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Norrede 
Er ne 

Pe 

| Se folgt denn hier der Schlus dieſer Ge— 

ſchichte der Chemie, bei deren Bearbei— 

tung Vollſtaͤndigkeit, Ordnung und Wahr— 

heitsliebe mein eifrigſtes Beſtreben war; wie 

weit ich dieſen Zwek erreicht, dem wahren Begriff 

einer Geſchichte der Chemie entſprochen habe, wird 

fich jest aus dem Ueberblik des Ganzen befler be: 

urtheilen laſſen; daß die Schriften und Ent- 

decfungen des laufenden Jahres, ſelbſt einige 

vornemlich auslaͤndiſche des leztverfloſſenen 

nicht erwaͤhnt ſind, wird kein billiger Richter 

mir zum Vorwurf machen; ſie Eönnten viels 

| leisht, 



Bor red 

feicht, fo wie Die Schriften und Entbetungen 

der nächften Jahrzehende überhaupt, dereinft 

der Innhalt eines Nachtrags, und. Dadurch 

diefem Werfe eine höhere Stuffe von Brauch 

barkeit und Volftändigkeit verfchaft werden. 

d. 14. Apr. 1799. 

3. $. Gmelin, 

An⸗ 



Bmelin’s Befchichte der Chemie. B. 11. a 





Anwendung der Chemie auf Landwirthſchaft nnd Gewerbe. 

Set auf die Landwirthſchaft, und vornemlich auf 
den Feldbau fieng man an die Chemie anzuwen⸗ 

den, aus der Befchaffenheit der Erde den Einflus des 
Bodens auf dag Gedeihen der Gewaͤchſe zu beurtheilen, 
und dariniı Die Mittel zu feiner VBerbefferung zu ſuchen; 
‚der upfalifche Lehrer 3. ©. Wallerius bemühte fich 
nicht nur darzuthun, was jeder Beftandeheil der Pflan⸗ 
zen zum Wachsthum derfelbigen Deitrage 2 die Wir: 
fung der fogenannten Beizen auf das glücklichere Huf: 
Feimen der Samen P), und das Nuffgimen ſelbſte) nach 
chemifchen Grundfäzen zu beurtheilen, und fpürte der 

Bildung der Dele.in den Gewaͤchſen 9), der Urſache 
‚von der Unfruchtbarkeit der Felder °), und dem Eins 
fluffe des ‘) Salz: und Thonbodens auf die Fruchtbar⸗ 
keit ) nach, ſondern entwarf auch chemiſche Grund— 

füze 
. a)-Diff. de prineipiis vegetationis. Holm. 1751. 4. 

b) Diff, de artificiofa foecundatione immerſiva ſeminum. 
Holm. 1752. 4. 

e) Diff, de vegetatione ſeminum vegetabilium per moftem, 
Ypfal, 1761. 4» 

-d) Diff. de origine oleorum in vegetabilibus. Vplal. 1761.4. 

e) Diſſ. reſp. J. G. Bergman de cauſis ſterilitatis agrorum. 
VUVplal. 1754. 4 
f) Difl. de terra falina ſterili. reſp. P. Tengren. — 
1766. 4. 

g) Dif, refp. P. Ol. Naesman de argilla ad fertilitaten 
eontribuente,. Upfal. 1760. 4. | 

a2 
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fäze des Feldbaus, die fi ch auf die ori der verfrhies 
Denen Beftandtheile in den Pflanzen und auf die Be 
fhaffenbeit der Erde, worinn die Pflanzen fieben, 
ftüzen *), und ſuchte darinn die Mittel, den Boden 

zu verbefjern, auf‘); aud Eller unterfnchte fhon 
den Einflus des Bodens auf die Fruchtbarkeit der Ge 
wächfe ), und beobachtete das Keimen des Samens ); 
und Reaumur fezte in diefer Hinfiche die Merfmale 

- der Erden aus einander m); der Äboifche Lehrer P. 
Adr. Gadd entwarf gleichfalls chemifche Grundſaͤze 
des — auch J. Ad. K Külbel‘), N 

Denk 

h) Di, refp. Guft. Ad. de'G yllenburg Agriesikäine Fun- 
damenta chemica, —— chemifka Grunder. Upf. 
1761. 4. ins Englifche überfezt von Z. Ellis mit dee 
Auffchrift: The natural and chemical elements of agri- 
eulture. 1770. 12. ins Franzöfifche mit der Ueberſchrift: 

+ Elemens d’agriculture phyfique et chemique, Yverdun 
- und Paris. 1766. 8. und mit der Auffchrift: L’agricul- 
ture reduite à fes vrais principes par M. J. G. Wallerius 
ouvrage traduit en francois fur la verfion latine auquel . 
on a ajolite un grand nombre des notes tirees de la ver- 
fion allemaude. à Paris. 1773. 8. ins Teutfche mit der 
Aufſchrift: Chymifche Srundfäße des Feldbaus. 8 Ber: 
lin.. mit Anmerf. von J. ©. Kruͤniz. 1764. auf Uns 
Eoften der typographifchen Sefellfchaft zu Bern. 1765. 

i) Diff. refp. J. D. Bodings de emendatione agri. Upfal. 
1758. 4. 

k) Hiftoire de l’Academie des feiences et belles lettres de 
Berlin avec les memoires pour Pann. MDCCXLIX. — 
feinen Abhandl. ©. 37 - 59.) | 

1) Ebendaſ. Ann. MDCCLI. 

m) Memoir. de l’Acadeın. des feiene, A Paris pour 
ann. 1730. 

n) Akerbrukets chymifka grunder om akerjordmonernes 
rätta kiänning och forbättring, Abo, * D. IJ. 1761. D. 
U. II. 1762. IV. 1764. | 
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Denffer?), 3. ©. Lehmann?) und v. Juſti) 
fuchten die Urſache der Fruchtbackeit und Unfruchtbar⸗ 
keit der Erden zum Theil nach chemifchen Grundfäzen 
auf; der rechtſchaffene bannöverifche Apothefer Anz 
dreaͤ unterfuchte, um ihre Tauglichkeit zur Verbeſ— 
ferung des Bodens zu erforfchen, mehrere in den churs 
braunfchweigifchen Landen ), du Berae die fih in 
Zouraine‘) vorfindende Erdarten; auch Fr. Home") 

| und 

©) Diff. qua quaeftionem phyficam, quaenam fit caufa fer- 
tilitatis terrarum, ab Academia Burdigalenfi 1739 pro- 
ofitam, pertradtavit. Dresd. 1740. 4. Sranzölifch mit 

der Ueberfchrift: Differtation fur la caufe de la fertilice 
des terres, a Bourdeaux. 1741. 4. Lateinifch und Frans 
zöfifch zugleich zu Leiden. 1743. 4. ins Teutſche überfezt 
Hamburg. Magaz: B. XV, ©. 435 - 447: Fr 

p) Vernunfts and Erfahrungsmäfiger Diſcours, darinnen 
überhaupt die wahren Urfachen der Fruchtbarkeit, wie 
auch die Scheinurfachen der Unfruchtbarkeit der Erden 
abgehandelt find. 8. Mietau. 1740. herausgegeben von 
D. G. Schreber. Halle. 1755. 

g) Abhandt. der petersburgifchen freyen oͤkonomiſchen Gefelk 
ſchaft. Th. J. S. 1 ꝛc. | 

2) Dekonomifche Schriften. B. II. ©. 332-353. 

s) Abhandlung über eine beträchtliche Anzahl — — Erdars | 
ten und deren Gebrauch für den Landwirth. Hannover. 
1769. 8. 

t) L’analyfe chymique des terres dans la province Tou- 
raine, des differens engrais propres à Ics ameliorer et 
des femences convenables à chaque efpece de terre, 
"a Tour. 1763. » u 

u) The principles of Agriculjure and Vegetation. Lond. 
8. Edit. 2. 1759. ins Franzöfifche überfeze mit der Auf: 
fhrift: Principes -de V’agriculture et de la vegetation, 
a Paris. 1761. 12. ind Tentfche von J. Chrph. Wil: 
wer mit der Ueberfchrift: Grundfäße des Ackerbaues 

und des Wachsthums der Pflanzen, 1763. 8. 

a 3 
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und bin und wieder auh Sceopoli*), Titfer ?), 
Hifingb?’) und einanderer Schwede ?), auch Ph.E. 
tüders?’), und J. Grotian‘), Mollin und 
Blavet?) mengen. manche chemifche Grundfäze in 
ihre landwirthſchaftliche Schriften und Vorſchlaͤge, 
Diver), Maupin !), J. Kon. Maſt ), und vor: 

| [ nemlich 

x) Preisfchrift uͤber die von der K. Ackerbaus-⸗Geſellſchaft 
in Goͤrz und Gradiſka anno 1769 vorgelegte Frage von 
den Urſachen des Mangels an Duͤnger. Wien. 1771. 8. 

y) Memoir. de l'Acadé m, des fciene, A. Paris pour 
.„ P'ann. 4757. | J 

2) Förfok til akertögt af ſankjorden. Upfal, 1753. 8 

a) Georg Suecus Colloquium oeconomireum. eller en 
upbyggeligit famtal angiende oeconomifke Stycken, 
‚Stockholm. 1749. 4. 

b) drey Bedenken über die Erforfchung, Beurtheilung und 
den Öebrauc der Erdarten. Flensburg. 1764. 8. 

e) Phyſikaliſche MWinterbeluftigungen, Nordhauſen. 8. 
1750. 1751. ; 

d) Effai fur l’agrieulture moderne, dans le quel il eſt trai- 
te des arbres, arbriffeaux et fousarbrifleaux de pleine 
terre, des oigaons ä fleurs, et autres plantes vivaces et 

/ annuelles, des arbres fruitiers &c. AParis. 1755. 16. 

e) Traite fur la culture des vignes, fur le vin, fur la 
fagon de le faire, et la maniere de le bien gouverner. 
à Paris. 12. 1752. 1759. ing Staliänifche überfezt. Ve⸗ 
nedig. 1757. 8. ing Teutfche Leipzig. 1754: 8. | 

f) 1. L’art de faire le vin rouge comme le vin blanc et le 
-  eidre, des voeux pour la plantation de la vigne en Nor- 

mandie et dans quelques autres provinces feptentriana- 
les. Paris. 1767. 12. 2. L’art de multiplier le vin par 
Peau. Paris. 1768. 12. 3. Experiences fur la bonifica- 
tion de tous les vins tant bons que mauvais lors de la 
fermentation ou Vart. de faire le vin et le gouverner, 
Paris. 1779. 12. ins Teutſche überfezt mit der Webers 
ſchrift: Verſuche über die, durch die erſte Gaͤhrung ar 

e4 

‘ 



oder Stahls Zeitalter. 7. 

nemlich Rozier ) in ihre Vorfchriften zur Bereitung 
und VBerbefferung des Weins, Gr. Home in feine Ver⸗ 

ſuche zum Bleichen ), N. Sister in feine Befchreis 

bung, wie die Dikmilch I), Marcorelle in feine Bes 
ſchreibung, wie der KRäs von Roquefort '), A. H. W. 
in feine Befchreibung,. wie der (mäländifche "), €. 

; ni 

ni bewuͤrkende Verſchonerung aller Weine oder die Kunſt 
den Wein zu machen. Zerbſt. 1773. 8. Ä 

3) Vollſtaͤndige Abhandlung des gefammter Weinbaues, 
und anderer daraus entfiehender Producte, nebfi einem 
Andange von allen übrigen den Weinmangel erfeßenden 

- Setränfen, ingleichen vom Effigmaben und Branntes 
‚weinbrennen, von dem Ertrag eines Weinberges, dem 
Weinhandel, und von den Weinbergsordnungen. Frankf. 
und Leipzig. 8. DB. IE 1767. 

h) Memoire fur la meilleure maniere de faire et de gou- 
verner les vins. à Paris. 1772. 8. ins Teutſche uͤberſezt 

mit der, UHeberfchrift : Abhandlung von der beften Art. die 
Weine zu machen und zu behandeln. Zerbft. 1773: 8. 

#) Experiments on- Bleaching. Edinb.. 1756. 8. auch im 
 Univerfal Magazin. Jan. 1755. und London Magazine 

. Jan. and Febr. 1756. ins Franzoͤſiſche überfeze mit der 
Aufſchrift: Efläi für le-Blanchiment des Toiles. & Paris. 

1763. 12. ind Teutfihe mit der Ueberfchrift: Verfuche im 
Dleichen.. Leipzig. 1777. 8. auch im Hamburg. Magaz. 
DB. XVIL ©. 369-380. Oekonom. phyſikal. Abhandl. 
<h. XI. ©.495 - 507. Ih. XUL ©. 140 - 254. Th. XIV. 

.. ®. 255-371. und Phyſikal. skonom. Patsior. Th. IIL 
‚©. 385 - 393. 9 

K) Kousl. Svensk. Vetenfk, Academ. Handling, för Ar 
| 1749. B. X. Quart..r. ©. 15-18. 

1) Memoir. prefent. à KAcadem, des ſcienc. à Paris par 
divers favans B. III. 

m) Kongl..Svensk. Vetenfk, Acad, Handling. för Ar 1743. 
B. IV. Q. 3. ©. 151- 153. 

aa 
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Fr. Nordenberg *), und ein Ungenannter ) in * 
Befchreibung, wie holländifcher, und ein anderer Uns 
genannter in feine —— wie Schweizer Kaͤs ) 
gemacht wird, ein. 

Noch eifriger fieng man an, die Chemie auf andere 
Gewerbe anzuwenden, zur Vervollkommung, Erleiche 
tetung und vortheilhafteren Einrichtung der Künfte und 
Manufacturen zu nuͤzen; nicht nur Gelehrte, welche 
eine Weberficht und Anleitung zu Diefen gaben, als 
z. B. v. JufiN), J. S. Halle!) und ein Unge 
nannter °), zeigten an einleuchtenden ‘Beifpielen ihren 
Nuzen, W. Lewis drang, noch beftimmter auf eine 
engere Verbindung derfelben mit. der Chemie‘), ” | 

n) Ebendaf. för Är 1742. ©. 154 - 157. | 
0) —5 Schleſ. patr. Geſellſch, oͤlbonom. Nachricht. ©. I. 

p) "il B. IL. ©. 113-115. 

q) Voliftändige Abhandlung von den Manufacturen und g 5a: 
brifen. 8. Kopenhagen. <h.I. 1757. 1767. Th. 11. 1761. 

3Zwote Ausgabe durch 5. Beckmann. Berlin. 1780. 
7) Werkftätte der heutigen Künfte oder die neue Kunſthi⸗ 

ftorie. Brandenburg und Leipzig, 4. B. I, ErON Il, 1762. 
II. 1764. IV. 1765. V. 1772. Di: 

9) Der Verfaſſer von The Handmaid of arts. London, 8. 
von Welcher die zwote Ausgabe in 2 Bänden 1764 er 
fehien, und von welcher dag praftifche Handbuch für Kuͤnſt⸗ 

- fer. Dreßden. 8. Th. LIT. 1793. als eine teutſche Uer 
berfezung angefehen werden kann. | 

t) I. Chymie zum Sebrauche des Hauss Stadt s und Lands 
wirths, Manufacturiers ,„ Fabritanten und Kuͤnſt— 
lers. 8. Leipzig. . 1757. Zwote Ausgabe durch In. 
Chn. Wiegleb. Langenfalza. 1777. 2. Ehymifcher 

- Manufacturier und Sabrikant, 8. Gotha. 1758. und mit 
der Ueberfhrift: Unterricht in der Chymie, Metallurgie, 
Oekonomie, der Handwerekern und andern ERROR nös 
thigen REIN 1774 
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G. A. Goffm ac entwarf ein Handbuch der Chemie 
blos in dieſer Beziehung) das, fo mangelhaft ex auch 

jezt fcheinen mag, doch zu feiner a Nuzen ſtiftete. 

So erleuchtete denn das Licht der Chemie bald auch 
einzelne Gewerbe; man nuͤzte fie, um die Verfaͤlſchung 
von manchen Waren zu entdecken; fo z. B. Degner 
um die Berfälihung der Pottaſche mit, Küchenjalz *), 
ſo Boulduc, um die Berfälfchung des äzenden Sub⸗ 

limats I) zu beweiſen. | 

Nach Stahl behandelte Joſ. A. Carl die Lehre 
von der Gaͤhrung in Beziehung auf die Kuͤnſte, auf 
welche fie Einflus hat”); die Bereitung des gegohr⸗ 
nen Gerränfes, das in Rußland unter dem Namen 
Quas ?), fo wie desjenigen, das in Schina unter dent 
Damen Tarafum bekannt ift ?), lehete ſchon J. G. 
Gmelin; Muͤller das Braga ), % Fr. Hendel 
unterfüchte mehrere Biere Du Wilh. Elise ), Dar. 
rs * P. a v. Hohen: 

thal, 

x) A&. Acad, Caef. Natur, ——— B. V. Obſ. CL. 

y) Memoir. de l’Academ. des A Paris pour Pann, 
1699. 
z) Diff, refp. J A. Guil, Kerres 9 zymotechniam vindi- 

cataın et applicatam, Ingolit. 1759. 

a) Neife durch Sibirien 2 Jahre 133 ui 1743: 
Söttingen. 8. 1752. Th. I. ©. 57. 

b) Ebendaf. Th. IN. ©. 45. 

c) Samml. ruf. Gefchicht. B. VII. St.2. Buch 3. ur. 2; 

d) Samml. von Natur: und Medicin - Geſchichten xc. Suppl. 
I. Art. 8. 

€) The London and country breiter. London. 1738. 8. 

f) Hochnutzbare und bewaͤhrte edle Bierbrauerkunſt. Leipz. 
und Eiſenach. 1710. 8. 

as 



10 2. — 

tbal”), Combrune'), 99 Cruwel y, und 
einige Ungenannte!) gaben zur — des Biers uͤber⸗ 
haupt Anleitung; F. E. Bruͤ ck mann gab vom Duck⸗ 
ſtein m), ein Ungenannter ?), D. E. Baring.°) und 
G. H. Zincke ) vom Broihan, Kalm vom Sprus 
cebier der Amerikaner . v. Hohe nehal; vom Seitz 

bayner 

g) Cerevifiarii comes or the art of brewing and the right 
way to refine bottlebeer and Cyder. London, 1692. 12. 

h) Oekonom. Nachrichten. Leipzig. 8. St. 133- 135. 1759. 
nr. IIL. \ 

i) Eflay of brewing with a new publifhing of * art. Lon- 
don. 1759. 8 | 

k) Every man ‚his own brewer, London. * 2 

h) 1. der woblerfahrne Draumeifter. 8. Zwote Auflage. 
Frankfurt und Leipzig. 1761. 2. Leipziger Sammlung. 
B. l. S. 567-592. 3.». Sufti dfonom. Schriften. 
B.1.©. 10-30. 1.©. 18-37. undin deffen nenen öfon. 
Nachricht. B. J. ©. 461 u 4. in Schreber’s neuer 

‘ Sammlung x. Th. IV. ©. 848 - 873. und Th. V. ©. 
129-147. 5. On the preparation and reftauration of 
malt ligttors: London. 1733. 8. 6. Lettre fur la biere, 
Valencieun, 1734. 7. Utrönt hushälls paminnelfer, huru 
‚man af en tunna malt mã kunna tilredas go kauner Öl, 
utan 40 kanner (wagara dricka, oeh ut eu tunna fad , 

ctwinga 18-20 kanner brännwin med los panna och 
indie wärk. Stockh. 1748. 8. 8. The complete Mal- | 

ſteer and Beerhrewing a diflert. in defence af long grown 
malt.. London, 1764. 

m) Kurze Befchreibung und genaue Unterfuchung des vor; 
treflichen Weizenbieres Duckftein acſaang Vranuſchwos · 
1723: 46; 

n) Leipziger Sammlungen. B. J. ©. re 612. 

0) Neue Nachrichten und Zufäge von dem in Hannover zus_ 
erit erfundenen Weisbier Droihan. Hannover. 1751. 4 

p) Leipziger Sammlungen ꝛc. St. VIL nr. 2. 

a) Kongl. Svensk. Vetenfk. Acad, Mandl, B. XII. för & de 
1751. Qu. 3. ©. 197 - 20% 
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hayner und Ofchazer ), insbefondere Nachricht; 9: 
Hagen gab die Beſtandtheile *), und ein Ungenann: 
ter die Merkmale, woran man 'ein gutes Bier erfen; 
nen), wind die Mittel, wie man es erhalten kann "), 
an; die Bereitung des Obſtweins lehrten aufer einem 
Ungenannten*), Miles’), Hugh Stafford?), 
G. H. Zincke ?), Balth. Sprenger’), und Mük 
ler‘); einer Art Wein aus nordiſchen Himbeeren °) 
EP. | Ro— 

*) Oekonomiſche Nachrichten. BI. St. 0. nr. IV. B. II, 
. &t. 14. ar. I. ©t. XVII. or. 1. B. V. ©t. 49. ur. 4. 

6) Hamburg: Mogaz: DB. XXV. ©. 98 - It. 

9) der Schlef. patriot. Geſellſch. Ökonom. Nachricht. B. IV. 
S. 183. 184 

u) Ebendaſ. ©. 191. 192.- 

x) x. Phyſikaliſch oͤlonomiſch. Auszüge. B. II. S. 580-602. 
2. Mercure Suiſſe 1737. Juin. | 

J Philoſophic. Tranſact. nr, 476. 

2) A treatife on. cyder- making, founded'on long practice 
and experience, with a catalogue of cyder-apples of 
charadter in Herefordfhire and Devonfhire:: their diffe- 

‚ rent qualities and applications in making either mellow 
‚or rough cyder; and the whole procefs of cyder- ma- 
king throughout with inftructions far meliorating ey- 
der; prefervativesand remedics for preventig and curing 
the difeafe incident to cyder. To which is prefixed a 
differtation on cyder and eyder-fruit. London, 1753. 4. 
ins Teutſche Überfezt mit der Auffchrife: Abhandlung 
vom Eydermahen oder Zubereitung des Obſtweins auf 
eine lange Erfahrung und viele Verfuche gegründet, nach 
der legten von Stafford vermehrten Ausgabe. Days 
yeuth. 1772. 8. 

a) 2eipz. Sammlung. ©. 59. nr. II. St. 133. ur. V. 

b) Allgemeiner öfonom. und Landwirthfchaftscalender anf das 
Jahr 1770. Stuttg. 4. ©. 506. 

d) Hanndvrifch. Beytr. vom J. 1759. St. 33. 

€) (Rubus arctieus) Kongl. Svensk, Vetenik, Academ, 
* Handling, 

i 

\ 
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Roſenadler, einer andern aus Machholderbeeren ) 
DI. Deckberg; Scopolis), Feliced) ud Bour— 
geois'), Miller), Barberet!), J. MScho—⸗ 
fulan®), Joh. Eben. Eht. Springer”), Fr. Joh. 
Roͤttele), BegnillerP), PeyreN und mehrerelins 
genannte") lehrten Die Bereitung, Erhaltung, Widerher⸗ 

| | ſtellung, 

Handling. B. XXIV. för Ar 1763. Quart. 3. S. 
247 ı. 

f) Befkrifning huru en hälfamt Win i Swerige lätt kan 
tilwärkas efter 9 &r förfok utgifven. Stockh. 1755. 8. 

g) De vinis Gorizienfibus. Ann. hiftor, natur. I. S. 73.16 

h) Memoir. et obfervat. recueill. par la Societ. oeconomi- 
| que de Bern. pour 'ann. 1766. Th. 2. BE | 
1) Ebendaf. Th. 3. | 

k) Traite complet für la maniere de planter et de cultiver 
la*vigne. à Yverd. 1768. 12. BR 

1) Memoire (fur la queſtion: Quelles font les caufes, 
qui font poufler le vın? quels les'moyens, d’y pr&venir 

et d’y remedier, fans qu& la qualit€ du vin devienne 
nuifible a la fant€) qui a remporte le prix de phyfique 
de l’annee 176+ de l’Acad. de Lyon. & Paris. 1761.12, 

m) Diff. de vinis. Vienn. 1767, 8 * 

n) Abhandlung vom teutſchen Weinbau. Lemgo. 1769, 8. 

0) Diff. de vitis cultura Molfaemenfi et Mutzinenfi, Argent, 

p) I. Oenologie ou difcours fur Ja meilleure methode de 
cultiver‘la,vigne, a Dijen. 1770. 8. 2. (wenn die 
Schrift anders ven T verfehieden tft) Oenologie ou dis- 
eours fur la meilleure stethode de faire le vin et de 
eultiver la vigne, par i’autsur du traite de la moutüre 
oeconomique. à Dijon. 1770.12. | 

q) Afemblee publique de la Societe des ſeiene. à Mont- 
pellier. aun. 1749. { Ne 

r) ’T. der wohlerfahrne Kelfermeifter , in einem von Wein, 
Bier, Eſſig, Mech und Brandewein handelnden N 

a 
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— Veredlung des Weins, und die Mittel ſeine 
‚gute und aͤchte Beſchaffenheit zu erkennen, Taillan⸗ 
dier die Bereitung des — ers * H. Zinde 

eines 
% Nr f J 

Th. 1. 2. Nuͤrnb. 1731.8. 2. Der curieuſe und offen: 
herzige are oder Unterricht, wie man den Wein 
von der Kelter an warten, auch einheimifche in fremde 
verwandeln fol, nebft einem Anhange vieler Kunfiftücke. 

+ 8.. Stuttgard. 1753. Zwote Auflage. Frankfurt und Leips 
Ziig. 1757. 3- Das Geheimniß der. Kellermeifter, Weins 

fchenden und Kiefer, oder Anweiſung zur Erhaltung und 
WVerbeſſerung aller Arien Beine, nebſt einem Anhang 

von allen befanuten Weinen, wie fie tractiret und confers 
Diret, couroutiret und medicinifch gemacht werden, ſowohl 
auch von vielen durch die Kunſt gemachten Beinen. Leips 

zig. 1755. 8. 4. Abhandlung von der Natur, Eigenfchaft 
und Würfung des Ungarifchen Weins. Dresden. 1761.8. 
35. Der beym Einkauf ins und-auslandifcher Weine flügs 
lich verfahrende teutſche Handelsmann und Hauswirth. 
Enthält den Weinhandel überhaupt von in: und ausläns 
difchen Weinen, von der Wiflenfchaft die Weine zu pros 
Biren , vom viefieren der Weine, von den bey Bezahlung 
der Beine vorkommenden Sefchäfften, und der Aufbes 
wahrung der Weine. Leipzig. 1766. 8. 6. Phyſikal. 
oͤbonom. Auszüge. B. VII. ©. 123-145: 7. Neues 
Hamburg. Magaz. B. XVI. St. 92. ©. Tal - 136. 
8. Leipzig. Samml. St.68. nr. V. 9. W. 9. new art 
of making wines brandy and other fpirits. London, 4. 
1691. 10. Neu ausgefertigtes Weinbüchlein. 1692. 8. 
11. The vineyard: being a treatife fhewing the manner 
of planting and eultivating vines in foreign part: direc- 
tions of making vines; method of plauting vines in En- 
‚gland, New experiments in grafting and inoculating 
all forts of fruits, a beft manner of raifing feveral forts 
of compounded fruits. London, 1727. 8. 12. Der ges 
fhiefte Wein: und Bierfünftler, mit einem Unterricht 
von Thee, Caffee, Chocolate und Mandelate zu machen. 
Tübingen. 1755. 8. 13. Der wohlerfahrne Weingartner 
und forgfältige Weinfchent. Eslingen. 1756. 8. 

8) Letttes Edifiantes et curieufes écrites des Mifions etran- 
geres 
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eines Weins aus Kofi inen®), ein Ungenannter aus Jo⸗ 
hannisbeeren , J. R. Schuhmacher aus andern 
einbeimifchen Früchten ), J. A. Örptian?) , von 
Sufti), 8. Ch: Simon °), J. ©. Model’) 
und andere ) die Bereitung des —— vor⸗ 
nemlich aus Getreide, J. G. Gmelin ſeine Verei⸗ 
tung aus Hafer und Gerſte, wie ſie bei den Schineſen 
in Gebrauche iſt ), und aus den Stielen einer Art 
Heilkraut ), wie fie in Kamtſchatka vorkommt, Kras 
mer), ver auch ein Del daraus gewinnen lehrt, Co: 
baufen®) u. ein Ungenannter") die Bereitung deſſelbi⸗ 

gen aus Weintreſtern und feine Reinigung, Skytte) u. 
die Gräfin Ev. de la Gardie *) deſſen Bereitung 

| aus 
geres par quelques — — de la —— de Je- 
fus. a Paris, 12. 1715. Rec. XI. | 

£) Leipzig. Samml. St. 151. nr. IV. - 

u) Schwed. dfonom. Wochenbl. Th. III nr..95. | 

x) Denmarks og Norger oeconom. Magaz. B. IV. 1760. 

y) Güfdene Kunft Brandtwein zu brennen. Nordhanfen. 
1754. 8. 

2) Oekonom. Schriften. B. I. ©. 34-47. 

a) Unterricht vom Brandtweinbrennen und Ejfigbrauen. 
Dresden. 8. 1765. 1771. | 

by) Kleine Schriften. ©. 47 -102. j + 

€) der gefchiefte und wohlerfahrne Brondteweinbtenner. 
Leipzig. 1754. 8. 

d) ae. a. 9; II ©. 82: 

e) (Heracleuın anguftifolium) Flor, fibirice. B. J. ©. 214. 

f) Commere. litterar. ad Rei Medic, et Scient. Natural, 
inecrement. inſtitut. Ann. MDCCXLI. hebd. 28. 

g) Ebendaſ. Ann, MDCCKXLII, hebd. 10. | 
h), Ebendaſ. hebd. 20. 

i) Kongl. Svensk. Vetenfk. Academ, Handling, ». v. 
Gr ©. 252. 253, 
k) Ebendaf. B. IX. för är 1748. Quart, 4 
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‚eiis, Kartoffeln, K raſchennini eo w aus ſchmalblaͤt— 
terichtem Weiderich (Epilobium auguſtifoliom) und 
Fliegenſchwamm, wie er unter den Kamtſchadalen uͤb⸗ 
lich iſt ) andere ruſſiſche Landwirthe aus Weiden⸗ 
knoſpen *), Loͤwenzahn "), und allerlei Örasfamen °), 
Andres aus Enzian und verfchiedenen wildwachfenz 
den Beerarten, wie es auf den fchweizerifchen Gebirgen 
gefchieht P), ein Uingenannter, wie es in Ungarn ges 
fehiebt, aus Pflaumen 2), 3. ©. Gmelin ) und 
Rytſchkow) aus Milch, wie es bei einigen Hirtens 
voͤlkern im aflatifchen Theile des ruffifchen Reichs und 
an feiner Grenze geſchieht; K. Neumann zeigte, daß 
Die gewöhnliche Probefeuchtigkeit, durch welche man 
Franz: und Kornbrandewein von einander zu unter: 
ſcheiden fuchte, eine Auflöfung von Eifenvitriol feie *), 
Job. Chn. Jacobi") gab ein Mittel, Degner”) 
ein anderes an, dem Kornbrandewein feinen widerlichen 

Geruch zu neomen, J. ER Simon’), Nik. ©. 
. Dof er 

1) Natural Ka of Kamtfchatka. ©. 208. 209. 

m) Abhandlungen der freien öfonomifchen kei a zu S. 
Petersburg. B. XXIV. St. 7. 

n) Ebendaf. DB. IX. St. 4. 

0) Ebendaf. a. d. e. a. O. 

p) Briefe aus der Schweiz. ©. 302. 

q) Journal oeconomique. 1767. ; 
z) Reifen duch Sibirien. B.1. ©. 273. 
s) Abhandlungen der jeden. dfonomifchen Sefellfchaft zu 

S.. Petersburg. B. V. ©. 41. 
.. %) Philoſoph. Tranſact. N XXXII. for the Years 1724. 

1725. ür. 3. 
u) Ad. Acad. Elector. Mog. Erford. 9. J. S. 239 ıc. 

x) der auch ebendaf. Febr. Cl. V. art. 2. ähnfiche Mittel 
angab, Rübefamendl zu beflern, Samml. zur Natur; und 
Medicin &c. 1725. Jan. Cl. V. art, 5. 
" As 12) a. O. 
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Ooſterdyk ), Pfeiffer’), Delius 2), und E 
Lepehin“) zur Verfertigung des Effigs, Bruͤck⸗ 
mann zu feiner Gewinnung aus dem — von 
Brandewein *), nach Art ver Koſaken Anleitung?); der 

lezte bezeichnete das ungarifheGAhrungsmitrel aus Hop⸗ 
fen mir Bier gekocht und mir Kleien durchknetet f), ein 
Ungenannter ein anderes, das bei dem Brandewein⸗ 

‚brennen dient 8); zum Deftilliren und der beſſern 
Einrichtung dieſer Arbeit gaben in dieſer Zeit 
Dippel ), G. H. er u Dejean‘), 

Stepb. 

2) Diff, de aceto. Traject. ad Rhen. 1762. 4. 
2) Samml. jur Naturs und Medicin &c. 1719. 04, Cl. 

V. art. 3. 

+ b) Samtling af, Rön och Afhandlingen rörande Landtbruket, 
fom til Kongl. Vetenſtap Academien blifwit ne 
Stockholm. 8. Tom. IL. 1777. | 

©) Specim, de acetificatione. Argent. 1766. 4. | 

d) Samml. ruſſiſch. Geſchicht. B. VIL St. 2. nr. XI. 

e) Sammlung von Naturs und Medicin &c. 1726. Jul. 
Cl. IV. art. 6. 

f) Ebendaf. 1725. Mai. Cl. IV. art. 19. a 

g) der Draunfchweig : „Luͤneburgiſchen Landwirthſchaftsgeſell⸗ 
ſchaft Nachrichten von Verbeſſerung der Landwirthſchaft 
und des Gewerbes. Zelle. 8. Dritte Sammlung. 1766. 

h) —— Demoeriti chymiſcher Verſuch zu Defiliren 
1729. 4. 

1) r. die zum allgemeinen Gebrauch wohl eingerichtete Du 
feillirkunft, welche in dem erften Theil von Ab: ‚und Eins 
theilung , Werkzeugen , allgemeinen Arbeiten und allem 
dem, was diefe Kunft Überhaupt angehet, genugfame 
Nachricht gieber, in dem andern Theil aber in beynahe 
zweyhundert Proceſſen, die Bereitung verſchiedener de⸗ 

ſtillirter Waͤſſer, Brandteweine, Aqua vitae, — 
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Steph. Gales.'y, W. Brownrigg®), Eon: 
— Dnfroy)r I Pauli’), Menon , 

Fr. 

—— aurer, — Geiſter, Oele, Eſſenzen, 
Extracte, —* anderer truckener chemiſcher Arzneyen deut⸗ 
lich, vorträget, und endlich in dem dritten Theile in vierzig 
Proceſſen von Einmachen mit Zucder und andern dahin 
gehörigen Confiturfünften, einigen Unterricht mittheiler; 
nicht nar den Aerzten, Wundärzten und Apothefern, ſon⸗ 

‚ dern auch Weinfammern und Deftillatoribus, ingleichen 
Hausvätern und andern Liebhabern diefer Wiffenfchaft, 
zum befondern Nutzen und Gebrauch aufgeſetzet Breßlau. 
‘8. 1736. Zweite Ausgabe. 1757 (8). Neue Auflage 1754 
mit vielen Zufaken vermehrt von 3. Chu. Wiegteb. 
1780 (1). 2. Neue Zufäge zu der wohleingerichteten 
Deftillirfunft, wodurch diefelbe an vielen Stellen, wo es 

noͤthig, in der erfien Abtheilung erläutert, und wichti— 
ger Proceſſe, die zum Theil noch niemalen gedruckt, 
zum Theil wenig bekannt oder fehr dunfel befchrieben ges 
wefen, bereichert, und alfo merklich vermehret und ans 
ſehnlich verbeflert,, folglich durchgehende brauchbarer ges 
machet wird, allen Liebhabern und Kennern der Chemie 
zu befonderem Vortheil und Eraökung , größtentheils aus 
felbft eigener Erfahrung aufrichtig mitgetheitet. 8. Breß⸗ 
lau. 1748. Neue und revidirte Auflage Breflau und 
Leipzig. 1754. auch mit der innern Ueberfchrift: Anfangs; 

gruͤnde der Deftillirkunft. anderer Band, welcher verfchies 
dene noͤthige Zufäße zum erſten ha des erften Bandes 

in fich faſſet. | 

k) 1. Traite raifonne de la dihillationr‘ ou la difillation 
reduite en principes, avec un Traite des Odeürs, à Pa- 

rxris. 12. 1753. 1759. 1769. ins Teutfche uͤberſezt niit der 
Aufſchrift: Sraͤndliche Abhandlung vom Deſtilliren. Al 

tenburg. 1754. 4." 2. Traite des a Suite du trai- 
te de la diftillation. à Paris. 1764. 12. 

DR A Tranfadt, for the Year — B. XLIX. 

m) Ebendaſ. Th. 2. for the Year 1756. 
n) The compleat diftiller. London, 1761. 8. \ 

Smelin's Geſchichte der chemie. 8. — 5 
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Sr. Guislier du Berger), Demachy ), und 
‚mehrere Ungenannte?) Anweiſung; zum Reinigen oder 

4 i a: , 

0) Obfervations fur la nature et les procedes de quelques 
liqueurs, ou compofitions ufuelles. ä Parıs. 1766. 3. 

ff} p) Chymiſch⸗ mediciniſche Abhandlung von. den deſtillirten 

Waͤſſern und brennenden Geiſtern. Kopenhagen. 1769. 8. 

q) Vollſtandiger Sranzöfifcher Zuckerbecker, oder Anweifung 
alleriey Früchte einzumachen, und fühlende Getränke, ges 
brannte Waffer und dergleichen zu verfertigen. Flensburg, 
1766. 8. | vr 

r) Traite des liqueurs , efprits et effences, et de la ma- 

niere de Den fervir utilement. Louvain. 1728. 12. 

s) 1. L’art du difillateur des eaux fortes. à Paris. 1773. fol. 

ins Teutfche uͤberſezt mit der Auffchrift : Laborant im 

Großen oder Kunft, die chemifchen Produkte fabrikmaͤßig 

zu verferrigen. In drey Theilen. Mit Herren Doktor 

Struve’3 Anmerkungen, und einem Anhange einiger 

Abhandlungen Hrn. Apotheker Wieglebs, als der viers 

te Theil, aus dem Franzöfifchen uͤberſetzt, und mit Zus 

fägen verfehen von Sam. Hahnemann. Leipzig. 8. 

B.L I. 1734. 2. Art du dittillateur- liquorifte, con- 

 tenant le bruleur d’eaux de vie, le fabricant des li- 

queurs, le debitant ou le cafetier limonadier. Neufchatel. 

1780. 4. ind Teutfche überfezt mit der Aufſchrift: der 

Liqueurfabrifant, aus dem Franzoͤſiſchen der Herrn Des 

macy und Dubuiffon, mit einigen Anmerkungen 

- des Herrn D. Struve überfezt und mit Zufagen bereia 

chert von D. Sam. Hahnemann. Leipiig. 8. B. J. 

U. 1785. | 

1. D. D. 8. Deſtillirkunſt, worinnen die rareſten berei: 

teften Stücke, nebft einem Anhange einiger ehymifchen 

approbirten Kunſtſtuͤcke, welche bisher fehr geheim gehals 

ten worden, Franckfurth und- Leipzig. 1753. 8. 2. Chy- 

mie du gout et de l’odorat, ou Principes pour compo- 

fer facilement et 4 peu de frais, les Liqueurs & boire 

et les Eaux de fenteur: Paris. 1755. 8 3.Le Par- 

fumeur Royal, ou Traite des Parfums; de plus beaux 

fecrets, qui entrent dans leur compolition et de ie 

— * illa- 

— 
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Rafiniren des Kampfers aufer einigen Ungenannten v), 
©. S. Kechelen ), J. Chph. Künfi’), Ma rg 
graf’) um J. G. Model ); ur Verfertigung 
des Krummholzoͤls ein ingenannter?); zur Gewinnung 
‚des Theers, Pechs und Harzes aufer einigen: Unge⸗ 
nannten‘), Bent‘), J. G. Wallerius e) „Rs 
Funck ), P. A. Gadde), H. W. Doͤbel RR 
— 

Fr. 

ſtillation des eaux de ſenteur et autres liqueurs précieu- des. & Paris. 12. Nouv. Edit. revue, corrigee et confide- rablement augmentee, 1761. 4. Der Sranzöfiich“ und 
Sstaliänifche Aquavit⸗ n. Olitaͤtenmacher, nebft dem Schwe⸗ 
difch und Deutfchen Branteweindrenner , Worinn alleg, was zu dieſer Kunſt gehöret, auf das deutlichfte und vors 
theilbaftefie befchrieben und gelehret wird. Goran. 
7608 

u) I. Commere. litter. ad rei medie. et ſeient. natur. in- 
erem. inſtit. 1741. kebd. 39. ©. 305-308, 2. Hiſtoir. de l'Academ. des feiene, à Paris pour. Pann. 175% 
D.. 38; ae 

x) Diff, de genefi Camphorae ejusque raffinatione, Argen- tor. 1748. 4. | | 
y) Ad. Acad. Caef. Natur. Curiof. B. V. Obf. 98. und 3. VII. Ob£. 1. Ne OU 
2) Chymifche Schriften. Th. 1. S. 262. 

. a) Chem. Nebenftunden. ©. 190. 19r. | 
b) Sammlung zur Naturs und Medicin &e, 1717 in den 
3 Herbſtmonaten. Nov. Cl. IV. art. o. | 

©) L. Leipzig. Sammlung. B. IX. ©. r68 172. 2. Oe⸗ 
tonomifch « phyfikatifche Abhandl. B. IV. ©. ‚134-140. 3. Journal oeconomique, à Paris, 12. D——— 

d) Philoſophic. Tranſact. B. XX. for the Year 1698. 
nr, 243. | — €) Ad. Acad, Caeſ. Natur, Curioſ. B. IX. ©. 244. 

f) Kongl. Svensk. Vetenfk. Acad, Handl B. XV. för ar 
1754.°Q. 2. auch Befkrifning om tiären och-Koluguars 

‚ inrättande. Stockholm, 1748. 4 —7 
b 2 

2 
H / 

j 
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Fr. Menander‘), und J. D. Schreber‘), zur 

Gewinnung des Birkentheers Kam!) u. ein Ungenannz 

ter ©), zum Brennen der Kohlen ein Anderer”), du 

Hameln Monceau ’), Wallner), und 

N Palmfiierna !), zur Bereitung, der Portafche 

aufer einigen Ungenannten ) Du Say’), 3. Mit; 

Heu, W.tewis‘), PWarren‘), Th. Ste: 

— phens, 

g) bei G. D. Schreber. neue Cameralſchriften Th. V. 

nr, Lo — 
2 

h) Oekonomiſche Nachrichten. B. IX. S. 270- 282. 

1) Dil, refp. Er. Juvelius Tiär tilwärkningen i Oefter- 
botn. Abo. 1747. 4. | 

k) Neue Sammlung verfchiedener in die Cameralwiſſenſchaf⸗ 
ten einſchlagender Abhandlungen und Urkunden. Buͤtzow 

und Wismar. Th. IV. ©. 760. ’ 

1) bei G. D. Schreber neue Sammlung ıc B. IV. 
or. VI. 

m) Schwediſch. oͤbonom. Wochenbl. Th. IV. nr. CXXII. 

n) Ebendaf. nr. CXII. 

“ 0) L’art du charbonnier. à Paris. 1781. fol. 

p) De arte carbonaria in patria. Upfal. 174 4 

q) Kongl. Svensk.. Vetenik, Acad. Handl. ©. XIX. för Ar 

1758. Q.. 3 A, | ni ER 

x).1. Sammlung zur Natur+ und Medecin &e, 1718. Jul. 

Cl. IV. art. 8. 2. Befkrifning om Potafke Siuderiet. 

1750. 4. 3. Befkrifning om afkebränning i fkogar af 

förrutnadd& och odügeliga träd och wäxtar til Pottafke 

och audra nytta. Stockh. 1743. 4. 

s) Hiftoir. de l’Acad. des feiene. a Paris. pour ann. 1727, 

t) Philofoph. Tranſact. B. XLV. for the Year 1748: nr, 

489. ins Teuefche über. in Phyſik. oͤbonom. Abhandl. 

BUI. S. 543 - 571. — | | 

u) Experiments and obfervätions on American ge 

> ET RL 7 AM 
J 
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— Faggot d, TheHeScheffer ), 
A. Funck 9, Nordenbers von Hohen⸗ 
hal), und Wildenhayn”), zur Bereitung der 
Soda aufer einem Ungenannten 8), Heinrich Wilhelm 
Schmid:?), Philipp Sakob Imlin!), und du 
ER el‘), zur —— des zen Ca = t'), 

| ou⸗ 

with an — method of determining their refpedive 
qualities, London. 176?. 8. 

) A genuine account ofithe manner of making the beft 
Ruflia potafhes, London. 1753. 8. auch abgedrude in 
Gentleman’s Magazine. Sept. 1753. und ins. Zeutfche 
überf. in phyfifal: Beluſtig. B. III. ©. 906. 907. 

2) The method and plain fuccefs for making potafh equal 
if not fuperior to the beft foreign potafh, London, 

. 3755. 4 x 
) Kongl. Svensk Vetenfk. Acad. Handling. B. XX. för 

Ar 1759. Q. nn 5. ©. 51-42. J 

b) Ebendaſ. ar. 1. S. ııc. SEEN 

e) Ebendaf Q. 3. ur. 2. ©. 170 10. 3 

d) Sqhwediſch. Htonom. Wochenblatt. Gretfew. 1765. 8. 
nr. XXIX, ⸗ 

e) Oekonomiſche Nachrichten. B. V. &t.49. nr. IV. 

Ef) Schriften der ‚Leipzig. skonom. Societ. B. 1. ©, 
Kr SET 261. 

2) bei A. F Buͤſching gen für die neue Sifsrie und 
EGeographie. Th. II. ©: 141. 
bh) Diff. praef. A. E. a de Soda Hifpanica ejusque 

ufu, Hal. 1758. 4, ins Teutfche uͤberſezt von €. ©. 
—WMeuenhahn in ökonom, phyſikat. Abhandl. SH. UX. 
©. 534-568. 
ĩ) Diff, de foda et inde obtinendo —— ſale. Argent, : 
1760. 4. 

k} Mem. de l’Academ. des ſciene. à Paris pour lau, 

1767. ©. 233-239. | 
>) Ebendaf. ©. 487. 

i - — — 62. & 
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Fougerour Bondaroy und Tillee”); Mazeas ) 
und Marceorelle?), zur Gewinnung ähnlicher Sal; 
ze aus andern Gtrandgewächfen, zur Bereiung der 
©eife 6. H. Zincke )y, Mens’), einige Unge 
nannte‘), und einer insbefondere zum Bleichen des. 
baumwollenen Garns dienlichen Art Eva de la Gar 
Die‘), zur Keinigung des Zuckers aus Zuckerrohr, 
du Hamel du Moncean"), auch ein Ungenann—⸗ 
ter ), zur Gewinnung eines Zucers aus dem Safte 
Re Zucherahern Dudley’), P. Kalen?), m %. 

Dal⸗ 

m —— pour Paun. 1771. S. 307 ic. und pour Yatın. 
1772. %h..2. ©. 55 x. 

0) Memoir. prefent. à l’Academ. des ſcienc. & Paris par 
div. favans &c, DB, V. ©. 358. 

p) Ebendaf. ©. 531. | 

q) Leipzig. Samml. St. 158. nr. U. 

r) Giornale d'Italia. B. VII, nr. 375. 

a 3 

- 

s) 1. Seifenfieder , wie auch Kerzen: und Lichtzieher, nebſt 
andern Skonomifchen Künften. 8. Erfurt. 1734. Frankf. 
1748. 2. Der gelehrte und tohlerfahrne Seifenfieder 
und Kerzen: oder Lichtzieher A nebft einem Zuſatz von uns 

\ terfchiedlichen bewährten und wohleintragenden Wiffens 
fchaften, von Oeconomo Evempiro, Rangenfalza. 1759. 8. 
3. Schwed. öfonomifch. — 5 Th. UI. m. LXXXII. 
LXXXIV. 

) Kongl. Svensk. Vetenfk. Se Handling. B. xu. för 
Ar 1752. Q. I ©. 61- -63. 

u) L’art.de rafiner le Suere. "a Paris, 1764. fol. ins Teutſche 
uͤberſezt mit der Aufſchrift: die Kunſt des Zuckerſiedens. 
Leipzig, Königsberg und Mietan. 1765. 4. 

x) bei Buͤſching a. ce. a. D. ©. 92. 93. 

) Philofoph. Tranſact. B. — for the Years Pu 
1721. nr. 364. 

3) Kongl. Sveusk. Vetenfk, Acad, Handling. B. xu. för 

Ar 1751. Q; 4: ©. 199-164. 
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Dalmans*), M Sarrazin’), Gautier‘), 

and du Kamel‘), zur Reinigung des Weinſteins 
Bizes®), zur Bereitung det Stärke aufer einigen Uns 

genannten ), 3. Fr. Cartheufer 5), zur Verferti⸗ 
gung des Fifchleims Ph. Konr. Fabricius”), H. 

Jackſon ) und Müller 9, zur Bereitung der Sups 

pentafeln ein Ungenannter '), zu derjenigen des Leims 

K. v. Sinne”), zur Gewinnung des Salmiaks du 
; | ” | i Hu 

a) Ebendaf. B. XV. för är 1754: Q. 3. ©. 236. 

b) Hiftoire de P’Academ. des Sciences à Paris pour l’anm, 
1730. > 

€) Memoir, prefent. a !’Acad. des ſcienc. 3 Paris par div. 
favans. B. II. 

q) Ebendaf. B. I. Abh. 49. ©. 378-392. f 

e) Memoir, de l’Acadenı. des feiene, à Paris pour ann. 

1725: | | 

e) Nouv. eoconom, et hifor. 1757. | 

£) ı. Hannöver. Magaz. 1764. ©. 16161. 2. Practiſch. 
Stonomifche Abhandlung von Zubereitung der weiffen Stars 

fe und Anlegung einer ſehr vortheilhaften Stärken : 509 

brife. Erfurt. 1769. 8. “ 
h) Diff, de amylo. Francof. 1763. 4. 

g) Diff. refp. Fr. Guil. Szolze de ichthyocollia. Helmft, 

1756. 4. \% | 
i) 1. Philofoph. Tranfadt. 8 LXTIL. Th. T. 2. An Effay on 

Britifh Iſinglaſs, its nature and —— the beſt me= 

cthods of converting it into fining glace and ſtarch. Aa 

analyſis of ifingglafs aud a rationale of its clarifying 
liquors. London. 1765.8. 

k) Memoir. prefent. ä l’Acad. des feiene, à Paris par di» 

vers favans &c. B. V. S 363 1. auch Jefhemefaczuya 
Soezinonija i Jzuylija o uozenych delach. 1763. 

!) Sammlung von Natur = und Medeein &c. 1724. Jun 
Ch. V. art. 2. 1726. Mart. CK V. art. 3. 

m) Kongl, Svensk, Vetenfk. Acad. Hand, B. 1. für &r 
y. \ Be — 

b4 
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Hamel 0), Beoffeoie), die Gebrüder Graven⸗ 
horſt N, und nach der Urt, wie er in Egypten er⸗ 
halten wurde, Fr. Haffelquift 1), H. Th. Schef⸗ 
fer ‘) und U. Rudenſkiöld ), und aus Torf ©, - 
5. Zincke ); zur Gewinnung und Laͤuterung des 
Salpeters aufer einigen Ungenannten *), und ©, €, 
Stahl“), 3.6. PietfyY), MU. Sincerus’), 
tunds®), * Karelberg ), PN. Gm), D 

| Wolfe, 

0) Memoir. de l’Acad. des feiene. & Paris pour Vann, 1735. 
©. 23. 106. 414. 483. \ 

p) Ebendaf. pour ann. 1716. pour lanu. 1720. ©. 245 ꝛ. 
pour l’aun. 1731. ©. 304 ⁊c. 

g) Nachrichten an das Publitum, viere der Sravenhorfiifien | 
Fabrik in Braunfchweig chymifche Produkte betreffend. 
DBraunfchweig. 1769. 8. 

r) Kongl. Svensk. Vetenfk, Academ, Handling. B. XIL- 
för Ar 1751. Qn. 4 ©. 266-271. auch Philofophic. 
Tranfadt. B. LI. Th. 2. for the Year 1760, 

5) Kongl. Svensk. ee Acad, Handl. a. 0.9. © 
272. 273. 

t) Ebendaf. ©. 274. Bi 

u) Leipz. Samml. ©t. 68. nr. V. 

x) I. Hamburg. Magaz. B. XVI. S. 70 ꝛc. 2 Leipzig. 
Samml. B. J. St. 4. ©.295- A * V. St. 58. ©. 
910-934. u. St. 59. ©. 937-978. 3. D.©. Schreber 
Sammlungen ꝛc. Th. XVI. nr. vii. IX. ©. 333 - 365- 
380. 4. Deutliche Vorftellung der edlen Probirkunft, 
nebſt einem Berichte vom Salpeter: Sieden. Nürhberg. 
3766. 8. 5. bi CE Buͤſſching a. e. a. * ©. 
69. 151. — 

Va o. a. O. 
s) Abhandlung von ——— des Salpeters MEN Sebanı 

‘fen von Bermehrung deſſelben. Gau, in 3 ſcher 
Sprache) Berlin. 1750. 4- 

a) Salpeterfieder. Frankfurt. 1755. 8 

b) Kongl. Svensk. Vetenfk. Acad. Handl, 3. XL Bor ar 
1751. 9% 2 . 
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Wolfe), €. Bertrand‘), zb. © Örunersy, 
Juſti ) Bromn!), ©. 9 Zincke ), und Fr. 
U. Manderftröm!), zur beſſern Bereitung des 
Schiespulvers J. Faggoı"), Surirey de S. 
Nemy’), und Chevalier d'Arcy?), zur Ge 
winnung der Saͤure aus Schwefel im Grofen, melde 

- Doffie zuerft öffentlich erwähnt hatte, gucas P), ine 
— — des Hauns: v. Sufit), GG. keb: 

mann, 

c) 1. Salpeters Fortplantning och förmering, Stockholın. 
1756.8. 2. Om HERR yınnoga tilwärkning. Stock- 
holm. 1757: 8. 

d) Diff, refp. A. a om medel til Salpeter- — 
ner förbättring och upkomft i riket. Äbo. 1771.4 

e) Philofophie. Tranſact. B. LUI. for the Year aba. 
nr. 51. ©. 356 ı. 

- f) Recueil d’obfervations. par une Societe & Berne pour 
am. 1762. ®. 1. Th. 4. ©. 855-862. und pour l’ann, 
31766. P.q. 

...8) Recueil de memoir. par une Societd à Berne. B. II. Th. 4. 
©. 899-933. auch teutſch in’ phyfikalifch s oͤbonom. Aus. 
B. VII ©. 198 - 249. 

h) Gottingiſche Amts ‚Nachrichten. 1756. ım 
97. 98. 

i) Mufeum —— et commerciale. B. J. nr. X. 

) Leipzig. Samml. St. 58. nr. VL. St. 59. nr. I, 
1) Kongl. Svensk, Vetenfk. Acad. Handling. B. XXIV. 
för Ar 1763. Qu. 3. ur. 4. ©. 214 ꝛc. 

m) a. a. O. B. XVI. för Ar 1755. Q:2. ur. 2. ©, 96 ꝛc. 
n) Memoires @artillerie. à Paris, 4. 8. I-II. 1735. 
‘o) Eflai d’une theorie d’artillerie. à Paris, 1754. 
p) Medic, sflays and obfervat. by a Societ. at Rdinburgh, 
B,V. Th. I. 

q) Fortgeſezte Bemuͤhungen zur Raturlehte. Berlin und 
PA ah 8. St 2. 3759. ©. 211-230. 

— 
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manı”), Fougerour dve’dondaroy‘), Mas 
seast), Monner), ©.v. Engefiröm >), Fags 
gorY), A. v. Swabe) und T. Vergmand), . 
deffen meifte Verdienfte um die Chemie übrigens dem 
——— Zeitalter angehoͤren, zur Geroinmun, g des Dis 
tetols ©. H. Zinde?), Monner‘), % ©. teh 
mann 55 Mazeas e) Arduini ), und ein Un⸗ 
genannter 8), zur Laͤuterung des Beræ J. G.Mo⸗ 

del 

r) Abhandl. der freyen btonomiſch Gef. zu ©. Petersb. 
Th. IV. 1774. e 

s) Memoir. de l’Academı. des feiene, à Paris pour Vann, 
1759. ind Teutfche überf. Meineralog. Beluftig. Th. V. 
©. 353 - 368. und Memoır. &e, pour ann. 1766. 
ir. 1:0. 1.86, 

t) Memoir. prefent. a PAcad, des feiene. & Paris par di ee 
favans. B. V. ur. 32. ©. 37%. ins Teutfche überfezt 
Naturforſch. St. U. ©. 216 - 236. 

u) Traite de la vitriolifation et de Valunation, ou Part _ 
de fabriquer le vitriol et l’alun avec une differtation fur 
ha mineralifation et fur l’etat du: foufre dans les mines \ 
et les metaux. 3 Amfterd. et Paris. 1769. 8. 

x) Kongl. Svensk. Vetenfk, Academ. Handling. B. XXxv. 
for Ar 1774. Q. 4. 

y) Esendaf. B. XXIX. för är 1767. Q. 1. ©. 85- 87. 

z) Ebendaſ. ©. 83 - 92. 

a) 1. Ebendafi ©. 77-84. 2. DI. refp. Guft. Suedelio 
de confe&tione aluminis, Upfal. 17%7. 4. in Opufeul, 
phyfie. et chemic, Holm. Upfal, et Äboae 8, al 1729. 
nr. IX. ©. 279 - 337. an 

b) Leipzig. Samml. ©t. 151. u 
ec) a... O. 

d)a.e.a.D 

e) a.e a. O. nr. 26. ©. 30. _ 
£) Arti dell! Academia di Siena, B. IV. 

g) Sammt, zur Natur⸗ und Medicin &c. 1718. Mai, ch. 
W. art, 9 
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del Naund (freilich ſehr unſicher) Sufti ); zur Ge 
winnung und täuterung des Küchenfalzes auſer einigen 
Ungenaunten ) J. Chr.) und J. G. Lehmann”), 
der auch die Muzung auf Bitterſalz und Bittererde 
empfohl ) J. Taube), Sproclis?), S. G. 
Hermelin 9), Wilh. Bromnrigg ), Guet⸗ 
tard v. Montigny), Monter‘), Matte ) 

* \ A. 

h) Chymiſche Nebenſtunden. ©. 192-198. 
i) Chymiſche Schriften. B. I. ©. 179-184. 

k) der betrüägliche Salzfieder. 1718. | 

1) 1. Proben vom Salzfieden. Leipzig. 1719. 4. 2. Sach⸗ 
fen kann alle arme Saltzquellen mit Nusen bauen. Leipz. 

‚1721. 4. 3. Bon fächfifhen Saltzquellen. Leipz. 1724. 

m) Nov, comment. Acad, Imperial. Petropolit. B. XII. 
ee u, 391.%. 

n) Sammlung von Naturs und Mediein — wie auch hiezu 
gehörigen Kunſt⸗ und Litteratur - Gefchichten, fo ſich 

. 1720 in ben 3 Nerbfis Monaten in Schlefien und andern 
„ Ländern begeben. Jul. CI. V. und Nov. Cl. V. Art. ı. 
und 1721 in den 3 Wintermonaten Cl. V. art. 2. 

0) Deyträge zur Naturkunde des Herzogthums Zelle. Zelle 
8. Erfier Band. 1766. und zweites Stuͤck. 1769. 

p) Kongl. Svensk. Vetenfk, Acad, Handling. B. III. för 
dr 1742. Q. 3. ©. z1o. 211. 

g) Ebendaf. B. XXX. för Ar 1769. Q. 1. ur. 7. ©. 60 ꝛc. 
r) Art of making common Salt. Lond. 1748. 8. ing Teuts 
ſche uͤberſezt mie der Aufſchrift: Kunft, Küchenfalz zu 

aubereiten, wie es heut zu Tage in den metften Ländern 
gewöhnlich ift, nebſt verfchiedenen vorgefchlagenen Ver⸗ 
befjerungen durch Fr. W. Heun. Leipzig. 1776. 8. 

3) Memoir. de PAcadém. des fcienc. à Paris pour l’ann, 
1758. ar. 2 ©. 261 ıc. und pour l'ann. 1763. ur, 9. 
©9m . | Y 

-.. © Ebendaf. pour Pann. 1762. ©. 102 ı«. 

u) Ebendaf. pour Pann. 1763. Phyfique, urn. 31. ©. gar. 
BR... ins 
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A. v. Haller), GeL.) und C. F Meyer 9, 
Strom’), Karl U. Scheide °), IG Anz 
germann), Dreybaupt *) und Juſti ), auch 
ein Ungenannter 8); die Örundfäze einer —9 
Salzkunde ſtellte for. Hiorsberg ?) auf ; 

Die glückliche Anwendung der Chemie auf die Faͤr⸗ 
berei nach dem geöften Theile ihres Umfangs zeigte 

Hellot); auch in andern RENNEN Anleitungen 
| zue- 

ind Tentfehe Aberfezt: ——— Beluſtigungen. Th. IV. 
©, 259 &. . 

x) Memoir. de la Societ€ des ſciene & Montpellier, B I. 
Phyf. ur. 19. ©. 286. ins Teutſche überfezt: Mineralog. 
Belufiig. TH. IV. ©. 352. 

y).t. 1** de PAcad. des Seienc. à Paris pour Paun. 
1763. nr. 5. ©. 24. 2. Kurzer Auszug einer. Befchreia 
bung ber Satzwerte in dem Amte Aelen. Bern. 1765. 8. 
Mit nuzbaren allgemeinen Anmerkungen anf die geſamm⸗ 
te Salzwerkefunde durchaefehen, berichtige und mit vielen 
Zufägen verfchen von K. Chn. Langsdorf. Leipzig und 
Frankfurt: 1769.8. 3. Memoir. de la Societe des feienc. > 
& Paris pour l''ann. 1764 »r. 3. ©. go w. 

3) Hamburg. Magazin. B. XIV. ©. 451- 472. 

a) Hannöver. gel. Anz. 1752. ©t. 76. 

b) Danmark och Norges oeconom. Magaz. ©. II. 1759. 

ec) Abhandl. der Churfürftlich s Bayerifchen Akademie ‚ber 
Wiſſenſchaften. B IV. Th. 2. nr. 1. ©. 2. | 

d) Ebendaf. pr. 2. ©. 31%. 

e) der bei der Göttingifchen Sefellfchaft der Wiſſen ſchaften 
1733 uͤber die Beſſerung eines kleinkoͤrnigen und ſchmie⸗ 

rigen Salzes den Preis Werl ’ 

5) Chymiſche Schriften. Th. IL &; 87-105. 514% 

> 8) bei A. $ Buͤſching va. ©1702. 

h) Diff. refp. Er. Hollman Fundamenta halurgiae fyfema- 
ticae. Upfal, 1756. 4. 

i). * Memoir. de I’ Acad, des feiene. à Paris pour l’ann, 
174% 
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zur Faͤrbekunſt , ſo wie in denen eines de — 
eh eines Karls vaptiond‘)) J. A — —* 

ar an. 

1740. und pour l'ann. 1741. ing Teutſche uͤberſezt Ham⸗ 
burg. Magaz. BI ©.42-62. und BII. ©. 545-590. 
2. lL’art de la Teeinture des Laines et des Etoffes de 
Laine, A Paris. 1750. 12. ind Zeurfche überfezt von A. 
©. Kaͤ nk mit der Heberförift: Färbekunft, oder Un; 
terricht Wolle und wollene Zeuge zu färben. Altenburg. 
8. 1751. eine zwote Auflage, weicher eine Anweifung 

zur Seideufärberey beygefügt ift. 1704. 

») Memoir. de l’Acad. des fcienc. et Delläg lettres à Berlin. 
- 8. XXIII. pour l’ann, 1767. 

ã) Eflai fur le moyen de perfetionner Part de la teinture, 
Paris. 1770. 12. 

k) 1. Gründlicher Unterricht von der Färbefunft. Frankf. 
und Leipzig. 1702. 8. 2 Gruͤndliche Anleitung zu der 
Faͤrbekunſt. Frankfurt. 1703. 8. 3. Le Teinturier par- 
fait, ou Part de teindre les foyes, laines, fils, chapeaux, 
— — les eirs,, l’ivoire, Por, le bois, le verte, le crittal, 
avec un traite de drogues et — qu’ on y em- 

ploye, du choix qu’on en doit faire, de leur culture et 
les ftatuts des teinturiers de Paris. äleide 8.1 1. 
1708. 1776. 8. 3 Paris. 17:6. 12. eine neue Ausaabe 
‚mit der Veberfchrift: Le nouveau teinturier parfait &c. 
Paris. B.I. UI. 1769. 12, 4. Farbebuch oder der curieu— 

ſe und vollfommene (Kunft Faͤrber. Nürnberg. 8. Th. 
I. 1709. II 1711. 5. Der vollfommene Färber bder Uns 
terricht zur Wollenfärberey und Manufacturen, wie auch 
zur Zubereitung der Hüte, worinn von allen Sarben, und 
‘von dem Anbau und Zurichtung der Ingredienzen, die 
man darzu brauchet, gehandelt, aus dem Franzöfifchen 
überfezt. Nebſt zwey Anhängen zweyer wohlerfahrner 
deutfcher Färber. Soran. 1759. 8. 6. Neues Fardebuch 
oder kurzer Unterricht Wolle, Seide und Leinwand zu 
farben, ansdem Dänifchen Üüberfezt "Kopenhagen. 8.1768. 

Zwote Auflage. 1771. 7. Underwifning om färgekon- 
ſten fom läres at fätta allerhande färgon pi Siden; Ylle . 
‚och Linthyger ſamt här. J— 9 8. 8. The: 
art of dying, — 1705. 8. 

v 
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Dan. Meyer m) , G. H. Zincke ), Joſ. de Nor 
ya ꝰ), Albecrt “), und ſchon in denen von G. E. 
Stahl N), und J. Lindeſtolpe), fieng man doch 
wenigſtens an, hier und da auf chemiſche Grundſaͤze 
zuruͤckzukommmen, welche in Ruͤckſicht auf Bar 
lene Zeuge Mazeas‘) und Delormois*), i 

Ruͤckſicht auf Seide Macqu er), und J. von Dear 
‚do 

1) 1. Rechte und wahrhafte Farbekunſt, worinne ——— 
wird, wie man alle Farben auf vier bis fuͤnferley Art 
faͤrben fan, was vor Waaren dazu koͤnnen gebraucht 
werden, und wie die Waſſer verbeffert, werden follen. 
Sangenfalza. 8. Andere Auflage. 1752. Dritte verbeflers 
te. 1756. 2. Anleitung zur. Sarbekunft. Sangenfalza. 
1756. 8. 

m) Arcana. 1706. 8. 

n) Leipzig. Samml. St. 2. nr. IV. ©t. 3. ur. V. St. 6. 
nr. VIII. ©t. 8. or. II. St. 59. nr. II. 

0) De tinturas, breve modo de donar las atodas robas de 
llana tel y fil &c, Barcinon. 1691. 8. 

p) Aflembl, publ, de la Societe des fcienc,. ä Montpell, 
Dec. 1751. 

q) 1. Adnotationes ad artem —— fundamentalem, oder 
nuͤzliche Anleitung zur Faͤrbekunſt. Senn, ı702. 8. 2. Dolls 
fommene Entdeckung der Farbekunft. Sena. 1703. 8. 

r). Svenska fürgekonft med inländske örter och mineralier. 
Stockholm, 1720. 8. 

s) Memoir. préſent. à l’Acad. des ſciene. à Paris par di- 
versfavans. 9. IV. RR 

t) Maniere de faire !’Indienne à Vinftar d’ Angleterre et 
de compofer toutes les couleurs bon teint propres à 
l! Indienne. à Paris. 1770, 12. 

u) 1. L’art de la Teinture en Soye. à Bacii 1763. fl. 
2. Memoir. de PAcadém. des feienc, ä Paris pour lann. 
17683. ins Teutſche Überfezt mit der Auffchrife: Neuer 

chemiſcher Verſuch, mie man vermiftelft der Cochenille 
der Seide eine lebhafte rothe Farbe geben ſoll. Leipzig. 

1779. 
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do TR. Serna”) immer mehr. ausgebildet , und ſpaͤ⸗ 
terhin Karl Wilh. Pörner durch zahlreiche Verſuche 
beftätigt ), und darauf feinen Unrerricht *) gegründet 
bat; Dan. ©. Schreber zeigfe den Gebrauch des 
Waids ); im diefer Zeit (5743) entdeckte der Berg⸗ 
rath Barth die fogenannte ſaͤchſtſche Farben, welche 
auch v. Fufti ®) befihrieb, und G. M. Korrum ‘) 
und Woulfe Merforſcht zu haben glaubten; F. Chph. 
RN Flaͤchet ) und REN bejchries 

‘ben 

. 1779. 8. 3. Philofophic. Tranſact. ©. LXL Th. I. 
1286. 

x) Berlinifches Magazin. 9.1. Et. VI. nr. XV. 

y) Chemifche Verfuche und Bemerkungen zum Nußen der 
Farbekunſt. Leipzig. 8. Th. J. II. 1772. IH. 1773. 

2) Anleitung zur Farbekunſt, vorzüglich Tuch und andere 
aus Tolle gewebte Zeuge zu färben. Leipzig. 1785. 8. 

a) T Hiſt. phyſ. und oͤkbonomiſche Beſchreibung des Waidtes, 
deffen Daues, Bereitung und Gebrauch zum Färben, 
auch Handels mit felbigem. Halle. 1752. 4. 2. Samm⸗ 
lungen ꝛc. Ih. VIII. ©. 444-448. 

b) 1. Ehym. Schriften. Th. I. ©. 297-318. - 2. Das 
entdeckte Geheimnis der neuen Eachfifchen Farben Wien 
1750. ins Sranzöfifche überfezt mir der Anffchrife: Le 
fecret des nouvelles teintures de Saxe, avec quelques 
reflexions fur la theorie, et fur les avantages de ces 

so ‚nouvelles teintures, traduit de aa a à Paris, 
1752. 12. 

—2 Neue Verſuche der Faͤrberkunſt betreffend die bisher 
unter dem Namen Sans pareille de Saxe bekannten blauen 

und grünen Farben. Breslau. 1749. 4. 2. Nachtrag 
und nähere Erklärung der neuen Verſuche der Farbe⸗ 
kunſt ꝛc. Breslau. 1749. 4. 

h Philofoph. Tranſact. B. LXI. for the Year 1771. Th. 1. 
ar. 15. ©. 128. | 

e) -Progr, quo“ Clofi zum doßorem renunciavit, Tubing. 
"1789. 
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ben die Art, baumwollenes Garn dauerhaft roth, 
Palleyon die Ärt, Seide ſchwarzk), H.Urlanz 
der‘) die Ark, wollene Waare mit fchwedifchen Mater 
rialien leberſchwarz zu färben; du Hay ftellte über einige 
Faͤrberfarben ) und über das Beizen der Steine )), 
ein Ungenannter ”) über das Einbeizen von Barben in 
Marmor insbefondere, Verſuche an; ein anderer gabin 

Farben, wie fie auf baummollene Waaren gedruckt wer⸗ 
den, Unterricht "), Coeurdougr aka die Art der 
Malabaren, auf Ziz zu mahlen °). | 

Auſer ».©. Schreber?) — auch Aſtrue 9 
und ein —J die Bereitung des Waids), Ra⸗ 

ſeau 

5) bei G. D. Schreber Neue Sameralfihe — VL 
nr, 7. 

8). Memoire contenant le —— de la teinture du coton 
rouse incarnat d’Adrianopel fur le coton file, 4 Paris. 

1765. ; 

» Königsberger Zeitungen. 1768. 

) Kongl. Svensk. Vetenſk. Academ, Handling. B. XIV. 
kön Ar 1753. ©. 128 130. 

k) Memoir. de l’Acadeın. des feiene. à Paris pour ? ann. 
1737. 

I) Ebendaf. pour l'ann. 1730. und Baur ann. 1731. 

m) Phi! ofophical Tranſact. B. XXI for the Years 1702. 
1703. nr. 286. ' 

.n 1) Vollſtaͤndige Entdeckung des Cotton⸗ und Indiennen⸗ 
Druckes. Carlsruhe 1768. 8. 

O) Lettres &dificantes et eurieufes, Rec, XXVII, 1749. 

p) a. ea. d. 
q) Memoir, pour P’hiftoire — du Languedoc, Paris, 

1737. 4. 
7) Inſtruction, wie der Bau und.die Bereitung des Waid⸗ 
tes zu tractiren. Vießlau. 1756. 8. 



% — oder En geitolter. J 

— * de ne Rafean 9, Parr. 
Brown?) M. Adanfon *), El. Monnereau?) 
nnd ein Ungenaniter 2) die Bereitung des Fndigs, von 
welchem ein anderer Ungenannter %) die Kennjeichen der 
Guͤteangab, u. einer ihm ganz ähnlichen Farbe aus Waid 
D. 6, Schreber), N. Aulenkamp ), &v. 
Braudes 9, J. Ch. Barıh 9), Seuenbabnd) 
und J. Chph. Hiller 8), Die Bereitung der blauen 
Zaͤcher/ Tournefol en —* Montet“); Dies 

x bad, 

9» Memeir, ‘de ’Acadeın. des feiene, & Paris. pour Vann, 
ER 

ft) * de /’ indigotier. ' ä Pärls. 1770. fol. 

u) Civil and natural hiftory of Jamaica. fol. Lond. 1756, 

.&) Hiftoire naturelle du Senegal avec une relation abregee 
d’un voyage fait en ce pais. Paris. 1757. 4. 

9) Le parfait indigotier, ou defeription de l'indigo. à 
Marfeill, 12. Nouv. Edit, augment. 1765. 

z) (wahrſcheinlich nr.t.) L’art de —— faiſant ſuite 
"aux arts. a Paris. 1770. fol. 

a) Neue gefellfehaftliche Erzählungen. Th. itt. 1760. ur. 17, 

b) Sammlung verſchiedener Schriften ꝛc. Th. I. nr. 18. 

e) Ebendaf. Th. IL. nr. XVUL ©. 349. 
d) Ebendaf. nr. XXVIL | 

e) Hallifche Anzeigen. 1754. nr. 128. 
‚DH bei Ebeidiff. praef. A. E. Büchner de indo Germanico five 
cslore caeruleo folido ex glafto. Hal, 1756. S. 43 ꝛc. 

ind Teutfche überfezt mit der Auffehrift: Abhandlung 
von dem deutfchen Indig oder einer feften blauen Farbe 

aus dem Waid, mit Anmerkungen verfehen von D. €. 
2. Neuenhahn.- Braunfehweig. 1757. 8. - 

8); Diff. praef. 6, Fr. Siegwart de vegetabilinm ulteriori 
indagine ejusdemque neceflitate ty utilitate. Tubıng, 
I ST, 

| h) Mewmoir, de l’Academ. des ſeienc. & Paris pour l’aun, 
1754. nr. 32. ©. 688 10. / 

Gmelin’s — der Chemie. Bin. % 
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bach !), der es bald nach Anfang diefes Jahrhun⸗ 
derts durch einen Zufall erfand &), Woodward und 

Bromn®), Geoffroi‘), I. ©. Ömelin ‘) die 

jenige des Berliner Blau, das fhon Macquer zum 
Färben anzuwenden trachtete ), u. näher unterfuchte"), 

% © Model”), Weißmann‘), um 9. Fr 

Delius °*) diejenige’des Erlanger Blaus, Scopo⸗ 

fi?) und Larfen®) die Bereitung mehrerer Laffarz 

ben, Marggraf digrenige eines rothen Laks aus Faͤr⸗ 

berroͤthe ") und einer gelben Farbe aus Silber °), J. 

G. Gmeſlin diejenige eines andern rothen Laks aus 

Fernambukholze '), Lavater aus Kochenille ), 

oh Ä Wou l⸗ 

f) Mifeellan. Berolinenſ. B. J. Berol. 1710. 2 

8) ©. €. Stahl Experim. Obfervation. Animadverß, 

CCC. Numero chymic, et phylie. $. 230. ©. 281. 

hy) Philofoph. Tranfadt. B. XXXIII. for the Years 1724» 
1725..nr. 381. 9 

i) Memoir, de PAcad. des feiene, à Paris pour l'ann. 1725. 

und pour l’annee 1743. | 

xK)y Einiger Gelehrten Briefe an H. v. Haller. Bern. 8% 

a 
1) Memoir. de l’Acad&ım. des fcienc. a Paris pour l anu. 

1749 | | | 
m) Ebendaf. pour Fann. 1752. 4 

n) De borace nativ. S. 9. | Vale 

0) Srändifhe Sammlung. B. J. St. % 

o*) Nov: Ad. Acad. Caefar. Natur, Curiof, ®. v. Obf, 

LXXIV. ; "RT 4 

p) Ann. hiftor, natur. II. ©. 67 -78. 

) Danmarks og Norger oeconom. Magaz. Kiöbenh, * 

B. i 1758. en EM 

) Memoir. de l’Academ, des feienc. et belles lettr. à Ber- 

lin. pour.l’ann. ı7t1. Ye 

‚s) Ebendaf. pour Van. 1746, ©. 3-7: — 

t) A&. Acad. Caeſar. Natur, Curioſ. ®. Ik... ; 

u) Epiftol, ad Haller, feriptars P.I. Vol. an 15V, 
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Woulfe die Gewinnung des unaͤchten Mahlergol— 
des *), ein Ungenannter die Bereitung des Schuͤtt⸗ 
gelbs ), ein anderer diejenige von rothen und gelben 
Sarben aus Eifen), 5. G. Wallerius und eis 
nige Ungenannte ) die Bereitung mehrerer Farben, 
I. Chn. Jacobi die Bereitung einer Tufihe %) und 
der Wachsfarben 9), zu deren Bereitung auch der Fr. 
Karl v. Taubenbeim*®), Mazdast), J. Par 
fons®) u. 3. Eolebroofe”) Anleitung gegeben hats 
te, W. Lewis die Verfertigung vieler ſchwarzen Far⸗ 
ben !), Sp. Rinman diejenige einer grünen aus Ko— 

| BIN; — bolt, 

‘=, aue. a. —————— | 
y) Sammlung zur Natur: und Medicin &c. 1725. Nov, 

Cl. IV, art, 7. | | | 
2) Ebendaf. 1726. O&, CI. V. art. 4. | 
a) Schwedifh. oͤbonomiſch. Wochenblatt. 1765. Th. J. nr, 

XXVI. Th. IL or. XLIv. | / 
b) ı. Daimarks och Norger oeconom. Magaz. B. I. 

2. Kunſtſtuͤcke die fchönften Farben zu verfertigen. Zittau. 
1756. 8. 

e) Ad. Acad. Ele&tor, feientiar. Erford. B. J. ©, 165. 166. 
d) Ebendaf. B. U. kr. 17. ©. 391 u. 
©) La cire alliee avec l’huile ou la peinture à P’Huile- 

eire trouvée à Mannheim. à Mannheim. 1770. 8. 
f) Philofoph. Tranfad, B. XLIX. Th. 2. for the Year 

1756. ©. 652-654. | | il 
8) Ebendaf. ©. 655-663. — 
h) Ebendaſ. B. LI. Th. 2. for the Vear 1759. S. 40-53. 
i) Commereium philoſophico-technicum or the philafo- 
phical Commerce of.Arts. London. 1763. 4. ins Teut⸗ 

* Sehe überfezt von 5.9. Ziegler mit der Ueberfchrift: 
Zuſammenhang der Künfte, Zürich, 8. Th. J. BI. 1764. B. II. 1767. ©. L=2I0, ui | che 

x ri. ,r c 2 

” 
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bole ), Bengerour de Boußb pie des 
Neapelgelbes m), ©. Jars die Bereitung der Mens 
ninge in England 1), Monter), Serane?),. 
Juſti Y und ein Ungenannter ") diejenige des Gruͤn⸗ 
fpans, Kufti das Färben des Papiers‘), und die 

Pr. 

Bereitung der Saftfarben ), Schulz diejenige einer 

grünen ), v. Bergen”) und ein Ungenannter Y) Die | 

Bersitung einer blauen Saftfarbe, ein Ungenannter 

die Bereitung einer rothen *), ein Anderer diejenige 

der Tinten *); N. Moritel v. Montdart gab 

Mittel an, alte Schrift wieder — zu machen *). 
Auch 

1) Kongl. Svensk. Vetenfk. Acad. nya a Hand, B. J. för de 

1780. Q. 3. und B. II. for Ar 1781. U I. 

m) Memoir. de !’Academ, des. feienc, ä Paris pour — 
1767. nr. ‘II. ©. 303. S 

n) Ebendaf. pour Pann. 1770. ur. 7. ©. 68; x. 

0) Ebendaf. pour l’ann. 1750. nr. 25. ©. 387 ic. pour 
Pann. 1753. S. 591 x. und pour l’ann. 1776. 

p) Hiftoire de la Societ& des Sciences a a Montpellier avec j 
les memoires, B. 1. ©. 167 ꝛc. P” 

q) Ehymifche Schriften. B. II. ©. 247- 257. 7 

2) Verſuche über einige erhebliche Gegenſtaͤnde, welche auf 
den Dienft des Stagats Einfluß babe Frankfurt und 

Leipzig. 1772. 8. 
s) Manufact. und Fabrif, Th. I. ©. 560 - 562. 

t) Chem. Schriften. B. II. ©. 258-265. 

u) Neue gefellfchaftl. Erzählung. Leipz. 8. an IL 1760. | 
nr. 2T. a 

x) Hamburg. Magaz. B. V. S. 444 445. 
y) Schwed. oͤkonom. Wochenblatt, Th. I. ur. VB. 

2) Allgemeines Magazin der Natur ı Th. IV. 1754. 
a) Das aufs neue wohl zubereitete Zintenfaß, oder Ans 
weiſung wie man qute fehwarze oder andere Dinte zube⸗ 

reiten koͤnne. Helmſtaͤdt. 1736. 8 

ar) Berlin. Magaz. B. II. St. VL ur. XL 

\ 
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Auch lehrten ſchon in diefem Zeitalter G. Pla: 
Ho’), W. Sheratd‘), Joach. Fr. Mülter d) 
und einige Ungenannte ) die Kunft, Firniffe zu for 
hen, in ihren Schriften, Hehlot insbefondere die 
Bereitung des englifchen Goldfirniſſes ), d' Incar— 
ville) und Sherard ) des ſchineſiſchen; zu Farz 
beu auf Porcellan und Email gaben J. Ph. Fer— 
rand ), d'Arclais de Montamy *), Be 

| N: 
b) Trattato fopra la vernice, Rom, 1720. 8. 
€) Philoföphie. Tranfad. DB. XXII. for the Years. 1700, 

and 1701. nr, 262. | 
‚ d) Vollftändige und auf Erfahrung gegruͤndete Anweifung 

zum Lackiren. Frankfurt 8. ate Auflage. 1756. 
e) 1. Traite des vernis. à Paris, 1720. 2. Die neu ents 

deckte Laquirkunſt, oder Anweifung, wie man unterfchies 
dene geheim gehaltene Lacquen verfertigen könne. Dress 
den. 8. 1731. i752. 3. Anweifung (Anleitung) zu der 
(fehönen) Lacquir und Schildrötenarbeit. Nürnberg. 8. 
1706. 4. Tb. 1. II. 1738. 4. Von Firnis-Laquir- umd 
Mahler: Künften. Breslau. 1744. 8. 5. Kunſtſtuͤcke, 
die fchönften und varften Farben zu. verfertigen und zu 
Lacguiren. Bernburg. 1758. 8. 6. Der gründlich Tehrens - 
de Lackirmeiſter, ingleichen die Kunft aus Wachs und - 
Gips allerlei Sachen zu veifertigen. Leipzig. 1767. 8. 
7. Sammlung von Natur+ und Mediein &e. 1720. Mai. 
Cl. V. art. 3. 8. Colle&io eurioforum; allerhanda fär- 
niffens, färgors och blakers preparerande. Stockholm. 

8. 1754. 9. Neu entdeckte Lacdierfünft — — — unters 
fehiedene Lake zu verfertigen und den Gummi; Copel auf 
zulöfen. Drefden. 1766. 8. 

f) Hıftoir. de P’ Academ. des feienc, & Paris pour P’ann, 
1761. ©. 63. REN — | 

8) Memoir. prefent. A l’Acad, des fcienc. à Paris par di- 
‚vers favans. 9. II. \ 

h) Philofoph. Tranfad. B. XXII. for the Years 1700 
and 170I. nr. 262. | 

. 1) L’are.du feu ou de peindre en email, à Paris. 1721. 12. 
i*) Traite des couleurs pour la peinture en email, et Fir 

BE BR la 
I 
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tingeilänittee A) Anweiſung— zur Bereitung der Smal⸗ 
te Krieg!), J. G. Lehmann ), 3. A. Gef: 
ner”), um J. > G. v. Juri’), aud einige Uns 
genannte P); zur Bereitung des Emails Arclais de 
Mon 2 amp!) und einige —— zum 

Schmel⸗ 

la porcelaine, precede de l’art de peindre fur l'email et 
{uivi de plufieurs memoires fur differents fujets inter- 
eflans, tels ‚que le’travail de la porcelaine, Part du ſtuc- 
cateur, la maniere d’executer les camees et les autres Pi- 
erres figurees, le moyen de perfeetionner la compofi- 

‚tion de verre blanche, le travail des glaces &c, ouvrage 
pofthume. à Paris. 1765. 12. ins Teutſche überfezt mit 

der Ueberfchrift: Abhandlung von den Farben zum Por; 
cellan; und Emailmahlen. nebft einer Befchreibung der 
Kunft auf Enrail zu mahlen und vielen andern Nachrich⸗ 
ten über verfchiedene wichtige Gegenftände, als die Vers 
fertigung des Porcellans und des u der 
Stuffaturarbeit u. f. w. Leipzig. 1767: 8 

k) 1. Rurze Nachricht von den metalliſchen Glaͤſern und der | 
Ditrification des Goldes in Amaufis von einem Liebhas 
ber der chymifhen Grundmiſchung. Leipzig. 1767. 8. 
2. Obfervations fur l’hiftoire naturelie, fur la’ phyfique 
et fur la-Peinture &c, B. J. Th. 2. 

1) Philofoph. Tranfadt. B. XIV. * the Vears 1704. 
and 1705. nr. 293. | 

m) Cadmiologia oder Sefchichte des Farbenkobolds. Königss 
‚berg. 4: Ih. II. 1766. Abſchn. 4. ©. 53- 71. Pl. 
IV-IX. 

n) Hiftoria Cadıniae fofilis metallicae five Cobalti et ex 
illo praeparatorum Zaffarae et Smalti. Berol, 4. P. 
J. 1733: Teutſch in Sele&t. phyfico - oeconom, Stuttg. 8. 
St. X. ©. 352 x. XI. ©. 361 20. XI. ©. 223 x. 

0) Chymiſche Schriften. B. J. ©. 263 - 282. 

p) Leipzig. Samml. 8. VII St. 78.©. 481-484. 

-qya.e ud. 

8 

x) Phyfitatißch / gkonom. Auszäge. DIL. ©t. 3. mr.IL.IV. 
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Seien des Glaſes Handiquer de Blta n⸗ 
ecourt ) A. D. Merklin , und Sam. Sſchul⸗ 
ge®), zur Bereitung erhabener Glaͤſer J. A. Gef: 
ner , zur Bereitung des Flintglaſes Macquer ?), 
zum Giefen der Glasſpiegel d' Arclais de Monz 
tamy ) und Haudiquer de Ölancouet?), zue 
Gewinnung des ächten Morcellans, das zu Anfang die: 
fes Jahrhunderts auch Boͤttger im Teutfchland bes 
reiten gelernt hatte, eben diefelbige 9), deReauz: 
‚mur°), der auch ein ähnliches Erzeugnis aus Glas 
bereiten lehrte 1, Do Entrecolles ), Lauras 

| gias, 
s) De Part de la verrerie ou Ton apprend de faire le ver- 

re, le criftal et 'email, la maniere de faire les perles, 
les pierres precieufes , * Porcellaine et les Miroirs, la 
methode ‚de peindre fur le verre et en email et de ti- 
rer les Couleurs des Metaux , — Herbes et 
fleurs. & Paris, 1697. 8. 

£) Commere. litter. ad rei med, et feient. nat, iner, infit, 
. ann. MDCCXXXIV. hebd. 2. 

u) Tal om Glasmakeriet, ſaimt om Kongsholms Glas- 
bruck. Stockholm. 1762. 

3) Sammlung zur Naturs und Mediein-, wie auch Kunſt⸗ 
und Litteratur - Sefchichten ic. 1726. Cl. V. art. ı. 

y) Memoir. de PAcadem. des feienc. & Paris ‚pour Pan 
‚1773. S. 503 - 5Il. | 

2) a⸗v. a· 

a). a. O. 

by a. de. a. O. 

e) Memoir. de l’Acadeın. des beienie a * pour Pann, 
1727. und pour lann. 1729. | 

.d) Ebendaf pour Pann, 1759. ©. 370 ꝛc. ins Teutſche 
überf. Hamburg. Magaz. B. II. ©. 68-95. 

©) bei du Halde Deſcription — la Chine B. II. hinter . 
Nr, 10. und Lettres Edifhantes et eurieufes &c, Rec. XII: 
1717. Rec, XVI. 1724. 

— 1 

— 
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gaist), Pott®), Scheffer), Guettardy 
und einige Ungenannte k), zur Bereitung des Fritten⸗ 
porcellans Ju ſt ), zur Gewinnung einer Glafur anf 
Fapence und andere Töpferware Th. Blirenftier: 
na”), 9 Heinfe"), und einige Ungenannte °), - 

zur 
⸗ 

f) Journal des favanıs, — Janv. 

8) Commere. litter. ad rei med, et ſcient. natur, inerem. 2 
inftitut. ann, 1741. hebd. 16. und 37. 

h) Kong]. Svensk. Vetenfk. Acad, — B. IV. for 
är 1753. Q 3. nr. 6. ©. 220. 

i) Hiftoire de la decouverte faite en France de matieres 
femblables à celles;, dont la porcellaine de la Chine eft 
compofee, IuE à l’Aflemblee publique de l’Ac, des feien- 
ces d. 13. Nov. 1765. a Paris. 1770. 4. 

k) 1. Das entdeckte Geheimniß des Achten Porcellans ſo⸗ 
wohl des chinefifhen als fächfifchen, von einem Beſitzer 
diefes Geheimnifles. Berlin. 1750: 4. 2. Obfervations 
fur Je Memoire de Mr. Guerzard er la Porcelaine, 
& Paris. 1766. 12. 3.,Adta Germanica &c, B. I. 1742. 

1) ii Schriften. B. J. ©. 321-332. und B. u 

m) Fa Svensk. Vetenfk, Academ. Handling, 8. vut. 
for At. 1747. &: 1:8: 75: 7 | 

n) Philofoph, Tranfad, B. XLIL for ‚the Years 1742 
and 4743. nr. 465. 

0) 1. Sehr geheim gehaltene und — freh entdeikte 
erperimentirte Kunſtſtuͤcke, die fehönften und rareften Far⸗ 
ben zu verfertigen; ingleichen die Vergoldung und Vers 
filberung , fowohl kalt, als im Feuer, auf Metall, Glaß, 
Porcelain, den feinften gelben und weiffen Tombac, rare 
Eompofition der Edelgefteine, Slafuren, Holz: und Steins 

vergoldung zu machen, wig auch Anweifung das metallis 
fhe Wachsthum zu befördern, das Gold radicaliter aufs 
zuſchließen, unreife Edelgefteine zur Neife zu ‚bringen, 
flecfigte und gelbe Diamanten zu reinigen, und den blaſ⸗ 
ſen ihr Feuer wieder zu geben ‚ nebft vielen, andern unbe⸗ 
kannten chymiſchen Experimenten und Handgriffen mit 

einem 
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| zur beſſeen Einrichtung der Ziegelbrennereien auſer eini⸗ 
gen Ungenannten ?), de Vigny )y, Bauffan du 
tignon’), du Hamel, Foureroy und ER 
Ton), Droy!), Sars!), Wynblad *), €. 

‚I. Cronſtedt ), M. Triewatd‘), Willmor’), 

einem Anhange von der Japaniſchen Lacfirkunft. Theil 
‚E-I. Zittau und Leipzig. 8. Dritte und vermehrte Aufs 
lage. 1763. 2. Sammt. zur Natur⸗ und Mediciu &e, 
1720. Aug. Cl. V. art: 3. 

p) IT. Schlef. ökonom. Samml. B. I. St. VL. und VII. 
nr. XXXVL ©. 456-491. 2. Journal occonomique 
ann, 1758. ©. 505 - 511. 1759. ©..68- 75. 

2 Dekonom. Nachrichten. B. N ©. 302 -3i8. und * 
IX. ©. 283 - 300, 

r) Meimoire fur la meilleure conftrudtion des fours, pour 
bien cuire les briques. ,„ la chaux et les ouvrages de po- 
terie, tant pour epargner les bois, que pour avoir une 
euite egale dans les differens endroits du four, auch 

Teutſch mit der Ueberfchrift: Abhandlung Über die befte 
Art, Defen zu bauen, darinnen Ziegel, Kalt und Toͤp⸗ 
ferarbeit gebrannt werden Eönnen, fowohl in Abſicht das 
Holz zu erfpahren, als auch um.einen durchgängig aleiz 
chen Brand in verfchiedenen Stellen des Oefens zu erhals 
ten, welche von’ der Königl. Preuffifchen Academie der 
Wiſſenſchaften und ſchoͤnen Kuͤnſte in Berlin 1766 den 
Mreis erhalten. hat. Berlin. 1766. 4. | 

s) L’art du Tuilier et du Briquetier. & Paris. 1763. fol. 

+) Memoir, et obfervat. receillies par la Societ@ oecono- 
mique de Berne pour Pann, 1765. Th. 4. 

u) L’art de fabriquer la Beique etla Tuile, et de la faire 
euire avec la Tourbe, comme cela fe pratique en Hol- 
lande, ä Paris. 1768. 

x) Schauplaz der Künfte und Handwerker. B. VII. ©. 
-151 - 22I. N 

y) Kongl. Svensk. Vetenfk, * gig 81 för Ar 
1739. Ne ©. 143-144. 

i a 



a. TEEN 

U: v. Ge und bemäse hie zum — 
des Kalks K. W. Cederhielm d), E. Elian⸗ 
der‘), Ur. Fr. Cronſtedt?), G. H. Zincke ), 
Kunz”), Fourcroy de Namecourt!), und eis 
nige Ungenannte); €. ©. DU) Iſ. Pykewy, 
©. Abildgard”), P. A — Ev. Rin⸗ 

man, 

2) Ebendaſ. B. IN. för Ar 4 Q3. — 
a) Ebendaſ. B. XXI. för Ar 1761. Q:4. ©. 311-314. 
b) Evendaf. ©. 315. 316. 

c) Abhandl. der freyen oͤkonom. Geſellſch. zu © Peters⸗ 
burg. Th. I. ©. ı x. 

d) Kongl. Svensk. Vetenfk. Acad, Handling: gar I. för. Ar 
1740. Q.1. ©. 247-249. 

e) Ebendaf. DB. IX. for Ar 1748. Q.2. ©. * * 

f) Ebendaſ. B. XXII. för Ar 1761. Q.3. ©. 205. 200. 

g) Leipzig. Samml. St. 153.nr.V.. 

h) bei D& Schreberneue Samml. B. XI nr. V. 

i) L’art du chaufournier, à Paris. 1766. fol. 

k) 1: Inftrudtions abregees fur la nature et Pufage de la 
chaux , fur les pierres à chaux, fur les fours à chaux, 

et particulierement ceux ou l’on employe la houille. à 
Berne, 1769, 8. 2. Select phyfico- oeconomie. Gt. XII. 
©. 62-72. 3. Journal oeconomique. 1758. und Avr. . 
1756... ——— Ökonom. Samml. B. b St. 6. ur. 
XXXlU. XXXII. 

| 1):T. Hannoͤver. nüßliche Sammfungen Saba, 1755. ©, 
1249 - 1286. und 1757. ©. 1390-1348. 2. Schre⸗ 
ber’s Samml. Th. II. ©. Ir1-150. 

m) Philofophic. Tranfadt, ®». RETURN for the Years 
173 1. 1732. ur. 42% 

n) Danmarks og Norger oeconomifk Magazin dei Kiö- 
benh. 4. B. I. 1757. 

0) Kongl. Svensk. Vetenfk. Acad, Handling, B. AXKXI, 
för Ar 1770. Q. 3. ©. 193-209. j 
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ia Fin v. Creuznach ), und P. Thorn ) zue 
Bereitung eines guten Mauerfütts; G. H. Zinde‘) 
und ein Ungenannter zum Abfchwefeln der Steinkoh⸗ 
len), M. Ele zur Gewinnung einer Art Theer aus 
einem mit Erdharz durchdrungenen Stein") Anlei⸗ 
tung; Marcgraf fchon empfohl eine Kupferaufloͤ⸗ 
fung, um der Flamme eine grüne Farbe zw geben ): 
Auch finden fich überhaupt in manchen Sammlungen 
dieſes Zeitalters, z.B. in dem Matuͤrlichen Zauber⸗ 
buch’), in den nuzbaren Hausbaltungskünften und 
—“ Wiſſ⸗ enſchaften in den Kuͤnſten fuͤr 

das 

p) Ebendaf. DB. xxxiv. for Ar 1773. Q- 2. und 4. 

9) Verhandeling. uytgeg. door de hollandfch. Maatfchapp. 
der Wetenfchapp. te Haarlem. D. V. 1760. D. VI, 

„St. I. 1761. 

5 Commere. litter. ad rei med. et feiene. natur, inerem, 
inftit. ann. MDCCXL. hebd. 24. 

s) Leipzig. Samml. St. 62. nr. VI. 

A) Nachricht von der in England eingeführten Weiſe die 
Steinkohlen abzuſchwefeln und Zunder zu machen, nebſt 
Abbildung des engliſchen Ofens. 1769. 8. 

u) Philofophic. Tranſact. ®. XIX, for the Years 1695- 
= ...1697. ar. 228. 

x) Gazette litteraire de Berlin. 1765. 

y) oder neueröfneter Spielplatz rarer Künfte, in welchen 
nicht allein alle Tafchenfpieler: und andere curiöfe mas 
thematifche und phyfikalifche Kuͤnſte, fondern auch die ger 
bräuchlihften Karten s Würfel: Billard = und andere 
Spiele aufs genauefte befchrieben, und mit vielen Figuren 
erläutert worden. Mebft einer Anweifung zu Verfertiz 
gung allerley Farben, wohlriechender Waſſer und anderer 
dem Frauenzimmer nüßlichen und angenehmen Sachen. 
Nürnberg. 8. 1740. 1745. 

* zur Nahrung, Sefundheit und Erhaltung eines froͤhli⸗ 
chen Gemuͤthes, wobei zugleich befindlich: 1. die beſen 

— und 
’ 
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das Franenzimmer %), in Joh. Mylad’s dfonomiz' 
fchem Zaufendfünftter ), in de Ehaupallon’s _ 
Manuel des champs °), in P. d' Ar denne Oecono- 

ar { 60 SE 

und wohlfeilften Arzneimittel wider inner» und aͤußerliche 
Krankheiten, aus dem Unterrichte Hofmanng, Srabls 
und armderer berühmten Arzneigelehrten, 2. auserleſene 

. Entdeckungen, durch Erfahrung befkätigte Mittel und. 
Vorſchlaͤge, in feiner Haushaltung, Kunft und Hands 
wercke zujunehmen, 3. neuerfundene und brauchbare Kunfts 
ſtuͤcke, bei allerlei allgemeinen . Vorfallen in der Wirths 
ſchaft, wie auch vor Maler, Lacierer, Schreiber, Sarts 
ner, Schneider, Tiſchler, Gürtler, Maurer, Töpfer ıc. 
4. angenehme und fcharffinnige Beluffigung in geographis 
ſchen Neuigkeiten , zu eigenem Vergnügen, auch. weiterer 
Unterredung in honetter Converfation dienlich. 8 Liſſa 
(Slogan). 1755 (6).. 9* RR, 

a) in Städten und auf dem Lande. Frandkfurt. 1755. 8. 

b) in unzählichen fympatbetifchen , antipathetifchen und ans 
dern hefonders wunderbaren Wein: und Haushaltingss 
Geheimniffen bewiefen, und zur Beförderung der Decos 
nomie herausgegeben 8. Leipzig. 1755. Ulm, 1756. 1760. 
1767. und mit der Weberfchrift: der verbefferte dfonomis 
fche Taufendfünftler oder öfonomifches Handbuch, torins. 
nen die wichtigften Vortheile in allen Theilen der Lande 
wirtbfihaft und Haushaltungsfunft, fonderlich bei_dem 
Feld: Gartens Wiefen :"Forft: und Waldbau, dem Weins 
bau, der Viehzucht, und andern dahin gehötigen Wiffens 
fchaften befchrieben werden. Zum Beften der Lands und 
Hauswirthe zufanmengetragen von- einigem Freunden der 
Land: und Hauewirthfchaftstünfte, 1762. 

e) ou Recueil choifi inftructif et amufant de tout ce, qui 
eft le plus neceflaire ‘et le plus utile pour vivre avec . 

aiſance et agrement 4 la campagne. Ouvrage divife en 
quatre parties; la premiere traite du potager, des ar- 
bres fruitiers, de la taille, de la grefle, de la culture 
des fleurs, des arbrifleaux, enfin du jardin d’orne- 
ment; la feconde des terres labourables, des pres, des 
"vignes, de la facon et qualit& des vins, de la bierre, ‚du 
eidre, de l’hydromel &c, des bois, de la chaſſe et ” 
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. mie ruflique ), in den fehr geheim gehaltenen Kunſt— 
Stuͤcken °), im:Giornale d’Italia *), und deffen Fort: 
ſetzung, dem Nuovo Giornale d’Italia 8), in den von 
D. Homboe ausgegebenen Maanedlig Afhandlinger 
angaende Huusholdning ®), in Karl t. Neuenbahns 

vermiſchten Anmerkungen |) und vermifchter Biblio⸗ 
| —X HRS | ne, 

la peche; la troifieme des chevaux, des betes à cornes,- 
des betes à laine, de volailles, des oiftaux fauvages, 

qui Papprivoifent aifement; des mouches & miel et des 
vers à [oye; la quatrieme de la cuifine, de la patifferie, 
des confitures, des liqueurs et autres chofes necefläires 
ou utiles pour Puſage de ia vie, à Paris. 1764. 12. Nau- 
velle Edit. 1765. & Paris; 12. (& Paris et Liége. 8.) 

augment. 1769. 12. 

qh fervant de fuite au manuel des champs, ou notions 
fimples fur la botanique, la medecine,, la pharmacie, 
Ja cuifine, erl’ofice, fur la jurisprudence rurale, für 
le ealeul &c, avec les prix de differens materiaux et de 
la main d’oeuvre, pour &tre à l’abri des tromperies des 
ouvriers. & Paris. 1769. 12. 

e) die fehönften und rarften Sarben zu verfertigen, nebft 
vielen chymifchen Experimenten. Zittan. 8. 1753. zweyte 
vermehrte Auflage. 1756. Zweyter Theil. 1757: — 

) Spettante alla Scienza naturale, e principalmente all’ - 
 Agricoltura, alle Arti ed al Commercio (auch agli ſtu- 

diofi e eultori’di tutte le parti della Scienza naturale, e 
fpecialmente dell’ Agricoltura, delle Arti e del Commer- 
io. Venez. 4. 1764. B. If. 1765. III. 1766. IV. 1767. 
‚V. 1768. Vl. 1770. VIL 1771. VIIL 1772. IX. 1773. 
x. 1774. Xl. 1775. XIL. 1776. N 

‘.8) Spettante alla Scienza naturaJe, e principalmente all’ 
Agricoltura, alle Arti ed al Commercio, Venez. 4. 
‚DB. 1.1977. a | | 

'h) (til Forbedring i Huusholdningen. Chriftiania. 8. 1762- 

.. 2) über einige auserlefene Materien zu Beförderung nuͤtz⸗ 
ucher Wiſſenſchaften. Leipzig. 8. Th. I. 1754. IL 1755. 
"IL 1756. IV. 1757. | 

> 
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thek ), in Dr. Kruͤniz gemeinnüglichem Vorrath 
auserlefener Aufſaͤtze!), in Dr. Martini’s Berlis 
nifchen Sammlungen ”), im neuen Harzmagazin ?), 
in der englifchen Sammlung de re ruftica °), in den 
Swenska Samlingar ?), im gemeinnüßigen Natur⸗ 
und Kunftmagazin *), in dem Mufeum ruflicum et 
commercialie ’), von welchen auch ein Auszug ers 

— ſchien, 
k) oder Auszüge aus verſchiedenen zur Arzneigelahrtheit, 

Chemie, Naturkunde, Oekonomie, zu Manufacturen 
und Künften gehörigen afademifchen Streitfchriften, mit 
nöthigen Anmerkungen ‚begleitet. Braunſchweig. 8. Erfte 
Sammlung. 1758. Zweite. 1760. , i 

1) zue Beförderung der Haushaltungswifienfchaft, Künfte, - 
Mannfacturen und Fabriken, wie auch der Arzneigelahrts 
heit und Naturkunde. Leipzig. 8. Erſter und zweiter 
Theil. 1767. Dritter. 1768. RG 

m) zur Beförderung der Arzneymiffenfchaft, der Naturge⸗ 
fchichte, der Haushaltungskunft, Cameralwiffenfchaft und 

- der dahin einfchlagenden Litteratur. Berlin. 8. B. J. St. 
1. I. 1768. III- VI. 1769. B. H. 1770, 2. III. ‚1771. 
B. V. 1772. B.V. 1773. ®8.VL 1774: ©. VL, 1775. ° 
9. VI. 1776. ©: IX. 1777. D. X. 1779. 

n) von Sachen, fo in die Oekonomie, Policey, Bergwerk⸗ 
und Cameralwiffenfhaft einfchlagen (neues allgemeines 
Harzmagazin oͤkonomiſcher, moralifcher, zur Policey, 
Staatswiffenfhaft und Staatsfunft, wie auch zur Na⸗ 
turgefchichte gehöriger nüzlicher Wahrheiten, Anmerkun⸗ 
gen und Nachrichten. Blankenburg. 8. St. I-VIII. 
1768. : Eh, 

0) or the repofitory for fele&t papers on Agriculture, Arts 
and Manufadtures. London. 8. ®. I, 1769. II. 1770. 

p) Wäfteräs. 8. Foͤrſta Stycket. 1763. Andrea och Tredje. 
1764- Fjerde och femte. 1765. Sjette. 1766. ; 

q) oder Abhandlungen zur Beförderung der Naturkunde, 
der Künfte, Manufacturen und Fabriken. Berlin. 8. Er⸗ 
fier Theil, 1763. Zweiter. 1764. Dritter. 1767. 

x) or fele&t papers on-Agriculture, Commerce, — 
—J Ma - 
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ſchien Ry in den nuͤzlichen Verſuchen und Bemerkun⸗ 

A 

‚gen aus dem Reiche der Natur ®), in der von D. S. 
Gruner beforgeen Sammlung auserlefener Schriften 
von Staats; und Landwirthſchaftlichem Innhalte u), 
und auserlefener Sammlung zum Vortheil der Staats: 
wifjenjchaft, der Naturfotſchung und des’ Feldbaus *), 
und in dem von Tit ius herausgegebenen und bis zu 
feinem Tode jährlich fortgefegten Wirtenberaifchen Wo⸗ 
chenblatts 7), auch, in dem von P. Araus angefans 
genen und 1777 noch ein Jahr lang von J. Biceu 
fortgefegten Semanario Oeconomico ?), in dem Kunſt— 

und 

NManufactures. London. 8. B.I.X. 1763 - 1769., auch 
ins. Zeutfche Üüberfezt mit der Auffchrift ; Mufeum rufti- 

cum et commerciale oder auserlefene Schrifter, der 
Arkerbau, die Handlung, die Künfte und die Manufactu— 
ren betreffend, aus der Erfahrung genommen, und von 
verjchiedenen in diefer Verrichtung geuͤbten Männern mitz 

getheilt, von einigen Mitalievern der Sefelifchaft zu 
Aufmunterung der Künfte, Manufacturen und Handlung 
aber durchgefehen und herausgegeben, mit einigen Anmers 

kungen begleitet.. Leipzig. 8. ©. I-X. 1764 - 1768. 
“s) Sele& papers (eflays) on Husbandry extradted from the _ 
-  Mufeum ruftieuin and foreign eflays on agriculture, 

. Edinb. 1767. 8. — | 
t) allen Erz; und Naturfündigern, wie auch den. Liebhabern 

der Aldhymie, zum Gebrauch und Nusen herausgegeben. 
Nürnberg. 1762. 8. | | 

u) Mit Beifall einer loͤblichen Sfonomifchen Geſellſchaft zu 
Bern herausgegeben. Bern. 8. B.1-II. 1762- 1775. 

) aus dem Schwedifchen Überfest mit einer Vorrede von 
+: 9.09% Haller. Dafel. 8. Erſter Band. 1763. Zweis 

. KERNE 60. | | | ® 

) zum Aufnehmen der Naturkunde und des oͤkonomiſchen 
Gewerbes. Wittenberg. 4. Erfier Band auf dag Jahr 
1768. 1769 ꝛ2. 

v2): compuefto de noticias pradticas, curiofas; y eruditas de 
| | | ’ : todas 
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und Wunderbuch %), in den Secrets fur les arts etime- 

tiers P)," in dem nouveau recueil des plus beaux ſe⸗ 

erets de medecine I, in le Crani plufieurs experi- 

ences ütiles 8), in P. J. Bucho z (8 ucho d z) Let- 

tres periodiques *), Lettres hebdomadaires ),. Secrets 

de la Nature et de l'Art 8), und la Nature Er. | 

gr | 7 „ dons 

todas Ciencias, Artes y Officios, traducidas y extradta- · 

das de las Adtas, Bibliotecas, Obfervaciones , Efemeri- 

das, Relaciones, Mifcalaneas, Diarios, Encyclopedias;. 

Hiftorias, Memorias, y Diflertationes de las Academias 

de la Europa, yde muchos otros Autores de fama, 

Francefes, Inglefes, Italianos, Alemanes &c. Opra pe- 

Triodica, que fale todos los jueyes delarno. Con no- 

ticias de Agricultura, Pintura, Alfaheria, Vidrieria, 

Pedreria, Latmeria, Armeria, Panaderia, Confiteria, 

Efmaltado, Gravado, Dorado; Plateado, Baruizado,, 

Azogado; Fabricas de Loza de China, de Hoja de Lata, ° 

Papel, Velos, Carmin, Alumbre, Eftofas y Chimineas 

de nueva-invencion, Eftucas, Lacres, Similores y com- 

pofrciones metalicas, modos de condulzar el agua del 

Mar, de incontrar fuentes y hacer pozos con facilidad, 

prontitad y a poca colta &c. en Madrid. 4. 17066 &c. 

a) oder der suriöfe Künftler T. von Edelfteinen, der Pros 

bierkunft und alleriey mechanifchen Kuͤnſten. 2. Der Des 

fillierfunft, allerley Getraͤnke, Farben, Haus haltungs⸗ 

fünften ꝛc. Nuͤrnberg. 1703. 4. Ve | 

b) 1716. 12. à Paris, Vols 1-IV. Rouen. 

ce) & Paris. 12. Vol. I. II, 1713: I- IV. 1738. 

| ..d) et curieufes concernant la medecine. Paris. 1718. 12. 

) furla methode de Penrichir promtement et de confer- 

ver fa fante par la culture des vegetaux exotiques a Pa-_ 

vis. 8. BD. I. 1768. H IH. 1769. IV. V. 1770. auch ing 

Teutſche uͤberſetzt. Nürnberg. 8 I. 1772. Il. 1773. 

U. 1774: art RE 

£) fur Putilite des mineraux dans la fociete civile pour 

{ervir de fuite aux lettres fur les vegetaux et animalız. 

ä Paris,.8. 177% * 
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fous fes differens alpedts®), im Albert moderne ’), in 
M.H. Sammlung‘), in Radle)imeyer’s eroͤffne⸗ 
ten Geheimniſſen ), in den Experiencesphyfiques et 
chymiques ”) häufige Beiſpiele von diefer Anwendung 
der Chemie, 9 | Br: 

| Auch 
5) developpes pour les Alimens, la Medecine, l' Art ve- 

terinaire, et.les Arts et Metiers. Auxquels on a joint 
un Traite fur les Plantes, qui peuvent fervir ä la Tein- 
ture et à la Peinture. à Paris. 12. B,.I-IV. 1769... 

h) (effets) ou Lettres fur les animaux, les vegetaux et 
les mineraux, contenant des obfervations intereflantes 
fur Phiftoire naturelle, les moeurs, et le caratere: des 
animaux, fur Ja mineralogie, la botanique &ec. et un 
detail de leurs differens ufages dans }’oeconomie do- 
meftique et rurale; Ouvrage periodique en go Cahiers 
de trois feuilles d’impreflion par an &c. & Paris, 8, 
Cah L- XI. 1770-1772. auch mit der Auffchrift: Cor- 
refpondance d’Hifloire Naturelle, ou Lettres fur les 
trois Regnes de Ja Nature, contenant des Obfervations 
fur les Animaux, les Vegetaux et les Mineraux. & Paris, 
12. B. I- VII: 1775. M 

„3) ou nouyeaux fecrets Eprouves et licites, recueillis 
d’apres les decouvertes les plus recentes, les uns ayant 
pour l’objet de remedier & un grand noinbre d’aceidens, 
qui intereflent la fantd; les autres quantite de chofes 
utiles & favoir pour les differents befoins de la vie; d’au- 
tres enfin de ce, qui concerne le pur agrement, tant 
aux champs, qu’ ala ville. Te tout divife en trois, 
parties, et range par ordre alphabetique, à Paris er & 
Fraucf. 1769. 12. | 

k) von verfchiedenen raren, ſympathetiſchen, magnetifchen 
und andern Euren, wie auch von andern wunderbaren 
und in der Hausbaltung nüßlichen Kunfiftücken und Expe⸗ 
rimenten. Altona. 1708. 8. | 

1) der vornehmſten auserlefenen Haushaltungskünfte und 
Willenfhaften. Wien. 1768. 8. 

..m) relatives au commerce et aux arts, & Paris. Vol. I- III, 
” 1769. I2. F 

Gmelin's Geſchichte der Chemie, B. IL d 

- 
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Auch auf bie Metalle, ihre Veredlung und Were 

ſchoͤnerung wandte man die Chemie eifriger an, als 

bisher; fo gab Chrph. Polhem in feinem patrioti⸗ 

fchen Teftamente?) zur Verarbeitung des Eiſens, 

Stahls, Kupfers, Moͤſſings, Zinns und Bleis, und 

noch insbefondere zur Zubereitung Des Stahls °) Ans 

weiſung; den lezten lehrten auch noch M. Liſter ?), 

Mald ini , de Reaumur‘), d. Juſti P. 

A Gaͤddy, Em. Swedenborg") und Sp. Rins 

man“), welche überhaupt die Bearbeitung des Eifens 
und 

n) Patriotiike Teeftament. Stockho'm. 1761. ind Teutſche 

überfezt mit der Auffchrift: Patriorifches : Teflament, oder 

Unterricht von Eifen,, Stahl, Kupfer, Meßing, Zinn 

und Bley, für diejenigen, welche von diefen Materien 

Manufacturen anlegen wollen, nebft einem Berzeichniffe 

aller feiner mechanifchen Erfindungen. Graͤtz 1770 4 

auch in D. G. Schreber's Samminngen. B. XI. ©. 

325 424. | BR 

0). Kongl. Svensk. Vetenfk. Academ. Handling. B. I 

för Ar 1740. Q. 2. ©. 53 - 63. 

p) Philofophic, Tranfad, B. XVII for the Year 1695- | 

nr. 203. — 

4) Sammlung von Natur⸗ und Medicin &c, 1724, Mart. 

Cl. V. art. 9. | Bela 

r) L’art de convertir le fer forg€ en acier. d Paris. 4. 1722. | 

1, 

s) Chymiſche Schriften. 9.1. ©. 126-136. | 

t) Diff. refp. Guft. Korfeman» om Järnets forwandling tU 

Stal. Abo. 1760. 4. Si: 

w) Regnum fubterraneum five minerale de’ferro. Dresd. 

1734. fol. | 

x) Förfök till Järntts - Hiftoria med Tillämpning för Slög- 

der oeh Handtwerk. Stockholm. 1782. 8. gr. 4. ins 

Teutſche Überfezt von J. G Georgi. B.1.U. Berlin. 

1785. 8. auch in Anledning‘ til kundfkap om de Jär 

och Stäl foredlingen. Stockh, 1772. 8» | 
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amd Stahls in ihren ganzen Umfange, lezter och ins befondere das Aezen ?), und Damaftzeichnen darauf ?) zeigte, und einige wenige Ungenannte °) verfertigen; - Lauraͤus gab zum Häcten des Stable), Kellner 
zu einer eigenen Art ihn zu bereiten ©) Anleitung, Gabe 
berg‘) u. Degner lehrten, Iegter durch Ueberſtreichen mie Baumol, worinn zu widerholten malen fliefendes Blei gegoffen war, Eifenwerf gegen Noft verwahren *), So. Rinman durch eine Art Ölafur ); Southwell 

| | — lehrte 
y) Kongl. Svensk. Vetenfk. Acad. Handling. B. XXXV. ‚för är 1774. Q. 1. ©. 3- 14. 
2) Ebendaf. B. XXXIV. för Är 1773. Quart, 4. 

4) 1. Traité fur l'acier d'Alſace, à Strasbourg, 1737. 8 2. Hamburg. Maga; B.XV. ©. 38 -65, 3. Aus allen Eifen Stahl zu machen und zwar auf eine noch niemals erhörte, leichte, gefchwinde und wohlfeile Weife, in allen Proden beftändig. Allen denen, die in Stahl arbeiten, hoͤchſt nuͤtzlich, herausgegeben von einem Liebhaber der Chymie des Vulkan Achates. Nürnberg. 1760. 4. 4. Sammlung von Natur: und Medicin - wie auch hiez zu gehörigen Kunſt- und Litteratur - Sefchichten, fo fich 1722 in den 3 Sommer - Monaten in Schlefien und ans 
dern Ländern begeben. Aug. CI. V. art. 3. und 1723 in den 3 Winter» Monaten. Jun. Cl. V, art. 3. | 

b) Kongl. Svensk. Vetenfk. Acad. Handl, 8. IX. för dr 
. 174% Qu. 1. ; 

c) Sammlung von Naturs und Medicin — wie auch hiezu gehörigen Kunſt⸗ und Litteratur - Geſchichten, fo ſich Anno 1719 in den 3 Frühlings s Monaten in Schleſien und andern Laͤndern begeben. Mai. Cl.V. art. 2. 
d) Konsl. Svensk. Vetenik. Acadeın. Handling, 9, I: för Ar 1739. Quart. i, | 

©) Sammlung von Natur ; und Mediein &e. 1724 in benz . Srühlings s Monaten. Mai. Cl. IV. art. 6, | 
-£) Kongl. Svensk. Vetenfk, Academ. Handling, B. XL. för ar 1779. ©. 196 - 210. 

»2 
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Ichrte es mit Kupfer übergiefen 2), Malouin mit 
inet), Rurey‘), de Reaumurt), Sufti'), / 

und noch vortheilhafter und haltbater die Gebrüder‘ 
Gravenhorft ”, mit Zinn überziehen; fo wird Ei⸗ 
ſenblech, weiches zuvor in eine faure oft geheim gehal⸗ 

gene”). Beize gelegt wird, zu weiſſem Blech, und 
wabhrjcheinlich beruhen die auch fehon damals) geruͤhm⸗ 

te Rünfte, Eifen weis zu machen, auf einem ähnlichen 

Mittel: die Anwendung des Zinns zu Schnelllorhen, 
wozu es wegen feiner geichtflüffigfeit vorzuͤglich taugt, 

zeigte Joh. ©. Sr. Klein ?); Ch. Klingbam: 

mer, wie es durch einen Zufaz von Spiesglanzme⸗ 
tall härter gemacht werden kann 1); das Kupfer bat 

man, 

g) Philofophic, Tranfadı, B. XX, for the Year 1698. 
nr. 243- 

\ 

= 

h) Memoir. de l' Académ. des feiene. 4 Paris pous 
l’ann. 1742. ©. 100 x. [4 h 

i) Philofoph. Tranſact. B. XXXV, for the Year 1728. | 
nr. 400. 

k) Memoir. de ’Academ. des: Scienc. & Paris pour l’ann, 

1725. | 

1) Chymifche Schriften. B. I. ©. 87-94. a 

m) Ausführliche Anweifung zur Verzinnung der fupfernen, 

meffingenen und eifernen, Gefäße mit reinem englifchem 
Zinn. Braunfchweig. 1774. 8 \ 

n) Sammfung von Natur s und Medicin - wie aud) hierzu 
gehörigen Kunft: und Litteratur - Gefchichten, fo fi 
1722 in den 3 Frühlings: Monaten in Schlefien und ans 

p) Ausführliche Befchreibung der Metalllothe und Loͤthun⸗ 
gen, darinn ſowohl alle Schlag: Schnells Hart: Weich⸗ 

Metall s und andere Lothe zu machen, als anch alle Mes” 

dern Ländern begeben. Jun. Cl. V. art. I. 

0) Ebendaf. 1725. Nov. Cl. V. art. 2. 

talle felbft zu löchen augemwiefen werden. Berlin. 1760. 8. 

g) bei G. D. Schreber Samml. Th. XVL nr. V. ©.) 
316 - 321. 

i 
} 
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man, tie das Eifen, ‚gegen Noften zu verwahren ge 
fuhrt, Sp. Rinman’) durch eine Art Glaſur oder 
Email; Malouin durch: Ueberziehen mit Zink °), 
Gravenhorſt ) und andere") durch Ueberziepen mit 
Zinn; fhon Pooley*) und Povey?’) gaben Anz 
leitung zur Bereitung des Möffings, fo wie in Schwe 
den C. Leijel?), im Teurfchland Zufti®), in Frank 
reich de la tande ®), ‚aber die vollfommenfte Galon 
und du Hamel‘), zu der Bereitung anderer derglei⸗ 
chen gelben Metalle aus Kupfer und Zink, wie fie un⸗ 
ter dem Namen von Tombak und Pinſchebak vorkom: 

| men, 
x) a. e. a. O. 
) a. e. a. O. 

t) a. e. a. O. 
u) ©. z. B. Berliniſches Magazin. B. III. Stuͤck. 5. 

nr. XXV, | — Rt 
x) Philofophic. Tranfa&t, B. XVU. for the Year 1693. 

nr. 198. | 

y) Ebendaf. nr. 200. und B. XXI. for the Years 1700 
and 1701. nr. 260. 

2) Kongl. Svensk. Vetenfk. Acad, Handl, 8. VI. för är 
1745. Q. 2. ©. 93-101. 

a) Chymifche Schriften. B. IL. ©. 9L- 102. 

b) Kunft Meffing zu machen. Berlin. 1766. 4. 

€) L’art de eonvertir le cuivre rouge ou cuivre de Rofette 
en laiton on cuivre jaune, au moyen de la pierre cala- 

minaire, de le fondre en tables, de le battre fous .le 
martinet et de le tirer à la filiere. .& Paris, 1764. fol, 
ins Teutſche überfezt von D. &. Schreber mit der 

Ueberſchrift: die Kunſt Meffing zu machen, in Tafeln 
zu gießen, auszufchneiden und zu Drathe zu ziehen, nebft 
einer Befchreibung der Kupferhämmer zu DBilledieu und 
zu Effone von du Hamel mit Anmerkungen. Leipzig, 
Königsberg und Mietam 1706. 4. 

3. 

© 
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men, W. Lewis , Geoffrey 9 Scheffer), 

Pott e), Juſti ), Maregraf'), Turtſche— 

ninnom*), Sauveur!), und einige Andere 2); 

von Juſt i zur Verfertigung des Weiskupfers ?), von; 

welchen eine Art in dem erften Viertheile diefes Jahr: 

hunderts zu Paris fehr im Gebrauche gewefen zu fein 

fcheint °), und Machrichten von dem, Packfong der 

Schinefen ?), nebft einer genauen Unterfuchung ©. 

v. Engeſtroͤm ); Southwell lehrte") eine kalte 

4 

| 
| 

Ä 

mer 0 
d) 09. 3.1 ©. 347. = Us 

...@) Memoir. de l’Academ. des feienc. à Paris pour l'ann. 

%.) 1708. Sr tie: Ä 

f) Kongl. Svensk, Vetenfk, Acad. Handling. 9. XXI för 

är 1700. Q. 4. ©. 286 - 300. | 
5) Sendfihreiden an den Hrn. Berge. v. Juſti ꝛc. Berlin 

1760. 4. 
h) Ehymifche Schriften. B. J. ©. 137 - 157: 

i) Memoir. de P Académ. des fciene, et belles lettres à 

Berlin pour P’ann. 1774. ’ | 

k) Phyfitalifch s dfonom. Auszüge. 3, III. St. 4.. 

1) Ebendaſ. St. 2. nr. VII. | “ 

m) ©.3.B. Hamburg, Magaz. B XV. ©.34. 35. Wood 

in Sammlung von Natur- und Medicin, wie auch hies 

zu gehörigen Kunſt⸗ und Litteratur - Öefchichten ꝛc. 1728. 

Q. 1. Mart. El. V. art. 2. 

n) Abhandlung über die Frage, wie die Kupfererze beffer 

bearbeitet werden können, nebſt einigen andern kleinen 

Schriften, Leipzig. 1776. 8. 

0) Sammlung von Natur⸗ und Medicin — Mie auch hiezu 

gehörigen Kunſt⸗ und Litteratur - Sefchiehten, fo ſich 

1718 in den 3 Winter Monaten in Schlefien und andern 

Bändern begeben. Jan. Cl. V. art. 7. und (von Degner) 

1725. Mai. Cl. V. Art. 7. | | 

p) Lettres edifiautes et curieufes &e. B. XXIX. 1773. 12, 

a) Kongl. Svensk. Vetenfk. Acad, Handling. B. xXXxXxVII. 

- för dr 1776. ©. 35-38 
5) 0. 60: O. 
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Vergoldung des Silbers, ©. A. Hofmann das lies 
bergolden des Silbers überhaupt, fo wie das Ueberſil⸗ 
betn anderer Metalle °). | 

Die gluͤcklichſte Fortſchritte machten in dieſem Zeit: 
alter unter dem Beiftande der Chemie Probier: und 

Schmelzkunde: Aufer einigen Ungenannten *) befchäfs 
tigten ſich mit der erften, welche fich jedoch damals 
beinahe allein auf die edle Metalle einfchränfte, in ih⸗ 
rem ganzen Umfange Eh. C. Schindler"), Dav. 
Kellner”), J.E.B. Chaus?), J.G. Kiepling‘), 
J. ©. Lehmann , und M. Krapp?’), mit der 

| 41003 

) Oekonom. Phyſikaliſche Abhandlungen. Th. XI. nr. II. 
€) 1. Die aufrichtig entdeckte Probier; und Scheidekunſt der 

Benetianer. Saalfeld. 1717. 8. 2. Probierkunſt, mit ets 
ner Erklaͤrung aller chymiſchen Wörter und. Zeichen, auch 
Bericht vom Salpeterfieden. Närnberg. 1718.12. 3. Der 
wohlerfahrne Scheidefünftler. Frankfurt und Leipzig. 8. 
1755. 4. Eröffnetes Geheimniß der Probierkunft, des 
Muͤnzweſens und Feuerleinsverrichtung. Leipz. 175% 8. 
5. Kurze und deutliche Vorſtellung der edlen Probier⸗ 
funft Nürnberg. 1769. 8. vielleicht nicht verfhieden von 
deutlicher Borftellung der edlen Probierkunſt nebſt einem 
Bericht vom Salpeter. Nürnberg. 1770. 8: . 

a) Der geheime Münzs Guardein und Bergprobierer. 
Frankfurt. 1705. 8. Ne 

x) Ars feparatoris reformata et renovata, oder erneuerte 
und fehr nüzliche Scheidefunft. Chemniz. 1727. 8- 

y) Rurzgefaste Unleituag zum Probiren und Münsgere 
Stollberg. 1753. 8. 

2) Relatio praltica de arte probatoria, mineralium et me- 
tallorum.. d. i. Erzehlung, tie alle Mineralien probirt 

und gefchieden werden. Leipzig. 8. Zwote Auflage. 1752. 

8) Probirkunft. Berlin 1761. 8. 

b) Di. prael, J. G. Wallerigs, Probeikouften.. Upfal, 
1760. 4. + | | 

4 
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zwoten Mlonf. Camillo y Luſo ), J. G. Su: 
gel!), GeJars ), J. G. Wallerius ), und 
einige Ungenannte 5), mit beiden zugleich in ihrem 
ganzen Umfange G. E. Stahl), C. A. Schluͤ⸗ 

X 

er’), J. A. Cramer ), und C. E. Gellert'), 
welchen 

ec) Tratt. de las antiquas mineral de Eſpana. Nadrit. 
1729. 4. IR! ' MER 

d) I. Sründlicher Naturbericht des ganzen mineralifchen 
Reichs, oder natürliche Berg: Schmelz: und Figirkunft. 
Th. J. Wien. 1765. 8. 2. Vollkommene Bergwerks— 
kunſt. Th: II. der Bergmann vom Feuer, Berlin. 1773. 8. 

e) Voyages metallurgiques ou recherches et obfervations 
fur les mines et forges de ter, la fabrication de l’acier, 
de fer blanc et plufieurs mines de charbon de terre, faits 

depuis 1757 jusqu’ à 1769 en Allemagne, Suede, Nor- 
wegue , Angleterre et Suiffe. 4. Th. I. Lyon, 1774. I. 
1780. II, Paris. 1781. 1V. 1784. ins Teutſche überfeze 
von &. A. Gerhard. Berlin. 8. Th. J. II. B 1-4 
1777-1785. 

H Elementa Metallurgiae, fpeciatim chemicae. Holm. 1768. 

% 

» 

8. ind Teutſche Üüberfezt mir der Auffchrift: Anfangs: 
gründe der Metallurgie , befonders der chymifchen, aus 
dem Lateinifchen Überfezt. Leipzig. 1769, 8 

g) 1. Ars fuforia fundamentalis et experimentalis, oder 
gründliche aus Erfarenheit ffammende Schmelzkunft, wie 

. auch Unterricht vom Nohfchmelzen, Roͤſten und Saigern. 
Eaffel. 1735. 12. 2. Banz neu entdeckte Schmelzkunſt. 
1766. 4. 

h) Diff. refp. Frirfch fundamenta Metallurgiae pyrotech- 
nicae et docimafige metallicae. Hal. 1700. 4. Zeutfch mit 
der Ueberfchrifi: Anweifung zur Metallurgie, oder der 
metallifhen Schmelz; und Probierkunft. Leipzig. 1720. 

1744. 8. 
3) Gründlicher Unterricht von Huͤttenwerken, (welchem bins 
ten ein Probisrbuch angehängt ift) mit fehr vielen Kup⸗ 
fern. Braunſchweig. 1738. fol. ins Franzoͤſiſche überfezt 
von Hellot mit der Aufjhrift? De la fonte des munes. 

— 

Me Per il ee u m com 
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welchen diefe Wiffenfchaften ſehr viel zu verdanfen ha; 
ben; aber ſowohl fie als andere machten fich auch noch, 
um einzelne Zweige diefer Kuͤnſte insbefondere verdient. 

©. Jars befchrieb eine Art, Silber und Kupfer, 
auch Silber, Blei und. Kupfer haltende Erze zu be 
handeln, und aus filberhaltigem Kupfer das Goid auf 
dem trockenen Wege zu feheiden ”), und fchon fruͤher 

einen 
a Paris, 4. B. I. 1750. I. 1753. nouv. Edi. LU. 
1764. — 

k) 1. Elementa artis docimafticae. Lugd. Bat. S. BI.I. 
1739. ins Teutfche Üüberfezt mit der Auffchrife: Anfangs: 
gründe der Probirfunft, Stockholm. 1746. und von Ch. 
E. Sellert. Leipzig. 1749. Zwote Aufl. 1766. nad) 
den neueften Srundfäßen der Chemie bearbeitet von $. 8. 
A. Görtling 1794. ing Sranzöfifche mit der Aufs 
Schrift: Elemens de Docimaftique, trad. du Latin de M. 
Cramer, aParis, 12. ©. I-IV. 1755, ind Englifche Lon- 
don. 8. mit der Auffchrift: Elements of the Art of Af- 
faying Metals, in two Parts. 1748. und mit der Auf 
föhrift : The art of Allaying metals im two Parts. 1742» 
2. Anfangsgrände der Metallurgie. Blankenburg. Th. 

"„I-UN 1774 - 1777. : * 
I) 1. Anfangsgruͤnde zur metalfurgifchen Chemie, in einem 

theoretifchen und practifchen Theile, nach einer in der Na— 
tur gegründeten Ordnung. Leipzig. 8. 1755. 1776. 2. Ans 
fangsgründe der Probirkunſt, als der zweyte Theil der 
practiſchen metallurgifchen Chemie. Leipz.-g. 1755. Neue 
Aufl. 1772. ins Franzoͤſiſche überfezt mit der Auffchrift: 
Chimie Merallurgique, dans la quelle on trouvera la 
Theorie et la Pratique de cet Art, avec des experiences 
fur la denfit@ des Metaux et des Demimetaux et un Abrege de Docimaftique avec figures, A Paris. Vol I II. 
1758. 12. ins Engliſche uͤberſezt mit der Ueberfchrift : Metallurgie Chymiftry being a Syftem of Mineralogie 
in general and of all the Arts arifing from this Science, London. 1776. 8. 5 

m) Memoir. à l’Acadeın, des ſciene. 
177% ©. 514-5235 

à Paris pour Pann. 

N 
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einen Ofen zur Neinigung des Kupfers ), wie er ihn 
felbft auf den Huͤttenwerken bei Cheiffey in Lyonnois 
harte aufführen laffen: J. G. Wallerius handelte 
ſowohl von dem Schmelzwefen überhaupt °), als von 
dem Schmelzen bei vem grofen Kupferwerke zu Fahlun 
und den Dabei nörpigen Berbefferungen P); er lehrte 
die Scheidung des Silbers und Goldes 9), und fpürz 
ge der Urſache der Kaltbrüchigfeit des Eifens nad) '); 
Goͤr. Wallerius ertheilte Rathſchlaͤge über das 
Schmelzen auf Kupferwerfen‘); Em. Smwedenborg, 
der fich in der Folge durch Thaͤtigkeit anderer Art eis 
nen daurendern Ruf verfchafte, faste in feinen gröfern 
Werfen über Eifen ) und Kupfer ) alles zufammen, 

was 

a) Ebendaſ. pour Pann, 1769. S. 589-604. ‚ ir 

0) refp. J Oehrgren Afhandling om Smältningar. Upfal. 
17534. 4. ind Teutſche Äberf. in Schreber’s Samm⸗ 
lung. Th. X. ©. 305 - 316. 

p) refp If Moraeus om de vid ftora kopparberget i fmält- | 
proceſſen fäfängt förfökte förbättningar. Upfal 1762. 4. | 

q) refp. C, A. Flinsberg om Guld och Silver- fkedning. 
Upfal. 1741. 4. ins Teutſche uͤberſezt in Schreber’s 
Samml Th VI. ©. 310-323. 

X) I. Orfaken till kallbräkt Järn. Stockholm. 1750. 8. 
2. Om falternes urfprung och anledning at ut leta orfa- 

- ken till kallbräkt järn, Stockholm. 1750. 8. Ä 

$) Kongl. Svensk. Vetenfk. Acad, Handi. ®. IV, för er 
1743- Q. 4- ©. 207-215. 

t) T. Nova Obfervata et Inventa circa Ferrum et Ignem 
et praecipue circa naturam Ignis elementarem una cum 
nova Camini inventione. Amftelod. 1721. 8. 2. Reg- 
num fubterraneum five mineräle de ferro, deque modis 
liquationum feri per Europam’ paffim in ufu receptis; de- 
‚que converfione ferri crudi in chalybem , de vena ferri 
et probatione ejus: pariter,.de chymicis praeparatis et 
eum ferro et vitriolo ejus factis experimentis &c. Dresd. 

et. Lip. 1734. fol, 
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was damals über die Gewinnung diefer Metalle aus 
‚ ihren Erzen, ihre Läuterung und Veredlung bekannt, 
und in Schweden ſowohl, als in Rusland, England, 
Frankreich, Teutfchland und Ungarn üblich war; voll⸗ 

ſtaͤndiger und nach vieljährigen eigenen Erfahrungen 
batte fpäterbin Sy. Rinman*) den erfien Gegen: 
fand bearbeiter, der auch allgemeine Borfchläge zur 
Berbefferung des Schmelzwefens ’) und der Hammer 
werfe ?), und der Windöfen auf Eifenhütten ®) ertbeil; 
te; Scheffer theilte die Gefchichte der Kunft die Mer 
talle von einander zu fcheiden mit 9); Joh. Browal— 
lins Bemerkungen über den Roͤſtrauch zu Fahlun 9; 
Ant. v. Swab das Saigern des Bold haltenden Kupz 
fers auf dem ſchwediſchen Goldwerfe zu Edelfors 9); 
S. G. Herme lin ſeine Anmerkungen bei dem Schmels 
zen der Kupferſchlacken nach dem Roͤſten mit Koblenz 

ER | ge⸗ 

u) Regnum fubterraneum minerale deCupro et Orichalco, 
deque modis liquationum cupri per Europam paſſim in 

uſu receptis: de feeretione ejus ab argento: de conver- 
fione in :orichalcum inque metalla diverfi generis: de 
Lapide calaminari: de Zinco: de vena Cupri et proba- 
tioue ejus: pariter de chymicis praeparatis et cum cupro 

factis experimentis &c. Dresd. et Lipſ. 1734. fol. 

x) Förfök till Järnets Hiftoria med T ilämpning för Slögder 
och Handwerk, Stockholm. B. I. II. 1782. 4. über, 
von I: ©. Georgi. Berlin. B. I IL 1785. 8. 

y) ‚Kongl, Svensk, Veteuſk. Acad. Handling. B. VE. för 
aͤr 1745. ©. 3-13. | 

2) Ebendaf. B. XIX. för är 1758. Q. £. 
„ a) Ebendaf. B. XXV. för Ar 1764. Q. 2. 

b) Ebendaf. B. XIH. för Ar 1752. Q. 4. ©. 247-265, 
und XIV. för Ar 1753. Q. 1. ©. 3 - 13. 

€) Ebendaf. B. IV. för Ar 1743. Q. 1. ©. 48- 56. 
M Ebendaſ. B. XXIL for Ar 1761. Quart, 1. an 7. ©, 

27-79. RER 
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geſtuͤbe ), und uͤber die bei dem norwegiſchen Kupfer⸗ 
werke zu Fordal getroffene Beraͤnderung im Kupferſchmel⸗ 
zen‘), M. Kowenter, Kramer, und ©. Ehren—⸗ 
gren über das Garmachen des Kupfers zu Aveſtas), D. 
Thalaus über das Röften des Eifenerzes "?), &. Ro⸗ 
berg über die Gewinnung des Eifens aus feinen Erzen 
überhaupt '), & Dlenander eine Befchreibung der 
Eifenwerfe in Finnland ), J. Jennings feine Ber 
fehreibung eines hoben Eifenofens !), J. Lindfors 
die Berechnung des Ueberſchuſſes oder Verluſtes bei 
Hüttengewerffchaften ?), Er. v. Stockenftröm feine 
Nachrichten von dem fchwedifchen Eifenhürtengemwerbe 
und Eifencontor ), J. D. Chriftiernin Bemer— 

| Euugen über den Nutzen des Kalkfteins bei dem Eiſen⸗ 
ſchmel⸗ 

©) Ebendaſ. B. XXVIL för àr 1766. Qu. 3. or. 5. S. 
227 - 229. | 

f) Ebendaf. B. XXXU för ar 1771. Q.3. ©. 255-260. 

8) Kleine Abhandlungen einiger Gelehrten in Schweden ı. 
%..H, ur, VI. | 

-h) DI. praef. J. G. Wallerius. Upfal, 7x ing Teutfche 
überfezt ebendaf. nr. VII. und bei D, ©. Schreber 
neue Samml. Th. VI nr, VII. 

i) Diff.-de ferri confectione et ufu vario. Upfal. 1725. 4. — 

k) Diff, reſp. M. Grubb hiftorica delineatio' offieinarum 
ferrariarum in maguo ducatu Finlandiae. Abo. 1749. 4. 

‚1) Kongl Svensk. Vetenfk, Academ. Handiing. B. AVIL. 
för Ar 1756.'Q: 3. ©. 76-84. 

m) Ebendaf, B. X. för Ar 1749. Q: I. ©. 28-46. und. 
Q. 3. ©. 204 - 21o. 

n) Tal om Svenska Landbruks naringen famt om Jarn- #1, 
comtoiren. Stockholm. 1767. ins Teutfche überfezt bet 
D. ©. Schreber neue Cameralſchriften. a XI ©. 
233 - 200. 
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ſchmelzen °), ©. Brandt feine Erfahrungen und Un; 
terſuchungen, wie Kupfer von Eifen in Erzen oder 
Rohſteinen bei Proben ?), auch bei Gold 2) zu feheis 
den iſt; auch er ſuchte ) die Lirfache der Koch: und 
Kalrbrüchigkeit des Eifens und die Mittel dagegen 
auf; Guft. v. Engeftzöm zeigte den Nußen des ge 
fchwefelten Kalkes zur Scheidung der Metalle von eins 
ander’), und der Pottaſche zur Gewinnung des Gil: 
bers aus Hornſilber ), Mafon befchrieb das Eiſen⸗ 
fehmelzen mit Steinfohlen “); Fr. Xav. de Bamboa 
die Behandlung der Erze überhaupt *). 

In Frankreich gab ein Ungenannter eine Befchrels 
bung von der Are, die Metalle zu gewinnen und zu 
veredeln, überhaupt Y), v. Reaumur Anleitung, das 
— zu verbeffern *), der Marq. v. Courtiv— 

von 

0) (Praef. J. G. Wallerins Upf. ) in den Fleinen Abhand⸗ 
lungen einiger Gelehrten in Schweden. BJ. ar. 2. und 
bi D.G. Schreber Sammlung ic Th. X. ©. 317-329. 

p) Kongl. Svensk. Vetenfk. Academ. Handlıng. B. XXV. 
‚för Är 1764: Q. 3. nr. 8- ©. 235 - 244. 

q) Ebendaf. DB. XI. för Ar 1752. Quart. 2. nr. 6. ©, 
128 - 191." 

2) Ebendaf. B. XII. for Är 1751. Q. 3. ©. 212 ꝛc. 
s) Ebendaf. D. XXXVL för Ar 1775. Q.3. ©. 206 - 220. 

t) Ebendaf. nya Handling. B. IV. för Ar 1783. Q. 1. 

u) Pkilofoph. Tranſact. Vol. XLIV. P. I. for the ‚Year 
1747. nr. 482. 

x) Comentarios a las Ordenanzas de Minas. en Madrid. 
1761. fol. | 

y) La metallurgie ou l’art de tirer et «de purifier les me- 
taux avec les alertaticns,- les plus rares fur. les ınınes 

et les, operations metalliques, ä la Haye. V. LI, 
7751.13 . 

z) Nouvel art Audencir le Fer fondu, et de faire des 
ou- 
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vron und Bouchy zum Betreiben der Eiſendfen und 
Eiſenhaͤmmer ), der erſte auch zu einer groͤſeren Er⸗ 
ſparung des Holzes bei dem Schmelzen der Erze ), 
Gohon de la Plombaine zum Eifenfehmelzen übers . 

haupt ), Robert zum wirrhfchaftlichen Schmelzen 
der Eifenerze ), du Fay zum Meinigen des Goldes 
durch Anſieden und Abereiben mit Wismuth, oder durch 
Abtreiben mit Blei und Verblafen mit Sublimat und 
Borar‘), St. Amand zur Erhaltung der Gäure 
und ‚des Kupfers aus dem zur Scheidung des Goldes 
und Silbers gebrauchten und durch Kupfer gefüllten 
Scheidewaffer ), Hellot zum Zugutmachen der Erze 
überhaupt 9), und in Geſellſchaft mie Tiller. und 
Macquer zu Gold- und Silberproben ®), der lezte 

pi ‚nebft 
ouvrages de ferfondu aufli fines, que de fer forge. A 
Paris. fol, 1762. und au quel on a. joint le Traité de 
la Forge des Enclumes par Mfr. du Aamel. 1762: 

a) 1. L’art des forges et fourneaux d fer. & Paris. fol. 
Sed.1. II. 1761. 2. Troiſiéme Se&ion, en fuite de 

art concernant le fer. Quatrieme ſection, Traite du 
fer par M. Suedenborg, traduit du Latin de M. — 
1702. 

b) Memoir, de N Academ, des feiene, a Dei. pour 1747. un 
nr, 6 46 

ec) Journal oeconomique. 1753. Fevr, nr. 3: Avr. ins 
Zeutfche 5 im Gemeinnuͤtzigen Natur; und Kunſt⸗ 
magazin. Th. I. St. 6. ©. 603- 637. 

d) Methode pour laver et fondre ayec oeconomie les ini- 
x 

nes de Fer relativement à leurs differentes — a 
Paris. 1757. 12. 

e) Hiftoir, de l’Academ, des feiene, & Pape, pour Kan, 
1728. ©. 43. 

£f) Ebendaf. pour l'ann. 1727. 

g) Memoir. de l’Acad, des feiene, & Paris pour l’ann, 1756. \ 
©. 210. 

h) Ebendaſ. pour l'ann. 1765. nr, I, na) 10 
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nebſt Cadet, Lavdiſier, Baume, Cornette 
und Berthollet zum Gold: und Silberſcheiden '), 
Tillet zum. Probiren des Silbers und Goldes H, 
vornemlich zum genauen Probiren auf der Kapelle '), 
und zur Wiedergemwinnung des Kupfers aus dem zung 
Scheiven gebrauchten Echeidewaffer ”); von D. Wefe 
fellinden famen aus dem Englifchen überfe;te Briefe 
über Mineralogie und praftifche Metallurgie beraus ?); 
Juſſieu befchrieb die Quekſilberwerke zu Yimaden in 
Spanien °). 

So befchäftigten ſich in Teutſchland aufer einiger 
Ungenannten, welche mehrere Huͤttenwerke P), Die 
Jlmenauifche Berg: und Hürtenwerfe 1), die chur⸗ 
braunfchweigifche Harz: und Gollinger Eiſenhuͤtten "), 
die wirtembergifche Eifenwerfe zu Königsbronn und 
| Be Ä Hei⸗ 

i) Ebendaſ. pour Pann. 1780. 

k) Ebendaf. pour ann. 1760. nr. 37. ©. 362 ꝛc. pour 
Vann. 1776. und pour l’ann. 1778. . | 

1) Ebendaf. pour P’ann. 1762. nr. 2. ©. 10 ꝛc. pour Pann. 
1763. nr. 4. ©. 38 ꝛc. und pour l'ann. 1709. 

m) Ebendaf. pour-l’ann. 1775. 
n) Lettres fur la mineraiogie et metallurgie pratique, & 

Paris. 1752. 8. 

0) Mem, de l’Academ, des feienc. à Paris pour lann. 
1719. ©. 461 ꝛc. 

p) Abbildung und Befchreibung der fämtlichen Schmeltz⸗ 
Hütten, Beamten und Bedienten nach ihrem gewöhntis 
hen Rang und Ordnung, im behörigen Hütten s Kabit. 
Nürnberg. 1721. 4. | 

) Nöthige Anmerkungen Slmenauifcher Bergwercken über 
die fogenannte im October 1718 zum Vorfchein gefommes 

ne Kellerifhe Schus: Schrifft das Ilmenauiſche Bergr 
werck betreffend. Ilmenau— 1719. 4. | 

9 bei D. G. Schreber nene Cameralſchriften Th. IL, 
nr, I. ; 

N f 
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Heidenheim), zu Iudwigsthal‘) und ©. Chriſtobhs⸗ 
thal ), die voigtlaͤndiſche bei Schleiz *) und Burg?), 
die pommerifche bei Torgelow ?), die ſaͤchſiſche und 
boͤhmiſche Schmelz⸗ Gaiger: und Blaufarbenwerfe R 
das ſchleſiſche Eiſenwerk bei Malmiz im Glogaui— 
ſchen b), die ſibiriſche Berg: und Huͤttenwerke ©) be; 
ſchriehen, auffer den Verfaſſern von Mifcellanea chy- 
miae und Metrallurgiae °), der Colledtanea chymico- 

. metallurgica curiofa 2 des Bergwerfs; Calenders ), 
Der 

s) Ebendaf. Th. II. nr.V. 

© Ebendaf. Th. IV. nr. IL. 
u) Ebendaf. nr. II. 
x) Ebendaſ. Th. VIL. nr. XIV. 

y) Ebendaf. a. e. a. O. und Th. IX. nr. IX. 
z) bei D. ©. PIPERPRE neue Sammlung x. Th. J. 

nr. Ill. ON 

a) bi D. ©. Ehe Sammlung ꝛc. Th. IIL nr. VI. 

b) Sammlung von Naturs und Medicin- wie auch hiezu 
gehoͤrigen Kunſt⸗ und Litterarur- Geſchichten, fo ſich 1717 
in den 3 Herbſtmonaten in Schlefien und andern Ländern 
begeben. Sept. Cl. IV. Art. 3. 

6) Ebendaſ. 1723 in ben 3 —— Monaten oct. Cl. IV. 
art. 14- 

d) oder Hundert und fünf und fänfsig wahre Erperimenta, 
aus denen hinterlaffenen Schriften eines berühmten Chy- 2 
mici verbotenus gezogen, mit allen von demfelben ange: 
merkten Handgriffen und Produdtis, Aechten Liebhabern 
zur Nachahmung und DBeluftigung vorgelegt, befonders | 
denen Herren Dergofficianten zu Erfanntniß und Unters 
fuchung verfchiedener FERN verachteter Steine 
und Erden. Haf. 1766. 8 

e) oder zufammengettagene Chymiſche und Metallurgiſche 
Proceſſe von Gold-Kieſen, Kobolt und Talk-Ertzen. 
Nebſt einem Anhang von Vitris metallicis und Schmeltze 
Fluͤſſen, lehrende wie das darinn enthaltene Gold und 
Silber nicht nur daraus gebracht, fondern-auch D und 8 
dadurch Figirt werden fönnen. Leipzig. 1715. 8. 

f 

| 

h 
J 

| 
4 
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der Schrift von dem Nutzen und den Nutzungen des Bergwerks des wohlerfahrnen Scheidekuͤnſtlers 3), der Abhandlung über Die eigentliche Urfache der Kalts brüchigfeit des Eifens ), der Beantwortung einer von der göftingifchen Gefellfchaft der Wiſſenſchaften 1754 vorgelegten Frage: 1. Worinn der Vorzug des ſchwe⸗ diſchen Eiſens beſtehe, 2. was die Fehler des Deut— ſchen, und 3. wie denſelben abzuhelfen ſeye ©), und der Geheimniße der Probierkunft !), 3. €. Brüfmenn - Mit der Beſchreibung der Kremnizer "), Deufoler Po der Berg und Huͤttenwerke zu Slana °), der Schmöl: | * 

nizer, 
f) auf- das Jahr Chriſti 1719 allen Berg⸗Beamten und Bergwercksliebenden zum beſten ausgefertiget. Saalfeld. 104 — | 5) wie folche nach denen politifch + Sfonomifchen Grund⸗ Säsen eines Landes - Fuͤrſtl. Cammer; Collegii können betrachtet und verbeffert werden. Sranffure und Leipzig. 17606.8. 

‚ h) oder praktiſche Anweifung, wie man alle Ertze und Mes talle, fonderlich Gold und Silber mit wenigen Koften und Mühe probiren und von einander fcheiden kann. Franckfurih. 1755. 8. 
I) Braunfchweigifche Anzeigen. 1759. 
k) abgedruckt bei D. G. Schteber Nette Sammlung ꝛc. 

h. IL ©. I -4U 
j 

1) des Muͤnzweſens und Guardeins Verrichtung beym Auf wiegen auf Seygerhuͤtten (F. B.) Leipzig. 1756. 8. 
m) Sammlung von Natur⸗ und Medicin- wie auch hiezu gehörigen Kunſt⸗ und Litteratur - Gefchichten, fo fih 1725 in den 3 Sommer - Monaten in Schlefien und ander Ländern begeben. Sept. CI, IV. Art, $, 
n) Ebendaf. in den 3 Herbft; Monaten Nov. Cl. IV. Art, 4. und 1726 in den 3 Herbſt : Monaten Da. Cl, V; Art. 5, | Ä | 
0) Ebendaf. 1736 in den 3 Winter :Monäten Jan. Cl, IV, Art.8. 

Gmelin's Befchichte der Chemie. Bl . 6 
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niger?), und derer bei Hoderitſch in Ungarn 9), Ahr. 

A, Hüulpbers ) um J. C. D. Schreber ‘) mit 

der Befchreibung mehrerer ſchwediſchen, v. Soden 
ſtroͤm mit derjenigen einiger fappländifchen ),. Chr. 

tchmann‘), J. C. G. Grundig ) C. Fr. Zim⸗ 

mermann?), der auch Vorſchlaͤge zur Scheidung 

des Eifens vom Kupfer that”), und was einige wenis 

ge betrift, Ad. Beyer *) mit, der Befchreibung der 

Hüttenwerke im fächfifhen Erjgebirge, I. ©. D. 

Schreber mit derjenigen der Kupferwerfe zu Bot: 

tendorf®), der Gr. J. Chn. zu Solms und Teflenburg 

| | mis 

p) Ebendaf. Febr. Cl. IV. Art, 5. — 

q) Ebendaſ. in den 3 Herbſt⸗ donaten. Oct. CI. IV. 

Art. 2. 

r) Dagbok oͤfwer en Reſa igenom de under Stora Kopper⸗ 

bergs Hofdingedoͤme iylande Laͤhn och dalarne aͤr 1757. 

Waͤſteras. 1762. 8. | 

s) in feines Vaters D. ©. Schreber’s neuer Samms 
fung ꝛc. Erfter Theil or. II. | hei } 

€) Ebendaf. Th. VIL nr. IV. —B | 

u) ausführliche Befchreibung des meifnifchen Erzgebirges. 

Leipzig. 4. 1699. 1747. x | 

x) Neuer Verfuch nuͤzlicher Sammlungen zur Naturs und ' 

Kunſtgeſchichte, fonderlich von Oberfachfen. Schneeberg. 

1748. 8. ; 

y) Oberſaͤchſiſche Bergakademie. Dreßden. 1746. 4» | 

2) Leipzig. Samml. B. I, St. 35. ©. 978-995. 

a) Otia metallica oder Bergmännifche Nebenſtunden, dars 

innen verfchiedene Abhandlungen von Berg ‚Sacher aus 

den Gefchichten, Berg-Rechten, Natur; Lehre und aus 

dern Wiffenfchaften, nebft etlichen Bergwerfs: Urkunden 

und Rupfern enthalten find. Andrer Theil. Schneeberg. 

1751. 8. | | 

b) in D. G. Schrebers Sammlung ꝛc. Th. II. nr. VIII. 

"&. 212-323. und Th. V. nr. XVL ©,230-23% 

’ 

\ 
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mit der Befchreibung der baruthiſchen Eiſenwerke >), 
Trumph mit derjenigen der goslarifchen Roͤſthuͤt— 

‚ten °), Boͤſe mit derjenigen ver harziſchen übers 
haupt ©): Reinh. Biermann gab fein Merallbüch: 
fein‘), ob. Em. Stephani den (die ganze Schmelz— 
Funde in fich faffenden) Unterricht in der Mineralogie, 
welchen J. Fr. Henckel in der Handſchrift hinterlaf— 
fen hatte?), Jugel feinen Vorſchlag, großer Herrn 
Reichthum und ganzer Länder Flor und Aufnahme durch - 
den gemeinen Bergbau zu befördern 2), und ein Unge⸗ 
nannter feine ganz neu entdeckte Schmelzkunſt h) her⸗ 
aus; Ulr. Chrph. Salchow lies feine Preisfchrife 

| “ über 

b) Ebendaf. Th. V. nr. I. ©. 1-162, Th. VI, or, VIE 
-"&.3289-314 und Th. X. ©, 222 ꝛc. 

€) Commerce, litter. ad rei medic. et fcient, nat, increm, 
inſtit. Ann, MDCCKXL. hebd. 27. | N 

- d) Generale Haushalts principia vom Berg: Huͤtten⸗ Salz: 
und Forſt⸗ Wefen, in. fpecie vom Harz. Leipzig und Frank 
furt. 1753. fol. | 

e) von Gold, Eilder, Kupffer, Meffing , Sinn, Eifen, 
Diey und dergleichen, was. ein jedes fey, von ihrem Urs 
forung und Herkommen. Wie man diefelbe probiere, 
fhmelße, fiheide, anch wie in und auffer dem Feuer mit 
umzugehen, wie diefelben abzutreiben, fein zu machen 
feyn, von ihren Gewichten und Vergleichung. derfelben, 
wie auch von dem Geld und deffen Beſchaffenheit. Wei; 
ters ein Einfauff: und Verkauf : Büchlein, beydes des 
Goldes und Silbers. Bafel. 1692. 8, 

f) Dresden. 1747. 8. , | 
5) das iſt, eine ganz neue Entdeckung der natuͤrlichen Roͤſt⸗ 

und Figirkunft. Leipzig. 1767. 8. — 
h) wie bei Schmelzung der Metalle und HuͤttenWercker 

alle mercurialifche, arfenicalifche und fulphurifche Theile 
tönnen erhalten und genußet werden: 1766. 4. a I 
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über die Scheidung des Silbers vom Golde ), womit 

fih auh (auf dem trocknen Wege) Eller) und 

Kufti!) beſchaͤftigten, drucken; der lezte empfohl auch 

noch den englifchen Windofen zum Ausſchmelzen der 

Erze und Metalle”), ertbeilte mehrere Vorſchlaͤge zu 

befferer ") und vorrheilhafterer °) Einrichtung der Ei 

ſenhuͤtten, zum Seinbreunen Des Silbers?) und zu einer 

fchnellern und wirthſchaftlichern Bearbeitung der Kupfer: 

erze dd; Fr. L. v. Cancrinus, Der auch ‚mehrere 

teurfche Berg: und Hüttenwerke befchrieb "), übrigens 
— 

mehr dem naͤchſtfolgenden Zeitalter angehört, zum 
u 

i) Explicatio feparationis auri ab argento per aquam for- 

tem factae, et modi vilioris, haec duo metalla a fe in- 

vicem fegregandi; quippe quae ab Academia Scientia- 

rum Imperiali in publico Academiae conventu dıe VL. 

Septembris CIJISCCLV. praemium reportavit. Petropol. 

1750. 4. 
—— 

k) Memoir. de l'Academ. des feienc. et belles lettres a Ber · 

‚lin. pour lann. 1747. ©. 3. teutſch in feinen Abhandl. 

©. 1-36. 
’ r * 

1) Chymiſche Schriften. D.:I ©. 158-178. 

m) Ebendaſ. B. IH. ©. 365-395. 

n) Ebendaſ. B. UI. ©. 397-416. 

0) Ebendaf. B. III. ©. 77-84. 

p) Ebendaf. ©. 57-76. 

g) 1. Ebendaſ. B. J. ©.489-518. 2. Gefrönte Abhand⸗ 

fung Über die Frage: wie die Kupfererze mit Erfparung 

der Zeit und der Kohlen auf den Kupferhütten beſſer bes 

arbeitet werden können. Leipzig 1776.8. auch) in Hiſtor. 

et Commentat. Academ. Electoral. T heodoro -Palati- 

nae &c D. 1. ' | 

r) Befchreibung ber vorzüglichften Bergwerke in Helen, 

im Waldedifchen, am Harze, im Mannsfeldifben, in 

Chur s Sacfen und im Saalfeldifhen. Frankfurt am 

Mayn. 1707. 4 
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Zugutmachen ebenderfelbigen ); Petit ſuchte die Ur⸗ 
ſachen auf, warum ſich das Kupfer fo ſchwer rein aus 
feinen Erzen gewinnen laffe ); J. B. v. Salis er 
waͤhnt eines vortheilhaftern Zugutmachens der Erze 
überhaupt dutch. ein einiges Schmelzen, ohne fich uͤbri— 
gens in eine nähere Befchreibung einzulaffen *): Auch 
kamen in diefer Zeit J. Chn. Orf ch all’s Oeuvres me- 
tallurgiques *) heraus: J. ©. Gmelin erzählte den 
Gebrauch, den man in Sibirien von den Moosbeeren zum Weisſteden des Silbers macht”), Link die Vers | 
arbeitung des Kobolts ?); Ep. Klingbammer emp 
fohl den Gebrauch eines Slammenofens bei dem Rob: 
ſchmelzen ), Marcgraf, um es defto reiner zu erhal: 
ten die Öewinnung des Gilbers aus Hornfitber 9), und 
that einen Vorſchlag, das Silber mir einer Schmei— | 

= Ä zung 
s) Praktiſche Abhandlung von der Zugutmachung der Kup⸗ fererze. Frankfurt. 1770. 8. 
et) Abhandlung der Churbaierifchen Akademie der Wiſſen⸗ ſchaften. B. I. Th. 2. ©. 247 x. 

u) Leipzig Samml. St. 99. nr. III. | 
%) contenant 1. P’Art de Fonderie. 2. un Traite de la Li- quation. 3. un Trait€ de la Maceration des Mines, 4. Le Traite de trois Merveiltes, traduit de l’Allemand, a Paris. 1760. 12, / 
y) Flora Sibirica. 4. B. III. ed. S.G. Gmelin. Petropol, 1768. , ; Sr 
2) Philofoph, Tranfad, 9, XXXIV. for the Year 1726. and the Jan. - Jun, 1727. ur. 396. 

a) bei G. D. Schreber Neue Cameralſchriften. Th. J. hr. V. 
| 

b) Memoir. de P’Academ. des feiene, et beiles Jettres } Ber- lin pour Pann, 1749. Teutſch in Chemifhen Schriften. 
TH. l. ©, 275 290, } 

e3 
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zung aus feinen Erzen zu ziehen ); Joh. Konr. 

Schimper machte in einer Schrift, welche ſchon 

1765 von der chucpfätzifchen Geſellſchaft der Wiſſen⸗ 
ſchaften den Preis erhielt *), ein minder Foftbares 

Verfahren bekannt, das Quekſilber aus feinen Erzen 

zu gewinnen; auch beurtheilte Fr. U. Cartheuw 

fer die Wirkung des Gipfes, als eines Zufchlages bei 

dem Schmelzen der Eifenfteine ). EN 

Auch erfihien in diefem Zeitalter eine Fuͤrſtlich— 

Brandendurgifche Bergordnung, welche, wie gewöhns 

lich, auch die Hüttenwerke in fich fast"). 

Ueberhaupt waren die Hütten und die Damit in 

näherer Verbindung ftebende Fabriken in gutem 
Stande. Bi 

Am Bfeiberge in Kaͤrnthen hatten die Hütten durch 

eine neue Are zu ſchmelzen, Die 1735 eingeführt wurz 

de 2) fehr gewonnen; - von 1697-1727 wurden jahr: 

fih nur 1000-2000 Centner Blei erzeugt, von 

1727-1732 jährlich nur 2000-3000, aber von 1732- 

1769 jaͤhrlich 10000-120009, und. 1769 - 1770 

12000"); zu der Zeit, als Yars ) diefe Länder be 

fuchte, nährten Kaͤrnthen und Krain auf ihren Eifens 

werfen 6000 Leute, und lieferten zufammen mehr Ci: 

fen und Stahl als Steiermark, nemlih jährlih 

100,000 Centner, obgleich nur zu Cifenerz in Steier⸗ 

| mark 

c) Nouveaux Memoir. de l’Acad, des fciene. et belles let- · 

tres à Berlin. pour Pann. 1779. 

d) abgedruckt in den Bemerkungen ber churpfätzifhen Ger 

fellfchaft vom Jahr 1773. ©. 109-146. 
e) Mineralog. Abhandl. Th. J. ©. 141- 15% 

f) Bayreuth. 1715. fol, a ** 

g) Ployer a. a. O. ©. 4. X 

h) Ebendaſ. a. a. ©. 

i) Voyages metallurgiques B. I. ©, 57. 

> A sen a 
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mark jährlich 100,000 und zu Vordernberg 130,000 
Centner Roheiſen gemacht ), und nur zu ©. Oallen 
auf 33 Eifenhämmern jährlich an Stahl, Stabeifen 
und fhwarzem Eifenblech mit 239,560 Maas Kohlen 
(35 Würfelfhuhen) 51,400 Eentner Eifen verarz 

beitet wurden ); doch hat wegen gewiffer Einfchränz 
fungen, durch welche die Hammerberen noch darzu un: 
mittelbar genöthigt wurden, ibr Eifen, um den Preis 
nicht zu boch zu ſezen, fchlechter zu verarbeiten, feit 
1759 in Kärntben und Krain der Abfaz des Eiſens, 
vornemlich nah Welfchland,  fehr abgenommen ”); 
das Dueffilberwerf zu Idria ernährte damals soo 
Menjchen ?), lieferte jährlich aufer 100 Eentnern ges 
Diegenen Dueffilbers 3000 Centner aus dem Zinno; 
ber °), und foll dem Hofe eine Million franzöfifcher 
Pfunde P), fo wie überhaupt alle Berg: und Hütten: 
werfe der öftreichifchen Staaten 1770 dem Hofe 
1,379,921 Öulden reinen Nuzen abgeworfen baben ®): 
in Deftreich felbft wurde 1752 zu Annaberg eine neue 
Silbergrube erfchärft, deren Ertrag jedoch, fehr unbe: - 
fländig war ). | 

| | In 

k) Ebendaſ. ©. 50. NN 
1) Ebendaf. ©. 51. | 
m) ©. Winfopp deutfcher Zufhauer. B. I. 1785. Sept, 

©. 345-349. und B. IIL 1786. Febr. S. 27 1°. go. 
n) Jars a. e a. O. B. I. S. 529. —— 
0) Ebendaf. ©: 528. _ 
p) Ebendaf. ©. 329, | ! 
q) Lempe Magazin der Bergbaukunde. B. HL ©. 68. 

und Fabri geograph. Magaz B. IL r. ©. 163 ꝛc. 

5) D. dt. Herrmann Abriß der phyfifalifchen Befchaffens 
beit der öfterreichifchen Staaten und de3 gegenwärtigen 
Zuſtandes der Landwirthſchaft, Gewerbe, Manufacturen, 

| EN Ins 

+ 
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In Boͤhmen war das Goldbergwerk bei Eule im 
Kaurzimer Kreiſe, welches fo reich war, daß eine einige 

Fundgrube einmal in einem Sabre 1,600,000 Dufaten 
oder 6,666,666 Gulden abwarf *), noch im Gange, 
und wurde um die Mitte diefes Sabrhunderts und noch. 
einige Zeit nachher von Hamburgifchen Gewerken ger 
baut; denn fehon zu Ende des leztverfloſſenen Jahrhun⸗ 
derts wurde das Bergwerk wieder aufgenommen, und 
in dieſem Jahrhunderte auf dem Werke S. Maria de 
Victoria innerhalb 12-13 Jahren 40,000 Gulden an 
Anbruͤchen gewonnen, und auf dem Kozauer und ©. 

Adalberti Gang von 1732 - 1759 nach Abzug der Nuz⸗ 
foften über 58,328 °), und noch 1760 auf dem Wens 
zelgang einige taufend Gulden*) gewonnen; auch noch 
1704 in der Herrſchaft Graͤzen ein Gang mit ſichtba⸗ 
rem Golde erſchuͤrft * 

Zu Plan wurde ſonſt vieles Silber gewonnen, EAN 
noch) in diefem SSahehunderte in der Prager Münze, 
zum leztenmal 1739, geſchmolzen » 49: die wegen 

Seu⸗ 

— und der Handlung. S. Pererchat und Leipzig. 
1732. 8. ©. 9. 

8) Ehenderf, 2.0.9. ©. 203. 

t) Neue gefellfchaftliche Erzählungen. Leipzig. 8. . IV. 
1762. ©. 3 “ und phyſikaliſche Beluſtigungen. St. XI, 
1752. ur. 4. | 

u) v. Dei Br Verſuch Über die natürliche und politifche 
Sefchichte der böhmifchen und mäbhrifchen a 
Wien. 1780. fol. ©, 131. —* 

x) B. Fr. Hermann a. e a. O. 

IJ. 3. Ferber Beytraͤge zur Mineralgeſch. von Boͤh⸗ 
men.x. ©. 14- | 

2) Schmidt Topoaraphie der Stadt Plan in den Abhands | 
lungen der böhmifchen Geſellſchaft ver Wiffenfchaften auf 
das Jahr 1788. S. 36. 
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‚Seuchen und böfer Wetter hundert Jahre lang aufges 
laſſene S. Andreas Zeche wieder gebaut, allein, obs 
gleich reiche Erze im Anbruche ftanden, wegen böfer 
Wetter 1759 wieder aufgelaffen %); 1726 das Neu 
Glück mit Freudenzeche erfchürft, welche mehrere taus 
fend Mark Silber lieferte, aber feit 1750 wegen des 
‚Kriegs verlaffen wurde ®), 

Zu Joachimsthal erholten fich mit Anfang diefeg 
Jahrhunderts die Bergwerke fehr, und wurden nach 

‚und nad) immer ergiebiger; einige taufend Centner 
Maun, Bitriol, Blei, Kupfer und Zinn, und einen: 
erfiaunenden Ertrag an Smalte und Arſenik haltendem 
Kobolt nicht gerechnet, wurden nur von zwo oder drei 
Gruben daſelbſt und einigen zu Gottesgab und Sathaz 
tinaberg 61677 Mark, fieben Loth und einige Quentz 
chen feinen Brandfilbers, welches die Marf nach dent 
Einlöfungsgelde = 22,2; Gulden gerechnet, 1,382,593 
Gulden ausmacht, in die Königliche Münze zu Prag 
geliefert )3 1756 wurden an Silber 15,701 Mar 
ausgebracht ©), und der fämtliche Ertrag belief ſich auf 
127,500 ftangöfifche Pfunde; aber in der erfien Helfte 
von 1757 war ſchon ein Ueberfchus von 75,000 da °). 

1719 wurden auch die Gruben zu Tabor wieder 
aufgenommen ), ‚welche jezt unter die reichfte gehö: 

| ten; 
a) Ebenderf. a. a. 9. ©. 43. 
b) Ebenderf. a. a. O. ©. 46. 
c) 1. v. Peithner a. a. O. S. 17. 2. J. J. Ferber a. e. a. O. S. 5. 6. 
d) G. Jars a. a. O. .2..D. ©, 514. 
e) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 496. h 
MS. J. Ferber a.e. a. O. ©, 141. 
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ven dd; auch zu Altwoſchiz waren fie in dem. legten 

Theile diefes Zeitalters fehr ergiebig ): Zu der Zeit, 4 

als G. Jars die boͤhmiſche Huͤttenwerke beſuchte, 

wurden zu Gottesgab jährlih aus 200 Eentnern 

Schlich 125 Centner Zinn gefhmolzen i zu Schla 

Fenwald aus 140 Centnern Schlid etwa 70 Centner 

Zinn 9: das Quekſilberwerk zu Swattawar in der 

Herrſchaft Pörgliz wurde, weil der Aufwand den 

Gewiuſt uͤberſtieg, 1732 verlaffen ). | 

In Schlefien wurden in diefem Zeitalter vornemlih 

em Silberberge die Bergwerke verſchiedentlich wieder 

aufgenommen"); die Berg- und Huͤttenwerke zu Zuk—⸗ 

mantel"), und zu Malmiz °) kamen und waren im 

Gang: Auch in Poblen wurden Silberbergwerfe ge: 

baut ?), doch verunglückten alle Verfuche den Bergbau 

in diefem Lande wieder in Schwung zu bringen ); u 

Ä Mied: 

‚ 8) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 144. * 

yy Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 146. : | 

4) GJars a. e. a. O. B. UI. S. 177. 

k) Ebenderſ. a. e. 4. 9. ©. 186. 

I) Stumpf Abhandl. über die phyſiſche Befchaffenheit 

Höhmens, ©. 97- 

m) Zöllner Briefe über Schlefien, Cracau, Wieliczka 

und die Graffchaft Glaz, Berlin. 8. B. U. 1790. ©. 

2-4. 
n) Sammlung von Natur» und Medicin- wie auch hiezu | 

gehörigen Kunſt⸗ und Litteratur - Sefchichten, fo fih 1717 

in den ‚3 Herbft = Monaten in Schlefien und andern Lanı 

dern begeben. Nov. Cl. V. art. 2. und 1718 in den 3 

Herbft: Monaten Dec. Cl. IV. art. 4 j' 

0) Ebendaf. 1717. Sept. Cl. IV. art.3. ° 

p) Ehendaf. 1718. in den 3 Sommer ; Monaten. Aug. Cl, 

| IV. Art. 16. 

53 P.% Sarofi Neifen durch verſchiedene — 

| 
ro⸗ 
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Miedziana Gora wurden zwar die Bergwerfe Bald nach 
Anfang Diefes Jahrhunderts wieder gewältige, aber 
auch bald wieder aufgelaffen ); in Pommern waren 
die Eifenwerfe bei Zorgelow im Betriebe ); in der 
Mark Brandenburg erfchlirfte bei Freyenwalde Gottl. 
Wenzel 1714 in den Falfenbergen und im Marien: 
berge Eifenerz, erhielt au) 1716 Erlaubnis zu einem 
Eiſenhammer, welcher im Thale dieffeits des Marien: 
bergs bei der Kinzmühle angelegt, und vom Muͤhlen⸗ 
bach getrieben, ſo wie das Bergwerk durch Stollen 
gebaut wurde‘); 1743 wurde bei Neuſtadt Eberwalde 

‚eine Eifen: und Stahlfabrife angelegt, wo nur die Ar: 
beitsfoften im Durchſchnitte 36,000 Reichsthaler, und 
der Lohn auf dem Eiſenhammer 15,000 Thaler jähr: 
lic) betragen, und 2000 Centner Stabeifen, 1000 
Eentner Strefeifen und goo Centner Zaineifen jährlich 
verarbeitet werden; eine halbe Stunde davon bei dem 
Dorfe Hegermühle, wo ſchon in dreizehenden Jahrhun— 
Derte ein Huͤttenwerk war, 1613 ein Schmelzwerk und 
Eifenbammer, 1676 ein Blechhammer nebft einem 

Verzinnhauſe angelegt wurde, beide aber bald eingienz 
‚gen, 1698 ein neuer Bau angefangen, und 1701 vol: 
lendet, und in eben Diefer Gegend an der Finow feit 
dem Anfange diefes Jahrhunderts eine Möffinghücee, 
welche (jeit 1729) den Öalmei aus Schlefien bekommt, 

Sk | und 

" Provinzen mineraliſchen und andern Innhalts. Leipzig. 
‚8. Th. U. Br. 10. ©. 143. 144. 
z) Ebenderf. Th. I. Br. 3. ©. 25. 

"s)& 4 D. ©. Schreber neue Sammlung x. Th. J. 
ur. 

t) TH. PH. von der Hagen Beſchreibung der Stadt Frey⸗ 
enwalde, des daſigen Geſundbrunnens und Alaunwerks, 
aus Urkunden und glaubhaften Nachrichten zuſammenge⸗ 
tragen. Berlin. 1784. 4. ©. 92-95. 
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und jährlich 2000 Eentner Kupfer von Rotenburg an 
der Saale verarbeitet, und ein Kupferhanımer ange: 
legt, der jährlid) 600-700 Eentner Kupfer in Arbeit 
nimmt): Auch war das Eifenwerf zu, Zehdenif *), 
fo wie überhaupt (1758) in den preufifchen Staten 
zwei Eifenmwerfe und ein Kupferwerf ?) im Gange, in 

Mebklenburg das Eiſenwerk bei Domiz ?);. im Fürftens 
thum Anhalt die Berg: und Huͤttenwerke bei Guͤnters⸗ 

berg), Meudorf?) und Harzgerode ), wo 1725 

Bi 2 
N 

u) v. Beneken dorf Befchreibung der Kalkbruͤche bei 

- Nüdersdorf, der. Stadt Neuftadt ; Eberwalde und des 

Finowcanals, wie auch der dafigen Stahls und Eifenfa> 
brife, des Meffingwerfs und des Kupferhammers. ‚Ders 

lin. 1785. | 

x) Phyſikaliſch. Beluftigungen. St. IX. nr. 1. 

y) (GB. v. Hein i z) Memoire fur les produits du regne 

mineral de Ja Monarchie Pruflienne, et fur les moyens 

de cultiver cette brauche de l’Economie polıtique, Berlin. 

1783. ©. % 0 

2) bei D. G. Schreber neue Sammlung ıc. Th. VII 
nr. III, | 

9) $r. E Bruͤck mann Magnalia Dei in locis fubterra-. 
neis! Braunfchweig. fol. B. 1. ©. 145. II. S. 523. 

b) 1. $r. E. Bruͤckmann a. ea. D. 2. Bernoullt 

Sammlung kurzer Neifebefchreibungen. B. IV. 1781. 
©. 223. | 

1.3. € Müller in Sammlung von Natur: und Me- 
diein- auch hiezu gehörigen Kunfts und Litteratur- Ge; 

ſchichten, fo fih 1722 in den 3 Winter: Monaten in 
Schlefien und andern Ländern begeben. Febr. Cl. IV, 
Art, 4. in den 3 Frühlings: Monaten. Apr. Cl. IV. Art. 
3. Mai. Cl IV. Art. 12. Jun. Cl. IV. Art. 7. in deng 

Sommer: Monaten. Jul. Ch. IV. Art26. Aug. EI, IV, 
Art. ı1. Sept. Cl. IV. Art. ı1. in den 3 Herbſt⸗Mona⸗ 

ten. O&. Cl. IV. Art. 7. Nov. Cl. IV. Art. g. Dec. Cl, 

IV. Art. 6. 1724 in der 3 Winter: Monaten. Mart. Cl, 

IV, Art. 7. 2. Bernouli a. cm O. S. 222 427. 

— 
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25 Züge, Stollen und Zechen %), und noch 1736 
viele °) im Gange waren; in Magdeburg bei Lohden⸗ 
black und Brachwiz Eifenwerfe 9), (feit 1719) zu Al⸗ 
vensleben®), Strenz: Nauendorf °), zwifchen Könnern 
und Löbegun ), wo noch gegen die Mitte diefes Jahr⸗ hunderts 300 Menfchen arbeiteten, und wöchentlich 
80-100 Fuder Kupferfchiefer forderten, auch bei Köns 
nern ſelbſt ), und zwiſchen Dobiz und Wettin 1) Kupferwerke, deren Kupferſchiefer zu Rotenburg an 
der Saale verſchmolzen wurde; in Halberſtadt bei Meisdorfn) und Dankerode ") unbedeutende Kupfer⸗ 
werke. 
Auch die Mansfeldiſche Berg- und Hüttenwerfe - 
erholen fich in diefem Jahrhundette merflich °), ob: gleich der Kupferfchiefer zu Schluͤte r's Zeit aus 100 
nur 125 ), 1% böchfiens 34 Pfund M Öarfupfer, und 

Dies 
4) Sr. €. Brüdmannaea.d. BL S. 144. 
©) v. Rohr Merkwürdigkeiten des Bor: oder Unterharzes. Frankfurt und Leipzig. 1736. 8. ©. 448 - 452. 
f) Sr. E. Bruͤckmann aead. BIS 515. 
8) Ebenderf. ae. 0.9. ©. 518. und B. J. S. I4L, 
h) Ebene ae a O B. II. S. 517-519. 
i) Ebenderf. a.e.a. ©. ©. 515. 517. 
k) 1. Ebenderf. a.e.a.9. ©. 517. 518 3.1. S rar. 2. Rüfter bei Fabri geographifches Magazin. Deffau ‘und Leipzig. 8. B. IV. 1785. Heft XUL. ©. 4. 
‚Hr&öferaeado. 2.9.6. Bruͤckmann ae 9.91. ©. 517. | 
m) dr. E. Brüdmannae. a. O. BL ©. 142. 

‚n) Ebenderſ. a. e. 0.9. ©. 142 143. B. I. ©. zıg. 
0) 3. 6. Faupel Nüzlihe Verfuche und. Bemerkungen aus dem Reiche der Natur ꝛc. ur. I. 

- P) Bieringer a. a O. S. 8. 
M Schluͤter a. a. O. ©. 431. 
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diefes auf der Saigerhürte zu Hettftädt von Too Pfun⸗ 

den nur acht"), vierzehen, fünfzehen,‘), fechzeben I), 

höchftens 20 Loth Silbers ") gibt: Aus den neun uns 

ter fächfifcher Hoheit ftehenden Öruben, in welchen 

900 (fo wie in denjenigen Kön. Preufifchen Antheils 

300) Menfchen arbeiteten, wurden noch 1766 wir 

chentlich 4000-5000 Centner Kupferfchiefer gefoͤr⸗ 

dert?). Nur die einige Saigerhuͤtte zu Hettſtaͤdt machte 

wöchentlih S-6 Silberblife, jeden zu 40 Mark, und 

200-250 Centner Garkupfer, jährlich bei go Cent: 

ner Silber, und 10000- 11000 Eentner Kupfer ?), 

fo wie die Hürte zu Grünenthal 7000-8000 Marf 

Silber und 5000-6000 Centner Kupfer ). Im 

Voigtlande wurde bei Schleiz Eifen ), Koboft, 

Blei, Silber und Kupfer b), das lezte auch bei Ge 

ra °), Wallendorf ) und Plauen, wo zugleich auf 
Zinn 

1) Ebenderf. a. 0.9. ©. 428. J— 

s) Desfeld topographiſche Befchreibung ded Herzogthums 

Magdeburg und der Grafſchaft Mannsfeld magdeburgi⸗ 

ſcher Hoheit. Berlin. 1781. ET es 

t) Schluͤter a. e. a. O. A 

u) Bieringer a. e. a. O. u 

x) ©. Jars a. a. O. B. I. ©. 462. 

y) Sendfehreiben von einer über Quedlinburg und Blanken⸗ 

burg in die Grafſchaft Mannsfeld gethanen Reiſe bei J. 

Bernoullt Samml. kurzer Reiſebeſchreibungen. Jahrg. 

1781. B. IV. ©. 157. 

2) ©. Jars a. e. a. O. ©. 484. | 

a) bei D. G, Schreber neue Camerals Schriften.“ Th. 

VII. ur. XV. | 

b) $. €. Bruͤckmann a. e. a. O. B. J. ©, 175. = 

c) Ebenderf. a. e. a. O. | n 

- 4) Ebenderſ. a. e. a. O. B. I. ©. 632. 
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Zinn gebaut wurde ©), Gold bei Reichenbach ), Ei 
fen bei Mechelgruͤn ), Harra ?) und Burg !) gewon⸗ 
nen; auch ftand es zu Anfang diefes Jahrhunderts mit 
den Goldwaſchen an der Goͤltſch noch ſehr wohl ); 
auch in der Lausniz waren z. B. zu Schnelpfoͤrtel meh⸗ 
rere Eiſenwerke im Gange, die zum 5* bald nach⸗ 
her eingiengen ). 

Sonſt aber waren die unter churfächt ſcher Hoheit 
ſtehende Bergwerke in ſehr gutem Zuſtande; zu Schar: 
fenberg waren noch zwo Gruben im Umtrieb "); bei 
Radeberg wurde eine neue erſchuͤrft m, im meifnifchen 
Kreiſe Cementwaffer genuͤzt °); vorzüglich wohl fand 
es um die Berg- und Hürtenmwerfe im Erzgebirge: zu 
Freyberg P) betrug zwar die ſaͤmtliche Ausbeute 1691 

nur 

€) Ebenderſ. aue. a. O. B. J. S. 175 

f) Ebenderf. a. e. a. O. 

g) Ebenderf. a. e. a. O. 

h) Ebenderf. a. e. a. O. &. I. ©. 633. 
i)bi D G. Schreber neue Cameralſchr. Th. VII or. 

XIV. Th. IX. gr IX... 

k) Meltzer a. * O. S. 1451. 

1) N. ©. Leske Reiſen durch Sachſen. 4. Se. . ©. 
276: 296. 302. 

m) Poͤtz ſch ausführliche — ee der 
Gecgend um Meiffen. Dresden. 1779. 8. ©. 16-24. 

n) Sammlung von Natur: und Medicin- wie auch hiezu 
gehörigen Kunft: und Licteratur- Gefchichten, fo. fich 
1717 in den 3 Herbft: Monaten in Schlefien und andern 
Ländern begeben. Dec. Cl. V. Art. 3. 

0) Ebendaf. 1725 in den een Nov. CLIV. 
Art. 5. 

p) Chph. Herttwig neues und vollfommenes Bergbuch. 
Dresden und Leipzig. fol, ate — 1734: ©. 71. 
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nur —— 1692 gar nur 2624, 1693 9144, 1694 
6144, 1695 8128 Reichsthafer, aber von nun atı 
ftieg fie; 1696 belief fie fih auf 12,417, 1697 auf 
15,648, 1698 auf 21,040, und 1699 auf 20,480 
Thaler, nachher fiel fie aber wieder etwas; 1700 be 
trug fie 14,848, 1701 11,136, 1702 11,392, 1703 

11,984, 1704 15,360, 1705 15,726, 1706 16,432, 
1707 14,080, und 1708 15,772: von 1701 wurden 
nur in die Münze geliefert an Siber 

1702 
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ner ‚Matt; ‚at, Quentchen und daraus drängt | 
; vll di Thaler. Gr. 

90,308 ' == 3 — —- -— 356,446 - 20 hohe — 28000-1!5 1 — = — 301,177 - 23 
4703 — 39,632 12 = = 469,557 - 1 4704 21007 = 1.9 — 0:07 327,310 - 08 
"1705 25,140 - 79 3 — — — .286,447 - 15 
1706 — 23,175 2 I a. "— 7274,7604 -17° 
1707 — 23,599 - 6:12 — — 275,974 - 16 
478 — 2380-13 .3 — — — 276,690 13 
a2 — 19,096 - 732 0 1 235,073 = 20 
710 aa I a 247,286 - 20 
III 25,/477 83——— = 274,017 - 12 Alan 24702 12 — — — 288,289 - 18 
1713 — 28,357 Se 14 — — — 330,431 - 18 
2714 — 29700 - 3 1 — 1. 344,497 - 12 
713 36,476.= 10, gE — it.) 420,470 - 22 
a716 — 371148 10 —— — 428,171 - 19 
A712 —.37,866 -, 6.34 — — — 438,528 - 3 
1718 — 36,782 5 2 — — — 430,JIL - 12 
3719 — 3178-13 2 — = — 369,717 - 04 
1720 — 34,392 - 12 I: — — — 1902,873-- 4 
1721 — 33,308 4 — " $.. — — ..395,757 (9) $ 
1722. — 34,200 - J ne mn 1 427,700 - 12 
1723 — 35888 - 1 23 — — — 418,647 - E 
1724 — 35,057 - : 4 — — 406416 - 5 
1725.— 36,022 - 1 2, = — 500,883 - 7 
1726 — 360606 33 te 391406 = 4 
3727 — 37,006 73 1) 3%: — me 389510,- .[ 
1728 — 38,495 = 13 15, = #-.—  394.8353.-.16 
1720 77780808 9 223°.— — =" 948,975 
a ER el a. re. 31? ra 
ATaE > 40,519 = 15088 8.1.8 m BR, 7 
WISE ERBE = 7 0 3 m = 437,047 14 
1733 — 53,048 - 13 1 — — = 495,703 
1734 — 47,352 - 11 = mi nn 493,517°=(22_ 
©, Z1,154,934 - 6-23 Suntiem 12,173,9. 9751 

Wirklich fielen in den Jahten 1700 1714 Dir 
tal Trinitatis auſer 52,448 Reichsthaler courant Ver— 
lag 3760 Reichsthaler courant uͤber drei Tonnen Got: 

Smelin’s Geſchichte der Chemie; Blt;, - f Her 
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a Eee ur 

des, und in den Jahren vom Quartal Crucis 1714 

His Quartal Lucid 1727 16 Groſchen ‚über. 368,027. 

Reichsthaler Ausbeute ), und 1715 im Quartal tu 

ciaͤ belief fich die Ausbeute von schen Zechen ), welch
e - 

damals Ausbeute gaben, auf 93014 Thaler (courant), 

und 1717 auch von zehen Zechen Die ſamtliche jäbrliche 
Ausbeute auf 28,373 Thaler). - vu. Are 

- Zwar gieng 1741 die alte hohe Birke ein”), und 

37747 wurde, nachdem- die Gewerkſchaft 7600,000- 

800,000 (franz. ) Pfunde darauf verwandt “hatte, die 

Soatsbeiite verlaffen ”), auch. gab der Donat um Diefe 
Zeit), und. das gelobte Land von diefer Zeit an er 

und der grüne Zweig bis 1752 Zubufe ), überhaupt 

waren 1757 fon 31 Gruben aufgelaffen, und 139 

noch im Gange, von diefen bezahlten Die verträgliche 

Gefellſchaft und 107 andere Zubuſe %), Churprinz 

Friedrich °), Prophet Jonas“), Lorenz Gegentrum ®), 

uhd 16 andere bauten ſich frei hy, Meuglück drei Ei⸗ 

chen, eine Grube, welche nie Ausbeute gegeben hats 

t) Seyffert Bibliotheca metallica, Repofitor. L ©, 13. 

u) Fr. E. Bruͤckmann ae. Sr 

z) Ebenderſ. a.e. a. 9. ©. 563. —57 

y) Poͤtzſcha. a.O. S. 71. 

2) ©. Jars aa. 9. U. ©. 386. 

a) Ebenderf. a. €. a. 9. ©. 383- 
Eu, 

dp) Ebenderf. a. e. A. 9..©. 382. v/ . Ber 

c) Ebenderf. a, e. N. O. S. 381. —— Erg 

d) Ebenderf. a. e. A. 9. ©. 394- 
— 

re) Ebenderſ. a. ©. 9. 9.198.392. 

£) Ebenderf. a. e. a. 9. ©. 367- 

5) Ebenderf. a. e. a. 9. ©. 386. 

h) Ebenderf. a 6 9 9. ©. 394. 

/ 
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ie), und drei andere bauten mit Berlagserftattung *), 
“aber der grüne Zweig (fhon feie 1753) gab 3 Libres 
15 Sous '), die neue Hofnung Gottes 25, tiores w), 
der Braͤnder (fchon feit langer Zeit) 15-20 Livres ”), 
der Kubfchacht, der feit 1700 beftändig, und vor 1757 
noch reichere Ausbente gab °), 20 Livres P), der jun: 
ge Thurmbof, der feit 1724 ununterbrochen gebaut 
wurde 9), 7 Liores und zehen Sous ), auf das Bier: 
teljabr; in allem fieben Gruben gaben Ausbeute : : 
1767 waren noch 139 Gruben im Gange, von welchen 
der Himmelsfürft, der Kuhſchacht, der junge Thurm: 
bof, und das befcherte Glück, der erſie zehen, der 
zweite zween, die beide übrige einen Speciesthafer 
Ausbeute jedes Vierteljahr auf jede Kure gaben ©), 
Die Werke zu Ehrenfriedersdorf harten zu Anfang 
dieſes Zeitalters abgenommen; 1695, too überhaupt Feine Ausbeute fiel, gewann man aufer 18 Fuder Ei; fenftein nicht ganz 692 Centner Zinn 9); aber fchon 
im etften Viertheile dieſes Sahrhundetes gieng es beſ— 
N — Di: fer, f 

(ii 
3) Ebenderf. a. e. a. 0. ©. Pe ki, 
xK) Ebenderf. a. e. a. O. ©..394 
| ») Ebenderſ. a. e. a. 3 7 
‚m) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 393. 
'n) Ebenderf. a. e. 4.9.6, 380... 
o)* Ebenderf. a. e. a. 9,.0,.370, 
p) Ebenderf. a. e. a. 9. ©. 377. 
g) Ebenderf. a. e. a. D. ©. 359. 
re) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 361. 
) Ebenderſ. a. e. a. O. ©, 394: 4 | 
t) 8.8. Cancrinus Beſchreibung der vorzüglichften Berg werke ꝛc. S. 284 - 291. | 
u) Melber 0. ©. 1432. 

[2 
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fer *), fo daß man jährlich 1800 - 2000 Centner Zinw 

‚gewann ’). J—— ka 

Auch zu Chemniz nahm man 1708 die ©. Ger
t 

gen Fundgrube, die jedoch bald wieder verlafjen wurde, - 

und 1709 drei andere Gruben auf, welche aber das 

gleiche Los hatten ); von Den Hobenfteinifchen Erz 

zen wurden noch 1716 auf den freybergiſchen Hütz 

gen 34% Centner verfehmolzen, und davon. nebft einen 

Duintchen 34 Pfenniggewicht Gold neun Loth und 3 

Quintchen Silber gewonnen °). DNS, 30 

Im Bergamte Geyer gewann man no 1695 au: 

fer 333 Centner Schwefel, und 20,5 Centner Vitriol, 

beinahe 934 Centner Zinn, und gab 14405 Thaler, 

und vom Bitriol auf jede Kure 112 Thaler Aus⸗ 

beute *). a 

Zu Schneeberg belief ſich 1691 der reine Webers 

ſchus für die Gewerken auf 5,940 Thaler, und dee 

Gewinnft an Kobolt zu $ 479. Centnern über 26,193 

Gulden?); 1692 die Ausbeute auf 6,600 Thaler, und 

der gewonnene Kobo't zu 5450 Centnern auf 26,583 

Gulven ; 1693 de fämtliche Ausbeute auf 4,224 

Thaler, und der Ertrag an Kobolt zu 5,460 Centnern 

| auf 
x) > St. Zimmer mann Oberfächfifche Bergakademie. 

t. II. Bi 

y) 3. 3. Ferber neue Betr. zur Mineralog. verſchied. 

Lander ꝛc. B. I. ©. 187. ar J 

z) Ad. Dan. Richter Chronica der Stadt Chemnitz. Zit⸗ 

tau und Leipzig. 1767. 4. ©- 52. 53 . 0 

a) Charpentier mineral. Geogr. der churf. Sander 

©. 298. | 

b) Meltzer a. e. a. O. 

e) Ebenderſ. a. a. O. S. 793. 1428. 

d) Ebenderſ. Ar 0 O. ©. 794. 1427. 

4 
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auf 26,0622 Gulden °); 1694 betrug die gefammte 
. Ausbeute 3,300 Thaler, und der Ertrag an Kobolt zu 
5,390 Centnern, uͤber 25,238 Guſden f); 1695 die 
Ausbeute 4,884 Thaler, und der Geminnft an Kobolt 
zu 5,360 Eentnern 25,430 Gulden 8); 1696 Fam die 
Ausbeute auf 6732 Thaler, und der gewonnene Kobolt 
zu 5230 Centnern auf 24,874% Gulden®): 3697 die 
Ausbeute auf 4092 Thaler, und der Gewinft an Kobolt 
zu 5,352 Centnern über 24,831% Gulden ); 1698 
Die Ausbeute auf 5,162 Thaler, der Ertrag an Ko: 
bolt zu 5162 Eentnern auf 24,727%, und noch Aber: 
Dis der Ertrag an Wismuth zu 48 Eentnern über 82 
Gulden ); 1699 die Ausbeute nur auf 2904 Thaler, 
und der Ertrag an Kobolt zu sos6 Centnern auf 24,26 5 
Gulden); 1700 hingegen die Ausbeute auf 6072 Th. 
und der Ertrag an Kobolt zu 5,500 Centnern über 
29,571 Gulden ®): _ | 
Auch im achtzehenden Jahrhunderte blieb fich der 
Ertrag der Schneebergifchen Berg: und Huͤttenwerke 
ziemlich gleich; 1701 betrug die Ausbeute nur 3036 
Thaler, und der Gewinſt an Kobolt zu 5500 Cent: 
nern nicht ganz 29,254 Gulden”); 1702 die Ausbeu⸗ 
te 4884 Thaler, der erhaltene Kobolt zu 5 500 Cents 

| | nern 
e) Ebenderf. a. 

f) Ebenderf. a. 

'g) Ebenderf. a. 
h) Ebenderf. a. 

i) -Ebenderf: a. 
k) Ebenderf. a. 

. &. 795. 1427. , 
. ©. 796. 1430, 

« ©. 797. 1433. 
« ©. 798. 1435. 

. ©. 799. 1438. - 

. ©. 800. 1941. 
1) Ebenderſ. a. Ssor. 1443. 

m) Ebenderſ. a. a. ©. S. 802. 1449. 
u) Ebenderf. a. a. D. ©. 803. 804. 1452, 

Kar 

m Rp 

050085000 
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nern über 30,075 Gulden®); 1703 die Ausbeute 4356 

Meichsthaler , der gewonne Kobolt zu ssoo Eentnern 

über 30,111 Gulden P); 1704 die Ausbeute 6764 

Reichsthaler, und der Gemwinjt an Kobolt 29,828 Gul⸗ 

den ſ; 1705 die Ausbeute 34409 Thaler, und der etz 

haltene Kobolt nicht ganz 29,960 Gulden ); 1706. 

die Ausbeute nur 2508 Thaler, und ber Ertrag an 

Kobolt beinahe 30,113 Gulden ), 1707 die Ausbeu⸗ 

te 3036 Neichsehaler, und der gewonnene Kobolt bei⸗ 

nahe 27,959 Gulden‘); 1708 die Ausbeute 5940 

Thaler, der Gewinſt an Kobolt, von welchen, ſo wie 

in den fünf folgenden Sahren, fechftehalbtaufend Cents 

ner gefördert wurden, über 31,819 %), 1709 die Aus⸗ 

beute 9108, und der erhaltene Kobolt-über 31,295 

Gulden‘), 1710 die Ausbeute 9372 NReichsthaler, 

und der Ertrag an Kobolt weit über 31,514 Gul⸗ 

den); 1711 die Ausbeute 10,692 Thaler, und. der 

Erlös von Kobolt beinahe 32,111 Öulden *); 1712 

die Ausbeute 12,012 Reichsthaler, und der gewonnene 

Kobalt über 30,627 Gulden %); 1713 Die Ausbeute 

8448 Thaler, und der Vortheil vom Kobole über. 

31,105 Gulden ’), 17174 die Ausbeute 4620 Thaler, 

5 "ale Wr und 

0) Ebenderf. a. a. O. ©. 804. 805. 1ä5ur u 

p) Ebenderf. a. a. O. ©. 805-807. 1456. 

q) Ebenderſ. a. a. 9. ©. 807. 808. 1458; 

r) Ebenderf. a. a. O. ©. 808. 809. 1462. 

5) Ebenderf. a. a. 9. ©. 809. 810. 1466. 

9 Ebenderf. a. a. D. S. 811. 812. 1469. _ J 

u) Ebenderſ. a. a. 9. ©. 812. 814. 1472. 

x) Ebenderf: a. a. D. ©, 814-816. 1473- 

y) Ebenderf. a. a. O. S. 816. 817. 1481. 

z) Ebenderf. a. a. O. S. 817. 818. 1485. 

2) Ebenderf. a. a. D. ©. 818 - 820. 1488. 

b) Ebenderl- a. a. D. ©. 820-822. 1491. 
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und der gewonnene Kobolt zu 6271 Eentnern über 
, 38,885 Öulden ©); 1715 die Xusbeute 4620 Thaler, 
und der, Ertrag an Kobolt zu 6820 Centnern über 
41,340 Öulden 9). Ueberhaupt lieferten die Schnee 
bergifchen Berg⸗ und Hüttenwerfe vor 1760 alle Bier: 
teljahr fiebenzig bis achtzig Centner Erz, und an Sil—⸗ 
bererz zwanzig Mark e). | y 

Mod) 1763 waren zu Schneeberg zween Stollen und 34 Öruben im Gange, in welchen ungefähr fünf: 
tehalbhundert Menfchen arbeiteten *); drei derfelbigen bauten ſich frei 8), 32 gaben wieder erftatteten Vers 
lag"), und neun gaben Ausbeute, und zwar im Quarz 
tal Trinitatis der Rappolt auf eine Kure neun, die 
Anna und der Öefellfchafterzug jeden ſieben, der Das 

niel und Michaelernafen jede ſechs, das Neujahr, der Schinder und die Unrube jede zween Thaler (courant), 
und der Pricfter einen Speciesthaler ). Zu Altenberg 
‚war gegen die Mitte diefes Jahrhunderts eine Cement⸗ 
quelle entdecke ), und noch 1727 die Kure mit 1000- 
2009 Gulden bezahle ); in den Jahren 1735-1765 
wurden 55,000 Eentner Zinn gemacht — ——— 

— Auch 
e) Ebenderf. a. a. O. ©. 822 - 824. 1499. 
d) Ebenderf. a. a. O. ©. 1509. | 

0) G. Jarsa.a. 9.1.5. 493. ' | 
f) 3.8. Cancrinus a.e. a. O. ©. 327. 361-385. 

8) Ebenderf. a. e. a. O. ©, 364. 
h) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 361. 362. 
1) Ebenderf, a. e. 0.0. ©. 362. 
k) Hamburg. Magaz. BD. II. St. 5. nr, IV. 
1) Fr. €. Bruͤckmann a. e. a. O. BI ©. 167. 
m) 5.5. Serber neue Beytraͤge u. B. J. ©, 117. 

f4 
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Auch die Berg: und Huͤttenwerke zu Johanngeor⸗ 

genftade warfen in dieſem Zeitalter,  vornemlich zu 

Anfang deffelbigen, reichlich ab, und nur das Gil 

ber, das in den Jahren 1654-1754 dafelbft gewon⸗ 

nen worden war, belief ſich auf 270,950 Maut), 

ſchon 1694 über 21,965 Mark, wovon 91,939 Tha⸗ 

fer als Ausbeute unter die Gewerken vercheilt wur: 

den '), und in den 112 Jahren von 1654 - 1766 das. 

gewonnene Silber. 317,377 Mark, das Zinn 7150 u 

Centner, der Eifenftein 59,305 Fuder, der Kobolt 

9,917 Eentner, der Wismuth or Eentner, der 

Schwefel 330 Centner, der Schoefelkies 65,538 Centz 

ner, oder alles zufammen zu Geld geſchlagen beinahe 

3,555,323 Thaler, von welchen unter Die Gewerfen 
anli 

an Ausbeute 759,341 Thaler, und an wiedererftatter. 

em Verlage 319,459 Thaler bezahle wurden "). 

1695 gaben die Berg-— und. Huͤttenwerke zu Jo⸗ 

hanngeorgenſtadt 5944 Thaler (courant) Ausbeute; 

fie hatten aufer 73 Centner Kobolt, und 492 Fuder 

Eifenftein beinahe 3 Centner Wismuth, 86% Eentner 

Zinn, und drei Loth über 1469 Mark Silber, und 

in Gemeinfchafe mit den Bergrevieren von Annaberg, 

‚Marienberg, Ghrenfriedersdorf, Geyer, Scheiben 

berg, Schwarzenberg und Eibenftof aufer 15,226 Bus 

dern Eifenftein, 188 Cenenern Kobolt, 205 5 Eentnern 

Vüͤriol, und 333 Centnern Schwefel 1606 Mark 155 

roth Silber, über 498 Eentner Kupfer, uber 2251 

Gentner Zinn, und über 74 Centner Wismuth ger 

fiefere "). 

k) Eharpentier a. a. 9. ©. 262. 

1) Meiser a. a. O. ©. 1429. 

m) J. J. Ferber neue Beytr. zur Mineralg. Yu I, 

©. 262. 
m) Melger aa O. ©, 1932. 

1727. 
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"1727 waren aufer fieben Zwitter⸗ und Eifenftein: 
zechen 93 Gruben und Silberzehen im Umttieb D4 
1757 fiel das hohe neue Jahr und das unverhof: 

te Glück, die fonft 400 Livres vierteljährige Aug; 
beute gegeben hatten, in Zubufe P); 1763 waren eilf 
Stollen 2) und 63 Gruben ) im Gange, in welchen 
400 Menfchen arbeiteten °); die meifte gaben Zubufe; 
wo bauten fich frei 9, und ſechs gaben Ausbeute, ver 

Gotthelf Schaller und die Silberfammer, jede im Bier: 
teljahr auf eine Kure drei Speciesthafer, der Gnade - 
gortesftollen 24 gute Grofhen, die Lattenſchuppe ache 
gute Örofchen und drei Pfennige, der Auguſtus zween 
gute Groſchen und drei Pfennige, der Morgenſtern ei⸗ 
nen guten Groſchen und drei Pfennige ”). 

Defio undeftändiger und geringer war der Ertrag 
der Scheibenbergifchen Berg: und Hüttenwerke; 1695 
lieferten fie zwar 4667 Fuder Eifenftein, aber: Eeine 

- Ausbeute *), und die Hofnung, welche man 1701 
ſchoͤpfte, verlor fih nur zu bald wigder Y): das 
Schmwarzenberger Bergame gab 1695 auf Zinn und 
Eifenftein 708 Thaler Ausbeute, vom legten wurden 
2910 Fuder gefördert, vom erften beinahe 1474 Cent 
ner gewonnen, und noch überdis zwei Pfunde über 40 
NOngz ö Cent⸗ 
0) Fr. E. Bruͤckmann a. e. a. O. B. J. S. 172. 173. 

7p) G. Jars 9.0.9. II. ©. 495. 
p) 8. 8. Cancrinus a. e. a. O. ©. 325.326 . 
r) Ebenderſ. a. era. O. ©. 357-360, 
s) Ehenderf. a.e.a. ©. ©, 384. | 
€) Ebenderf, a. e. a. D. ©. 358. Ü 
u) Ebennerf. a. ea. O. ©. 357. 358. 
x) Meltzer a. a. O. ©. 1432. 
y) Ebenderf, a. a. O. ©, 1451. 

f5 



90 23eitalter 

Centner Kupfer, und 2 Loth über 24 Markt Silk 

Dee 9): REN XRX 

Zu Annaberg wurden 1695 7 Mark r i oth Sit 

ber- (das in der Folge zu Freyberg ausgeſchmolzen 

wurde), ber 33 Centner Kupfer, über 64% Eentner' 

Sinn, und vıs Centner Kobolt (der nachher immer 

nach Schneeberg geſchickt wurde) gewonnen ; gegen 

das Ende diefes Zeitalters waren ſechs Stollen ®) und 

44 Öruben °), in welchen nahe an viertebalbhundert 

Menſchen arbeiteten %), und Silber und Kobolterze 

die Haupterzeugniffe waren, dafelbft im Gange; fünf 

derfelbigen bauten fich frei, zwo gaben alle Biertehabre 

auf eine Kure einen Speciesrhaler Ausbeute ): Bots 

nemlich machte die 10000 Thaler Zeche Auffeben '). 

Zu Marienberg wurden 1695 aufer 5685 Fuder 

Eifenftein, beinahe gı 12 Centner Zinn, und beinabe 

s3 €, Kupfer, und an Silber anderthalb Lothe weniger, 

als 106 Mark, fo daß die Ausbeute von beiden erften 390 

Th. betrug ẽ), überhaupt faft ein ganzes Jahrhundert 

hindurch nur 1000 Mark, ſondern nach einem Durch⸗ 

fchnitte von 93 Jahren, von 1674-1767, in welchen 

man 19,863 Mark, vier Loch ‚drei Duintchen bis 

20,862 Marf, vier Loth und Drei Quintchen Silber 

erzielte, jährlich 224 Mark gewonnen, nur 1719 ftieg 
IE Dee 

2) Ebenderf. a. a. O. ©. 1432. | 

a) Ebenderf. a. e. a. O. 

b) 8. 8. Cancrinus a. a. O. ©. 323. 

e) Ebenderf. a. a.D. ©. 354-356. 

d) Ebenderf. a. a. O. ©. 384. 
e) Ebenderf. a.a. O. ©. 354 

£) Themel Ober : Erzgebirgifches Journal. St. VI. 

g) Melger a. a. O. S. 1432. 
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der Gewinſt an Silber auf 8064 Mark”); der einige 
Zug ©. Elifaberh gab ununterbrochen 32 Jahre lang, 
und überhaupt 49 Jahre lang, in allem 254,930 
(oder courant 339,920) Reichsthaler Ausbeute '); 
aber feit 1768 ftieg der jährliche Silberertrag des ganz 
zen Bergamts überhaupt beträchtlich, bis 1778, alfo 
nach einem Durchfchnitte von 11 Jahren auf jährliche 
2243 Mark; 1767 hatte er noch 458 Mare 7zL0th be 
tragen, 1768 flieg er fchon auf 710 Mark 'ı 13 Loth, 
3769 auf ein halbes Loth weniger als 1916 Mark, 
und 1770 auf 1271 Mark und vier Loth Silber 9— 

Noch um dieſe Zeit waren zu Marienberg zehen 
Stollen ) und 62 Gruben w) im Gange, in welchen 
400 Menfchen arbeiteten"), aber von allen diefen Gru— 
ben bauten fich nur drei ftei, und nur eine gab, umd 
zwar das Quartal auf jede Kure, einen Speciesthaler, 

. Ausbeute %); auch wurden damals noch jährlich dritte; 
halb bis dreihundert Eentner Zinn gewonnen P); der 
Kobolt nach Tfchopau 9), oder Schneeberg '), was 
aber von Blei, Kupfer und Silber erzeugt wird, nach 
Freyberg und dort in die Rechnung gebracht °). 

h) Fr. W. H. v. Trebra Erfahrungen vom Innern der Gebürge. Deflau und Leipzig. fol, ©. 188. 189. 
1) Ebenderf. a. e. a. O. S. 125. 
k) Ebenderf. a. e.a. ©. ©. 223. 

1) Sr. L. Cancrinus a. a. O. ©. 320. 321, 
m) Ebenderſ. a. a. 9. ©. 348-352. 
n) Ebenderf. a. a. O. ©. 382. 
0) Ebenderf. a. a. O. ©. 348-350. 

‚P) Ebendetf. a. a. O. ©. 383. 
9) G 3. Ferber neue Beitraͤg. ꝛc. J. S. 171. 
r) Fr.L. Cancrinus a. a.O. ©, 383. 
s) Ebenderſ. a. e. a. O. 
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Zu Wiefenthal waren 1729 nur noch 16 Zehen: | 

im ange‘). EN: 

Auch in Henneberg waren, bornemlich bei Suhl, 

Eiſenwerke ſtark im Betrieb; 1713 baute die Landes⸗ 

herrſchaft auf 18 Zechen mit; auf vier derſelbigen wur⸗ 

den 2047 Karren Eiſenſtein gefoͤrdert, welche uͤber 

2454 Gulden einbrachten ); 1714 waren überhaupt 

24, 1715 25°), 1718 nur noch 18 Zechen im Ganz 

ge’); 1751 fanden fich im Eifen Spuren von Gil 

ber 2); auch zu Goldlauter wurden 1714 6% Centner 

Kupfer gemacht *), und 1717 und 1718 waren noch . 

fehs Silber : und Kupferzehen im Gange ?):- Die 

Schmalfaldifhe Eifenwerfe waren zu diefer Zeit im 

beiten Gange ); auch im Meinungifchen Unheil Hen⸗ 

nebergs eine Grube (Gott hilf! )-im Umiieb °) 

Im Neuſtaͤdter Kreife förderte man im lezten Their 

fe diefes Zeitalters eine unglaubliche Menge Eifenftein 

ans dem Nothenberge bei Kamsdorf; nur die einige 

Grube, der Dünfler, hatte bis 1760 24,000 Fuder 

abgeworfen ); auch vergdelten ſich in diefem Sabre die 

’ vr dot; 

t) Sr. E. Bruͤckmann a. a. O. B. M. ©. 611. 612. 

u) Glaͤſer Verſuch einer mineralogiſchen Beſchreibung der 

gefuͤrſteten Grafſchaft Henneberg churſachſiſchen Antheils. 

Leipzig. 1775. 4: ©: 73. 74- | | 

x) Ebenderf. a. a. O. S. 74. 73. 

y) Ebenderf: a. a. O. ©. 75. 76. 

z) Lins Hamburg. Magaz. B. IX. ©. 305. 306. 

a) Släfer a. a. O. ©: 74. a 

b) Ebenderf. a. a. D. ©. 75. * 

e) Sr. 2. Cancrinus a e.0.0. ©. 422. J 

d) bei D. G. Schreber neue Cameralſchr. Th, VI. 

ur. XVIII. 

€) 3. 3. Ferber a. e. a. O. S. 290. 
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dortige Kupfergaͤnge ſo ſehe, daß man von da bis 
2778 beinahe 2797 Centner Kupfer machte, von wels 
chem dem Landesherren 18,874 Thaler zufielen, und 

52,296 unter die Gewerken vercheilt wurden '), 
Sehr ergiebig zeigten fih auch die churfächfifche - 

Kupferſchieferwerke bei Bottendorf 5) und Sangerhau⸗ 
fen ) in Thaͤringen; der in dem erſten einbrechende 
Geſchiebſtein gab aus dem Centner drei bis acht Pfun— 
de Garfupfer mehr, als der Supferfchiefer ), und zu 
GSangerbaufen wurden in der Woche 15, und in einem 

Jabre 780 Centner Garkupfer gemacht ©), 
VUeberhaupt wurden aus allen churſaͤchſiſchen Berg⸗ 
werken im lezten Viertheile des Jahrs 1757 37,757 
Eentner 635 Pfund Erz in die Huͤtten geliefert, und 
daraus 7,330 Mark, 6% Loth Silber, die (nach 
franz. Rechnung) mit 266,620 tivres, GSou und 
63 Den. bezahle wurden, 1 90Centner Glätte, Sr 
Centner Schwarzeupfer, und daraus 42 Centner und 
80 Pfunde Garfupfer gemacht, und 6,825 (gleich 
6720 des feinften) Mark Silder in die Münze gelie⸗ 
fert; überhaupt belief fich um diefe Zeit der Ertrag aus 
allen churfächfifchen Bergmwerfen, ein Jahr in das ans 

‚dere gerechnet, auf 26,880 Mark des feinften Sil⸗ 
bers '). * — 

1727 waren zu Salfeld ein und dreiſig Zechen, 
von welchen ſich drei frei bauten und drei Ausbeute 

| | gaben, 
f) Ebenderf. a. e a. O ©. 290. 291. | 
8) J. C. D. Schreber in feines H Vaters D. G.Schre⸗ 

ber’s Sammlung x. Th. IH. ar. VIII. und Shi V, 
nr. XVI. N 

h) Sr. & ECancerinns a. a. O. ©, 244. 
1) Ebenderf. a. 0. D. ©. 239. 299. 

K) Ebenderf. a.a.9. ©. 244. - 
1) ©. Jars a. a. O. U. ©. 456. | 
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gaben "), ‚und nod) gegen das Ende dieſes Zeitalters 

fuͤnf und zwanzig Gruben ?) im Gauge, welche ſieben⸗ 

sig Menfchen beſchaͤftigten °), und von welchen wo 

Ausbeute gaben ?); man gewann jährlich) aufer 209 

Eentnern Alaun, und 100-150 Centnern Bitriol, 

2000-3000 Centner Kobolt, und 100- 150-200 

Tentner Kupfer, und aus diefen ungefähr 20 Mark 

Silber). de — 

Auch im Schwarzburgiſchen kamen bei Blanken⸗ 

berg Berg: und Huͤttenwerke auf "), und die Bergwers 

fe zu Ilmenau wurden wieder gewaͤltigt; blieben aber, 

obgleich der upfergehalt der Kupferfchiefer. nie, unter 

ſechs Pfunde, und der Silbergehalt der. Schwarzkups 

fer nie unter zwo Mark im Centner Fam, auch blos in 

den 10 Sahren von. 1730-1739 8777 Centner und 

1 Pfunde Schwarzfupfer gar gemacht, daraus 16,398 

Mark, 4 Loth 1o$ Gran Silber erzielt, und dafür 

über 288,873 NReichsthaler bezahlt wurden *),/ und Die 

Silber: und Kupfercontrahenten in dieſer Zeit einen 

keinen Gewinſt von 93,657 Reichsthalern hatten 9, 

1739. wieder liegen ); auch im gothaifchen *), ‚und 

| We 

m) LE. Bruͤckmann a.re. a. O. II. ©: 662-665. 

n) Sr. L. Cancrinus a. a. O. ©. 396. 397. 

0) Ebenderf. a. a. 9. ©. 405. UT a. 26 

p) Ebenderf. 0.0.9. ©. 406. 

q) Ebenderf. a. e. a. ©, | 

x) Phyſikaliſche Belufligungen. St. XV. nr, IV. 

5) J. C. W. Voigt mineraliſche Reiſen durch das Herr 

zogehum Weimar und Eifenach und einige, angrenzende 

Gegenden. Deffau. 8. Th. I. Br. V. ©. 28.129. 

() Ebenderſ. a. m. O. ©. 30. 

u) Ebenderf, a. a. O. B.V. ©. 33. 34. ©. auch deffen 

Nachricht von dem ehemaligen Bergbau bei Ilmenau in 
' | der 
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weimariſchen Y) Antheile Thuͤringens, bei Rothe, Rod; liz/ Eifenberg ) bet Davden und vornemlich bei Kups ferſuhla ) waren Berg: und Huͤttenwerke im Ganz: ge; bier und in der "ganzen Gegend hatte der Landes: herr mehrere Gruben bald. nach Anfang dieſes Jahr—⸗ hunderts allein gebaut, ſie nachher denen Herrn von Lutterode, und dieſe nach 30 Jahren einer Gewerk— ſchaft uͤberlaſſen, welche nach zehn Jahren alles liegen lies »): Sn der Grafſchaft Stollberg waren die Berg⸗ und Huͤttenwerke vornemlich die Eiſenwerke in gutem Stande). in Dr 
Zu Öosfar Betrug der reine Ueberſchus 20,000 )- 30,000 )- 49,060 Reichsthaler 5.88 wurden in der lezten Helfte dieſes Jahrhunderts wöchentlich 8000 Centner ©), ſpaͤterhin (nach 1750)" aufer 12,060- Br | ef 2 13,009 

der Graffchaft Henneberg, Vorfchläge ihn durch eine neue Gewerkſchaft nieder in Aufnahme zu bringen. Weimar. 2282787: 8. auch S.-& hröter neue Litteratur der Natur— geſchichte B. IL. ©. 189 und 5 PD. Reinhard Sammlung feltener Schriften, weiche die Hiſtorie Frans fenlandes erläutern. Coburg. 8. Th.L 1763. ©. 403. 
x) Fr. E. Bruͤck mann a. a. O. I. S. 180. IL. ©. 658 -661. —* 
y) Ebenderfare. ad. LE ©. 179. I. ©. 65r. 

2) Ebenderf. 0.0.9.1 ©. 89 - 92..Al. S. 172.179. 
a) Ebenderf. 0.0.0.9. 1 ©. 179. I. ©. 651 -.658. 
b) 3. C. W. 90 89 8 mineralogifche Reifen x. IL. ©, 75- 76. a\, 4 x* 

| 

°) 1. dr. E Bruͤckmann a.ea. O. J. ©. 186.17, ©. 682-684. 2, w. Rohrara. 9. ©. 296. 297. d) Fr. E. Brükmann are. 0.90. BL. ©. 119. ©) dr. &. Cancrinus a. a. O. ©, 138. 
f), Boͤſe a. a. O. ©. 59. 
8) Fr. E. Bruͤckmann a. e. a. O. J. ©. 119. 

a 
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13,000 Centner Kupferrauch jaͤhrlich auf 180,000") 

oder 160,000 )) Centner Erz gefördert, und anfer 

Schwefel, wovon nur. bie beide fürftliche Haͤuſer auf 

ihren. Hütten. 2000 - 2400 k)/und nod) 1400 Cent 

ner!), jedem zu gReichsthaler, jäßelich erzielten, blauem 

Birriol, wovon jährlich nur. Diefe 200- 300 Eentner, 

jeden zu 8 Reichsthaler verſieden m), gruͤnem Vitriol, 

wovon in allem jaͤhrlich 2000 Centner, jeder zu 3 

Reichsthalern, gewonnen werden"), weiſſem Vitriol/ 

wovon in der Zeit von 1700-1779 uber 27,978 u 

überhaupt jährlich nicht unter 500, aber auch nicht 

feicht über 600 Centner P) auf den fürftlichen Hütten“ 

erzieft wurden, und Glaͤtte, wovon jaͤhrlich 45060.) 

bis <o000 ’) Centner vorfielen, 140 °) bis 150 Eentz 

ner) Zint, 5000 ")-8000 *) Centner lei, auſer 

| ee, 
h) ©. Jars a. a.O. I. ©. 269. _ nu u 

3) Je. & Canerinus.a.m O. Sn | 

k) EW. Dohm Materialien für die Statiſtik und neuere 

Statengefhichte. Lemgo. 8. IH. Lieferung. 1781. Sa518. 

"97 gr. 2. Cancrinus a. a. O. Se ne a 

m) Ebenderf. a. e. a. O. J 

n) Ebenderſ. a. e. a. O. ae 

0) J. Beckm ann Beytraͤge zur Dekonomte, Technoto⸗ 

gie, Policey⸗ und Sameralwiffenfchaft. Göttingen. 8. 

Th. U. 1781. ©. 62. ER ER 

y 1. $r. &. Canerinus a.e, a. O. 2 Bernoulli 
"Eurzer Retſebeſchreibungen. B. V. S. 205. 

I 
®», ⁊ 

1 
v 

Sammlung 

9) Sr. &. Cancrinus a e.0.D. 

1) ©. Jars a. a. O. B. Ii. S. 271. * 

8) Sr. L. Cancrinus a. e. a. O. | | 

) G. Jars mund. Co. ad I 

u) Sr. L. Cancrinus an e. a. O. 

3) ©. Jars ve. O— 

> f 
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9-6 Centnern Cementkupfer ?) 200 300), 400 °), 500 bis 600?) Eentner Öarfupfer, und 3000 °) auch wohl: 3200 und 3500 Mark d) Silber gewonnen. 

| An dem beiden Draunfchweigifchen Fuͤrſtenhaͤuſern gemeinſchaftlichen Antheil des Oberharzes (Commu— nionharz) belief ſich 1694 die ſaͤmtliche Ausbeute auf‘ 14,400 Neichstbaler, worzu die Grube Lautenthals Glück fünf, und das Bleifeld ſechs Thaler im Vier: teljahr auf die Kure) beitrug, 1695 auf 12,960 Tha⸗ fer, worzu die beide erwähnte Gruben wieder eben fo viel beitrugen, 1696 auf 13,608 Thaler, worzu fair tenthals Gluͤck 5, Bleifeld 4, und die Gruben Haus Braunſchweig und Gottes Glück jede 3 Thaler beit: gen, 1797 auf 15,120 Thaler, worzu die erwähnte vier Gruben wieder eben fo viel beitrugen, 1698 auf 16,920 Thaler, worzu die Grube: der Regenbogen 3 beitrug, in jedem der beiden Jahre 1699 und 1700 . auf 18,000, 1701 auf 19,260 Thaler, worzu Lau⸗ tenthals Glück neun Thaler beitrug, 1702 auf 20,160 Thaler, 1703 auf 21,600, -worzu Lautenthals Gluͤck 10, Bleifeld und Gnade Gottes und Haus Cronen— burg, jede vier Thaler beiteugen, 1704 auf 23,760 Thaler, 1705 auf 24,840 Thaler, worzu das Haus Braunſchweig vier Thaler beitrug, 1706 auf 22,360° Thaler °), 1707 auf 20,880 Thaler, worzu Cronen⸗ 
| | burgs 

y) Ebenderſ. a. e. a. O. ©.'265, 
z) Ebenderf. a. 2.4.0. ©. 271. 
a) Sr. &. Cancrinus a. c. 9, 

DEW. Dohm a. e. a. O. 
c) Sr. 2. Cancrinus a. AD 
9) G. Jars a. e a. O. 
e) Boͤſe a. a. O. ©. 33. 

Gmelin's Seſchichte der Chemie. B. i. 9 



98 2, Zeitalter 

burgs Gluͤck 5 Thaler beitrug, 1708 eben fo hoch, 

worzu die Gruben Önade Gottes und Glücksrad jede 

drei Thaler beitrug, 1709 auf 20,700 Thaler, worzu 

die gelbe Lilie drei Thaler beitrug, 1710 auf 21,085 

Thaler, worzu Lautenthals Gluͤck 10, Haus Cronenburg 

und gelbe Lilie, jede 5, Gluͤcksrad und Silbermond, jede 

3 Th. beitrugen, 1711 auf 21,780 Th., worzu Die gelbe 

Lilie fehs, und der Silbermond 4 beitrug ft), 1712 

auf 23,400 Thaler, worzu tautenthals Glück 10, die _ 

gelbe kilie 8, Haus Eronendurg 5, und Der Silber 

mond 4 Thaler beitrug, 3713 auf 25,200, worzu 

Lautenthals Gluͤck 14, die gelbe tilie 10, das Haus 

Cronenburg und Silbermond jede 4 Thaler. beitrugen, 

1714 auf 30,3603 Thaler, worzu gautenthals Gluͤck 

18, die gelbe Lilie 12 beitrugen, 1715 auf 35,280 

Thaler, worzu Lautenthals Stück 20, die gelbe Lilie 

14, und die neue Fundgrube 4 beitrugen ẽ), 1716 auf 

39,600 Thaler, worzu Herzog Auguft und Sohann 

Friedrich 4 beitrugen, 1717 eben fo hoch, 1718 auf 

41,760 Thaler, worzu $autenthals Gluͤck 24, Pie” 

gelbe Lilie 14 und die neue Fundgrube 6 beitrugen, j 

1719 auf 39,600 Thaler, 1720 auf 39,873 Tha⸗ 

fer, worzu tautenthals Glück 28 betrug"), 1721 auf 

41,940 Thaler, worzu tautenthals Glück 30, die 

gelbe Lilie 16 beitrug, 1722 auf 45,960 Thaler, wor? 

zu die gelbe Lilie 20 beitrug, 1723 auf 47,320 Tha⸗ 

fer, worzu die gelbe tilie 22 beitrug, 1724 auf 

49,300, und 1725 auf 48,600 Thaler, worzu Haus 

Eronenburg 8 beitrug '). ug 
1708 

f) Ebenderf. a. a. O. ©. 34 | | 

g) Ebenderf. a. a. O. ©. 35. | | 

h) Ebenderf. a. 9. O. ©. 38 

i) Ehenderf. a. 4 O. ©. 39. 
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1708 und 1709 wurden auf diefem Theile deg Harzes aufer 12,212 Centnern Ölätte, 21,791 Gent: er Blei gemacht, und die ganze Tandesherrliche Ein: Fünfte betrugen nach Abzug aller Unfoften und Ausga⸗ ben 112,297 Thaler 9), —* 
1726 flieg die ſaͤmtliche Ausbeute von diefen Gru—⸗ ben auf 52,200 '); acht Zechen gaben Ausbeute, Lau⸗ tenthals Glück (im Quartal Luciaͤ auf eine Kure) 34, die gelbe filie 22,, Haus Eronenburg 8, Die neue Fund: grube 4, Hürfchenthals Glück, Siebengeſtirn und Gnade Gottes jede 2 Reichsthaler; und auf der erften wurde die Kure mit 3000, auf der zwoten mit 1350, auf der dritten mit 500, auf der vierten mit 150, auf 

Stern mit 190, auf ©. Urban mit 160 Keichstha: lern bezahle ”); 1727 belief fich die ſaͤmtliche Ausbeu— te auf 55,440 Reichsthaler, worzu Lautenthals Gluͤk 34-38 beitrug, 1728 auf 61,920, worzu Lauten⸗ thals Gluͤck 40 beitrug, 1729 eben ſo bo), 1730 auf 63,360 Neichsthaler in Diefem Jahre gaben neun Zechen, Lautenthals Gluͤck (im Quarta Remi⸗ niſcere auf jede Kuxe) 42 (50), die gelbe Lilie 18 (14), ©. Urban 8 (10), Haus Cronenburg 6, Gluͤcksrad und Huͤtſchenthals Gluͤck jede 4, die neue Sundgrube, der güldene Stern und die Gnade Gottes jede zween Reichsthaler Ausbeute auf der erſten wurde die Kuxe | 
für 

k)E.W. Dohm u e. a. D. ©. 515, 
1) Böfe a. e. a. O. 
m) Fr. E. Bruͤckmann aeg O. B. J. ©, 112.113. 0) Boͤſe a. a. O. ©, 40. 

9 2 
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fiie 4700, auf der zwoten für 900, auf der dritten 

für 1150, auf der vierten für 400, auf der fünften 

für 600, auf der fechften für 600, auf der fiebenden 

für go, auf der achten für 140, auf: ber neunten für 

250 Reichsthaler verfauft °); 1761 gaben nur noch 

fechs Gruben Ausbeute, nemlich Lautenthals Glück, 

wo die Kure noch mit 900 Thalern bezahle- wurde (im 

Bierteljahr auf jede Kure) 16, Güte des Herrn, wo - 

die Kure ı200 Thaler galt, 10, ‚König Karlund Se 

gen Gottes, auf welchen beiden Die Kure auf 350 

Thaler kam, beide 12, Bleifeld, wo die Kure 80 | 

Thaler, und mweiffer Schwan, wo fie noch einmal fo 

hoch kam, jede 1, alle zufanımen 4320 Thaler ); 

gegen den Schlus dieſes Zeitalter gaben von 72 Gru⸗ 

ben, welche noch im Gange waren 9), nur noch4,), . 

und zulezt von SO °), welche 350!) bis 400 Mens 

ſchen ") Arbeit gaben, nur noch zwo Ausbeute *); im 

iezten Quartal von 1766 die Güte Gottes nur 20, 

$autenthals Glück so Livres y); diefes hatte fonft feit 

30 Jahren auf jede Kuxe in jedem Vierteljahre 250 

givres, alfo auf alle zufanmen jährlich 145,000 Li⸗ 

ores?), und Überhaupt von 1685 - 1766 ununterbros 

chen Ausbeute gegeben ?). | | 
: OR Zu 

0) Sr. E. Brüdmann an. 9. 3.1. ©. 268. 269. - 

) 3. Fr. Zuͤcker t Naturge
ſchichte und Bergwerköverfaß 

fung des Oberharzes. DHerlin. 1762. 8. ©. 64- 

91 3. Br. Bhderta en. 0. ©.64-68. 2 gR 
Gancrinus a.a.D. ©. 222. 223. 

1) Sr. L. Cancrinus a, 9. ©. 233. 

s) ©. Jars a. a. 9. B. II. ©. 279. 

t) Sr. L. Cancrinus aa. 9. ©. 232. 

u) ©. Sars a.a. O. B. II. ©. 275. 

x) Ebenderf. a. a. O. ©.280. . N 

y) Ebenderf. a. e. a. O. | 

Mn  . 

ati ne". 
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Zu Andreasberg kamen in diefem Jahrhundert 260 neue Werke in Umerieb ®); 1716 wurden nur von der Grube S. Jakobs: Glück aus 93 Centner Erz 10314 Mark Silber gewonnen *)5 1722 wurde die Kobolt⸗ 

. 

grube entdeckt, und dadurch in zwei Vierteljahren über 109,000 in Vorrath gelegt, fo daß die Ausbeute vom Vierteljahr auf jede Kuxe 16 Thaler betrug, und die Kure für 1400 Thaler verfauft wurde 9; 1726 wur: den daſelbſt 30 Zechen gebaut ); von diefen f) bauten ſich zwo frei, und vier gaben Ausbeute, der Samfon (im Quartal Luciaͤ auf eine Kure) 16, König Ludwig, der fonft mehrere Sabre lang 30 Speciesthaler gegeben battes); 8, Katharina Neufang 6, und ©: Andreas 4 Reichsthaler; auf der erfien Zeche wurde die Kure mit 1000, auf der zwoten mit 300, auf der dritten mit 500, auf der vierten mit 110 Thalern, ſelbſt auf * den Zechen, welche Zubuſe forderten simlich hoch, 3. D. auf der. Felicitas mir 200, und auf der Gnade Gottes mit 100 Thalern bezahlt, 1729 ®), wo nur 29 Zehen im Umtriebe waren, und nur eine fich frei baute, gaben der Samfon (im Quartal Reminiſcere | 
auf 

2) Ebenderf. a. e. a. ©. 
a) Ebenderf. a. e. a. O. ©, 279. 
b) Stelzner Schriften der berlin. Geſellſch. naturforſch. Freunde. B. J. S. 34. 
ce) v. Rohr Merkwürdigkeiten deg Oberharzes. Frankfurt, 1739. 8. ©. 270. | 
d) Ebenderf a. e. a. O. S. 270. 271. 
e) Fr. E. Bruͤckmann a. a. O. B. I. ©. 102, 103. £) Ebenderſ. a. e. a. O. | 
8) v. Rohr a. e. a. O. 5, 270. | h) Sr. E. Bruͤckm ann a. a. O. BL, ©. 237. 238. 241. 

93 
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auf eine Kuxe) 16, Katharina Neufang 6, König 

&udwig und ©. Andreas, jede 4 Reichsthaler, und 

vie Kure wurde-auf der erften fie 800, auf der zweier. 

en fiir 400, auf der dritten fuͤr 230, ‘auf der vierten 

für 140, und ſelbſt Auf der Koboltgrube, welche Zu: 

buſe forderte, für 190 Reichsthaler verkauft; 1737 ') 

auf der erften Zeche für 300, auf der zwoten für 200, 

auf der dritten, fo wie auf der MWeintraube und Gna⸗ 

de Gottes, fuͤr 20, auf S. Andreas Kreuz fuͤr 150, 

auf der Engelsburg für so, auf ©. Jakobs Gluͤck und 

Felicitas fuͤr 30, auf den übrigen für ro Reichsthaler 

verkauft; 1761.) galt fie auf der erſten Grube nur 

200, auf der zwoten 100, auf der dritten go Reichs⸗ 

thaler. RE 

Roch gegen das Ende diefes Zeitalters, wo Die | 

Zahl,,der gangbaren Gruben auf 25 1), zulezt auf 

20”) fiel, unter welden Katharina Neufaug allein, 

und zwar auf Das Vierteljahr für eine Kuxe nur einen 

Speciesthaler Ausbeute gab), und nur noch 130 

Menfchen Arbeit verfchafte‘), gewann man doch noch 

in einem Jahre ungefähr 1000 Mark Silber, and 

290 Centner Kupfer und Blei ?). — 

Zu Lauterberg waren in dieſem Zeitalter ſieben 

Gruben im Gange); die Kupferroſe hatte 49 Vier⸗ 4 
tel⸗ 

i) v. Rohr a. e. a. O. 

— ©. 77. 
| 

0) Sr. L. Canerinus are. a. O. | # 

p) Ebenderf. a. e. a. D. 
\ 

gq) 1736 Sr. €. Bruͤckmann a. a. 0.1 ©. 102. 103. 
1730 

u, { 

k) J. 5. Züdertaen.dD. ©. 77. 80%. ; N N 

1) Ebenderf. . e. a. O. ©. 80. 81. | Y 

m) Sr. 2. Cancrinus a. a. O. ©. 158 - 161. 4 

p) 1. Ebenderſ. a. a. O. ©. 212. 2. J. St. Zuͤckert 
% 
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teljahre hindurch, und zwar von 1714-1726 zuſam⸗ 
men 74,100. Speciesthaler Ausbeute gegeben "); 1726, in welchem Jahre die Kure fiir 400 Thaler 
verfauft wurde ), baute fie ſich alfein frei), und 1727. 9ab fie wieder auf die Kure 24 Speciesthaler Ausbeute ); 1737 galt die Kure auf diefer Grube nur 40 Reichsthaler, auf den andern nur halb fo viel ); . 1765 wurde Die Kupfercofe ganz aufgelaffen Y); gegen den Schlus diefes Zeitalters forderten alle fieben Gru⸗ ben, in welchen 20 Menſchen arbeiteren, Zubufe ?), die einige Louifa Chriftiana ausgenommen, welche alle Vierteljahre auf die Kure einen Speciesthaler Ausben: te gab; es wurden jährlich ı5so-200 Gentner Gar: fupfer gewonnen ?), Ay 

Zu Altenan waren 1726 Nund 17309) 6, 1761 ‚10 Zechen im Umtriebe, welche aber alle Zubufe forder; ten ); 1737 wurde doch noch eine Kure auf der Schazkammer mit 20, auf dem Xltenaner Stück mit | 
10 

\ 

1730 Eherderf. a. a. O. B. IL.. ©. 237. 242. nach 1760 dr &. Cancrinus ©. 150. I61- 163, 
?) 5. Sr. Zuͤckert a. a. O. S. 149. 
5) dr. E. Bruͤckmann amd. B. J. S. 102. 
t) Ebenderf. a. e. a. O. 
u) Ebenderſ. a, e.0. O. ©. 109. 
x) u. Rohr a. e. a.O. ©. 304. 
y) G. Jars a. a. O. B. II. ©. 85. 
2) dr. 8. Cancrinus a.a.O. ©, 313. 
a) Ebenderf. a. e. a. O. 
b) Sr. €. Bruͤckmanna. e. a.O. BL ©. 103. 
e) Ebenderf. a. e. a. O. B. I. ©, 237. 241. 
d) J. Fr. Zuͤckert a. a. O. ©. 81. a — 

‚E4,, 
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10 Neichsthafern bezahlt *): Diefe Gruben waren am 

Ende diefes Zeitalters meift eingegangen , aber dagegen 

3109 neue erfchüeft worden, in welchen Gilber halten 

der Bleiglanz und Kupferkies brachen '). 

An dem dent Haufe Hannover ausſchlieslich Ceinfeir 

tigen) zugehörigen Antheile des Oberharzes belief fich 

1691 die fämtliche Ausbeute auf 103,133% Thaler, 

worzu die Gruben Margaretha so, Eleonora 36, der 

Kranich 19, Ernſt Auguſt 12 beitrugen; 1692 auf 

113,533, worzu die Gruben Eleonora SO, Margar 

retha 60, und der Kranidy 22 beitrugen, 1693 auf 

.131,733%, 1694 auf 122,720 Thaler, worzu Die 

Grube Eleonora allein 60 beitrug 8), 1695 auf 

110,240 Thaler, worzu die Grube Efeonora 60, Mar; 

garetha 30, Kranich 24, und König Ludwig 10 bei: 

teng, 1695, in welchem Jahre auch die Grube Heil. 

Dreifaltigkeit unter dom Namen Bergmanns Troſt wies 

der befege wurde"), auf-105,386% Thaler, worzu Die 

Grube Eleonora 60, Margaretha 30, Kranich 24, 

und König Ludwig 16 beitrug, 1697, im welchem 

Jahre auf der Grube Gabriel Heinrich, ob fie glei 

nie Ausbeute gab, der dritte Gteiger nöthig wurde '), | 

auf 89,266 Thaler, worzu die Eleonora 40, Mar: 

garetha 24, Kranich 8, und König Zudwig 25 Reichs⸗ 

thaler beitrugen, 1698 auf 91,520, worzu Eleonora 

36, Margaretha 24, Kranich 8, und König Ludwig 

25 beitrugen, 1699 auf 90,133 Thaler, worzu Eleo⸗ 

nora 36, Margaretha 24, Kranich 8, Das weile 

a | Ros 
| 

OR. Rh e a. ©. 278. 

f) Sr. &. Cancrinus a. a. DS. 146. 147: j 

g) Böfea.n.D. 8.33. % * J 

h) Stelzner a.e.a.d. ©. 56. N J 

;) Ebenderſ. a. e. a. 2. ©. 33. 
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Ros 8, und Koͤnig Ludwig 30 beitrugen, 1700 auf 85,9733 Thaler, worzu Margaretha 24, Eleonora 20, der Kranich und Elifaberh, jede g, König Ludwig 30 beitrugen, 1701 auf 81,466 Thaler, worzu Mar: garerha 24, Eleonora und Eliſabeth, jede g, Kranich 10, und König Ludwig 30 beittugen, 1702 auf 74,533 Thaler, worzu Margaretha 16, Efeonora und Elifaberh 8, Kranich 10, König Ludwig 30 bei: Fugen, 1703 auf 69, 3334 Thater, worzu Margas retha 12, Kranich und Elifaberh jede 10, König $udz wig 30, und ©. Andreas 8 beitrugen, 1704 auf 79,8933 Thaler, worzu die engliſche Treue g und S. Andreas 13 beitrug, 1705 auf 73,840 Thaler, wor: zu Die englifche Treue 10 beitrug, 17906 auf 76,266, 1797 auf 76,266% Thaler, worzu die Margarerha 12, Eleonora 8, Kranich und engliſche Treue 10, und König $udwig 30 beitrugen, 1708 auf 72,453 Thaler, worzudie Margarerha 12, Eleonora 8, Kranich, Elifaberh und Andreas jede 10, Die englifche Treue 6, und Sönig Ludwig 30 beittugen, 1709 auf 71,0663° Thaler, worzu die Dorothea, welche ſchon 1680 3 Mafen gemuthet hatte, aber bie 1708 Zubufe for: derte, wo fie denn erft bei einem baren Vorrathe yon 1500 Gulden fich frei baute, bei einem baren Borra: the von 16,000 Gulden *), im Duartal Reminiſcere 6'), im Quartal Trinitatis und Erucis g, und im Quartal $uciä 12 ®) beitrug, 1710 auf 70,373 Tha⸗ ler, worzu Margaretha 12, Eleonora g, Kranich und ©. Andreas 10, König Ludwig 24, um Doro; — 

thea 
k) Ebenderſ. a. 0.0.9. ©. 59 - 67. 
I) Böſe a. a. O. ©. 34% 
m) Dohm a. a. O. O. III. ©. 117. 

95 
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thea 6-12”), fonft im erften Quartal 12, im zweiten 

8, im dritten und vierten 48 °) beitrug, 1717 auf 

71,0662 Thaler, worzu die Dorothea 18 7), fonft 

im erften und zweiten Quartal 38, im dritten 16, im 

vierten 4.1) beitrug, 1712 auf-73,5004 Thaler, 

worzu Dorothea 18-24"), fonft in beiden erften 

Duartalen 54, im dritten 20, im vierten 48°) beis 

ttug, 1713 auf 83,200, worzu Die Dorothea, 24- 

30 '), fonft im erften Quartal 48, in ben drei folgen? 

den go, und die Grube Karolina, welche noch im etz 

fien Quartale 171 1 Zubufe forderte, und erſt im zwei⸗ 

ten ſich frei baute") 4- 12 beitrug, 1714 auf 96,026% 

Thaler, worzu Dorothea 34-46 *), oder im erſten 

Quartal 34, in den zwei folgenden go, und im lezten 

46 7), Karolina 16-20 beitrug, 1715 auf 104,8663 

Thaler, worzu die Dorothea 50-53 2), fonft ) in den 3 

erften Duartalen jedesmal 100, im vierten 162, Karoli⸗ 

na 20-28 beitrug, 1716 auf 112,320, worzu Doro⸗ 

then 54- 60°), font) in den beiden erften Quarta: 

| | len 

n) Boͤſe a. ed. —* 

0) v. Dohma.e. a. O. 

p) Boͤſe a. e. a. O. 

q) Dohm a. e. a. O. 

r) Boͤſe a. e. a. O. 

5) Dom a. O. 

t) Boͤſe a. e. a. O. 

u) Dohm a. e. aO. 

x) Stelzner vum O. ©. 67.- 

y) Boͤſe a. e. a. O. 

2) Dohma. e. a. O. 

a) Boͤſe a. e. a. O. 

db) Dohm a. e. a. O. 

ce) Boͤfe ea. O. 

d) Dohm a.e. a O. 

Due 
ur — * 

u ee nn 4 

ns Zu een Te 
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len jedesmal 162, in den lezten 180, Karolina 28-30, Herzog Auguft und Kohann Friedrich 4 beitrugen, 1717 auf 124, 1334 Thaler, worzu Dorothea 6o- 80°), fonft‘) in den 3 erſten Duartalen 180, im lezten 240, und Karolina 30-36 beitrug, 1718 auf: 135,8933 Thaler, worzu Dorothea gO-90 8), fonftt). in den beiden erften Duartalen 249, in den legten 180, 
und Karolina 36-40 beitrug, 1719 auf 154,2662. . Thaler, worzu Dorothea 100 ), Karolina 46, Rra: 
nich 8, König Ludwig 16, S. Andreas 10, und Kup⸗ ferroſe 12 beitrugen, 1720 auf 156,000 Thaler, worzu Dorothea bei einem baaren Vorrathe von 265,852 ul; den‘), 100 ') Bis11o”), Karolina 46-50, Kra⸗ nich 8, Margaretha und ©. Andreas, jede 6, König Ludwig 16, und Kupferrofe 12 beiteugen, 1721. auf 162,9665 Thaler, worzu Dorothea, fo wie über: 
haupt Bis 1737 alle Quartale 100 ') bis 110°) Spe⸗ 
ciesthaler, Die neue Benedicta 4 beitrug, 1722 auf 169,0133, 1723 auf 169,520 Thaler, worzu die nene Benedicta, 6 beitrug, 1724 auf 175,4133, wor: zu die neue Benedicta 8, der Samfon ı6 beitrug, und 1725 auf 175,0663 Thaler, worzu Derothea 110, 

Ka⸗ 
e) Boͤſe a. e. a. O. 
f) Dohm a. e. a. O. 
g) Boͤſe a. e. a. O. 
h) Dohm a. e. a.O. 

3) Speciesthaler Ebenderſ. a. e. a. O. 
X) Steljner a. e. a.O. 
1) Boͤſe a.e. a. O. 

m) I. Speeiestgaler Dohm a. e. a. O. 2 Stelzner a. a. O. 
2) Stelzner a. e. a.O. 
0) Dohm a. e. a. O. 
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Karolina so, die neue Benedicta 10 und Samfon 16 

beitrugen P).. TE N | vier, 

1726 betrug Die fämtlicye Ausbeute 157,040 Tha⸗ 

fer 9); von 85 Zehen und Gängen baute ſich eine 

frei, und eilf gaben Ausbeute , Dorothea gab im 

Duartal Lucia 170°), Karolina 40, die neue Bene— 

dieta 10, der Kranich 8, S. Margaretha und det 

alte Segen 4, die braune Lilie, Die engliſche Treue, 

Anna Eleonora, Eliſabeth, und der Herzog Ehriftian 

Luͤdwig, jede 2 Thaler; in der erſten wurde Die Kure 

nit 6600, in der zwoten mit 1800, in der dritten 

mit 1200, in der vierten mit 500, im der fünften mit 

180, in der fechften mit 400, in der fiebenden mit 

60, in der achten mit 90, in der neunfen mit 100, 

in der zehenden mit go, in der eilften mit_100, und 

‚fogar in dem Silberſegen, welcher Zubufe forderte, 

mit 120 Reichsthalern bezahlt °). — 

1727 machte die ſaͤmtliche Ausbeute ı52,5335-- 

Thaler, worzu Dorotbea TIO, Karolina 40, die neue, 

Benedicta 10, der Kranich 8, und der Samſon 16 

beitrugen; 1728, wo im ©. Andreas 200 Jachter tief - 

eine über 100 Pfunde wägende Stufe gediegen Silber 

brach, 152,186%, 1729 151,840 Thaler ©. 

Auch noch 1730 waren 85 Zechen und Stollen im 

Umtrieb, von welchen ſich eine frei baute); und eilf, 

zuſammen 147,680 Thaler, und zwar Dorothea 110, 

| 
Ra 

p) Boͤſe a. a 9. ©. 34 - 39. 

q) Ebenderf. a. a. 9. ©. 39. & RR A 

r) Brauns amoenitates fubterraneae. Goslar. 1726. 4. 

as, KAVH. 7 | 

s) Sr. E. Bruͤckmann a. a.O. B. J. S. 102. 103. 

t) Boͤſe a. a. O. S. 40. 

u) Fr. E. Bruͤckmann a— a. O. DIL ©. 238-241. 
— 
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Karolina 40, neue Benedicta 10, Kranich 8, Sam; 
fon 16°), der alte Segen (im Quartal Keminifeere) 
4, Margaretha, die englifche Treue, Anna Eleono— 
va, Eliſabeth, Herzog Chriſtian Ludwig und Zilla, 
jede 2 Reichsthaler gaben ?); auf der erften wurde die 
Kure mit 1400, auf der. zweiten Mit 2000, auf der 
dritten mit 800, auf-der vierten mit 500, .auf der ſechſten mit 300, auf der ftebenden mit 140, auf der achten mit 80, auf der neunten mit 100, auf der jebenden mit 70, auf der eilften mir 140, und auf der zwölften mit 120 Reichsrhalern bezahle ). ve 

In den gehen Bierteljahren vom Quartal Erucis- 1737 bis Quartal $uciä 1739 gab die Dorothea, ein Quartal in das andere zu 100 Speciesthalern ?) ge: 
‚rechnet, zufammen: 1000 Speciesthafer auf eine Kure >, im Jahr ı737 bei einem Borrach von 282,969 Tha: 
ler °) 440, die Karolina 200 Speciesthaler Ausbeu— 
te); auf der erften, welche von Quartal Luciaͤ 1720 bis zum Quartal Trinitatis 1737 7370 Zhaler Aus: 
beute gegeben hatte °), wurde die Kure immer noch mit 7400, auf der zwoten mic 3100, auf der neuen ze Denedicta mit 950, auf dem Kranic mit 600, auf dem alten Segen mit 300 , auf def braunen Lilie mit 499, auf der Margaretha init 100, auf Anna Eleo— 
nora mit 120, auf Herzog Chriftian Ludwig mit 160, 

2 | auf 
2) Döfean.e.n.d. 
y) dr. E. Bruͤckmann a. a. O. BI S. 238. 

| 2) Ebenderf. a.e.n. O. ©. 236. 
a) Stelzner a. a. O. S. 63. 
b) Dohm a. a. ©. III. ©. I18. 
e) Stelzner ſa. e. a O. 
I Er. €. Bruͤckmann a. e. a. O. BL©, 104. 
e) Dohm a. e. a. O. ©, 16 Al 
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auf der Sophia mit go, auf der Zilla mit ro Thalen 

bezahlt ). u Bun) 
Bom Duartal Neminifeere 1740 bis Quartal ° 

Crucis 1753 gab die Zeche Dorothea auf eine Kure ein 

Vierteljahr in das andere gerechnet, 90, zufammen 

040, vom Quartal Luciaͤ 1753 bis Quartal Erueis 

17758, ein Vierteljahr in das andere gerechnet, SO, zus 

ſammen 1600, vom Quartal $uciäx1758 bis Quarz 

tal Zrinitatis 3761, ein Vierteljahr in das andere 1 

gerechnet, 70, zuſammen 770 Sperissthaler Aus: 

beute 8). t a 

Im Quartal Luciaͤ 1761 warfen alle zu Clausthal 

‚und Andreasberg gehörige Werke zufammen 15,990 7 

Thaler, die Dororhea, wo Die Kure mit 9700 Tha⸗ 

lern bezahle wurde, 60, die Karolina, wo fie 18007 

<haler galt, 46, die neue Benedicta, wo fie auf 960 

Thaler kam, 6, die braune Lilie, und der Herzog. 

Chriftian $udwig, wo fie für 300, der Kranich, wo 

fie für 200, Margaretha, wo fie für 400, Die Gnas 

de Gottes und Nofenbufh, wo fie für 390 Thaler 

verkauft wurde, jede 2 Thaler Ausbeute auf jede Kuxe 

ab"). ‘ k 

In der Zeit vom Quartal Crucis 1761 bis Quar⸗ 

tal Trinitatis 1762 warf die Zeche Dorothea auf eine‘ 

Kuxe ein Vierteljahr in Das andere gerechnet, 60, zu⸗ 

ſammen alfo 240, vom Duartal Erucis 1762 bis 

Quartal Luciaͤ 1767, ein Vierteljahr in das andere 9% 

rechnet, SO), zufammen 1100 Öperiesthaler va 
beute 

f)v. Rohr me. a. O. S. 369. 

g) Dohm a.e. a. O. ©. 118. 

hy) 5. Sr. Zuͤckert a. e. a. O. ©. 77 ’ 

1) 1. Sr. &. Cancrinus a. a. O. ©. 210. 2.9. te 

Zuͤckert a. e. «D. ©. 78. Ä « 
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beute ab ©); im lezten Duartal von 1766, wo nur noch 22 Gruben im Gange waren , und die Kure auf dieſer Grube noch mit 19,600 Livreg bezahle wurde"), belief fich die vierteljährige Ausbeute auf der Dorothea von einer Kure 250, alfo im ganzen Sabre von allen zufammen auf 130,000 $ivreg m ), auf der Karolina, wo die Kuxe auf 14,000 Livres kam, die vierteljaͤhrige Ausbeute von einer Kure auf 230 Livres ), auf der neuen Benedicta 20, auf ver Margaretha, und dem Herzog Chriſtian Ludwig, dem Rofenbufch und der Gabe Gottes auf jedem auf 10 , auf dem Kranich nur | aufs kiores‘), | 

1767 gaben die meifte Gruben Zubufe; der Sil⸗ berfegen baute fich frei; die Karolina gab vierteljährig auf eine Kure 46, die neue Denedicta 6, die Marga; retha umd der Herzog Chriſtian Ludwig 2, der Roſen⸗ buſch, der Kranich und die braune Eilie, jede einen Sper ciesthaler Ausbeute P): überhaupt gab man um diefe Zeit das jährliche Erzeugnis der klausthaliſchen Hits ten, auf welchen auch die Erze von Altenau und Uns dreasberg verſchmolzen werden, auf 3000 9 50007) Centner Glaͤtte, 8000 )-18000) Ceniner Blei, 
| ar 03 

k) Dohm a. e. a. O. 
1) ©. Jars a. a. O. B. II. S. 293. 
m) Ebenderſ. a.e.0. O. 
n) Ebenderſ. a. e. a. O. 
0) Ebenderf. a. e. a. O. 

| P) T. St. 8. Cancrinus a.a. 9. ©, 211. 2.5. Fr. Zuͤckert a. e.a. O. ©, 75-80. . | 
g) Sr. 8. Eancrinusa e a. O. 
r) ©, Jars a.e. a. O. DU. S. 330. 
s) Ebenderſ. a. e. a. O. 
t) St, & Cancrinns a. e. a. O. 
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150 Centner Kupfer *), und einige über 1000 Mark 

Silber an”). 2 ——— 

Vom Quartal Reminiſcere 1768 bis zum Quar⸗ 

tal Trinitatis 1776 gab die Gruͤbe Dorothea auf eine 

Kuxe ein. Vierteljahr in das andere gerechnet, 40°), 

zuſammen 1360, und überhaupt in den 67 Jahren 

von 1709-1776 auf eine Kuxe 20,696, and auf alle, 

nemlich 128, Kuren 2,690,480 Speciesthaler, oder 

nach dem 18 Gulden Fufe 3,587, 3065 Reichsthaler, 

nach dem 20 Gulden Fuſe 5,76%,3132, over nad) - 

dem 24 Gulden Fufe 6,457,152 Öulden Ausbeute ?). 

Noch waren überhaupt gegen den Schlus diefeg 

Zeitalters, obgleich der ganze Haus Herzberger. Zug F 

fhon gegen so Jahre eingegangen war‘), noh 72 

- Gruben im Gange ?), in welchen 300 Menfchen arz | 

beiteten ©), und von welchen mehrere noch anfehnlihe 

Ausbeute gaben. : 

Ueberhaupt gab man Die ganze Einkünfte des Fürs | 

ſtenthums Grubenhagen von den Berg: und Hürtens 

werfen auf 129,191 Meichsthaler, 19 Groſchen und 

3 Pfenninge an 9). f Ki 

Auch 

u) ©. Jars a. e.a. O. Te J 

x) hier ift der Abftand det Angaben zu gros, ald daß man | 

nicht irgend einen Verſtos argwohnen follte; &. Jars 

gibt (a. e.a.D.) den Ertrag an ‚Silber nur zu 237245 

Sr. 8. Cancrinus (ae. O.) zu 28,600 Mark an.. 

y) Stelzner . 0. O. 

z) Dohm a. e. ä. DO. 

a) 5. $r. Zuͤckert a. e. a— 9. S70 

b) Fr.L. Cancrinus a. a. O. ©. 163. 164. 

c) Ebenderf. a, e. a. O. ©. 208. | 

d) Dohm a. a. O. B. V. S. 564. A 

a JI 
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Auch die Eiſenwerke am Fufe des. Harzes waren in dieſem Zeitalter in gutem Gange; im Stift Wat: kenried, wo auch etwas auf Kupfer gebaut wurde, waren im zweiten Viertheile dieſes Jahrhunderts 18 Gruben 5), im Fuͤrſtenthum Blankenburg 5) zur Stiege, wo auch auf Silber und Kupfer gebaut wur: de, zur Tanne, zu Braunlahe, zum Zrutenflein, zu Drefenburg, und vornemlich bei Ruͤbeland #), wo ge; en das Ende diefes Zeitalters jährlich 6000-8000, Tentner Eifen gemacht wurden ), zu Huͤttenrode m; auf der Zorge!), zu Ilſenburg und Schierfe in der Graffehaft Wernigerode "), welche eine eigene Hanız merordnung erhielt”), umd in welcher auch etwas auf Silber, Blei, Kupfer und Kobolt gebaut wurde =. bei Eibingerode P) und Oſterode ); gegen das. Ende 

{ en - —— bei 
OLFE Bruͤckmann aar O. B. U. ©. 481. 2.5. Fr. Zuͤckert Naturgeſchichte einiger Provinzen des Unters harzes. Dertin. 4763. 8. ©. 132-135. 
‚HS E. Bruͤckmann a. a. O. BL ©. 124. 
8) I. Ebenderſ. a.0.0.0. ©. 134. B. U, ©. 501-507; 2. J. Sr. Zuͤckert a.e.a. D. ©. 88- 10r. 110-114, 3.0. Rohr Merkwürdigkeiten vom Vor⸗ oder Unter harze. ©. 36. 37. | 
h) St. €. Brüfmanna. e. a. O. B. J. S. 134. i) ©. Jars a. a. O. BL S. g4. | ) St. €. Brüfmann a. a. O. BL ©, 134. 138, B.U. ©. 501. | 
1) Ebenderf. a.0.9. B. II. ©. 502. 507. 
m) 3. Sr. Zuͤcker t a. e. a. O. ©, 136ꝛc. | 
n) bei >. ©. Schreber neue Sammlung x. TE. Vill. 217, . \ 

0) 3. $r. Zuͤckert a. e. a.O. ©, A8-51. | ‚PL. Sr. EBruͤckmann aa. O. B. IS. 19.1. & . ‚264. 479. 2.5. Sr. Zülerta.ead. ©. 163 
 Smelin’s Geſchichte der Chemie. 3.11. bh | 
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diefes Zeitalters befchäftigte Die Koͤnigshuͤtte 54 Arbeir _ 

ter, und lieferte jährlid) an Guseifen +6,000 - 18,000, 

an Stabeifen von mancherlei Sorten IT,000-12,000 

Gentner”); auch die Hütten am Solling waren in gu⸗ 

tem Stande °). a — ie 

So wurde im Hochftifte Paderborn, vornemlich 

bei Altenbeten und Warberg auf Eifen ), auch auf 

Blei“), in der Grafſchaft Waldeck bei Godelsheim*),
 | 

Mottenbet Y) und Enje *) auf Kupferfchiefer gebautz 

das Bergwerk bei Godelsheim wurde bald nach An⸗ 

fang diefes Jahrhunderts wieder aufgenommen, ber 

fpäftigte in den Jahren 1718-1740 100-150-200° 

Arbeiter, und warf 2000 - 3000 - 4000, aud wohl 

“einmal 8000 Reichsthaler jährliche Ausbeute ab’); - 

auch wurde bei Adorf, wo auch Eifenftein gewonnen 

wurde), am Eifenfcheide über dem Thalbrunnen °), 

bei Beenndorf hinter Korbach *), in den kr 
} Enk⸗ 

g) Fr. E. Bruͤckmann a. a. O. B. J. S. 10
3. 100. 

) G.Jars a. a. O. B. J. S. 92. gie 3 

s) bei D. G. Schreber neue Cameralſchriften. Th. II. 

..1765. ur. 1. Lore | 

t) Sr. E. Bruͤckmann 9.0.0. B. M. ©. 233. 

u) Ebenderſ. a. c. a. O. ©. 231. er 

x) Klipfkein mineralogifcher, Briefwechfel. Gieſen. 8. 

8.19. 1. 1779. ©. 48: H. 2. ©. 127. 138. 2. Il. 

5.1. ©. 20-29 \ | 

y) Fr. € Bruͤckmann a. a. O. B. M. 8.191. 

2) 1. Ebenderſ. a. e. a. O. 2. Klipſtein a. a. O. BL 

RT Kap I: ©. 48. N 2. ©. 128. x ' r —— } 

a) Klipftein ana. O. BU. 9.1. ©. 27-29 

"by Ebenderf. a. 0.0. ©. I. ©t.3. ®.128 — 

ey: Ehenderf. a. e. 0.0 ©. 128. 129. A 

4) Ebenderſ. a. e. a. O. ©: 129. r 
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Enfhaufen und Rhode an der Urbe ‚ im Amte Wetten⸗ burg bei dem Kfofter Berich, bei Bringhauſen, zwi⸗ ſchen Affoldern und Bergheim, am Angſtberge bei Gellershauſen ©), im Kreuzgrunde auf dem Gauͤnaker und Jungfernhain f) auf Kupfer, an der Bampfe auf Kupfer und Blei 8), bei Armesfeld, Hundsdorf und Huͤddingen auf Dlei®), Bei Wildungen auf Blei, Kupfer und Eifen'), "bei Welleringshaufen im Amte Eifenberg #), und am Eifenfcheidt iiber dem Thalbrun⸗ nen ') auf Eifen gebaut, im Hochſtift Osnabrück =). auf Silber, und vornemlich in der Freiheit Wulften auf Eifen; bei Stadtbergen im Herzogthum Weſtpha⸗ len auf Kupferſchiefer "), bei Silbach auf Blei °), bei Brillon auf Galmei P), bei Arensberg insbefondere auf Eifen 2), in den Herzogthuͤmern Bergen und Juͤ⸗ lich auf Eiſen, Blei und Silber ), bei Aachen, wo noch in 7 Öruben go Menfchen arbeiteten, auf. Gals — 

mei, 
°) Sr. €. Braͤckmann a. a.O. B.n. S. 192. ) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 193.85 f 

8) Klipſtein a. a.O. B. J. 2:3. ©, 72. 73. 
h) Fr. E. Bruͤckmann a. e. a. O. 
i) 1. Ebenderſ, a. a. O. B. J. ©, 99. 3. Klipſtein a. a. O. B. J. H'z. S. 128. 
k) Klipſt ein a. e. a O. © 129: 
1) Ebenderf. a.e.a.9. | 
m) Sr. E. Bruckmann a. e. a. O. S. 231. 
m) Rlipfteina.a.d, BT. Hr. ©. 48, 2.3 S. 129. 0) Ebenderf. a. e.a. 9. ©. — 1 
P) Sn €. Bruckmann aaO, BL ©.8r. 
9) Ebenderf. a. a. O. B.IL S. 231. 
£) Ebenderſ. a. a. O. B. J. ©, u, 

52 
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mei), im Hochfift Trier bei Horrhanfen auf Eifen*), 

hei Wiener an der Lahn und in der Gemeinfchaft 

‚Ems auf Blei und Silber "), bei Rheinbreidenbach *), 

hei Bernkaſtel, Dhaun, Montabaur und in der lans 

gen Hefe’) auf Kupfer; auch im  Churfürftenehum 

Koͤlln waren zu Brunscapel, Ohren und Meſkede 

Berg: und Huͤttenwerke ); in der Churpfalz und Dem 

Herzogebum Ziveibrücken Quekſilberwerke, z. DB. bei 

Mörsfeld, wo allein die alte Grube in den sehen Jah⸗ 

ren von 1724-1734 ber 100,000, in 1o andern 

fpäteen Jahren nur 70,000 Gulden abgeworfen haben 

fol ), und am Stahlberge, wo der Erzengel allein 

in ältern Zeiten im Quartal 2300, nachher aber 

1800, 1600 und 1768 nur 1000 Pfunde. Queffilbers 

geliefert haben foll; überhaupt erhielt man 17765. au$ 

alten Zweibruͤckiſchen Duekfilberwerken zuſammen 

43,000, 1766 40,009, 1767 41,000, 1768 30,000. 

Pfunde Dueffilbers, nachher von Jahr zu Jahr im⸗ 

mer weniger ); ſonſt waren bei Holzapfel die Anhalt⸗ 

Schaumburgiſche Berg: u. Hüttenwerke °), bei Elmans⸗ 

haufen im Amte Schönberg andere, auf welche die Gras 
fen 

5) J. Beckmanna—a. O. Th. IV. ©.
 151. i 

t) Habel bei Klipftein a. a. O. D. I.H. 3. ©.138. — 

u) Klipftein a. e. a. D. B. J. 2.1 ©. 48. 49 

x) Ebenderſ. a. 0.0.0. S. 49. Hr ' 

y) Ebenderf. a. e. a. D. ©. 48. und H. 4. S.7. 

” 2) Fr. E. Br uͤckm ann a. a. O. B. J. ®.81. | 

8) 3.3. Ferber bergmännifche Nachrichten von den me t 

wuͤrdigſten mineraliſchen Gegenden der Herzoglich⸗Zwey⸗ 

bruͤckiſchen, Churpfaͤlziſchen, Wild⸗ und Rheingraͤfliche 

und Naſſauiſchen Lander. Mietau. 1776. 8. ©.61. 

b) Ebenderf. a. e. 9. 9, ©. 48. 49. 

c) Klipftein a. a. O. B. J. H. 1. S. 48. 

— 

‘x 

va 
f 

u 
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fen von Erbach 1701" von Churfuͤrſt Johaun Wilhelm von der Pfalz einen Lehensbrieferhielsen *), bei Weyer in der Graffchafe Wied °), im Fürftenthbum Naffau bei Mehlbach !), bei Fiſchbach e), Idſtein ), und Obernhof ); hier wo das Berg: und Huͤttenweſen 1740 wieder in Gang kam, wurden Bleierze, welche im Centner go- so Pfunde Blei und 13-2 Loth Gil ber, und Kupferetze, welche 15-20 Dfunde Kupfer bielten, gefördert K); vornemlich aber in den Fuͤrſten⸗ thümern Dillenburg und Siegen: Schon 1695 wurde im freien Diezer und Birlenbacher Walde auf Eiſen⸗ fein gebaue ): Sn der ſchwarzen Kaute fand man herrlichen Ölaskopf, der auf einer 1722 zu fangenbach errichteten aber bald wieder eingegangenen Hütte gez ſchmolzen wurde ?), und traf 1724 und 1748 auch auf Blei: und Küpfererz n); am Kahn wurde fehon zu Anfang dieſes Jahrhunderts auf Kupfer gebaut °) : a eg | und 
9 Lanig teutſches Reichsarchis Spieileg. ſecular Th. IL RT | | ©) Klipſtein 9.4. O. B.IJ. H. 1. S. 48. H. 4. S. 3 Ebenderſ. a,,e. a. a Eee 
8) Kabel bei Klipfiein mean. 2.3. ©. 169 - 178, h) Sr. €. Bruͤckmann a. a. O. BIJ. ©. 96. 97. 
i) Klipſtein a. a. O. BULLS. 48. — 

.k) Habel Beytraͤge zur Naturgeſchichte und Oekonomie der naſſauiſchen Laͤnder. Deſſau. 1784. 8. ©. J 
1) J. Ph. Becher Mineralogiſche Beſchreibung det Ora— nien-RNaſſauiſchen Lande, nebſt einer Geſchichte des Siegenſchen Huͤtten⸗ und Hammerweſens. Marburg, . 1789. 8. ©. gı. * * 
m) Ebenderf. a a. O. ©. 192. 
a) Ebenderf. a.a.9, ©, 193. | 

o0) Ebenderſ. a. a. O. S. 233. 

63 

\ 
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| Ra 

und bei der. obern Erbacher Mühle 1765 und 1768 

eine fehon- eingegangene Grube auf Kupfer, und Die 

noch gangbare Eifengrube Victoria am Goloberge sans - 

öefangen P): 1728 wurde die Hütte Iſabelle auf der 

Manjenbach angelegt, und 1738 die.erfie Exze vom 

Hacheibacher Gruͤndchen, das auf Kupfer und Eifen 

baut 9), dahin gebracht 3. 4757- ein. tiefer Stollen 

da errichter, uad feit dieſer Zeit 1493 Centner Ey 

geförderz, über 4000 Gulden Ausbeute gegeben, und 

das Werk im Freibau erhalten °); die Grube Lembach 

bei Dillenburg lieferte fehon von 1739-8749 23564 

Centner Erz, und aus dieſen 558 Centner Kupfer); 

1730 wurde die Kupfergrube Bergmans Troft am 

Rutſcher Berge entdeckt ), welche jedoch bis 1774 ; 

nur 710 Centner Erz lieferte ); 1758 die Kupfer 

grube Stangenmage ?), welche 1758 zum erfienmale 

ſchmolz ?); in der Hiefhhol eine andere,’ welche von. 

1738-1743 im ange war, abge nicht mehr als’ 

2523 Eentner Erz und 54 Eentner Garkupfer liefer⸗ 

ge M auf der eifernen Hand die Gruben alte uud) 

Conjtanz, welche insbefondere 1737 betraͤchtlich was 

‚ren, und in manchen Jahren an 3000 Gulden Aus⸗ 

Beute gaben °); auch am Nichtberge und in der - 

p) Ebenderf. a. a. O. S. 218. 

g) Ebenderf. a O. ©. 238. 
r) Ebenderf. a. aD. ©. 25T. . 

3) Ebenderf. a. a. O. ©. 256. 

t) Ebenderf. a. a. 

u) Ebenderf. a. a. O 
x) Ebenderf. a, a. ©. 

y) Ebenderf. a. a. O 

&) Ebenderf. a. a. O. ©. 243. 

a) Ebenderſ. a. a. 9. ©. 272. 

— 
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bad am Schlus diefes Zeitalters einige bereits wieder 

“ eingegangene Bergwerke ), in der Cierfcheld die Ci 
ſengrube, der Afchengarten , und die Kupfergeuben, 
Weidmannsheil und Kazenkopf, der zwiſchen «725 
und 1733 im Gang war, aber jährlich nie uͤber Fo 
Centner Kupfer, und das erftemal 1728 nur 1254 Cent 
ner Kupfer lieferte 4) 5 1737: die KRupfergrube Kafimik 
entdeckt, aber fo wie eine andere in Diefem Felde, welche 
nicht mehr, als 198 Centner Erz geliefert batte, wie 
Der eingegangen *): Am Kalferbain hatte die Nikolai 
Grube, welche 1753 aufgeläffen, aber am Schluſſe 

dieſes Zeitalters wieder aufgenommen wurde, von 
1731-3744 1133 Centner Garkupfer geliefert "> 
amd auf dem Breitſcheid die Grube Fortunatus, welche 
ſchon 7739 wieder eingieng,. in allen nie mehr als 527 
Centner Erz, und 86 Centner Garkupfer (zu 109 
Pf) e): die alte Lorbach, weiche 764 angefangen 
‚wurde, gab fchon 1765 Ausbeute): Won der gemei⸗ 
nen Zeche wurden ſchon 1728 und 1729 über 24 Cent⸗ 
ner Kupfer ), nach 1732 jährlich 10-17-2388. ge 
ſchmolzen; 1743 blieb alles. Liegen, 1746- 1750 wurde 
ein tiefer Stollen angelegt, und feit 751 gab die Zeche immer Ausbeute; in Diefem Zeitraume wurden (aus 
43-43 Centneen Erz ein Centner Kupfer) 22848 Ent; 

Ne it. 
b) Ebenderf. a. a. O. ©. 273. 272 Rs 
c) Ebenderf. a. a. O. ©. 282. 
d) Ebenderf. a. a. O. ©. 287. 288. 
€) Ebenderf. a. a O. ©. 290. 

-£) Ebenderf. a. a. O. ©. 303. 304. 
8) Ebenderf. a a. O. ©: 305, 
h) Ebenderf. a.a. O. ©. 309. 310 ARE IE 
„Emil... D.S. 

u...‘ 
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ner, und mit den vorher erhaltenen 502 Sentnern 

Kupfers, jeden zu 51 Gulden gerechitet „ 142, 111% 

Gulden gewonnen ); in der Schwarzbach lieferte die 

geiine Hofnung zwiſchen 17756 und A7 57 Jährlich über 
200 Eentner  Kupfererz '), die 1768 an Rathenau 

aufgenommene. Kupfergrube: der Gottesſegen wurde 

Bald verlaſſen )ʒ die noch gangbare Berg⸗ und Huͤt⸗ 

tenwerke am Wendefelde wurden 1692 an den Grafen 

von Wittgenſtein verkauft ); die Grube Charlotte, 

welche auf die Huͤtte Iſabelle zu 100 und mehreren 

Centnern Erz lieferte, kommt zuerft 1731 und nach 

1735 nicht mehr in den Rechnungen vor %): Auf der 3 

bei Dillenburg Tiegenden Hütte wurden, von -1733- 

1788 mit 6835 Wagen Kohlen, und 3 145 Klaftern 

Roſtholz aus 75,342 Centner Erz 15,384 und von 

a728:an 15,928 Centner Garkupfer ‚gewonnen 7); 

1766 betrugen die Erze 9633, das gewonnene (Galmei-) 

Kupfer 2094, 1767 die Erze 1548 das. Kupfer 

324, 1768 die Erze 11797) das Kupfer 269, 1769 

die Erze 11983, ı das Kupfer 2723, 1770 die Erze 

12384, das Kupfer 276 Centner ) Auf den» vier 

Dillen burgiſchen Eifenhütten zu Lönberg,, ‚Haiger, Ei⸗ 

belshaufen und Ebersbach wurden von 1765-1784 

43359734 Centner (zu 108 Pf.) Roheiſen NT 3% 

aa f m 

k) Ebenderf. a. a. D..©. 318.319 

1) Ebender..a. a. OD. ©, ci Le 

m) Ebenderf. a... 2, ©.33I- n „a ud db ° 

n) Ebenderf. a, a. D. ©. 846.344. © 

0) Ebenderſ. a. A. I. ©, ,357-, 2 aa Aid Ai 

p) Ebenderf. a. a. 9. ©. 365... a5 dd Gl 

a2 Ö3 | „meiſt hifforifehen und 

a a Rn, Sokkingen 
1781: 858. 17 RR TE 

) 3. PH Becher 89. ©. 375. 4J 

J 
X 
* 

1 

J 4 
_ 1; . 

— u — 

Ei 
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Im Fuͤrſtenthum Siegen iſt zwar ſeit 1726 eine 
Silber: und Bleihuͤtte angelegt, die jedoch blos aus⸗ 
waͤrts angefaufte Exze: ſchmelzt ); san ver Martins baard-Lieferte die Grube der wilde Mann von 1721- 172 5. aus 1400 Genenern Er; und 36 Centnern Speiz fe 952 Mark, 14 Loth, 83 Gran Silber *), und 2727 und 1728 auſer 43 Eentnern. und. 20 Pfunden 

Kupfer über 276 Mark und; Loth Silber"); von 1767 an vielen Kobolt, und in den Jahren 1767- 1784 wurde für,73,807 Gulden Kobolt gefördert *), amı SKaltenborn wurden von 1744-1784, an Garkupfer 17,2933 &., welche jeven zu 48 Gulden gerechnet, für 843,046 Gulden, verkauft wurden, das meifte zwifchen 1740 und 1769, 1743 am Hangmunde 210, in den folgenden Jahren .uıs -130, 1758 am Schöneberg 167, 1759. an.der Rupferkaute 160, und auf mans chen der andern Kupfergeuben 20 Centner Garkupfer gewonnen ). —21 
Aber bei weiten das beträchlichfte Gewerbe Diefer Art machten auch: in Diefem Zeitalter die Eiſenwerke aus; die Gruben in der Nähe von Müfen und Sie⸗ gen verſahen 10 Schmelzhuͤtten, weiche, wenn ſie gleich nur 13-14 Wochen das Jahr Hindurch im Gange waren, Doc auch damals alle Sabre 90,000 Gentner rohes Eiſen und Stahl lieferten *); in den 27 Jahren 

Ä . von 
s) Ebenderſ. a. a. O ©, 424. 

) Ebenderſ. a. a. O. S. 469. 
u) Ebenderſ. a. a. O. ©, 470. 

Ebenderſ. a. a. O. ©, 443. 
Ebenderſ. a. e. a. O. 

2) F. H. Jung hiftoria martis Naffovico - Siegenenfis, , Argent. 1772. 4. | 
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von 1760-1787 lieferte der einige Stahlberg 24,090 
Wagen Stablftein, welcher auf 6 Hütten verblafen 

wurde %); die Eifenzeche gab 1767 863, 1768 780, 

1769 324, 1770 728, und von 1751-1784 25,363, 
der kalte Born in dieſem Zeitraume 10,940 Wagen 

Eifenftein ®). 

Bei Daden im Amte Altenkirchen in der Grafſchaft 
Sayn wurden die Berg: und Huͤttenwerke, welche 

aufer erwas Silber und Eifen jährlich 250-300 Cent: 

ner Öarfupfer lieferten, 1749 wieder aufgenommen °); 

auch war in diefem Zeitalter das Kupferfchieferflög zu, 

Haingründan im Büpingifchen Antheil der Grafſchaft 

Sferburg im Bau; 1694 befam Klaut zu Kaifers: 

werth die Hauptbelehnung darüber, wandte 36,000 

Reichsthaler darauf, und nahm Breuer in Geſellſchaft; 4 

17$0- 1760 war es durch Hauptftollen meift vom Waſ⸗ 

fer befreit %): Auch das Silber: und Kupferbergwerk 

bei Braubach wurde 1724 wieder gewaͤltigt , und. 

das Kupferſchieferwerk zu Thalittor, das 1710 anfieng, 

war in vollem Gange, und, obgleich der dort brechen⸗ 

de Schiefer aus dem Eentner nur 4-4 Pfunde Schwarz⸗ 

Fupfer gibt ), ergiebig; von 1613-1777 Äieferte die 
einige jezt verlaffene Grube Boksbach 1645, und alle 

zufammen 19,649 Centner Erz; aus dieſen wurden 
4922 

2) 3: Ph. Becher a. a. O. ©. 486. 
b) Ebenderf. a. a, D. ©, 442. 443. | 

c) 3-9. Spies Brandenburgifhe hiſtoriſche Münzbelus 4 

figungen. Anfpach. 4. 1768. Th. J. ©. 121-128. Th. III. 

©. 63 x. Th. IV. ©. 89-90. 
9 Fr. 8 v. Cancrin Gefchichte der in der Grafſchaft 

Hanau Muͤnzenberg gelegenen Bergwerke. Leipzig. 1787. 
J — 8. ©. 19% at 

©) Fr. E. Bruͤckmann a. a. O. B. II. ©. 185. 

) Klipſtein a. a. O. BL H I ©. 42: 
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4922 Centner Kupfer gewonnen, welche mit 200,000 . Gulden bezahlt wurden 8); in diefen 58 Fahren for derte man 9 Jahre Zubuſe; in den übrigen gab man Ausbeute; 5 Sabre: in allem unter 1000, 2 Jahre zwiſchen 1000 und 2000, 5 ander zwiſchen 2000 und 3000, 6 zwifchen 3000 und 4000, 1 jwifchen 4000 und 5000, 3. zwiſchen 5000 und 6000, 6 zwiſchen 
6000 und 7900, 3 zwifchen 99009 md 10,000, 2 zwifchen 10,000 und 11,050, 1: 3wifchen 11,000 und 12,000, 1 zwifchen 14,000 und 15 ‚000, 2 zwifchen | 15,000 und 16,000, 1 zwiſchen 19,000 und 20,000, , und ı zwiſchen 21,000 und 22,000 Gulden ®): Auch Maren bei Engelbah 1), Hatterod *), Ürfeld!), Hommertshauſen m)y, Lauterbach °), und Achenbach °)  Kupferbergwerfe im Öange: die lezte lieferten von 1737-1741 400 Centner und 4: Dfunde Kupferfcheiz deerz nach der Hütte ?); Bei Kleeberg, wo man in den Jahren 1706-1 799 25,139 Pf. Garkupfer, und 1938 Pf. Dlei gewann 9), baute man auf Kupfer und Blei, bei Weidenhaufen auf Blei und Silber ), bei Hoch— ſtaͤtten an der Erbachiſchen Örenze auf Blei, Kupfer Se | | und 
8) Ebenderf. a. 0.0.0. ©. 44. 2.2. ©. 125. 
h) Ebenderf. a. a. 9. 9.2. ©. 127. 
i) Ebenderf. a. a. 2. 9.1, ©. 45 
k) Ebenderf, a. e. a. O. 
1) Ebenderſ. a. e. a. Q. er 
m) Ebenderf. a.0.09. | 
0) Ebenderf. a. a. 0. 9, 
0) Ebenderf. a. a. 

p) Ebenderſ. a. a. 
9) Ebenderf. a. a. 
) Ebenderſ. a. ad, 

73. 

45. | 
1. ©. 50-58; B. L. 

2. S 

O. 2.1. ©. 
O. I H. 

D. 9.3 

7 B —J. H. 4. S. 50. 51. 



1 

124 23eitalter 

und Eifen ), bei Seligenthal, Holzhauſen ), Oben 

ramſtadt, Bingenheim "), bei Rachel;haufen”), Wolz⸗ 

hauſen ), bei dem Hofe Hanau ), bei Alt⸗Katzen⸗ 

ellenbogen und in der Herrſchaft Epftein *), auch bei 

Biedenkopf ?) auf Eiſenſtein, deffen aus den zulezt ges 

nannten Bergmwerfen 1696 2433 Fuder, welche 2134 

Centner Eifen gaben, 1706 Args Fuder, aus welchen 

1528 Centner Eifen, und 1708 3,45 Zuder, aus 

weichen 17275 Centner Eiſen gewonnen wurden ge⸗ 

fördert wurden, bei Erdhaufen“) und od, im Grund . 

Breidenbach ) auf Dueffilber gebaut; die legten Berg⸗ 

werfe kamen 1741 in Aufnahme. * J 

Auch im Kaſſeliſchen Antheile Heſſens wurde bei 

Imenhauſen, Wabern und Homberg auf Eiſen, bei 

Hotendurg auf Eiſen und Kupfer, bei Wehrshauſen 
auf Eifen, Kupfer und Silber, bei Bernsdorf und 

Kiegelsdorf auf Kupferfchiefer gebaut °); zu Stat en⸗ 

berg wurden gegen Ende dieſes Zeitalters ul re 

. | Fe * ER en 4 

A. Cartheufer vom Auetbacher Mineralwafler: 
- EN. 

t) Fr. E. Bruͤckmann a. a.O. 8.1, ©. 186. = 

u) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 189. 

2) 1. Ebenderf. a a 9. B.1. ©.96. 2. Klipfiein a 
O. B.1. 91. S. 45. 9.4. ©.46. 47. “ 

y) Klipſtein a.a. O. B. J. H. 1. S. 45. *
 

z) Ebenderſ. a. e. a. O. H.4. ©, 20. 

a) Ebenderf. a. e. a.D. DT. S. 46. hs € 

b) Ebenderf. a. a. O. B. II. 9.1. eur
e 

c) Ebenderf. a. 0.9. B.1. 9.1. ©. 45. _ Ir 38 

d) I. Ebenderſ. a. e.0.0. 2.51. L. v. Ca Herin “ 44 
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e) Fr. &Brüdmannaad. B. U. S. 186. 
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Eentner Kupfer, und etwa 400 Mark Silber gewon⸗ 
nen ). — | | 

Auch die Berg⸗ und Huͤttenwerke bei Biber in der 
Grafſchaft Hanan : Münzenberg waren in dDiefem ganz 

zen: Zeitalter im Gange; 1694 fund ihnen als "Berg: 
meifter Bär, 1695 Böcelmann vor; 1699-1702 
hatte fie Obriſtl. v. Glaubitz in Beftand, denn wur: 
den fie an einen Furmainzifchen Bergmeiſter Wild 
erblich verliehen; 1702-1704 hatten Kreffel, Rie 
ter und Dörrfeld das Eifenwerk gepachtet; von | — baute dieſes Bergrath Walther, ver 
arınte aber darüber °); 1708 führte Bergverwalter : 
Otto, der auch Eine Zeit lang das Eifenwere mit 
Rennfeuern betrieb, im Namen einer Geſellſchaft 
‚das Silber⸗-Kupfer und Bleiwerk; 1718 und 1720 
baute J. Öroch beide; nad) ihm Juͤngſt das Gi 
ſenwerk allein, der auch Ofenplatten u.d. aber fo ſproͤd 
908, daß das Werf bald aufläfig wurde 5; 1721 
übernahm Berghauptmann vou Drach beide, erhielt 
auch reiche Schliche, Hatte aber mit dem Eifenwerke - 
fein Ölück, das, als es 1726 fein Bruder übernahm, - 
bald in befferen Stand kam ); 1737, als die Graf; 
[haft dem Haufe Heffen: Kaftel zufiel, übernahm die 
Landesherrſchaft ſelbſt, fo daß es unmittelbar unter dem Kabiner ftand, ſowohl das eine als dag andere, 
und machte das Koboltwerk rege *); 174) war das Eifenflöz am Grundaͤkker, auch das Kalköfer und 
“Öurgberger Silber, Kupfer und Blei baltende gettens 

| | Nö; 
f) ©. Jarsa.a. ©. B. III. ©. or. | 
8) Fr. Lv. Cancrin a. e. a. O. ©, I-4. 
h) Ebenderf. a. e. a. O. ©, 4. 5. 
i) Ebenderſ. a. e. a. O. S. 6: 
k) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 6-9. 
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flöz ausgehauen, das Koboltwerk noch nicht recht er⸗ 

ſchuͤrft, und auſer ihm noch ein Koboltgang da; auf 

der Huͤtte nebſt einer kleinen Waſche ein kleines Roͤſt⸗ 

haus, eine Rohhuͤtte mit 2 Fleinen Krummöfen, eine 

Eiſenhuͤtte, und bei dem Dorfe Rosbach ein Eifenhams 

mer !); 1746 wurde dag Lochborner gettenflöz auf der 

Winterſeite erfchürft, das zum Dache einen mächtigen 

zur Eiſenhuͤtte dienlichen Eifenytein hatte"); 1748 auf 

der Sommerfeite ein nicht anhaltendes Meft von gruͤn⸗ 

und blauen Kupfer: und Silbergraupen, und bald 

darauf auf diefer Seite Kupferfehiefer und Kobolt er⸗ 

fhürfe, nun an dem Gtollen des eöhrigen Koboltwers 

kes nach dem Burgberge zu ein Fluͤgelort getrieben, und 

1756 in diefem Berge ein Silber, Kupfer und Blei . 

haͤltendes Schieferflöz entdeckt ); 1754 das Dlaufarr 

benwere zu Schwarzenfels mit allem Kobolt im Amte 

Biber erb⸗ und eigenehümlich belehnt °); 1762 famen 

die Berg: und Huͤttenwerke wieder unter die Rentkam⸗ 

mer zu Hanau P); die Silber: Kupfer und Bleigrue 

ben gaben jährlich g000 und mehr, das Eifenwerf 

kaum 1500 Gulden reinen Gewinn; die Lettenerze hat- 

ten ber 1000 Lachter angehalten, und noch war in 

den Gruben auf 8 Jahre Letten, der eine Ausbeute 

von 150,000 Gulden verfprach 9), und mehrere tiefere 

Flöße in der Gegend von Biber entdeckt "); nur das 

röhrige Schieferwerf Fonnte mis Dem Lochborner Lettenz 

’ 

1) Ebenderf. a. e. 0. 0. ©. 9.10. 
m) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 12. 

n) Ebenderſ. a. e.0. 0. ©. 12.1, 00.00 

0) Ebenderf; a. e.a. O. ©. 15, | 

p) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 16. 

q) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 25 

r) Ebenderſ. a. e. a. O. ©.26. | * 
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werke, wenn es ftarf genug und mie 3 Pochwerfen be; trieben wurde, eine jährliche Ausbeute von gooo Gulden geben‘); überhaupt gaben die Berg: und Huͤttenwerke zu Biber, ohne die Koboltwerfe, von 1754-1763 jährlich 8830, und in den lezten Diefer Jahre 20,000 Gulden wahre Ausbeute ), und feit der Regierung Wilhelm VIIL (in Hanau) waren für gewonnene Me: talle 100,000 Gulden auswärts bereingefommen %). 
So. wurde in der Grafſchaft Solms “) und am Speffare ?) auf. Eifen gebaut: die Eifenmwerfe bei Meilla in der Maregrafſchaft Brandenburg: Kulmbach wurden feit 1697 von Gewerken betrieben ?), und hats ten vom 1717 - 1767 nad) Abzug der Unkoſten über 10,000 Gulden abgeworfen °); 1768 waren 54 Zechen und Fundgruben, die eine Menge benachbarter Hütten und Fabriken befchäftigten , aber, fo wie die Gruben zu Lichtenberg, nur auf Kupfer und Eifen gebaut wur: den, im Umtriebe d); auch das Berg: und Hütten: werk zu Goldkronach wurde 1695 wieder aufgenom⸗ men, und dieſes Zeitalter hindurch gebaut °). 

an MWirtemberg nahm 1710 eine Gemwerkfchaft, : welche viele Freiheiten erhiele, das Bergwerk zu Bulach 
| re ‚ wieder 
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wieder auf ), und nach einem Aufftande des damaligen 

‚Bergverwalters Abt. Kotf waren 1720 300 Cents _ 

ner Erze vorräthig ‘), aus welchen 1727 nut 120 

Pfunde Garkupfer, und aus jedem Centner deffelbigen 

nur 12 Loth Gilber gewonnen wurden ); doch Pal 

ſich 3747 wieder eine Geſellſchaft, welche einen Stol: 

fen und 1749 ein Pochwerk anlegte ;: wirklich wurden 

anch Duartal Reminiſcere 1750 aus 17 Centnern 

Schlich und Scheideerz 8 Mark Silber und 50 Pfun⸗ 

de Kupfer, und im Quartal Trinitatis an Silber, 

Kupfer und blauer Farbe ſo viel erhalten, daß 80%, 

und 1752 fo viel, daß 492 Gutden daraus ‚gelöst 

wurden; aber 1753 verloren die Gemwerfen, nachdem 

in 23 Dartalen 11,217 Gulden darein verbaut waren, 

den Muth fo ſehr, daß am Duartal Teinitatis nur 

noch so Kuren im Bau ftunden, und die neue Gewerk 

ſchaft, welche fih im Quartal Luciaͤ fand, im Herbſte 

1754 den Muth wieder finfen lies ®). —. 

Auch die Berg: und Huͤttenwerke im Chriſtophs⸗ 

thal bei Freudenſtatt wurden nach einem langen Still: 

ftande, den Krieg und andere Unglücksfälle veranlast 

hatten, 1707 von einer Gefellfhaft wieder aufgenoms 

men, aber der. Stollen (das neue Fahr), den fie mus 

there, bald wieder aufgelafjen bh); und obgleich Herzog 

Eberhard Ludwig 1710 die von feinen Borfahren, den 

Herzogen Ulrich, Chriſtoph, Friedrich, und Ebers 

hard III. ertbeilte Bergfreiheiten erneuerte, 1718 und- 

- 1721 beftätigee und erweiterte, und 1722 ein ordentz 

| liches 

a Phyſikaliſch⸗ SEonomifche Wochenſchrift. 8.0. ©. 696. 

e) Ebendaf. ©: 697 - 705. 7 a, 

f) Ebendaf. ©. 705. 
| 

g) Ebendaf. ©: 706. 
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h) Ebendaf. ©. 594. 
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bches Oberbergame einſezte ), auch 1723 unter dem Namen Ferdinand die Strasburgerin wieder gebaut 
wurde, fo verlegte man doch ſchon 172; die Arbeit 
von da Auf die von neuem gemuthete Zeche Dorothea, amd erft 1730 lies die Gewerkſchaft die fon 1712. errichtete Silber: und Kupferſchmelzhuͤtte wieder aus: 
beſſern, eine Schmidte, ein Poch- und Waſchwerk vorrichten; 1733 war die Zeche mit 12 Acbeitern bes legt, und wurden zwar auf vier Male 2ı Centner und 63 Pfunde filberhaltiges Kupfer geſchmolzen, weiches 2983754 Öulden einbrachte, aber auch) vom Quartal Erucis 1724 bis Reminifcere 1733 auf Bau: und Schmelzkoſten 719-5 Gulden verwandt; 1740 wurs den aus den gewonnenen Erzen 14 Gentner und 30 Pfunde Garfupfer, und go Mark ı1# Loch feines Silder gewonnen; 1724 wurde die Örube Himmel: farth, und 1726 die Grube ©. Georg am Kuͤhnberge zwiſchen Freudenſtatt und dem Sauterbade wieder ge⸗ muthet, aber beide bald wieder verlaſſen; Die Gewerk⸗ ſchaft der leztern Grube warf ſich dagegen auf den Chriſtophsſtollen, und ſchmolz 1741 aus 76 Centnern Erz 5 Eentner 8 Pfunde ſchlechtes Gaͤrkupfer, verlies aber nach drei Jahren ven Stoffen wieder, der 1763 auf berefchaftliche Koſten wieder eröfnee wurde; 1750 wurde die Charlotta beit dem Lauterbade angefangen, 

aber 1755, jo wie die neue Sophia, welche 1753 am gefangen war, 17:6, wieder verlaffen; 1722 wurde der Johannis Segen zwar wieder gemuchet, und 172% eine Rure auf demfelben für 8, aud wohl für 10% Gulden verkauft, allein ‚da die Öcwerfen bei einen Aufwande von 436355 Öulvden erfi. ı7 Gulden aus dem gefchmolzenen Kupfer erhalten betten, wieder vers 
ne PN laflen; i) Ebendaf. ©, 504. 684. 779-786. 

Emelin’s Befchichte der Chemie, B. u. L 
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faffen; 1723 wurde auch die Zundgrube S. Peter bei 

dem fogenannten Schlangenbrunnen wieder rege, allein, j 

wenn gleich 1725 eine Kupe auf derfelbigen 40, 1726 

so-64 Öulden hoc) kam, und nur aus einem Schade 

09 Eentner Scheideetz gefördert, und aus diefem 

793 Eentner fee gutes Kupfer geſchmolzen wurden, P 

fo machten doc) die Koften eines anzulegenden tiefen 

Stollens die Gewerfen müde, die daher die Grube 

3733 liegen liefen; 1739 fchmolz man 57 Eentner 

und ss Pfunde Erze, theils aus diefer Grube, theils 

aus der erwähnten Grube S. Georg, theils aus. dee 

Grube Johann Friedrich bei Röch, und erhielt aus 

173 Centner 1590 Pfunde Stein, und 59 Pfunde eis 

fenfchüffiger Speife ). 
| e 

1723 wurde Die Silber: und Kupfergeube bei 

Hallwang unmeit Dornftetten '), und nur von 1720- J 

1730 das friſche Glück im Sulzbaͤchle, welches Sil⸗ 

ber: Kupfer⸗ und Kobolterz förderte, betrieben "). h 

Bei Reiner zau wurde der Segen Gottes beftändig 

und die alte und neue Gabe Gottes auf Kupfer ”), dee 

Segen Gottes (der aud) etwas Kupfer gab), die er⸗ 

- foffene Grube, der goldene söwe, das unverhofte Gluͤk 

nebft dem Gegentrum, Der Mofesfegen und der Drei⸗— 

Fönigftern auf Kobolt gebaut”); die lezte Grube, 

welche erft 1725 angefangen und 1727 gemuther wur⸗ 

de, lieferte zugleich filberreiche Erze, und brachte p 

vieles Rothguͤlden und Ölaserz zufammen, DaB man 

i ; 49 

Ebendaſ. 8.78. 

) Sattlee Geſchichte des Herzogthums Wirtemberg ut ey 

ter der Negierung der Graven. Ulm. 4. Th. I. ©. 1866 

im) Pnfitatifc : öfonom. Wochenſchrift. B. I. S.500. 

n) Sele&. oeconom. phyfic. St. 14. ©. 130. — 

0) Ebendaſ. ©. 128. Er 
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4752 Mark Silber nach der Münze bringen, und nicht. 
nur im Jahr 1728 Ausbeuterhaler ſchlagen, fondern. 
auch 1729 von den ausgemünzten 4709 Öulden auf 
‚jede Kuxe 24 Gulden Ausbeute austheilen Ponnte P). 

Auch bei Mlpiefpach wurde aus den Gruben Wolf 
gang und Eberhard, und den damit verbundenen Stof; 
len Karl, Anton und Ludwig, Kobolt gefördert 9); 
diefes veranlaste die Anlegung eines Blaufarbenwerks, 
welches übrigens nicht blos den Kobolt aus dieſen und 
einigen benachbarten Gruben, fondern auch vom Aus⸗ 
lande und ſelbſt aus Spanien ') verarbeitete, "und in 
wenigen Jahren über 100,000 Gulden eingebracht has 
ben foll °). ” | | 

Beveutender waren, insbefondere im lezten Theile 
diefes Zeitalters, die Bergs und Huͤttenwerke, die in 
der angeenjenden fürftenbergifchen Herrſchaft Haufen 
im Rinzinger Thal, vornemlich bei Hauſach, Wolfaͤch 
und Wittichen, hauptſaͤchlich auf Blei, Silber und 
Kobolt betrieben wurden, und gleichfalfs die Anlegung 
eines Blaufarbenwerks bei dem Kloſter Wittichen vers 
anlasten, welches jedoch zulezt groſentheils ausländi: 
fen Kobolt verarbeitere ®); aber an Smaͤlte und 

—J Eſchel 
pP)-Phyfifal. öfonom. Wochenſchrift a. e. a. O. ©. 504. 505. 
q) Select. oeconom. Phyfie. a... 0. ©. 127. 128. 
r) Wilh. Bowles Introduzzione alla itoria naturale e 

alla geografia fifica di Spagna publicata e comnientata dal Cav. D. Giuf. Nic. d’Azara, e dopo la feconda Edi- zione fpagnuola piu arrichita di note tradott, da Frauc, Milizia. Parına. 1783. 8. B. M. ©. 189. 
s) Seledt. oeconom. phyfic. St. I. ©. 57. 
t) Fr. Rapf Benträge zur Gefchichte deg fürftenbergifchen Dergbaus im Kinzinger Thal. Caſſel. 1735. 8. ©.26. 
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Eſchel jährlich 3000 Centner verfertigte"); 1748 wur: 

de die Grube Bernhard bei Haufach wieder aufgenons 

men *), deren Erze zwar nur eingefprengt find, aber 

im Centner Schlich ı2- ı6torh Silber und 35 Pfun⸗ 

de Blei halten )): Im Thale Schappach wurde ſchon 

zu Anfang dieſes Jahrhunderts die Grube Leopold auf 

reiche Kupfererze gebaut *), und gegen das Ende diefes 

Zeiralters der Friedrich Chriſtian wieder eröfnet, Der. 

anfangs Blei: und Kupfererze gab *); 1765 wurde 

die fchon einigemal wieder verlaffene Grube Wenzel bei 

Altwolfach von neuem angegriffen, die ſchon 766 aus 

- fer ſilberreichem Bleiglanz, Weisgülden, Rothguͤlden 

und Glaserz grofe derbe Stücke von gediegenem auch 

Hornſilber (das doch in der Hize noch 1,5. von 100 vers 

for) lieferte ®), und im Quartal Reminiſcere 1767 auf 

jede Kaxe 8, naher bis auf 50 Gulden vierteljährige 

Ausbeute gab °). BR N 

Schon 1695 nahm eine Gefellfhaft Nuͤrnbergi⸗ 

ſcher Handelsleute die Grube Joſeph wieder auf, vers 

fies fie aber nad) einigen Jahren wieder; 1705- 

1710 fanden fich mächtige Anbruͤche von gediegenem 

Silber, Silber: und. Kobolterzen &), daher gab fie 

ſchon vor 1726 reichliche Ausbeute °), und trug —9— 

| al 

u) Ebenderf. a. a. D. ©. 62. 

x) Edenderf. a a D. ©. 50. 5I. 

VI M.Kapf bei A. L. Schloͤzer Briefwechſel. Th. 
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e) J. M. Kapf a. a. D. S. 172. 
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halb 14 Jahren von 1720 bis über das Dartaf Luciaͤ 
1733, den herrſchaftlichen Zehenden und Schlageſchaz 
nicht gerechnet, aus Silber und Kobolt beinahe 
386,213 Gulden ein); in der Folge aber forderte 
fie Zubufe 9): In der Grube Neuglück brachen zwar 
viele hundert Centner Kobolt, da er aber geringhaltig 
war "), fo baute fie ſich kaum einige Jahre frei’): 
Vorzüglich ergiebig aber war die Grube Sophia, wel⸗ 
che etwa um das Jahr 1730 eroͤfnet wurde H, und 
auſer filberreichem Kobolt!) und Rothguͤlden ”) oft 
gediegenes Silber, unter andern 1750 einen mächtigen 

. Tall davon lieferte ”); ſchon vor 1758 gab fie einige 
Ausbeute, aber von diefem Jahre an bis 1778 wurz 

den 8076 Mark, 4 Loth fein Silber gefhmotzen, und 
für 194,429 Öulden, überdis noch an Kobolt für 
30,800 verfauft, alfo in allem 205,229 Gulden ges . 

wonnen, und in dieſer auf 130 Kuren 78,69 34 Guls 
den Ausbeute ausgerheilt °). 

Auch in der Marggrafjchaft Baden wurde nicht 
nur aus dem Nheinfande vieles Gold gewaschen, und 
3. B. von den Dörfern Knielingen, Efenftein, Schroͤk 
und Linkenheim von 1755-1766 3,546 Kronen (zu 

| | 56 

f) Select. oeconom. phyſie. St. 6. 1752. ©. 498. 
8) Fr. Kapf a. a. O. S. 27 
h) J. M. Kapf a.a. 0. ©. 174. 
i) Sr. Rapfa.a.d. ©, 33. 

k) Ebenderf. a. a. D. ©. 29. 
1) Scle&. oeconom. phyfic, ©t. 11. 1753, ©. 377: 
m) Fr. Kapf a. era. O. | 
n) Ebenderf. a. e. a. O. AN 
0) J. M. Kapf a. a. O. ©. 174. 

38 
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56 Granen), und vor 1767-1771 2,177 Kronen 

214 Crane Gold an die fürftliche Landfchreiberei gelie, 

fert P), fondern auch, befonders im Dberlande, auf 

Blei und Silber gebaut; fo wurde z. B. die Himmels⸗ 

ehre, welche Bleiglanz, Blende und Fahlerz lieferte, 

"1745 wieder aufgenommen, und einige Jahre lang 

gebaut 9), | vi ” 

In Baiern ergiengen zwar, ſowohl in Beziehung 

auf die oberpfälzifche und benachbarte "Berg: und Huͤt⸗ 

tenmwerke 1693 "), 1696 °), 1719'), 1736 ) 

1747*), 1787?) und 1758”), fondern auch in 

Beziehung auf diejenige, die im Herzogthum Baier, 
‚gelegen waren, 1697 °), 1702 ®), 1708°), 1716°), 

1719°), 1720 ), 1725 ®), 1726 ), 1734'), | 

| — 1737, 7 

p) Fabri neues geograph. Magaz. II. I. ©. 168. 

q) Beyer Beytraͤge zur Bergbaufunde. Dresden. 1794. 

4.8.47. | | a 
r) Loria.a.Dd. ©. 524-531- 535. nr. CCXLVAIL und 

CCXLIX. N * 

s) Ebenvderf. a. a. D. ©. 508. ur. CCLIV. 

t) Ebenderf. a. a. O. ©. 595. ur. CCLXVIII. 

u) Ebenderſ. a. a. O. S. 607. ur. CCLXXXVII. 

x) Ebenderſ. a. a. O. ©. 611. nr. CCXCIV. 

y) Ehenderf. a. a.O. ©. 614. nr. CCCVII. 

2) Ebenderſ. a. a. O. ©. 626, nr. CCCXI. 

a) Ebenderſ. a. a. D. ©, 580 - 582. mr. CCLV.© 

b) Ebenderſ. a.a.D. ©. 584. 585. MT. CCLVIL 

e) Ebenderf. a. a. ©. nr. CL J 

d) Ebenderſ. a. a. D. S. 586-588. nr. CCLXI. und 

CCLXII. 

x 

A 

e) Ebenderf. a. a, O. ©. 595: pr CCLXIX. 

) Ebenderf. a. a. O. ©, 596. un CCLXX. CCXXI. 

3) Ebenderſ. a. a. O. ©. 600. 601. mr. CCLXXVII, 
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123 y), 17499), 1751.°), 
1753 P), und 17624) mehrere Inſtructionen, Be⸗ 

| freiungen, Befehle, Verträge, VBergünftigungen und 
Deftellungen; doch ohne grofen Erfolg; 1747 wurde 
das Kupfer: Silber und Bleibergwerk zu Bodenmais, 
weiches bereits 1693 vermehrte Freiheiten erhalten hat: 
te R gegen jährliche 1500 Gulden verpachtet ); zu 
Waldſachſen wurde auf Gold, Silber, Kupfer und 
Kobolt gebaut ): Im Erzftife Salzburg waren zwar . 
in diefem Zeitalter noch mehrere Berg: und Hüttenwer: 

ke im Gange, nabınen aber gegen den Schlus deffelbi- 
gen merflich ab; in den fechs Jahren 1700-1706 foll 
man zu Rauris und Gaftein 12334 Mark Goldes, 
und 28,2:875 Marf Silbers, die man 782,070 their 
niſchen Gulden glei) fchäzte, gewonnen haben"); das 
mit zirol en Goldbergwerk bei Zell im 

Ziller 
= 

h) Ebenderſ. a. a.O. ©. 602. ur. CCLXKKXI. 

3) Ebenderf. a. a. 2. ©. 606. 608. nr. CCLXXXVI. 
CCLXXXIX. 

k) Ebenderf. a. a. ©. ©. 607. 608. nr. CCLXXXVIL 

I) Ebenderf. a. a. O. ©. 609. 610. nr. CCXCI. 
m) Ebenderf. a. a. O. ©. 610. 611. nr. CCXCHI. 

n) Ebenderf. a a. O. ©. 612. nr. CCXCV. 

0) Ebenderf. a..0. O. ©. 613. 614. nr. CCXCVIL 

p) Ebenderf..a. a. O. ©. 621. ar. CCCIL 

g) Ebenderf. a a. O. ©. 627. 628. nr. CCCXVL 

r) Ebenderf. a.a. O. ©. 520. 521. 

s) Ebenderf. © a. 9. ©. 610. 6rt. nr. CCXCIH. 

t) Fr. E. Bruͤckmann a. a. O. B.1 ©. 69. 
”) J. E. v. Beuft Entwurf von der Münsgerechtigkett 
-in- Heil. Roͤmiſch-Teutſchen eich. Leipzig. 1745. 4 
S. ade 124. 

4 
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Ziller Thal befchäftigre gegen das Ende diefes Zeitalters 
80 Urbeiter %);,. lieferte jährlich" aus 1000 Eentner Erz 

etwa so?), 52-54”) Mark Goldes, und warf nach 

Abzug aller Unfoften $g000- 10,000 Livres reinen Erz 

trag ab ): zu Schwaz in Tirol waren gegen das Ende 

diefes Zeitraums mehrere Gruben im Umtrieb ?), wel 

che erfichen Taufenden von Menfchen Arbeit gaben; es 

wurden noch jährlich ı 4000 Eentner Erze und Schliche 
von da nach Brirlegen geführt, und daraus 3500 Mark 

Silber, und 2500 Eentner Kupfer erzeugt ); das 

Erz von Rattenberg war noch gegen die Mitte diefes 
Jahrhunderts fo arm an Silber, daß es davon aus. 

dem Eentner nur zwei Loth gab *), oder 39 Eentner, 
welche auch zu Brixlegen verſchmolzen werden, 5-6 

Centner Robftein, deren jeder 11-12 Loth Silber und. 

d 

4 

40-48 Pfunde Garkupfer, und so-80 Pfunde Speer 

fe, wovon der Centner 30-36 Loth Silber und zo 

gachtern auf Kupfer gebaut‘), und Diefer und der 
Joch 

x) v. Sperges tyrofifhe Bergwerksgeſchichte mit allen 

Pfunde Garkupfer gibt‘); zu Kizpüchel wurde feit 7 

1742 am Simbell auf einem Hauptjtollen von 110 

Urkunden, und einem Anhang, worinn das Bergwert 
zu Schwaz befchrieben wird. Wien. 1765. 8. ©. 172. 

y) Ebenderf. a. e. a. D. 
2) &. Sarsa.a.9. 3. Ih ©. 81. 

3) Ebenderf. a. e.a.D. | 
b) v. Sperges a.a. D. Anhang. 

ec) Fr. B. Herrmann Abriß der phyfikalifchen Befchaffens ' 
heit x. ©. 122. 

d) u Sperges a. a. O. ©. 132. 

e) ©. Gars a.a.D. B. III. ur. J. 

f) Hacquet Neifen aus den dinarifchen in die norifhen 
Alpen. B. U. ©. 155. 
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Jochberg mit 500 Arbeitern belegt 2); G. Jars fand alle Gruben unter Waſſer *); auch waren die Berg⸗ werfe Pillerfee und Glem im Berggericht Kizpuͤchel wenigſtens zu Anfang dieſes Zeitalters noch im Gange, denn Churfuͤrſt Marimilian Smanuel von Baiern ftellte noch 1700 einen Kaufdrief für diefelbige auf mehr als 130,780 Gulden aus ); am Heinzenberg und Rohr⸗ berg wurde von 1660- 1730 mit Verluſt gebaut, von da bis 1749 faft alle Jahre mit Gewinn, von 1749- 1757 mit Berluft, nachher abmwechfelnd; von 1660 ‚bis 1774 waren 124,187 Gulden aufgewandt, und 43,321 gewonnen; von 1460 1774 belief fich die Ausbeute an Gold auf 794 Mark, 104 forh ®); zu Prat und Stilves wurde ein Erz gefördert, das Bier und Silber, und in jeder Mark des leztern ein Loth Gold hielt): Um 1758 lieferten alle tirofifche Berg: werfe zufammen jährlich etwa 10,000 Mark Silber, - ſonſt mehr, ais noch einmal fo viel w). 

Auch in der Schweiz waren in diefem Zeitalter ei: nige Bergwerke im Öange ): in einem Thale, das - 
nach 

8) Ebenderf. a. e. a. O. ©, 156. 
h) a. a. O. 8, III. S. ar. 
i) Lori a. a. O. S. 582-584. nr. CCLVI. 
k) 8. Ehre. v. Mol Naturhiſtoriſche Briefe c. B. M. nr. 24. S. 138. 

1) v. Sperges a. a oO. S. 172. 
m) ©. Jars a. a. O. B.III. S. 32. Kir 
a) Sammlung von Natur; und Medicin - tie auch, hierzu gehörigen Kunſt⸗ und Litteratur - Sefchichten, fo fich 1724 in den 3 Winter: Monaten in Schlefien und ans dern Ländern begeben. Mart, CI, IV. art, 7, 

is 
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nach Sanceboz führt, waren Eiſenhuͤtten %), und nicht 

weit von Orbe am See von Joux P),. auc) ‚bei dem 

Dorfe Grund ?) Eifengeuben angelegt. MR me 

In Italien waren, vornemlich im Venetianiſchen 

State, viele Eifen: und Kupferwerke im Gange”); zu 

Agordo, wohin mehrmalen teutſche Schmelzer berufen 

wurden, wurde ſtark auf Kupfer gebaut, und dabei 

Schwefel und Vitriol gewonnen *): Im vömifchen 

State erhielt 1736 eine Gefellfchaft unter einem Al. 

Matth. Canierini Erlaubnis, bei Tolfa Eifen: und 

Bleierz zu graben und zu ſchmelzen, gab aber, als ſie 

einfab, daß Sanierini das Schmelzen nicht verftand, 

den Verſuch wieder auf!): das Alaunmwerf zu Tolfa”) 

und das Vitriolwerk *) waren im beften Gange: Im 

Grosherzogthum Florenz hat. man 1731 und 1757 in 

der Gegend von Piftoja bei Saſſo Colombino und im 

Berge Guimeglio nuͤzliche Verſuche gemacht , Kupfer 

Silber: und Bleierze ausgegraben, auch wegen Des 

Reich⸗ 

o0o) v. Haller in feiner erften Neife durch die Schweiz 

1728, abgedrudt in 5. Hernoulli’s Ardiv zur neuen 

Geſchichte, Geographie, Natur: und Menfchenkenntnie. 

Leipzig. 8. Th. I. 1785. ©, 215. 

p) Ebenderf. a e. 4. 9. ©. 220. 

q) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 240. 

r) Memoire di Matematica e-Fifica della Societä italiana, 

" Verona. 4. B. IV. ©. 556. 

5) Hacquet 1.09.81 ©. 133 %. 

x 

- 

Ä 

t) Scip. Breislac 'Saggio di offervazioni mineralogiche ” 

fulla Tolfa, Oriolo e Latera. Rom. 1786. 8. S. 44: 45.7 [> 

0) 1. Fougeroux de ®ondaroy Memoir, de V Acade- 

mie des feiene. a Paris pour Pan. 1766. 2. Mazéas 

Memoir. prefent. & Y’Academ. des fcienc, a Paris par die 

Vers favans. ®. V. 

3) Mazée as a. M O. 
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Reichthums an Holz für das Eifenerz der auch in die: 
fem Zeitalter eifenreichen Inſel Elba viele Schmelzöfen 
angelegt ?), und nöd nach 1760 wurde bei Prata di 
Maremma im Sienefifhen am Bache Merfa auf 
‚Kupfer gebaut *): In Kalabrien wurde unter dem 
Vorfahren des derzeitigen Königs von Neapel nahe bei 
©. Peruto zwiſchen Reggio und dem Vorgebirge Spar: 
tivento durch Bergleute, welche der König von Maria 
Therefia aus Ungarn und Siebenbürgen Fommen lieg, 
Silbererz gefördert und verfchmolzen, aber, da die 
Koſten den Vortheil überftiegen, bald damit aufges 
hoͤrt ) auch im Gebiete von S. Lorenz und Bagaladi 
eine Blei: und Silbergrube betrieben, welche aber we; 
nig abwarf ), 3 | 
- Sn Spanien blühte der Bergbau, und eg wurden 
mehrere neue Silberwerke aufgenommen ); die Quek— 
ſilberwerke zu Almaden lieferten jährlich nur für Merico 
"5000-6000, nachher da fie auch für Peru zu forgen 
hatten, 6000- 10,000 Eentner Queffilber,. das meifte 
ER | | aus 

y) Sof. Baldaffari Atti dell’ Accademia di fcienze di 
Sıena. B. I nr. I. ©. ı x. Magazzino Tofcano, 
3. II. 1755. und Giornale di Medicina. B. V. | 

2) Blafins Caryophilus de antiquis auri, argenti &c, 
fodinis. Vienn, Prag, et Tergeft. 1757. 4. Dedicat, 
©. Iv. V. ih 

a) Jagemann von der natürlichen Vefchaffenheit des 
Sroßherzogthums Toskana. Teutſcher Merkur. 1784. 
Nr. 8. Aug. ©. 134. | 

b) Iforia de fenomeni del tremuoto avvenuto nelle Cala- 
br e et nel Valdeınone, nell’ auno 1783. Neapol, 1784. 
fol. ©. 297. 

e) Sammlung von Natur- und Mediein- wie auch hiezu - 
gehörigen Kunft: und Litteratur - Sefchichten, fo ſich 1725 
in den 3 Herbft- Monaten in Schlefien und andern Lanz 
dern begeben. O&, Cl. IV, art, 7. 
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aus der Grube, worinn Die teutfche Bergleute arbeis 

teten 2); von 1646» 1753 lieferten. fie überhaupt 

429,560 Eentner, 55 Pfunde und 27 Loth, ‚und von 

1754-1793 460,442 Centner und 74 Pfunde Quek⸗ 

filber ), von welchem, auch noch in dem legten Theile 

dieſes Zeitalters, etwas nach England ausgefuͤhrt wur⸗ 

de ); *ͤs wurde in 12 Oefen, die 12 Apoſtel genannt, 

gewonnen; in jeden derſelbigen wurden 200 Centner 

armes Geſtein und gutes Erz eingetragen, aus denen 

man innerhalb 3 Tagen 40 Eentner Dueffilber erhielt, 

jeder Ofen hatte, um abzufühlen, und wieder zum Ge 

brauch eingerichtet zu werden, 3 Tage nöthig, und. von 

den 12 Defen waren, den heiffeften Sommer ausgenoms 

men, immer 4 im Öange ®). | a 

Bei Calmenar, 6 Meilen von Madrit ") und bei } 

Molina in Arragonien '), im Berge Öuadaloupe u 

in den Bergen bei Cordova !), bei der Karrhaufe un⸗ 

weit Morviedres ”), zwifchen Albaracia und Mo: 

lina v), und im Bezirke des Bergs Plan in den. Py⸗ 

renden °) wurde auf Kupfer gebaut: Auch das Silbers 
berg⸗ 

d) W. Bowles a. a. O. B. J. S. 73. 4 

e) J. M. Hoppenſack über den Bergbau in Spanien 

uͤberhaupt, und den Queckſilber⸗ Bergbau zu Almaden 

insbefondere. Weimar. 1796. 8. ©. 155. 156. 

f) Clar ke New Colledion of voyages &c. B. V. S. 414. 

5) W. Bowles a a. O. Pl. ©. 77. | 

h) Ebenderf. a. e. a. D. ©. 87. 7 

i) Evenderf. a. e.a. O. und ©. 201 - 209. 

k) Ebenderf. a.e a. D. ©. 121. 

1) Ebenderf. a. e. a. O. B. 1. ©. 227. 

m) Ebenderf. a. e. a. O. B. J. ©. 170. 

2) Ebenderf. a. e. a. 2. ©. 181. 

0) Ebenderf. a. a. ©. DI. ©. 178. einer andern in dei 

Pyrenäen gedenft Gobet a. a. 9.1 ©. 253. 
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bergwerk zu Guadaleanal und Cazalla wurde wieder 
aufgenommen P), nachdem es die englifche Gräfin *B 0: 
wis in Berbindung mit einem Schweden Wol terg, 
in der erften Helfte diefes Jahrhunderts, vergeblich verz - 
ſucht hatte; auch ver Graf Clonard, der fie mit einer 
Geſellſchaft 176% auf 30 Jahre lang mit grofen Frei⸗ 
beiten übernahm, hatte, da er es unrecht angrif, Feinen 
groſen Erfolg Y, wenn fchon der da z. B. bei Conſtantina 
brechende Bleiglanz im Centner 57 Pfund Blei, und 
nur ein Quintchen weniger, als 30 Loth Silber 
biele *): Auch war Spanien vornemlich Jaẽen reich an 
ergiebigen Bleigruben; der Gang bei Linares war zus 
weilen 60, zuweilen Faumı Schub mädtig, und der 
Stock, denn das Erz bricht auch ſtockweiſe, 60 Schu: 
be breit, eben fo lang und 70 Schuhe tief; der Blei— 
ganz, welcher: da bricht, hielt im. Centner 60-80 
Pfunde Blei, und 3 Quintchene Silber, und wurde 
theils auf Hagel genuͤzt, theils geftofen als Streufand 
und zur Glaſur an die Töpfer verfauft ); von 1767⸗ 
1786 lieferten die Berg: und Huͤttenwerke von Linares 
an die Königliche Bergverwaltung 54, 0023 Eentner 

lei; um das Städtchen Canjagar waren 117 Blei: 
gruben im Gamge; die Gruben, im Gebirge Aljaz 
milla lieferten von 1748-1786 aufer 1707? Centnern 
Erz zu Ölätte 87,0273 Eentner Blei, die 6 Öruben 

de 

P) ©. Bowlesa.a.0.8.L6©. 129. 
g) JM. Hoppenfad Bericht über die Koͤnigl. Spani⸗ ſchen Silber-Bergwerke zu Cazalla und Guadalcanat, in der Provinz Ertremadura, und Plan zu Errichtung eis ner Königl Spanifchen Dergmwerds ; Compagnie darauf. 1796 8. ©. 6. 7. EN 
x) Sage Defeription methodique du cabinet de l’&cole royale des miues, à Paris. 1784. 8. ©. 472. 
) W. Bowles a. a. O. BI ©. 307. 
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aufer 1672 

1785 aufer 24, 

u 

de la Higuera im Gebirge Gador von 1748-1785 

Senener Erz zu Ölätte 24,10% Cen
tner 

Hei; die Gruben bei gorca in Murcia von 17487 

250 Eentneen derben Bleiglanzes 

29,950 Eentner Blei; die Grube bei Falſet in Katas 

lonien von 1743 - 1786 aufer 126,30%$ Centnern der: | 

ben Bleiglanzes . 49, 1234 Centner Blei, 23, 3282. 

Schrot, und 78-7 Centner Kugeln, eine Grube in 

$eon von 1748-1782 aufer 34574 Cenmer Erz zu 

Glätte 63494 Eentner ‘Ölei, 18,7 
03 Geurner Schrot, 

und 1393 Eentner Kugeln‘). « 

Auch Eifenwerfe hatte Spanien bei Toro, Cor: 

dova, in den Ländern Burgos, Leon, Grenada, Pur: 

cin, Arragonien, Katalonien, und vornemlich in 

Biſcaja die Fülle "), und führte vornemlich vom legten 

noch gegen das Ende diefes Zeitalters noch vieles nach 

England aus *): So waren bei Ronda viele Eiſen⸗ 

werfe, auch Eifenblechfabrifen 9), bei Albarcacia ?), 

auch zwifchen Albarracia und Molina *), mehrere Eis 

engruben , deren Erz auf den benachbarten Hütten 

ſtark verſchmolzen wird, und (aus einer dieſer Gruben) 

ſehr weiches Eiſen gibt, bei Mandragon Eifenfteingrus 

ben, deren Erz ſehr guten Stahl gibt, wie er vormal 

zu den berühmten Degenklingen von Toledo gebrauch 

tourde?), zu Dielfa in Arragonien eine gute Eiſenſtei 
| grube, 

d J. M. Hoppenſack über dem Bergbau in Spanien ꝛtc. 

©. 40 - 50. 
— 

u) Ebenderſ. a, e. a. O. ©. 50. 
- 

x) Elarfea.e. a D. Ä 

Y W. Bowles a. ad. B. J. ©. 142. 

2) Ebenderſ. a. e. A O. ©. 179. 

a) Ebenderf:'a. e. a. 9. ©. 180. 181. Xu 

b) Ebenderf. a. a. 9. B. II. S. 40. | 

Se 

f u + 
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grube ), zu Legazpia am Flus Ouate eine Eiſenhuͤtte, 
wo man, nachdem man es 40 Stunden fang geroͤſtet hat, 
ein im Lande fehr gemeines Erz, das für fich hartes 
Eifen geben würde, mir Erz vom Sommorofiro in Bis: 
kaja ſchnell und fo fihmeljt, daß man von. jedem 

- Schmelzen einen Centner befommt 9); überhaupt: ift 
Biſkaja auferordenelich reich an Eifen °), das fein 
wichtigjtes Handelsproduct ausmacht ); die Erze finden 
ſich floͤtz⸗ ftocf: und gangweife 8), und gaben aus dem 
Centner 60-90"), das von Sommoroftro nur 30-35 
Pfund, aber defto befferes und wmeicheres ') Eiſen; je 
dermann Eann fie nach Belieben graben und ausführen, 
wohin er will; die Leute, welche fie graben, verſtehen 

ſich nicht darauf, wohl aber die Aufſeher der Huͤt⸗ 
‚ten , die fie (vornemlich die Erze von Sommoroftro) 
blos mit Holz röften und blos mir Kohlen in den Ofen 
Bringen‘), und fo nach Abzug alfer Unkoften von einem 
Ofen einen jährlichen Gewinft von 300-500 Dufaten 
sieben ); die vorzüglichfie Grube ift bei Sommorofks 
ro, die ihr Erz an eine Menge von Hütten liefert 2), 
im hoͤchſten Theile des Gebirgs von Reynofa nach dem 

| P Fantas 

ce) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 178. 
d) Ebenderſ. a. e. 0.0. ©. 43. 
e) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 106-110, 
f) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 105. 
8) Ebenderf. a. e. a. 9. ©. 109. 
h) Ebenderf. a. ea. ©. ©. 110. 
i) Ebenderf. a. e.a. ©. ©. 102. 

h) Ebenderf. a. e. a. O. 

1) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 103. 

m) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 105. 

n) Ebenderf. a. e. a, 9. ©. 91%. 
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Fantabrifchen Meere zu find Giefereien von "Tee Ru 
nonen angelegt ). 

Im Thale Giftau fand ein Bauer zu Anfang die 
fes Jahrhunderts einige Steine, fehwerer, als gewoͤhn⸗ 
lich; er vermuthete Silber darinn, und trug fie, um 
fie darauf prüfen zu laffen, zu einem Mann nad) Sa: 
ragofja, der fih darauf verftehen follte, aber aller 
Mühe ungeachtet Feines darinn fand, fondern fie für 
Kobolterz erklärte, und einige Proben davon in ein 
teutſches (fhwäbifches) Blaufarbenwerf fchickte; man 
fand es fehr gut, ſchickte, ohne die Spanier den Werth 
und das Geheimnis wifjen zu laffen, einen Teutfchen 
dahin, um mit den Arragoniern darüber einen Vergfeich 
zu treffen; diefe wollten den König. um das Bergwerk 
bitten, und fich verbindlich) machen, ibm alle Sapre | 

ein gewiffes Gewicht Blei in niedrigem Preife zu über: 
Iaffen, und erhielten es, da man an feinen Kobolt 
dachte, auch; der Teutfche hingegen fam mit den Atz 
ragoniern dahin überein, daß jener allen Kobolt neh: 

men, dieſe aber 25 Pezzette (35 Livres) für jeden Cent: 
‚ner toben Kobolts erhalten follten; es Famen Bergleute 
‚aus Teutfchland, welche den Eingebohrnen Unterricht 
gaben; fie bauten nach der Mitte des Bergs, denn an 
feinem Gipfel ift noch eine andere Grube, nach Phi: 
lipp IV, zu deffen Zeit fie gebaut, aber vermuthlich 
weil man das gefuchte Silber nicht, fand, bald wieder 
verlaffen wurde, genannt; Die Teutfche zogen lange 
Zeit hindurch jährlich s00o-600 Eentner Kobolt, der 
Drei: viermal mehr Sand annahm, als der fächfifche, 
aus diefer Grube, und fehickten es tiber den Hafen von 
Plan nach) Touloufe, und über den Kanal von Langue⸗ 
dok, ve und Strasburg * ihrer — ver⸗ 

lieſen 

o) Ebenderſ. a. e. a. O. BEN 135. 
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biefen fie aber, vermuthlich weil fie erfchöpft war, 
1753 P). | — 
In Frankreich ergiengen in dieſem Zeitalter (1704, 

1730, 1748, 1765) mehrere Verordnungen über Die 

Berg: und Huͤttenwerke ); 1713 wurde der Prinz von 

Eonde' zum Grosmeifter (Grand -Maitre) derfelbigen 
ernannt’); 1722 erhielt eine Gefelfchaft, ‚unter dem 
Mamen Job. Galabin, die Erlaubnis, die Eifengrus 
ben ausgenommen, alle Bergiverfe im Reiche zu bauen, 
und auf 30 Jahre Freiheit don allen Abgaben an die 
Regierung ). BL: er 

1729 unternahm H. Brugniere de la Tour die 
Miedergemältigung ber Bergwerke in Nieder: Navar; 
za, und im taude labour und Soule, ſchraͤnkte ſich 
aber nad) vielen andern vergeblichen Verſuchen auf die 
alte Werke der Römer am Berge Aſtoeſcoria bei Bai⸗ 
gorry ein, und traf endlich auf einen Quarjgang, in 

‚welchem eifenfreies Kupfererz brach, legte am Ufer des 
fuffes des Aldudes eine Hirte mit ı2 Roͤſtoͤfen, 3 

Schmelzoͤfen, einem Garofen, und einem Wafferges 
blaͤſe an, und ſchmolz darinn 1746 587, 1747 632, 
1748 793, 1749 860, 1750 1010 Centner Erz, wo: 
ger das Kupfer anfangs zu ©. Bel, nachher in Brir 
tannien ausgefaigert wurde, 1754 und 1755, nachdem 
er noch einen (ſich jedoch bald verlierenden) Gang mit 
derbem Fablerz, welches iin Centner 17 Pfunde Kups 

fer, 3 Mark und 44 doch Silbers hielt, getroffen 
* — hatte, 

p) 1. Ebenderf. a. e. a. O. ©. 180-187. 2. Gobet 
a. a. O. B. I. S 248. 

) Gobet a. a. O. IGS. XI. 
x) Ebenderſ. a. e a. O. ©. XXXV. 
4) Ebenderſ a: & a O. ©. 241. 242. 

Gmelin's Geſchichte der Chemie. B. II: 
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hatte, alle 14 Tage 430 Centner jenes gelben Erzes, 

die ihm go Centner Schwarzkupfer gaben; aus dieſen 

erhielt er 3281 Pfunde Garfupfer, aljo im ganzen 

"Sabre 215,200. Pfunde Kupfer, oder das Pfund zu 

22 Sols gerechnet, 225,960 tiores, und nach Abzug 

des fohns der Arbeiter, deren er gegen 400 zählte, ” 

und des Aufwands au Holz und Kohlen =138,865 

tiores, einen reinen Gewinſt von 87,095 Livres, oder 

ungefähr 21,774 Thalern‘): in der Folge aber nahmen 

diefe Kupferwerke, fo wie diejenige an den Bergen His 

firagua, Iſpeguy, Jatralepos, Ilharragorrh, Gas 

tuly, Latchara und Jara fo ſehr ad, daß fie fih nue 

"noch durch Unterfläzung des Raths und der Intendan⸗ 

ten erhielten *): Auc war bis 1736 im. Thale Bais 

gory ein Eiſenwerk im Gange, welches trefliches Stab⸗ 

eifen lieferte, nachher. aber nur zum Giefen von Kano⸗ 

nen gebraucht wurde *), fo wie überhaupt mehrere Eis” 

ſenwerke in Navarra, bei Bidache, bei Bidenray, 

und zu Arneguy aus Mangel an Holz eingiengen ?). 

Auch das tand Soule hatte Kupfer: lei; und? 

Eiſengaͤnge, und bei der Pfarre Larro im Lavaquia eine 

‚Eifenhütte, welche dem Örafen de Troisvilles gehoͤt⸗ 

te”); 1758 und 1759 erfchürfte man eben dafelbft eis 

De 

€) 1. Ebenderf. a. e. 0. 9, S. 212. 2. Hellot Memoit. 

de l’Academ, des fcienc, à Paris pour Pann. 1750. 

©. 210 ı. 
A 

u) Memoir, fur les mines en Gafcogne bei Gobet a. 9 4 

I. ©. 236. 237- 
| 4 

x) a. e. a. O. ©. 236. 
* 

y) a. e. a. O. auch Meuron de Chateauneuf fur leı 

mines de la vall&ee de Baigorri. 1756. bei Go bet 

a. a. O. I ©. 220. | un 

z) 1. Memoir. fur les mines en Gafeogne bei Gobet 

“0.9.1 ©: 935 2. Dietrid Defeription «des 

> Da | en 

i 
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nen Rupfergang, der fich aber bald: wieder abſchnitt Ye 
Auch das tand Labour hatte vormals 2-3 Eiſenhuͤt⸗ 
ten ®), und de la Tour baute bei Yuboa auf Kupfer; 
allein der Gang nahm bald ab, und wurde daher auch 
Bald wieder verlaſſen ); im Lande. Bigorre wurde 
1739 bei Streir im Thale Azun Bleierg, das aus 
dem Centner 34 Pfunde Blei gibt, auf Rechnung eines 
H. d'Inval und de Vie, und fhon 1733 zu Tres⸗ 
erouts bei S. Pee ein anderes gefördert; zu Arbiſſon im 
Thal Aure von 1738-1749 ein armer Kupferfchier 
fer ): die Graffchaft Foir hatte mehrere gangbare Ei 
ſenwerke; die Grube im Berge Pech hatte 1692 mehr 
tere Künfte, und befam 1705 einen, und I715 den 
zweiten Wafferftollen ); auch hatte fie z. B. bei Atiels 
Kupfergruben, welche aber von Fremden gebaut wurs 
den ): In Eouferans baute man zu Geiz für die in 
der Nachbarfchaft brechende Kupfererze 1756 und s 757 
eine Schmelzhuͤtte, welche aber bald wieder niederge: 
zifjen wurde 8): Im Lande Bearn lies Galabin die 
Gruben am Bellonze, Irire, Bourroins, Machicots 
und bei Bodens im Thale Aſpe eröfnen, und baute fie 
auf Kupfer ohne Suͤbergehalt "); die Gruben im 

| Thale 
gites de miterai, des forges, et des falines des pyrxe nees. à Paris et Strasbourg: 4. Th. I. 1786. = an 

‘'@) Memoir. fur les mines de Gafeogne a. ea, a ** 
b) Ebendaſ. a. e. a. O. nr ja 
e) 1. Ebendaf. a. e a. O. 2. Meuro 
neufa. 9: B. J. & 220 e | 

d) Memoir. fur les mines en Gafcogne a. a, O. S. 346. . 
e) Die trich a. a. O. ©. 1. 4 
f) Ebenderſ. a. a. O. ©. 214. 
8) Ebenderſ. a. a.O. ©. 237. 256, 
h) Memoir, fur les mines en Gafeogue 4. 4. O. ©, 244 

k 2 

— 

n de Chateau— 
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Thale Oſſau bei Laruns hingegen, die nach ihm auch 

Eondot und Compagnie baute, du Col de la Trape 

und Houars auf etwas Silber haltendes Kupfererz, lies 

auch zu Bedons Schmelzwerke, Magazine und Strek⸗ 

werfe einrichten, und 1724 und 1725 vermehren ') 5 

Eoudot und Compagnie baute auch auf dem Soris | 

in. der Pfarre Soute und Nas 5 (franz) Meilen von 

Laruns auf Bleierz, das aus-dem Gentner 50 Pfunde 

Blei gab, und an einigen Stellen einen Schub maͤche 

tig brach, und «hatte in dem Dorfe S. Nee eine 

Schmelzhütte angelegt, welche die Hirten 1739. und 

1750 abbrannten ); am Jrire allin waren 1746 

7 Rupfergeuben im Betriebe!); 1707 entdeckte man 

bei Dar Gold: Duekfilber: und Silbererze, von wel⸗ 
chen die lezte 32 Mark im Centner hielten; 9% 

Rhodes erhielt die Freiheie fie zu fördern und zu 

fehmelzen, und der Intendant war felbft bei dem erſten 

Schmelzen zugegen *); 1731 fand man in der Nähe 

von Dax fehr ſchweres Bleierz, welches damals von 

H.Lambert und Compagnie, 1738 von H. Crozet 

gefördert wurde; dieſe erhielten auch die Freiheit, in 

den Kirchfpiefen von Tarbes, Cominges und Couſerans 

zu. graben, verloren fie aber 1749 wieder"); 1749 

wurden. am Riviere Nord a la Baftide de Seron, zu 

Menas und Montegales Silber : und Kupfermwerfe entz 

deckt °%)z Bei Bayard im Kirchfprengel Uzez wurde 
eine Bleigrube betrieben P). 
SER * 1720 
3) Ebendaſ. a. a. O. ©. 242: Y 

Hk) Ebendaf aD. ©. 243: rg 

1) Ebendaf. a. a. D. Si 244 4 

m) Journal de Verdun. 1707. Mars. 17. it; 

a) Memoir, fur les mines en Gafcogue a. a. O. S. 
245. 2460. | in 
0) Ebendaſ. a. a. D. ©. 246. 
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| 1720 erhielt H. Maſſ. de Hazar ds den Auftrag, 
im Kirchſprengel Freius in der Provence Gold: Sitbers 
Kupfer: Zinn: und Bleibergwerke zu betreiben; er lies: 

alles darzu einrichten, und noch im Herbſt deffelbigen 
Jahrs ſchmolz er zum erſtenmal, und erhielt 237 Pfun⸗ 
de Blei ): 1720 entdeckte ein Baner- hei Curban eine 
andere Bleigrube, einen etwa 4 Zolle mächtigen Gang, den der damalige Herr von Curban, de Pontis, 14 

Toiſen in den Berg hinein bauen lieg; der Gang nahm 
an Mächtigfeit zu, und es zeigten ſich Mebentrimmer 
in Menge, aber zulezt drang zu vieles Waffer zu, und: 
die Grube wurde verlaffen; unter. diefem -murde noch 
auf einem andern Gang, aber zu verſchiedenen Zeiten, 
opne Glück gebaut, obgleich das daraus geſchmolzene 
Blei im Centner fuͤnf Pfunde Silber gehalten haben 
ſoll, nicht weit davon. noch ein anderer Gang von 
Bleiglanz, den ein Schmelzer Daniel den Töpfern ver 
kaufte, mit Rupferkies eingefprengt "): Sm Gebiere 
non Gard Freiner baute H. Rebautl g Sahre fang 
auf Silder haltendes Blei: und Kupfererz, nach ihm 
H. Rey, nach ihm 1730 eine Geſellſchaft Engläns 
der, welche Poch: und Schmelzwerke anfegten, und 
aus 100 Gentnern Blei 60 Pfunde Silber zogen; 
aber 1743 blieb alles; liegen, und der Stollen war 
bald zugeftürze °). | 

In Lyonnois entdeckten die Prieſter der Congrega⸗ | 
tion der Miffion gegen das Ende diefes Zeitalters zu 

| Val⸗ 
p) Gobet a. a. O. J. S. 358. 
q) Journal de Verdun. Dec. 1720. 
r) Darluc Hifteire naturelle de la Provence, à Avignon, 

8. ©. IL 1784. ©. 112. 113. 
s) Ebenderſ. a. a. O. B. II. ©. 296. 297. - 

3 
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Val⸗Fleurie mitten in ihrem Walde eine fehe Teiche 

Spiesglanzgrube ); zu S. Zulin-Molin s Mollette, 

zu Ia Patıfe, bei den Schlöffern Argental, ©. Saus 

veur, Marche, Courtancon, ©. Ferreal, in Roannois _ 

bei Sicalban, bei S. Maurice, auf den Bergen: la. | 

Fayette, S. Martin Ta Sauvert, und Couzan, bei 

Geriterte, &. Zulgent, &. Marcel, und Champofn, 
im Berge Urfe, und in der Gegend von Juſt en Eher 

valet waren mehrere Bleigruben im Betriebe, von 

welchen einige wegen ihres geringen Ertrags bald wie 

der eingiengen, andere ihte Erze in der Pfarre des 

Selles unter Servieres verſchmolzen, und das Blei 

nad) Lyon ſchickten *): zu ©. Bel wurde von einer 

Geſellſchaft feit 1748 Kupfer," das feit 1754 von den 

Droöits de Douane, und von den Droits d’entree dans 

les pais de cinq grofles fermes frei if, aus Erzen, 

welche eine DViertefftunde davon am Pilon, wo aud 

| 

— 
u 

j 
f 
’ { 

Cementwaffer vorfomme, das genüzt wird, mir Eiſen, 

zuweilen etwas Silber und Kies, und zu Cheveran, wo 

damals 100 Menfchen arbeiteten, gewonnen *); auch 

Die Bergwerke zu Cheiffy wurden von dieſer Geſellſchaft 

wiedet aufgenommen ); die Huͤtte daſelbſt hatte drei 

Oefen und einen Garofen, wo alles Kupfer von Cheiſſh ö 

und S. Bel, immer so Centner auf einmal, Sue 

jährlich ungefähe 30,000 Eentner, gar gemachte wurs 

den, und neben der Schmel;hütte einen Kupferham⸗ 

mer, der auch die Platten zum Gruͤnſpan nach Mont⸗ 

pellier lieferte 3: Auch in Forez waren ſchon 1703 

Berg⸗ 
t) G. Jars bei Gobet a. a. O. B. V. S. 621. 

u) Gobet a. e. a. O. ©. 630. 3 

x) ©. Jars bei Gobet ae. a. O. S. 619. 620. 

Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 622, 

8) Ebenderſ. 1. a. e. a. O. S. 623. 2 Voyages metal- 2 

kurgiques &c, B. IH. 
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Bergwerke im Gange‘); 1717 wurden diejenige bei 
S. Julien und alle andere 10 Stunden im Umkreiſe 
auf 20 Jahre lang einem H. v. Blumen ſtein vers 

liehen, der ſie durch teutſche Bergleute bearbeiten lies; 
feine Freiheiten wurden ihm 719 beſtaͤtigt, und 1727, 
erneuert, auch damals auf die Bergwerfe de la Gout⸗ 
te fous Servieres ausgedebue ?). > | 

In Delphinat war bald nach Anfang diefes Jahr⸗ 
Hunderts zu Hermitage am Tain ein Bergwerk); auch 
wurde in der Rhone von Balence bis zu ihrem Ausfluſſe 
viel Gold und Silber gewaſchen 9), fo viel, dag die 
Leute täglich 30-40 Sols dabei verdienten 9); 1717 
Brachte ein Bauer feinem Pfarrer, der es zu Grenoble 
von einem Goldſchmiede fehmelzen lies, und eben fo 
Bieles feines Gold davon erhielt, ein halbes Pfund 
Gold aus dem Berge Ponter, wo es in einem 6 Schw 
be mächtigen Gange brach?); H. v. Ölumenftein, 
welcher 1727 die Erlaubnis erhielt, die Bergwerke bei 
Bienne zu bauen 8), ſah feldft die Goldförner in Spar 
eingefprengt, und fand bei der Probe auch Silber dar: 
ina"); 1746 wurdeneinem H.v. Quin fons die Berg: 

en. 3 werfe 

a) Ludwig XIV. erwähnt derfeldigen in feiner Erklärung 
von diefem Jahre. | 

b) Gobet a. a. O. BE ©. 372 375: 

ce) Chambon des mines d’or de Tain en Dauphind et 
du Rhone. 1714. bei Gobet a. a. O. B.U. ©. 699. 

d) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 650. 65L. 

e) Ebenderf. ae. a. O. ©. 651. 

f) Gobet a. e. a. D. ©. 633. 

g) Ebenderf. a. a. O. B. J. ©. 375: 

b) Ebenderſ. a. a. O. B. U. ©. 635 
k4 
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werke im Onfans verliehen ') ; auch ſoll in dieſem Sabre 
eine Gewerkfchaft auf: die. Bergwerfe im Felſen , Cha: 
lanches bei Allemont über. 200,000 tivres ohne Erfolg 
verwandte haben 9); 1768 fanden die Bauern in der 
Gegend dafelbft Silbererz mit Kobolt, und verkauften 
zuerſt das Pfund zu 40 Sols '); in eben diefem Sabre 
fol: man auch bei S. Barthelemy zwiſchen Allemone 
und Grenoble eine verlaffene Schmelzbütte mit Waſſer⸗ 
geblaͤſe gefunden haben w): Anch wurde in dieſem Zeit⸗ 
alter im Dorfe de la Pierre bei la Baume des 
im Gapencois Bleierz gefördert "). 

In Burgund waren 1720 bei Autun am 9 
Bergwerke im Gange, aus welchen der Herzog von 
Guife Bleiglanz fördern und ſchmelzen lies 93 auch. 

im Gebiete von Avalon und zu Aligny bei Saulieu 
wurde noch 1734 Bleiglanz gefördere.?); zu Chateaus 
Lambert und Planches les Mines wurde noch 1737 auf 
Silber gebaut, aber. Die Gruben zu Charquemont am 
Jura waren aufgelaffen 9): das Land hat einen groſen 
Reichthum an Eiſenerz, vornemlich an Eiſenſumpferz, 
und 1737 waren 42 hohe Oefen, und 39 Hammers 
werke, zufammen 84 Feuer, und 20 Hämmer im 
unge”); in Charolois wurden iu Perrech, Ouenion, 

* sur. 7 

1) Ebenderf. a. 0. d. ©. 663. DRS Be 222 12,7 

k) Ebenderf. a. & a. D. ©. 666. 

1) Ebenderf. a. e. a. D. ©. 664. 665. 

m) Ebenderf. a. & a. O. ©. 666. 
a) Ebenderf. a. ea, O. ©.664. 

— 

0) Courtepe'e des minus et metaux de IalBourgogne, | 
1670. bet Gobet a.a. O0. B. I. ©. 688. - 

; p) Ebenderf. a, e. a. O. Gl; 
4) Dunod des mines du Comté de Bourgogne, bei Goe 
bet a. a. O. B. U. S. 725. 

g) Ebenderſ. a. e. a. O. S. 736. 
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le Verderat, und la Motte ſur dehune Eiſenwerke bes 
trieben, die lezten, welche Handelsware verarbeiteten, 
erſt 1748 errichtet; ähnliche Werke waren zu Mervin, 
wo fehr weiches Eifen gemacht wurde, und zu la Mot—⸗ 
te, wo es zimlich grell war, aber, wie zu Mervin, 
jaͤhrlich 30,000 Eentner betrug, zu Pelleren, Bonillard 
und [a Canche, wo nur in Sand gegoffen wurde, ein⸗ 
gerichtet; das Hammerwerk zu Veuvay ⸗ſur⸗ Ouche vers 
arbeitete lauter Handelseifen °); der Graf von Buffon 
hatte auf feinen Ländereien gutes Eifenerz, und ſowohl 
Bi Buffon (mo die Ware beffer war) als zu Aiſy / ſous⸗ 
Rougemont, wo nun auch gutes Eiſen zu Naͤgeln und 
Reifen verarbeitet wird, Eiſenwerke angelegt; in der 
Gegend von Ehatilfon: fur: Seine verarbeiten-die Wer— 
fe zu Chameson und Rochefort ſehr gutes und weiches, 
diejenige zu Ligneroles, Gurgy und Villote ſehr hartes 
und brüchiges Eiſen; auch find noch zu Banven, Ante 
pilly, Volaines, Eſſarois, Vuxolles, Cour l'Eveque, 
©. Colomb dergleichen; in Dijonnois liefern die Wer: 
ke zu Villars und Marty das beſte Eifen, lejtes, fo 
wie auch Die Eiſenwerke zu Moloy, Ville: Comte, Cour: 
tioron, Compaffene, und Buffon , jährlich 40,000 
Eenener, das erfte, fo wie alle übrige ‚ nur halb fo 
viel; die Werke zu PAbergemene, Molon, Eourtivron, 
Compaffeure, Ville: Comte, Dienay und Dellorey zim: 
lich gutes, fo wie die Hammerwerke von Bee, Mon: 
tigny, S. Seine; für + Bengeaiice, Drambon, und 
Dezuot, welche ihr Rob: und Öuseijen von den Hoh⸗ 
öfen zu Fontaine Francoife und la Marche erhielten, 
ſehr gefchäztes Eifen )) Noch 1753 entdeckte man 

| bei 
s) Couftepe'en. a. O. ©. 690, 697. 

Ebenderſ. a. a. D, ©. 697. 698. 

Kt 
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Bei der Kapelle von S: lLeger 5 baltendes 
Bleierz ”). 

Hochburgund — unter —— dem Vater ß, 

viele Berg: und Hüttenwerke, daß fie. mit den elſaͤſt⸗ 

ſchen und lothringiſchen zufammengenommen 000⸗ 

s000 Bergleute ernaͤhrten, und jährlich an. silber 

1500- 20,000 Mark, an Blei 15,000-18,009, 

und an Kupfer 20,000- 30,000 Centner erzeugten *9 

vornemlich waren ſie bei Chateau: Lambert und Planche 

ſtark im Gange; jene, in welchen auſer allen Arten 

Kupfererz auch Silber vorkam, und ſelbſt Gold gewons 

nen wurde, wurden 1734 wieder gemwältigt, waren 

1748 in Ordnung, und warfen lange jährlich 160,00Q 

Pfunde guten Kupfers ab ?); von dieſen wurde die 

Mine de nötre Dame, welche font gebaut wurde, und 
deren Erze ı5 - 20 Pfunde Blei, $- -6 Pfunde Kupfer, 

und bis 2 Mark. Silber im Centner hielten, 1738 

wieder aufgenommen, und der Gang, der fi 1748 _ 

abgeſchnitten hatte, erſt 1755 in einer. Tiefe von 200 

Lachtern wieder gefunden *), die Orube Barbara aber 

1740 wieder aufgenommen ; allein wegen des gering Mn 

Ertrags, des zudringenden Waffers und des, loſen 

birgs bald wieder verlaſſen, und nur, fo wie. von ve 

Grube S. Jakob, die alte Halden genüzt ); 1739 

wurde eine Grube in der Pfarrey Freſſe, welche Silber 

haltendes Kupfererz lieferte, 1748 eine andere in der 

Pf. Ternuay, welche 79 Pfunde Blei, und. "ei 
Sil; 

u) Ebenderf. a. a. D. ©. * es 

L 

J 

‚A 

3) Monnet Memoir. hiftorique et —— fur —* mie 
‚nes de France. à Paris. 1790. 8. S. 84. 

y} Gobet a. a. O. B. U. ©. 766. 

3) Senffane bei Gobet a. a. O. B. I. ©. 147. 28. 

a) Ebenderſ. a. e. a. O. ©, 747: 
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Silber im Centner haltendes Bleierz Tieferte ®), wies 
der gewältige: Hochburgund harte auch bei Morambet 
eine Blechfabrife ), ‚m a 

. Im Elfas waren insbefondere die Berg: und Hüts _ 
tenwerke zu Markirch ), wo Eifen, Blei und Silber 
gewonnen wurde *), und Giromagny im Betrieb, die 
erfie lieferten vornemlich Biei, Kupfer und Silber, die 
legte wurden zwar 1716, da fie ſchon dem Haufe Mazarin 
gehörten, aufgelaffen , aber 1733 wieder aufgenoms 
men; 1741 und die folgende Jahre wurde in der Gru— 
be ©, Peter am Mortjean auf ı4 Schächten und 7 
Stollen gebaut, und im Monat Merz 1741 14 Cents 
ner Erz, welches aufer Blei und Kupfer im Eentner 8 :orhb Silber hielt, 86 Centner Erz, deren jeder 4 
zorh Silber und 12 Loth Kupfer hielt, und 30 Centner 
Pochſchlich, deren jeder 3 Loth Silber hielt, geförz 
dert"); aus der Grube Daniel, welche mit 3 Schaͤch⸗ 
ten und $ Stollen auf einen 6 Zolle mächtigen Silber: 
Kupfer: und Bleigang baute, 1741 monatlid) 70 
Centner Bleierz und 40 €. Silbererz 5) erhalten; die 
Grube Nikolaus baute mit drei Schächten und einen 
Stollen auf ein Kupfererz, welches im Centner 6 Loch 
Silber hielt, blieb aber 1738 liegen 2); die Grube 
©. Ludwig baute mit 2 Stollen und einem —— 

au 

b) Gobet a. e. a. O. ©. 760. 
c) Done Hiftoir. naturell, des mineraus, B. I. S. 461. 
d) Heltota.e.a. O. 

©) Bazin traitd de l'acier d’Alface, Strasbourg, 1737. 12. 

f) Sr. u. Herouville‘ fur les mines d’Alface &c, bei 
Sober aa. 0. B. II. ©. 737. 730. 

8) Ebenderf. a. 0.9. ©. 730, 
b) Ebenderſ. a. a. O. ©, 731. 
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auf einen 4 Zolle mächtigen Gang von Silber: Kups 
fer: und Bleierz); der Phoͤnixthurm, der monatlich 
etwa go Centner Erz lieferte, mit 12 Schächten und 
einem Stollen, auf ein Erz, das aus dem Centner 
10-12 Pfund Kupfer, und ı -2.Marf Silber gab); 
die Grube Franz mit einem Stollen und zween Shäde 
ten auf Erz, das aus dem Eentner 40 Pfunde Blei 
und 3 koth Silber gab, aber"), fo wie die. Gruben 
S. Jakob und S. Michail," 1741, und um diefe Zeit 
auch .oder wohl früher die Gruben de Ia Selique, die 

3 Könige, ©. Wilhelm, Buzoncere, ©. Barbara, 
der Zeichgeund, der Berg Collin und Scheloque ”) 
verlaffen wurde; 1756 waren fie alle ſehr im Verfall, 
und nur aus dem Phönirtburm wurde noch Erz gefür 
dert"); 1754 wurde nach dem Steingraben „zu ein 

Kupfergang erfchürft, deffen Erz im Centner 8-10 

Pfunde Kupfer hielt ); 1752 ‚erhielt Genffane?) 
die Erlaubnis, ı 5 Jahre fang die Kupfergruben im 

Thale S. Amarin zu bauen; 1768 erhielt er diefe Er; 
2 

laubnis mit einer Gefellfihaft auf 20 Jahre, unter © 

der Bedingung, daß fie in den 4 erſten Jahren vom 
allen Abgaben frei fein, nachher aber den fünften Theil 
des gewonnenen Goldes der Megierung einhändigen 
follte, denn Genffane harte im Centner des Erzes 
3 Loth Gold gefunden: Auch war aufer dem — 

1) Ebenderſ. a. e. a, O. 
k) Ehenderf. a. e a. ©. ©. 732. 

1) Ebenderf. a. e. a. O. 
wm) Ebenderf. a. e. 0.0. ©.733. 

n) Genflane fur Pexploitation des mines d’Alface et du 

Comté de Bourgogne. 1756. bei Gobet u a. O. B. 
11.4.8. .773: ö — 

0) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 784. 

p) Ebenderſ. a.e. a. O. ©. 778 779 . 
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Efel, deffen Erz aus dem Centner 8- 10 Pfunde Kup⸗ 
fer, und 4 Loth Silber gab, und zu Planche ver: 

ſchmolzen wurde 2), bei dem Dorfe Steinbach noch 
eine Bleigrube im Gange, welche aber bald wieder 
verlaffen warde ). 

Ueberhaupt waren im zweiten Viertheile dieſes 
Jahrhunderts viele Bergs und Huͤttenwerke im Bereie: 
be; bei Aurelles die Grube S. Johann mit 10 Schäd: 
ten und einem Stollen von 10 Arbeitern auf Blei, die 
Grube S. Urban, die 1734-1735 erfchürft wurde, 
mit einem Stollen auf einen 6-12 Schuhe mächtigen 
Dleigang, ©. Martin, welche jedoch fchon ı 7490 auf 

- gelaffen wurde, mit einem Stollen und ‚einem: Fleinen 
Schachte auf einen 4-5 Zolle mächtigen Bleigang, 
S. Barbara, die auch feit 1739 nicht mehr gebaut 

wurde, mit einem Stollen und einem Schacht auf 
Silber, Kupfer und Blei, ©. Jakob, welche eben fo 
lange liegt, von so Bergleuten auf einen Stollen und 
2 Schächten, die auch 1738 erliegende Bleigruben, der 
wilde Mann, und die Scherhemite, die Kupfergrube 
©. Georg, und die Silber: Kupfer: und Bleigruben 
Kelhhaf und Montmenard im Gange °); auch wurde 
zu dach und Val de Bilde Silber, Kupfer und Blei, 
zu Dambach 34 Meilen von Strasburg aufer Btei 
und grober Eiſenware feinere Eifenware und Stahl 9, 
zu Ban de la Roche, Framont und Molsheim Eifen, 
zu Andlau Silber, Blei und Eifen, zu Dbernhein 
Dlei, im Thal S. Amarin Stahl, im Muͤnſterthal 

Moſ⸗ 
| i 

D Ebenderf. a. a. D. ©. 785. 786. 

x) Ebenderf. a. a. O. S. 784. 

s) Sr, v. Herouville a. a. O. ©, 734 735: 
t) Bazin a. a. O. | 
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Moͤſſing, zu Kingsdal weiſſes Gewehr und Kupfer, 

zu Baar Eifen und Stahl gewonnen *). 

tothringen hatte zu Bains die betraͤchtlichſte Blech: | 

fabrife in ganz Frankreich *), und in den drei Biſtuͤ⸗ 

mern viele Eifenwerfe Y): Herzog Leopold verpachtete 

1700 Bergwerfe und Münze, Stanislaus verlieh die 
Bergwerke im teurfchen Lothringen 1746, einem N. 

Saur, 1751 9. Sonini’). | | 

In Champagne wurde ſchon 1716 bei Bleicourt, 

J 

zwiſchen Joinville und Braize eine Silbergrube ges 

baut ): Oberchampagne war voll von Eiſenſteingru⸗ 

ben, Eifenöfen und Hammerwerken, fo daß feine Wafs 

fer ganz damit befezt find, aber auch feit 1764 ſowohl 

über ihre Menge, als über die ſchlechte Einrichtung. 
einiger derfelbigen, z. B. zu Heurville, Manneval und 

Elonnortier Klage geführt wurde; Maren ift ſchon 

langſt wegen feiner Eifengruben bekannt; zu Ragnours 

fand man 1750 in Ofen und Hammer 6 Queues ges 

wafchenes Erz, und 700 Guseiſen, zu Chamouille 

Dfen und Hammer, mehrere andere in ber Gegend von 

©. Dizier, auch Hammerwerke und Defen im Lande 

Maffin zu Circh, und in der Gegend von Menehoud 

mehrere Giefereien von Kanonen, Bomben, Kugeln 

und anderer dergleichen Kriegsgerärhfchaft ): Ein 

Theil der-champagnifchen Eifenerze wurde fonft in Isle 
er. 

u) I. Journal de Verdun. 1737. 2. Memoir. de Trevout. 

1739. 
x) Buffon a. a. O. B. U. ©. 461. 

y) Ebenderſ. a. ea. D. ©. 469. 

a) Gobet a.a. O. B. IL ©. 707. 

a) Journal de. Verdun. 1716. Mars, 

b) Gobet a. e. a. O. ©. 797: 
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de France verarbeitet ); auch wurde 1729 bei Greins 
“pille mit einem Schachte von 15 Quadratſchuhen auf 
Silbererz ©), und zu Berval in der Pfarre Grizy vor 
1747 auf einen Kupfer haltenden Sandftein) gebaut: 
In Bourbonnoisentdeckten 1740 bie Kartheufer dei 
Moufins ein Bleierz, das fie lange verborgen Biel 
ten ): Touraine baute bei Rouez unweit Gille': la: 
Guillaume reiche Eifengeuben 2); 1698 ‚betrieb, ein 
Daron von Pointis zu Noyers an der Vienne in Ge 
fellfchaft und duch die Mönche eine Grube auf Gold 
haltendes Kupfererz; 1718 erhielt ein 9. Dyanne 
auf 18. Jahre lang alle Gold: Silber: Kupfer: Blei— 
Zinn: Quekfilber: Spiesglanz und Laſurgruben in der 
Pfarre Noyers, die aber nun alle verlaffen find "), 
In Auvergne baute der Herzog du Lude in dieſem 
Sabrbunderte bei Pontgibault Bleigruben, auf weiche 
der Herzog von Bourbon 173% bleierne Denfmünzen 
ſchlagen lieg‘); auch wurden bei Comberes und Mont: 
feran, und, fpäterbin zu Roure und Barbacaut: ders 
gleichen gebaut‘), Limoſin hafte mehrere zum Theil 
noch jezt gangbare Berg: und Hüttenwerke; das Blei⸗ 
erz von Bonneval fammleten zwar die Bauern ſchon 
feit undenflichen Zeiten, und verfauften es an die Toͤp⸗ 
fer, aber erft 1724 wurde es bergmännifch gewonnen, 

| J und 

e) Ebenderf. a. e. a. O. ©. gıo. 
d) Ebenderſ. a. e. a. O. ©, 810. SIT. 
) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 811. 812. 
) Ebenderſ. a. a. ©. B. I. S. 367. - 
3) Buffon a. e. a. ©. ©. 377. 
h) Gobet a. a. O. B. U. ©. 561. | 
i) Ebenderf. a. e. a. D. Recherch, S. XXIX, 
k) le Grand d'Au fin: Voyage d’Auvergoe, à Paris. 1788. 

8. ©. 343. | EIER | 



und fie mehr als 10,600 Thaler Erz geförbert, das 

im Ceutner 6o Pfunde Blei gehalten haben foll; da 

esjedoch 1725 einftürjte, das Bergwerk verlaffen 7, 

1753 aber von Mirabeau in Geſellſchaft des Freih. 

6. leihen wieder aufgenommen”), und unter ans 

dern grauer Bleifpat gewonnen, der aug dem Centner 

Pfunde Blei und aus jedem Centner von dieſem 

7 toth 32 Grane Silber gab ); auch bei Mercoeut 

und Iſſoudun wurde Dleierz gewonnen, das im Cent 

ner 65-70 Pfunde Blei hielt); 17 ro in der Gegend. 

von Ayen und ©. Robert ein Kupfergang entdeckt, 

1716 ohne Vortheil gebaut, 174) wieder aufgenom: 

men, und ein Erz gewonnen, dA6% Kupfer, bei Iſſan⸗ 

don, zu Peyrepeza, le Blane, und Prunefart unweit. 

Robert eim anderes, das E Kupfer gibt P); am meiften 

zeichnere fich ſchon damals Limofin durch feine Spies: 

 glanzgenben, wie fie im Forfte des Dias ‚anderthalb 

Meilen von S. Yrieux bei dem Schloffe diefes Namens 

und in der Pfarre S: Elsy gebaut wurden, aus ); der 

Spiesglanz, welcher da gewonnen wurde, wurde (der 

Eentner) um 40 Sols thenrer 'als’ anderer verfauft, 

und theils zu Vieharzneien verarbeitet, theils über 

Bourdeaur nach Holland, theils nach Paris und Orr 

feans verführt, wo das reine Merall daraus gefchieden 

und zu Buchdruckerfchrift verwandt wurde ). ” 
17 

1) Desmareft des mines de la generalit& de Limoges. i 

1765. bei Sobet 0.0. B. II. ©. 540. 541. \ 

m) Recit abrege de la manutention paflee et de Vétat 

actuel de la mine Glankes bei Gobet vera. O. 
DE. Di A 

m Obfervation fur la mine de Glanges 1779. ‚bei Sobet 

46 D., 8.555) — 1 — Ze 
0) Grignon bei Buffon a. e. a. O. D. 1. ©. 172: 

p) Desm areſt ane. a 0.8. ua 

g) Ebenderf: 4% 4 O. S. 546. RN 

r 
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Nivernois hatte Kanonengieſereien ). Much Anz goumois zu Montberon und Marthon, im Dorfe Mas in der Pfarre ©. Etaury, 13 Stunden von Rocher faulcaut, in den Pfarren von Carls und Montalembert, bei den Hütten von Plancheminiere,: in der Pfarre Vaulton unter dem Dorfe ©. Katharine, bei dem! Schloſſe Orgedeuil, im Dorfe Luche‘ in “der Pfarre Pranzac, Eifengruben;, die befte zu Feuillade und in der ganzen Pfarre Marchon ), und bei Planchemi⸗ niere, Montezon, Ruffac (2), Remogne (3) und Ruelle an der Touvre Eifenhütten; in der legten wur⸗ den Kanonen gegoffen *). | —** "+ Poiton harte zu Peyrate, Verrieres, Gaubrete und Luchapt vier Eiſenhuͤtten, welche zuſammen jaͤhrlich 15,000,000 Centner (1,500,000 mill,) Guseifen und 11,000,000 Eentner weiches geſchmeidiges Stabeifen liefern follen*), und noch zu Anfang dieſes Fahrhun derts zu Nioul Degenfabriken Y), MAR. f Auch Britannien batte mehrere Eiſenwerke zu Dam: pons im Biftum von S. Malo, bei la Provotiere und im Thale, auch zu Millery, Pean und Poiteviniere im Biſtum Nantes 2), bei des Salles und de fa | Noue; in der lezten Hütte wurden Auch Kanonen ge goſſen ); bei Morlaix, Pontpean °), Huelgoat und ’ 

Poul⸗ r) Ebenderf. a. e. a D. S. 549. 
s) de la Belouze bei Buffona.a, 9. B. U. S. 440. ©) Desmareſt a.e.a.9, ©. 550, 

u) Ebenderf. a.e.a. O. ©. 554. ed j 2) Nif.de Morogues bei Duffona.e.a.d.®, 43510 y) Sobet a. a. O. B. II. S. Ba, ars 2) Ebenderf. a. e. a.O. ©. 556. ! a) Ebenderf. a. a. 9. B. J. ©. 338. | b) du Hamel bei Gobera.e.a9, ©, 334 ꝛc. Omelin’s Geſchichte der Chemie. Bn. . 
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Poullaouens °) reiche Bleigruben; Schon 1731 er 
hielt eine Gewerkfchaft Königliche Freiheiten auf das 
Bergwerk zu Pontpean; 0734 und 1735 gab das Erz 
aus dem Centner 77 Pfunde Blei, und diefes aus dent 
Centner 6 Loth und noch mehr Silber; 17735 verords 
nete der König, daß Blei und Glätte nur 21Sols vom 
Eentner bezahlen, und bei der Ausfuhr aus dem Reiche 
ganz frei fein follten, nachher verlor fich der Gang und 
das Werk blieb Liegen )); aus Mangel an Kenntnis 
und Vorſchus richtete es zwo Gewerkſchaften nach eins 
ander zu Grunde, welche 700,000 Livres darauf vers 
wandt hatıen; aber 1756 mar es wieder gewältigt, 
und hatte nicht nur durch die Menge der gemonnenen 
reichen Bleierze den gröften Theil der darauf verwand: | 
ten Koften bereits erfezt, fondern verſprach auch fehe 
bald grofen Ueberſchus *): Auf die Bleigruben in dem 
Pfarren Berien, Poullaouen, Plone‘, toquefte‘, Te } 
Prieuee', la Feuillce, Norminais, Carnot, Plusz, 
quels, Trebiran, Paul und Dielcarhais erhielt 1729 
H. de la Baziniere die Freiheit °); 1769 wurde zu 
Poullaouen auf zween Gängen gebaut, welche drei 
Hütten verforgten 8). * > RR 6 

Zu Ponteaudemer in der Normandie foll eine Kos 
boltgeube gebaut worden foll; noch 1714 fiund sein 

Haus, worinn man einige Spuren von der DBerarbeiz 
zung des Kobolts, wie man ſagte, durch Hollaͤnder 

fand’). 98.0 | ER 4 

c) Ebenderſ. Memoir, de PAcadéẽm. des fciene, à Paris 
pour. l'ann. 1756. ©. 210 ꝛc. LER > 

d) Gobet a. a. 2. B. J. ©. 317-333. 

e) Ebenderſ. a. e. a. O. S. 313. 

f du Hamel ae. a. . a, 

g) Gobet a. e. a. O. ©. 319.  . re 
h) Ebenderf. a. e. 0.2. ©. 326. ck 

⸗ 
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Namur hatte am Ende dieſes Jahrhunderts auſer 10 andern, welche ſeine Hammermeiſter in Luͤttich hat⸗ ten, 13 bobe Oefen und 48 Hammerwerke, welche jaͤhrlich ungefähr ı 10,000 Centner gehämmertes Eifen theils nach Belgien, theils als Nägel nau) dem Innern von Frankreich lieferten ), und bei dem Dotfe Vedrin Dleigruben, welche wöchentlich 120- 140 Stücke Blei zu 150. Pfunden, jährlich über 6000 Centner Blei machten, und gO- 100 Arbeiter ernaͤhrten ); die Gat: meifruben in Limburg, welche einen Theil ihres Erzeug: nifjes nach Gräsliz in Böhmen !), einen andern nach Rubiſch im Voigtlande ®) ‚, Überhaupt aber jährlich eine Milion Pfunde geröfter ”), den Eentner ju 110 Pfunden an Ort und Stelle zu 3, 4, 6,7 Livres ver: Fauften °), trugen am Ende diefes Zeitraums (1767) dem Landesherrn jährlich über 100,000 tivres ein P), 

In Serland wurde das Cementwaffer zu Wiklow auf Kupfer genuͤzt 9). NP 
In Grosbritannien waren viele Eiſen⸗ Blei: Kup: fer und Zinnwerke im Gange’), bei Taynton in F SR ER der 
3) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 373. 374. 
"k) ©. Jars voyag. metallurg, ©, I. ©, 308, 
1) Ebenderf. a. & 0.0, B. I. ©. 559. 

° m) Ebenderf. a, e. a. ©. B. I, S. 95. 
'n) Ebenderf. a. e. 9. 6, 107. 
©) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 94. 
P) Ebenderf. a. e. a. O. S. 93. 
q) Ebenderf. a. e.a. O. ©. 92. — 2) 1. Henry philoſoph. Tranſact. B. XLVI for the Years 1751 and 1752. und B. XLVIIL. P. I. for the Year 1753» ar. 12. 2. Dond ebendaf. B. XLVII. nr 28. x) Dekonomifch s phyfikalifche Abhandl. Th, IX, ar. As 

a 

. 
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der Graffchaft Glouceſter 1700 fogar ein Goldberg: 

werk, das aber bald verlaffen wurde). ee 

1692 wurde bei Langgynog in der Grafſchaft 

Montgonmern auf den Guͤtern des Grafen von Powis 

ein 34 Ellen mächtiger Bleigang entdeckt, der 40 

Sabre lang fehr gut ſtand, und jährlich 400 Tonnen 

Erz, jede zu 7 Pfunden Sterling lieferte, und 20,000 

Pfunde reinen Gewinft trug, aber in einer, Tiefe von 

100 Elfen unter Waffer kam ): Zu Anfang diefeg 

Jahrhunderts fand man auch bei Sterling auf den 

Gütern des Haufes Ersfine viel gediegenes Silber, 

wovon fich aber die Ader bald erſchoͤft e 

Die Grafſchaft Flint, deren Erzgaͤnge noch nicht 

ergruͤndet ſind, iſt reich an Blei⸗ und Zinkerz ); der 

Bleiglanz, welcher da brach, hielt in 20 Pfunden 

14-164 Pfund Blei, wie näher er am Tage brach, 

defto mehr Silber, doc gieng er in der Tonne des 

ausgefchmolzenen Bleis nie über zwo Mark, gewoͤhn⸗ 

fich nur auf 28, zuweilen auf 20 Loth; das ‚grüne 
Erz aus den gleichen Gruben fhmolz ſchwerer, "und 

gab aus der Tonne nur 1325, das braune und weiffe 

nur 525-1100, das Waſcherz 1000- 1300 Pfunde 

Blei; die reichte Bleigrube auf dem Halkinberge, Die 

im erften Viertheile diefes Jahrhunderts erſchuͤrft wur⸗ 

de, trug mehreren Eigenthuͤmern innerhalb weniger als 

30 Jahren eine Million ein?): zu Holywell wurden 
2» en Fe in 

s) Shaw tour to the weft of England, London. 1789. 8 

) Th. Dennant tour in Wales 1770. Londons 4. B. LA 

1778: ©. 346. 347° 0.000 But’ LT. 
u) Ebenderf. a. e, 4.0. ©. 66. | 

x) Ebenderf. a. e.0.0. S: sea HLHEESLEZER 

y) Ebenderf. m & a. DIS. 418. 
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in einer der groͤſten Silberſchmelzhutten 1754 24,320, 
1755 2552, 1756 14,682 Loth Silber gewonnen 2), 

Die Graffchaft Derby fand noch gegen’ das Ende 
diefes Zeitalters G. ars reicher an Blei, als irgend 

einen Strich in Europa ); täglich ſchmolz man 14- 
15 Blöcke Blei zu 150 Pfunden 9), von welchen 21 
Centner zu 112 Pfunden nur 14 Pfunde Sterling For 
ſteten, jo. daß, wenn diefe 21 Centner auch nur 12 
Loth Silber hielten, es noch mit Bortheil daraus ges 
ſchieden werden Fönnte ©); auch wurde bei Eaton und 
Stafford neben dem Blei auf Kupfer gebaut 9), und 
bei Wirckworth und Bonfal febr vieler Galmei gewon— 
nen °), welcher, fo wie ein anderer aug Wales, auf 
den Möffinghütten zu Cheadfe in der Grafſchaft Staf: 

ford gebraucht wurde ). 
Galmei wurde auch in der Grafſchaft Flint geför: 
dert, und jährlich etwa 1000 Tonnen davon aus: 
geführte 8). ' 3 

Dlei wurde in vorzüglicher Menge aus der Grafr 
ſchaft Chefter ausgeführt; auf dem Mautbaufe von 
Ehejter wurden von 1748 big zu Ende von 1777 an 
ausgehenden Blei angegeben 795,333 Tonnen 1145 
Centner, und 16 Pfunde, an Bleierz 12,840 Tonnen 

| und 
2) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 420. 
a) Voyages metallurgiques &c, B. IL ©, 549. 
b) a. ea. O. ©. 500 
ce) Ebenderf. a e.a. O. ©. 554. 
d) Ebenderf. a. O. B.IIL 3. ©. 75. 
e) Ebenderf. a. e. a. ©. 3.7. ©. 9. 
f) Ebenderf. a. e. a. O. ©, 106. 
8) Th. Pennant a. e. a. O. S. 43% 

13 
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und 6 Gentner, und an Glätte 2767 Tonnen und 7 
Centner P). i RR * je 

Auch auf dem Vorgebirge Penrhyn find ſchon 

mehrmalen, auch einmal mit einer Feuermafchine, Ders 

fuche auf Bleierz gemacht worden, aber die Koften 

uͤberſtiegen die Ausbeute, und fo blieb das Werk 

liegen ). * er Sa 

In den Grafſchaften Kumberland und Northum⸗ 

berland wurde gegen den Schlus dieſes Zeitalters zu 

Rampgil und Coulcleagh vieles Blei, dort jährlich 

52,000, hier 12,000 €. Erz (zu ı 12 Pfunden) erhaltenz - 

die Unternehmer gewannen zo an 100, und die Arbei⸗ 

ter innerhalb 3 Monaten 12-40 Pfund Sterling ). 

Auch in den Leadhills in der ſchottiſchen Grafſchaft 

Hopton, fo wie in dem fchortifchen Herzogehum 

Queensbery 1), wurde Blei, jährlich 2000 Tonnen 

(zu 21 Centnern Amfterdamer Öewicht), Die nach Hol: 

land giengen, gewonnen ”); in jenen Gruben vers 

diente jeder Bergmann in 6 Stunden 14 Pranes”). 

Schottland hatte auch zu Carron bei Falkirk Eis 

fenwerfe, welche mancherlei aus einer Entfernung von 

wenigftens drei Meilen herbei geführte Erze verſchmol⸗ 

zen, und fomohl Guseifen, als Stabeiſen und Eiſen⸗ 

blech verkauften °). | gu 

h) Ebenderf. a. e. 0.0. ©. 41% 

i) Ebenderf. a. a. O. B. IE ©. 195. 

k) ©. Jars am ©. B. II. ©. 544. 545. 

1) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 530: 538 

m) Ebenberſ. a. e. a. O. ©. 536. 

u) Ebenderſ. a. & a. D. ©. 535. 

©) Ebenderſ. a. e. a. O. Bil. S. 270 ꝛc. 
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In Kumberland wurde zwiſchen Cockermouth und 
Wbitehaven zu Cliftonfurnace ?), und zu Worfington 
in 2 hohen Oefen Eiſenerz verſchmolzen, welches zum 
Theil weit her ni 
Kumberland Hatte auch bei Keßwig Kupfergru⸗ 
ben"), und Vork ſchon ſeit Anfang dieſes Jahrhun⸗ 
derts zu Middlerun Tyas ); die lezte liefern Erze, 
von welchen fchon bei dem erſten Schmelzen Kupfer ale) a un ——— ce 

—— Angleſea hatte z. DB. bei Landudno mehrere Kup⸗ 
fergruben, welche mit Vortheil gebaut wurden %); und 
das alte Kupferbergwerk auf Paris Mountain einem Zheile des Tryholwyn, wurde 1762 wieder aufgenoms wen; allein ehe man zum Schmelzen. genug Erz hatte, waren die Gruben bereits erfäuft: zwei Jahre darauf 
Wurde den Unternehmern der Gruben zu Penrhyn Odu 
zur Bedingung gemacht, dieſe zugleich zu bauen; ſie 
trafen auf Erz, aber mir Zubuſe die immer gröfer 
wurde, fo daß fie 1768 in Begriff waren, fie aufzus 
geben; ihr Agent wollte nur noch einen Berfuch mas 
eu, und traf in einer Tiefe von 7 Schuhen auf das 
derbe Erz, das noch. jezt mit. fo vielem Vortheil ge: 
wonnen wird”); diefes den H.Ba yley und Hughes 
zugehörige Bergwerk, deffen Ausdehnung noch unbefanne 

| en Dirt he 
— P) Ebenderſ. a. e. a. O ©.235. 

g) Ebenderſ. a.e.0.0. ©. 250. 
2) Ebenderf. a. a. O. BI. ©. 556. 
s) Tbenzerf. a. a. O. B, Ill. ‚3. ©. 72 
) Ebenderſ. a. 0.0.0. ©. 75. a Baar 
u) Th. Pennant a. a. O. B. I. S. 2333... 
Ebenderſ. au 6. m O. ©.266. ER 
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iſt, wurde (und wird noch) nicht bergmaͤnniſch⸗ fen 
dern. wie ein Steinbruch gebaut zi fein: ungemein rei⸗ 

her Ertrag faͤllt aber in das folgende Zeitalter u 

Auch das erzreiche Kornewallis haͤtte bei” Wheal 
Spernon, Northdewn, Whealoirgin unweit: Res 

druth ) Pedmandrea) und Marazion b) reiche Kup⸗ 
fergruhen, und verkaufte jährlich fir 140,000 Pfund 
Sterling Kupfererz ?), hatte auch veiniger Bleigruben 
und eine Koboltgrube, welche jedoch ohne Gewinſt ge⸗ 
baut wurde 2: e aber den. groͤſt Vortheil zog es auch 

in dieſem Zeitalter von feinen’ innwerken — von wel⸗ 
chen das ausgebreiterfte, KH Bell bei‘ N 
zion?), einige auch Hoch, auf den "feiner Küfte ge | 
tiber liegenden Seillyinfeln * waren; es verkau 9— IR 

lich für 190,000- 200,000 Pfunde Stetung ind"). | 

In Norwegen waren auſer den: mel: zu 
Walloe ) mehrere Berg⸗ und Huͤttenwerke in vollem 
Sangen es Ar m Eifmneh, vom weldjen nur | 

4 aus 

si Ebenbef Weed. er REBEL NR 
2) ©: Fars a. aD. DB. 3. 5 =. 86. 87. Sin Mei, 
0 de l’Academ, des’ feiene, — pen l'anu. ee nt. — 

rn Ba hi u ca | 

| a) Ehenderf.voyag: — ae End: © 193. * cl 

b) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 195. m 

c) Ebenderf. a. 0.0.0. ©, 196... . 
d) Ebenderf. a. e. a. d. ©. 187.- 

€) —— Memoir, de — des —— 

a. e. a. 
480 — 

f) ——— vöpäges mealt a er. a D. ©: 194 195 

g) Ebenderf. a. 8.70. 9. ©. 197: * —— 

h) Ebenderf- m ea. ©. S.i96, * —— — 
3 

Yu A 3% ds) 34% 

AN 
5— 

7% 
r 

b 

D. XXX. för är 1769. Qs I. 
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aus Bergen 1756. 84,000 Pfunde an eifernen Grapen 
ausgefuͤhrt wurden ): die Eiſenwerke zu Laurwig hat⸗ 
ten gegen den Schlus dieſes Zeitalters 3 hohe Oefen 
und zum Haͤmmern und zur Bereitung der Naͤgel 11 
Heerde verſchmolzen dis Erze von Arendal und aus 
dieſer Gegend "), und lieferten jaͤhrlich etwa 10,000 
Schiffspfunde Roheiſen, wovon etwa 2000 zu Oefen 
und anderer Gusware/ das meiſte aber, "6600-7000 
Pfunde, zu Stabeifen gemacht, und gröftentheils nach 
Englaud-verfehickt wurde”): ‚Die Eifenhütte zu Mos 
verſchinolz mancherlei Erze auch von, Arendal°), in 
ztveen hoben Defen P), und lieferte aufer den Kanonen, 
welche da gegoſſen wurden, vieles Stabeiſen und aan m 
Aruch waren mehrere Kupfergruben im Betriebe‘); die Werfe zu. Jarlsberg, die erft im zweiten Viertheile 
diefes Jahrhunderts entdeckt worden waren, bieleen fih zwar lange Zeit gut, hatten aber gegen den Schlus dieſes Zeitalters fo fehr abgenommen, daß ſie nur noch 18 Arbeiter unterhielten‘); man förderte einen bien: bemsas Ama 05 a ————— © Dichten 
"k) Sfytte Dännemarks und Norwegens natürliche Bes. enheit, ind‘ Teutſche überf. Fl ipzig. 
rn — * Sa berf. Flensburg und Leipzig 

1) G. Jars a. e. a.O. BL ©, 162. 
An) Ebenderſ. a. e. a. O. S. 164. 

n) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 167. j 
0) Ebenderf. a. e. 6.0. 8.170. ' ° ° * n 
pP) Ebenderf. a. e. a. ©..©. 172. — 
M Ebenderſ. me. 0.9. ©. 173... m m vrie! 
x) Browall Kongl.‘ Svensk, Vetenſich Acad. Handling. ‚m, 2- IVs för dr17435 0,2: | 
9 ©. Jars a. e. a.O. BI S. 117.28: 

ao DB 5. FRIND Ei 

} z 
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dichten Bleiglanz, der oft Kupfer, und im Centner 
3-4 Loth Silber hielt *) ; "ergiebiger waren die Kupfer: 

Hütten zu Sodal!), Numedal ), und. vornemlich 
diejenige zu Roras, die viele Häufer ‚bereicherte, ılmd 
jaͤhrlich 12,000 Eentner, und noch mehr Kupfer *), 
und in 3-4 ohren nur an Zehenden 30,000 Reichs 

thaler abwarf Y); 1767 Eoftete die Unterhaltung zwar, 
‚125,574 Thaler, aber der veine Gewinn bug Ber 
346,204 Reichsthaler *). 

In dem Silberbergwerfe zu Kongsberg fand — 
in der Grube Gott hilf in der Noth 419 Mark gedie⸗ 
genes Silber an einem Stuͤck, wovon noch ein vier 
Schuhe hoher Klumpen 15,000 Livree an Werth in 
der Königlichen Sammlung zu Koppenbagen aufbe 
wahrt wird ); 1694 gab die Grube 5416 Reichstha⸗ 
ler Weberfchus, 1695 14,022 Neicherhaler, 1696 
14,879 Reichsthaler, 1697 16,800 Reichsthaler ); 
nachher aber fam, obgleich die Krone das Werk auf 
mancherlei Weiſe unterflüjte, doch Fein Gewinft herz 
aus‘), bis man 1710 die Grube Gore hilf in der Noth 
und sung Knouten erſchuͤrfte wo er dann betraͤcht⸗ 

Nie, 

| s) Ebenderf. a. e. a. D. ©. ris. —* 3 

) Ebenderſ. a. ea. D. DS 7 a; 
u) 1. Ebenderſ. 0 e D.52: —— det AN 

hiemske Saͤlskabs Skrifter. Derden Deel. 

x) G. Jars ae. a. O. S. 90. 9L. 
De 

x ‘ = 

T 

Re — Paz Cu 

y) Ebenderf. a. e.a. 9. 8.93. 5. F 

2) Stytte a. a. 9. Th. II. St. J. ‚©. 38... de 

a) G.Jars are. O. &. 102. — (7 

b) Ehronolog. —— over Songebers Cart, Ri 
Ä 

benhav. 1782.18... 

) G. Zars e. a. O. e. er 

— 

4 

———— 

— > a . 2 

a DER en Di 

2 

a iu nd Sm m a UL nz 

* —— 
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lich *), und immer groͤſer wurde, und zulezt im Jahre 
auf 32,000- 33,000 Mark Silber flieg, die in natura 
nach Kopenhagen. gehen °); wirklich belief fih ſchon 
1716 die Ausbeute auf 60,000, 1717 auf 138,000; 
1718 auf 90,000, 1719 auf 80,000 Reichsthaler ; 
1747 auf 29,921 Mark Silber, 1749 auf 19,228 Marf, und 1768 auf 35,313 Mark feines Silber oder 395,430 Reichstheiler und 17 Scillinge ): 
Auch wurde zu Kongsberg Kupfer, doch, wenigſtens 
gegen den Schlus dieſes Zeitalters, jährlich hoͤchſtens 100 Centner 8), auch 1764 etwas Gold m), und 15 Meilen davon, und 26 von Chriftiania, nach Mitterz nacht zu feit 17757 Gofdfies mit etwas gediegenem Golde gewonnen, der aber hoͤchſtens die Unkoſten bezahlt. x ige 
0 Schweden war befonders gegen den Schlus Diefes Zeitalters, der Ertrag der Eiſenwerke ſehr geſtie⸗ gen ); in den 20 Jahren von 1760-1779 betrug die Ausfuhr blos: von Stangeneifen 6,682, ı 36 Schiffes pfunde, für welche 37,865,455 Reichsthaler, alfo nach einem Durchſchnitte jährlich etwas über 1,800,000 

Reichsthaler einfamen ®); auferdem wurden in diefen — | zwan⸗ 
d) J. Strömmer Kongl. Svensk. Vetenfk. Academ, Handling. ©. IV. för Ar 1793. Q. 2. 2. Sammlung von Natur: und Medicin - wie auch hiezu gehörigen Kunfts und Litteratur - Gefchichten ,- fo fich 1718 in den 3 Sommer : Monaten in Schleſien und andern Ländern begeben. Aug, CI. IV. art. 16. IE 
) G. Jars a. e. a. O. S. 96. 116. 
) Chronolog. Beſkrivelſe ꝛc. 
DE Jars a. e. a.O. ©, 115. 116. 
h) Calliander bei G. Jars a. e. a. O. ©. 66. 
158. Jars ae. a. O. S. 93. | 
k) IJ. E. Stogenftöm Tal om bergmänna aa ! 

— y 
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zwanzig Jahren von Band: und Bolzeneifen 185,496 
Sciffspfunde, = ı,20%,724 neuer ſchwediſcher Reiches 

thalet, an Eifenplatten zu Salzpfannen 29,941 Schiffer 
pfunde = 194,616 Reichsthalern, an Eiſenplatten zu 

Dächern s4,270 Sciffspfunde — 542, 700 Reichs⸗ 

thalern, an eifernen Kanonen und Kugeln 87, 157 

Schiffspfunde = 492,857 Reichsthalern, an eifernen 

Anfern 12,807 Schiffepfunde = 128,071 Reichstha⸗ 

lern, an eifernen :Mägeln 47,487 Sciffspfunde 

— 403,647 Neichsthalern, an andern Eifenwaren 

1,854 Schiffepfunde = 18,648 Neihsthalern, an 

Stahl 80,599 Sciffspfunde = 725,395 Neihsth., 
an Möffing 5 1,447 Schiffepf. = 2,572,376 Reihsth. 
an Kupferbleh 12,414 Sciffspfunde = 620,727 

Keichsthalern, an verarbeiterem Kupfer 436 Schiffe: 

pfunde = 32,744 Reichsthalern, an Garkupfer 23,188 

Schiffspfunde = 962,319 Reichsthalern, an gemuͤnz⸗ 

gen und ungemünzten Aupferplatten 1,912 Schiffes 
pfunde = 86,071 Reichsrhalern,, an Schwefel und 

Bitriol 3,620 Schiffspfunde =25,344 Reihsthalern, 

an Alaun 38,686 Schiffspfunde = 270, g08 Reichs: 

thalern, und an Blei 443 Sciffspfunde =4,433 

Keichsthalern "), alfo in allem an Metallen und Mi: 

neralien überhaupt beinahe für 46,152,962 Reichetha: 

fer ) ausgeführte, von weichen (für Eifen und Kupfer) 

— | Gros; | 

nytta och fköttfel; Stockholm, 1749. 8. auch eine andes 

re 1767 über die -fchwedifche Eifenwerfe gehaltene Rede. 
2. — Samlingar. Waͤſteraͤs. 8. St. IL, 1264. 
nr 1. a | 

ı) —— Portefeuille. 8.1784. Eilftes Stuͤck Novemb. 
532. | 

um) Ebendaf. 1785. Zweites Srüd. Febr. ©. 181: 182. 

») auch Fr. Tuneld berechnet Geographie öfver konunga- 

rike Sverige: ſamt darundar hörande Länder, Stockh, 
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Grosbritannien einen Theil bezahlte ): Schon imden 
Dabren 1745-1748 war die Ausfuhr an gefchmiede: 
tem Eifen ſehr beträchtlich P): Zu der Zeit, da G. 
Jars Schweden befuchre, verferrigte das ganze Reich 
jaͤhrlich ungefähr 30,000 Eentner Stahl, wovon Kus: 
land 3000 abnahm 9), und an Stabeifen 400,000 - 
Sdiffspfunde, wovon es 300- 320,2 nad) Holland 
und England, das Ubrige nach Spanien und Frank 
reich ausfuͤhrte ); das Eifen von Dregrund Eoftere, bis es zn Schiffe gebracht war, jedes Sciffspfund 9 
Reichsthaler zu FLivres ): Wermeland und. Dahl 
hatten 48 hohe Eifenöfen *), welche zuſammen jährlich 
60,000-63,000 Gchiffspfunde Guseifen tiefern und 
1758 55,61 1 lieferten ®), und 10: Hammerwerbke mit 
195 Feuern, welche zufammen jährlich 76,551 Schiffer 
pfunde Eifen liefern Fonnten *) ; der Taberg verſah mie feinem Eiſenerze inehrere Huͤtten ’); die Eifenaruben 
zu Dannemora gaben: 270-280 ‚Leuten, . deren jeder 
täglich übern 8 Ggr. verdienen kann, Arbeit, und vers 
er a —— | ſahen 

8. BI. D. 1. 1785. die Ausfuhr" Schwedens an Mes 
en" 

"fallen und Mineralien von 1761-1781. auf mehr als 46 Millonen Reichsthaler. — | 
0) New Collect of voyages. 8, Vu. ©. 60. 
pP) Svensfa Samlingar St. VI. 1766. nr. 6. 
q) ©. Jars voyages metallurgiques ac. B. J. 6,159. 
r) Ebenderf. a. e. a. 9.8.1560. | 
s) Ebenderſ. a. e. a. 9. @&. 157. 
t) Ebenderf. a. e. a. O. ©. ııs. 
u) Ebenderf. a. e. a O. 5, 118. 
x) Ebenderf. a. e.a. O. ©. 119. | 8 
y) 1. Aſcanius Philofoph. Tranſact, 8. XLIX. <$. r. for the Year 1755. 2. Tilas’ Kongl. Svensk, Vetenfk. Acad. Handling. B. RXXI. för dx 1760. Q.1n 3. Ley jel ebendal. va. 6— 
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faben 15 hohe Oefen in Roslagien?); Soderfors hat⸗ 

te einen hohen Ofen )), der alle Wochen II6-129 

Sciffspfunde Guseiſen lieferte), und 5 Hammer⸗ 

werke, von welchen zween Anker verfertigten I die 

übrige mit zween Heerden wöchentlich 28-30 Schiffs⸗ 

pfunde Stabeiſen *), und jaͤhrlich nur, 700 - 800 

Schiffspfunde Stabeifen, alle zuſammen aber 1000- 

1200 Schiffspfunde an Anfern, Kammern und Am⸗ 

boſen lieferten ): Forſmark hatte zwo Huͤtten, jede 

mit zwei Feuern und einem Hammer‘); auf jeder kouu⸗ 

ten 6 Leute wöchentlich 30 tiespfunde bämmern ®), und 

beide zufammen, ‚ohne beftändig zu arbeiten, jährlich 

2500 Schiffspfunde liefern"); zu Aferby und de Geer 

waren gleichfalls Hammerwerke ); zu Lofſtedt 4, wel⸗ 

che beſtaͤndig giengen, und deren jedes wöchentlich 40, 

alfo jährlich bei 2000, alle zufammen 7000-8000 

Schiffspfunde Stabeifen machten *): Ofterby hatte 

zween hohe Defen, und nebft’andern Feuern 3 Ham⸗ 

merwerke, deren jedes ein Jahr in das andere gerechnet 

jährlich ı200- 1300 Schiffspfunde Eiſen lieferte!): 

ar⸗ J 
Ss den Stakelbergiſchen Werken zwiſchen — | 

2) ©. Jars 0.0.6.1 
a) Ebenderf. a. e a. O. ©. ade 4 

b) Ebenderf. a. e. a. D. ©. 131. 

c) Ebenderfi a. e. a. D. ©. 127. 

d) Ebenderf. a. e. a. 9. ©. 13% m 

©) Ebendaf. a. e. a. D. ©. 134- 

f) Ebenderf. a. e. a. O. S. 133. 

g) Ebendaſ. a. e. 0.0. S. 140. 

h) Ebendaſ. a. e. a. 0. ©. 1a1. — 

ĩ) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 148. ' 

k) Ebenderf a. © a. O. ©. 147 . 

1) Ebenderſ. m e. a. O. ©. 150 

ii 
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Norkioͤbing wurden jährlich etwa  ı g00- 2000 Schiffs⸗ pfunde Eifen zu 12-24pfündigen Kanonen; zu Bom⸗ ben und Kugeln gegoſſen ”). | 
Auſer diefen waren noch ſehr viele andere Berg: und Hüttenwerfe im Gange”), und König Adolph Friedrich erlies 1741 Bergpoliceigeſeze °) und 1757 Verordnungen über das Abıneffen des Grundes für die Dergwerfe P);  inztoifchen hatte fih doch gegen die Mitte diefes Jahrhunderts von den meiften der Ertrag vermindert 9): Am Neufupferberg in Nerike waren nach der Mitte die meifte Gruben unter 2Baffer ); die Gruben bei Garpenberg Lieferten jährlich Erz zu etwa 200 Schiffspfunden Kupfer, und ſezten nebſt den Huͤt— ten 200 Menſchen in Arbeit”); die Gruben zu Faß: lun) fördersen ein Erz, dasnur 2- 22 Pfund Kupfer aus dem Centner gab“) ‚ und gaben mit den Hütten zufammen 1200 Menfchen Arbeit, ihr jaͤhrlicher Er: trag belief ſich auf 4000- 5000 ), zulejt auf 2200 

* Schiffs⸗ 
m) Ebenderſ. a. ©. a. O. ©. 154. | 
n) 1. €. D. Schreber in 8. S. Schreber's neuer Sammlung te. Th.T. nr. 2. 2.9.8. Buͤſching Mas zin für die neue Hiſtorie und Geographie. Hamburg. g. Th. V. ©. 309 «. 3. Svenska Samlingar. St. VI. ———— MIR | 
0) G. Jars a. e. a. O. ©. 403- 408. 
p) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 409-416. 
g) Er, Stodenfiröm Tal om bergmänna &c, 
!) ©. Jars 9.2.0.9. 8.1.2 ©. 65. 
s) Ebenderf. a.e.a. 9. ©. 69. | 
t) Moräus praeſ. J.G, Wallerins de cuprifodina Fahlu: nienuſi. Upfal. 1762.-4. | 
u) G. Sarsae.a. O. ©. 53. 
3) Ebenderf, a. e a. O. ©, 58. 
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Schiffspfunde Kupfer’), welches zu Afveſtad weiter 

verarbeitet wurde J).. 0 ee 

Ein Theil Kupfer wurde ſchon damals zu Norkioͤ⸗ 

ping in Oſtgothland mit fchlefifchem, pohlnifchem, uns‘ 

garifhem und limburgiſchem Galmei zu Möfling ger 

macht, und davon jährlich 800 - 1000 Schiffspfunde 

gelmolnE "N .. 2, ern a 1 2 

Auch das Bergwerk zu Adelfors b), welches ı 737 

erfchürft wurde, ‚murde anfangs nur auf Kupfer ger 

baut; 1738 entdeckte A. v. Swab, der nachher °) 

Y 

auch die befte Anleitung zu feiner Ausfcheidung gab, ger 

diegen Gold eingefprengt darinn; nun wurde die erfte 

Goldgeube angelegt, bald darauf durch. Benzelſtierna 

die zwote, und Die Dritte (Hallehagen), 1739 die Gal⸗ 

fongeube, 1740 die neue Krongrube und Adolph Frie⸗ 

drich, 1742 der Torneofehurf, 1744 Ekedals Grube, | 

1747 Dlaifchurf, 1751 Stenborgsgrube, 1757 die 

neue Gallongrube, 1761 die zwote Stenborgsgrube, 

17763 die neue Stenborgsgrube; 1764 fielen alle der 

Krone anheim,- welche anfangs jährlich 5000, einige 

Zeit nachher 8000 Silberthaler darauf verwandte 4). 

* Auch aus dem Silber des weſtlichen Silberberges 

09 man 1711 (aus dem Eentner einen halben Dufas 

ten) Gold, aus dem Silber des oͤſtlichen 1748 2-5 

| 2 

y) Ebenderf. a. ea. 9. ©. Or. 

z) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 58. | 

- a) Ebenderf. a. e. 0. 9. ©. 09. % - 

b) 3. Colliander praef. J. G. Wallerius de aurifodina 

Adelfors. Upfal. 1764. 4 

3 c) Kongl. Svensk. Vetenfk. Academi Handling, ©. xXIL 

for Ar 1761. Q. I. 

I) Jars a. e. a. O. B. U. ©. 6773. pi | w 
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Dufaten aus der Mark): In MWermeland hatte man 
1737 gediegen Silber in Thon gefunden f); aber gegen 
das Ende diefes Zeitalters waren die Gruben zu Helles 
fors ſehr arm, und trugen jährlich nur 40-45 Mark 
Silbers 8). 

Beſſer ſtund es um die Gruben bei Sala"), nach: 
dem fie der König der Stadt Sala gefchenft hatte '); 
1691 wurden 2599 Mark Silber, 1692 3007,.1693 
4172, 1694 4466, 1695 3649, 16096 3467, 1697 3080, 1698 3765, 1699 4246"); 1700 3420 1), - ‚1701-3376, 1702 3171, 1703 3021, 1704 2573, 1706 2417, 1706 1813, 1707 1511, 1708 2158, 
1709 2022, 1710 2288, 1711 2550, 1712 2574, 1713 1654, 1714 1686, 1715 1223, 1716 2181, 1717 603, ı718 305 $, 1719 2032, 1720 1264, 
1721. 1394, 1722 1495, 1723 1109, 1724 300, 1725 995, 1726 1017, 1727 523,,,1928° 1108, 
1729 978, 1730 1247, 1731 1124, 1732 1092, 

{ | 1733 
€) Ebenderſ. a. 0.4.9. ©. 65, | 
) Eolling und Brandt AA. liter, et fcient, Sues, B. IV, anu. 1738, ' 
8) ©. Jars a. e. a.O. ©, Sr. 
h) 1. Celſtus Ad. litterar. Suec aun. UDCCXXIV. trim. 4. und Kongl. Svensk. Vetenfk, Acad. Handl. 9. IIs för Ar 1741. Q,2. 2. Walltenius Ad, litter, Suec. Ant, MDCCXXVI. trim, 4, - 
1) © Sarsae, a. O. ©. 82: 
k) 1. A. A. Hülphers Kongl, Svensk, Vetenfk, Acad, Handl. 8. XXVIIL for $r 267. Q. 1. ür. 8. ©. 67 6, 2.8. W. Dohm a. a. O BV ©. 332, 
1) fo geben den Ertrag Huͤlphers und Dohm ade a. O. ans Ca uzler fezt ihn Memoir. du. royausme de Suede, 4. 9.1. &. 249: auf 900 Mark an. 
Gmelin’s Befcyichte der Chemie. 3.1; m 
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: 1733 986, 1734 889, 1735 1019, 1736 1119, 

1737 1344, 1738 1013, 1739 1224, 1749 1482, 

1741 911, 1742 863, 1743 1582,'1744 1883, 

1745 1645, 1746 1528, 1747 889, 1748 918, 

1749 $78, 1750 963"), 1751 962°), 1752 1229, 

1753 1120, 175% 1318 °),, 755 1020 P), 1756 

Joss, 1757 1100, 1758 1222, 1759 989, 1760 

'g449), 17611299"), 1762 1:64, 1763 1186, 

1764 1334 Mark Silber °); in den Jahren 1651- 

1700 210,127, von 1701 1750 77,060, und 1751- 

1764 15,942 oder in den Jahren 1651-1700 nad) 

einem Durchfehnitte jährlicd) 4202, in den Jahren von 

1701-1750 1541, und in den Sahren 1751-1764 

1139 Mark Silber ), und in den 216 Jahren von 

1400-1764 jufammen 1,131,006 Marf Silber ge 

mwonnen ): Nachher, da die Gruben von Gewerken 

gebaut wurden, warfen fie 1766 und 1767 jaͤhrlich 

etiwa 2000 Mark *), und nach Abzug aller Unkoſten 

5000 Lores ab’); um diefe Zeit waren auch von den 
alten 

m) Hülphers und Dobhma.d.e.a, ©. Ba 

n) fo geben Huͤlphers und Dohma d.e.a.d. den Ers 

trag an; Canzler ae. a. O. aber auf 834 Mark‘ 

7, Loth. 
| 

0) Huͤlphers und Dohm ad.e.a.d. uf 

p) fo geben ihn Hülphers und Dohm.a.d. e 0. O. 

Cauzler a. e.a.D. aber nur zu 806 Mark 3 Loth am. 

gq) Huͤlphers und Dohm ad e. a. O. 

x) nach Hulphers und Dohm ad. e. a. O. nad Canz⸗ 

ler n.e.a.Q. nur 1199 Marf 11 Loth. 

s) Hülphers und Dohm a.d. e. a. O. 

t) Dohm a. e. a. O. ©. 334. 

u) Ebenderf. und Hälphers a. d. e. a. O⸗ 

x) G. Jars a. e. a. O. S. 89. 

y) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 83- 
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alten Gruben nur zwo, die alte und die geofe, im Bau ?). | a... : 
In Helſingeland baute H. Kolmeter bei Loos ein Koboltwerk ?). | a ee 

Auch in Lappland waren mehrere Berg: und Hit 
tenmwerfe im Gange ’); aus den Kupfergeuben zu Swappawari Fam 1742 auch Gold %); auch im ruffis ſchen Antheile applands wurden unter der Kaiferin . Ama Kupferbergwerfe, und auf der Bäreninfel ein Silberbergwerk gebaut, welche aber bald wieder ver: laſſen wurden 9; beide uͤbernahm 1739 der Bergdi⸗ 

rector von Schoͤnberge), ſchon 1734 war Mimokow nad) der leztern abgeſchickt, um Silber: und Bleiberg⸗ werke anzulegen, welche ein Kaufmann aus Archanz gel, Pradunow, um dag Jahr 1732 dafelbft entdecke “hatte ). N Ä | 
VUeberhaupt kam im ruſſiſchen Reiche erſt in dieſem Zeitalter das Berg: und Huͤttenweſen in vollen Gang; ‚unbedeutend war es freilich in Kurland, wo es fih auf ein Eiſenwerk zu Angern einjchränfte 8), und ſelbſt 

| im 
2) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 56. | \ 

a) Er. v. Stodenftröm Tal om Bergmänna &c, 
b) Ebenderf. bei D. G. Schreber Th. VII. nr, IV, 
9). Iarsaea. ©. BU. ©, 65 | 
d) D.v. Haven nye og forbedrede Efterrätningar om det ruflfke Rige. Kiobenh. 8, Th. I. 1747. ©. 233.10. 
e) Tſchulkov bei A. L. Schloͤzer Muͤnz⸗ Gelde und Bergwercks-Geſchichte des Ruſſiſchen Kaiſerthums vom Jahr 1750 - 1789. Meift aus Urkunden beſchrieben Göttingen. 1791. 8. ©, 191. 
£) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 113. 
8) Supplementum II. eurieuſer und nutzbarer Anmerkun⸗ 

m 2 gen 
/ 
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im nun ruſſiſchen Antheile Finnlands, wo auſer einem 

Kupferwerke um Kexholm nur einige Eifenmwerfe betrie⸗ 

ben wurden "). J 

Schon vor Eintritt dieſes Zeitalters wurde 

etwa 90 Werſte von Moſkau von einem Daͤnen 

(Mar ſellius), von deſſen Sohn ſein Antheil an ei⸗ 

nen Narifchfin kam, und einem Holländer (Akem a),
 

deſſen Antheil ſeine Nachkommen (Möller) noch bes 

fizen, ‚eine reiche Eifengrube entdeckt, und die Erze 

verfchmolzen, welche nod um die Mitte diefes Jahr⸗ 

hunderte (1747) mut für die eine Helfte jährlich gegen 

25,000 Pud (zu 40 Pfunden, deren jedes 274 Loth, 

oder 96 Solotnik — 58 Granen hält) Stangeneifen, 

und 30,000 Pud Guseifen einbrachten J * 

Am Schluſſe des fegtoerfloffenen. (1699 und 1700) - 

und noch einmal zu Anfang diefes (1701) Jahrhun⸗ 

derts berief Kaiſer Peter I., dem auch dieſer Zweig 

der Staatswirthſchaft ſehr am Herzen lag, ſaͤchſiſche 

Bergleute ©), errichtete 1719 ein Berg: Collegium ), 

und lieg fehon 1716, nachher 1720, 1722, 1723 und 

1724. mehrere Verordnungen zur Einrichtung und Bes 

guͤnſtigung des Berg: und Huͤttenweſens ergeben 2); 

Kaifer Perer II. erneuerte und beftätigee die Bergfrei⸗ 
heiten; 

gen von Natur⸗ und Kunſt⸗ Geſchichten, durch eigene 

Erfahrung und aus vielerlei Correfpondenz geſammlet 

von Joh. Kanold. Budiſſin. 1728. 4. art. 3. — 

h) B. Fr. Herrmann Beytraͤge zur Phyſik, Oekonomie, 

Mineralogie, Chemie, Technologie und Statiſtik beſon⸗ 

ders der rufffchen und angraͤnzenden Länder. Berlin und 

Stettin. 8. Dritter Band. 1788. S. 335. ; 

i) v. Haven aM. 9. B. I. ©. 270-283. 

k) Ebenderf. a. e. A O. 

1) Tfhultow a.e. a. O
. ©. 115. 116. 

m) Ebenderſ. a. e. A O. ©. 115 - 117. 
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beiten ”); die Kaiferin Anna berief einen neuen ſaͤchſi⸗ 
ſchen Bergdirector von Schönberg °), -überlies gegen 
das Ende ihrer Regierung die Kronbergwerfe Gewerk— 

ſchaften, welche darüber. mit dem General: Berg: Dis 
rectorium Vertraͤge fehliefen musten, und erlies 1739 
eine neue Bergverordnung in das Meich ?); die Kaiz 
ferin Elifaberh ftellte aber 1741 das Berg: Collegium, 
ſo wie es unter Peter. 1. geweſen war, wieder her 9). | 

Im europäifchen Theile des ruſſiſchen Reiches: 
ſchraͤnkte ſich inzwiſchen der gröfte Theil des Berge und 
Huͤttenweſens auch noch jezt vornemkich auf Eiſenwerke 
ein, welche z. B. in der Statthalterfchaft Tula e,, in 

‚der Gtatthalterfchaft Orel zu Elez *) und am 
Stjänst‘), in der Statthalterfchaft Riäfen an den Be: 

hen Jim, Kirfa und Meploche u), in der-Gtatt: 
balterichaft Tambow bei Lipezföi X), in Selo Rudni 
an der Medwediza?), und in der Statthalterſchaft 

‚ Dlonez, wo fie 1714 unter der Auffiche des General: 
Lieut. Hennin die Flotte mit guten Kanonen, Gewehr 

| Ä Ra und 
n) Ebenderf. a. e.a. 0. ©. 117-119, 
o)v. Haven a. a. O. ©. 283. 
pP) Tſchulkow ſa. e. a. O. ©. 119-121. 
q) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 127. 
3) Szuje w Beſchreibung feiner Reife von ©. Petersburg, 

nach Cherfom 1781 und 1782. aus dem Ruffifchen über: 
ſezt. Dresden und Leipzig. B. I. 1789. ©. 44. 45. 72. 

s) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 86. 
t) Ebenderf. a. e. a. O. ©. go, | | 
u) 3. D. Falk Beyträge zur topographifchen Kenntniß 
je zufffhen Reichs. ©. Petersburg. 4. B. J. 1785. 

x) Ebenderſ. a. e. a.O. ©. 68. 
y) Ebenderf a. e. a. O. ©. 71. 

ro .m3 



182 | 2. Zeitalter. 

und anderem Kriegsgeräthe verfahen, und in der Folge, 

noch Stahl, Drat, Blech, Unter, Naͤgel u. d. ver 

arbeiteten ), betrieben wurden, allein in eben diefer 

Statthalterſchaft harte ſchon zu Anfange diefes Jahr⸗ 

hunderts der Erzprobirer Blaͤher Kupfererze entdeft, 

welche 30-40-50-60 Pfunde Kupfer aus dem Cent: 

ner gaben, auch etwas Gold hielten, und daher gefoͤr⸗ 

dert und in einer darneben angelegten Hütte verſchmol⸗ 

zen wurden ); in eben Diefen Gebirgen hatte 1739 

auf der Halbinfel Wojaz ein Bauer Imanof einen zu 

Tage ausbeiffenden Gang entdeeft „der zu oberft Ei: 

fenglanz und Kupferfiesnieren in Quarz, etwas tiefer 

abwechielnd mie bleichem und gelbem Kiefe Laſur, und, 

auch in Quarz, zumweilen in Spar ab und zu Nieren, 

eines von Silbergehalt bleichen Goldes, zuweilen von 

einigen Marken zeigte; dieſe Grube wurde von 1744- 

1768 ordentlich gebaut ?), und lieferte in dieſem Zeitz 

raum 57 Pfunde Gold N). 

Auch waren am Loſſoſicha aufer zwo andern und 

einem Pochwerke die Petrofskiſche Kupferhuͤtte am 

Onega die Konzoſerskiſche Huͤtte, welche die Erze der 

benachbarten Kupfergeuben verſchmolz ), und auf der 

Inſel Klimentskoi die Fonmagubfche Grube, aus wel 

cher ſchon im leztverfloſſenen Jahrhundert in einer Tiefe 
von 

2) v. Haven a. e. a. O. ©. 278. 

. a) -Ebenderf. a. e. a. O. ©. 277- * | x 

b) P. ©. Dallas neue nordifhe Beytraͤge. B. J. ©, 
1g41. 142. 

“e) 7 Fr. Hermann flatiftifche Schilderung von Rußland. 
317. - | 

d) Laxmann bei P. ©. Dallas a. e. a. O. B. u. 
S. 167. J u 

e) Ehenderf. a. e. a. O. ©. 168. 

x 
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von 60 Faden mit Feuerſezen derbes graulichtes Kup⸗ 
ferglas gewonnen wurde ), im Gange. 

Aber die Entdeckung und Nuzung der groͤſten Reich⸗ 
thuͤmer dieſer Urt war dieſem Zeitalter in Sibirien oder 
dem nach Morgen gelegenen Theile Diefes ungeheuren 
Reichs vorbehalten: Aufer den vielen einfachen und 
einzelnen Defen, worinn, vornemlich Tataren, aus 
ihren Erzen Eifen fehmolzen 8), war das ‘Berg: und 
Hüttenwefen hauptſaͤchlich an den beiden grofen Ges 
birgsketten Ural und Altai in vollem Gange. 
Die Krone felbft hatte erſtlich am Blagodat, dee 

faſt ganz aus treflichem Eiſenſiein beftebt °), it der Kas 
tharinendurgifchen Derghauptmannfchaft, Eifenwerfe, 
die fchon von den Wogulen berrichen, aber er 17a 
von ihnen angezeigt wurden ); in dieſem Jahre wurde 
die Kußmwinsfifche Hütte angelegt ), welche 1739 dent 
Generaldirector v. Schönberg überlaffen, 1742 
aber von der Krone zurückgenommen), 1754 nad) ei: 
nem vortheilbaften Vertrag (mit den übrigen Blago: 
datſchen Kürten) an Pet. Schumwalow uͤberlaſſen, 
nad) deſſen Tode aber (1762) wieder von der Krone 
in Beſiz genommen !) wurde, 1766 416,992 Pude 

£) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 169. | 
8) 1.5. ©. Gmelin Keife durch, Sibirien von dem 

Jahr 1733 bis 1743. Göttingen. 8. 557 
281-283. 204. 319. 320. 2. B. Fr. Hermann Dep: 

traͤge zus Phyſik m. D.L ©. 61. 
495.6 Gmelin ae a. O. Th.IV. 1752. ©. 419. 

i) ©. Sr. J. Hermann Verſuch einer mineralonifchen 
Defchreibung des uralifchen Erzgebürges, Berlin unk 
Stettin. 8. Erſter Band. 1789. ©. 239. 

k) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 242. 
1) Tſchulkow a. ©. ©. 127, 128. 

RED ne 
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Roheiſen Tieferte ”); auf der Hütte Werchneturinsk 

wurden :766 56,872 Pud Roheiſen, und beinahe 

13,023 Sorteneifen °); auf der 1743 ‚angelegten ) 

Hütte Baraͤtſchinsk 121,590 Pud Roheiſen, und 

26,647 Stabeiſen 9), auf der 1755 errichteten) 

Hütte °) Serebrjänst 99,807 Pud alterici Stabeis 

fen ), auf der 1759 erbauten Hütte ) Wotkinsk 

134,475, und auf der Hütte Iſcheſchsk 100,105 Pud 

Stabeifen *) gewonnen, aud 1766 noch die Hütte 

Niſchneturinsk aufgerichtet 9): auf allen damals am 
Blagodat angelegten Kürten, welche der Krone 18,580 

Rubel eingetragen hatten, wurden 1751 54,596, 

1783 95,651, 1759 200,000, und zulezt noch unter 3 

Schuwalow im Jahre 1766 400,000 Pud Eifen 

gewonnen *): Zu Katharinenburg ſelbſt hatte ber Ge 

neral v. Hennin .eine Eifenhürte angelegt *), welche 

bis 1735 daſelbſt im Gange war P); fo wie noch meh: 

rere Hammerwerke und Eifenfabrifen, die noch dafelbft 
hbeſte⸗ 

m) J. G Gmelin a. e. a. O. ©. 419. | 
m) DB. Fr. 3. Hermann a. e. m D. ©. 243 

0) Ebenderf. a. e. a. D. ©. 297. 

p) Ebenderf, a. en. D. ©. 24% 

g) Ebenderſ. a. 0. a. D. ©. 249. EIER 
r) Ebenderf. a. a. 0. ©. 251. | | 
5) J. P. Falck a. a. O. B. J. ©. 211. 

t) B. Fr. J. Hermann a. e. a. O. S. 252. 

u) Ebenderf. a. e. a.O. 3 | 

x) Ebenderf. ve a. O. ©. 253 
y) Ebenderf. a. e. a. D. ©. 249.- 

2) Tſchulko w a. a. O. ©. 127. 128. 

a) v. Haven a. a. O. We 

b) 3 ©, Smelin m a9. ©. 388. 

.. 
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beſtehen °); auch find in der Nähe diefer Stadt 1763 
das Hammerwerf Pyſchminsk 4), und fchon 1700 das 
Huͤttenwerk Kamensf *) angelegt worden, 

Noch weit zahlreicher find die Eifenwerfe, welche 
Privarleuten, und unter diefen diejenige, welche dem 
Haufe Demi dov zugehören; ein reicher Eigenthuͤ⸗ 
mer Nik. Demidov erhielt von der Krone das von 
ihr 1701 angelegte Eifenwerf Newjanske), von ihm 
erbte es fein Sohn Akimfi Demidom, der noc) viele 
andere grofentheils feinen Nachkommen verbliebene 
Eiſen- und Kupferwerke anlegte, und als der Dater 
des uralifhen Berg: und Huͤttenweſens angefehen wer; 
den Fann 8): Unter den Eiſenwerken gehören das weit— 
läuftige Hürtenwerf Niſchnetagilsk, das feine Erze aus 
dem fehon 1702 von den Wogufen entdeckten, aber erft 

ſeit 1721 ordentlich gebauten reichen Magnerberge be; 
kommt ®), feit 1725 im Gange it !), und z. B. in 
dem einen Jahre 1766 392,026 Pude Roheifen, und 
63,554 Pude allerhand geſchmiedeten Eifens lieferte —9 

| a das 
eo) 1. Ebenderf. a. e. a. O. ©. 388 -390.. 2.9. Sr. 5. Hermann a. e. a. O. ©. 275-278. 3. Falck a. e. 

a. O. S. 238. 

d) 1. B. Fr. J. Hermann a.e. a.O. ©.278. 2. Falck 
a. e. a.O. ©. 239._ 

e) 1. B. Fr. J Hermann a.e. a. O. ©.294. 2. Falck 
a: e. a. D. 

f) 3: ©. Gmelin ſa.e. a.O. S. 400. 
sg) Tſchulkow a. e. a. O. ©. 154. 

5b) B. $r. J. Hermann a. e. a. O. ©. 305. 306, 
i) 1.5.8. Gmelin a. e. a. O. S. 4t1. 2.98. Fr. Hermann Beytr. zur Phyſik ꝛc. B. I. ©. 85. 
k) B. Fr. I: Hermann a. e. a. O. ©. 321. 

| m zn 
= 
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das 1726") angelegte Huͤttenwerk Tſchornoiſtotſchinsk, 

welches 1766 beinahe 63,672 Pud Sorteneiſen Tiefer 

ge”), das zu gleicher Zeit angelegte Huͤttenwerk Laisk, 

welches 1766 beinahe 19,405 Pud allerlei Stangen: 

eifen e), Das 1760 erbaute Huͤttenwerk Werchnefals 

dinsk °), und das 1719 errichtete Huͤttenwerk Nifch: 

nejaldinse, welches 1766 über 79,212 Pud allerlei, 

Sorteneifen lieferte P), dem Staatsrath Nik. Akimf. 

Demidow; die Huͤttenwerke Rewdinsk, welches 1734 

angelegt wurde 1), und 1766 an Roheiſen 127,796, 

an Sorteneifen 57,034 Pud ), Biſersk, welches erft 

1766 errichtet wurde, und ſchon 1766 25,382 Pud 

Sorteneiſen?), und Roſcheſtwensk (in der permifchen 

Berghauptmannfchaft) welches 1749 angelegt wur: 

de), und 1766 29,255 Pud Stabeifen lieferte ), 

dem Bergcolfegienrarh Det. Demidow; die Hüttens 

werke Utkinsk, welches 1729 angelegt wurde, und 

1766 an Roheiſen 121,145, und au Sorteneifen 

38,484 Pud *), und (in der permifchen Berghaupt⸗ 

mannfchaft) das erft 1767 erbaute Huͤttenwerk Kam⸗ 

barse ?), welches aus Roheiſen von Utkinsk jährlich 
‚ 16,000- 

1) nach B. Sr. J Hermanna. ea. O. &. 321. nach 

J. G. Smelina.e.a.D ©. 435. 1737- Ibpe 

m) B. Fr. J. Hermann a. & a. O. ©, 332. 

n) Ebenderf. .e.a.d. | 

0) Ebenderf. a. a, D. ©. 323. 

‚p) Ebenderf. a. a. O. ©. 324. 

d) Falk a. a. O. B.L ©. 210. He 

r) D. Sr. 5: Hermann 0.0. 9. ©. 346- 349. 

8) Ebenderf. a. e. a. D. ©. 350 | 

t) Falck a. e. a. O ©. 209. 

u) DB. Fr. J. Hermann a. e. a. O. ©. 387. 

x Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 350- 352.. 
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16,000- 30,000 Pud Stangeneifen fertigt ”), das 
1730 errichtete Hammerwerk TiffofsE?), welches 1766 
"4673 Pud Stabeifen lieferte ), und zwei andere 
Suffunsf *) und Afchapse *) dem "Dergcollegiencarh 

Alexander Demidow; die Huͤttenwerke °) Kaslinsk, 
welches 1746 erbaut wurde, und 1766 an Roheiſen 
95,723, und an Sorteneiſen 67, 494 Pud lieferte f), 

Werchnei- und Niſchnekyſchtimsk, weiches 757 er⸗ 
baut wurde, und 1766 an Roheiſen 220,627, und 
an Sorteneifen 108,577 Pud lieferte 8), dem H. Nikit. 
v. Demidow; die Huͤttenwerke ®) Niſchneſerginsk, 
welches 1743 angelegt wurde, und 1766 an Roheiſen 
188,144, und an Gorteneifen 83,872 Pud lieferte 9 
und Werchneſerginsk, welches 1742 erbaut wurde, 
und 1766 44,053 Pud Sorteneiſen lieferte *), dem 
9. Jw.v. Demidow, und (in der orenburgifchen 
Bershauptmannfchaft) die Huͤttenwerke Werchneab⸗ 
ſaͤnsk, welches 1755, umd Niſchneabſaͤnsk, welches 1756 angelegt wurde, und nebft dem eiften 1766 an 
Roheiſen 155,423 und an Sorteneifen 131,519 Pud 

: | ge⸗ 

y) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 386. 
2) P. S. Pallas Reifen ꝛc. II. ©. 475. 
a) Falck a. e. a. O. ©. 212. 
b) ©. Fr. J. Hermann ae. a. O. S. 385. 386. 
©) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 384. und Falck a. e. a. D, 
d) B. Fr. J. Hermann a. e. a. O. ©. 385. 
e) Falck a. e. a. O. 239. 240. 
f) BeFr. J. Hermann a. e. a. O. S. 352-354, 
8) Ebenderf. a. a. O. ©. 354 -357. | 
'h) Falck a. a. O. B. J. ©. 197. 
i) B. Fr. J. Hermann a. ea. O. ©. 357. 358. 
k) Falck a. a. O. B. J. S. 40. 
1) B. 5 I Herm ann a. e. a. O. ©. 359: 
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gewan, nebft den beiden Huͤttenwerken Kaginsf und 

U änse dem H. Ewdakim v. Demidow ); Auſer 

ihnen hatte der Collegienaſſeſſor Sawa Ja koblef das 

urſprunglich dieſem Hauſe zugehoͤrige Huͤttenwerk Mew⸗ 

jansk, das ſchon 1699 errichtet, alſo das aͤlteſte in 

Sibirien iſt ), und aus 100 Pud feiner Erze so Pud 

Roheiſen“), und 1766 au diefem allein 133,563 Pud, 

uud an Sorteneiſen über 57, 116% Pud gewann, fo 

wie mehrere der folgenden, hauptfächlich ven dieſer 

Familie, theils von der Krone Fäuflih, und noch die 

Huͤttenwerke Werchneifetst ?), das 1726, auf Koften 

der Krone erbaut wurde, und 1766 an Roheiſen 

113,962, und an Stabeiſen 71, 1344°), fonjt an 

Stangeneifen 120,000 - 130,000) Pud lieferte, Utz 

kinske), das 1729 angelegt wurde, 1766 11,586 

Pud Robeifen abwarf °), Sylvinsk, das 1730 erbaut 

wurde ©), und 1766 44,013 Pud Sorteneiſen ges 

warın *), Byngofsk, das fhon 1718 angieng *), und 

1766 99,71 15 Pud Sorteneifen lieferte”), Schura⸗ 

linsk, welches ſchon 17:6 anfieng °), und 7716 au 

Sorteneifen 18,545 Pud verarbeitete ), MWerchneta: 

| gilsf, 

m) Ebenderf. Beſchr. des Ural. Erzgeb. ©: 410. 4. 

n) Ebenderf. Beyer. zur Phyſik ꝛc D. 1. ©. 80 

0) Ebenderf. Befchr. des ural.. Erzgeb. ©. 329. 

p) 3. P. Falck a.e.a. O. ©. ar 1 | 

a) B. Fr. 5. Hermann ae. a. O. ©. 330. 331. 

r) J. P. Falck a. e. a. O. S. 237. 

s) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 210. 21T. 

t) D. Sr. 5. Hermann a... O. ©..330. 331- 

u) 1. J. P. Falck a. e. a. O. ©. 212. 2. B. Fr. J. 

Hermann a.e.a.D. ©. 332. 333. m 

J. G. Gmelin a. e. a. O. ©. 444. 

y) B. Sr. J. Hermann a. e. a. O. ©. 333. 

2) 3.6. Gmelin a... O. ©. 2 RT 

@) D. Fra J. Hermann A e. a. 2. ©, 334: X 
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gilsk, das eben fo alt ift ), und 1766 an Robeifen 
119,322, und an Öorteneifen 40,765 Pud Tieferte®), 
Werchneiwinsf, welches erſt 1767 angelegt wurde N 
Schaitansf *), welches 1727 erbaut wurde, und 1766 
10,8345 Pud Gorteneifen lieferte), Alapaefsk, wel; 
ches 1704 erbaut wurde 2), fonft der Krone zugehoͤr⸗ 
te"), und 1766 an Roheifen 122,946 Pud an Sorz 
geneifen 12,945 Pud lieferte), Nifchnefinärfchichinse *), 
das 1736 erbaut wurde, und 1766 39,428 Pud Ser: 
teneifen verarbeitete‘), Werchnefinärfchichinst, “welches 
erſt 1769 erbaut wurde ”), Wifchnefufanse ?), das 
erft 1737 erbaut wurde, und 1766 17,517 Pud Sor⸗ 
teneiſen ablieferte °), und Werchne Suſansk, das 
1756 angieng, und 1766 17,420 Pud Sorteneiſen 

 abwarfP) im Beſiz; der durch feine Schickſale und 
feine ungemeine Thätigfeit berühmte °) Rath A. 
Turtſchaninof das von der Krone 1759 erfaufte, 
r | 1733 

b) 1. Ebenderf. a. e. a. O. 2.3.6. Gmelin ae. a. O. 
©. 442. 

c) B. Fr. J. Hermann a. e. a. O. ©, 335. 
d) Ebenderf. a. e. a.O. ©. 335. 

- €) Falck a. e. a. O. ©. go. 211. 
f) B. Fr. J. Hermann a. e. a.O. ©, 337. 
8) Ebenderf. a. e. a. O. ©: 338. 
h) J. G. Gmelin a. e. a. O. ©.453. | 
i) B. Fr. J. Hermann a.e. a.O. * 
k) J. © Gmelin a. era. O. ©. 462. 
1) ©. Sr. 5. Hermann ae. O. ©, 339. 
m) Ebenderf. a. e. a. O. 
n) 3. ©. Smelin a. e. a.O. S. 452. 453. 
0) B. Fr. 3. Hermann ae a. O. ©. 340% 
p) Ebenderſ. a. e. a. O. 

q) Ebenderſ. a. e. a. O. B. II. S. 56. 
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1733 auf ihre Rechnung vom General v. Hennin 

angelegre ") Huͤttenwerk Siſarsk °), welches 1766 an 

Kobeifen 84,838, und an Sorteneifen 52,100 °), das 

Hanmerwert Sewerst, das 1739 *) anfing, und 

1756 38,854 Pud Sorteneifen lieferte X), und dem 

hohen Ofen zu Polefsf, welcher in eben diefem Jahre 

78,383 Pud Roheiſen lieferte ); ber Hürtenherr Mar. 

Pochadjaͤſchnin, die Huͤttenwerke Peterpawlofsk, wel 

ches 1758 angelegt wurde, und 1766 an Roheiſen 

49,325, und an Sorteneiſen 1371 Pud lieferte‘), 

und Nikolapawdinsk, welches 1760 erbaut wurde, 

und 1766 an Robeifen 11,193, und an Sorteneifen 

11,911 Pud lieferte ); Der Graf von Stroganof 

das Huͤttenwerk Bilimbarfsf b), das 1733 angelegt 

wurde, aus mehreren Gruben mit Erz verfehen wird, 

und 1766 nur an Roheiſen 128,277 Pud lieferte °), 

die mit einem Kupferwerf verfnüpfte Eifenhütte Tſcher⸗ 

nase), und (in der permifchen Bergbauptmannfchaft) 

die Hammerwerfe, welche das Robeifen Diefer Hütte ver 

arbeiten, Damriensf, weldes 1757 erbaut wurde, 

und 1766 24,536 Pud Sorteneifen lieferte‘), und 
Ot⸗ 

rx) J. G. Gmelin a. e. a. O. B. J. ©. 118. 

s) Falck a. e. a. O. ©. 25. 238. 

t) B. Fr. J. Herrmann ©. 340-344. 

u) 1759. Falck a. a. O. B. II. ©. 210. 

3) B. Sr. 3. Hermann a. e. a. O. ©. 344 

y) Ebenderf. a. e, a. O. ©. 344- 346. 

z) Ebenderf. a. e. a. D. ©.359. 360, 

a) Ebenderf. a. e. a. D. ©. 360. 36T. 

b) Sal a. a. O. S. 40. 210. g 2 

co) B. Fr. 3. Hermann ve m O. ©. 361-366. 

d) Falk a. e. a. O. ©. 207. 

e) B. Sr. J. Hermann a. e. a. 9. ©. 372 373 \” 
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Defcherst f), das 1759 errichtee wurde und 1766 64,674 Pud Stabeifen lieferte 8); der Huͤttenherr Serg. Schiraef die Huͤtte Niſchneſchaitansk, welche 1733 angelegt wurde"), und mit der 1769 ') ange legten Hütte Werchnefchaitange zuſamen 1756 32,263 Pud Stabeijen erzeugeek); der Hüttenherr Iwan Maffalof, die Hürte Ufaleefsk, welche 176 1 erbaut wurde), und 1766 an Roheiſen 28,286, und an Stab: eifen 13,772 Pud, fo wie überhaupt in guren Fahren über 12,000 Rubel teinen Gewinſt abwarf my; der Huͤttenherr Jak. Petrof die Huͤtte Naſepetrofsk "), | welche 1747 angelegt wurde, und 1766 an Roheifen 24,225, an Gorteneifen 17,920 Pu gewann °); (in ‚der permifchen Bergbauptmannfchaft) der Ritter von Wſewolodskoi das Huͤttenwerk Poſchefsk, wel: ches 1754 angefangen wurde ?); der Fürft Mich. von Galizin das Hüttenwerf Nitwinsk, welches 1758 erbaut wurde, und 1766 an Stangeneifen 19,761 Pud verarbeitete 2), und in Gemeinfchaft mit dem Fürft. Bor. von Schachofskoi und der Bar. von Stroganof das Hüttenwerk Kuſealexandrofsk, wel: 

ches 
f) Falck a. a. O. B. J. S. 209. | 
8) B. Sr. 3. Hermanna.e.a. O. ©. 373. 374. 
h) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 367. und Falck a. ea. D. ©. 210. ° 
1) 1760. Falck a. e. a. O. 
k) B. Fr. J. Hermann a. e. a.O. ©, 367. 368. 1) Falck a. e. a. O. S. 197. 
ın) B. Sr. J. Hermann a. e. a. O. ©, 368 - 370. 
n) Falck a. e. a. O. 

| 0) 3. Sr. 5. He rmann a. e.a. D. ©. 370, 37r. P) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 3 
q) Ebenderſ. a. e, a. O. ©, 375. 376. 
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ches 1751 angelegt wurde r), aus zahlreichen Gruben 

mit Erz verfehen wird, und 1766 AN Roheiſen 44,379, 

an Sorteneifen 6247 Pud lieferte *); der Fuͤrſt von 

Schachofskoi das Hammermwerf Sugofamsf, 
wel 

ches 1746 angelegt wurde ), das Roheiſen der fo eben- 

erwähnten Hütte verfrifchre und 1766 an Stangeneifen 

16,925 Pud gewann 2); der Bar. v. Stroganof 

das Huͤttenwerk Kuͤnofsk *), das 1762 erbaut wurde, 

aus mehreren Gruben mit Erz verfehen wird, und 1766 
_ 

an Xobeifen 60,387, und an Gorteneifen 37, 170 

Pud lieferte ?); Der Rot. R. Zw. von tafaref das 

1761 angelegte Huͤttenwerk Tſchermask, das 49-42 

Pfunde Roheiſen aus dem Centner liefernde Erze ver⸗ 

ſchmoͤlz ); der Handlungsgeſ. Dir. Iw. Offofin 

die Huͤttenwerke Irginsk, das 1730 *) erbaut wurde, 

und 1766 an Roheiſen 38,384, AM Sorteneiſen 14,025 _ 

Pud abwarf”), Saraninsf, weldes 1759 ee | 

wurde, und 1766 al Stabeifen 16,417 Pud Tiefer 

te °), und in ber Fafanifchen Bergbauprmannfchaft 
die 

Huͤttenwerke Pudenesk, welches 1759 erbaut wur⸗ 

de, und 766 an Roheiſen 9802, an Sorteneiſen 

6358 Pud lieferte 3), und Ludensk, welches 1759 anz 

> Falk a. e. a. O. S. 212. 

s) B. Sr. Hermann a. e. a. ©. 378 381. 

t) Falck a. a. O. B. J. ©. 209. 

v) B. Fr. J. Hermann af. a.O. ©. 377. 

x) Falk a. e. a. O. S. 212. 

y) B. Sr. J. Hermann a. e.a. O. S. 381- 383. 

2) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 387. 388. 

a) 1729. Falck a. e. a. O. ©. 212. 

b) B. Sr. J. Hermanna.e a. O. ©. 389-592 

e) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 392. | 

d) Ebenderſ. a. e. 4. 9. ©. 393- Er 

J 

gelegt 
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‚gelegt wurde ©), und in Gemeinſchaft mit dem Aſſ. von Miaͤsnikof (in der orenburgifchen Berghauptmannie ſchaft) die Huͤttenwerke Katauiwanofsk, welches 1787 erbaut wurde ), und 1766 an Roheiſen 179,062, und an Stabeiſen 83,469 Pud aufbrachte 2), Surjus fensf ®), und i) Uſtkatafsk, welches 1758 anfleng, und. 1766 an Roheiſen ı 19, 666, an. Stabeifen 28,045 Pud erzeugte *), Symsf I). welches 1759 aufieng und 1766 63,317 Pud Sorteneifen lieferte ”), und Deloreßf, welches 1762 erbaut wurde M); der Hüte ‚tenberr Ant. Maffalof (in der Fafanifchen Berge auptmaunfchaft) die Hammerwerke Schurminsk, wel⸗ es 1731 Anfieng °) und 1766 879 Pud Stabeifen aufbrachte, und Buinsk, welches erſt 1768 angelegt wurde); der Hüttenherr Per. K raßilnikof (in der orenburgifchen Berghauptmannfchaft) die Hütte SL diansk, welche erſt 1766 errichtet wurde ?), und der Huͤttenherr $arion Suginin die Huͤttenwerke Sias toufsf, welches 1760 erbaut wurde ), UNd 1766 an 
‚N ee u Sor⸗ 

) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 394. A 
A) Falck a. e. a. O. ©, 198. 

8) D. Sr. J Hermann a. e. a.O. ©. 402-405, 
h) Falck a.ea.O. 
i) Ebenderf. a. e. a. O. | ; 
) B. Fr. 5. Hermann a. e. a. O. G. 406. 407. 
h Falck a. e. a. O. 
m) B. dr. J. Hermann a. e. a. O. ©. 408. 409. 
n) Ebenderf. a. e. a. O. S. 409. 
0) Falck a. a. O. BL S. 1601. 
P) B. Fr. J. Hermann a. e. a. O. ©. 394. 
9) Ebenderf. a. e. a. O. S. 395. 
x) Falck a. e. a. O. ©, 198. 

Ewelin’s Geſchichte der Chemie. B. I. u 
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Sorteneiſen 1913 Pud erzeugte 7 und Troizkoiſat⸗ 

kensket), welches 1758 angelegt wurde, und 7766 an 

Moheifen 104,219 und an (vorzüglihem) Stangeneis 

fen 53,258 Pud geivann "); die ganze Erzeugnis: der 

uralifchen Eiſenhuͤtten belief ih 1766 auf 3,457,791 
Pud s Pfunde Ropeifen, und 2,37 3508 Pud Sub _ 

nd Sorteneiſen d. AEE - 

Eben fo zahlreich waren in dieſem Zeitalter Am 

Ural die Kupferwerke, vornemlich wurden fie es unter 

der Regierung Peters IT. Y): In der Katharinenburgi⸗ 

ſchen Berghauptmannſchaft beſas ſeit 1759 der Rat 

Kl. Turtfhaninof das Huͤttenwerk Polefsfoi, das 

3724 und 1725) vom Generaf v. Henin angelegt wur⸗ 

de®), jährlich 600,000-700,000 Pub Erze verfchmolz?), 

und z. B. 1766 18,681 Pud Öarkupfer gewann 9— 

der Huͤttenherr May. Pochadj aͤſch in die Hütte Pe 

derpawlofsk, welche 1758 ihren Anfang nahm, aber erft 

1764 in Gang fam, die ihren Reichthum von ergiebis 

gem auch Silber haltendem Erze an der Turja'gräbt, 

amd ſchon 1766° 13,6824 Pud Garfupfer lieferte ); 

der Ritt. Nik. VE. Demidov zu Mifchnetagilst eine 

| | Glocken⸗ 

s) B. Sr. J. Hermann a. e. a. O. S. 395-397. 

t) Self a. e. a. O. | N 

u) B. Fr. 3. Hermann a. e. a. O. ©. 398-9402. 

x) Ebenderſ. Beyträge zur Phyſik ꝛc. B. J. ©. 259. Pros 

i 

ductionstabele. 

y) Tſchulkov a. a. 9. ©. 117. 

z) 1727. Falck a. a. O. B. J. ©. 209. ee 

2) 1. B. Sr. 3. Hermann ae. a.dD. B. U. S. 68. 

2.5. & Gmelin a.e. a. O. J. S. 115-117. ; 

BB. Fr. J. Hermann a.e. a. O. ©.75. 

©) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 80. 

d) Ebenderſ. ar & a. 2. ©. 81-94. 
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Glockengieſerei ), und zu Wuisk eine Kupferhuͤtte N), weiche 1725 angelegt wurde 8), aber bald eingieng®); _ ber, Eollegienaff, ©. Jakobief zu Byngofsk eine‘). Kupfer: und ) Moͤſſinghuͤtte, welche aber nun kalt ſtehen), und eine andere Kupferhütte zu Alapaefs 2 Die nun auch eingegangen ift"), auch zu Uisk ), und die Krone zu Kufchwinsf®), und Zurinsf?), Kupfergruben amd Kupferhütten; dieſe lezte Hütte, fo wie diejenige zu Poleva mit 9 Krummöfen, eine dritte mit 8 Defen bei dem Klofter Pififov im Permifchen, und eine vierte mie 4 Defen auch am Kamafluffe, aber im Kunguriſchen, hatte der Generallieut. v. Hen nin.angelegte, und um Die Jahre 1726 und 1727 aufer einer, grofen Menge Blech, Stapldrat, Stahl und andere Eiſen⸗ und Kupferwaren, auch 140,000 - 150,000 Pud Stabei; fen, auf denfelbigen 9000- 10,000 Pud Kupfer gewonz nen 2), und 1729 batte man aus ben Bergwerken bei * 

Ka⸗ 
e) 3:6. Gmeéhin a. e. a. O. B. IV, S. 411. 412. ) Ebenderſ. a. e.a. ©. ©. 4x5. | : 

: 8) D Sr. J. Hermann a... Bu S. 331 
h) 3. ©. Smeliu 0.0.4.0, 3 
3) B. St. J. Hermann a. e.a. O. B. I. S 333. 
k) 1. Ebenderſ. a. e. a. O. 2.9.6. Gmeling e. a. O. S. 444. 445. 

DES. Fr. J. Hermann a. e. a. O. 
m) J. ©. Gmelin a.e. a. O. S. 455-401: 
n) B. Sr. 5. Hermann S. 338. 
n”) Falck a. a. O. B. k. S. 213. 
0) 1.5. ©. Ömelin a. e. a. O. ©. 425-4299 3 8, Fr. J. Hermann a.ea.d, S. 240- 242. pP) J. ©. Gmelin ane. a. O. ©, 429 - 432. 

9) Pıv. Haven a. d. O. —3 
| 223 
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Rarharinenburg, ‚deren Erze 40 Pfund Kupfer von 

- 100 gaben, bereits. 15,000 Pud Kupfer erhalten’). 

In der Permifchen Berghauptmannfehaft betrieb 
die Krone die ſchon 1723 zu Perm angelegte Härte *), 

die Kupferhuͤtten Werchnes und Niſchnejugofsk ), wel 

he 1735 und 1740 erbaut wurden, und nebſt dem 

1760 errichteten *) Huͤttenwerke Anninsk, welches, wie 

fie, von 1759-1770 dem Örafen Jw. Greg. Tſcher⸗ 

nifchef überlaffen war, + 1766 "39,629 Pud Gar⸗ 

kupfer lieferten ), und die Huͤtten Jagoſchichinsk, 

Matawilichins ’), Piskorek), und *) Wiſinsk, wel 

he 1723 8) angelegt, und 1760 dem Grafen von 

Woronzow uͤberlaſſen wurden, und zufammen 1766 

18,622 Pud Garkupfer lieferten 9); der Gr. v. Stro- 

ganof die Härte Damrianst “); der Ritt. v. Wfen os 

rodskoi die Hütte Pafchefst %); der Fuͤrſt von Ga 

li zin die Hütte Nitwinse ©), welche 1766 beinahe 

| 17072 
1): Weber verändertes Rußland. Th. II. ©. 169. 

s) Falck a. a. O. B. J. ©. 209. "u 

t) Ebenderf. a. e. 0. D. ©. 214 u‘ 

u) Ebenderf. a. e. a. O. 0 

x) DB. Sr. J. Hermann «e.0.9. B. IL &.1-m. 

y) Falk a. a. O. B.1L S. 409. melde Huͤtte ſonſt jaͤhr⸗ 

lich 15,000 Pud Garkupfer aufbrachte. S. 77. 

2) J. G. Gmelin a. e. a. O. ©. 540-545. uud Falck 

0.2.0.9. ©. 207. Br | 

a) Falck a. e. a. O. 

b) Motowilichinsk 1736. DB. Fr. J. Hermann a. e. a. O. 
©. 18. Wiſinsk 1735. Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 23. 

e) Ebenderf. a. e. 0.0. ©. 17 -23- | 

d) Ebenderf. a. 0.9. ©. 24. 25. und Falck a. e. a. O. 

e) B. Fr. J. Hermann a.e. a. O. S. 25. und BL 

©. 374. u 

f) Falck a. e. a. O. 
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17074 Pud Öarfupfer erzeugte 8): der Fürft Yon Schachowskoi die Hütte Jugokamsk ); der Coll, R. Iw v. Laſar ef die erft 1756 erbaute Hütte Chochlofske); der Colt. A. S. Jakoblef die 1749 angelegte Hütte Winsf, und die 1760 errichtete‘) Huͤt⸗ te Schermaitsf, welche 1786 zufammen 3390 Pud Garkupfer lieferten ); der Col. R. AL. v. Demidov das mie einem Möffingwerfe und Glockengieferei ver: ſehene Huͤttenwerk Sukſunsk, das 1729 ”) angelegt wurde, fonft jährlich 70,000- 100,000 Pud Erz vers hmolz'®) ‚ Aber 1766 mit dein 1736 angelegten Kups ferwerke Bymowsk ®), und der Hütte Aſchapok/ weiche 1744 erbaut wurde P), und fonft jährlich aus $0,000 Pub Erz 3000 Pud Kupfer erzeugte 2), zufammen. nicht ganz 16,193 Pud Kupfer Tieferte "), und die nun eingegangene Huͤtte Schakwinsk); der Dir. Sm, DOffofin, die 1733 I erbaute Hütte, Zugowak en | ! SE welche | 8) Ebenderſ. a. e. a. O. B. I. ©. 26. 
1) Ebenderf, a. ea. ©. ©. 27. 28. und BıL, ©. 377. v3) Ebenderf. a e. a. O. 8, II. ©. 26. 27. und Falck 0.0.9. B. J. S. 209. RT k) Sale a. e. a. O. — J— 1) B. Fr. J. Hermann a ea. O. S. 29-31. m) Falck a. e. a. O. ©. 213. 
n) B. Fr. J. Hermann ©. 32.2 35. 
0) Ebenderf. a. e. a. O S. 3537. und Falck a. e. a. O. P) Falck a. e. a. O. | Ä 
VB. Fr. 3. Hermanita, e a. 8. S. 37- 40. 2) Ebenderſ. a. e. a. O. ©, 40. ! 
5) Falck a. e. a. O. 
t) 1733 nah Falck a. e. a. O. 
u) B.eFr. J. Hermann aea 0 S. 4044. 

A DM. 
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welche mit der. 1740 angelegten Hütten Kurafchinsf ”) 

und Bijerse v) 1766 beinahe 14,778 Pud Kupfer *) 

fieferre: Zu der Kafanifihen Hergbauptmannfchaft der _ 

KRaufm. if. Offofin und fein Bruder das 1756 

angelegte Huͤttenwerk Bemiſchefsk, welches 1766 über 

1421 Pud Kupfer erzeugte 2); der Dir. Iw. Oſſo⸗ 

kin die Kupferhuͤtte Moſchinsk, welche 1749 erbaut 

wurde, und 1756 beinahe 785 Pud Kupfer lieferte”); 

der Hüttenhere Sem. Kraf filinfof die Huͤtte Kos 

rinsk, weiche 1732 angelegt wurde, und 1766 uͤber 

577 Pud Kupfer lieferte *)5; der Huͤttenherr Pet. 

Kraflilinkof die 1734 errichtete Hütte Schilwinsk, 

welche 1766 2544 Pud Kupfer abwarf 9%; die Huͤt⸗ 

tenherrn Affangffei und Im. Komwelef die Hütte 

Pyſchmensk, welche 1763 angelegt wurde, und 1766 

1702 Pud Kupfer lieferte ); der Huͤttenherr Sof. 

Knofemzof die 1743 angelegten Küsten Tajſchafsk 

und Iſchtavakofsk, welche 1766 21054 Pud Kupfer 

Yieferten *); die Hüttenheren Al, und Iw. Malinkof 

das Kupferwerk Berſutsk, welches 1744 errichtet 

wurde, und 1766 nicht volle 800 Pud Garkupfer er⸗ 

jeugte e); der Gr. v. Stroganof das 1736") * 

| 
rich? 

x) Eat a. e. a. O. ©. 44-46. und Feld ae. a. O. 

. 214. 
| 

y) B. ae Hermann a. e. a. O. ©. 46.47. und Falck 

a. 8. a. DW. \ 

2) ©. Sr. J. Hermann a. e a. O. ©.44 

2) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 48. 

d) Ehenderf ae. 9.8.52 
€) Ebenderſ. a. e. a. O. S. 48. 49. 

d) Ebendaſ. a. e. a. O. ©. 49. | | | 

e) Ebenderf. a. e. A. O. ©. 49-50. R 

. £) Ehenderf. m e. a. O. ©. 50. 5. 

8) ee a.e.0.9. ©. 52. 53. 

b) nad Falck a. d. B. I. ©, 207. 1721. 

j 

3 
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richtete nun eingegangene Kupferwerk Tomansk, wel: 
es noch 1766 1813 Pud Kupfer abwarf !); der 
Bar w. Stroganof die num gleichfalls verlaffene 
Hütte Paſchwinsk ), welche 1766 1743 Pud ars 
Fupfer erzeugte); der Nach Zurtfhaninof dag 
Huͤtteuwerk Troijf?), das 1731 angelegt wurde, und 
fowobi Kupfer, von diefem im Jahr 1766 nicht volle 
709 Pud, als Möffing und mehrere andere Waren 
lieferte ), "ud Die Huͤttenherrn Ant. und Waſſil. 
Maffalof die nun verlaſſene Kupferhuͤtte Schur⸗ 
minsk, welche 1732 errichtet wurde, und 1766 1612 
Pud / ſonſt jaͤhrlich an 3000 Pud Kupfer erzeugte )⸗ 
In der Orenburgiſchen Berghauptmannſchaft der Hüts 
tenbere Per. Krafſilnikof die Huͤtte Archangelsk, 
welche 1754 angelegt wurde, und 1766 4393 Pud 
Kupfer: lieferte P) ; der Huͤttenherr far. Lug in in die 
Huͤtte Bogoslofsk, welche 17758 errichtet wurde, und 
1766 nicht volle 6584 Pud Kupfer lieferte Y5 der 
Dir. Iw. Ofokin die Hütten Werchneitroizk, welche 
1752, und Mifchneittoizf und Ufeniwanofsf, welche 
1760, angelegt wurden, und alle 3 zufammen 1766 
nicht volle 9732 Pud Kupfer erzeugten”): der Gen. 
Aud. Lieut. Chlebinkof das 1,756 errichtete Hürtens 

' n Pr were 
i) B. dr. J. Hermann a. e. a. O. S. 54 
k) Falck a. e. a. O. | f 

1) 3.58.35. Hermanna.e u Di, ie 
m) Falck a. a. O. B. J. S. 200. * 
m) B. Fr. I. Hermann ane. a. O. S.55. 566. 
0) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 54. und B. J. S. 394 
p) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 57. ji | 
4) Ebenderf. a. e. 0.9. ©. 58. 59. 
r Ebenderſ. a. e. a. 9. ©. 59-63. 

4 



200 2 Beitaltern 

were Blagomweftfchensk, welches 1766. über agroPud 

Garfupfer lieferte‘); der Hüttenberr Jw. Maffalof 

Das Kupferwerf Kananikolsk, welches 1751 angelegte. 

wurde !)," und 1766 84254 Pud Kupfer, aufbrach⸗ 
ge !)s; der Maj. von Tewfelef die 1760 angelegte 
Hütte Berfino: alerandrofsf, welche 1766 nicht volle 
96 Pud Kupfer aufbradte ); Gr. Schumalof die 
(min eingegaugene) Hütte Pokrowsk; StatsR. Ryt ſch⸗ 
Fow die (gleichfalls verlaffene). Hütte Spast, Or. Jar 

gufchinsfy die (auch Falt ftehende) Hütte Kurgans⸗ 
foi Y); Kol. Aſſ. Miäsnifof und Die. Twerdi 
fhef die Hätten Werchotorsf und Peobroſcheusk, die _ 

17745 ‚errichtete Hütte Wos kreſensk, welche fonft allein 
jaͤhrlich über 10,000 Pud Kupfer lieferte, und 11745 

erbaut”), Bogojawlensk, welche 1752 angelegt ) 
wurde, und die. 1753 erbaute Hütte Archangelsf?), 
welche alle 5 zufammen im Jahr 1766 uͤber 30, 474% 
Pud Kupfer erzeugten‘), und Salarsk, melde 1752 
angelegt wurde 9): 1766: belief fich der Ertrag, aller 
uralifchen Hütten auf 209,933 Pud, 28 Pfunde und 
6 Solotnik Kupfer-): 1767 galt das Pud Kupfer zu 

5) Ebenderf. a. e. a. 9. ©. 63. 64. ; 

t) Falck a/ a. O. B. J. ©. 197- RER 
u) B. Fr. 3. Hermann a. e. a. O. S. 64. 
x) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 66. 67. 

y) Ebenderf. a.re. a. O. ©. 67. 
2) Satık ae. IN 

a) Sale Q. e. aD: Ma 

b) Falck a. ea O. ©. 197. 198. EN 

€) B. Fr. 3. Hermann a. e. a. O. ©. 65. 66 
d) Falck a. e. a0. ©. 179. | 

I 

e) B. $r. 3. Hermann Beytraͤge zue Phyſik ꝛc. B. I. 
S. 362. Productionstabelle. 



oder Stahls Zeitalter. 208 

©. Petersburg in Stücken 7-810 Rubel, in Pfatten Mas Rubelf), h #7 
Zu dieſem reichen Ettrag der Eiſen⸗ und Kupfer⸗ werke am Ural Fam noch um die Mitte diefes Jahr⸗ hunderts °) die Entdeckung von Goldgruben bei Ka: 
tharinenburg, welche 754 erft recht in Gang Eamen, und immer mehr erweitert und beffer benuzt wurden, fo daß fie zulezt jährlich im Durchfehnirt bis 400,000 Pud Erz, deren jedes 40-<so-60 Gololnif (3 £orh) Gold gab ?), und in’dem Zeitraum von 1754-1786 8,025,356 Pud Erz, und aus diefen 417,016 So⸗ lotnik bergfeines Gold fieferten, von welchen der reine Gewinſt 1,009,2167%5 beträgt ); fo wurden 3. B. 1754 61,0694 Pub Erz, und aus diefen 16 Pflinde 
5975 Solsenif Gold, 1755 30,428 Pud Erz und daraus 9 Pfunde, 462% Solernif Gold, 1756 nur 
2 Pfunde und $ Sotornif Gob, 1757 86,4364 Pud 
Erz, und daraus 29 Pfunde 54 Solotn. Gold, 1758 55,365 Pud Erz, und daraus ı Pud, 1 Pfund, und 
885 Solotnik Gold, 1759 105,839 Pud Erz, und daraus 1 Pud, 464 Golotn. Got, 1760 229,215 Pud Erz und daraus ı Pud, 22 Pfunde, 4411Sof: Gold, 1761 195,859 Pud Erz, und aus dieſen 
Pu, 22 Pfunde und 6475 Solotn. Go, 1762 
3 Ä 296,484 
f) A. 8. Shlözera.e.a.d. S. 27. 
8) nah B. Sr. 3. Hermann n.ea. 2. B. II. ©, 107. war der Goldgehalt der dafigen Kluͤfte ſchon 1744 befannt; ein Bauer aus dem Dorfe Tſchertaſch hatte ihn entdeckt. 
h) BD. 8.5. Hermann ſtatiſt. Schilder. von Rußland ꝛc. — — ——— Ma 

1). Ebenderf. Verſuch einer mineral, Defchr. des ural. Erg geb. B. I. ©. 138. 129. A 
| ng 
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296,484 Pub Erz, und daraus 1 Pud, 17 Pfunde, 

635 Solorn. Gold, 1763 162,328 Pud Erz, und 

daraus 2 Pud, ı Pfund, so$ Solotn. Gold, 1764 

200,134 Pud Erz, und aus.diefen 3 Pud, 17 Pfunz 

de, 644 Sol. Gold, 1765 213,626 Pud Erz, um 

daraus 3 Pud, 8 Pfunde, 814 Solotn. Gold, 1766 

183,003% Pud Erz, und daraus 5 Pud, 9 Pfunde, 

6:4 Solotn. Gold, 1767 202,353 Pud Erz, und 

daraus 4 Pud, 25 Pfunde, 28% Solotn, Gold, 1768 

148,580 Pud Erz, und daraus 4 Pud, 34 Pfunde, 

7525 Solstn. Gold, 1769 217,603 Pud Erz, und 

daraus 4 Pud, 10 Pfunde, 5632 Solotn. Gold, und 

1770 283,939 Pud Erz, und aus diefen 4 Pud, 

38, Pfunde, und 653 Solotnif Gold gewonnen a TR 

Auch am Altai waren aufer den vielen Eleinen Lup⸗ 

penoͤfen einzelner Schmide und Bauern!) in dieſem 

Zeitalter viele Berg: und Huͤttenwerke in vollem Ganz 

ge; fehon früher hatten ältere bier wohnende Voͤlker⸗ 

fehaften, von deren Arbeiten man die deutlichſte Spus 

ven antrift, und ſelbſt im Anfange diefes Zeitalters 

Muffen Metalle darinn gewonnen; aber der neue ver⸗ 

nuͤnftigere Bergbau fieng erſt 1726, und der Bau auf 

edle Metalle erſt 1747 an; er lieferte von 1747-1783 

25,879 Pud gülpifches Silber, 60, 190 Pud Blei, 

und 59,812 Pud Kupfer "), und von 1745 - 1780 

686 Pud, 16 Pfunde und 49 Splornik reines ic 
| 8 

 k) Ebenderf a. e. a. O. Productionstabelle uͤber die Menge 

des bey den Katarinenburgſchen Goldwerken von Anfang 

- ihrer Erhebung vermafchenen Erzes, und des daraus ges 

"wonnenen Goldes; auch in den Bepträgen zur Phyfitzce 

1. ©. 264. — 

9) S. z. B. P. S. Pallas Reife durch verſchiedene Pros 
vinzen des ruſſiſchen Reichs. S. Petersburg. 4. B. III. 

1776. ©. 309 311. oe a 
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So hatte am Bobronsfifchen Theile die nun auf: 
gelaffene Talowskiſche Kupfergrube, welche 1732 ers 
ſchuͤrft wurde, bis 1764, wo fie aufgelafjen wurde, 2240 
Pud Erz, und aus diefen 35 Pfunde, und 5 Solorn. 
Silber °), die mehrmalen verlaffene und wieder aufges 
nommene nifolaewfche Grube, welche Demidov auf 
Kupfer gebaut hatte, 1749 23,440, 1750 600 Pud 
Erze, welche im Pud 774 Solomif Silber, und 
7-14 Pfund Blei Bielten ®), und jufammen von 
1749-1783 13,668 Pud Erze, und aus diefen $ Pud, 7 Pfunde, 327 Solotnit Silber, und 369 
Pud und 1 Pfund Blei 2), die bereſowiſche Gruben 1756, in welchem Jahre fie von der Krone übernoms 
men wurden, 28,830 Pud Erz), 1758 23,70: Bud 
Kupfer: u. Öleierz geliefert; wurden aber wegen der Kir: 
gifen verlaffen ); die loktewskiſche Gruben im Selas 
targifchen Theile gaben 1763 1307, 1 770, wo ſie wieder 
belegt wurden, 13,840 Pud Erz, wovon das Scheideerz 
um Pud dis 15 Pfund Kupfer und *Solotnik Silber 
hielt ), überhaupt von der Zeit an, da fie die Krone 
von Demidon übernahm, bis 1783 310,964 Pud 
Erz, und aus diefen 37,154 Pub Kupfer und 13 Pu⸗ 
de, 16 Pfunde und 38 Solotnik Silber 9), 

| Bi Die 

| m) Renovanz Nachrichten von den altaiſchen Gebirgen; Reval. 1788. Vorrede. ©, XVII. 
n) Ebenderſ a. e. a. O. ©. 161. 
0) Ebenderſ. a. e. a. O S. 10, 321. 
p) Ebenderſ. a. a. D. ©. 320. 
g) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 12. 13. 
) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 17. 
s) Falck q. a. O. ©. 321. 
t) Ebenderf. a. a. O. ©. 319. 

u) Renovanz a. e. a. O. S. 534 
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Die vorzäglichfte Gruben waren am Schlangenber: 

ge im Korbolichinskifchen Theile; fiewurden von 1735- 

1737 von Demidof auf Rechnung der Krone, nachher 

Bis 1744 auf eigene Rechnung, und, da diefer 1742 

einen Golds und Silbergehalt darinn entdeckt) hats 
ge”), wieder anf jene Rechnung gebaut )), wurden 
1749 ergiebiger?), und lieferten von Anfang bis 1765 

106,679 Pud Erz, jedes zu ae 

Silbers, 30,908 Pud zu 34 Solotnik Silbergebalt, 

40,392 Pud zu 4 Solotnik, und’35,319 Pud zu 48 

Soiotnik Silbergebalt *); 1759 127,696 Pud Erz 

von 63 Solornif Silbergehalt, und 2590 Pud Schlich 

von 38 Solornif Silbergehalt, 1760 203,486 Pud 

Erz von s 2% Sol. Silbergehalt, und 5499 Pud Schlich 

von 1 Solotnik Silbergehalt, 1781 196, 866 Pud 

Erz von 513 Sol. Silbergehalt, und 798 PR Schlich 

von 3$ Solotnik Silbergehalt, 1762 614, 330Ppw - 

Erz von 44 Solotnik Silbergehalt, und 2780 Pud | 

Schlich von 3$ Solotnif Silbergebalt, 1763 396,195 

Pud Erz von 515 Sclomif Silbergehalt, und 1659 

Pud Schlih von 3 Solotnik Silbergehbalt, 1764. 

02,387 Pud Erz von + Solotnik Silbergehalt; und 
7393 Pud Schlid von 34. Sofornif Gilbergebalt ), _ 
im Sabre 1765 240,181 Pud Erz zu 3-7 Solotnik 

Silbergehalt *), 1766, aufer 68, 510 Pud von den 

ERTER Com⸗ 

x) 3.6. Gmelin a. ea. O. S. 258. 259. 

y) Renovanz a. a. O. S. 92. 93. 2m 

2) Falck a. e. a. O. S. 305. ie EAST 

a) Renovanz a. a 9. ©. 1183. 

b) Sale a. a. O. B. J. ©. 319. 

c) Renovanz a.a. O. ©. 116. 117. nah Falck a. e. 
8. D. 573, 622 Pud Erz von 6% Solotnik Silbergehalt, 

und 26,025 Pud Schlich von 25Solotnik Silbergehalt. 
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Commiſſtonsarbeiten auſſortirten Erzes) 427,924 
Pud Erz von 3-27 Solotnik Silbergehalt °), und 
Aus den von 1769 bis 1783 erhaltenen 1,345,4594 
Pud Schlafen noch 216 Pud 35 Pfunde Silber f); 1767 620,943 Pud Erz von 5 Solotnik Silberge⸗ 
halt, und 35,242 Pud Schlich, von 33 Solotnik Silbergehalt, 1768 704, 1 17 Pud Erz von 32; So⸗ 
lotnik Silbergehalt, und 14,357 Pud Schlich von 3 Solotnik Silbergehalt, 1769 660, 837 Pud Erz von 53 Solotnif Silbergehalt, und 31,587 Pud Schlich von 275 Sr. Silbergehalt, 1770 1,094,281 Pud Erz von 332 So. Silbergehalt, und 84,009 Pud 
Schlich von 2 Sol. GSilbergehalt®); überhaupt lieferten diefe Gruben in den 12 Jahren von 1759 - 1771 6,386,772 Pud Erz, und 287,312 Pud Schlih), 
und in den 36 jahren von ı 747-1783 aufidie Doch: werfe 17,000,000 Pud Ery!), und auf die Hütten 
21,287,1933 Pud Erz, und 2,435,4154 Pud Schlich, aus welchen ohne den Kupferſtein 10,1833 Pud Blei, und 25,303 Pud, 27 Pfunde und 5 Solotnif güldis fehen Silbers erzeugt wurden *); die Grube Marz 
fhinsfoi führte 1745: 1009 Pup: Erz nad) Kolywan, und lieferte) 1746 - 1747 6013 Pud vderben Glaser: 368); aus den Erzen der von Demi dow erſchuͤrften 

nun 
d) Reno vanz a. a. O. ©. ıor. 
€) Ebenderf. a. a. O. ©. 116- 119. nach Falck a. e. a. O. 692,008 Pud Erz von 6,5 Silbergehalt, und 47, 044 Pud Schlich von 35 Soiotnit Silbergehalt. 

5) Renovanz a. a. O. ©, 120. 
8) Falck a. e. a. O. 
h) Ebenderſ. a. e. a. O. 
4) Renovanz a. a. O. ©. 172. 
k) Ebenderf: a. a. ©. ©. 160. 161. 
1) Ebenderſ. a. a. O. ©, 181. 
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nun verlaſſenen Markſcheidergrube fielen 1745 125 

Pud, 2 Piund, 664 Solotnik Silder, 27 Pud, 27% 

Pfunde Blei, und 6 Pud Kupfer, und 1746 und 

1748 lieferte fie 1255 ), 1748 105, 3757 3085 
Pud Erze, welche im Pud 4-14 Pfunde Blei ‚und 

4 Solotmif Silber hielten ”), die erfte Faramifchews: 

kiſche Grube; 4078 Bud Erz °); die zwote 1748 9) 

aufgenommene karamiſchewskiſche Grube Tieferte Erze, 

welche im Pud 4-60?) Solernif Silber, 1-15 

Pfunde Kupfer, und 1-18 Pfunde Blei hielten”), 

1748 7435, 1749 4520, 1750.220 Pud Erj, ruhte 

bis 1757, wo fie wieder 500, 1758 ı852, 1759 

=00, 1761 900, 1762 600 Puͤd Erz-lieferre‘); blieb 

aber, nachdem man aufer 80,000 Pud Haldenfturz, 

144,500 Pud umfortirtes, und I s,206 Pud fortirtes 

Er; daraus erhalten hatte, 1762 fiegen ‘), wurde & — 

wieder aufgenommen, und gab noch in diefem Jahre 

1312, 1770 2545 Pude, jedoch ſeht geringhaltigen 

Erje "): die CSommiffariengrube, welche 1748 aufges 

nommen, aber weil man, fih um bloſe Kupfererze wes 

nig befümmerte, nur anterbeochen ‚gebaut wurde *), 

gab gleich anfangs 1395 Pub Erz, deren jedes 15 Sol. 

Silber, Z Pfund Kupfer, und 5-9 Pfunde Blei 

| ii —— A A 

" m) Ebenderf. a. e. a. O. 

0) Salt a.e.0. 9. ©. 322. 

0) Renovanz a. a. O. ©. 182. 

p) 1747. Falck ae. a. 9. ©. 322. 

q) 3-10. Ebenderſ. a, e. 4. 2.0 

r) Renovanz a. a. d. ©. 184 

s) Falck a. ea. 9. ©. 322. 

e) Renovanz a. a. O. &: 186. 

u) Ebenderſ. a. a. O. ©. 186. und Falck 4. e a. O. 

) Falck a. a. O. ©. 321. FOR 

’ 
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hielt 7), 1746 und 1449 370 Pud )> 1747 unter andern fülberreiche Bleierze und eine Stufe von ı Pfun⸗ de 79 Solotnik Silber, und 79% Solotnik Gold A), 1748 8349 Pud, 1750 6432, und 17857 1500Pub Erz / deren jedes aufer einem Pfunde Biei und 2 Pfum den Kupfer 2 Solotnif Silber, und etwas gediegen Gold hielt?); 1963 wurden daraus Gold und Silber baltende Erze und Haldenſturz verwaſchen *) 3. "die Golzowlagrube, welche zu A. Demidow’s Zeu erfchürft, und noch: von ihm genuͤzt wurde 4), 1770, in welchem Jahre fie wieder belegt würde: 39,000 Pud Erz, welches dem ſchlangenbergiſchen gleich war ), uͤberhaupt ſeitdem ſie der Krone zugehoͤrt/ 5 5,679 Pud Erz, und aus dieſen PPud, 2 Pfunde, 42 Solotnif Silber, und 7237 Pud, 75 Pfunde Kupfer ); die Gruben: bei Pichtowa, die auch fchon von Demi: dov auf Erz, das Aus dem Centner 12 Pfunde Kupfer gabs), betrieben, 1742 wegen Waſſer ver laſſen, 1745 aber von der Krone übernommen wur⸗ den, 49,819 Pud Erz, und aus diefen 4906 Pud Kupfer") ;, die Haufenfche Gouſowſche) Grube, welche erſt 1769 anfieng, Erze, weiche aus dem Pud ı So: BEE TER BR lotnik 
Renovanz a. a. O. ©. 197. 2) Fadmead, 
2) Renovanz a. e. a. O. 
b) Falck a. a. O. & 321° 
e) Renovanz a a. O. ©. 198. 
d) Ebenderf. 4.0.9, ©. 199: au 3. &, Gmelin a. e. a. O. J. S. 28. . | .) Falck a. e. a. O. S. 319. 
f) Renovanz a. a. O. ©. zor. | 8) I. ©. Smelina.ea.dD, ©. 247. 
h) Renovanz a. a.O. ©, 202. 303, 
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lotnik Silber, 44 Pfunde Kupfer ; und bis 7 Pfunde 
- 

Blei gaben ), 1770 10,250.Pud, und in. den Mas 

fen nr. 1-4 3531, in den Maſen ar, 5-8 6450 Pud 

Silber. haltendes Kupfererp‘) 5 die, neue tafurgrube, 

welche 1762 erſchuͤrft, aber fchon 1765. aufgelajjen 

wurde, 1762. 10,900. Pud Erz, 1763 5909, 1764 

21,950, 1765 55,200 !), ‚überhaupt 90,650. Pub 

Erz, weiches auſer Kupfer im Pud 5-9 Pfund Bleiund 

4 - ı3 Solotnik Silber hielt"), und die ſemend⸗ 

wifchen Gruben, welche ſchon von den Tſchuden ge⸗ 

baut, aber 1762 wieder entdeckt wurden 1763 

17,900 Pud Erz, 1764:32,560, 1765 7887, 1766 

0, 1767 32,350, 3768-4779 Fein Erz, aber 1769 

4093 Pud Schlich, 1770 6667 Pud Schlich, und 

von Anfang bis October 1770 65,740, in 5 Jahren 

156,437 °) und von 1762 a bis 1784 <26,687 

Pud Erz, und aus diefen auſer 36, 170 Pud Blei, 

273 Pud, 21 Pfunde ‚und 26 Solotnik guͤldiſches 

Silber ?). | — 

Aber die wichtigſte Huͤtten und die aͤlteſte Gruben 

waren im Kalywaniſchen Theile des Altai, in welchem 

ſich unzaͤhliche Spuren eines weit aͤltern Bergb
aus fin⸗ 

den; 1724 entdeckten Jaͤger am blauen (Sinaja) 

Berge Laſur, welcher aus 100 en 25 Pfunde Erz 

gab *), und 1726 wurde von em idov eine le 

8 RR huͤtte 

J x sn. 

i) Ebenderf. a. a. Q. ©. 204. 205: 

h) Sal a.e.a.D. ©. 320. 

1) Ebenderf. a. a. O. , 

m) Renovanz a. a. O. ©. 206. 

n) Ebenderf. a. e. a. O. 

0) Falk a. e. a. ©. ©. 319. | 

p) Nenovanz a. a. D. S. 208. ö 

ga) Ebenderſ. a. a. O. S. 230. Tr 
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bütte erbaut *), welche aber, ‚wie (den J. G. SG me 
lin *)» voraus fagte, wegen abnehmenden Holzes bald 
liegen blieb ©); von den Wofkrefensfifhen Gruben, welche beide feit 1764 ganz aufgelaffen find "), lieſerte 
die alte, welche 1747 erſchuͤrft wurde, aber einigemal ausgebrannt ift X), von der Zeit an, da fie der Krone zugebört, 21,778 Pud Erz, und aus diefen 8 Pud, 28 Pfunde, 683 Solotnik Silber, 1809 Pup, 29% Pfunde Blei, und 1290 Pup, 24 Dfunde Kupfer), die neue 1758. 5365, 1759 I1IO, 1760 1738, 1761 
5768, 1762 1320, 1763 4594, und 1764 2838 Pud Erz 2); die bogojablenskiſchen Gruben Erz, das im Pud 6-9 Solotnik Silber, und 7-ıo Pfund Kupfer hielt ), und zwar 1748 375, 1750 75 Pud 
Erz ); die vergnügte Loktewkagrube, welche auch ſchon zu Demidoos Zeit entdeckt ar, nach dieſer 12,000 Pud Erz, deren jedes 1-3 Solomi Silber, 2-28 
Pfunde Blei, und 1-8 Pfunde Garkupfer bieft ); die Murfinsfifhe Grube, welche auch fchon zu Der 
midov's Zeit gebaut wurde 148,019 Pud Kupfer; erz °); die auch noch von Demidon erfchürfte Tſcha⸗ 

| | Firifche 
r) J. ©. Gmelin wea.d. ©. 255. 
) © e.0.0. ©. 253. 254. 
t) Renovanz a. a. O. ©, 232. 

u) Falck a. a. O. B. J. S. 323. 
x) fhon einmal zu 5. ©. Gmelin’g (S. a. e. a. O. ©. 252. 254.) Seit. | | y) Renovanz a. a. O. S. 237. 

2) Falck a. e. a. O. | 
a) Renovanz a. a. O. ©. 235. 
b) Falck a. e. a. O. ©. 322. 
©) Rendwanz a. a. O. ©. 244-246, 
d) Ebenderf. a. a. O. ©. 248. 
Smelin’s Geſchichte der Chemie. 3. 1. | d 
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kiriſche Grube, die 1762 wegen Waſſer verfaffen wur⸗ 

de, 1747 28,568 Pud Kupfer und erwas Silber. 

haltendes Bleierz, 1748 34,479, 1749 33,285, 

1750 27,694, 1751 26,755, 1752 17,227, 1753 

10, 765, 1754. 1 3, 932, 1755 "8323, 1756 7565, 

17574575, 1758 5348, 17597590, 1760 1,7255 
1761 10,529, 1762 7115 Pud °), in den erften Zeis 

ten der Kronkommiſſion 40,000, und, feitdem fie der 

Krone zugehört, überhaupt 210,700 Pud Erz, und 

aus Diefen, ı gegen 20,000 Pub Zinkfalf, welche auf 

den Halden liegen ), goos Pud Blei, 8119 Pd 

Kupfer, und 3 1 Pud 294 Pfunde Silber 8); Die 1745 

erſchuͤrfte, 1757 aber verlaffene Plesnikowiſche Grube 

1746 und 1747 2102 Pud Dleiglanz, ‚deren jebes. 

2.1 Solotnik Silber bielt hy), ‚die Jurkinskiſche 

Grube 1746 6013, 1750 2257 Pud Erz"); Die 

Bobrowſche und Tichobajewfehe Schürfe 1748 45 Pud 

Kupfererz ); die nun erſchoͤpfte Aleiſche Grube noch 

1749 2160 Pud Kupfererz ); der Ploskogorskiſche 

Schutf in den Jahren 1730-1749 taͤglich T-200 

Pud Kupfererz 7); Die aufgelaffene Ufolgowifche An⸗ 

jeigen 1760 1060, 1762 378 Pud filberreiches Erz”); 

der Karamyſchewſche Anbruch 1762 190 Pud guten 
‚wi ER RR"! 22 

e) Falck a. a. O. 8.1 ©. 322. ya u Eh 

LI Renodanz a, a. O. S. 257: Yu 

8) Ebenderf. a. a. O. ©. 252. | 

h): Sal a. ea, —— 

i) Ebenderf. a. e. a. O. Me I 

k) Ebenderf. a. e. a. O. 

1) Ebenderſ. 0.0. D. 

n) 3. ©. Omelin a. a. 9.8. 244. 

n) Sala. e a. O. S 324. 
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Gries °); die 1743 angefangene aber wegen Waſſer⸗ 
noth verlaſſene Tſchuporſtewſche Grube gutes Kupfer⸗ 
etz ?), der Barchatowſche, Golowinſche, Schulbin⸗ 
ſche, und Teſchinskiſche Schurf von 1746 - 1750 
30,756 Pud filberreichen Kupfererzes 9); die fhon 
1734 befannte, aber 1744 verlaffene Murfinsfifche, 
auch die 1745 wieder aufgegebene Matjewewſche Gru⸗ 
be gutes Kupfererz ): 1746 gaben alle Foiynanifche 
Gruben zufammen 51,821 Pud Erz, 1747 3727, 

‘1748 32,343, 1750 48,561, 1751 26,758, 1752 

17,527, 1753 10,765, 1754 13,932, 1755 8323, 

1756 7565, .1757 9660, 1758. 36,268, 1759 
137,096 von “4 Solotnik Silber im Pud, 1760 
217,949 von 57% Solotnik, 1761 215,069 von 
12 Solotnif, 1762 639,333 von 48 Golomik, 
1763 424,190 von 5 Sotomit, 1764 559,738 
von s+ Solotnif, 176% 636,709 von 63 Solotnik, 
1766 692,008 von 67, Solotnik, 6 654,600 
von s Solotnik, 1768 704,117 von 343 Golotniß, 
1769 662,149 von s# Golotnif, und noch überdies 
36, 571 Pud Schlich von: — Solotnik, 1770 
1156,216 Pud Erz von 68 s Sotomit, und noch 
überdis 90,676 Pud Schlich bi 24 Solotnik Silber 
im‘ Pud ); 1747 und 1748 gaben alle Gruben, DE 
ven Erze auf den Kolpwanifchen Hütten verfchmofjen 
Werden, zuſammen 298,437 Pud Erz und Schlich, 
aus welchen 119 Pud (ı 2 God Be Gil 

| ber, 

0) Ebenderf. a. e. a. O. 

p) Ebenderſ. a. e. a. O. S. 325, 
q) Ebenderſ. a. e. a. O. 

J— 7) Ebenderſ. a. a. O. 
5) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 326. 

02 
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ber, 1749 129,490 Pub Erz und Schlich, aus wel 

chen 117 Pud Cı Pud) Gold haltendes Silber, 1750 

218,477 Pud Er; und Schlich, aus welchen 309 

Pud (5 Pud) Gold haltendes Silber, 1751 122,893 

Pud Erz und Schlich, aus welchen 574 Pud (1 Pud) 

Gold haltendes Silber, 1752 283,035 Pud Erz und 

Schlich, aus welhen 304 Pud (7 Pud) Gold halten: 

des Silber, 1753 338,016 Pud Erz und Schlid, 

aus welchen 310 Pud (ro Pud) Gold haltendes Sil⸗ 

ber, 1754 214,039 Pud Erz und Schlich, aus 

welchen 334 Pud (9 Pud) Gold haltendes Silber, 

1755 193,946 Pud Erz und Schlid, aus welchen : 

303 Pud (11 Pud) Gold haltendes Silber, 1756 

385,587 Pud Erz und Schlich, aus welchen 321 

Pud (9 Pud) Gold haltendes Silber, 1757 87,825 

Pud Erz und Schlich, aus welchen 222 Pud (6 Pub) 

Gold haltendes Silber, 1758 307,325 Pud Erz und 

Schlich, aus welhen 264 Pud (8 Pud) Gold halten⸗ 

des Silber, 1759 209, 992 Pud Erz und Schlich, 

aus welchen 273 Pud (8 Pud) Gold haltendes Sil⸗ 

ber, 1760 199,506 Pud Erz und Schlich, aus wel 

chen 264 Pud (8 Bud) Gold baltendes Silber, alſo 

von 1747-1760 2,988, 618 Pud Erz und Schlich, 

aus welchen 3714 Pud (94 Pud) Gold haltenden Sil⸗ 

bers, oder 11,954,472 Pude Erz und Schlich, aus 

welchen 14,856 Pfunde (7520 Pud) Gold haltenden 

Silbers gezogen wurden, 1761 200, 490 Pud Erz 

und Schlich , aus welchen 333 Pud (8 Pud) Gold 

baltenden Gilbers, 1762 348,289 Pud Erz und 

Schlich, aus welchen 405 Pud (12 Pud) Gold ba 

tenden Silbers, 1763 390,704 Pud Erz und Schlich, 

aus welden 499 Pud (17 Bud) Gold haltenden Gil: 

bers, 1764 405,488 Pud Erz und Schlid, aus 

welchen 421 Pud (17 Pud) Gold haltenden Silbers, 
1765 
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1765 601,061 Pud Erz und Schlich, aus welchen 
575 Pud (21 Pud) Gold baltenden GSilbers, 1766 
338,782 Pud Erz und Schlich, aus welchen 767 
Pud (27 Pud) Gold haltenden Silbers, 1767 
512,790 Pud Erz und Schlich, aus welchen 779 Pud 
(24 Pud) Gold haltenden Silbers, 1768 769,731 
Pud Erz und Schlid, aus welchen 741, Pud (21 Pud) 
Gold haltenden Silbers, alfo von 1761 -. 1768: 
3,567,335 Pud Erz und Schlic, aus welchen 45.20 
Pud (147. Pud) Gold baltenden Silbers. oder 
14, 269, 340 Pfunde Erz und Schlih, aus welchen 
18,080 Pfunde-Gilber, und ı5,760 Pfunde Gold 
gezogen wurden, 1769 1,063,731 Pud Erz und 
Schlich, aus welchen 809 Yud (26 Pud) Gold hal: 
tendes Silber, 1770 .ı ‚103,917 Pud Erz ud Schlich, 
aus welchen 1013 Pud (33 Pud) Gold haltendes 
Silber gezogen tourde, auf die Hütten geliefert °). 

Die Erze aus allen dieſen Gruben wurden auf der 
Kolywaniſchen Huͤtte verſchmolzen, anfangs nur die 
Schlaken und Scheideerze aus den Tſchudiſchen Hal: 
den, machber die aus: den: Öruben geförderte Erze, 
von 1729-1731 73, 880 Pud Kupfererze, : welche 
7358 Pud Schwarzfupfer und ı 260 Spurftein gaben; 
in den folgenden Fahren im Durchfchnitte ungefähr 
100,000; das Schwarzfupfer gieng theils nach New: 
jansk bei Katharinenburg, theils wurde es zu Kolyman 
feldft gar gemacht und verarbeiter, und das Pud zu 
159-160 Kopefen verfauftz 1743 wurde die Barnaul⸗ 
ſche, und ſchon 1740 die Schulbinskiſche Hütte ange: 
legt; 1744 zeigte Demidow an, daß fein. Bergmeis 
ſter 233 Pud Silberery hg und 27 Pfund, 

e 18 

s) ſenntcee Port. 1783. St. VIII. Ang. 

/ * 03 
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18 Solotnik Silber daraus gezogen habe‘); 1745 
ſchmolz die KRaiferliche Commiffion aus 5440 Pud Erz 

der Wofkrefensfifchen Grube 55 Pud Schwat;zfupfer, 

weiches 6 Pud, 9 Pfunde und 69 Solotnik Silber, 

und diefes uber 3 Pfund Gold in fich hatte; bei einem 

andern Edintelzen erhielt fie zum Theil von Erzen 
eines ſchlangenbergiſchen Schurfs 33 Pud, 37 Pfun: 

de, 33 Solotnik Silber, und in diefem 2 Pfunde und 
12 Solotnit Gold, und überfchichte dem Brigadier . 

Bauer 44 Pud, 6 Pfund und 2ı Solotnik Silber, 

worinn 12 Pfunde 32 Solotnif Gold ſteckten, nach 

Metersburg ). » Ki BE NR 

Nun übernahm die Krone die Berg: und Hütten 
werke mit allem was darzu gehörte, und verſchafte ihnen 
das nörhige Blei von Rertſchinsk, von 1746-1753 
21,339 Pud, von 1760-1764 jäprlid 15,000 Pub; 
svegen Holzmangel wurde zwar 1749 weniger geſchmol⸗ 
‘zen, aber 1750 die Anzahl ver. Defen von 12 auf 18 
vermehrt %) 217747 - 1750 wurden, das Probeſchmelzen 

von 1745 mit begriffen, 799 Pud, 13 Pfunde und 

53 Solotnik Silber, und 13 Pud, 36 Pfunde und 

so Solotnik Gold. gewonnen, welche zwar 217,877 

Rubel Eofteten, aber 593,913 Rubel werth waren); 

überhaupt in den Jahren 1748-1751 jährlich 200- 

356 Bud guͤldiſchen Silbers'gewonnen?); 1759 hörte 

zwar die Kolywaniſche Hüste wegen Mangel an Holze 

auf zw ſchmelzen, aber die Barnaulſche wurde mit 6 

neuen Defen vergröfert, "und auf diefer von 1751-1760 
HT — 2966 

Hd Galck ai em Dr So Pr 

u) Ebenderſ.na. ea. O. Sagzo3. 

) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 305. 

y) Ebenderſ. a, e. a. O. S. zo8. 

2) ng ge. 3. Hermann fiatifl, Schilder. Ruflande 1 
. 317. > 
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Ses Bi, 29 Pfunde, und 90 Sotomit Silber, in 
welchen 93 Pud, 27 Pfunde und 33 Solotnik Gold 
ſteckten, erzeugt und nach ©. Petersburg gefchickt *), 
von 1752-1769 jaͤhrlich 222-809, und von 1765- 
1769 in jedem Sabre 600-800 Pud *): von 1747 
bis zu Ende des Jahrs 1739 belief fich die Ausbeute 
an Werth in Gepräge, denn blos an fi biriſchem Kup⸗ 
fergelde wurden 3,407, 115 Rubel geprägt au rauf 
25,335,725 Rubel). 
Auch wurde noch 1764 die Sufungfifche Hütte 5 

welche bis 1771 aus 221,771 Bud und 3 Pfunden 
Küpferflein, der 4-20 Pfunde Kupfer im Pud hielt, 
20,051 Pud Garkupfer aufbrachte, welches mit dem 
feit 1745 aus den Kolywaniſchen Hütten gefällenen 
Garkupfer 51,975 Pud, ı3 Pfund Garknpfer, das 
noch im Pud 4-28 Solotnik güldifches Silber hielt, 
susmader)) und von 1766- 1778 AUS 403,228 Pud, 
* Pfund Kupferſtein zu 938 Solotnik Silber und 
1074 Pfund Kupfer im Pud 103,774 Pud Kupfer, 
und daraus 1043 Pud, 5 Pfunde, 8632 Solotnik 
Silber gewonnen f), und zum. Rohſchmelzen?) die in 
der Folge gleichfalls erweiterte ) Hütte Nowo: Pam: 
lowsk erbaut; auch die zwar ſchon 1738 angelegte, 
aber 174% verlaffene Rbiſſche Eiſenhuͤtte zum 

er 
Falcka. e. A. 2. * — 

B Hermann 0.0.0: ©. 
ec) Kiftorifches Portefeuille. 1783. an vu, ug. nr, 3 3 

“Fan B S 334. I 
e) Ebenderf. a. a. ©. D. TS. 15 

f) Renovanz * S. 16 — 

8) Falck a. a. O. BL © 331- ga. 0" 5" 
h)»D. ©. Palfasau a. O. B. IM. Votr. 

% a g 2 2 
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der Barnaulſchen Huͤtten wieder in Stand geſezt, und 
auf derſelbigen aus Erzen, welche aus dem Centner 
30-55 Pfunde Roheiſen gaben, jährlich 30, 000- 
40,000Pud theils Gusware, theils Stangeneifen, theils 
Balder und ganzer Stahl gewonnen ), und Ag7o die 

Tomskiſche Eifenhütte angefangen). 

Aber am früheften in ganz Sibirien fieng das 
Berg: und Hüttenwefen im Dauürifchen Erzgebirge 
an; denn ſchon 1696 war bei Mertfchinsf die Grube 
Dreifaltigkeit!) erfchürft, und 1704 wurde dafelbft 
aus Bleiglanz das erfte Silber gewonnen ”); dieſes 
Silber fälle aus Blei, deffen die Erze ungefähr den- 
zehenden Theil liefern, und das im Pud höchftens 4 
Loth Silber hält "), das aus der dabei vorfallenden 
Glaͤtte und Heerd gefrifchte Blei wird theils (etwa 200. 
Pude) auf den Hütten felbft gebrauchte und verfauft, 
gröftentheils aber (jährlich 30,000 Pud) nach Barnaul 
geſchickt en alles wurde anfangs von Griechen betrier 
ben ), die ſchon den jährlichen Ertrag auf 10-12- 
5 Pud Silber brachten 2), von einem ſchwediſchen 
Gefangenen Pet. Dames 1716 nad) teutfcher Art 

ver⸗ 

i) Ebenderſ. a. e. a. O. S. 332. 

k) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 333. 

1) 8 > Dallas neue narbifihe Veytraͤge. ©. un 

28 * Gmelinaeao. Th. . ©.52. 2.9. 
S- Dallas ae. a.0. 8. V, ©. 217. 248. 2. Buͤ⸗ 
hing wöchentliche Nachrichten von neuen Landeharten. 
Jahrg. XI. St. 14. 8. 107: 

n) D. ©. Dallas a... O. S. 219. 

0) Ebenderf. a.:e. a. D. ©. 220. 

p) J. 8. Gmelin a. e.a.D. ©. 52. 33. 

g) Ebenserf. a. e. a. O. ©. 54. 

r — 
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verdeffere '), 1731-1733 auf Anrathen eines teutfchen Bergmeiſters, Heydenreich, der alle Hofnung zu beſſern Anbruͤchen aufgab, beinahe gar nicht gebaut ), aber von 1733 an defto ernftlicher und. ununterbrochen ' betrieben *), um fo mehr da man bald in dem gemons nenen Silber einen nicht unbedeutenden Goldgehalt wahrnakm"). ER Rh 

Die Dreifaltigkeitsgrube (Troizkaja Jama) war auch zu Mefferfhmids*) ud J. G. Gmelin’s?) Zeit im Gange, und hatte noch fpäter von 1757-1783 592,190 Pud, die zweite 1739 entdeckte Dreifaltige keitsgrube (Perwo Troizkoi) 380,400 Pud Erz, und ‚ don 1763-1783 eine dritte 1747. erfchürfte Grube bthorotroizkoi) auf dem troizkiſchen Berge 350 Pud Erz ) geliefert; die veiche Grube (Bogatajama) war noch 1735 ergiebig‘); eben das gilt) yon dem Schade Kultuk, der Uspensfaja jama, der neuen (Nowaja jama) und der) Kloſtergrube (Monaftirskaja jama); die 1746 entdeckte *) neue Kloftergrube (nowo⸗Monaſtyrs⸗ 
koi) 

x) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 54-56. 
8) Ebenderf. a. e. a. ©, ©. 56. 

t) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 57-60. 
u) Ebenderf. a. e. a. ©. ©, 60. 64. Y 
x) 17249. ©. Pallas a.e.a. oO. 2. I. ©. 128. 
y) ©. beffen Reifen c. a. e. a. ©. ©, 53.54. 
2) Renovan;a.ad., S. 263. 
e) I. ©. Gmelin a. a. O. Th. U. ©. 54. 
b) Ebenderſ. a. e. a. O. | 
€) follte fie mit der 1709 entdeckten Grube Perwo Mona⸗ ſtyrskoi (P. S. Dallas ea. O. B. IV. ©. 237.) eben diefelbige fein? — 
DDP. S. Pallas ae. a. O. 

* J—— 
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lter 

toi) gab Kon 1757-1783.481,307*) und ein daneben 

befindlicher Schurf von 1767- 733 9208" Pud 

Erz; die 1764 entdeckte ®) wofwifchenstifche, welche 

Bfende zu a? Solomik, und Bleiglanz zu.9 Solot: 
nie Silber im Pud, lieferten, in den Fahren 1764- 

3783 2,367,038 Pud Erz"), die michailowsfifche, 

welche 1760 erfchürft wurden, aufer auch (i# Soloti 

nie-im Pud) Silber haltender Ocher Bleiglanz, der in 

dem Pud 24 Pfunde Blei, und 10 Solotnif Silber _ 

biete ), die 1745 entdeckte Blagodatskiſche Glanz, der 

im Pud 22 Pfunde Blei und s Solotnik Silber, und 

Ocher, die im Pud 8 Pfunde Blei, und 34 Solotnik 

Silber hielt von 1757 - 1783 3,459,464 Pud) 
Die Ratainsfifche, welche 1757 entdeckt wurde "), von 

1758-1783 3,062,923 Pud Erz”), weldes fonft 
im Pud bis 22 Pfunde Blei und 4 Solotnik Silber 

hielt °), die 1754 erſchuͤrfte P), alt Wofkrejenesfifche 

(Starowoftrefemskoi) von 1757-1783 632,137 Pud 

Erz M die 1747 entdeckte nen woftrefensfifche ), und 

zwar Die obere von 1757-1783 105,825, Die niedere 
‚28,500, 

e) Renovanz a. a. 9. 8.263." N 

) Ebenderf. a. mm. D.- nn es 

g) P. ©. Pallasa.e aD. ©2238 4 

RReno vanz a. e. a. O. ©. 261. 262. 

i) PD. S.Pallas a. e. a. O. ©, 231. 

k) Ebenderſ. a. e. a. O. ©: 227. 228. 

1) Renovanfa.a.d. S. 263. F Li" 

w) P. S. Dallas a.e.a. D. ©. 229. (a 

m) Renovanz a. a. O. ©. 262 

0) PSPatlas a. e. ad. | 

p) Ebenderf. a. e. a. 8. ©. 237. og 

g) Renovanz a. a. 0. 6.25 

» Pr S. Pallas ac a9. 

3 
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28,500, und 1764-1783 die mittlere 27, 780 Pud 
Erz; °), die 1739 erfchürfte *) Alt Serenmifkifche 
«(Staroferentuiffoi) von 1759 - 1783 682,754 Pud 
Erz"), Die obere diefes Namens won 1757-1783 
61,900, die mittlere 3 ‚995,196, und die untere 23,850 
Pud Erz %), und die neue (Nowo⸗Serentuiſkoi) Olanz 

zu 16 Pfunden Blei und 7 Solotnik Silber‘, und 
Dcher zu 11 Pfund Blei und 4 Solotnik Silber im 

 Pud?), die Kalginsfifche”) von 1768-1783 141,060 
Pud Erz), die 1744 entdeckte Tſchalbutſchins kiſche ) 
auch Eiſenerze, die petrowskiſche v. 1763-1783 20,362 
Did Erz‘), die 1766 entdeckte nun aufgelaffene Bu⸗ 
Tatuiffifche Grube ) von 1766-1783 989,130 Pud 
Erz ), das im Pud 4-21 Pfunde Blei, und 2.74 

Solotnik Silber hielt !), die alt Bukatuiſkiſche von 
3764-1783 13,800 Pud ®), die 1764 entdeckte ®) 
Beh ae Ace A STE erſte 
arena. ae 
"OP.S. Pallas a.enq. O. 
u) NRenovanz a. e. a O. 
x) Ebenderſ. a.e.a.0. 
y) P. ©. Dallas a. e. a. O. ©. 226. ——— 
2) nach P. ©. Pallas a. e. a. O ©. 237. 1749, nach 
Renovonz a. e. a. O. 1762 erfchürft, wenn fie nicht 
mit den kilginskiſchen bei Pallas a. e a. O. ©. 231. 
einerlei ſind. | — Teuiaine fa 

a) Nenovanz a c.n. O. | | A 
b) P. ©. Pallas a.e. a. O. ©. 237. nah Renovan; 

a. e. a. D. 1762. RE KP 
OD) Renovanz a. e. a. o0o. 
d) P. ©. Pallas a. e a. O. S. 229. 

(#6) P.S Pallas q.e.a. D —F J 
"EIN. in 

b) P. ©. Pallas a. e. DO. ©. 237. TER 
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erfte Farafarginskifche von 1765 1783 261,949 

Pud.'), die 1748 erfchürfte glubokinskiſche Grube x) 

von 1760-1783 2050 1), die 1,749 entdeckte Zagais⸗ 

kiſche ”) von 1759-1783 nur 150"), eine Grube bei 

dem Kabaiberge von 1766-1783 2600 Pud Erz °),. 

die 1764 entdeckte pokrowkiſche Grube Bleiglanz, der 

im Pud 16 Pfund Blei und 3 Solotnit Silber, und 

Ocher, welche 35. Pfunde Blei, und + Solomif Sil⸗ 

ber hielt e), die 1765 entdeckte Schilkinskiſche Grube 

Glanz, der im Pud 44 Pfund Blei und ı$ 
Solotnik 

Silber, und Ocher, die eben fo vieles Silber, aber 

nur 34 Pfund Blei hielt 2), die im gleichen Sabre 

erfchürfte Katbarinengrube ), und Die 1766 erfchürfte 

Bakatſchinskiſche ), ebenfalls Silber haltendes Blei⸗ 

erz: Sonſt waren noch in dieſem Zeitälter die 1763 

erſchuͤrfte Petropawlowskiſche, Die 1757 entdeckte 

Phioro⸗Tſchikatſchinskiſche, Die 1760 entdeckte Apha⸗ 

naffiefsfifche, Die 1737 erſchuͤrfte Agieskiſche ) und 

| die s 

Y. 

i) Nenovanz a. e. a. N 

k) P. ©. Dallas a. ea. O. 

1) Renovanz a. e. a. O. 

m) P. ©. Pallas a. e. a. O. 

n) Renovanz a. e. a. O. 

0) Ebenderſ. a. e. a. O. 

p) P. ©. Dallas a.e.a. O. ©. 332. 4 

g) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 233. sh 

7) Ebenderf. a. e. a. O. ©.23% 

) Ebenderſ. ea. O. 

iH Sollten dieſes diefelbige Kupferſchuͤrfe am Bache Aga 

ſein, deren ſchon ©. Smelin (me. 9. ©. 178.) 

erwähnt,. die aber nach ihm ſchon 1733 angefangen 

wurden? =. FERNE —J— 
* > 
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‚die gaſimurskiſche Gruben °) im Bau: Alle diefe Gru⸗ 
ben zuſammen hatten bis 1783 21,609,066 Pud Erz 
geliefert *), und die Hütten von 1752-1787 ı 1,057 
Pud, 9 Pfunde, 77 Solotnik ?) güldifches Silber 
daraus gewonnen. a 

Diefe Erze wurden nemlich in mehreren mit Schmelz 
öfen, Öars und Treibheerden u. a. verfehenen Hütten, 
ſowohl in den ſchon 1704 angelegten nertfchinsfifchen 
oder argunifchen”), alsin den 1763 am Kaluktſcha an⸗ 
gelegten Durfcharsfifchen *), in den 1764. am Kuto: 

mar erbauten Kutomarflifchen P), und den 1767 am 
Schilka errichteren Schilkinskifchen °) Hütten, zu wel 
hen in der Folge noch mehrere kamen, zu gute gemacht. 

So wurde ſchon 1704 an guͤldiſchem Silber ı Pf. 
und 24 Golomif, 1705 ı Pud, 22 Pfunde und 36 

. Soiomif, 1706 3 Pud 19 Pfunde, 174 Solotnif, 
1707 5 Pud 7 Pfunde und 37 Solotnik, 1708 5 
Pud, 26 Pfunde, 1709 2 Pud, 3 Pfunde, ı710 
8 Pud, 3 Pfunde und 62 Solomif, 1711 8 Pud, 
14 Pfunde, 71 Solotnik, 1712 11 Pud, 4 Pfunde 

und 6 Golomif, 1713 11 Pud, 26 Pfunde, und 
14 Solotmif, 1714 11 Pud, 30 Pfunde und sg 
Solotnik, 1715 2 Pud, 16 Pfunde und 39 Golorz 
nif, 1716 12 Pud, 3 Pfunde, 45 Solotnik, 1717 

| 15 
u) P. ©. Pallas a. e. a. O. S. 237. 

x) Renovanz a. a.O. ©. 466. 
y) Ebenderſ. a. e. 9. O. nach der Vorrede. ©. XIV. nur 

11,051 Pud. 

2) 1. J. G. Gmelin a. e. a. O. Th. U. ©, 64-66. —2. P. ©. Dallas a. e. a. O. ©. 217-219. 
a) P. ©. Pallas a. e. a. ©. ©. 221. 232. 
b) Ebenderf: a. e. a. D. ©. 222. . 
) Ebenderf. a. e. a. O. ©, 223» 
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15 Pud, 15 Pfunde, 72 Solotnik, 1718 10 Pud, 

9 Pfunde, 3 Solotnik, 1719 5Pud, 6 Pfunde 4 

Solotnik, 1720 4 Pud, 1 Pfund und 82 Golornif, 

1721 aus 35,296 Pud Erz 5 Pud, 32 Pfunde und 

84 Solptnif, 1722 aus 46,974 Pud Erz, 10 Pu, 

4 Pfunde und 72 Solotnit, 1723 aus 47,480 Dub 

Er; 7 Pud, 17 Pfunde und go (82) Solotnik, 1724 

aus 64,864 Pud Erz 6 Pud, 10 Pfunde und. 310: 
lotnik, 1725.au8 21,944 Pud Ecz 3 Pud, 9 Pfunde 

und 61 Solotnif, 1726 aus 10,825 Pud Erz ı Pud, 

15 Pfunde und 48 Solotnik, 1727 aus 4008 Pud 

Erz 4 Pfunde, und 332 Solstnif, 1728 aus 5422 

Pud Erz 23 Pfunde und 15 Solotnik, 1729 aus 

sr, Pud Erz ı Pud, 21 Pfunde, und 81 Solot⸗ 

nie, 1730 aus ıss Bud Erz 35 Pfunde, 1731, 

3732, und 3733 nichts, ob gleich im lezten Fahre 

60 Pud Erz gefördert wurden, 1734 aus 1667Dud 

. Erz 28 Pfunde, 48 Solotnik Gilber, 1735 aus 

2000 Pud Erz ı Pad, 14. Pfunde, und 70 Solotnik, 

1736 aus 2680 Pud Er; 2 Pud, und 24 Pfunde, 

1737 aus 8208 Pud Erz 4 Pud, 4 Pf. und 38 Sol., 

1738 aus 8300 Pud Erz 3 Pud, 19 Pfunde, sg 

Solotnik, 1739 aus 15,161 Pud Erz 7 Pud, 24 

Pfunde und 78 Solotnik, 1740 aus 41,099 Pud Erz 

13 Pd, 17 Pfunde, und, 39 (79) Solotnik, 1741 
aus 39,852 Pud Erz 12 Pud, 20 Pfunde und 11 

Solotnik, 1742 aus 119,608 Pud Erz 9 Pub, 32 

Pfunde, 90 Solotnik, 1743 aus 78,087 Pud Erz 

15. Pud und 6 Solotnik (16 Pud, 12 Pfunde, 7 So⸗ 

lotnik), 1744 aus 91,349 Pud Erz 14 Pud, 37 

Piunde und 304 Solotnik (15 Pud, 39 Pfunde, 48 

Solotnik), 1745 aus 36,187 Pud Erz 16 Pub, 39 

Pfunde, und.934 Solotnik (18 Mund, 37 Pfunde, 

24 Öolomil), 1746 aus 167,247 Pud Erz 19 Pud, 

| 3 
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3 Pfunde, 514 Solotnik (20 Pud, 19 Pfunde, 8 
Solotnik), 1747 aus 112,429 Pud Er; 35 Pud, 
2 Pfunde und 67 Solotnik (37 Pud, 24 Pfunde, 20 Solotnik), 1748 aus 166,574 Pur) Erz 71 Pud, 
6 Pfunde, und 6 Solotnik (8ı Pud, 26 Pfunde, 
7 Solotnif), 1749 aus 189,799 Pud Erz 82, Pu, | 
7 Pfunde, 94 Solotnik (88 Pud, 22 Pfunde, 14 
Solotnik), 1750 aus 116,540 Pud Erz 8ı Dip, 
32 Pfunde, 18 Solotnik (89 Pud, 23 Nfunde, r3 > Solomif), 1751 aus 50,860 Pud Erz 35 Pur, 27 - Pfunde und 2 Solomif (zı Pud, 3ı Pfunde, 8 So— 

lotnit), 1752 aus 77,182 Pud sı Pud, 7 Pfunde, . 69 Solormif (54 Pud, 7 Pfunde, 69 Solotnik), 4753 aus 3290 Pud Erz 100 (10) Pud, 25 Pfunde, 29 Solomif, 1754 aus 95,000 Pud Erz 51 Pud, 35 Pfunde, 86 Solotnik, 1755 aus 115,600 Pud Erz 139 (89) Pud, 16 Pfunde, 86 Solotnik, 1756 aus 341,894 Pud Erz 126 Pın, 16 Pfunde, 4 So: lotnik, 1757 aus 441,300 Pud Erz ıco Pın, 2 ‚Pfunde, 93 Splomik, 1758 aus 410,450 Pud Erz 134. (143) Pud, 34 Pfunde, zı Solotnik, 1759 AUS 463,233 Pud Erz 173 Pub, 7 Cı8) Pfunde, 445 (21) Solomif, 1760 aus 606,366 Pud 149 (161) Pud, 14 (2) Pfunde, 234 (57) Solotnik, 1761 aus 487,174 Pud Erz ısı Pud, 77 Pfunde, 
17 Solomif, 1762 aus 628,707 Pud Erz 176 (184) Pud, 2 (36) Pfunde, 6:3 (46) Solotnik, 1763 aus 765,177 Pud Erz 322 Pud, 26 Pfunde, 3 Solotnif, 1754 aus 1,147,450.Pud Erz 399 (408) Bud, 9 (25) Solotnik, 1765 aus 1,249,600 Pud Er; 298 (302) Pud 1 (19) Pfunde, gr (28) 
Solomif, ‚1766 aus ı,ı 10,010 Pud Erz 314 Pud, 33 Pfunde, 33 Solotnif, 1767 aus 1,007,430 Pud Erz 435 Pud, 35 Pfunde, 92 Solotnik, 1768 aus 

| ; Wen 232, 
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952,640 Pud Erz 343 Pud, 31 Pfunde, 3 Sa 

lotnik, 1769 aus 565,539 Pud Erz 312 Pud, 

30Pf., 76 (36)5 Solotnik, und 1770 aus 950,324 

Pud Erz 414 Pur, 26 Pfunde und 21 Sol. Silber °). 

Auch war noch am Serebraͤnka, der bei Dubljona _ 

in den Argun fällt, eine Grube, aus welcher Silber 

haltendeg Erz gefördert wurde"), und Hofnung zu ans 

dern fowohl an dem öftlichen Ufer der tena?), als in 

der Gegend zwifchen Tomsk und Krasnojarsk®), die fich 

jedoch bei genauerer Unterfuchung verlor; aud) baute 

1759 ein Rath Kleopim die Karyſchkoi (Itkultskoi) 

Grube, welche ſchon vor ihm der Kaufmann Wla⸗ 

ßiefskoi hatte erſchuͤrfen laſſen, welche aber, des 

edlen Gehalts ihrer Erze ungeachtet, wegen deren fie - 

ſich die Krone zueignete, erſt von 1764 ununterbrochen 

betrieben wurde, auf Erze, wovon das eine aus 100 

Puden 222 Pud Kupfer, und 3 Pfunde 62 Solotnik 

Silber mit einer fehr merflihen Spur von Gold, das 

andere 15 Pud Roheiſen, 20 Pfunde Kupfer und 25 

Solotnik Silber, und ein drittes 127 Pfund Kupfer 

und so Solotnik Silber gab"); 4 Werfte davon 

Dberfteigers Grube) auf Erz, das im Eentner etwa 

8 torh Kupfer, und im Pub Z Solornif Silber hielt‘); 

140 Lachter davon (Magornoi Grube), wo auch fhon 

der Kaufmann Waßiefsfoi hatte fchürfen Taffen, 

auf Bleierz, das in 100 Puden 2-3 Solotnik Silber 
hielt, 

d) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 248. auch Tſchulko w a. a. 

©. ©. 173. doch mit einigen Abweichungen, ‚die in dies 

fem Auszuge in Klammern angezeigt find. 

e) P. ©. Pallas Reifen ꝛc. B. III. ©. 420. 

f) J. G. Smelin a. e. a. O. ©. 256-259. 

) Ebenderf. a. e. a. O. Th. III. ©. 536-558. 

h) P. ©. Pallas a.e. a. O. ©. 332 - 334. 

i) Ebenderf. a e. a. D. ©. 334. 
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biele*), 2 Werfte von diefen (Saftupofsfifche Grube) 

der fo eben erwähnte Kaufmann auf Erze, welche aus 
200 Puden so Pfunde Kupfer und 25 Solotnik Sit. 
ber gaben!); andere 18 Werfte von Karyſch am Bache 
Surba (Jurbinsfifche Grube), auf Erze, deren einige 
aus 100 Puden 2, andere 24-3, andere 6 (und dieſe 
Daneben noch 26 Pfund Kupfer), noch andere bie 25 
Solotnik Silber gaben ”); Auch waren ſowohl bei 
Abafansf am Kora"), als swifchen dem groſen und 
kleinen Syr °), am Berge ?) Omar -Tura (Maiskoi 
Rudnik) bei Syrinsk Y und in der ganzen Gegend !) 
Kupfergruben, deren Erze auf den Lukaſiſchen °) und 

Irbiſchen *) Hütten verſchmolzen wurden und aujer 
‚vielen Fleinen Handöfen einzelner Bauren und Schmie 
de’), am Irba ), au der Augara , und an der 
Sena *) Eifenhütten im Gange, | 
Hi: | | Ueber⸗ x) Ebenderſ. 4.0.0.0. S. 335. 336. 

m) Ebenderf. a. e. a.O. ©. 337. _ 
2) 3 ©. Smelina.e a. O IL ©, 820. 32r, 
0) Ebenderf. a. 0.0.0. ©. 281-283. 
p) Ebenderf. a. e. a. ©. S 292-394. 2 
9) P. S. Pallas a. e. a. O. ©. 395 

„E) Ebenderf. a. 0.0.9. 5. 396. | | 
e) die ſchon 3. ©. Smelinaead, S. 287-300. antraf, obgleich P. © Pallas verficherr, fie feien erft 1740 angelegt; had) ebendemfelbigen (a. e. a. O. S. 395.) funden fie ſchon 1749 ſtill. IM 
t) 3. © Gmelin a. e. a. O. S. 303. | 

u) 3. B. bei dem Dorfe Baſchmakowa (3. ©. Gmelin MD. ©. 31.) und im Irba 'ebendaf. ©. 303. 304.) %)% G. Smelinaea.d. ©. 304. 
y) Ebenderf. a... a. O. Ih. II. ©. 490. 487. - 2) Ebenderf. a. e. a. D. ©. 384-386. Ih. IM. ©, 30.31 
Smelin's Geſchichte der Chemie. B. II. p 

u“ 

»» ⸗ 
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Ueberhaupt lieferten nur die ſibiriſche Huͤtten in 
dem einigen Jahre 1767 2, 371, 3508 Pud Eiſen ), 

und die Huͤttenwerke in den Statthalterſchaften Irkutsk, 

Tobolsk. Kaſan, Orenburg, Moſkau, Nowogorod, 

Woroneſch, Bielgorod Archangel und Niſchwegorod 

aufer 195,679 Pud, 124 Pfund Garkupfer, über 
4,628,316 Pud Robeifen, und. beinahe. 3,497, 316 

Pud Stabeifen ), und nur die Kronbürten Der nord⸗ 

weſtlichen Statthalterſchaften aufer 22 Pfunden Gold, 

und 292 Pud Kupfer, 96:34 Pud Stabeiſen, ‚Die 
Eiſenwerke, welche nicht der Krone zugehoͤrten, aber | 

3 Stabeifen ur. mid „mo on 

In Ungarn hatte zwar der Bergfegen, der feit bet 

nahe so Jahren beftändig im Steigen. war, bald nach 

Anfang diefes Zeitalters etwas abgenommen 9), doch 

waren die meifte Berg: und Huͤttenwerke, "einige frei 

fich mit wechfelndem Gluͤcke, in gutem Stande; gegen - 

"den Schlus diefes Zeitalters nemlich vom Jahr 1765 

berechnete H. v. Schirach °) den ganzen Ertrag aus 
Bee TE 

a) B. Fr. Herma nn Beyträge 1. B. I. S. 162. 

b) Evenderf. a. e. a. 9. BI ©. 88. Productionstabelle. \ 

©) Ebenderf. a... D. B. J. ©.255. _ 
d) von 1690- 1693 famen z. DB. die Ge älfe der Oberbies 

berftolfner Handlung zu Schemniz wöchentlich auf 100, 

200, 300 auch) om Mark. güldifchen Sibers, und im 

Jahr 1690 gewann die Krone allein 132,425 Dufaten 

Sold, und 2,851,815 Gulden an Silber, und die mins 

dere Gewerkſchaft 40,000 Dufaten in Gold, und 80,000 

„ 

Sulden in Silber. 3. Ferber PhyfttalifhMetab 
(urgifhe Abhandiungen über die Gebirge und Bergwerke 

"in Ungarn, nebft einer Vefchreibung des Steirifchen Eis 

ſenſchmelzens und Stahlmachens von einem Ungenannten, 

mit Kupfern. Berlin und Stettin. 1780. 8. ©.7. , 

ey) Politiſches Journal. Jahrg. 1786. B. J. Apr. St. W. / 

©. 524. « 

u 

u 

Pi; 
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den ungarifchen und fiebenbärgifchen Bergwerken fie den Hof auf 2,000,000 Önlven, ‚und am Yusgange deffelbigen ,: nemlich 1770 Buͤſching) die ganze Königliche Einfünfte von dem Montaniftico in Ungarn‘ auf’ 5,300,1 183 Gulden. =» RD 
Ungarn iſt vornemlich durch feinen Reichthum am edlen Metallen, beruͤhmt °); der groͤſte Theil der in dies fem Reiche brechenden Blei: und Kupfererze hält nicht nur Silber, fondern' in diefem auch Gotd, * 
— u Schemniz, wo manche Erze 6- 10% Loth ai —— im Centner hielten ), und, a fie ‚mit bleiifchen Zuſchlaͤgen geſchmolzen wurden, Blei lie⸗ ferten, i as aus jedem Centner 14-16 Loth Silber, amd aus jet er Mark von diefem 120- 130 DenariYopp gab’), nu N en zwar ‘bei der Oberbieberftollner Hand: Jung nach 1693 ‚die Gefälle ab, fliegen aber in den ‚folgenden Yahren mehr oder weniger; 1702 wurden 20,348 Mark guͤldiſchen Silbers, 1729 549 Mark Gold, und 13,192 Mare Silber, 1730 756 Dark Go, und 83846 Mark Silber, 1732 677 Matt 

Rz RER | | Jold, 
) Wöchentliche Nachrichten 8t. 1777. &t. XV. © 115, 
5) Le. ®. v. Kanouv Kabinet der Natunrlyke Hißo- race 2. Brüdmann Sammlung von Natus nd. 'Medicin -, wie aud) hiezu gehörigen Kunfts und EBittes ratur - Öefchichten , fo fich 1725 in den 3 Sommermongs ten in Schlefien -ünd andern Ländern begeben, Jul El. IV. arı 5 inden 3 Herbfim. OA. Cl. IV. art. 6. Der. CI, IV. art. 3.4. 3. Ein Ungenannter ebendaf. 1726. in den 3 Sommerm. Aug. Cl. IV. art. 14. und in den 3 Herbſt⸗ monaten O4. CI, V. art; 2; ei 
h) Ch. 4. Schlüter gründlicher Unterricht yon Hütten . werfen. ©. 274. RA 
4) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 277. 

4 
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Gold, und 12,790 Mark Silber gewonnen *); zu 

der Zeit, als G. Jars diefe Gruben befuchte, warf: 

der Hofer Stollen aujer dem Waſchwerk, welches woͤ⸗ 

chentlich eine Mark Gold (4 Silber) einbrachte, mo. 

natlich ungefähr 60 Mark Silber, jede zu einem Gold⸗ 

gehalt von ı8 Deniers ab '); der Antoni von Padua; 

Stollen monatlich ungefähr :00 Mark Silber, jede zu 

7 Deniers Gold, und noch überdis 15 Loch Go"). 

Wenn gleich zu Kremniz ‚einige Erze im Centner 

100 Loth guͤldiſches Silber hielten *), fo fiel doch 

diefer Gehalt bei andern auf 2, 13, 2 aud) wohl 4 

Loth °), und das Blei, worinn es geſchmolzen wurde, 

hielt im Centner nur 6-8 Mark Silber, auch wohl 

noch 2 Loth Gold ?), oder in 6-10 Centn 

Mark Silber, und in diefen 4-7, Marf God 9), 

1700 muften wegen zudringenden Waſſers bei der Kr 

niglichen Goldkunſthandlung dreis Tiefen mit s Stans 

genkuͤnſten verlaffen werden; daher konnten die Gefälle 

feinen grofen Ueberfchus abwerfen;. erft 1739 belief er, 

ſich auf 130,000- 140,000 Öulden !); 1744 (bis 

1760 war er nie wieder fo ſtark gewefen) betrug 

der Gold: und Silderertrag, die gemerffchaftliche Ger 

fälle mit gerechnet, 12429 Mar ‚feines Gold, und. 

92,261 Mark feines Silber, oder in Geld über 

3,843,000 Gulden; 1745 war bei —— an 
AR | old 

— — a7 

N wir _ ern 40-70 
2 Piz 

e I fi mn ® Gold 

) J. J. Ferber .e.a.d. ©. 7.8. Ken 

1) Voyages metallurgiques &c. B. Ih ©. 19T. 

m) Ebenderf. .e.0.0.©.19. 
n) Ebenderf. a. e. a. 9. ©.193. 

0) Ch. A. Schlüter a..a. D. ©. 292: 

p) Ebenderf. a. e. a. D. ©. 298. 

q) Ebvenderf. a. e. a. O. S. 356. 

r) 3. J. Ferber a. e. a. O. ©. 109. 



oder Stahls zeitalter 227 

, Gold um 79, umd diejenige-an Silber um 346 Mark 
geringer, und fo Fam bis 1749 die erfte faft nie wie: 
der auf 2000, und die Iejte fiel von 70,000 auf 
‚60,000, auch wohl unter 50,000 Mark °); in den 
zwanzig Jahren von 1740-1759, berechnete’ ein Un: 
genannter‘) den Ertrag an feinem Silber zu 1,219,700 
Mark, 2 Loth 2Gr. 7 Pf. oder die Mark zu 24 Öuls 
den angenommen gleich 29, 272,804 Gulden, 3 Pf. 
und darinn den Betrag an feinem Golde ju 38,757 Mark ı koch, 3 Pf. oder die Mare Gold zu 34 1 Gul⸗ 
den, 14 Kreuzer berechnet, auf 13,225,205,.% Guls 
den und ı Pf. und den Ertrag an Gold und Silber zus 
fammen auf 42,489,009 Gulden 36 Kt. ı Pf. 
Auch in der Liptauer Gefpannfchaft find mehrmalen 

+2. 1720°), 1730°), 1738), 1743”), 1744°) glückliche zum Theil mehrere Fahre fortgefezte Berfuche 
auf Gold und guͤldiſches Silber gemacht worden; zu 
Ui: Banya oder Königsberg, wo fonft viel Silber und 
Gold gewonnen wurde, wurden die Bergwerke 1724 
wieder aufgenommen °), und waren, wie zu Duͤlle 
oder Belobanya, zu Bugganz oder Backa - Banya, und 
zu Libeten mehrere Fahre lang im Gange ); zu Bug: 
A N gang 

») Ein Ungenannter bei Ebendemf. a. e. a. O. S. 110. 
t) Ebendaf. ©. 109. 110. EN | 
u) Moller bei 5. 3. Ferber a. e.a. O. ©. 248. 
x) Ebenderſ. a. e a. O. ©. 230. Wi 
y) Ebenderf. a. e.a.9. ©. 241. 
z) Ebenderf. a.e. 0.0. ©. 233. | 
a) Ebenderſ. a. e. a. 9. ©. 234. a 

-b) 5 3. Ferber a.e.a. 0. ©. 248. 
c) Sr. E. Bruͤck mann Sammlung von Natur« und Me- 

dicin - wie auch hiezu gehörigen Kunfts und Litteratur- 
EN REG a 
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ganz wurden noch °) in den legten Jahren diefes Zeit 

raums, wie 1759 im Rotner Gebirge *), einige Stollen 

auf Gold getrieben ); zu Dülle wurde nach einem 

Stillftand von einem ganzen Jahrhunderte 1752 wies 

der gebaut, und 1760 brachten drei Gewerkſchaften, 

wovon. bie eine auf dem Erbfiollen alle 14 Tage gegen 

150 Mark guͤldiſchen Silbers in die Einloͤſung liefer⸗ 

ge, einige Gruben wieder in Umtrieb 8): zu Nagpbanya 

war feit 1748 fowohl das Oberberg: und Inſpectorat⸗ 

amt als die Muͤnze, wo Gold und Silber von den ums 

liegenden Bergwerken vermünzt wurde bh); auch die 

Gruben zu Zelfobanya, deren Erze zu Schlüter’s 

Zeiten aus dem Centner zwar 70-80 Pfunde Blei, 

aber nur 14, hoͤchſtens drei Loth Silber‘), Diefes 

aber doch ſchon aus ı2- ı6 Loth 6-10 Denarien 

Gold ) gab, gaben Die Gruben nach 1748 viel reihe 

licher aus, und es wurden jährlich. aufer 1500 Cent 

nern Glaͤtte, und mehr als 3000 Gentnern Blei 3000. 

Mark Silber und bis 100 Mark Gold gewonnen '); - 

auch zu Kapnik gewann man feit Diefer Zeit jagen 4 
n } ; f is 

⸗ 

Geſchichten, ſo ſich 1725 in den 3 Herbft: Monaten in 

Sthlefien und andern ‚Ländern begeben. Dec. cl. W.- 

art. 3. 4- | F 

I) Ign. v. Born Briefe an J. J. Ferber über mine: 

ralogiſche Gegenſtaͤnde auf ſeiner Reiſe durch das Temes⸗ 

warer Bannat, Siebenbürgen, ber: und Niederungarn. 

Frankfurt und Leipzig. 1774. ©. 193.  , 

©) J. J. Fer ber über die Gebirge und Bergwerke in Une 
Harn. &. 268.5 m one — 

f) Ebenderſ. a. e. a. O. S. 250. 

g) Ebenderſ. .e.a. 0. S. 261. 262. 

h) Schluͤter aa. ©. ©. 173. Ä 

i) Ebenderſ. a. a. D. ©. 282. 

:k) 3: J Ferber a. eu a. O. S. 265. 

N 9 
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Bis soo Mark Silber, und (mie Huͤlfe dee Queckſil⸗ 
bers) gegen 130 Mark Gold nur aus den ‚Königlichen 
Gruben, und + deffelbigen von beiden Metallen in den gewerffchaftlichen!), ee 

Zu Sclana wurde Dueckfilber gewonnen ®). 
Auch, waren mehrere Kupferwerke im Gange; zu 

Schmoͤlniz ) und Libeten °) ſowohl als insbeſondere zu Neufol?) wurde eine groſe Menge Kupfer aus Ee— 
mentwaſſer Non auch zu Liberen 9) wurde, wie zu Herrengrund bei Neufol!), ein Theil des Cementwaſſers 
in eigenen Farbekaͤſten auf mohrere Sorten einer grünen Erdfarbe genügt, der gröfte Theil aber auf fogenann: 

‚tes Cementfupfer, welches durch altes Örubeneifen 
als Cementſchlam daraus gefällt und nachher verſchmol⸗ 

‚zen wird; fo wurden zu Schmölniz jährlich gegen 1000 | Centner, Deren jeder auf 3 Tentner Eifen zu ſtehen 
sam °), zu Meufol gegen 500) ‚ fpäterhin nur 30= 
ah | Ä 40. 
I) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 267. 268. 
mw) dr. €. Bruͤckmann a.e,a.O. 1726. in den 3 Win⸗ ter: Monaten. Jan. Cl. IV. art. 8. J Br, 

na) 1.8. € Bruͤckmann ae. a. O. Febr. EI. IV. art.g. 2. Schluͤter a.a.d. ©. 44. 3. J. 5. Gerber a. e. 0. D. ©; 256. MR “rn 
0) J. J. Ferber a.e. aD. ©. 253 N 

-P I Bel Philofoph. Tranfad. ®. XL. for the Years 1757. 1738. ur. 450. 2. Fr. E. Brükmann a. e. 
a. D. 1725. in den 3 Herbft - Monaten. Nov. €1. W. art. 4. 3. Schluͤter a. e. a. O. 4 J. J. Ferber a. e. a. O. 

9 J. I Ferber a. e. a. O. ABA 
2) Ebeuderf. a, e. 0. ©. ©. 166 - 168. 
s) Ebenderf. a. e. 4.9. ©. 256. 
t) Schlüter... Q. 

i 

4 
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40- so Centner folhen Kupfers gewonnen, von wel⸗ 

chem der Centner nur auf 8 Gulden zu ſtehen Fam ). 

Defto gröfer war der Betrag des Kupfers, welches 

zu Neufol auf den Roft: und Schmelzhürten aus Er: 

zen gewonnen wurde *); von 1730 An jährlich in drei 

Jahren nach einander gegen 5000, 1734 gegen 6000, 
und von 1735 - 1740 jährlih gegen 34Co Y); m. 

Schluͤters Zeit sooo Centner ”); 1763 wurden mit 

4634 Fuhren Kohlen über 17,728 Eentner Erz und 

Schlich, und 86954 Centner ausgewafchener Schlaf: 

fen verfchmölzen 2); ſchon 1692 waren bei Herren⸗ 

grund 300 Oerter, vor welchen gearbeitet wurde °): 
Auch zu Schmölniz %) war der Kupferertrag bedeutend; 

= 

in der Drobftei Jaßo wurden zu Jaßo, zu Unter und 

Ober: Mezenfeifen in den acht Jahren von 1750-1758 
60 Centner Garkupfer erzeugt *); auch wurde zu 
Dramwiza, Korfowiz und Schiflowar im Temeswarner - 
Bannat, fo wie zu Meydambek in Gervien viel 

Auch { 
Kupfer gewonnen ). 

u) 3.9. Ferber a. e. a. O. ©. 165.166. 
x) i1. Ch. A. Schlüter a. a. O. ©, 99. 100. 438-443. 

2. Fr. E. Bruͤckmann a. e. a. O. 1725. in den 3 
Herbſt⸗Monaten. Nov. Cl, IV. art. 3. Em. Swer 

denborg regnum fubterraneum five minerale de cu- 
pro &c. ©. 149-156. 157. 158. | 

y) 5%. % Ferber a.e.a. O. ©. 154% 

z) Schlüter a. a. O. ©, 535. 
a) J. 3: Ferber a. e. a. O. © 172 
b) Ebenderſ. a, ea. 9. ©. 160. Ha 

— 

c) 1. Schlüter aa. Di ©. Ioo. ſot. 444 - 450. 
2. Fr.E. Bruͤckmann a. e. a. O. 1726, inden 3 Wim 
ters Monaten. Febr, Cl.:IV. art, 5... 

d) 3. J. Ferber a. e. md. ©. 260. 

e) Ch. Schläter & & D. ©. 450 451. 
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Auch fehlte es Ungarn nicht an Eifenwerfen , vor: nemlich waren zu Libeten, insbefondere nachdem 1746 ‚die Kupferwerke dafelbft fo febr in. Verfall geriethen, dergleichen im Gange f), und Siebenbirgen hatte auch in Diefem Zeitalter fehr ergiebige Bergwerke 8), | 
In Aſien fcheint befonders dag fchinefifche Reich in diefem Zeitalter an Berg: und Huͤttenwerken reich geweſen zu fein; die Schinefen führten nicht nur fchlech: te Waren von Guseifen ®), ſondern auch feines Silber in Stücken wie Hufeifen ein, und nahmen dagegen weiffes Eiſenblech; Bleiweis und Menningei), oB gleich ihre Handelsfchiffe Kupfer, Gold und Silber aus Japan bringen *); fie hatten bei Tfi: nan:fu in der Landfchaft Schan : tong '), in. der tandfchafe Scan: fi”), in welcher vornemlich die Stadt Tay: yoen: fu einen ftarfen Eiſenhandel trieb "), in der fand: ſchaft Se: chwen °), Quang:tong P), und andern 9) 

ER | gute 
f) 5. 5. Ferber 0.0.0.0. ©. 252, 
5) Sammlung von Naturs und Mediein, - mie auch hiezu gehörigen Kunſt⸗ und Litteratur - Sefchichten,, fo fih 1719 in den 3 Frühlings : Monaten in Schlefien und ans dern Ländern begeben. Apr. Cl. V. art. 4. 
h) 9. ©. Pallas Keifen ꝛc. B. II. S. 150, 
i) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 145. ı50. wi 

-k) New Colle&. of voyages for Afley. B. IV. ©. 42, b. 1) Ebendaf. ©. zo. a. 
m) Ebendaf. ©. 51. b. 
n) Ebendaf. ©. 52.2. 
o) Ebendaf. ©. 56. a, 
p) Ebendaf. ©. 57.b. 58... | | 
9) Bell journey from S, Petersburg to Pekin, ebendaf. B. VL ©. 535, ii 

ha 4 2 
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gute Eiſenwerke; auch bei hen: chen für 597 in der 

Landſchaft Quang⸗tong °)., Duey:chew®), und Yunz | 

nan“) reiche Kupfergruben ; in den tanofchaften Quang⸗ 

tong*) und Quey chew ’), in der Gegend von Se 

chem: fu ”) und Sche:tfpm:fu*) Queffilbergeuben; 

auch fanden fich in diefem Meiche P) auſer dem Golde, 
— 

das aus dem Sande mehrerer Fluͤſſe gewaſchen wur⸗ 

de‘), vornemlich in Der Landſchaft Kyang s man DR, 

Hu: quang °), Dmang:fi), Due: chew *) viele 

Gold: und Silbererze; Gold auch in dentandfchaften 

Fo: Eyen®), Schen;fi!) und Quang tong ky, auf 

der Inſel Haysnan!), und bei Yungschanschu ®), 

23 und 
r) Ebendaſ. B. IV. ©. 27. b. RR: 

s) Ebendaf. ©. 58.2. Be Yan 

t) Ebendaf. ©. 68.a. und du Halde ebendaf. ©. 309: 

u) du Halde a. 8:0. 9. RT SAH DIR 

> x) New Collection of voyages &c. B. IV. ©. 57. b 

y) Ebendaf. ©. 68... 2 Yo 

2) Ebendaf. ©. 68. b. 

.a) 0:08.49. | RB, IR 

b) 1. Bell’a. a. 9. 2. New Collect. of voyages &e. 
B.IV. ©. 308 b : 3. A fhort way to know the world 

or aeompendium of modern geography. London. 1745. 

©. 241. Mi En 

i 

. ] 

\ „) New calle&t. of voyages &c. B. w. ©. 44. b. 45. b 

:53.a. 54. b. 64. a. 65.4, . | 

d) Ebendaf. B. IV. ©, 27. b. 

e) Ebendaf. ©- 46.b. 20 

£) Ebendaf. ©. 63,2 2 

s8) Ebendaf: ©. 68... n 2 

h) Eeendaf. ©: 34.b. 

‚3x Ebendaf. ©. 53.2. 

k) Ebendaf. ©. 57. be . 

I) Ebendaſ. ©. 61. a. 
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und Tong/ jin M und Silbererz in den Bergen bei Chu⸗ hyung, und bei Kings tongsfu %); aber weder jenes, das nur als Handelsware angeſehen wurde P),, ‚ Mod) das Silbererz, deffen Metall vermuͤnzt wurde, und zehenmal niedriger als Gold ſtand 9), durften %), wenigſtens ohne befondere Erlaubnis der Mandariug’), nicht gefördert werden; felbjt der Kaifer Kang-hi lieg einige folder Gruben, nachdem er fie 2-3 Jahre hatte bauen laſſen, wieder liegen ). "RR 
Auch die Inſel Formoſa *) und Korea *) hatten Gold und Silber; dieſes Land auch Eifen?) und Dlet?), Sn Indoſtan harten fich zu Delhi die edle Metalle fo angehäuft, daß Nadir Schad, als er 1739 diefe Stade eroberte, aufer 75,900,000 Xhalern, welche feine Heere Beute machten, nur an goldenen mie Juwelen befezten Thronen und Seſſeln 90,000,000 Rupien (zu 16- 18 Ögr.) und in allem $25,000,000 Rupien nach Perfien zurücfbrachte 9; überhaupt am 

— maffie 
m) Ebendaf, S. 67.0. Ä .n) Ebendaf. S. 68. b. — 
0) Ebendaſ. ©. 66.b. | 
pP) I.le&Comte NewColle&, of voyages for Afley. 8. IV, ©. 306. 2. du Halde ebendaf. ©. 330, | D Te Comte und du Halde a. d. e. a. O. 
r) le Comteſa. a. O. ©. 308.b. | 
s) New Colle&, of voyages &c. B.IV, ©. 63.2, . 
t) le Comte a.e. a. 9. irn. | gs ei u) New Colle&, of voyages &c, B. IV. ©, 36.a, 3) du Halde a. a. O. IL ©. 382. 
) du Halde a. e. a. O. J | 
2) New Collect. of voyages &c. B. IV. ©. 340. b. | 
2) Sprengel allgemeines Bi orifches Taſchenbuch für 1786. Berlin. 13. ©. 56. Ei I ! 

/ 
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maffivem verarbeitetem Golde, Platten, Zainen ud. 

für etwa 40 Millionen Pfund Sterling, alfo über die 

Helfte mehr als die Europäer feit der früheften Ent: 

deckung der amerifanifchen Bergwerfe bis dahin nach) 

Indoſtan gebracht hatten; 1764 Eoffan : Ali: Chan 

einen Schaz an Gold, der ungefähr den vierten, oder 

wohl gar den dritten Theil aller der Münze betrug, 

welche zu diefer Zeit in Bengalen und Bahar im Um⸗ 

faufe war, der Abgang in den gewöhnlichen Einfuhr⸗ 

liſten von roher Muͤnze und in den Ausfuhrliſten von 

Silber belief ſich in den zehen Jahren von 1757-1766 / 

über ache Millionen, feit welchem Sabre nach einer 

mäfigen Berechnung die englifch oftindifche Handelsge⸗ 

ſellſchaft und Einzelne von der brittiſchen oſtindiſchen 

Regierung nicht weniger als ſieben Millionen ausge⸗ 

führt haben *). | | | 

In der Barbarei waren nicht nur, vornemlich in 

den gebirgichten Gegenden von Baujehah, Dwih und 

Zikkar bei Miliana Eifengruben und Defen im Gange, 

welche Die Kabylen betrieben °), fo wie diefes fand 

überhaupt in allen feinen: Bergen Eifenerz hat ); es 

wurden auch zu Dfehibbel : Ripfafs, Wannafchribs, 

und unter den Benni Buhtaleb Dleierz gefördert, wel 

ches bei einer fehr einfachen und mangelhaften Art zu 

fehmelzen fhon 80 Pfunde Blei aus dem Centner 

gab °); in Tingitanien wurde Silber: und Kupfererz 

| ge⸗ 

b) Mac⸗Intoſh Travels in Europe, Aſia aud Africa. 

London. 8. B. I. 1782. ©. 365. 300. | 

ec) Th. Shaw Travels or obfervations: relating: to feve- 

-" al Parts of Barbary and the Levant, Sec. Edit. with: 

great improvement, London. 1757. 4 ©. 155: | 

d) Poiret voyage en Barbarie, Paris, 8. 1789. B. II, 

©. 278: | J 

e) Th. Shaw a. cm O. 
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gewonnen °), und von Mequinez im Neich Marokko 
> Kupfer und Zinn ausgeführt 5); auch in Egnpren folz 

len Gold: und Silberbergwerke gebaut worden fein®)g- 
in Abyſſinien gewann man bleihaltiges Silber, und in 
den Landfchaften Damota und Enarea Gold '); übers 
haupt war diefes auch in diefem Zeitalter das Meralf, 
das. den Handelsgeift der Europäer am meiften nach Dies 
ſem Welttbeile 3095 nur vie Engländer brachten mandmalen von der Guineafüjte fo vielen Goldftaub zurück, Daß fie auf einmal 30,000- 50,000 Guineen muͤnzten *), und der-Seeräuber Davis fand, als ee 1720 ihre Veſtung (James Fort) einnahm und plünz derte, nur an Goldſtangen 2000 Pfunde varinn.! h 
und der einige Kapit. Lambe nahm nach der Berfiches zung des Königs von Dahome aus feinen Lande 320 
Unzen Gold mit fih"); auch von dieſem Golde wurde ein geofer Theil aus Sand gewafchen; ein anderer aus Öängen gewonnen 2); auf ſolche ſehr reiche Gänge, 

| Wo .f) Ebenderſ. “ad. 3’ | 
8) Windus in New Colled. of, voyages &c. B. VL, ©. 309. — | F 

h) Notices et extraits des manuferits de la bibliotheque tt de Roi. 4. ©.1 1787. ©. 250, 
- 3) Sob Eudolpf Hifor. aethiopie, Francof. 1681..fol, L comn I. c.7. und comment. in hiftor. aechiopic. Fräncof, 

1691. fol. ©. 105. 
k) Reflections and Confiderations upon ‚the Conftitution and management of che trade to Afrıck from 100-1709 offerd to the Houfe of Commons by the Royal african company am Ende von Barbot’g Defeription .of Guinea, ©, 665. 

1) Johnſon Hifory of the pirates. ©. 130 x. | 
m) W. Snelgrave new account of fome parts of Guinea and the Slaves. trade in 1730. London. 1734. ©. 67. TE ' 

w) Schnad Ad, litterar, Suec. ann. MDCCXXVL. trim, IIL 
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wo das Gold meift fogleich unter der Oberflaͤche mit 

einer ſandichten Thonerde vermengt liegt, und aus die— 

ſer durch bloſes Waſchen geſchieden werden kann, baute 

man im Lande Bambuf°); die erfte Spur eines folchen 

Ganges am Falıme war 14-18 Meilen von ſeinem 

Ausfluffe in ven Senega bei dem ‚Dorfe Naye; die 

zwote, wo das Gold nur aufgeleſen wird, 25 Meilen 

vom Ausfluffe, an feinem öftlichen Ufer zwifchen ven 

Dirfern Sambanura und Dalti: mulet, andere beiden 

Dorfe Segalla go Meilen vom Ausfluffe und 500 

Schritte vom Faleme zur Rechten, fuͤnf Meilen weiter 

bei Ghiaghi⸗ farauna, und in den benachbarten Ber⸗ 

gen, wo das Gold theils gediegen in Blaͤttchen, theils 

Zis Goldkies in weichen Sandſtein eingeſprengt iſt, am 

Sannon bei dem Dorfe Nian Sabaccan unweit Tuet 
Kandat, zwiſchen Netteko und Tamba⸗ara im Mittel⸗ 

punkte dieſes Landes 30 Meilen vom Flus Faleme nach 

Sonnen Aufgang, und 40 Meilen von der Veſtung 

&; Peter bei Kainura, welche wegen der Nähe die⸗ 

ſer Goldgruben Auferft wichtig war P), 20 Meilen 

über Kainura zur Linken des’ Faleme im Lande des 

Tomana-Niakanel, und 70 Meilen vom Ausfluffe des 

ebenerwähnten Stroms in den Senega zur Rechten 9): 

So waren auch in andern Teilen des. innern Afrika 

3. 3. im Königreiche Gags”), Saum‘), Abrambe‘), 
| Akkra, 

0) Labat nouvelle relation de ꝑ Afrique occidentale, 

Paris. 1728. 12. ®. IV. ©. 39. ° rer 

p) Ebenderf. a. e.a.d. ©. 23. BERN =. 

g) Ebenderf. a. 0.0.9. ©. 5. 8 

2) J. Lin dfay voyage to the coaſt of Africa, Londan. 

1759. 4. ©: 96. — TE EEK 
5) Brue bei Labat a. e. 0. ©. 245. = 

e) des Marchais voyage à la Guinde &c. dans les ann, 

1735 - 1797. par le P. Labar, 'Amft.373 8 B. II. Gr 
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Alkkra, am Berge Taf 2) und andere *)5 dieſe Gru⸗ ben im Innern von. Afrika, find es vorzüglich, .aus Welchen nicht nur ‚die von Tripolt aus jährlich dahin ziebende Karawanen, Die meiſt gegen ı 000 Mark GoL des zurück bringen”), ihr Gold haben, ‚fondern auch Mehrere ſchwarze Voͤlkerſchaften ſowohl zum. Handel unter ſich nehmen, als z. B. die, Fulis R die Kom⸗ Lasnegern die Sarakolez ®),. und vornemlich die Mandingos °) und ihre Marbuts 9), auf die eucopäifche Märkte an Dee Abenofüfte bringen. * | 
Auch Eiſen war durch ganz Bambuf und Galam, zu Kaignu und Dramener, am ganzen Senega, zu Joel und Donghel im Neiche des Siratik fo gemein, daß die Schwarze Keffer und Töpfe davon hämmerten, und fein anderes, als verarbeitete, Eifen von den Franz zofen nahmen ®), BR ERTHRREER ng hr —* 
— | Auch 
Va) Vi tla utt relation des eõtes !de; P Afrique. inNew © Colledi of vayages for Aftley..B. 1. Saazeicıi‘ IR) 5. DB. im mitternaͤchtlichen Theile der Inſel Buffy. —Brueqae. a. O. BD: V. ©. 187. eh 
) Brue hei Labat a.a. O. DE ©, 361%: er 2) Ebenderf. a. e. a. 2. ©. 260-270. 8. v. ©, 257% 

8) ©. Lover Relation d’un voyage dans le royaume dlfini fait en 1701." Paris. 1714. ©. 161. 
"b) Eompagnon in New colle&ion of voyages for Afley. B. u er TER 
e) 1. Ebenderf. a.e.a.d, 2 Moore travels into the interior parts of Africa. in New colle&ion of voyages &c. for Aflley. B.I. ©. 242.© 3. Bruea.a.d, B. V. ©, 210 ic. 245 ꝛc. ek | | d). 1. Job ſon Golden trade, ©; 77. 2 Bruea.0.Q, B. III. ©. 328. ; N, ©) Labat a. a. O. B. IV. ©, 51% 

z ı 5 8% 
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Auch um das Vorgebirge der guten Hofnung herum 

fand man Eifenftein in Menge; die Schmide ſchmolzen 

daraus ohne groſe Kunſt Eiſen; ſie machten nemlich 

anf einem in dieſer Abſicht erhöhten Boden ein Loch, 

und eiwa anderthalb Schuhe weiter unten am Abhan⸗ 

ge ein: Pleineres, in welches das Merall durch) ine 

Rinne: zwiſchen beiden lief; nun machten fie rund her⸗ 

um Feuer, um das Loch durchein zu erwaͤrmen, wa
rfen 

denn den Eiſenſtein in das groͤſere Loch und noch mehr 

Feuer darüber, und erhielten es fo. bis Das Eifen 

ſchmolz, wenn alles alt war, nahmen ‚fie das Eifen 

heraus, fehlugen es, mit Steinen entzwei, machten 

die Stäbe wieder heis, und bämmerten und ver⸗ 

arbeiteren fie mit Steinen; auch Kupfererz ſchmolzen 

aber das Kupfer wenig, ob es gleich ſchoͤn geglättet 

die Hoitentotten manchmalen eben ſo, gebrauchten 

war ). | RE BERGER VR 

Unter den Inſeln des grünen Vorgebirges fand 
ſich 

vornemlich auf der S. Johannis⸗ Inſel Gold 8), und 

Woodes Rogers befam 1708 ‚auf einem Schiffe - 

einen Laienbruder. gefangen, der eine Menge Gold, 

und zwar, wie er fagte, aus dieſen Bergwerken 

Auch 

£) M. P. Kolbe Beſchreibung des Vorgebirgs der guten 

2 Frankfurt und Leipzig. 1745- 8- B. 1 

5. 237. hi | 

5) ©. Roberts account of a voyage to the islands of 

the Canaries, Cape de verde and Barbados in 1721. 

London. 1726. 8. auch in New Collect. of voyages &e. 

9.11. ©. 366. 430. 

‚h) New Colledt, of voyages &e. B. I. ©. 133. fi 
J 
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Auch Amerika hatte noch feine Goldgruben y; auf der Iuſel Malaga fand noch Woodes Rogers zu‘ 

DBarbacore die reiche Goldgrube S. Yuan im Be’ 
trieb *); aus Brafilien, worinn auch - Gilbergruben gebaut wurden !), führten die Portugiefen vielen Gold⸗ 
ftaub aus ") , und in den Jahren. 1727 - 1767. wur⸗ 
den in dieſem Lande auch “viele Goldbergwerke ent⸗ decke"); in Darien waren am Ende vom Meerbuſen 
die Goldgruben von S. Jago im Gange 9; aus die’ 
ſem Lande und von Choko kam das Gold, das um die Mitte dieſes Zeitalters zu Karthagena und in der Ge: gend gefehen wurde P), da die eigene Goldgruben von. 
Terra firma lagen). RR — * 
Ebili hatte insbeſondere bei Uſpallata, deſſen Gaͤn⸗ 
geifhon 1638 entdeckt, aber 1762 wieder aufgenomz 

‚men wurden !), Peru, deffen Duekfilbergrube bei 
Duancavelica, nachden fie über 200 Jahre lang uns 
‚geheuer vieles Quekſilber ausgegeben hatte, um das 
na | Jahr 
i) Sammlung von Natur⸗ und Mediein - tie atıch hiezu gehörigen Kunfts und Litteratur- Gefchichten, fo fich 1726 in. den 3 Sommer» Monaten in Schlefien und ans 

dern Ländern begeben. Aug, CI. IV. art. 14 
k) New Colle&. of voyages, Du IL ©, 166, 
h Ebendaſ. B. I. ©. 32; 
m) Ebendaf. ©. 28. 31. 
n) Modern ftate of Brafil. Ebendaf. ©: 31; 
0) Woodes Rogers a. a. O. ©. 172. 
p) Ulloa New Collection of voyages, difcoveries and travels printed for Knox. Lond, 8, 8.1. ©, 413: 
q) Ebenderf. a. e. a. 9. ©. 430, 
ı) I. 5. Molina Verſuch einer Naturgeſchichte von 

Chili, aus dem Staliänifchen überfegt (von Brandis). 
Leipz. 1786. 8. S. 84: 

Gmelin’s Geſchichte der Chentie. 3. 11, 4 
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Jahr 1752 abzunehmen anfieng ), bei Potoſi und 

Zruͤro reiche Silbergruben; zu Potoſi wurden von 

1545 - 176 1 an regiſtrirtem Silber, wovon dem Koͤ—⸗ 

nige die Abgaben berechnet wurden, 929, 000,000 

Piafter, und bei Oruro, wenn ſchon in der tandfchaft 

dieſes Namens der Bergbau beinahe ganz eingegangen 

ift, aus der Grube Pie de Galle jährlich) 120,000: 

Mark Silberigezogen 9); Auch in Mexiko wurde noch 

vieles Silber erzeugt "). Bra) 7 

Der mitternächtliche Theil von Amerifa fannte 

ſchon in diefem Zeitalter feinen Reichthum an Eiſen; 

Cannectikut hatte einige *), Meu-Herſey *), und 

Penfplvanien *) mehrere Eiſenwerke ;die mittlere 

Staaten führten in den Jahren 1768-1770 gegen 

2592 Tonnen Stabeifen und 4624 Robeifen aus zn 

aber auch Neu: Berfey ?) und noch mehr Penſhlva⸗ 

nien ©) führten Gus: und Stabeifen, aud) Virginien 

etwas Eiſen 1); Neuengland Guseiſen ), Neuyork 
ia — Stan⸗ 

) Bowles a. a. O. B. JI. S. 738. PETER 

t) Ant. de Alcedo dieionario geografieo -iftorico de las i 

. indias oceidentales 'e America, ' Madrit. 8. B,.1-IV. 

1786 - 1789. RN —— 

u) Bowles a. a. O. B. J. S. sr⸗s83s. 
x) Abſtract of Roger’s account of Northamerica in New 

Collection of voyages &c. B.H. ©. 100. | 

y) Ebendaf. ©. 113. 9 

z) Ebendaſ. S. 117. x u (6 

a) Schöpf Reifen durch einige der mitklern und füdtichen 
vereinigten  nordamerikanifchen Staten nach Dfiflerida 

und den Bahamainfeln. Erlangen. 8. 3. 1. 1788. 

S. 307. —26 —— 

b) Abſtract of Rogers account &c. Ar a. 0.8, 1135, "° 

<) Ehendaf. ©. 118, Br 

d) Ebendaf. ©. 122. 3 

e) Ebendaf: ©. 102. | > 
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‚ Stangeneifen f); diefes fand auch ©), fo wie Penfyt: 
vanien ") etwas Kupfer aus: Penfplvanien hatte auch Cementwaffer ). J 

Aber auch in dieſem Welttheile brachte der Ge⸗ 
nius, welcher das folgende Zeitalter belebte, und theils 
die angeſiedelte Einwohner, theils was die mehr nach, 
Mittag zu gelegene Länder betrift, ihre Beherrſcher zu 
gröferer , beffer geordnerer und geleiteter und ergiebiges 
ver Thätigfeit ermunterte, vornemlich auch in- der 
Anwendung geläuterter chemifcher Örundfäge auf Huͤt⸗ 
tenfunde die glücklichfte Wirkungen betvor, und wenn 
dieſe auch in ‚den vereinigten Staten durch den Krieg, 
welcher fie vom Mutterlande erennte, auf einige Zeit 
geftöre wurden, und in den Sändern ‚ welche noch Eus 
ropdern unterworfen find, aus andern Gründen "L 
fo bald Feine hohe Stufe erreichen koͤnnen, fo wird 
doch die Gefchichte des Iaufenden Zeitalters zeigen, um 
wie vielmehr in diefem gefeifter iſt. 

f) Ebendaf. ©, 112. 
8) Ebendaſ. a. e. a. O. 

. h) Ebendaſ. ©. 114. 
i) 5. Rutty Philofoph,. Tranfa&. 8. XLIX. P. IL. for 

the Year 1756. u. 99. ©. 648 - 652. 
K) Man ſ. 5. ©. Ant. Zah. Helms Tagebuch einer - Reife durch Peru von Buenos: Ayres an dem großen Platafluſſe über Potofi nad) ‚Lima. Dresden. 1798. 8, SG. 19. 20. 32. 54.55. 69. 72. 73. 79. 83-85. 98 10x. 117. 20I. 303. 217-223. | er 

BE 42 Drit— 
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Drittes Zeitalter 
oder 

Zeitalter von £apoifier 
— ER 

De Morgenroͤthe des verfloſſenen Zeitalters verkuͤn⸗ 

digte dieſem den heiterſten Tag; die Nebel, welche 

noch einige fruchtbare Bezirke der Wiſſenſchaft verfin⸗ 

fterten, verloren fich immer mehr vor dem helleren Lichte 

der aufgehenden Sonne; die Traumbilder des Irrwahns 

wichen der ſiegenden Macht der Mahehält. ;., .. , - 

Zwar gab es noch immer. unter Ungelehrten und 

fogenannten Gelehrten Anhänger des alten Glaubens, 

der fich die Luftſchloͤſſer von Berwandlung det Metalle 

in einander, von Auferftehung der Pflanzen aus ihrer 

Aſche, von einem allgemeinen Arzneimittel nicht nehmen, 

und weder durch vie Geiffel des Spotts *), noch durch 

die gruͤndlicheren Borftellungen ernfter Wahrheitsfreunde 

belehren läge; für fie wurden die Werke eines Paras 

celfus®), eines Joh. v. Mehun ), — 
ius 

a) auſer einigen Luſtſpielen, welche hauptſaͤchlich dieſe Ver⸗ 

irrungen zum Gegenſtande haben, verweiſe ich z. B. auf 

die Schrift: Herrmann Kuͤrbiſius, eine Adeptens 

metamorphofe, für Adepten beyderley Geſchlechts. Gere 

manien. B. 1: Il. 1788. 8. q 

b) 1. Paracelfus Aureolus Philippus TIheos 

phraftus Bombaftus ab Hohenheim natürliches 

Zaubermagazin. Frankfurt u. Leipzig. 1771. 8. 2. Theo⸗ 

phraſtus Paracelſus Chemiſcher Pſalter. Derlin. 

1775 8. | ; Ä 
— 
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ſtus Zacharius *), und in den Magazin für die 
böbere Maturwiſſenſchaft und Chemie), die £leinere 
Schriften eines Philalerha'), Ereuling 9), 
Agricolab), C.F Zimmermann), Schmidt), 
E.E.D.M.'), nebit einigen von ungenannten Wer: 
faffern ”) wieder aufgelegt; für fie lies der ehemalige 
Marburgifche Lehrer Friedr. Hof. Wilh. Schröder 
in feiner neuen alchymiftifchen Bibliorhef ?), und in F ——— * ſei⸗ 

ec) Epiegel ber Alchymie des vortreflichen Philoſophen Joh. 
von Mehun, aus dem Lateiniſch⸗Franzoͤſiſchen; dem 
noch beygefuͤgt H Adam’s Traumgeſicht, nebſt Friedr. 
Galli Reife nach der Einoͤde St. Michael. Ballenſtaͤdt 
und Bernburg. 1771. 8. ROHR 

q) Von der natärlihen Vhilofophie und Verwandlung der 
Metalle in Gold und Silber. Wien. 1774. 8. 

e) Tübingen. 8. Erfter Band 1784. Zweiter Band 1787. 
f) fein Lumen de lumine, feine Anthropofophia Theoma- 

gica &c. B. II. nr. 2.3, | " ' 
8) das goldene Vließ. ebendaf. nr. 7. 
h) Gefchichte des Feuerwaflers. B. J. nr. 2. | 
i) von Uebereinftimmung etlicher Säße der wahren Alche⸗ 

mie ıc. ebend. nr. 5. Et ' 
k) über das allgemeine Auflöfungsmittel. ebend. ur. I. 
1) über allgemeine Arzeneien. ebend. nr. 4. 
m) 5. D. eine Perle den Schweinen vorgeworfen. ebend, 

ur, 9; 

n) für den Naturfündiger unſers Jahrhunderts, ausgeſucht 
“and herausgegeben. Frankfurt und Leipzig. 8. Erſtes 

Stuͤck. 1771. Zweite Sammlung, oder erfien Bandes 
. zweite Sammlung. 1772. Zweiten Bandes erfie Samms 

lung. 1773. Zweite Sammlung. 1774. und als Anhang 
der neuen alchymiftifchen Bibliothek die völlig eröfiiete 
Alchemie, oder höhere Naturwiſſenſchaft in einer deutlis 
chen Anweifung. Caſſel. 1774: 8. 

13 
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feiner neuen Sammlung der Bibliothek für die höhere 

Naturwiſſenſchaft und Chemie ), meiſtens mit eigenem 

Bemerkungen und Erläuterungen, ‚auch wohl mit einis 

gen eigenen Aufſaͤzen vermengt Die dahin ſich beziehende 

Schriften eines Edm. Diefinfon?), Theod. Mund‘), 

Elias des Xrtiften ), Se, Shmwärger 8°), 

Ferrariüs‘), Korn Drebbel?), Gabr. Claw 

der *),: Elaud. Germain’s ?), Jo. Weſt⸗ 

phal's ?), Pet. de Zalanto‘), Rog. Bafon’s?), 

Fr. v. Braun‘), P. Steiner’s 4), Abdalla 

Surain’s‘), AM. ©. Berlich’st), Montefny 

der®), Ahr. v. Frankenberg"), Apicenna ), 
5 | | Trith. 

0) 8. Erſter Band. Marburg und Caſſel. 1775. Zmeiter 
Band. Marburg. 1776. Zweiten Bandes zweites Alphas 

beth. Leipzig. 1780. ⸗ x | 

p) N. al. Bibl. St. I. ar T. 

g) Ebendaf. nr. 2. 

r) Ebendaf. nr. 3. Ä 

s) Ebendaf. Erſten Band. Samml. N. ar, [9 

t) Ebendaf. nr. 2. | 

u) Ebendaf. nr. 4. - 2 

x) Ebendaf. B. I. Samml. J. nr. 

y) Ebendaf. nr. 2. 

z) Ebendaf. B. U. Samml. 2. nr. J. 

a) Ebendaſ. nr. 2. 

b) Ebendaſ. nr. 3. 

ec) N. Sammlung der Bibliothek ꝛc. B. II. Heft. 2. ung. 

. d) Ebendaf. nr. 6. | N, 

e) Ebendaf, ©. II. nr. 2. 

£) Ebendaf. nr. 3. 
g)Ra. e. a. O. 

k) Ebendaſ. Zweit. Alphab. nr. 2. 

i) N, alchym. Bibl. Zweit. Bandes 2te Samml. nr. 4. 

— 
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Trith. u. Sponheim), und andere von ungenann⸗ 
ten Verfaſſern ) wieder abdrucken; ihnen kuͤndigte G. 
U Bolkart”) ein Gaͤhrungsmittel zur Berbefferung 

der Meralle, ungenannte Berfaffer die Offenbarung nes 
türlicher Einfihten ?), die Entdeckung der bemährte: 
ften Geheinmiffe.°) und der Geheimniſſe einiger Philos 
Topben und Adepten ?) an; für fie ift das ABC der 
Weifen 3) eine unſchaͤzbare Sammlung; fuͤr ſie die 
Schriften von Ada ma Booz (Dr. Ab. Mich. Bir k⸗ 
hotz) und anderer hermetiſchen Lehrſuͤnger "), eines 

BA f In⸗ 
x) Guͤldenes Kleinod oder Schatzkaͤſtlein, ſeiner Unſchaͤtz⸗ barkeit wegen vom Bruder Bafilius Balentins aus dem Lateinischen uͤberſetzt. Leipzig. 1782. 8. 

59398 N aldym. Biblioth. Erften Bandes zweite 
Samml.ıc. nr.3, Zweiten Bandes erfte Samml. nr. 3. ꝛc. 
und N. Samml. ıc. Zweites Alphab. nr. 1.3. 

) Gewiſſe Vortheile, wo von der Kunftgährung, der Ver⸗ befferung der Felder und Wiefen und andern Denußuns gen gehandelt wird. Langenſalz. 1774. 4. ” 
») Offenbahrung natürlicher Einfichten verfchtedener Heim⸗ lichkeiten, die Weſenheit des Magneis und aller magne⸗ tiſchen Anziehungskraft, wie auch die verborgene und 

noch nicht gründlich genug erkannte Heimlichkeit des Feuers 
betreffend. 1771. 8. = 

0) Bewährtefte Geheimniffe von fünfhundert probateften Kunftftüden, aus allen drei Reichen der Natur gefams 
melt, mit nöthigen Handgriffen und zum. Gebrauch fuͤr allerhand Liebhaber an das Licht gegeben. Nuͤrnberg. 1771. 8. | " 

p) aus der Verlaffenfchaft eines alten Mannes. Leipzig: 8. Erſter Theil, 1780, 
4) Berlin. 8. Erſter Theil. 1778. 

x) S. 3 B. von der Natur und Kunſt, ein Danffagungss 
fhreiben an den erfeuchteten Verfaſſer des hermettfchen A. B. C. von einem chrifktich gefinnten KHermetifchen 

J 

Lehrjuͤnger, nebſt einem Auszuge aus etlichen ſehr rar 
u Bu Pi ge⸗ 
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Innocent. Libor. ab Inda gine oder (mit dem rechten 

Ramen) Jäger‘), eines Ferd. Ludw. Graf. von 

Harrfch und Almedingen*), eines Karl Arn. 

Kortum"), eines Chriſtoph — ann 
Fr - RR HR Er au⸗ 

gewordenen, deutlich und aufrichtig abgefaßten Werken 

des beruͤhmten neueſten wahren Adepten, Hermann Fic⸗ 

stildes, als ein Ergänzungsftüd zum hermetiſchen A. B. 

. €. von Adama Booz. Leipzig. 1781.8. 2. Der Roms 

as der Weiſen, von einem Mitverwandten der inneren 

Werfaſſung der aͤchten Freymaͤurerey beſchrieben, nebſt 

Geſchichte des erleuchteten Ordens von dem Anfang ſei⸗ 

ner Stiftung. 8. Berlin und Leipzig. 1779. Zweyte Auss 

gabe mit vielen gelehrten Zufäßen und Verbeſſerungen 

yon Adama Booz, Berlin, 1782, 

s).ı. Chymifch: Phyfifalifhe Mebenftunden oder Detrachtuns 

gen Über einige nicht gemeine Materien, Alles richtig: 

denkenden Chemiften gewidmet und an das Licht gefteller. 

Hof. 1780. 8. 2. Erfte Kontinuation derer Chemijchs 

Phyſikaltſchen Nebenftunden. Ausgefertiget von dem in 

der wahren Chemie und geheimen Naturkunde fih üben 

den Naturforſcher.“ BR 

t) Pyrotechnia fublimis faeculi primaevi vel liber meteo· | 

rorum, Vıenn. 1778. 4 — 

u) vertheidiget die Alchemie gegen die Einwürfe einiger 

neuen Schriftfieller, beſonders des Herrn Wiegleb. 

Duisburg. 1789. 8. F a N | 

%).1. Ueber die Frage: Iſt es möglich, aus Metallen, 

* worin weder Gold noch Silber enthalten ein dichtes, in 

allen Proben beftandenes Sold und Silber hervorzubrins 

gen, in Erzählung einer fonderbaren Sefchichte. Drag. 

1794. 8. 2. Handbuch für Scheidefünftfer. Beſonders 

von ihm ſelbſt erfundene Vortheile in Scheid- und Wi⸗ 

herſtellung der Metalle. Drag. 1794. 8. 3. Handbuch 

fuͤr Apotheker und Scheidekuͤnſtler, zum gruͤndlichen Un⸗ 

terricht die chimiſchen Arzneymittel auf die leichtefte ,„ ges 

fchwindefte und wohlfeilte Art zu verferrigen, nebft ganz 

befondern von ihm felbft erfundenen Bortheifen in Scheide 

und Widerheritelung der Metalle rc. ohne alle Hipothe⸗ 

fen und Hiperbolen. Th. I. IL. Prag. 1794: 8 
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Joubert de la Bourdiniere?), eines Philoth. 
de Limitibus 2), eines Beruhard ), Stern— 
anfer ’), Joſ. Ferd. Herverdi ©), und anderer ih⸗ 
res Gleichen ein unerſchoͤpflicher Schaz von Weisheit, 
für fie die Fünftliche Auferweckung der Pflanzen, Men: 
fhen, Tiere, aus ihrer Afche ), die Wunderkräfte 
eines allgemeinen Heilmittels, wie es noch in diefer Zeit 

3. B. Innoe della Lena *), der Baron Leop. von 
Hirſch ‘), ein Ungenannter 8) und andere der Welt 
on —— an⸗ 

y) der Freund guter aber nicht aufgeklaͤrter Menſchen, oder 
neue ländliche Philofophie, aus dem Sranzöfifchen über; 
fezt von C. A. H. v. Z. M. Str. ©. A. und €. Leipzig. 
1795. N 

2) Tradtatus duo 1. Schema univerfale totius ereati five 
genealogiae mundi triplicis. 2. Triclinium hermeticum 
five dialogus tripartita de Lapide philofophorum. Norib, 1774. 8. —— 

a) Abhandlung von der Natur des philofophifchen Eyes, 
ein hermetifches Sendfchreiben. Hildesheim. 1781. 8. 

b) Verſuch über den Zweck und Nichtzweck des Steing der 
Weifen. Amfterdam. 1782. 8. 

“, €) Erklärung des mineralifhen Reichs, ein Beytrag zur 
Geſchichte der Alchemie. Berlin. 1783. 8. 

d) nebft einem kurzen Unterricht, allerhand Farben auf 
Glas zu brennen. Franffure und Leipzig. 1785. 8. 

€) Scoperta chimica d’un rifolvente Aogiftico, operante 
per virtu fpecifica infita contra la caufa proflima d’ogni 
morbo efternoed interno acuto e cronico, Venez. 1782.8. 

£) Unterricht zum Gebrauch des Ruftfalzes und Beweis von 
der Möglichkeit der hermetifchen Univerfalarzney aus Nas 
turgründen und Thatfachen. Leipzig. 1786. 8. 

8) Abhandlung und Bemerkungen über die vom Herren Ges 
nerals Ehirurgus Theden in Berlin bekannt gemachte 
Spiesglastinetur von einem Schüler aus der Sefellfchafe 
wahrer und ächter Naturforfcher. Amfterdam. 1783. 8, 

15 
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anruͤhmen, unlaͤugbare Thatſachen, die Beiſpiele von 

Maͤnnern aus ihrer Zunft, welche ohne andere (be⸗ 

kannte) Zufluͤſſe zu haben, in der Welt eine glaͤnzende 

Rolle ſpielten »), z. B. eines Nik. Flamel ), die 

Erzählungen von alten und neuen angeblichen Verwand⸗ 

lungen der Metalle z.B. durch einen boͤhmiſchen Gra⸗ 

fen vor Kaifer Franz I. vermittelft einer Tinktur dieje 

nige des Eifens in Gold ®), durch Orſcha und nad 

her duch Struve und J. A. Weber des Kupfers,. 

das zu wwiderhoftenmalen mit Möffing: und Cifenfeile 

und Vitriol gemengt und wieder gefchieden wurde, im 

Silber und Go 9, durch den Foppenhagifchen Apo— 

thefer Cappel und den dortigen Lehrer der Natur⸗ 

kunde Kragenftein"), fo wie fpäterhin duch den fran⸗ 

zoͤſiſchen Scheidekuͤnſtler Gu yton de Morveau?), 
oh — 

h) Sammlung der neueſten und merkwuͤrdigſten Begeben⸗ 

heiten, die ſich mit unterſchiedlich vermuthlich noch leben⸗ 

den Adepten und ihrer philoſophiſchen Tinktur zugetragen 

haben, neöft der ausführlichen und ſonderbaren Sefchichte 

des groffen Adepten Nikol. Flamelli. Hildesheim. 7 

1780. 8. Hi J 

i)' 1. Sammlung x. S. Anm. h. 2. Teutſcher Mercur. 
Weimar. 8. Jahrg. 1788. Mai und Junius. 

k) Abhandlungen der Halliſchen Naturforſchenden Gefelk 

ſchaft. Deſſau und Leipzig. 8. Erſter Band. 1783. 4 

1) Berniſches Magazin der Natur, Kunft und Wiſſen⸗ 

ſchaften, herausgegeben von J. S. Wytte nbach. Bern. 

8. Zweytes Stuͤck. 1777. 5 

md) die neueſten Entdeckungen in der Chemie, geſamlet von 
Dr. Lor. Erell. Leipzig. 8. Zehnter Theil. 1783. ©.» 

136. 137. TERN x 
y) Auswahl aller eigenthuͤmlichen Abhandlungen und Deobs 

achtungen aus den neueften Entdesfungen in der Chemie 

mit einigen Verbefferungen und Zufägen herausgegeben 

von D. Lor. Crell. Leipzig. 8. Wierter Band. 1786. 

©. 279. | er % 
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vermittelſt Arſeniks, womit es gefchmölzen wurde, des. 
Silbers in Gold, des Arfeniks, wenn zu wiederholten 

‚ Malen. äzender Salmiasgeiſt darüber abgezogen ‚und 
denn Dleiglas damit geſchmolzen wurde, ‚durch Karl 

r. Wenzel in Silber), der Alaunerde, der Glätz 
te, des aͤzenden Sublimats, oder irgend eines Ducck; 
filberniederfchlags, wenn fie mit Phosphorfäure ger 
ſchmolzen P), und des Queckſilhers felbft, wenn es in 
eine mit Schwefelſaͤure gemachte Aufloͤſung des Queck⸗ 
ſilbers geworfen, dieſe denn abgeraucht, und bei fiarz 
Fer Hize getrieben wird 2) in Arſenik, des Queckſilbers 
überhaupt durch eine Frau von Orbelin in ein veſtes 
und feuerbeftändiges Metall "), und durch den ungluͤk⸗ 
lichen Märtyrer ferner Eitelkeit Jak. Price in Eng: 
land, in Silber und Gold °) die reine Sigel der 
Wahrheit, —— 

- 5 n 
| Un 

0) Lehre von der Verwandſchaft der Körper, Dreßden. . 1777. 8. XIV. 466. nr. XIII. ©. 378 - 381. ai 
pP) Auszüge aus den beſten franzöfifchen, periodifchen, mes 

dieinifchen, chirurgifchen, pharmareutifchen- Schriften. B. 1. ©. 295. ° | 
4) ©. Chn. Ittershagen chemifches Mancherley. Ber lin. 8. Erfter Theil. ©. 188. Pal: 
5) Chemifche Annalen für die Freunde der Naturlehre, Arz⸗ neygelahrheit, Haushaltungskunſt und Manufacturen von D. Lor. Crell. Helmſtaͤdt und Leipzig. 8. 1785. Zweiter Band. St. 11. ©. 478. 479. RR: 
s) Anaccount of fome experiments on mercury, filver and gold made at Guilford in May 1782 in the, lJaboratory of James Price M.D. F. R. S, to which is affıxed an 

abridgement of Boyle’s account of a degradation -of ‚gold. Oxford. 1782. 4. ins Zeutfche uͤberſezt mit der Veberfchrift: Verſuche mit Quekſilber, Silber und Gold angeftellt und befchrieben von James Price. Deffau, 
1782. 8. auch im Söttingifchen Magazin der ra 

| ſchaf⸗ 

X 
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An dieſem Glauben hielten fie fo veſt, daß weder 

Vernunftgruͤnde, welche man ihnen entgegenſtellte — 

noch die ſirenge Kritik, womit H. Oberkaͤmmerer Joh. 

Chn. Wiegleb ihre angebliche Verwandlungsgeſchich⸗ 

ten ®), fo wie in dieſer Zeit N. Ober ConſiſtorialRath 

Herder”), Her Dr. J. Sal. Semler v), Herr 

Fr. Nicolai”), und ein Ungenannter?) die Geſchich— 

te der Roſenkreuzer beleuchtete, noch das zweideutige 

ücht, worein fie der ungenannte Verfaſſer des Bey⸗ 
| trags 

ſchaften und Litteratur, herausgegeben von Ge. Chph. 

Lichtenberg und Ge— Forfter. Goͤttingen. 8. Drit⸗ 

‚ten Jahrgangs drittes Stuͤck 1783. nr. IV. ©. aud) 

London Chronicle, 1782. nr. 4039. Teutfcher Merkur. 

Weimar. 8. 1783. Febr. nr. 4. und Nachricht von feiz 

nem unglücklichen Ende durch einen Selbftmord mit Kirche 

forbeerenwaffer. a. e. a. DO. 1784. Jan und Göttingis 

fches Magazin ıc. a. e. a. O. fechfies Stuͤck. nr.V. 

e) Almanach für Aerzte und Nichtaͤrzte herausgegeben von 

Hofr. Gruner. Sena. 8. auf das Jahr 1791. * 

u) Kiftorifceh s critifche Unterfuchung der. Alchemie oder der _ 

eingebildeten Goldmacherkunft, von ihrem Urfprunge fo 

wohl als Fortgange und was num von ihr zu halten fey. 

Weimar. 8. 1777. neue-Auflage. 1793. 

x) Zeutfcher Merkur 1782. Merz und April. nr. 2. 

y) Unpastheyifhe Sammlungen zut Hiftopie der Roſenkreu⸗ 

zer. Leipzig. 8. Erſtes Stuͤck. 1786. 

2) Verſuch über die Beichuldigungen , welche dem Tempels 

herrenorden gemacht worden, und über deffen Geheimniß, _ 

nebft einigen Anmerkungen über das. Entftehen der Freys 

maurergefelfchaft. Berlin und Stettin. Zweyte verbeflers 

te Auflage 1782. (auch franzöfifh von 2. Ren finer 

mit der Ueberfchrift: Eflai für les accufations aux Tem- 

pliers, et fur le fecret de cet Ordre, avec une differta- 

tion fur l’origine de la Franc - Maconnerie, Amfterdam, 
* 

1782. 12.) Erſter Theil. Anhang. | 

a) Wittenbergiſch. Repertorium für die Literatur. 1783. 

©t. 3. ©. 513 - 502. “ 
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trags zur Geſchichte der hoͤhern Chemie oder Goldma⸗ qherkunde in ihrem ganzen Umfang °), und des Tafchenz 

buchs für Alchemiſten, Theoſophen und Weiſenſteins⸗ 
forſcher °) ſtellte, noch die Waffen, womit der verſtor—⸗ 
bene hallifche Lehrer W. J. G. Kar fen ®) ibre 
Grundſaͤze bekaͤmpfte, noch die Berficherung des ver: 
ewigten Scheele ?), daß es ihm nicht geglückt feie, 
durch Abziehen des Salmiafgeiftes darüber Arſenik in 
ein feuerveſtes Metall zu verwandeln, noch diejenige 
des H.v. Born‘), dag Silber mir boͤhmiſchem Arſenik 
geſchmolzen nie zu Gold werde, wohl aber wenn es mit 
dem auch in Frankreich uͤblichen Gold haltenden Arſenik aus Salzburg geſchmolzen werde, einen kleinen Gold— 
gehalt zeige, noch die Zeugniſſe von noch heut zu Tage 
durch ſolche Kuͤnſtler veruͤbten Betruͤgereien 8), noch 
die Prüfung, welche z.B. 9. Hofapoth. Meyer mit 
dem fogenannten philofophifchen Goldfalze, einer bie; 
fen überfauren fchwefeljauren Pottaſche ), Hr. Ober; 
bergfact. Mauwerk mit einem aus blofem Hornfitber 
oder durch Quekſilber vercheiltem Silber. beſtehenden 

fi 05 

| | b) Ein Leſebuch für Alchemiften, Theofophen und Weifens 
ſteinsforſcher, auch für alle, die, wie fie, die Wahrheit - ſuchen und lieben. Leipzig. 1785. 8. Ä 

‚e) die es. find und werden wollen. Leipzig. 1790. 3. 
d) Phyſiſch chymifche Abhandlungen, durch neuere Schrif⸗ 
- ten von hermetiſchen Arbeiten und Andere neuere Unter; 
fuhungen veranlaflet. Halle. 8. Erftes Heft. 1786. Abh.r. 

e) Chemifche Annalen. 1786. Erfter Band, St. —— S.430. 
) bei Hr. Prof. Klaproth chemifche Annalen. 1787. 

Erfter Band. St. 4. ©. 337. 
DI 3 D. eines H.R** in H#* chemifche Annalen. 1786. Erſter Band. St. 3. ©. 240. 241. \ 
„h) Ebendaf. St. 1. ur. 2. ©, 17-32 
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fögenannten Verwwandlungspulver ) angeftelfe haben, 

ihre ſcheinbare Ueberzeugung zu ändern im Stande find. 

Der nüßliche Unterricht in der bermetifch : philofos 

phifchen Wiſſenſchaft I, der hermetifche Mordftern ), 

die groſe Herzftärfung für die Chemiften "), das Ge: 

heimnis der Verweſung umd Verbrennung aller Dins 

ge"), das medicinifch: und alchemiftifche —— 

die drey curiöfe Tractaͤtlein betitelt: guͤldene Roſe, 

Brunnen der Weisheit, Blur der, Natur P), dee. 

Schmud der Weifen 9), ber Tractat von den erften 

Elementen ), und die noch mehr mit myftifcher, theos 

fophifcher , aſtraliſcher und rofenfreuzerifcher Weisheit 

gewürzte Schriften, }- B. Karl Hubert Lobreihs 

von Plumenoͤk geoffenbarter Einflus in das allgemeiz 

ne Wohl ver Staaten der ächten Freymaureren *), der 

Annulus Platonis *), dae Sendſchreibe
n an die erhabes 

„nen 

i) Ebendaſ. 1788. Zweiter Band. ©t. To. ©. 332: 333. 

k) nebft einem Anhang von dei Urſachen der Elektricitaͤt. 

Frankfurt. 1771. 4 

1) oder Unterricht und Anweiſung wie zu der hermetifchen 

Meifterfehaft zu gelangen. Franckf. 1771.8383. 

in) Berlin. 1771. 8. | Pen 

n) Frandfurt. 1771. 8 

o) Ulm. 1772. 8 

p) Franckfurt. 1774 8» 

g) Wien. 1782. 8. 

x) in einem geheimen Unterricht eines Adepten an feinen 

Sohn, aus einem franzöfifchen Manufeript; nebft einem 

Unterricht von der Adepten Grad. Reipzig. 1784- 8- 

s) famt einem deutlichen Unterricht , . dad wahre rofenfreus 

zerifche Aftralpulver ächt zu bereiten, und zum Deften 

des gemeinen Wefens faft wider alle Kranckheiten zu ges 

brauchen. Amfterdam. 1777. 8 : 

c) oder phyſikaliſch⸗ chemiſche Erklärung der Natur, * | 
er. 

J—— 
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nen Unbekannten %), der Hermes Trismegiftus 9 das Buch Amor proximi »), die Anweiſung eines Adepten hermetiſche Schriften nüßlich zu lefen *),: die Schrift: Was ſucht der wahre Freymaurer noch zu ſei⸗ 
ner Bollfommenbeic*)? die ganz neue Entdecfung von der Freymaurerey ), das Miſſiv an die hocherfeuchtete Bruͤderſchaft des Ordens des goldnen und Roſenkreu— 388°), die mikrokosmiſche Vorſpiele des neuen Himmels 
und der neuen Erde ), und andere finden noch häufige 
HN 

Leſer 

ihrer Entſtehung, Erhaltung und Zerſtoͤhrung, von einer Geſellſchaft Achter Naturforſcher auf das neue völlig ums . gearbeitet, und mit vielen wichtigen Anmerkungen here ‚ausgegeben. Berlin. 1771.98. : . 
‚u) oder die ächten und rechten Freymaurer. Berlin. 1781. 8, 

2) wahrer alter Naturweg ‚ oder Geheimnis, wie die ges heime Univerſaltinetur ohne Glaͤſer auf Menſchen und Metalle zu bereiten, herausgegeben von einem aͤchten Freymaurer J. C. H. Leipzig. 1782: 8, — 
y) von einem ungenannten Steinforfcher an dag Licht ge⸗ ftellet. Franckfurt. 1782. 8. | —— 
2) mit Anmerkungen begleitet von einem wahren Freymau⸗ ver. Leipzig 782.8. | 
a) oder der in ihren Logen verehrte Altar zu Athen. Ad. 17. Sermanien. 1782. 8. | 
b) und deren Geheimniffe, nebſt der Salomonifhen Phy⸗ ſick Stockholm. 1782. 8. 
€) Lux in eruce et Crux in luce, Wegen ſeiner groſen Seltenheit und Wichtigkeit mit vier alten Ausgabeit ver: glichen und mit verfchiednen Lefearten verfehen. Nebſt einem noch nie im Druck erſchienenen vollftändigen hiftos rifch » Fritifchen Verzeichnis won 200 Roſenkreuzerſchriften ‚vom Jahr 1614 - 1783 als ein Beytrag zum Fittuldſchen Probierſtein. Leipzig. 1783. 8. | 
d) wie Gott dem Menfchen zugelaffen, aus der alten ver: fluchten Erde eine neue von dem Himmel geſegnete Erde mifrofofmifch und quinseflentialifch Heraus zu aa 

Melt 
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gefer und Verehrer, und die hermerifche Gefellfhaft Jr 

gehrlinge und Freunde. 
| 

Was vielleicht manchen, der fich fonft nicht dafuͤr 

entfchieden hätte, für dieſe Meinungen einnahm, war 

der Beifall, den ihnen zween achtungswerthe Männer 

unfers Zeitalters Karl Friedrich Wenzel, Lehrer der- 

Schmelzkunde zu Freyberg, und der berühmte halli⸗ 

ſche Gottesgelehrte J. Sal. Semler ſchenkten: Jener 

glaubte!) die wahre Beſtandtheile der Metalle ent⸗ 

huͤllt zu haben, aus welchen ſie wieder zuſammengeſezt 

werden koͤnnen, konnte aber, als er darzu aufgefordert 

wurde, keine Thatſachen und buͤndige Erfahrungen 

zum Beweiſe ſeiner Behauptungen anführen #); dies 

fer, der ſich in feiner Hauptwiffenfchaft als einen hell: 

fehenden Mann gezeigt harte, nahm nicht nur gegen 

den Hrn. Hofapoth. Meyer zu Stettin”), Haren 

Prof. Klaproth zu Berlin und den feeligen Kar 

fien zu Halle ), das von dem Baron von. Hir ſchen 

| 
feil⸗ 

Welt vor Augen gelegt von einem Liebhaber goͤttlicher 

und natürlicher Geheimniſſen. Neue mit den aͤchten 

Originalausgaben verglichene Auflage. Leipzig. 1784. 8. 

e) Man fehe z. B. Kaiferlich ; privilegieter Reiche s Anzeiger. 

4. 1798. nr. 70. ©. 805 - 832. nr. 72 ©. 841 - 844- 

nr. 75. ©. 869 - 872. ur. 76. ©. 879-881. ur. 77° 

©. 893 - 898. 
Ä | R 

£) Einleitung zur höhern Chymie. Leipzig. 1773: & 

g) ©. deſſen Verfuche „ die Metalle zur Neverberation in 

ihre Beftandtheile zu serlegen in den Abhandlungen, wel; 

che von der Kön. Daͤniſchen Societaͤt den Preis erhalten 

haben. Koppenhagen. 8. Erfte Sammlung. 1781. und 

das Urtheil diefer Geſellſchaft darüber. | FE. 

h) Chemiſche Annalen. 1787- Erfter Band. St. IL. urn II. 

©. 11-21. 

i) a. a. O. 
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feitgebotene Luftſalzwaſſer und Luftſalz in Schu 9, fondern erklaͤrte fich auch unverhohlen ſowohl für allges meine Urzneien !), als für die Verwandlung anderer Stoffe in Go"), und glaubte fogar gegen die ges gruͤndete Einwendungen, welche ibm die Heren Prof, Klaproth und Gren *) machten, und gegen die Erz fahrungen des erften, deren Gewicht er doch zulezt fuͤhl⸗ te), Gold gemacht zu haben ?), | | E 
Fern von diefen Verirrungen, aber doch auch auf dem unfichern Pfade einer Tebhaften Einbildung,. wandelte ber mietanifche Lehrer, Joh. Melch. Beſecke, in ſeinem Entwurfe eines Syſtems der tranſcendentellen Chemie ; auch ver altdorfiſche Lehrer Johann Ludw. — | Spaͤth 

k) 1. Von Achter. hermetiſcher Arzney an Herrn Leopold Baron Hirſchen in Dresden, wider falfche Maurer und Roſenkreuzer. Leipzig. 1786. 8. 2. Von aͤchter her— metiſcher Arzney ac. Zweytes Stuͤck. Leipzig. 1786. 8. 3. Schreiben au Herrn Baron von Hirſchen zu Vers theidigung des Luftfalzes, alg Anhang zu den drey Siut⸗ Ten von hermetifcher Arzney, worinn ein Zeugnis eines Koͤn. Preuſſ. Officiers. Leipzig. 1788. 8. | 
Hrad.eA 9. 2. Bon achter hermetifcher Arzney, Antwort auf Herrn Hofrath Karſten's Abhandlung. Drittes Stuͤck. Leipzig. 1786, 8. : 
m) J. a. d. e. unterkundl. a9. 2. Hermetiſche Bries fe wider VBorurthetle und Betruͤgereyen. Leipzig. 8. Erfte Sammlung. 1788. | 
nm) Derlinifche Monatsfchrift, herausgegeben von F. Ge— dife und G. E. Biefter. Berlin. 3. Neunter Band: 1787. ©. 23-51. 302-308. 574-587. Dreyzehen⸗ der Band. 1789. ©. 484 - 497. 
0) Ebendaf. Dreyzehender Dandı ©. 575 - 580, 
pP) Hermetifhe Briefe ꝛc. PT 
.g) Mietau. 1787. 8. 

Gmelin's Geſchichte der Chemie. B. IL r 
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Gpäth’) aͤberlies ſich in ſeiner Darſtellung der Lehre 

vom Feuer, ihrer verfuͤhreriſchen Leitung mehr als je in 

“einer Erfahrungslehre geſchehen ſollte . 

Mehr hat die Wiſſenſchaft von dem Lichte zu hoffen, 

welches ihr eine geſunde Philoſophie mittheilt; der 

groſe koͤnigsbergiſche Weiſe, Imm. 
Kant, zeigte mit der 

ihm eigenen Buͤndigkeit ), daß die chemiſche Veraͤn⸗ 

derungen, welche mit den Koͤrpern in Abſicht auf die 

Verbindung ihrer Theile vorgehen, nicht ſowohl auf 

der Geſtalt und mechaniſchen Bewegung ihrer kleinſten 

Theilchen, wie noch neuerlich drei beruͤhmte genfiſche 

Ralurforſcher le Sage), J. A. de tue”) und. 

Prevoft*) mit vielem Scarffinn behaupteten, fon 

dern in der anziehenden und abftofenden Kraft derfelben: 

ihren Grund haben, in die Fustapfen diefes groſen 

gehrers der Menſchheit traten Herr Dr. C. X. Eſch en⸗ 

maner?) und Herr Prof. 3.W:I. Schelling )3 

| D ſchon 

£) bei Hr. Prof. Sr. Alb. Karl Gren 
Journal der Phyfick. 

Leipzig und Halle. 8. B. Il. 1791. Heft 2. ©.366. 

s) Metaphyſiſche Gruͤnde der Naturwiſſenſchaft. Riga 1786. 

g. Erſtes Hauptſt. Lehrſaz. 6. ©. 57 59. Allgemeine 

Anmerkung zur Dynamik. 4. ©. 95.101. 

t) 1. Effai de Chymie mecanique. Rouen. 1758. 4. 2. Lu- 

erece Newtonien Nouv. Memoir. de l’academ. des fcieuc. 

et’ belles Jettres 4 Berlin, ann, 1782. a Berlin. 1784. 

©. 404 ꝛc. 
Ä —— 

u) Id&es fur. la meteorologie, Londres. 8 B. I. 1786. 

$. 154. 
| 

x) De Vorigine des forces magnetignes. & Geneve. 1788. 

zh.I. 8.2. | 

y) t. Priueipia quaedam difeiplivae naturali inprimis Che- 

miae ex Metaphyfica Naturali fubfternenda. Tubing. 4» 

1796. und ausführlicher und vermehrt. 2. Saͤtze aus 

der Ratur⸗Metaphyſik, auf chemifche und medicinifche 

Gegenftände angewandt. Tübingen 19. 0,0 

\ 



oder Zeitalter von Lavoiſier. 255 

ſchon fie, vornemlich aber der lezte, gehen tiefer ein, 
und trachten dieſe Grundſaͤze verſchiedenen chemiſchen 
Erſcheinungen und Lehren naͤher anzupaſſen? fie ſuchen die ehemiſche Bewegung in einer qualitativen Be 
wegung, welche den innern Beſchaffenhe i⸗ 
ten der Materie gemäß iſt Y, und wenden fie z. B. auf das Verbrennen der Körper b) an, durch 
weiche die Lebensluft chenifch , fo wie durch den elektri⸗ 
ſchen Funken mechanifch zerfezt werde ſie fehen die Chemie als eine Folge der allgemeinen Dynamik an 9 
Noch weiter geht: in diefer Anwendung auf Chemie, mit deren Geheimniſſen er inniger vertraut ift, der ro— 

fofifche Lehrer H. Fr. Linck ); diefe Grundſaͤze web— 
te auch Hr. Prof. Gren feinem Syſtem der Che 

Bone "ra, Rat | . 
Was zupor nur felten und mit einer gewiſſen Furcht: 

ſamkeit und Zurückhaltung gefchehen war, mathemati⸗ 
ſche Strenge und Genauigkeit in die Beweiſe chemiſcher 

Lehrſaͤze zu bringen, das wagte nun zuverſichtlicher der 
Koͤniglich⸗Preuſiſche Bergprobirer, Here Doctor cr 

2) Ideen zu-einer Philofophie der Natur. Leipzig. 8. Ers ſtes, zweytes Buch 1797. Er 08, 
a) a. e. 0. D. Einleitung. ©. XXXIV. 
b) Ebendaf. Erſt. Buch. erſt. Kap. ©.4-8. 
e) Ebendaf: viert. Kap. ©. 56. 57. 

d) Ebendaf. fiebend, Kay. ©. 104 2° 
‘ €) Ueber einige Grundlehren der Phyfik und Chemie. 

- .. Roftok und Leipzig. 1795. 8. auch als der Beyträge zur Phyfik und Chemie erftes Stuck ausgegeben, 
f) Grundriß der Chemie , nach den neueſten Entdeckungen entworfen, und zum Gebrauch afademifcher Vorleſungen eingerichtet. Halle. 8. Erſter Theil. 1796. 

r 2 
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BY, NRihter®), der fogar die ganze Chemie für einen 

Theil der angewandten Mathematik nabm; er fucht 

3. B. durch Rechnung die Menge der tebensluft, welche 

zum Auflöfen und Berkalken der Meralle, zur Bildung 

des Salpetergas, der überfanren Kochſalzſaͤure und 

überhaupt der Säuren noͤthig iſt ”), Die Menge der Les 

hensluft in dem durch bloſes Reiben entflandenen Quek⸗ 

ſilberkalke ), Die Menge der Lebensluft, welche das 

Blei bei ſeinem Verkalken einſchluckt, und die Menge 

von Kohlenſtoff, die es zu ſeiner Widerherſtellung be⸗ 

darf zu beſtimmen, und glaubte ) eine geometri⸗ 

ſche Progreffion gefunden zu haben, in welcher ſich 

(mehrere) Säuren mit saugenfalzen, (mehreren) Erden 

und Metallen färtigen. 

Aber weit mehr als dadurch gewann die Chemie, 4 

durch den raftlofen Eifer, womit man die Natur beobs 

achtete, und ducch mannigfaltige Berfuche zu ergruͤn⸗ 

den trachtere; Kar W. Scheele, Tor. Bergman, 

\ 

Sof. Prieftley, und 1.2; Lavo iſier leuchteren mit 

ihrem groſen Beiſpiele voran. N *— S ch e fe
 | 

8) 1. Anfangsgeünde der Stoͤchyometrie ober Meßtunft 

chymifcher Elemente. Breßlau und Hirſchberg. 8» Erſter 

Theil, welcher die reine Stoͤchyometrie enthaͤlt. zwey⸗ 

ter Theil, welcher die angewandte Stoͤchyometrie enthaͤlt, 

1792. und dritter Theil. Sortfeßung det angewandten Stoͤ⸗ 

chyometrie, nebft einem Anhange zu dem erfien und zweyten 

Theil. 1793. 2. Schriften über die neuere Segenftände 

der Chemie. Breßlau und Kirjhberg. (und Liſſa) 8. Stuͤck 

1-IX, 1792 - 1793- 
| 

h) Chemifche Annalen. 1797. B. II. ©t. 7. S.15-24. 

i) Ebendaſ. St. 9. ©. 202 - 207. 

k) a. e. a. O. ©t. 10. ©. 289 - 303. 

1) Söttingifche Anzeigen von gelehrten Sachen. 8- 1796. 

55. Stüc. d. 4. Apr. ©. 545. und St. TOl. d. 25. Sun. 

S. 1001- 1004. 
| 

1] 

l 
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Scheele w) war der Sohn eines Kaufmanns z 
Stralſund, wo er am Ende 1742 gebohren wurde; 

die Liebe für die Apothekerkunſt, die er fchon in früben 
Jahren fühlte, führte ihn nach Gothenburg, wo er in 
der Apochefe des Herrn Bauch mehr durch eigenen 
Fleis, Nachdenken, Leſen und zum Theil gefährliche 
Verſuche als durch den Unterricht feines Lehrherru den 
erſten Grund zu dem Ruhm legte, den er ſich durch 
feine fölgende Arbeiten erwarb; nachdem er hier über 
feine fechs Lehrjahre noch einige Jahre geblieben war, 
Fam er 1765 zu Hr. Kalſtroͤm nad Malmö, zwei 
Sabre nachher zu Herr Scharenberg nah Stock⸗ 
holm, und von hier 1773 zu Hr. Loo£ nach Upſala. 
Hier hatte er Gelegenheit, fich ducch den Umgang 
nit mehreren würdigen Gelehrten diefer hohen Schule, 
insbefondere mit dem verewigren T. Be egman, der 
feine auffeimende Vervdienfte bald ſchaͤzen lernte, und 
in feinem flillen, anfpruchlofen und biedern Charakter 
noch mehr Beweggründe zur innigften Freundfchaft- fand, 
und Durch den Gebrauch der öffentlichen chemifchen Werk 
fiärte auf derfelbigen, der ihm offen fand, in feiner 
Lieblingswiſſenſchaft immer mehr auszubilden, und 
fand in dem Beifall der Groſen und feiner Borgefezten 
neue Ermunterung, den ruhmvollen Pfad, den er eins 
mal betreten hatte, unausgefezt zu verfolgen. 

Auf Verordnung des Rathes der Aerzte zu Stock 
Holm wurde er nach dem Tode des dortigen Apothefers 
1775 als Vorſteher der Apotheke zu Koͤping, welche 
er 1777 kaͤuflich übernahm, angefezt;; bier war es, wo 
er in einer glücklichen Mufe, unempfindlich gegen den 
SE Rei; 

m) zum Theil aus chemifh. Annalen 1787. B. J. St. 2. 
©. 175 - 192. * 

23 
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Heiz glänzender und vortheilhafter Anerbietungen au⸗ 

ſerhalb ſeines Vaterlandes, unermuͤdet an der Erwei⸗ 

terung feiner Wiſſenſchaft arbeitete, und einer Unter 

ſtuͤzung der Königlichen Akademie zu Stockholm unge 

achte, die ihm für anzuftellende Verſuche jährlich eine 

Summe zuftellte, doch mit weit geringeren Dr 

tein als mehrere, feiner Mitwerber auf diefer Bahn 

der Ehre, in allen Zweigen feiner Wiſſenſchaft die wich: 

tigſte Entdeefungen. machte, und in mehreren Bezirken . 

derfelbigen ganz neue Ausfichten eröfnete: "Ihm bat die 

Lehre von Luft Ähnlichen Stoffen und die, Art, fie zu 

gewinnen, aufzufangen, aufzubewahren, und zu bes 

handeln, ihm die Lehre von gicht und Wärme unfäglich 

viel, ihm die Chemie die Entdeckung der Schwererde”), 

des Braunfteins, als eines eigenen metal
lifchen Stoffs), 

der metallifhen Säure im Wafferblei P), das er zuerfi 

vom Reisblei gehörig unterſcheiden lehrte), im Schwer: 
= 

ſtein ), und im Arfenif °), der Flusfpatfäure R, der 3 
Wein: 

nm) 1. Kongl. Svenska Vetenfkaps Academiens Handlingar % 

för Ar 1774. ©. 112-114. 2. chemifche Abhandlung 

von der Luft und Feuer nebſt "einem Dorberichte von T. 

Bergman. Upfala und Reipzig. 8. 1777, ©. 137- 

3. Befchäftigungen der berfinifehen Geſellſchaft naturfors 

fchender Freunde. Berlin. 8. B. IV. nr. 26.©.611. 

0) Kongl. Svenska Vetenfk, Academ. Handl, a. e. g. O. 

©. 89 - 116, J we 

p) Ebendaf. för Ar 1778. ®.247-250 

q) Ebendaſ. för Ar 1779. ©. 238-245. _ 
- 

är 1781. ©. 3-13. 

6) Kongl. Svensk. Vetenfk, Acad, Handl. för Ar 1775 

S. 263 2294. 

J 
J 
* 
uk 

x) Kongl. Svensk, Vetenfk, Academ, nya Handliag. för 

— 

"HI Ebendaſ. för är 1771. 8,122 ı. 2. Kongl, Svensk. ; 

Veten/k, Acad. nya Handling, för Ar 1780. ©. 18-24 

3, Chemifche Annalen. 1786. 3.1 St. 1. © 3-16 
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Weinfteinfäure ®),' der Aleefänre, als eines Beſtand⸗ 
theils der ſuͤſen Säfte *), und vieler anderer Stoffe 
aus dem Gewächs: und Thierreiche Yy), der reinen Ci⸗ 
teonenfäure 2), der Nepfelfäure %), der Milchfäure P), 
der Milchzuckerſaͤure ©), der Phosphorfäure als eines 
Beſtandtheils der Knochen %), der überfauren Kochſalz⸗ 
fäure ©) und andere zu verdanfen, die in der ferneren 
Ausführung dieſer Gefchichte erwähnt werden follen ; 
Seine Berdienfte erkannten und ehrten die Akademie 
der Wiffenfchaften zu Stockholm und Erfure, fie die 
Geſellſchaft naturforfchender Freunde zu Berlin, die ihn 
zu ihrem Mitgliede erfiesten. 

- Und diefe Verdienfte erwarb fich ein Mann, der, 
ohne gelehrte Erziehung genoffen zu haben, gleichfant 
alles durch fich felbft ward; was würde ein Mann von 
feiner Thaͤtigkeit, von feinem ungeblendeten Beobach— 

| | tungs⸗ 

n) ©. Fr. Ehrhart Beiträge zur Naturkunde und den 
damit verwandten’ Wiffenfchaften,, befonders der Bota- 

nik , Chemie , Haus - und Landwirthfchaft, Artzneige- 
lahrtheit und. Apothekerkunft. Hannover und Osna- brück. 8. ©, I. 1787. ©. 78. | 

3) ©. ebendaf. ©. 76: | 
y) Chemifche Annat. 1785. 8. II ©t. 10. ©. 299- 30T. 

„2) Ebendaf. 1784. B. I. St. 7. ©. 3x. 1784. B. I. St. 
10. ©. 297. £ 

2) Ebendaf. 1785. B. IL. St. 10. ©. 291- 297. h 
‚b) Kongl. Svenska Vetenſk. Academ, nya Handling. för dr 1780. ©. 116-124. Hure‘ 
) Ebendaf. ©. 269 - 275. 
d) Sr. Ehr hart Medical and pbilofophical Commentaries 

by a Society at Edinburgh. 8. B. IIE London. Th. I. 
€) Kongl. Svenska Vetenfk. Academiens Handlingar för är 

3774: ar, XXL 9. 6. 23-26. LEE 
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tungsgeifte, von feinem angebohrnen Talenten, vom 

feiner Geſchicklichkeit im Anftellen der Berfuhe, von 

feinem Scharfſinn in der Wahl derfeldigen und der dar⸗ 

zu dienlichen Geraͤthſchaften geleiſtet haben, wenn ihn 

Zaſere Umſtaͤnde nicht eingeſchraͤnkt hätten, wie viel 
ſchneller die von ihm gefundene Wahrheiten Eingang | 

gefunden haben, wenn ihm ein gefälligerer Vortrag zu 

Gebote gefianden hätte! Um wie vieles die Summe 

feiner Entdeckungen fie,vermehrt haben, wenn ihn nicht 

mitten auf feiner ruhmvollen Laufbahn (im Frühling 

1786) im drei und vierzigften Jahre feines Alters, als 

er fo eben das Glück der Ehe zu ſchmecken im Begriff 

war, der Tod dahin geraft hätte. 

Der groͤſte Theil feiner frühern Erfahrungen und 

Beobachtungen findet fich in feiner Abhandlung von der’ 

Luft und Feuer ), welche auch in Die englifche ©) und 

franzoͤſiſcher) Sprache uͤberſezt worden iſt; Diefe fo: 
wohl £ 

£) S. Anm. n. or. 2. eine neue von Kr. Hofrath Leon 

har di beforgte fehr vermehrte Ausgabe erfchien zu Leips 

3ig. 1781. 12. um 

g) Chemical obfervations and experiments „on air and fire 

j 
ö 

ır 

by Charl. Will. Scheele, with a prefatory. introdudtion 

by T. Bergman, translated from German by J.R. For- 

‚ fter , to which are added notes by, Rich. Kirwan, with 

"a letter to him fram D. J. Prieflley: Loudon, 1780. 8 

h) Trait& chimique de Pair. ee du feu par Charl Guill, 

\ 
’ ; 

Scheele — avec une introdudtion de Torb. Bergman — 

\ouvrage traduit. de l’Allemand par le Baron de Dierrich. 

& Paris. 1781. 12. und Supplement au trait€ ‚chimiqu 

de air et du feu de M. Scheele, contenant un tableau 
$ 

abrégẽ des nauvelles decouvertes fur les diverfes efpes 

ces d’Air, par J. ©. Leonhardy , des notes de M. Rich, 

Kirwan, et une Lettre du D. Priefley & ce Chimifte 

© Angleis ‚fur.l’ouvrage de M. Scheele traduit et augmente 

de Notes, et du complement du Tableau abrege de ce 

qui 
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wohl als die fpätere find in einer ‚lateinifchen ') und 
teutſchen *) Ausgabe feiner Schriften zuſammen 
gedruckt. * 

9 
— N * 

Sein Freund, 7. Dergman, eben ſo warm und eifrig für feine Wiſſenſchaft, eben ſo anfpruchsios und befcheiden, eben fo edel und techrfchaffen, aber an Auferer und gelehreer Bildung, an Klarheit, Be - ftimmeheit und Würde des Vortrags, an Einfichten in andere Zweige der Gelehrſamkeit, vornemlich der Na: turfunde und Gröfenlehre, ihm weit überlegen, war der Sohn eines Einnehmers Königlicher Gefälle auf dem Vorwerke Katharinaberg, und 1735 dafelbft geboß: 
zen ); fehon in der Schulanſtalt zu Sfara, welche er bis in das fiebenzehende Jahr befuchte, erwarb er fich durch auszeichnenden Zleis den Beifall und die Belohnung feiner Vorgeſezten; dieſer Ruf folgte ihm auch auf die hohe Schule zu Upſala nach; mit einer 
Anſtrengung, die ſchon Damals ſeiner von Natur ſchwaͤchlichen Geſundheit Gefahr drohte, ergab er ſich der Liebe zu den Wiſſenſchaften, und auſer denen, deren Erlernung ihm ſeinen kuͤnftigen Unterhalt ſichern ſollte, 

iR be; 
qui acte publid jufqu’ aujourdhui fur les differentes eipeces d’Air, par M. le Bar. de Dierrich. ä Paris. 1785. 12. | 

i) Opufeula chemica ee phyfica, latine vertic G. H. Schae- Fer. Lipfiae. 8. Vol, L edidit et praefatus eft E,B.G. Hebenftreit. 1788. 
k) Sämmtliche phufifche und chemifche Werke, nah dem Tode des Verfaffers gefammiet und in deutfcher Sprace herausgegeben von D. ©. Sr. Dermbftäde. Berlin. 8. Erfter und Zweyter Band. 1793. Ki 
1) Vieles von diefen Nachrichten iſt aus dem Auffaze des 9. Berger. v. Erellchemifch. Anna, 1787. 3.1 Ser. ©. 74-96. genommen. | 

5 
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befchäftigte er ſich aus Neigung mit Kräuter + und In⸗ 

feftenfunde, und mit Groͤſenlehre; Euklid und Keil 

koſteten ihn manche Stunden ſeiner naͤchtlichen Ruhe; 

ſeine Schriften de crepuſculis ) und de interpolla- 

tione aſtronomiea ?) wurden mit. fo vieler. .3 frieden⸗ 

heit von ſeinen Lehrern aufgenommen, daß ſie ihm nicht 

nu mit beſondern Beweiſen derſelbigen die hoͤchſte Wuͤr⸗ 

de in der Weltweisheit ertheilten, ſondern auch noch in 

demſelbigen Jahre, in welchem er die lezte Schrift verthei⸗ 

digt hatte, den Lehrſtuhl der Naturlehre anvertrauten, den 

er mit einer Schrift de attractione univerfali °)antrat, 

und noch mehr, als er noch 1761 zum Adjunfte der 

Mathematik ernannt wurde, und fpäterhin den Auf⸗ 

trag erhielt, ‚öffentlich Über Algebra zu leſen, mit uns 

abtäfigem ferne Kräfte verzehrendem Eifer und mit vols 

ler Zufriedenheit feiner Zuhörer, die feinen Charakter 

und fein einnehmendes Benehmen eben fo hochachteten, 

als feine Einfichten, bFleidere : Auſer Diefen feinen näch: 

fien Berufsgefchäften arbeitete er fo emſig in dem el: 

de, welches ihm überlaffen war, daß Die voterländis _ 

fche Akademie der. Wiffenfchaften zu Stockholm, nad: 

dem fie feinen Schriften mehrere Preife auf aufgegebene 

Fragen ertheilt hatte, ihm nicht nur 1777 jährlich 

rt AS — 

150 Reichsthaler zu Verfuchen ausfegte, fondern ibn 7 

| ſchon 

m) Diſſertatio academica , quam praefide Mart. Strömer. 

"publice defendit. Upfal. 1755. Opufeul. phyfie. et che- 

mic. &c, edit. E. B. G. Hebenſtreit. Lipſiae. 8. Vol. VI. 
179%, mr. LXIII. ©. 1-16. | 

n) Differtatio, quam praefide Beued. ‚Ferner publice de- 

fendit. Upfaliae, 1758. @pufeulor, &c. Vol. VL nr. 7 

LXVIII. S. 17-37. 

6) Diſſertatio, quam eum ſocio Matth. Rudell publice de- 

- fendit. Uplal. 1758: 8 Opufeul, &c, Vol, VI, nr. LXIX. | 

©. 38 - 64. 

- 
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ſchon 1764 zu ihrem Mitgliede ernannte,“ und 1777 
zu ihrem Borficher erwählte, bei welcher Gelegenheit 
er über den Zumachs der Chemie in den neuejten Zeiten 
eine Rede P) hielt. —— | | 

Es ift inzwiſchen bier der Dre nicht, feine Verdien⸗ 
fte um andere Fächer des menfchlichen Wiſſens, ſelbſt 
um andere Zweige der Naturkunde zu ſchildern, ſo 
ſehr ihm auch die gruͤndliche Kenntniſſe in dieſen feine 
grofe Fortſchritte in der Scheidekunft erleichterten: 
1767 wurde ihm auf feiner vaterländifchen hohen Schu⸗ 
le die Lehrſtelle der Chemie zu Theil; von dieſer Zeit 
an ergriff er dieſe Wiſſenſchaft mit Aufopferung ſeiner 
Bequemlichkeit und ſelbſt des unſchuldigſten geſellſchaft⸗ 
lichen Vergnuͤgens, und theils durch die heftige An— 
ſtrengung, theils durch andere Gefahren, denen er ſich 
bei ſeinen Arbeiten ausſetzte, mit offenbarem Nachtheil 
ſeiner Geſundheit; er liebte ſie mit ganzer Seele, und 
ſuchte ſie theils durch eigene muͤhſame Pruͤfungen, theils 
duch Anwendung feiner tiefen Einſichten in andere vor: 
nemlich verwandte Wiffenfchaften,; deren gegenfeitige 
Unterſtuͤzung auch er für aͤuſerſt vorteilhaft anfab, 
immer vollfommener und zuverläfiger zu machen: dutch 
fein Anſehn bewirkte er bei der $andesregierung eine 
beſſere Einrichtung der chemifchen Werkftätte, welche 
bei der hohen Schule bereits angelegt war, und eine 
reichlichere Ausftattung derſelbigen mit Gerärhfchaften, 
die dem Fortgange der Wiffenjchaft entfprachen, mit 
vorzüglicher Beziehung auf den Zweig derfelbigen, wel: 
her für fein Vaterland den gröften Werth hatte, die 
Huͤttenkunde: dadurch fah er ſich vollends in Stand 
geſezt, in feinem Vaterlande das für die Chemie zu 

wers 
p) in fchwedifher Sprache gehalten d. 12. Nov: 1777. in 
a) aa in Opufeul, &c. vol, VI, ur. LXX, 



2364 3. Zeit alt er 

werden, was vor ihm Linne' für die Naturgeſchichte 

war; fein deutlicher, beftimmter, durch paffende Bers 

ſuche unterftügter, Vortrag verficherre ihm den Beifall 

feiner zahlreichen Zöglinge, die fein veft gegründerer 

Ruf auch aus den entferntern Ländern Des mittägigen 

Europa herbei zog, der Scharffinn und die Unverdrof; 

fenheit, womit er feine Unterfuchungen führte, der 

fichtvolle Gang, den er Dabei nahm, "die Wichrigkeie 

der Erfolge, felbft die Offenheit, mit welcher er ihm 

widerfahrne Täufchungen geftand, und darauf geftüzte | 

Meinungen zuruͤcknahm, die Achtung und den Danf 

aller Zeitgenofjen, denen die Wiffenfchaft am Herzen 

(ag; nicht nur einzelne Gelehrte aller aufgeklärten Voͤl⸗ 

ker, die in ihm einen edlen, mittheilenden und theil⸗ 

nehmenden Freund fanden, ſondern ganze gelehrte Ges 

feliſchaften wetteiferten, ihm Beweiſe Davon zu geben; 

die Geſellſchaften der Wiſſenſchaften zu London und zu 

Göttingen, diejenige der Aerzte zu Paris, und der na: 

turforfchenden Freunde zu Berlin, ‚die Afademie zu 

Dijon, Turin, Montpellier und Paris, die Roͤmiſch⸗ 

Kaiferliche der Naturforſcher zählten ihn unter ihre 

auswärtige Mitglieder, und Die Akademie zu Berlin 

trachtete ihn fich unter fehr annehmlichen Bedingungen, | 

die ihm mehr gelehrte Mufe und Freiheit von der Läftis 

gen Pflicht, unkundigen Lehrlingen die erſte Elemente \ 

der Kunft immer wieder. von neuem vorzutragen, vers 

{haft haben würden, ganz eigen zu machen; aber tier 

# 

be für fein Vaterland gewann bei feiner Entfeheidung 

das Hebergewicht über diefe Anerbietung; auch war er 

Mitglied der phyſiographiſchen Geſellſchaft zu Lund, 

der Gefellfchaft der Wiffenfchaften zu Gothenburg, und 

eines der thätiaften in derjenigen zu Upfala : Gein tanz 

desherr machte ihn in Ruͤckſicht auf feine Verdienſte 

sum Ritter des Wafa: Ordens. u 
‚Yn 
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Unſterblich find feine Verdienſte (denn anderer wird 
‚noch im Berfolge dieſer Gefchichte Meldung gefcheben) 
um die Zerfezung der leblofen Körper, und die darauf fich 
füzende Kenntnis derfelbigen ; er bar zuerſt Die groje Vor⸗ 
theile gezeigt, welche für dieſe Abficht auf dem trockenen 
Wege der gefchickte Gebrauch des Loͤthrohrs 2) hat; er 
bat die Bohn gebrochen, um auf eine zuverläfigere Are, 
als es vor feiner Zeit gefchehen war, fowohl die Ges 
fundwaffer ), als, auch durch feuchte Aufloͤſungsmit⸗ 

BT NER Be 
9) De tubo ferruminatorio ejusdemque ufu in explorandis 
=, eorporibus praefertim. mineralibus, Vindobon. 1779. 8% 

auch abgedruckt in Opuſeul. phyfic, et chemic. pler, Teor- 
fim autea edit, jam ab auctore collect. revil, er auf. 
Upfal. 8. B. I. 1780. nr. XXV. ©. 455-506. Tab. II, 
teutſch in den Abhandlungen einer Privatgefellfchaft in 
Boͤhmen zur Aufnahme der Mathematik, der vaterländts 

schen Geſchichte und der Naturgefchichte,, zum Druck bes ‚fördert von Ign. Edl. von Born. Prag. 8. B. IV. 
—— REN 2 
7) vorzüglich in der Differt. de analyfi aquarum, welche ee. 
1778 mit feinen Refpondenten 5. P. Schar enberg 
zu Upſala vertheidigte, und ſehr vermehrt in ſeinen  Opufeul, B. J. Holm. Upfal. et Äboae. 1779. nr. IE. 
©. 68-148. herausgegeben hat; und an den Beifpielen 
der upfalifchen Waffer in der mit feinem Reſpondenten 
P. Dubb 1770 zu Upſala vertheidigten ſchwediſchen Schrift Opufeul. &e. 8.1. nr. II, ©. 149 - 164. des 
Dannemarksbrunnen in der mit feinem Refpondenten €, 
9. Wertmüller 1773 zu Upfala vertheidigten Schrift 
de fonte acidulari Dauemarkenfi Opufeul. & B. J. ‚ar. IV. ©. 165-178. des Medewibrunnens. Kongl. 
Svensk. Vetenfk. Academ. Nya Handlingar för Ar 1782. Q: 4. Opufcul, &e. ed. Hebenfreir. Lipf. B. IV. 1787. nr. XLII. ©. 346-358. des Lokabrunnens Kongl. Svensk. 

ı  »Vetenfk, Academ. Nya Handling. för Ar 1783. Q. 4» 
“ + Opufeul. &c. 8. IV. or. XLII. ©. 359 - 370. und des 
j Meerwaflers Kongl. Svensk. Vetenfk, Acad. Handling. 

. för Ar 1777. Qu, 1. Opufeul, &c, B. J. nr. V. ©. 
‚279-184. | | 



ii e 

gel, Erze‘), Erden ) und Steine ®) in ihre Beſtand⸗ 

theile zu zerſezen, und nicht nur auf dieſe ſelbſt unters 

nemmene Zerfezung ein eigenes Syftem der Mineralien _ 

gegründet *), fondern auch eine Anleitung gegeben, wie 

andere bei ähnlichen Unterfuchungen verfahren können. 

„Seht ſchoͤn find die Borfchriften, die er zur Er⸗ 

gruͤndung der Wahrheit aufgeftellt bat”), und Stau: 

nen, auch bei dem emſigſten Kuͤnſtler, muͤſen die zahle 

reiche muͤhſame und ſcharfſinnige Verſuche erwecken, 

welche er zur Erforfehung Det Wahlanziehungen, zur 

Betätigung, Berichtigung und wahren Beftimmung 

der Geſeze, nach welcher fie wirken, angeftellt, und | 

an J 

N Diff, refp. P. Caſtorin de minerarum docimaſia humida. 

Upſal. 1780. Gpuſcul. &c. B. I. nr. XXIV. ©. 

399-454 ya ah 

t) 3. B. in feiner 1771 gefrönten Preisfchrift auf die Frage 

der Akademie zu Montpellier: Quels font les caradteres 

principaux des teres en general? Afligner les defauts de 

celles, qui font peu propres & la produdtion des grain
s, 

et les moyens d’y remedier, die ins Rateinifche überfezt 

mit der Ueberſchrift: De terris geoponicis. dem fünften 

Bande feiner Opufe, &c. ur. XLII. ©, 59-110. ein 

verleibt ift. * N Ä 

u) fo aufer mehreren Andern z. B. in feiner Schrift: de 

"terra gemmarum Nov, Act. Reg. Societ. Scient.. Upfal, 

&. III. 1780. auch in feinen Opufe. &c. B. H. nr. XV. 

‘©, 72-117. in einer andern de produdtis iguis fubter- 

ranei chemice confideratis Nov. act. reg. fociet. ſcient. 

Upfal. a. e. a. O. auch in Opufe. &c. B. III. nr. XXXIL 

©. 184-290. abgedruckt. RER | 

x) 3. B. über ein natuͤrliches Mineralſyſtem Nov. Act. Reg. 

Scient. Societ. Upfal. B. IV. auch in Commentatt. € 

quarto novor. Reg. Scient, Societ, Upfal. ador. Tomo 

excerptae. Upfal. 1782. 4. und Sciagraphia regni mine- 

ralis fecundum principia proxiına digefti. Lipf. et Deflav.: 

'1782. 8. 
y) De indagando vero. Opufcul, &e, Introit, S. I-XVI. 
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in einem ſeiner erſten Meiſterſtuͤcke?) beſchrieben hat; 3 

er war einer der erſten, welcher die Anwendung der 
Rechnung auf die Ehemie bee. nen 

- Unter diefen für die Chemie fo fruchtbaren Bemuͤ⸗ hungen wanfte feine Gefundheit, und feir 1769 genos er ſie nie wieder in ihrer ganzen Fuͤlle; auch auf die lange 
Sommerreifen‘, deren auffallend Heilfame Wirkung et bisher fo oft an fich erfahren harte, wichen ſeine hefti⸗ ge Kopfſchmerzen nicht; nur auf den Ausbruch der Goldader wurden fie etwas gelinder; aber auch Diefe Stift war nur von Furzer Dauer; denn bald ftellte fih als Folge derfelben eine Kolik ein, und, obgleich der 
jebrauch der Gefundwaffer, und vornemlich des kuͤnſt⸗ lichen Selzer Waſſers, oͤfters Erleichterung verfchafte, wurde fie, da vollends ein beftiges Wechfelfieber eine Schwäche des Magens zuriick lies, immer Heftiger, anhaltender und unordentlicher; dazu kam noch Schre: fen und Erkältung, die er fich durch Liebe für Die if ſenſchaften und Gefaͤlligkeit für ihre Freunde zugezogen hatte; auf einer Luſtreiſe im Sommer wollte er mic einem jungen Edelmanne nach der Inſel Untre über: fahren; ungluͤcklicher Weiſe trat er mit einem Fuſe zu ‚weit auf die eine Seite des Kahns; er fhlug mie ihm um, und der unglückliche Mann fiel Bis an die. Schulz tern.ins Wafler, gelangte aber Doch, vermittelft eines Kahns, an welchem er fich hielt, wieder ans fand; wenige Tage darauf befam er heftiges Blutſpeien, und im nächften Frühling kam diefeg Uebel, abwechfelnd mit der Goldader, wieder; fichtbarlich nabmen feine Kraͤfte ab, Die er in den Bädern zu Medewi wieder 

I 
zu 

2) De attra&ionibus ele&ivis, Nov. act Reg, Scient. Societ. - Upfal. 8. I. und vermehrt Opufeul, &c.. B DT. nr, XXI. ©. 391-470. Tab. I- II. auch in die franzoͤ⸗ ſiſche, teutfche und englifche Sprache uͤberſezt. 
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zu erhalten hofte; er beſuchte fie früher, als ſonſt ger 

ähnlich ift, ſchon im Mai 1784, die Wünfche aller 

Guten im Volfe begleiteten ihn dahin; aber die Hof 

nung, mit welcher er ſich ſelbſt in den erſten Tagen ges 

ſchmeichelt hatte, verlor fih bald; er wurde immer 

ſchwaͤcher, athmete immer ſchwerer, fiel mehrmalen 

in Zuckungen, und am zehenden Tage nach ſeiner An⸗ 

kunft am Brunnen, im neun und vierzigſten ſeines 

Lbens ) erloſch das Licht, deſſen wohlthaͤtige Stralen 

a) Einige Umſtaͤnde in dieſer Erzaͤhlung ſind in dem ſchoͤnen 

Ehrendentmal der Upſaliſchen hohen Schule kraftvoll 

ausgedrückt: 
| 4 

Ppertriſtem adferre nuntium oportet: 

poſt exactos, mortali vita, annos XLIX 

ereptum eſſe Patriaes; Win Br 

cultiori Orbi bonorumque omnium, amplexihus 

Virum longe Celebrarifimum Ä WARE 

"TORBERNUM BERGMANN, 

Chem. Metallurg. er Pharmaceur. in 

Academia Upjalienfi Profeffovrem, in 

Equitem Aurarum Reg. Ord. de Wala, 

Acad. Imp. N. C. Regiarum -Academiar
um 

“nes Socieratum Parif. Medicae, _ 

Parif: Montispe[f. Divionenfis , Upfal. 

Stockh. Urriusque, Londin. Goerting. 

Berol. Taurin. Gothoburg. Ä 

Lund. Sodalem. Dr u BE a a 

Id quod accidit d. VIII. Julii. Anni MDCCLXXRIV. 

dum ad acidulas Medvienfes, in Oftrogothia , 

adflidtae dudum valetudini, quaerebatur folatium, 

Lugent per univerfam Sueogothiam 

optimarum Scientiarum Patroni et Cultores, 

necdum inveniunt, ER 8 

quem tanti Firi defiderio modum ponant; 

Superftitibus autem Cognatis et Amicis 

boc denique.lacrimabile oflicium relictum ef, 

ut Macftimae nomine Viduae, | 

Tau- 
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fo manchen duͤſteren Bezirk des wiſſen ſchaftlichen Ge⸗ biets erleuchtet hatten, | 
Seine in das Gebiet diefer Wiſſenſchaft gehörige Schriften find entweder als afademifche Streitſchriften 
herausgekommen, oder ſtehen in den Abhandlungen der unterſchiedenen Akademien und Geſellſchaften, der ren Mitglied er war; die meiſte derſelbigen gab er in⸗ zwiſchen noch ſelbſt, meiſt vermehrt und verbeſſert, in lateiniſcher Sprache) in drei Bänden beraus, welche de Morveau (nım Guhton) mit Zufäzen und Anz merkungen in die franzöfifche:) und (fehlerhaft) Heinr. Zaboe ‘) in die teutſche Sprache überfezten, fpärerz Hin‘) N. ©. Leſke (den dritten Band) wieder aus: 
ERTL U | gab, 

Fautores in Exteris Gentibus et confortes ſtudiorum, quae Naturalis omnis Seientiae Yir peritiſſimus excoluit,. Tan ’ 
» de commumi clade certiores faciant 
prqque ſua adeo agant parte, e 

ut juitifimi lu&us aeque Jate feutiatur pieta$, ac Dergmannianorum exiflimatio meritorumi . SR 2.20... Jam diu inclaruit, - Upfaliae d. XVI. Jul, MDCCLXXXIV, 
. b) Opufeula phyfica et cheinica ; pleraque antea ſeorſim edıta, jam ab Audore colleda, revifa et audta. 8, Vol, 1. Holm, Upfal. et Aboae. 1779. Vol. I, Upfal; 1780. Vol, III: Upfal; 1733. 
€) Opufeules chymiques et phyfiques de M. T. Bergmann; recuillis revus et augmentes par lui meme. Traduies par M. de Morvean avec des Notes. à Dijon. 8. T. J. „1780. | F | 
d) Torbern Bergmann Kleine phhſiſche und chhmifche Werke, aus dem Lateiniſchen überf. von Heinr. Tabot;  Srankfurr am Mäin. 8. DB. 1. II. 1782. I. 1785. 
€) Editio nova correctior. Vol. III. Lipf. 1786. 8. 
£) Editionis euram poft auctoris mortem gefit Erh. Ben, Smelin's Geſchichte ver Chemie. 8.1.  $ Gottl. 
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gab, und E. B. ©. Hebenftreit mit drei Baͤn⸗ 

den), weiche auch die drei übrige Eleine Schriften des 

— 

Verewigten in ſich fasten „vermehrte: Mod lies er | 

einige feiner Eleinen den Abhandlungen der upfalis 

ſchen Geſellſchaft einverleibte Schriften beſonders ab⸗ 

drucken 8). —5— — 

Joſ. Prieſtley, Doctor der Rechte, eben ſo ſehr 

durch ſeine Meinungen in Glaubens ; und Staatsſa⸗ 

chen, und die Schickfale, welche fie ihm zuzogen, und 

durch feine groſe Verdieſte um einige der wichtigften 

Theile der Raturlehre, die Optik ") und Die gehre von 

der Elektricitaͤt ), als durch feine wichtigen Entdeckun⸗ 

gen 

Gottl. Hebenſtreit. Lipſiae. 8. Vol. IV, 1787. V. 1788 

"VE cum indice locupletiflimo. 1790. 

1. Commentationes chemicae e fecundo Novorum So- 

cietatis Regiae Scientiarum UpfalienGs Adorum Tomo 

excerptae. Upfal. 1775. 4 2- Commentationes e quar- 

to Novorum Regiae Scientiarum Societatis' Upfalienfis- 

A&torum Tomo excerptae. Upfal, 1782. 4. 

h) 1. The hiftory and preſent ftate of difcoveries relating 

to vifion, light and eolours. London. 4. Vol.I. Il. 1772. 

überfezt mit Anmerkungen und ‚Zufäzen und mit der 

Aufſchrift Dr. Joſ. Prieftley’s Geſchichte und gegens 

waͤrtiger Zuſtand der Optik von H. Hofr. G. S. Klüs 

gel. Leipz. 

2. 1780. * 

ji) 1. The hiftory and prefent ftate of Eledtrieity with ori« 

ginal experiments. London: gt. 4. 1767: vermehrt 1769. 

ing feanzöfifche überfezt mit der Aufſchrift: Hiftoire de 

Pele&ricite traduite de P’anglois de Jof. Prieftley, avec 

des Notes eritiques. (0.9. U No (Tet. und Mat. 

Sat, Briffon) x Paris, 12. P. I-II. 177%: und 

ing Teutfihe von dem num, verftorbenen Dr. 5.9. Kruͤ 

niß mit der Ueberſchrift: Geſchichte und gegenwaͤrtiger 

Zuſtand der Efektricität nebſt eigenthuͤmlichen — 

4. Th.a. 2.1776. 2. Introdudtion to theo- 

ry and pradtice of Perfpedtive, London. 8. 1771. Ed. 

* 

wo 
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gen in der phofifchen Chemie bekannt, ſonſt Lehrer der 
diffentirenden Gemeine zu Birmingham in England, 
feit einigen Jahren Lehrer der Naturkunde auf. der bo; 
ben Schule zu Philadelphia in Amerika, welches er 
feinem Vaterlande vorzog *), ein fruchtbater Schrift: 
ſteller ), ein raſtloſer Forſcher, und ein warmer und 
ſtandhafter Vertheidiger alles deſſen, was er einmal 
als Wahrheit erfannte, machte befonders- in der Lehre 
von der Luft und denen Fluͤſſigkeiten, welche ihr in 
Rückjicht auf. bleibende Schnellkraft gleich Fommen, 
Epoche: Durch das Wohlwollen eines edlen Shel: 
durne (nun Mara. von Fandsdown) und deffen 
ER — bren⸗ 

Nach dee zweyten vermehrten und verbeſſetten Ausgabe 
aus dem Engliſchen uͤberſezt und mit Anmerkungen bes 
gleitet, Berlin und Stralfund. 1772. 4: 2. Additiong 
to the hiftory and prefent ftate of Electrieity. Londod.; 
3772: 4. (det zweiten Ausgabe einverleibt). 3. Afami- liar Introdudtiou to the ftudy of Electricity. Londons 
1768. 4. (1769. 8.) I 

&) Ueber die Veranlaffung darzu f unter andetit Gentle— 
man's Magazin, Th, 64. 1794. Th. J. ©. 428: drei Stun 
dirende zu Kambridge überreichten ihm d. 7. Apr. 1794. 
bei feinem Abfchiede ein filbernes Schreibezeug mit fol 
gender. fehönen Innſchrift: “To Jofeph Prieitley L. L; D. on his depärture into Exile, from-a few members of 
the Univerfity at Cambridge whö regret that this ex⸗ 
preflion of their efteem fhould be occafioned by the 
ingratitüde of their countiyi” | | 

1) man fehe, um fich davon zu uͤberzeugen, bag lange ine 
zwiſchen noch vermehrte Verzeichnis von Schriften, welche 
er bis 1790 herausgegeben hatte, in. des H. Prof. Ser, Dav. Reuß gelehrteem England oder Lexicon der jett= 
lebenden Schriftfteller in Grosbritännien , Irland und 
Nord - Amerika nebft eineni Verzeichnis ihrer Schriften vom Jahr 1770 bis 1790. Berlin und Stettin. 1791: 8 
©. 327 - 332. | 

2 
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bhrennende Liebe für die Naturwiſſenſchaften thaͤtig un⸗ 

terſtuͤzt, ſtellte er, um die Natur jener Fluͤſſigkeiten 

zu ergruͤnden, zahlloſe Verſuche ) an, erfand neue Ge⸗ 
— Da 1 RR 17 räthz 

m) erzählt find fie in folgenden Schriften: 1. Obfervations 

‘on different Kinds of Air in’ Philofoph. Traofadt. DB. 

LXO. ©. 147 - 264. auch befonders abgedruckt London, 

1772. 4. ins Franzoͤſiſche uͤberſezt bei Ro zier Obferva- 

tions fur la Phyfique &c. B. J. Avr. 1773. ©. 292-325. 

und Mai. ©. 394-426. ins Staliänifche im Giornale 

de’ Leiterati, ‘Pifa. B. XL. 1773. 2. An Account of 

further Difcoveries on Air in Letters fo Sir J. Pringle. 

Philofoph. Tranſact. B. LXV. for the Year 1775. Th. 

I. ©. 384-394. auch Nachrichten davon von Hrn. vor 

Magelhaens bei Rozier ae.a 9. B. Hl ‚1774. 

Feyr. ©. 133 - 145. und von Dr. Prieftley felbft an 

dem Ritt. Marf. Landriani ebendaf. B. XII. 1779. 

Fevr. ©. 128. 129. 3. Experiments and Obfervatious 

on different Kinds of air. Lond. 8, B. J. 1774. Second 

Edit.corre&ted. 1775. B. II. 1775. IL. 1777- ins Frans 

zöftfehe überfezt von Gibelin mit der Aufſchrift: Expe- 

Tiences et obfervations fur differentes eſpeces ‚d’air. & 

Paris. 125 B. 1. 1775. H. UI. 1777- IV. V. 1780. ins 

Zeutfche won Chr. Ludwig) mit der Ueberfchrift: Vers 

fuche und Beobachtungen über verfchiedene Gattungen der | 

Luft. Wien und Leipzig. 8. Th. J. 1778. Il. 1779- 111: 

1780. 4. Experiments and obfervations felating to va+ 

rious branches of Natural Philofophy, with a Coutinua- 

tion of the Obfervations on Air“ 8, B. I. London. 1779 

B. II. Birmingham. 1781. ®. I. 1786. ins Franzoͤſi⸗ 

ſche uͤberſezt von Gibelin mit der Aufſchrift: Expe- 

riences et Obſervations fur differentes branches de la 

Phyfique, avec une Continuation des Obfervations fur 

PAir. A Paris. 12. B. I. II. 1782. und ins Teutſche mit — 

der Ueberſchrift: Verſuche und Beobachtungen uͤber ver⸗ 

ſchiedene Theile der Naturlehre, nebſt fortgeſetzten Beos 

boachtungen uͤber die Luft. 8. B. J. Leipzig. 1780. 3.1. 

Wien und Leipzig. 1782. und ein Fernhafter Auszug aus 

“ alten feinen Wahrnehmungen über Luft „und. derfelden 

ähnliche Stoffe, in Sammlungen zur Phyſik und Naturs 

| 4 ge⸗ 

m 
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rärhfhaften und Werkzeuge, und fezte nicht nur die Natur derjenigen luftfoͤrmigen Stoffe, von welchen feine Vorgaͤnger bereits. etwas wusten, in ein. hellereg Licht, beſtimmte ihre Eigenfchafeen, ihre Verſchieden⸗ 
heiten und ihre Berböltniffe zu andern Körpern genauer, 
fondern traf auch auf folhe, welche vor feiner Zeit 
niche befannt waren, und auf dieſem Wege zuweilen mit Sche ele zufammen. Mag er immer aus feinen Verſuchen und Beobachtungen hin und wieder Folge⸗ 
rungen gezogen haben, die ſich mit den Ueberzeugungen anderer nicht vertragen, zuweilen wohl auch in der Beobachtung felbft getäufcht worden feie, fo war er doc) aufrichtig genug, ſolche Taͤuſchungen, wenn ſie 
ihm begegneten, zu geſtehen, und feine Werke bleib en 
auch für denjenigen, welcher fich andere. Schluͤſſe aus 
feinen Erfahrungen erlaubt, ein reicher Schaz von Thatſachen, die für mehrere Zweige der Scheidekn nft, insbefondere. aber, für die gründfichere Kenntnis der Luft und dee Öasarten ausnehmend wicheig find: Ihm baden wir, die allgemeiner rege gewordene Aufmerkſam⸗ keit der Naturforſcher auf Diefen Gegenſtand, ihm die 

gersicte von einigen Liebhabern dieſer Wiſſenſchaften. eipg. 8 B. III. St.1I. 1783. ©.3-48. und St. 3. 1786. ©.293-332. und beffer geordnet in den von dem Verf. elbſt herausgegebenen 5. Experiments and Obfervations on difierent Kinds of Air and ether Brauches of natural Philofophy connedted with the ſubject in 3 Volumes being the former 6 Volumes abridged and. methodized  . with many Additions. Birmingham. 8. Vol.T-IIH. 1798, uſer vielen Eleineren einzelne Theile diefer Lehre betref⸗ fenden Schriften, die in den Abhandlungen der londonts ſchen und nordamerikaniſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaß⸗ ven abgedruckt find. — RER TEE 

> 

98 
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Entdeckung des flusfanren 2), des laugenhaften °), 

des unvollkommenen (in feiner Sprade dephlogifticated 

nitrous air) Öalpetergasf), und des ſalpeterſauren Gas 

zu verdanfen 9); auch beftimmte er die Eigenſchaften des 

gemeinen Salpetergas, und durch mannigfaltige Vers 

fuche die Umſtaͤnde genauer, unter welchen es ſich 

zeige”); er zuerft hatte eine gute Anweiſung gegeben, 

Waſſer mir Koblenfäure zu fättigen , umd auf dieſem 

Wege die Natur in der Bildung der Sauerwaffer nach⸗ 

zuabmen*)5 er Die mannigfaltige Gelegenheit zeigen 

n) Experim. and Obferv. on different Kinds ofair. B. 
I. 

1775. Seä. XI. ©. 187.1 
TERN ; 

20) a. ©. 9.8, 15 1774: 3. H. Ah. 1. 1 

p) Experiments and obfervations relating to various bran- 

ches of natural philoſophy · B.M. WIRT: 

g). Experiments and obfervatious on different Kinds of 

Air. B. I. ©, 169: T . 31 ‘7 68 a0 An 

Nr Öbfervations on different Kinds ofAir. art.6. Ex · 

periments and Obfervat, on 'diff. Kinds of Air.
 Br 

h 2. Abſchn. 3. DH. Abſchn. 7-9. B. HI. Abſchn. 2. 

3 Experiments and Obfervat. relat. to various bran- 

ches of natural philofoph. S, 1. Abfhn. I-VI. 
©. 

5) Diredtions for impreguating Water 'with fixed air, in 

"order to communicate to it the peculiar fpirit and vir- 

tues of Pyrmont water and other mineral waters of
 a 

fimilar nature, London. 1772: 8. ins Sranzöfifche uͤber⸗ 

Tezt mit der Aufſchrift: Maniere d’impregner l’eau d’air 

fixe et de.lui communiquer les proprietes de l’cau de 

Pirmont, A.Paris. 1772. 12. und ing Teutſche in den 

anseriefenen Heinen Werken dreyer bewährter engliſcher 

 Chymiften , Herrn Priefied,
 Henry und Blad, 

"die SchWwängerung des geimneinen Waſſers mit fixer Luft, 

die Magneſia und Kalkerde, die faulungswidrige raft 

gewiſſer Arztneyen und andere erhebliche Gegenſtaͤnde be⸗ 

treffend. Kopenhagen und Leipzig. 1774. 8. ©.5-2% 
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bei welchen fich entzuͤndbares Gas offenbart ), die 
viele Beranlaffungen, durch welche gemeine Luft ver: 
dorben wird, und den Gründen nachgeforfcht, warum 
es geſchieht ), die Wirkung, welche der eleftrifche 
Funke ſowohl auf diefe, als auf andere dergleichen 
elaftifhe Stoffe äufere X), die Wirkung der, Thiere 
und ihres Athems 7), die Beilfame der Pflanzen, wenn 
fie grünen, auf die gemeine Luft *), die Körper, welche 
Lebensluft geben, Die Mittel, durch welche fie aus 
ihnen erlangt werden Fann *), unterfucht, ihre merk 

wuͤr⸗ 

t) I. Obfervations on different Kinds of air. art. 3. 2. Ex- periments and Obfervat. on differ, Kinds of Air, 3.1. Th. 2. Abfchn. 2. ©. 2422. B. II. Abfchn. 6. 3. Expe- ziments and Obfervat. relating to various branches of natur. Philof, B. I. Abfchn. 34. ©. 360 - 383. auch B. III. Abſchn. 5-7. 
u) 1. Obfervat. on differ. Kinds of Air. Abſchn. 2. 4. 5. 7.8. 2. Experiments and Obfervat. on different Kinds 

of Air, 9.1 Th. 2. Abſchnm. 2. ©. 7zuf. 9. U: Abſchn. 10. ©. 180 ıc. — | 
3) 1. Experiments and Obfervat. on difter. Kinds of Air, 
B. 1. Th. 2. Abfchn. 2-6. “o.0. Abſchn. 13. S. 229 ꝛc. 2 Experim. and Obſervat. relating to various branches of natur. philofoph. 8. I. Abſchn. 27. $. 6. ©. 284- 287. Abſchn. 34. 9.4. ©. 367. 8. I. Abfchn. 8 

y) 1. Obfervat, on different Kinds of Air, Abfchn.4. 2. Ex- perim, and Obfervat. on differ. Kinds of Air. B. I. 2). 2. Abſchn. 2. ©. 177 x. 8. II, Abfchn. 5. 3. Ex- periments and Obfervar, relating to various branches 
of ar Philofoph, B. J. Abſchn. 27. $. 3» 4. D, Il. $. 5. 6. | 

” 2) Experim. and Obfervat. on various branches of natur, Philofoph. B. II. Abfchn. 1. 2. 

@) I. Experiments and Obfervations on differ. Kinds of 
air. ®. II. Abfchn.3. 4. ©. III. Abfehn. 1. 3. 4. 2. Ex- perim, aud Obfervat, zelat. to various branches of nat. J 9.4 Phi- 
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wuͤrdige Eigenfchaften genau beobachtet ), und zuerft 

wahrgenommen, Daß fig von gruͤnen Gewächstheilen 

im Sonnenlichte ausftrömt 9); er hat viele zu Verſu⸗ 

chen in dieſem Fache aͤuſerſt dienliche Geraͤthſchaften er⸗ 

funden und beſchrieben *). | 

Seine Verdienfte wurden im Yuslande und Vaters 

Yande anerkanut. J 

Die Akademie der Wiſſenſchaften zu Petersburg 

ernannte ihn zu ihrem auswärtigen Mitgliede; von 

der Londoniſchen Gefellfchaft harte er fomohl nad) dem 

Bermächtniffe von Copley einen Preis, als die Stel: 

Te eines ordentlichen Mitgliedes erhalten; eben hieſe bes 

kleidete er auch bei Der nordamerifanifchen;, noch in feis 

nem neyen Vaterlande führe er fort, MM der Ausbreie 

gung der Wiſſenſchaften zu arbeiten, ‚die ihm in feinem 

erften fo vieles Vergnügen und „fo vielen Ruhm ger 

bracht hatten. | 
Aun.Lor. Lavoiſier, gewis einer der erſten Na⸗ 

—gnpfündiger feines Zeitalters und feines Vaterlandes. | 

Be & a 

Philofoph. ®. I. Abſchn. 19 +23. S. 193-239. Abſchn. 
25.6.2: ©. 249-253: — —7 

P) 1. Experiments and Obfervat. on differ. Kinds ofAir, 

9.1. Abſchn. 3-5. B. TIL Abſchn. 6. 2. Experim, ( 

and Obfervät. relat, ta various branch. of natur, Phi- 

lofoph. ®. I Abſchn. 19: ©. 192-203. Abſchn. 25. 
$. 1. ©. 245- 249. Abſchn. 31. ©..326 - 829. Abſchn. 

33. ©. 335- 360.8. I. Abſchn. 6. B. I Äbſchn, 14. 

dan einigen Meergräfern. Experiments and Obfervations 

relating.t6 various branches of natur, Philofoph. B.L 

Abſchn. 19. S. 313 -32% — 5 + 

d) I. Directions for impregnating Water with fixed air &e, 

. 2. Experiments on differ. Kiuds of Air, B.L Introdudt. 

9. IH. Introdud. 3. Experiments and Obfervations on 

various branches of natural Philofophy. D. I. Introd, 

B. IL, Introd. ea 3 
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war 1743 zu Paris gebohren, und zeigte fchon in feiz 
nen frühern Jahren überwiegenden Hang zu den tiefs 
finnigen Wiffenfchaften, und eine entfchiedene Vorliebe 
für die mathematiſche und phyſiſche; feine natürliche 
Anlagen und feine äufere age famen ihm dabei fehr zu 
ftatten; bei den glänzenden Gluͤcksumſtaͤnden feiner El— 
tern konnte es ihm an nichts feblen, was zur Ausbil⸗ 
dung jener und zur gaͤnzlichen efriedigung feiner wis 
fenfchaftlichen Neigung beitragen Eonnte, | 

Schon im ein und zmanzigften Sabre gab er dem augenfcheinlichften Beweis von feinen grofen Fortſchrit⸗ 
ten in den Maturwiſſenſchaften; die franzöfifche Regie⸗ 
zung hatte 1764 auf die Frage: Wie die Strafen eis 
ner geofen Stadt bei Macht am beften zn beleuchten 
feien, fo daß die Zwecke der Erhellung, der bequemern 
Abwartung und der Koftenerfparung zugleich dabei er: 
reicht würden, einen auferordentlichen Preis von 2000 
Livres geſezt; La voiſter's Antwort that der Akade⸗ 
mie voͤllige Genuͤge, aber zu grosmuͤthig, den darauf 
geſezten Preis anzunehmen, lies er ihn vielmehr unter 
drei Kuͤnſtler vertheilen, welche in derſelbigen Abſicht 
einige koſtbare Verſuche gemacht hatten, und erhielt dagegen vom Koͤnig in der oͤffentlichen Verſammlung 
der Akademie am gten April 1766 eine goldene Denk 
Münze. | 

Die Akademie ahnete fehon aus dieſer Schrift, 
was tavoifier im der Folge noch leiften würde, und ernannte ihn bereite am 18. Mai 1768 an Baron’s 
Stelle zu ihrem Mitgliede, und gewis haben wenige ihrer Mitglieder den Erwartungen beffer entfprochen, 
welche man von ihnen fchöpfte, haben zur Vertilgung 
ſchaͤdlicher Vorurtheile und Irrthuͤmer, zur Aufklaͤ⸗ 
rung der Wiſſenſchaften, welche ſie ſich zur Bearbei⸗ 

* Te es tung 
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tung gewaͤhlt hatten, zum Beſten des Vaterlandes ſo 

kraͤftig gewirkt, alstavoifier. Mi 

Sinneeih in Entwürfen zu neuen feinen Abfichten 

anpaffenden Geräthfchaften, Deren Ausführung die 

Fülle geuͤbter und verftändiger Künftler in der grofen 

Stadt, und fein Vermögen, fie zu unterftüzen und 

su belohnen, begünftigte, fcharffinnig in der Wahl 

der Verfuche, Die er zu Beſtaͤtigung von Wahrheiten 

oder zu Widerfegung von Irrthuͤmern zu bedürfen 

glaubte, eben fo geſchickt und glücklich, als forgfältig 

und genau in der Anftellung derfelbigen, offen in ihrer, 

Erzählung, klar und deutlich , aber eben fo beſtimmt 

in feinem Bortrage, und an matbematifche Strenge 

gewöhnt, ſowohl in den noͤthigen Vorkenntniſſen bes 

wandert, als mit demjenigen bekaunt, was andere wor 

und neben ihm in dem gleichen Gebiete des menſchlichen 

Wiſſens gethan hatten ), in den Schluͤſſen aus ſei⸗ 

nen Erfahrungen fruchtbar, gegen Freunde feiner Liebz 3 

fingswiffenfchaften mittheilend, und, 100 fie eg bedurf 1 

ten, freigebig und grosmuͤthig, in feinem Eifec Te 

die, Vervollfominung der Naturkunde, und insbefons — 

dere der Chemie, fo wie in der Erfüllung feiner Pflihe 

ten unermüdet thaͤtig, vereinigte er in ſich Eigenfchafe 

tem, die nur bei wenigen Sterblichen fo glücklich zus 

ſammentreffen, und entdeckte dadurch nicht nur mande 

Wahrheiten, die neues Licht verbreiteten, und ibm 

noch den Dank der fpäten Nachwelt fihern, fondern 

wurde auch der Schöpfer eines neuen Syſtems, das, 

. einiger Mängel und Lücken imgeächtet, ein Meifterfiü 
2 

eines grofen Geiftes, und in unferm Zeitalter von 
dem 

e) fo führt er z. B. Opufeules phyfiques et chymiques. à 

Paris. 8. B. J. 1774. an, was andere vor ihm von Pas 

racelfus bis Prieftley in der Lehre von der Luft 

und den Gasarten gethan haben 
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dem geöferen Theil der-Scheidekünftler angenommen 

Ohne feiner Verdienfte um die benachbarte Felder 
der Naturkunde Erwähnung zu thun, ſchon die Che⸗ 
mie allein bat ihm fehr vieles zu verdanken, ſchou 
1770 zeigte er einleuchtender, als es je vor ihm gefche: 
hen war, durch Verfuche, die andern zum Mufter die⸗ 
hen Fönnen, daß fih Waffer nicht in Erde verwan: 
delt ©); er bewies 1774 durch eben fo fchöne Berfu: 
he, daß die Zunahme deg Gewichts, welche man bei 
den Metallen gewahr wird, wenn fie in gemeiner Luft 
jerfalkt werden, von der Grundlage der Lebensluft 
ommt, welche fie aus diefer einfchlucken ); er fand 
ben diefe Grundlage auch in der Salpeterſaͤure '), 
ar — — und 

f). Ein groſer Theil dieſer Nachrichten iſt aus Hier. la 
Lande Notices fur la vie et les ouvrages de Lavoifier 
in Magazin encyclopedique on Journal des, feiences, des lettres et des arts, par Millin, Noel et Warens T. V. ar. 18. ©. 174-188. genommen, 

5) Memoire premier et fecond fur la nature de Peau et fur les experiences, par les quelles on a pretendu prou- 
ver la poflibilit€ de fon changement en terre, Memoir. 

de l'Académ. des feiences, à Paris pour l’ann, 1770. ©. 
73-82. 99-107. 

h) Memoire 1. fur la caleination de l’&tain dans des vaiffeaux „...clos et fur la caufe de l’accroiffement de poids, qu’ ac- Auiert ce metal pendant cette operation, Memoir, de 
N’ Academie des feiences & Paris pour l’annde 1774. ©. 351-367. 2. fur la nature du Principe, qui fe combine 
avec les Metaux pendant leur caleination, et qui en aug: 

“ mente le poids, ebendaf. pour l'aun. 1775. ©. 520-526. 
1) Memoire fur l’exiftence de Pair dans l’acide nitreux et fur les moyens de decompofer et de recompofer cet atide. Memoir. de ’Academ. des feienc. & Paris pour Pann, 1776. ©. 671-680. ©. auch ebendaf. pour lann, 

1783. ©. 416-422, 
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und glaubte ſich dadurch berechtigt, fie als einen wefents 

Tichen Beſtandtheil dieſer Säure, und weil ſich nach 

dem Verbrennen des Phosphors ) und Schwefels 9— 

mit einem Zuwachs an Gewicht, der ſo viel bereä
gt, 

als die $uft, worinn das, Verbrennen gefchehen war, - 

an Gewicht abgenommen batte, und mit einer Veraͤn⸗ 

derung in der. Luft, welche die. Ausſcheidung ihres Anz 

theils an Lebenstuft zu erkennen gab, Säure, und, eine - 

ener ähnliche bei der Behandlung des Phosphors mit 

Salpeterfäure ”) offenbarte, auch als Beſtandtheil die⸗ 

fer Säuren, den er auch aus der Schivefelfäure abe 

ſchied ), und durch aͤhnliche Beweiſe in der Kohlen⸗ 

_ fäure veſtſtellte), und im Der Klee: oder von Berg 

man fogenannten Zuckenſaͤure P) zu erweifen ſuchte, 

anzuſehen; aus dieſen Erfahrungen ſchlos er nach dee 

Analogie), die Grundlage der Lebensluft feie der ges 

pi 
Te 3: || 727 

) 1. Opufeules phyfiques et chymiques. à Paris. 8. B. J. 

1774. 2. Memoir. de l’Academ. des feiene, ‘a Paris pour | 

-Pann. 1777. ©. 65-78. = —J 

1) Memoir. de PAcadem. des fciene, & Paris. pour l'ann. . 

1777. ©. 592.600. und pour P’ann, 1783. &. 416-422. 

m) Memoir. fur un Procede particulier pour conyertir le 

Phoiphore, en Acide ‚phofphorique ſaus feu. ehendaſ. 

pour l’ann, 1780. ©. 349-354: 2 s 

n). Memoire fur la diflolution du mercure dans Yacide vi- 

triolique, et.fur la refolution de cet aeide en acide ful- 

fureux aeriforme, et en air eminemment refpirable, 

Ebendaf. pour ann, 1777- ©. 324-328. _ ia 

o) I. Opufeules phyfiques ‚et chymiques.. B. II. 2. Me- 

woir. de !’Academ, des feiene. & Paris pour l’ann, 1781. 

©. 448-467. 3. Ebendaſ. pour l’ann. 1777. S. 185- 

194: 4. Ebendaf. ©. 195 - 204. 5 Ehendaf. pour 

Pann. 1784. ©. 593-608. 
RE 

) Memoir. de Y’Academ. des feienc, A Paris pour Vann. 

1778. ©. 535-547. B— 

a) Ebendaſ. pour lFann. 1778. Or 3357 54. 
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meinſchaftliche Beſtandtheil aller Säuren, und nannte ihn daher Orygene, was teutſche Scheidefünftler mit Sauerſtoff uͤberſezt haben. ©. — — 

Da er Metalle bei ihrem Verkalken, Schwefel, Phosphor, Kohle bei ihrem Verbrennen in der Luft an Gewicht zunehmen fab, ſo hielt er es für widerfin: nifch, dieſe Erfahrungen von dem Verluſt eines angeb⸗ | lichen Beftandtheils alfer merallifchen und verbrennlis chen Körper abzuleiten, den Stablund feine Schu Se mit dem Damen Phlogifton bezeichnete, und da er ſich in Stand geſezt glaubte, auch uͤber andere Eigen⸗— ſchaften und Veraͤnderungen der Koͤrper, in welchen nach jener Lehre das Phlogiſton thaͤtig ſein ſolle, Auf⸗ ſchlus zu geben, ſo erklaͤrte er dieſes Phlogiſton fuͤr ein Unding ), das feine Gemahlin als Priefterin, nach einem, darüber ergangenen Öerichte, ‚auf dem Altar opferte °). von | | 
- Uber $avoifier blieb dabei nicht ſtehen; er zeige... te ſehr klar, daß zur Bildung aller elaftifchen Flüffig: keiten, auch der Luft und der Gasarten, Wärmeftoff durchaus erforderlich. feie ), zeigte anfchaulicher und gründlicher, als es bisher gefchehen war, die Berände; tungen, welche der gemeinen uft durch das Verbren— nen der Körper"), das Verkalken der Metalle das 

2 Ä Ath⸗ 
x) Ebendaſ. pour lann. 1783. ©. 505-330, 
5) E** Hei H. Berge, v. Crell chem. Annal, 1789. B. J. St. 6. ©. 519. | £) Memoir, de P’Academ, des fcienc, & Päris pour Yann, 1777. ©. 420-432. EN 
u) Ebendaf. ©. 195 - 204. 363-372. 592-600. pour Pann, 1784. ©. 593-608. und namentlich des Eiſens Anna- les de chymie ou Recueil des Memoires concernant la " ehymie et les Arts, par Mr, de Morveum ; * | f on- 



282 ga eitaltet 

Arhmen ’) und Ausduͤnſten 7) der Thiere widerfahten, 

und glaubte durch anafgrifche.) und ſynthetiſche b),.im 

vorzüglich guten und paffenden: Geraͤthſchaften ange 

ftelite, genaue Berfuche erwieſen zu haben, daß reines 

Waffer zwar feine Erde in fich babe, aber aus der 

Grundlage der Lebensluft und des entzundbaren Gas, 

das er daher Hydrogene, unfere teutſche Naturforſcher 

Waſſerſtoffgas nennen, zuſammengeſezt ſeie. 4 

Auf dieſe und mehrere andere von ihm theils zuerſt 

bemerkte, theils beſtaͤtigte Thatſachen, welche in der 

Folge noch erwaͤhnt werden ſollen, ſtuͤzte er ſein Sy⸗ 

Monge, Berthoher, de Fourcrou, le Baron de Dieser 

rich, Haſſenfratæ et Ader. à Paris, 8. ® I. 1789. 

"©. 19 ꝛc. | 1 a —— 

H des Eiſens Annales de chymie &e. a. e. a. O. des Zinns 

Memoir. de PAcadem. des feiences A Paris pour: }’ann. 

1774. ©. 351 - 367. und» pour Jann. 1775: ©, 520- 

526. der Metalle überhaupt ebendaf. pour l’ann. 1781. 

©. 396 - 408. 
RN N 

y) Memoir. de P’Academ. des fcienc. à Paris pour ann, 

1777. ©. 185 - 194. und Memoir. de la Societ@ de Me- 

decine pour les anı. 1782 und 1783. S. 569 - 582. 

z) in einer in Teutſchland noch nicht bekannten fuͤr die 

Schriften der Akademie der Wiſſenſchaften zu Paris vom 

Jahr 1790 beſtimmte Abhandlung, von welcher la / Lan⸗ 

de a. a. O. Meldung thut. 

a) mit M eitöhter Memoir. ot l’on prouve par la de- 

compofition de Peau, que ce fluide n’eft point une fub- 

ftance fimple, et quilya plufieurs moyens d’obtenir en 

grand air inflammable , qui y entre comme principe 

conftituant. Memoir. de ’Academ, des ſcienc. & Paris 

pour l’ann. 1781. ©. 269 - 283. | 

'b) Memoire, dans je quel on a pour objet de prouvery 

" "que Peau n’eft point une fubflance fimple, un Element 

proprement dit, mais qu' elle eſt fufceptible de decom- 

pofition et de recompofition. Ehendaf. S. 468-494 

P 
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ftem, von welchem ee zuerft in ſeinem ‚ganzen Zuſam⸗ 
menhange in feinem traite elementaire de chimie *), 
wovon auch eine englifche 9) und teutfche °). Ueberfe: 
zung, und ſowohl franzöfifche ©) als teuefche 2) Aus; 
züge geliefert wurden, die Grundzüge entwarf. 
Dieſen Grundfäzen in ihrem ganzen Umfange 
fimmten in Frankreich X. 5, Sourcröy®), Guy: 

ton, 

u): prefente dans un ordre nouveau et d’ apres les decou⸗ " vertes modernes avec fig, & Paris. 8, 9, L II. 1789. Second. Edit, an einer dritten hatte der V. fchon ge⸗ 
arbeitet. ui 

d) London, 1789. | h | 
e) Syftem der antiphlogiftifchen Chemie, mir Anmerkungen und Zufäzen verfehen von Dr, ©. F. Hermbſtaͤdt. Berlin und Stettin. 8. B. J. ij. 1798. 
“f) Annales de chymie &c, B. II. ©. 226 - 247. 
-8) 1. Hr. Seh. R. Hermbſtaͤdt Bibliothek der neueffen phyſikaliſch⸗ chemiſchen, metallurgiſchen und pharmaceu— tiſchen Litteratur. Berlin. 8. B. U. 1788. ©. 284-313. 2. Ar. Pr. Gren Journal der Phyfik. Halle und Leip- 

zig. 8. B. Il. ©. 295 - 325. 3. Hr. Prof. Ki ck in 

J 

ſeiner bald zu erwähnenden Ausgabe von Eavoifier’s Schriften. B. V. ©, 154-201. 

h) 1.:Lecons elementaires d’hiftoire nafurelle et de chy- mie dans les quelles on feft propofe I. de donner un enfernble methodique des eonnoiflances chymiques ac- quifes jufqu’ A ce jour. 2. d’offrir un tableau compared de la do&trine de Stahl et de celle de quelques Modernes, Pour feryir de reſumé & un cours complet de ces deux ſciences. Paris. gt, 8. Vol. L, IL. 1781. ing Englifche uͤberſezt von Th. Elliot mit der Aufſchrift: Elementa- ' ry Leetüres on Chymiftry and Natura] Hiftory contai- ' ning a ‚methodical Abridgement of all the chemical Kuowledge acquired to the prefent, time, with a com-  Parative View of the doctrine of Seahl, and of that of “ feveral modern Chymifts, the whole forming Bi | 
plete 

| 

g 
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fon’), 3. A.Chaptal ), Haffenfeag)), Ber 

| 10 J thol⸗ 

plete courſe of thoſe two feiences, with many additio- 

% mal notes and illuftrations by the translator. Vol. I. II 

Edinb, 1785. (2) 8. eine: ziwote Ausgabe mit dev Auf 

ſchrift: Elements d’ Hiftoire Naturelle et de Chymie &c. 

T,1-IV. 1786. ins Teutſche übdetjezt von P. Loos, 

mit Anmerkungen von S. Chr. Wiegleb, mit dere 

berfehrift: Handbuch der Naturgeſchichte und der Chemie. 

Erfurt. 8. Xh. I-IV. 1788-1791. dritte franzoͤſiſche 

Ausgabe, Th. I- V. 1789. 1790. Zugleich avec un Sup- 

plement de la Seconde Edition, A Paris. 1789. 2. Philo- 

fophie ehymique ou verites: fondamentales de la Philo- 

ſophie moderne difpofees dans un nouvel ordre. a Pa- 

is. 8. 1792. zwote Ausgabe 1795. ind Teutfche übers 

fezt von Gehler. Leipzig. 1796. 8. nouvelle Edition 

augmentee de notes et d’Axiomes tires des dernieres de=- 

couvertes par J. B. van Mons. & Bruxelles. 1795. 8. 

ing Schwepifche überfeze von A. Sparrmann mit der 

Aufichrift: Philofophia chemica , eller Grund Sannin- 

gar af den nya Chemien, uti en ny ordning framftälte 

af A. F. Fourcroy, til nyttjande vid enfkilte. föreläs- 

ningar frin Franiyfkan öfverfatt och med chem, No- 

menckatur. Stockholm. 1795. 8. S. aud) Allgemein. 

litterar, Anzeig. 1756. nr. XVII. ©. 98 0. 8 

1) Effi fur le phlogiftique et fur la conftitution des aci- 

des, traduit de l!’Anglois de M. Kirwan avec des notes 

de M.M. de Morveau, Lavoifier,, de la Place, Monge, 

Bertholet et de Fourcroy. & Paris. 1788. 8. ins Teut⸗ 

ſche überfeze von Sr- Wolff mit der, Auffehrift: Antis 

phlogiftifche Anmerkungen der Heren de Morveau, 

Kavoifier, de la Place, Monge, Berthollet 

und Foureroy zu Rirwan’s Abhandlung Über dad 

Philogifton, nebft Kern Kir wan’s Segenerinneruns 

gen und Herrn Adet's Beantwortung derfelben. Ber⸗ 

lin. 1791. 8: Chemifche Annalen., 1787: DB. 1. ©t. 7 

©. 54. 55. St. 8. ©. 157- 159. wenn feher Guys 

ton in früheren Zeiten den Brennſtoff eifrig vertheidige 

hatte. ©. feine Digreflions academiques ou eflais fur 

quelques fujts de Phyfique, de Chymie et d’Hiftoire 

"naturelle, B. J. à Dijon et Paris, 8. 1772, & Paris. 12 
1783 
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thollet I, DU Adet ), de la Place ea, 
Monger), Bouillon de la range 9), Se 
guim!), Sylveſter und Chappe °), Libes Hi; 
Meusnier‘), fe Fevre de Öninehu ), Brifß 

| | fon, 
1783. bei Rozier Obferyations fur la phyfique &c, 
B. U. 1773. Od. S. 281-285 -291. B. XVII. 1781. Mars, Chemiſche Annalen. 1786. B.L &t. 2, ©. 103. 
und 1789. DB. 1. ©t. 5. ©. 422. ©. aud) Gazette de - 
fant& contenant les nouvelles decouvertes fur les moyens de fe bien porter et de fe guerir, quand on eſt malade ‚par J. J. Gardane. & Paris. 4. 8. 1, 1773, 

k) Elemens de Chimie. a Montpellier. 8. B.I-II. 1790. 
ins Teutſche uͤberſezt von Fr. Wolff, mit einee Vorrede 
von S. Fe. Hermbftäde. 3. Königsberg. Th. L. 1791. 
11. lil. 1792. Tioif. Edition. 1796. 

h Journal de phyfique &c. B. XXIX. 1786. O4. x. 
17387. Mars. — DIN RR. 
m) 1. Ebendaf. B. XXIX. 1786. Aoüt. 2. Annales de cehimie &e. BI © 63-1194. B. X. ©. 151-147. XI. ©. 3-26. Allgemeiner Litterarifcher Anzeiger, 

Leipzig. 1790. nr. XVIII. ©. 93 ꝛc. af 
u) bei Rozier Journal de phyfique &e, B. XXVIL 

1786. Juin. und B. XXX. 1787. Mars.. 
0) ©. Anmerf.i. und Aunal. de chimie &c. 3, VII 1790. 

©. 257 - 262. | 
p) ©. Anmerf. i. | | 
g) ganz im Ton des ungemeffenen Lobredners. ' Allgem, 

litterar. Anzeiger. Leipzig. 1796. nr. VII. ©. 95,96, . 
X) Annales-de chimie &. B, VIL ©. 2357. VII. ©, 

230-308. IX. ©. 30-50, 
s) Ebendaf. B. VI. ©. 121-126. A 
6) bei Rozier Journal’ de phyfique &e, B. XXXVI. 

1790. Juin, r 
u) Annales de chimie &. B. VI. ©, 257-262. 
2%) bei Rozier Journal de phyfque &e, B. XXXIII. 1788. Dec, | — ' 
Gmelin’s Befchichte der Chemie, 3, I. 5 
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fon”), Bauguelin), Shu
re) in den Nier 

Herlanden von Mons 3, Nahuys M P.Nieums 9— 

land und v. Bondt a9, M. van Marum‘), P. F
a $ 

Kafteleyn ), Deiman und Paats van Troofe 

once ®), in Örosbritannien und Seeland G. For 

Dyee"), Ih. Beddoes ), W. Higgins N), I- 

y) Annales de chimie &e. B. VI. ©. 257-262 u 

3) Ebendaſ. B. VIII. ©. 230- 308. B.IX. ©. 30-50. 

a) 1. Diff. praef. J. Hermann: Hiftoria praecipuorum ex⸗ 

perimentorum circa ana: i 
4J 

rici uſumque principiorum ejus in | J 

naturae corporibus. Argentor. 4 P. prior 1784. 2. P. 

ofterior: Syuthefis oxygen experimentis confirmata. 

Argent. 4. 1790. ing Teutfche uͤberſezt von Fr. Wolff 

mit der Auffchrift: Abhandlung vom Säureftoff und feie 

ner Verbindung. mit andern Koͤrpern, mit einigen Ans 

merfungen und Zuſaͤzen vermehrt. Berlin. 
1790. 8. 4 

b) Chemiſche Annalen ıc. 1794. B. I. St. I ©. 4% 

St. 2. ©. 116-128. St. 5. ©. 414-420 - ‘ 

c) 0. 0.0 9. ' 
E pi KR k 

4) Recherches phyfico- chymiques. & Amfterdam. 4. Cahı 

J. 1792. Il. 21793, und Ueberſicht der Theorie des Hrn 

gavoifier Nieuw aligemeen Magazyı van Weeten⸗ 

fchap, Konſt eu Sınaak. Amſterd. 1791. ins Teutſch 

uͤberſezt von J. B. Keup. Stendal. 1793.8. J— 

) I. Annal. de chimie dc. 9, XI, ©. 113-140. t. 2 

9, bei Gren Journal der Phyſik. B. V. 1792. St. 1. 

©. 134» D. VI. St. I. 9. 31 — 
— A 

f) Chem, en Phyfik. Oefeningen. Amfterdam, B. XI. © 

8-17. i ee 
g) 1. Annal. de chymie. B.IV. 1790. ©. 9. 2. Journal 

de phyfique &e. B. XXXV. 1790. 8. 1789. Nov. ©, 

\ 369-378. 3. Chemifche Annalen. 1796. B. II. St, 10. 

©. 291-299. ©. auch Amn.
 OR —— 

h) Philofophical Tranfadt. for the Year 1792. Bl i 

nr. XIX. 
% 0 

i) Chemifche Annalen. 1789. 9.1.6.1 S. 33. 
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Watt), 9. Cavendifh VW. Nicholfon?), \ Emithfon Tennant°), ©. Pearfonr), X. Whis te, 3. Black’), Cin fpätern Zeiten) R.Kirw an‘), 

' | | und 

x) Hieher eher, als unter die blos vergleichende Schriften ‚gehört fein Comparative View of the phlogiftic and an- , tiphlogiftie Theories, with Indudions, to which is ahnexed an Analyfis of the human Calculns with Ob« - fervations on its Origin. London. 1789. 8. 
1) doch mie grofer Einſchraͤnkung. Philofoph, Tranfattions, DB. LXXIV. for the Year 1784. Th 2. Chemifch. Annalen, 1786. B. 1. St. 1. ©. 23-41. St. 2.©. 136 - 146. 

im) Experiments on air, London, 1784. 4. auch in Philo- He foph, Tranſact. B. LXXV. for the Year 1785. 3b. 2, 
1) I. Firft principles of chemiftry. London. 1798. 8. ing Zeutfche überfezt mit der Aufjchrift : Anfangsgrände der Scheidekunſt, überfeßt von Karl H. Spoͤhr. Niga. 79 . Dictionary of chemiſtry. London. 4. Vol, » LI. 179€. ni b 
0) Philofophical Tranfa&tions. ®. LXXXT. for 1791, She 13 Fa. DS HAUSE | \ 

„P) Ebendaf, for 1792. Ih. II. nr, XV, | 
9) Summary of the pneumato chemical theory. London. 

1795. 8. 
x) Annales de chimie &. vi. ©, 225-229: 

8) Chemifhe Annalen 1791. B. IL. St. 9. ©. 349. ob er gleich in frübern Zeiten fowohl in feinem. Efay on Phlo- zifton and the Conftitution of acids London. 1787. 8: der mit der Auffchrife: Efai fur le phlogifiigue et fur a Conftitution des äcides avee des notes de MM. de Morvean , Laveifier, de la Place, Monge, Bertliollet et de Fourcroy, & Paris. 1788 28. in franzöfifeher,, mit dieſen Zufäzen und der Ueberfchrift: Efay on Phlogifton 
and the Confitution of Acids, a new Edition, To which. are added Notes exhibiting and defending-the Anti-- phlogiftic Theory and annexed to the French Edition of 
the Works by Milıs, de Morveau, Lavoifier, de la | t2 Ta 
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und Frau Fulhame '), in Dännemarf 5. v 

Hauch“), in Schweden A. Sparrmann , in 

Rusland T. Lo witz ), in Preufen Karl Gottfr. Har 

gen ?), in Teutſchland N. Sr. Linck ), ©. Fr. 

Hermbſtaͤdt'), W. A. tampadius‘), E. A. 

Place, Monge, Berthollet and de Fourcroy, with addi- 

tional Remarks by the Author. London. 1789. nod) eins 

mal in englifcher, und nach diefer avec de notes par Ader 

in den Annal. de Chimie, ®. VII. ©. 194-237. in 

franzöfifcher Sprache erfehienen ift, als in Continuation 

of the Experiments and Obfervations on ‚the fpecifice 

Gravities and attradtive Power of various Saline Sub- 

ftances. London. 1782. 4. und Chemiſche Annalen. 1787- 

9.1 8t 1. ©. 48. 49. ı790. B. U. ©t. 4. ©. 335. : 

en St. 6. ©. 504. 505. diefe Lehre ſehr befiritten 

atte. 
—— 

€) doch auch nicht, ohne gegen einige Säße Zweifel zu dus 

fern Effay on combuſtion with a view to a newaart of 

dying and painting, wherein the pblogiftie and anti- 

phlogiftic Hypothefes are proved to be erroneous. Lon- 

don. #794. 8. ins Teutſche Überfezt von A.G.L. Lenz 

tin. Goͤttingen. 1798. 8- 

Skrifter. D. IV. H.4. 1793. nr. 24. und bei Sven 

neues Sournal der Phyſik. B. I. SI. ©. 1-14 

t. 5 
j 

x) in feiner ſchwediſchen Ueberſezung von Fourcroy Phi- j 

lofophie chimique &e. ſ. Anmerk. b. S. 284. 

Kupfern und Tabellen. Königsberg. 1796. 8. 

a) 1. Einige Bemerkungen über das. Phlogifton. Goͤttin—⸗ 

—* 

u) Nye Samling af det kongelige danske Widenfkabers 

| 
| 

| 
| 

| 

, 
9— 

N 

—J 
4 

v 
« 

y) Chemifhe Annalen. 1796. 3,1 St. 3. ©. 239-247. 

2) Grundfäße der Chemie durch Verſuche erläutert. Mit 
€ 

i% z 
" 

gen. 1790. 8. 2. Beobachtungen und Betrachtungen 

über den Wärmefoff oder Beyträge zur Phyfik- und 

Chemie. St, 1. Roftock und Leipzig: 8. 1796. 
7 

b) ſowohl in feiner Ueberſezung des Traitẽ elementaire de | 

chimie von Lavoifier, und in feinem Spftematifchen 
Grund⸗ 
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W. v. Zimmermann ), Fr. Wolf), ©. Fr. 
Hildebrandef), Fe. AL:v. Humboldte), T. Mayer!), Al. M.) und ZN S cherer ), J. © v. Th: nn, a e⸗ 

Grundriß der allgemeinen Experimentalchemie zum Ge; 
brauch feiner Vorfefungen. Berlin. 8. Th. I-II. 1791. als über einzelne Theile des Syftems in Eleineren Auf fügen, deren noch Meldung gefchehen wird. 

c) Sammlung practifih =chemifcher Abhandlungen und vers mifchter Bemerkungen. Dresden. 8. Erſter Band. nr, VI. ©. 151-186. 
d) Chemifche Annalen, 1787. 8.1 St. 1. ©. 3-6. 
€) in feiner teutfchen Veberfezung von Kir wa n's Abhand⸗ lung über das Phlogiſton. ©. Annmerk. ©. 237. 
f) Anfangsgründe der Chemie. Erlangen. 8. B.1I-IM. . 1794. | 
8) ı. Florae Fribergenfis fpecimen Plautas eryptogamicas praefertim fubterraneas exhibens, Acoedunt aphorismi ex doftrina phyfiologiae chemicae plantarum. Berolin, 1793. 4 2. Chemifche Annalen. 1792. 3.1. ©t. 3. ©. 255. 1795. B. II. St. 8. ©. 99 119. 
h) r. Ueber die Sefeze und Modificationen des Märmes 

ftoffs. Erlangen. 1791. 8. 2. bei ®ren Journal der‘ Phyfik, B. IV, 1791. ©. 374 = g06. | 
i i Rauſer Fleineren Auffägen im feinen Grundzügen der neuern chemifchen Theorie. Jena. 1795. und den Nach- trägen zu diefen Grundzuͤgen ıc. 1796. 9. 
k) 1. Serutinium hypothefeos principii inflammabilis Gef N. Iv. Jacquin Collektanea ad botanicam, chemiam et hiftoriam naturalem fpe&tantia, Vindob 4. ®. IV. 1790. ©..37-92. ins Teutfche überfezt von Karl Bret; feld mit der Ueberſchrift: Genaue Prüfung der Hypo⸗ theſe vom Brennſtoffe. Prag. 1793:8. 2. Beweis, dafs ‚Johann Mayow' vor hundert Jahren den Grund zur au- tiphlogiftifchen Chemie und Phyfiologie gelegt hat, 
Wien, 1793: 8. 

— 

t 3 
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Sacauin!), Ehpb.. Girtanner ®), J. J. 

Pflenck ), und in Jralien Joſ. Tomaſelli e), vi 9 

Dre?), Gallino M, J. Fabbroni ‘), und mit 

vorzuͤglicher Wärme St. Gallini ’), V. Dando— 

lo 9 und Sof. Ant. Giobert zu Turin ”) und an⸗ 

RER | ne BED AR ‚> dere 

1) Lehrbuch der allgemeiner und medicinifchen Chymie. 

Wien 8. Th. JI. U. 1793. auch Lateiniſch mit der, Auf 

ſchrift: Elementa chemiae univerfae et medicae, prae- 

: Je&ionibus fuis accommodata. Ex lingua germanica in 

‘> „latinam verfa. Vieun. 8. Vol. ED. 179» © j 

m) Anfangsgründe ‚der antiphlogiftifchen Chemie. Berlin, 

8. 1792. Neue verbeflerte ‚und vermehrte Ausgabe, 

4796. — J 

n) Hygrologia corporis humani five doctrina chemico- 3 

phyfiologica de humorsbus in. corpore humano conten- 

tis. Vienn. 1794. 8. ins Teutfche üiberfezt mit der Auf 

ſchrift: Hygrologie des menſchlichen Körpers , oder phys 

fiotogifch = chemifche Betrachtung(en) der flüßigen (Ber 7 

fandtheile des menſchlichen Körpers. Aus dem Lateinifch. 

uͤberſetzt und mit einigen Anmerkungen begleitet von Wolf 

Davidfon, mit einer Vorrede und einigen Anmerkuns 

gen verfehen von S. F. H ermbftädt. Berlin. 1796. 8. 

auch ins Englifche von Dr. Hooper. London. 1798. R 

0) Rifpofta alle oflervazioni del Padre Ermenegildo Pini 

{ulla nuova Teoria e Nomenclatura ehimica come inam- 

‚mifhibile in mineralogia. Verona. 17048:
 u N 

p) Annali di.chimica &e. B. VIE ©. 251-289. B. I x 

©. 156. B. X. S. 16. | Fr —J— 

9) Ebendaſ. VI. ©. 145-157. B. VIII. &. 174-209. 5 

x) Chemifche Annalen. 1795. 8.1. St. 12. ©. 502. 

s) Saggio d’offervazioni concernenti li nuovi progrefli della 
> 

Fifica del corpo umano. Padua, 1792. 8. C.:6. ine 

Teutſche überfezt von Dr. G. H. H Althof) mit der 

Aufſchrift: Betrachtungen über die neuern Fortfehritte 

- in der Kenntniß des menfchlichen Körpers. Berlin. 

1704 8.. — * 
- &) 1. Fondamenti della feienza chimica - filico -applicati 

“alla formazione de’ cprpi ed ai fenomeni della natura 
i | | eſſpoſti 
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dere *). bei, fanden aber in Frankreich ſelbſt an Mons 
net?!), Demadhy?), a Merherie‘), ZB. la 
Mare’), ve tue‘), de la Folie‘), md Cou⸗ 
143 nV | Dean, 

eſpoſti in due dizionari, che comprendono il linguaggio 
nuovo e vecchio, vecchio c nuovo de’ fifico-chimiei con 
Tavoie appofite indicanti I ordiue d’un utile lettura, 
Venezia, 1795. 91. 8. 2. Aunali di chimica, B. VI 
©. 27-32. | y | 

u) I. Annales de chymie. B. X. © 18. 19... 2. Memoi- 
» zes de l’Academie des feiences à Turin pour les ann. 

1790. 1791. 8.V. ©. 299-342. 3. Differtazione fo- 
pra il quefito: Verificare com più accertati mezzi, fe 
Pacqua fia un corpo compofto di diverfe arie &e, oppu- 
ro un vero elemento femplice, -Maütova.1794.q. 4. An- 
nali di.chimica. B. J. S. 25 ꝛc. BV. ©, 2256247. 

2:5 B. die Society for philofophical Experiments and 
Converfations in ihren Minutes. London, 1795. 8. ©. 

auch im Journal_de phyfigue, B. HL 1774. Marsi 
„ 9) Memoires, de l’Acadeimie des feiences a Turin pour les 

anıı, 1788. 1789. B. IV-- 3790. Bir \ 

- 2) Examen impartial de la nouvelle doctriue des ehimiftes 
modernes on pneumatiftes, Efprit des journaux. 1794» 
Jauv. ©. 229 - 300. — | 

‘a) in mehreren Heften des Journal de phyfique 3. 9. 
DB. XXIV. 1784. Janv. B. XXVIII. 1786. „Juin, ©. 
ZXIX. 1786. OA. und Dec. B. XXX. 1787. Mars. 9, 
AXXI 1787. Sept. B. XXXIV. 1789. Janv. Difcaurs 

 preliminaire ©. 22-40. B. XXXVIIL 1791. Mai: ©, 
394-403. in feinem Eflat analytique fur Pair pur et 
les ‚differentes eſpeces d’air. à Parıs. 1785. 8. und. in 
den chemifchen Annalen. 1786. DB. II. Er. 6. 8.513. 

. 1287: B. 1: ©t. 1. ©. 49. 50. ©t.3. ©. 246 - 238. 
©t. 6. ©. 532. 533. BI. ©t.8. ©. 159. 160. St. 

‚40. ©. 332. 333. ©t. 12. ©. 522. 1788. B.U. St. 8. 
S. 139. 140. 1789. B. U. Ster. ©. 45. 46. 
bD) 1. Recherches fur les cauſſes des principaux faits phy- 

‘  fiques et partieulierement fur celles. de la combuftion, 
de Pelevation de Peau dans l &tat de vapeur, de la 2 
- — J eut 

u 
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dray*), Senebier?), DOpoird), Marivez 

nnd Gouffier®), Dollfus ); auch in der erſten 

Zeit an Guͤytonkh, in Grosbritannien an J. Prie ſt⸗ 
ley 

leur produite par le frottement des corps folides entre 

eux, deJa chaleur, qui fe rend (enfible dans les decom- 

politions fubites, dans les effervefcences et dans le corps 

de beaucoup d’animaux pendant la duree de leur vie, 

de la caufticit@, de la faveur et de l’odeur de certains 

compofes, de la couleur des corps, de Porigine des 

compofes, et de tous les mineraux, enfin de V’enererien | 

de la vie des éêtres organiques, de leur accroiflement, 

de leur etat de vigueur, de leur deperiffement, et de 

leur mort. 4 Paris. 8. ®. I. II. Second, ann. de la Re- 

publique. 2. Refutation de la theorie pneumatique ou 

de la nouvelle doftrine des chymiftes modernes. & Paris. 

1796. 8.. 3. Memoires de phyfique et d’ hiftoire natu- 

relle, etablis fur des bafes de raifonnement independan- 

tes de toute theorie; avec l’expofition des nouvelles 

eonfiderations fur la caufe generale des diffolurions ;* 

fur la matiere du fen; fur la couleur des corps ; fur la 

formation des compofes; fur l’origine des mineraux; | 

et fur l’organifation des corps vivans, Lus & la pre- 

mitre clafle de P’Inftitut national, dans fes feances or- 

dinaires. à Paris. 1797. 8. 

e) insbefondere im Journal de phyfique. B. XXXVI. 1790, 

 “Fevr, Mars. Avr. Mai.. ©. 146-154. 363 2. und B. 

XXXVIIL. 1791. Juin. ©. 460. —— 

d) Ebendaſ. B. V. 1775. Janv. und DB. VIII. 1776. Juill, 

e) Ebendaf. B. V. Mars. und 9, VIL 1776. Fevr.. 

£) Esgndaf. B. VI. Juill. ©. IX. 1777. Fevr. und Mai. 

8. X. 1777. Aott. Sept. ®. XL 1778. Avr. ©. auch 

ehemifche Annalen. 1796. B. II. Et. ı. ©. 634. 

g) Journal de phyfique &c. B. XXXIV. 1789. Janv. 

h) Phyfique du monde. à Paris. 4. ®. V. 2-3. 1787. J 

i) Chemiſch. Annal. 1787. B. I. St. 7. S. 60. St. Pe 
2 

| S. 162. 165. 
J 

K) Obfervations et memoir, fur la phyfique &c, B. U. 

1773. 8. ©. 281-291. a 

1 7 3 
4 
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Ley h, und feinem Widerſacher R. Harrington N 

E. Peart"'), R. Warfon °), —— >74 
eig, 

- 1) 1. Philofophical Tranfa&tions of the Royal Society at 
London. B. LXXVIH. for the Year 1788. Th.I. nr. XL. 
Th. II.n. XIX. B.LXXIX, forthe Year 1789. Th. 1. II. 
©. 7-20. Th. II. ©. 139-150. B. LXXXI. for the 
Year 1791. Th. I. ur. XIII. 2. Experim. and Obferva- 
tions relating to the analyfis of atmofpherical air, alfo far- 
ther experiments relating to the generatiom of airfrom 
water, to whichars added Confiderations on the doftrine 
of phlogifton and the decompofition of the water. Phila- 
‚delphia and London. 1796. 8. auch abgedrucdt in den 
Philofophical Tranfadtions of the american Society of 
Sciences for the Year 1796. Febr. und ins Sranzöfifche 
überf. von Adet, fuivi d’une reponfe, & Paris. 1798. 8. 

‘ m) 1. Gentleman’sı Magazine for the Year 1794. B. LXIV. 
Januar. ©. 36 - 90: Februar. ©. 133-138... 2. A let- 
tre adrefled to Dr. Prieflley, Cavendifh, Lavoifier and 
Kirwan, endeavouring to prove, that their newly ad- 
opted opinions of inflammable and dephlogifticated airs 
forming water, and the acids being compounded of the 
different Kinds of air, are fallacious, London. 1788. 

n) 1. The antiphlogiftic doctrine of M. Lavoifier criti- 
cally examıned and demonftratively confuted, in which 
its abfurdities are expofed and clearly proved to arife 
from a deficieney in its principles, and that defe&t is 
Supplied, and an explanation given upon fuch princi- 
ples as nature evidently employs and reaſon proves to 
be indifpenfably neceffary, to which is added an appen- 
dix, confifting of firidures on Dr, Prieflley’s experi- 
ments on the generation of air from water, and of cri- 
ticifm of the remarks made by the reviewers on the 

.. Author’s former writings. London. 1795. 8. 2. On 
the compofition and properties of water, with an expla- 
‚nation of the manner, in which it adts or is acted upon 
in various chemical operations, particularly when afh- 
fted by Fire, by Acids, and by Inflammable Subftances. 

. To which is prefixed a Reuiew of Mrs. Fulhame’s eflay 
on combuftion, and remarks on the opinions delivered by 
‚the different reviewers on the Author’s preceding Tradt, 
sotitled The antiphlogiftie doctrine &c, Lond. 1796. 8. 

| 5 | 
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Keiry, J. Macie ) Ed. Dickſon ), Bewty‘), 

in Schweden an T. Bergman“), K. W. Schee⸗ 
iR 

fer), A. J. Regins?’), in Rußland an B. Fr. J.v. 

Heremann?), in Teutſchland an ED.Beder’), 

e⸗ 
J. A. Weber’), J. Chn. Wiegleb e) Harß⸗ 

0) Chemical effays. Cambridge. 8. B. J. 1781. ar. IV. 

©. 149 - 180. | Er | 

p) Beyträge zu den chemifchen Annalen, Helmfiäde und 

Leipzig. 8. Vierter Band, viertes Stuͤck. 179%. ©. 

441-443. | | — 

q) in ſeiner engliſchen Ueberſezung von Macquer s Nctio- 

®. 317. BR: 

x) Chemifche Annalen. 1789. D. II. ©t. 9. ©. 235. 236. 

s) Efiay on chymieal Nomenelature. London; 1796. 8. 

t) Treatife on air, being a full’inveftigation of Mr, La- 

voifier's Syftem. London, 1791. &. } 

u) 1. De diverfa phlogifti quantitate in metallis Opufeul. 

phyfie. et chemie. &c. B. Il. nr. XXIX. ©. 132 -156. 

2. De attrationibus eledivis, ibid. nr, XXXUL S. 

2091 470. und 

6. Xllone..25: $. XIV. ur. 26. §. XV. nr. 26. u. ſ. w. 

H ©. z. B. neue Entdeckungen in det Chemie. Th. J. 

1781. ur. V. ©. 30- 41. fi 

y) Förfok til mineral -rikets upftällning i en handbok at 

nyttja vid föreläsningar. Lund. 1795. 8. ind Teutfche 

überfezt mit der Auffehrift: "Verfüch einer Aufftellung 

des Mineralreichs, ein Handbuch zum Gebrauche bey 

Vorlefungen, Leipzig, 1798. 8. — a | 

3) Chemiſche Annalen. 1792. D. I. St. 7. ©. 36 153. 

a) Chemiſche Anekdoten, oder Verſuche uͤber einige zweifel⸗ 

hafte und noch keine authentike Guͤltigkeit erlangte Saͤtze. 

‚Leipzig. 1788. 8. 3 — 

d) ©. z. B. neueſte Entdeckungen in der Chemie. Ih. X. 

©. 94 -Iın 
’ 

“ 

naire. ©. auch chemifche Annalen. 1789. ©» 1. St. 4 J 

1 

% 

Nov. Ad. Sotiet. Scient. Upſal. 8. III. 

F 

Y 

J 

Pi 
F 

ed) 1, Chemifche Annalen. 1784- 3.1. St. 3. ©. 207-229. 

\- 
und 

v 

- 
im 
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leben‘), in Stalien an H. Pini®), Stratico?), 
dem Graf. v. Carburi®), dem Graf. 0. Saluzzo?), 
dem Ritter Lorgna'), dem Graf. v. Morozzo"),an 
Karradori ,Giorgi”), 3.Fontana"), B. G. 
Marzani‘), Xav. Macri?), Jul. Viano ;, J. A. 
Scopoli‘), und andere ) Gegner; einzelne Lehr⸗ 

| Bi —6 

und 1791. B. IE. St. 11. ©. 387-469. und Handbuch 
der allgemeinen Chemie. Berlin und Stettin. 8. B.LIL 

1781. Zweyte neu berichtigte Auflage 1786. Dritse nem 
umgearbeitete Auflage. 1796. 

d) Chemifche Annalen. 1786. B. IL. St. 12. ©. 519. 520. 
©) I. Aunali di chimica &c, B. VI. ©. 253-255, 2. Me- 

moire di matematica e filica della Societä italiana. Ve- 
rona. 4. ®. Vi. 1792 . | 

f) Annali di chimica a. & 4. 9. 

8) Ebendaf. 3 
h) Memoir, de l’Academ. des feienc. 3 Turin pour les au- 

nees 1786. 1787. ; Br. 

i) Annali di chimica &ı B.V. ©. 125 ıc. 

k) Memoir,. del’Acad&ın. des ſeiene. à Turin, B. V. pour 
‚les ann, 1790. 1791. ©. 199-208. 

1) Annali di chimica. 8.1. ©. 1-18. ©. 38 ⁊c. 9. IV. 
©. 152. 3. VIE. ©. 57-62. B. IX. ©. 232- 237. 
DB.X ©. 142-144. B. XUL ©: 80-82. auch Gior- 
nale fiico - medico &c. 3. Il. 1795. nr. II. 

m) Saggio di naturali efperienze fopra la decampofiziene 
dell’ acqua in aria. Firenz. 1785..8. 

u) Annales de chimie, B. XII. ©. 162. 

o) Annali di ehimica &c. 3. VII. ©. 125 - 137. B.XIL, 
©. 76 en 87. = vr 

‚p) Elementi di chimica teoretica e pratica. Napoli, T. I. 
1793. II. 1794. N | 

g) Annali di chimica &c. B. XI. ©. 1-75. 

r) Beyträge zu den chemifchen Annalen. B. J. 1786. St. 
4. ur, I. ©. 3-8. , 

9) Ehemifhe Annalen. 1793. B. L St. 5. ©. 42- 459 



\ 

— 
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fäze diefes neuen Syſtems beftritten ober bezmweifelten 
HB Richter!“) Ahard!), H.A.Wilckens ), 
F. A. €. Gren*), J. F. A. Goͤttling ), Bw 
hol; ), J. B. Trommsdorf ), Lv.Erell?), 
Weſtrumb ), G. G. Schmid ), &2. ©. 

Siehe 
t) 1. Verfuch einer Critik des antiphlogiftifchen Syftems. 

Ueber die neuern Gegenftände der Chemie. Breßlau und 
Hirfchberg. 8. Drittes Stüd. 1793. 2. Chemifch. Ans 
nal. 1796. B. I. &t. 5. ©. 498-450. u. a. O. 

u) Chemiſch. Annal. 1790. B. II. ©t. 7. ©. 48. 

halts. Göttingen. 8. Keft. 1. 1790. ur. VI. 
ur) Auffäße mathematifchen, phyſikaliſchen, chemifchen In⸗ * 

x) 1, Obfervationes circa genefin acrĩs fixi et phlogiſticati. 
“ Hal. 1786. 8. 2. Journal der Phyfik. ®. IL. 1790. H.ı. 

nr. 1, ©. 44. H. 2. ©. 189-201. B. II. 1790. H.3. 

©. 295-325. B. III. 1791. H.3. nr. 3. ©. 437 - 492. 

B. IV. ©. 374 ıc. 3. Chemifche Annalen. 1793. B. I. 

St. 7. ©. 56. 57. ©t. 10. ©. 341-345. 4. Sournal 

der Pharmacie. B. II. ©t. 2. ©. 2ı7. 5. bei J. St. 

Weſtrumb Keine phyfikalifch s chemifche Abhandlungen. 
3.1. 9.1. nr. VI. ©. 417 -479. | 

y) ı. Beytrag zur Berichtigung der autiphlogififehen Che- · 

mie, auf Verfuche gegründet. Weimar, 1794. 8. 2Al- 
manach für Scheideküunftler &c, 1796. ©. 132. 

2) Beyträge zu den chemifchen Annalen, B. IH. St. 4 

1788. ©. 474. 475- J 
a) z. B. Chemiſche Annalen. 1793. BI. St. 3..©.228- 

237. 256. 257. B.1: St.X. ©. 335-341. und Sours 

nal, der Pharmaries B. I. St. 2. Abth. 2, ur. 5. ©. 
Io3 - Io8. 

b) Chemifche Annalen. 1793. B. IL. ©t. 10..©. 346-352. 
&t.ı1. ©, 406-423. St. 12. ©. 532-539. 1796. 
B. II. ©t. 9. ©. 270-279. ©t. 10, ©. 337-343. ; 
©t. ı1. ©, 393-397. . 

ec) 4. Beytraͤge zu den chemifchen Annalen. B. I. St. 14 

S. 812113. St. 2. S. 165-188. 2. Chemiſch. Ans” 
nal, 1785. B. I. St. 12. ©. 499-502. 1792. * 
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Hebenftreit‘), Succow), 3. Fr. Gmelin ®), 
3. Öadolin"): Eine Vergleichung zwifchen beiden 
Spftemen —* Hildebrandti), Stand), 
Lampadius), J.H.Woigt”), L.0.Crell?), und 

St. 1.©.3-9. ©t. 3. ©. 252-254. 2.4.@®t, 7. _ 
©. 3-36. 3. Sleine phnfikalifch s chemifche Abhandlun⸗ 
gen. Leipzig. 8. Sweyter Band, Erftes Heft. 1787. ©. I- 110-148. Dritter Band. Erſtes Heft. 1789. ©. 
343 - 370. 

 d) bei Gren neues Journal der Phyſik. B. J. Heft. 3. 
©. 299 ꝛc. Re 

€) De aquae. natura aörea fecundum recentiorum chemi- 
corum experimenta. Lipf. 1785. 4. 

£) 1. Chemiſch. Annal. 1789. B. 1. ©t.6. ©, 483-488. 
1790. B. LSt. J. ©. 35-39. 2. Depträge zu den 

chemiſchen Annalen. B. IV. St. 4. ©. 436-438. 
3) 1. Commentationes Societatis Scientiarum Goettingenfis, 

Vol, XII. überfezt in chemifch. Annat. 1795. 8.1. ©t.4. 
©. 287-302. ©t. 5. ©. 391-409. &t,6. ©. 479- 
499. 1796. B. 1. St. 4. 1291-306. ©it.s. ©. 395-4Il. 
©t. 6. ©. 511-529. 2. Göttingifches Journal der Na- 
turwiflenfchaften, Göttingen. 8. B. LH. ı. S.10-86. 

‚h) Chemiſch. Annal. 1788. B. I. St. 1. ©. 3- 17.8.5. 
©. 416-419. 

ı) Edendaf. 1793. 8.1. Er. 6. S. 536-560. B. II. 
St. 8. ©. 99-104. | 

k) Berlinifches Jahrbuch der Pharmacie für das Jahr 1795. 
12. ©. 52-81. 

| 

I) Kurze Darftellung der vorzüglichiten Theorien des Feus 
ers. Göttingen. 1793. 8. ©. 159-179. s 

m) Verfuch einer neuen Theorie des Feuers, der Verbren- 
nung der künftlichen Luftarten, des Athmens, der Gäh- 

rung, der Ele@tricität, der Meteoren, des Lichts und 
des Magnetifmus,, aus Analogien hergeleitet und durch 

' Verfuche beftätigt. Jena. 1793. 8. | 
2) Chemifche Annalen. 1793. B. IL. ©t. 10, ©. 346-352. 
St. ı1. ©. 406-433. 



28 3.3 eit alter 

J. B. <eommsdorff®)
 an, und Guyton F) und 

Wiegleb 1) fuchten fie zu vereinigen; Ol. Ty ch⸗ 

fen‘), und $. v. Erell’) glaubten. im Kohlenſtoffe 

Staͤhls Brennſtoff wieder zu finden. | 

Inzwiſchen arbeitete Lavoiſt er unabläfig, auch, 

nachdem ihm die Angelegenheiten feines Vaterlandes 

einen Theil der ihr gewidmeten Zeit. Eofteren, am der 

Erweiterung feiner Sieblingswiffenfchaft; aber noch ehe 

er die Fruͤchte feiner wiffenfchaftlichen und feiner pafrios 

tifchen Bemuͤhungen in ganzer Fülle erndten konnte, 

fiel auch er (d. 8. Mai 1794) als ein Schlachtopfer 

N deg unerfärtlichen Tyrannen Robertspierre 
)— 

Nur wenige ſeiner kleinern Schriften hat er ſelbſt 

herausgegeben; dieſes geſchah in zween Bän
den"), wel: 

che Hr. Th. Henry ing Englifhe), und 2. Dir. Chr. 

= 
Ehrenfr. W eigel?) ins Teutſche überfezten; der legte 

| 
ſamm⸗ 

o) Eine tabellariſche Ueberſicht dieſer Meinungen. Journal 

der Pharmacie. B. u. ©t. 2. ©. 20 

Conciliation des principes de Staal avec les experiehces 

Mai. 

a 

L 

EN A 

3 
J 4 

modernes fur l'air fixe. in Journal de phyfique &c. 1776.
 

g) Chemifche Annalen. 1795. B. I. St. 12. ©. 516. 517. N 

x) Sournal der Pharmarie. B. V. St. I. ©. 191. 192. 

s) Chemifche Annalen. 1796. B. 1. ©t.3. ©. 247 - 25% 

t) Ein Bild vom ihm ſteht vor H. Berge. UN. Sch e⸗ 

ver’$ Nachträgen zu den Grundzügen der neuern che- 

mifchen Theorie. Jena. 1796. 8- 7 

u) Opuſeules phyſiques et chymiques. à Paris. 8. T. I. 

* 11.1774. 
m 

x) Effays phyfical and chemical, translated from the french 

with notes and an appendix. London’ 1776. 8. 

. 

y) Phyſikaliſch⸗ chemifche Schriften. Greifswald. 8. Erſter 

Band. 1783. mit einem Nachtrag unter Dei MeSre TREE ‘ 

| 2. 
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ſammlete auch feine fpätere Schriften, die er auch ins. 
Teutſche überfezt, als einen zweyten ?) und -deitten 
Dand °) herausgab; Hr. Prof. H. F. Linck fezte die: 
fe Arbeit fort, und fügte fo noch einen vierten P) und 
fünften ) Band hinzu. | 

Das Beifpiel diefer ausgezeichneten Männer wire: 
te mächtig auf ihre Zeitgenoffen, die Bahn, welche fie 
gebrochen hatten, wurde nun von vielen, wenn auch 
nicht von allen mit gleichem Glücfe und Ruhm, ver 
folgt; auch, nachdem fie die Hand des Schickfals aus 

‚ihrer Mitte gerifjen hatte, lebte noch ihr Geift in ih⸗ 
ren Arbeiten, und befoͤrdrte die ſteigende Aufklaͤrung 
im ganzen Umfange der Naturkunde; auch fieng man, 
ohne ſich Dabei das Haſchen nad) Gold, das fonft fo 
manchen Unerfahrnen der Wiffenfchaft zuführte ‚- leiten 
zu lafjen, unter den gebildetern Ständen, auch wo 
man Wiffenfchaften und namentlich Naturkunde nicht 
zum Hauptgefchäfte machte, an, aus edlern Abfichten 
Geſchmack an der Scheidefunft zu gewinnen. 

Insbeſondere befchäftigte man fich mehr und gruͤnd⸗ 
licher, als es bis dahin geſchehen war mit den feinern 
Stoffen, welche man bisher gemeinhin unter dem Na— 
‚men der Elemente begriffen hatte, um die Art zu erforfchen, 

| | 2 | wie 

Beytraͤge zur Gefchichte der Luftarten in Auszügen, als 
ein Nachtrag zu dem hiſtoriſchen Furzen Begriffe elaſti— 
ſcher Ausflüfe in 9. Lavoifier’s phyſikaliſch⸗chemi⸗ 
ſchen Schriften. BL. Ih. 1. Greifswald, 8. Erfter 
Theil. 1784. ! 9 

2) Greifswald. 1785. 8. ee 
a) Aus dem Franzöfifchen gefammfet und überfezt mit Ans 

merfungen. -Sreifswald. 1785. 8. | 
b) aus dem Sranzöfifchen geſammlet und überfezt mit Anz 

merkungen, fortgefezt. Greifswald. 1792. 8. - 
) Greifswald, 1794. 8. “E 

* 
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wie fie auf andere Körper wirken, und Verbindungen mit 

denſelbigen eingehen: H. A. Taets ab Ameron—⸗ 

gen‘), Zul. Heine. Pott‘), C. F. Schneider ), 

E. Peart e) und la Cepede 4) ſuchten die vier for 

genannte Elemente ber Alten beſſer aus einander zu 

fezen; groͤſere Verdienſte um dieſelbige haben ſich la 

Merheriei), und, wenn man die Erde ausnimmt, 

durch zahlreiche und fehr unterrichtende Berfuche und 

Beobachtungen um ihre nähere Kennenis der Kaiferliche 

geibarze Job. v.Ingenbouß K) erworben. ne 

Mit der ſchwuͤrigen Lehre vom Waͤrmeſtoff haben 

ſich auſer dein verewigten heele), Lavoiſter y 
Herrn 

d) Diff. de elementis. Ultraj. 1773 + | 

€) Des eldmens, ou effai fur la nature, les proprietes, 

les effets, et P’utilit€ de Pair, de leau, du feu et de 

la terre. à Laufanne. 8. Th. 4. I. 1782. 

£) Abhandlung Über die erſte Srundbeftandtheile ber Körs 

‚per. Wien. 1784- 8- 

&) On the. elementary principles of nature and the fimple 

laws, by which they are governed. Gainsborough, , 

1789. 8. | 

h) Journal de phyfique, &c. T. XII. 1778. Aoüt. 

i) Ebendaf. B. XVIIL. 1781. Sept. 4. 

k) ©, 1. Journal de-phyfique« 1786. Fevr. 2. Vermiſch⸗ 
) 
te Schriften phyſiſch⸗ medicinifchen Innhalts. Ueberf. und 

herausgegeben von Nik. Karl Molitor, nebft einigen 

Bemerkungen über den Einfluß der Pflanzen auf das 

Thierreich. Wien. 8. 1782. Zweyte verbefferte und mit 

ganz neuen Abhandlungen vermehrte Auflage. DB. I. IL. 

1784. 3. Nouvelles experiences et obfervations fur.di- 

vers objets de phyfique. a Paris. 8. #.1. 1785. II. 1789, 

1) Abhandlung von der Luft und dem Feuer ꝛc. 

m) i. Memoir. de la combinaifon du feu avec les luides 

evaporables, et de la formation des fluides elaftiques 

un acri- 
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Heren Prof. J. H. Boige*), und einigen Ungenann⸗ 
ten), E.PifioiP;, Wilh. Morgan y, W. Cleg⸗ 
born '), Marat ), der Hr. Landdr. Otto von 
Münhhaufent), Bordenave‘), Roebuf*), 
Wbhirehurft!), Magellan ), Fordyce 9 

| | Haß 
- aßriformes. Memoir, de P Academi. des feiene. $ Paris 
pour l’ann. 1777. ©. 420-4;2. 2. Memoir. fur quel- 
ques fluides, qu’ on peut obtenir dans j’ etat aeriforme 
a un degre& de chaleur peu fupdrieur & la temperature moyenne de la terre, ebendaf. pour Fann— 1780. .©, 335-343. 3. (mitla Place) Memoir, fur la chaleur,; 
ebendaf. ©. 355 - 408, 

{ n) a. a. D. 
3; - 

0) 1. Än enguiry into the effeäts of heat. London, 1920, 8. 
2. bei Hr. Prof. Gren Journal der Phyfik, B. 1.6. 

124-128: 

p) Del mecanifmo con cui l'aria ed il fuoco elementare ik 
feflano ne’ mifti, e divengono principi conftitutivi de’ 
corpi. Siena. 1775. ins Teutfche überjezt von Chr. Fr. 
Keller, Gotha, 1784. 8: 

q) Examitation of Dr. Crawford’s theory of heat and 
combuftion, London. 1778. 8. 

r) Diff, Theoria ignis. Edinbürg; 1779. 8. 
$) 1. Decouvertes fur le feu, Pele&ricite &t la luiniere, conſtatces par une fuite d’experiences nöuvelles. a Paris; 

1779: 8:  2..Recherches phyfiques fur le feu, & Paris. 
1780. 8. überf. von Ehen. Ehrenft. Weigel, Leipzig. 
1784: & AR 

t) Hausvater. Hannover. 8. Sechſter Theil. 1773: K. VI: 
u) Journal de phyfique &c, B. IV, 1774. Aoüt. ! 
x) Philofoph; Tranſactious. B. LXVL for the Year 1776: 

Erf, gt, 
y) Ebendaf: | 
2) Journal de phyfigüe, D. XVIL 1781. Mai; ind Juin. 
a) Philofophic, Tranfad, B. LXXI. for the Year 1781. 

P: II: 
; us 

Emelin’s Geſchichte der Chentie. B. IL u 
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Haffenfrag?), Nome de PIsle), Mark 
we‘), Hopton“), de Hr. Geh. Hofrath Chpb- 

Girtanner!), Mann ?), I. %. Scopoli und 

A.Bolta?), Fr. X. Baader ),.R. von Her 

ber), W. Ruf), DBefefe"), Reynier ) 

Per. de Smeth °), Leop. Vacc. Berlingbieri ), 

Earradori Y, Fel. Fontana), Marſ. tan: 

| ae © 

b) Journal de phyfique &e. DB. XIX, 1782. Avril, EN. 

c) Evendaf. B. XXXIL Janv. Ä naar 

.d) Ebendaf. Jauv. und Mars. 
— — | 

e) Effay on fire, to which is added an appendix. Lou- 

don. 1781. 8. 
EN * 

£) Ueber Elementarfeuer, Gaufticität und Entftehung dee 

Farben. im Goͤttingiſch. Magazin, herausg. von S. Shphe 

Lichtenberg und Forſter. Sahrg. I. St. 1. ©. 34 

..g) Memoir. de PAcad&m. des fciences à Bruxelles. B. U. 

h) bei Crell neueſte Entdeckungen in der Chemie. Reipzige 

8. Th. ı2. 1784. ®:- 3.10% — 71 

i) Bom Wärmefioff, feiner Vertheilung, Bildung, Ent 

Bindung ‚' vorzüglich bei dem Brennen der Körper. Wien 
und Reipzig. 1780. 4. 7 ER Rt | 

k) Differtatio de igne. Vienn, 1773. Bi HN 

1) De calore atque colorico diff. Magontiae. 1997: we | 

m) Weber Elementarfeter und Phlogiften, als Uranfänge 

der Koͤrperwelt, insbefondere über elektrifche Materie 

Leipziger Magazin zut Naturkunde und Dekonomie, ‚her 

ausgegeben von 1.8. Leske. 1786. St. 2. S. 162-197 

n) Du feu et de quelques uns de ſes principaux effets 

Laufarine et Paris. 1787- 8. | Lat J 

0) Diff. exhibens obſervationes quasdam de igne. Ultraj 

1774. | —— — N 

p) Efame della teoria del calore dei Crawford, con aleum 

hnuove congetture fopra la ‘medefima materia, Pila 

1787. 4 | 

g) La teoria del calore, Firenz, 13. B. J. H. 1789. 

3 F 

* 



oder Zeifalter von Eavoifier. 303 “ 

driami ‘), le Gemelier ), du Taſt a la Gew 
ve‘), Joſ. Weber *), J. Tob. Mayer’), Soy 
court 2), FW veiuc IMUN Dice), P, Prevoft‘), Sof. Gardini H, einige englifche Ra— 
turforſcher ), Hr. Prof. sine), Seguin®), um 

—1*F Karl 

Opuſcoli feientifici, Firenz. 1783. (im festen Abſchnitt) 
s) Opufcoli fifico-chemici. S. 81. 
t) Examen phyfico -chimique des principes de Pair et du feu. Amflerdam et Paris. 8. 3, 1 II. 1788, 

" m) Ta theorie du feu avec fon application au corps hu main, a Aviguon. 1788. 
X) Ueber das Feuer. Landshut. 1788. 8. 
DO... Fr 

- 2) Journal de phyfique, 1788. Fevr. ©, 143: 
“a) 1. Lettres phyfiques et morales fur les Montagtes, et ſur PHiftoire.de la Terre et de P’-Homme. } la Haye. 1778. 8. Lettre ıgr. u. f. ing Teutſche überfezt son H. M. Marcard. Leipzig. 1778. 8. Edit. -retouchec er augmeiitee, 3 la Haye et Paris, B.1-V. 1780.58. ing Teutſche uͤberſezt und abgekuͤrzt von J. S Tr. Gehler. Leipzig 8. BL. 1781. IL 1782. 2. Journal de phyfi- que. B. XXXVI. 1790, Juill. &. 54-71. / 
b) Effais de phyfique fur le feu. Geneve, 8 J. 1790. ing Teutſche uͤberſezt von (HHelf.) Kapf mit der Ueber— ſchrift: Verſuch uͤber das Feuer, Tübingen. 1790. 8 
€) Recherches Phyfico - mechaniques fur la chaleur, Genev; | 1792. 8. 2 ER. 
d) 1. De electrici ignis natura differt, Mantua. 1792, fol, 2. Abhandlung von der Natur des Feuers, aus dem La- tein. nach der Ausgab. des H. Hofr, Mayer überf, von J. G. Geisfler. Dresden. — a 
e) Minutes of the Society for Philofophical Experiments ‚and Converfations. London, 1700#B#.,..>- | 
fRa. e. a. O. 

— ——— ee > 
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Karl Chn. Langsdo ef ?), von manchen Seiten bu 

ſchaͤftigt: Vorzüglich aber hat ſich durch feine Bemu
ͤ⸗ 

hungen, die eigent huͤmliche Waͤrme der Koͤrper zu be J 

ſtimmen, welche auch T. Bergman 3, EWR. 9 

eh), 3. Gadolin!), tavoifier und de aPlu 

ce”) genuͤzt haben, Yd.Cramford”) um die Lehre 

vom Wärmefloff ſehr verdient gemacht. a u; 

Guyton?) und 3. Gabdolin?) zeigten Durch 

Erfahrungen den Einfluß, welchen ber, Waͤrmeſtoff 

auf die ehemiſche Wahlanzi
ehungen aͤuſert. Er 

: Was 

g) Annales de chemie. B. III. 1789. ©. 148 - 241. B.V. 

1790. ©. 201- 271. 
a 

h) Phyſiſch⸗ mathematifche Abhandlung Aber, egenftände 

"der Wärmelehre, welche mit der Ausübung in dev nac
h⸗ 

fien Verbindung ftehen. Marburg. 1796. 8» | 

i) De attra&tionibus ele&tivis. a. a. D. 23 J 

k) Konsl. Svensk. Vetenfk. Academ. nya Handling. ®.IL ; 

för är 1781. Q. F ar. 7. ©. 49-73. 

1) Diſſ. de theoria caloris corporum ſpecifici. Abo. 

1784. 4. Ein | J 

in) in Mem. fur la chaleur a. a. O. 

n) Experiments and Obferyations on animal Heat and 

"the Inflammation of combußible Bodies being an at- 

tempt to refolve thefe phenomena into &@ general law 

of nature. London. 8. 1779. Second. Edit. 1788. . übers 

feze von H. Bergr. v. Erell mit der Auffhrife: Vers 

fuche und Beobachtungen über die Wärme der Thiere, 

und die Entzündung der- verbrenntichen Körper: Ein 7 

Verſuch, alle diefe Erſcheinungen auf ein allgemeines 

Naturgeſetz zuruͤckzubringen. Leipzig 1789.83. 

0) Kongl. Svensk. Vetenſk Academ. nya Handling, B. Ku 

för Är 1789. Q. 1. ©. 23-39 J— 

p) Ebendaſ. BeXI. för är 1790. Q. 2. ©. 97-106. 
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Was ſchon Th. Scheffer ), Sy. Rinnan9, 
Daniel), und in ſeinen fruͤhern Schriften auch 
Guyton‘) gerhan hatten, J. Ehn. Wiegleb"), K. 
Ehn. Langsdorf*), und H. Prof. Ören y) fehries 
ben gegen die Einwendungen von 3. T. Mayer ?), €. 
Fr. Hindenburg) und Wilckens ’), dem Brenn: 
ftoff ein negatives Gewicht zu; lezter nahm aber feine 
Meinung mit gewiffen Einſchraͤnkungen zuäd 9). 

— | > aa 

q) Kongl. Svensk. Vetenfk. Academ. Handling, B. XVII. för Ar 1757. Q. 4. nr. 4. ©. 321 ıc. | 
) Verſuch efner Geſchichte des Eifens. Ih. J. $. 64. in 
3 der teutſchen Ueberſ. ©. 211. 

s) Berfich einer Theorie der wichtigften Beobachtungen aus 
der Naturlehre, die man zum Theil durd) fire Luft oder 

. fette Säure zu erklären bemüdt war. Halle. 1777. 8. 

t) Digreffions academiques ou eflais fur quelques. fujets 
de phyfique, de chymie et d’hiftoire naturelle, à Dijon 
et Paris. 8. ©. 1. 1772. ur... 

u) 3. B. chemifche Annalen 1791. B. 2. ©. 403 ꝛc. 
x) bei ren Journal der Phyfik. B. V: 1792. H. 1. n. 4: 

©. 49-34. H.2. n.4. ©. 247 -.256., 366 - 271. 
— ebendaf. auch 9.1. 1790. H. e. ©. 208. H. 3. S. 371. ‚2. Syſtematiſches Handbuch der Chemie. Halle, 

8. Th. I. 1737. $. 336. 337. ©. 229. Th. U. D.a2. 
1790. $. 2033 - 2036. ©. 76-79. 3. Difl, de geneſi 

asris fixi et phlogifticats, Hal, 1786. 8. ©. 90. 
z) bei Gren Journal der Phyfik. B. J. 1790. H. 3. 

Pa, Pi. 1.7: "a 3° e: 
a) Orat. in memor. J. Aug Ernefti indie, oftenditur, ca- 

lorem etıphlogifon nou eile materias abfolute leves. 
Lipf. 1790. 4. — 

b) N. 0. O. 

e) Jourual der Phyfik, B. II. H. 2. ©, 198 200. 
er u3 
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7 Nah Meyer erklärten auch J. Chn. Wieg⸗ 

166°), 9. J. Rep. von Cranze), Fomeci!), 

Mulners), gegen J. Black, N. J. Jaequin, 

Well, J. R.Spielmann *), Hr. Berge. Bu⸗ 

choltz Rund Hr. Dit. Weigel‘) die äzende Eigens 

Schaft des Kalkes und der reinern taugenfalze aus einer a 

gewiffen fetten Säure; J. A. Weber aus der Zer⸗ 

ſtreuung des Brennſtoffs 2 RR 

Auch der Lichtſtoff wurde nun Gegenſtand der näs. { Ä 

bern Unterfuhung; „Hr. Prof, Mebger zu Koͤnigs⸗ 

berg, der Sohn, erklaͤrte ihn, was Hr. Karl Juh") 

widerlegte, fuͤr einerlei mit der Grundlage der Lebens⸗ 

luft ); der Gr. Zul, v. Viano ), Fel. Font a⸗ 

* | a na, 

 d) Vertheidigung der Meyerifchen Lehre vom acido pin- -· 

gui gegen verfihiedene dawider gemachte Einwendungen. 

Altenburg. 1770. 8. —* RAR 

e) Examen chemicum dodtrinae Meyerianae et Blackia- 

nae de atre fixo redtifieatio. Lipf. 1770. 8: A 3 

f) L’avantcougeur, 1773 ur 

g) Ebendaſ. — | | Br 

h) Examen acidi pingnis. Argentor. 1769.98 — 

i) Chemiſche Verſuche über dag Meyeriſche Acidum pingne, E 

Weimar. 1771. 8: — d 

k) Obfervationes chemicae et wineralogicae. 4. Goetting. 3 

1771. und P. II, Gryphiae. 1773. ——— 4 

1) Neuentdeckte Natur und Eigenfchaften des Kalfes und 

der aͤtzenden Körper, nebft einer oͤkonomiſch⸗ chemifchen 

Unterſuchung des Kochfalzes aus deffen Mutterlauge. 

Berlin, 1778- 8: - n ö * p — 4— 

m) Journal der Erfindungen und Widerſpruͤche. XXV. 1798. 

- ©. 106 x. | J 

) Ebendaſ. XXIII. ©. 134 ꝛc. XXV. 1798. ur. IL. 

‚118-134. | —— 

oe) Annali di ehimica, B.XL ©. 1-75 | 4 5 
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nar), de la Follie) Bryan Higgins ), Sy 
A. de tue‘), R.Kirwan ), Seele‘), IB. 
Nichter*), Berthollet Y) betrachteten ihn von 
mancherlei Seiten: Chaptat nahm feinen Einflus 
auf das Baum ähnliche Anfchiefen der Salze wahr?), 
Dorthes *) beobachtete feinen Einflus- auf andere. 
Körper überhaupt, B. Chr. Meefe 9, G.Mitud: 
wig‘), Teffier ), Haffenfrag‘), und von 
ung. RN 5 nemlich 
PD) a. © a. O. ©. aır. e 
q) der Philoſoph ohne Anſpruch oder der feitene Mann, 

ein phyſikaliſches, chymiſches, pofitifches und moraliſches 
Werk. Aus dem Franzoͤſiſchen. Frankfurt am Main— 

1781. 8. RER 
. #) Experiments an obfervations relating to acetous acid, 

 fixable air, denfe infammable air, oils and ſuet; the 
matter of fire and light, metallic redudtion , combu- 

ftion, fermentation, putrefadion, refpiration and oiher 
ſubjects of chemical philofophy. London, 1786. 8. 
s) Jouxual de phyfique. B. XXXVIL. 1790. Juill. 

t) Chemiſch. Annalen. 4784. ©. T. &r. 2, ©. 151= 159. 
u) 1. Ebendaf. 1786. B. J. St. 4. S. 332. 2. Abhands 

lung von Luft und Feuer. 59-70. ©. ——— re 
x) Abhandlung über die neuere Gegenſtaͤnde der Chemie - 

St. 7: S. 65- 58. 
n 7 

*) Journal de phyſique. B. XXX, 1786. Aoüt. 
2) Hiftoire et Memoires de} Acad&mie des feienees, in- _ 

> fersptions et belles-lettres de Touloufe, B. UL: 788: 
a) Annal. de chimie,;, 3. I. ©. 92-100. u 

b) Obferyatious fur la phyfique &c. B. VI, 1775: Dec. 
U. ViL»1776. Fevr. und Mars, | 

'e) Acta Soeietatis Jablonovianae varii argumenti ab anno 
1775 - 1779. Lipf. 4: T. Vi:1780. 
ch Memoir, de l’Academ, des feiene, & Paris pour Pan, 
"1783. KR RS EM 

ni, 
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nemlich J. Senebier), und Fe. Al v. Huma 

HoLd 3) feine Wirkung auf Gewaͤchſe, in welcher es & 

nad) den Wahrnehmungen des lezten mit dem entzlinds 

Haren Gas: uͤbereinkommt *); Senebier!) feine 7 

Wirkung auch auf andere lebendige Körper K), und, J 

wie ſchon vor ihm 3. 0. Ingen h ouß I) gerhan hatte, 

doch mit einigen Abweichungen, feine Eigenfchaft aus 

grünen Gewächstheilen das Ausftrömen von Lebensluft 

zu bewirken, der Gr, v. Rumford bemerkte, daß 

das Licht brennender Körper, wenn es von Spiegel 7 

flächen zurückprallt, auch in diefer Mückficht mit dem 7 

Sonnenlichte übereinfomme!), und M. A. Ti 

| a 

| ©) Chemiſch. Annalen. 1789. 3, II, St. 10. ©. 318, a1 

f) ı. Experiences fur action de la. lumiere folaire pour 9 

la Vegetation. A Geneve. 1788-8. 2. Chemifche Annas 

len. 1789. B. U. ©t. 8. ©. 141, aa et 

3) Flor. Fribergenf, fpecim. ©. 179. f 

h) 1. Ebendaſ. ©. 181. 2. bei Gren Journal der Phy« 

fik, 3. V. 1792. H. 2. ar. I. ©. 195 %. J 

i) Memoires phyfico » chymiques fur Pinfluence de la lu⸗ 

mitre folaire , pour modifier les Etres des trois regnes 

de la nature et furtout ceux du regne vegetal, äGeneve, 

8. B. 1-III. 1782. ER N — J 

k) I. Experiments upon vegetables difeovering their ren 

power of purifying.the common air in the funfhine, and , 

. to injure it in the fhade and at night , to which is ad- 

Jded a new method of examining the accurate degree.of h 

falubrity of the atmofphere. London! 1779: 8. ind 

Teuiſche überfezt mit der Anffehrift; — mit Pflan⸗ 

zen, wodurch entdeckt worden, daß fie Die Kraft bejinen, 

die atmofphärifche. Luft beim Sonnenfhein zu reinigen, 

und im Schatten und des Nachts über zu verderben, neb 

einer neuen Methode, die Reinigkeit der Atmoſphaͤre ge⸗ 

nau abzumeſſen. Leipzig. 1780. 8. 2. philoſophie. 

Tranſact. B. LXXII. Th. 2. ur.27. 8. Journal de phy⸗ 

fique, 1789. Juin, ©. 436. ’ — 
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falli verglich diefes nicht hut, fondern auch das Licht des Mondes ſowohl in dieſen als in andern Beziehuns 
gen unter einander”): Bonvoifinmollte ſogar bemerkt haben, daß das Licht das abſolute Gewicht der Kör: 
per, mit welchen es ſich vereinige, um etwas vermehr te"); denn daß ſich diefer Stoff mir andern verbinde, batten auch engliſche Naturforfcher zu "erweifen gez ſucht °); gegen den Gebrauch der überfauren- Koch⸗ faljfäute, den Sau ffüre ®) vorgefchlagen hattr, um feine Stätfe zu meffen, machte er Einwendungen d; Göttling '), & ©. C. Arzt‘), Brugnatels- 1) feben den Lichtftoff als Beſtandtheil des Stifgas, Girtannere), gine *) und andere als blofe Mo⸗ 
Dification des Wärmeftoffs, H. Bergr. UN. Scherer ) fo wenig als den Waͤrmeſioff für ein Förperliches Werfen | | 2 OS 

1) Philofoph. Tranfad. B. LXXVII, for the Year 1787. LSB | | 
' m) Meimoir, de l’Academ. des feiene, & Turin, B. V. pour les ann. 1790. 1791. ©, 186-198. 287 - 208. 
m) Ebendaf. ©. 208. 
0) Eflays by a Society of Gentleman at Exeser, Exeter and. London. 1796. 8. 

 P) bei Brugmatellii Annali di chimica. B.J S. 150. 
9) Chemiſch. Annalen. 1796. B. J. St. 4. ©. 373 - 381. ) Beytrag &e, ©, 137..138. 
s) Verſuch einer ſyſtematiſchen Anordnung der Gegenftände der reinen Chemie, Seipzig. 1795. 8. t) Annalı di chimica, 9, X. App. ©.1-30-178. 

u) Anfangsgründe der antiphlogiftifchen Chemie. 1792. Be. kz. 
x) Beobachtungen und Betrachtungen über den Wärme- - foff &c. 

5 
7) Nachtrag zu den Grundzügen &c ©. 18- 121-158. 

us 
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geſunden und kranken Menſchen aus Thatſachen zu er⸗ 

Jaͤutern getrachtet ?). 
| 

Die Entſtehung der Farben ſuchte Hr. Geh. Hofr. 

Girtanner ), die Veränderungen derfelbigen bei 

chemifchen Berfuchen 3. Fr. AD. Becker?), und der 

jenigen insbeſondere, welche ſich bei undurchfichtigen 

Körpeen ereignen, E. Huſſ. Delaval‘) nad) chemi⸗ 

ſchen Grundſaͤzen umd gefammleten Thatſachen zu er⸗ 

klaͤren. 

| ‚fügen, 

2) Commentat. de lucis in corpis humanum „vivum prae
- 

ter vifum eflicacia. Goetting, 1797. 4. — 

a) Goͤttingiſches Magazin der Wiſſenſchaften. Jahrg. IL 

..©t.1. or. UL 
le u 

b) Specim.- imaug. chemie. fiftens experimenta eirca muta- 

tionem eolorum quorundam vegetabilium a corporibus 

{alinis eum corollariis, Goetting. 1779. J— oh 

an: 9. Dr. Ebermaier bat feinen Einflus aufden 

Nach Lavoiſter erklaͤrte insbefondere Be rthol⸗ 

fer 9) das Verbrennen ſehr ſchoͤn nach neuern Grund 

* 

NR 

e) 1. Nouv. men, de Pacadem. des fcienc, et belles let- 

tres à Berlin pour lan, 1774.) 2 Experimental in- ' 

Quiry into the eaufe ofthe changes of colours in opake 

and coloured bodies, with an hiftorical preface rela- 

tive to the parts:of philofophy" therein examined and t0 

the feveral arts and manufadtures dependent on them, 

London. 1777. 4. ind Statiäntfche Überfezt mit. der Aufs 

ſchrift: Ricerche fperimentali fopra le caufe de cam- 

biamenti de? colori melli corpi opachi € colorati, con 

una prefazione iftorica relativa alle parti di filofofia in 

efla efaminate ed alle Aiverfe arti e manifatture (da 

quella dipendenti, Bologna. 1779. 4, und in⸗ Teutſche 

mit einer Vorrede von Dr. 8. Crell' und der Lebers 

ſchrift: Verfuche und Pemerfungen Über die Urfache der 

dauerhaften Barden undurchſichtiger Körper: Berlin. 

1788- 8. 

-a) Elemens de-Vart de la teinture, @ Paris, 8.81. 1791. 

3 



oder Zeitalter dom Lavoiſier. 311 

fügen, und van Marum befchrich die fchöne Erſchei⸗ 
mungen, welche ſich bei dem Verbrennen des: Phos: 
phors im fogenannten Iuftleeren Raume unter der Luft: 
pumpe offenbaren); Bofe d'Antic), Bef efe®), 
Boige"), Latham) fuchten die Natur des elektri⸗ 
Shen Stoffs zu ergründen; auch Fel. Fontana op 
J. Prieſtley ) und Achard =) ftellten viele Ver⸗ 
ſuche über die Veränderungen an, welche er in ander. 
Körpern bervorbringe, Mauduit über diejenige, 
welche er in ägenden Saugenfalzen bewirkt, die dadurch 
zum Anſchieſen in Kriſtallen gebracht weiden 585 
mus‘), Beccaria und de Milly ?), Briſſon 
und Cadet?) über diejenige, welche er auf Metall: 
kalke Aufert; über ebendiefelbige ‘), ſo wie über die 
—JJ —5 —— Ver⸗ 

e) be Kaftelleyn Chemifch, en phyf. Osfeningen, B. III. Dt. 13. 
f) Journal des favans pour l’ann, 7776. ©. I, ur. I. ".. ©. 161.162, | 

2) a. e. a. O. 

 D)a.endO, | * 
ĩ) Minutes of the Society for philofophical Experiments 

and Converfations. London. 1795..8. 
K) Opufe, feientif, ©. 148. 149. A 

» 1) Experiments and obfervations relating to various &c, 
D.1 ©. 285 u. a. O. CH 

m) Memoir. de l’Acad&m, des feiene, et belles lettres & Berlin pour Pann, 1779. - | Bu 
m) Journal de phyfique. B. X. Aoht. 1777: 
0) Ebendaſ. B. IV. 1774. 04. ©, 319. 
‚P Ebendaf. Aout. und O&obr. | 
“g) Memoir. de l’Acadeın. des feiene, & Paris pour I’ anıı, 
1775. ©. 243 - 254: | 9) 1 Journal de phyfique. B. XXXL 1787. Nov. ©, 343. 

j { 
7 

- 

# 
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Veränderungen, welche er auf Metalle °) und luft⸗ 4 

förmige Körper *) hervorbringt, hat Hr. Dr. M. vÄNn 

Marum fehr genaue Verfuche angeftellt; eben diefer i 

hat auch ſehr wahrſcheinlich gemacht, daß MWärmefoff 

einen Beſtaͤndtheil deffelbigen ausmache ), fo wie 

ſchon Achard*) die grofe Aehnlichkeit beider in ih⸗ 

ren Wirkungen durch wohl zuſammeungeſtellte Thatſa⸗ 

chen gezeigt hatte. na 9— 

Was man in neueren Zeiten mit dem Namen det 

thieriſchen Elektricitaͤt bezeichnete, leitete J. Fabbroni 

von Waſſer ab, das in feuchten thieriſchen Theilen 

durch das daran gebrachte Metall zerſezt werde ). 

Auch wurde das Waſſer ein Hauptgegenſtand der 

Unterfuhungen; Macquart gab eine Befchreibung 
nn 

a. Befchrywing eener ongemen groote Electrizeer- Ma- 

chine geplaatft in Teyler’s Mufeum te Haarlem, en van } 

de Proefneemingen met dezelve int werk gefteld oder 

Defcription d’une tres grande Machine Eleärique, pla- ° 

ce&e dans le Mufeum de Teyler a Haarlem: et des expe- 

riments faits par. le moyen de cette machine. AHaarlem, 

4. auch ind Teutſche uͤberſezt. Leipzig. 1786. 4. 
1785. 
Th 3 

s) Eerſte Vervolg der Proefneemingen gedaan inet Teyler’s n 

 Eleärizeer -Machine, oder Premiere" Continuation des 

Experiences , faites par le mioyen de la’ Machine .eledtri- 

que Teylerienne. a Haarlems 1787. 4. auch ins Teuts ° 

ſche überfezt. Leipzig. 1788. 4 Th. I. 

t) a. 0.0. Dr The en Ä 

u) bet Gren neues Journal dee Phyſik. B. IU. 1796. 4 
Heft ©. 1 > 

.x) Sammlung phufitalifcher und chymifcher Abhandlungen. 

Berlin. 8. Erſter Band. 1784. S. 141- 153. 

y) 1. Annali di chimica. B. V. ©. 27-27. 2. Chemi⸗ 

ſche Annalen. 1795. B. II. St. 12. ©. 503. 
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feiner Eigenſchaften heraus *), le Couteulx de Puy 
feine Meinung über. die Zerlegung des Waffers °); 
noch Kragenftein®), Wifelton®), Tel. Fon: 
tana ©), und Rob. Warfon‘) behaupteren, der lichtvollen Entdeckungen gavoifier’s ) und ver mübfamen Unterfuchungen eines Karl von Dals 
berg ®) ungeachtet, die Verwandelbarkeit des Waffers in Erde, fo wie gegen die Einwärfe von Gio rgi®), Fel. Fontana'), Ea eradori‘), Sul, de Via; 
n0'),8. ©. ve Marzari”), J. Senebier n), 
J. A. de tue), Achard ?), &%, ©. Heben 

| | | : ſtreit, 
2) Manuel fur les proprietes de l'eau, particulierement ‚dans l'art de guerir, à Paris. 1783. 8. 
a) Journal de phyſique. B. XXXI. 1787. Nov. 
b) A&. literar. univerſ. Hafnienf' ann. 1778. Hafn. 4. 
5) Journal de phyfique. B. XIV, 1779: Aoüt. B. XV. ‘1780. Mars, War 
d) Ebendaf. B. XII. 1779. Mars. | 
€) Chemical Eflays. Cambridg. 8. B. IV. 1786. A65. VII. ©. 257-308. | 
BI a 
g) Neue chemifche Verſuche, um die Aufgabe aufzulöfen: Db ſich das Waffer in Erde verwandeln laſſe. Erfurt, 1783. 4 | Ä | 
h) a. 0.0.9. | —* 
i) Journal de phyſique, B. XXVIII. 1786. Avr, und B. XXIX. 1786. Aoüt. 2. Annal, de chimie, 8, XIL ©.-162. z 
k) Annali di chimica. B. L ©, 1-18 
1) Ebendaf. B. XI. ©. 1-75. ; 
m) Ebendaf. S. 76-87. und B. VII. ©, 125: 
n) Chemiſche Annalen. 1796. B. II. St. 7. ©. 634 
0) Ebendaf. 1790. 8,1. ©. 7. ©, FR 
p) Ebendaſ. ©. 48... 

& 
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_ eeit), Werumb ), v. Crel‘), la Methe 5 

anderer, welche ſchon genannt find, nach Lavoi⸗ 

und Pacts von Tro oſt wyck Nu. a.) Die Zerſezung 

3: Zeitalter . 

tie), R. Kirwan‘), Keie), Z Drieflea”, 
Frau Zulbame‘) und RW. Scheele), um 

fier ), Fourcroy Gioberet ‘), Deiman 

ds 

9) a. fs Ö * 
Er ar ö J 

2) 1. Chemiſche Annalen. 1785. B. IL St. 12. S. 499- ° 

“502. 1792. Bl "&t.3. ©. 253-254. 2% DBeyträge 

zu den- chemifch! Annalen. Bi Al Et. 4. 1786. ©. 35- 

68.. 3. Kleine phufikatifch = chemifche Abhandlungen. 

Leipzig. 8. B. I. 9.1. 1787. Ab). 1. ©.3-118. und 

2. ©. 121-148. 
u Mu 

s) Chemifche Annalen. 1785. B.J. St. 1. A65. 6. ©.47- ° 

56. 1793. B. 1. St. 11. ©. 409-410. 

t) Journal de phyfique. B. XXXIV. 1789. Mars. | | 

u) Chemiſch. Annalen. 1790. 3.1. St. 4. ©. 335: 

x) Ebendaf. ©t.5. ©. 505. Se 

y) ‘1. Philofophie. Tranfad.'ofthe Society,of London. B. 

LXXVIIL for the Year 1788. Th. 1. ur. xI. Th. 2. nr. 

XIX. B. LXXIX. for the Year 1789. Th. 1. oe I. 

©. 7-20. B. LXXXI, for the Year 1791. Th. 2. ur. 

XII. 2. Philofophical Tranfadtions of the american 5o- 

eiety of Sciences for the Year 1796. Febr. = 

2) die jedoch nur einige Nebenfachen betreffen. a. a. 9. 7 

a) Chemifche Anmalen. 1785. B. J. ©t. 3. ©. 229-238. 

©t. 4. ©. 291-299. | Le 

b) Memoir. de P Academ. des feienc. & Paris poor, Pann. 

1786. ©. 590-605. und mit Meusnigr ebendafe 

1781. ©. 269 - 283. y cd 

c) Memoires et obfervatious de chemie. a Paris. 1784. 8 

d) Annali di chimica. B. I. ©. 25« | 

ey) I..Journal de ohyfique. B. XXXV. 1789. Nov. ©. 

369 - 378. 2. Ännales de chimie. B. V. ©. 276 - 280. 

und nebſt N. Bondt und Lauremburgh Chemiſche 

Annalen. 1796. B. IL. St. 10. ©. 291-329: ° J— 

⸗ 
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bes Waſſers in Lebensluft und entzuͤndbares Gag, von welcher fich fchon bei Boͤr haave :), Spuren finden ſollen, und eben dieſe ®), auch B erthbolet '), Se 
guin‘), Monge)), Sıurer9), Fr. J Gar 
dinit), Mofcati’), Hildebrander), Herb ſtaͤdt ), E. A. W.b Zimmermann N. : Sıherer), 2.8 Richterd), v. Hauch), 

| | hi Ca⸗ 
f) 5.2. einige englifche Naturforſcher Minutes of the So- ciety for philofophical Experiments and Converfations, j London. 2 2 

| 
8) wenigſtens erhielt er ſchon aus dem allerreinften Wein— geiſte durch Verbrennen Waffer.  Elem. Chem. T. IL, 3. Proc, \. 5. Lugd. Batav. 1732. ©. 206. 
hy 3. ®. Cavoifier Memoir. de l’Academ. des feienc, & „Paris pour P’ann. 1781, ©. 468 - 494. Annal. de chim, B VI. ©. 257-262. Paets van Troobſtwyck und Deimana.d.e. a. O. Siobert Memoir. de l’Acad, des feienc.A Turin, B. V. Pour les ann. 1790, 1791. ©. 299 - 342. re; Ki a 

3) Journal de phyfique, B. XXIX. 1786. Aoũt. > 
k) nebt. Sourcroy und Bau guelin Annales de chi. mie. DB. VII ©, 257-263. 3. VIIL ©. 230-308. D. IX. ©. 30 - 50, BR 
1) Memoir, de P Académ. des fciene, 4 Paris pour l'ann. 

1733. ©. zZ - 88. J 

m) a a. O. 
n).a.a O. x | 

- 0) Chemifche Annalen. 1784. B. II. St. 7. ©. 38. 
P) Anfangsgruͤnde der Chemie. Erlangen. 8. Erfer Band, 1793. ©. 136. \ 
q) Chemifche Annalen. 1792. B. II. St. ır. ©, 445 ⁊c. 
) Ebendaf. 1789. 8.1. St. 1. ©. 3-6. 
s) bei Gacguin Colle&tanea ad Botanicam , Chemiam et Hiſtoriam naturaleın fpectantia. Vindob, 4. 8. I. ur, IV, 

9) Chemiſch. Annalen, 1794. B. I. St. 10, ©. 394. 

— 
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Eavendifb), 
darzu eine verbefjer 

dienliche Geraͤthſch 

ſchon erwaͤhnte die 

dieſen beiden. 

Gasarten die Aufmerkſamkeit ber Raturforſcher auf 

Drieftley N
 Scheele * 

Lavoi— 

ſich gezogen; 
°),,%.$ontana f), Higgins?) 

fiee ), Achard 

3, Zeitalter 

Insbeſondere hatte die Luft und Die mancherlei 

Sand. Piftoi”), harten fie 

ta '), Girol. 

- 

©. 1-14. t.I.- 

x) Experiments on air. London. 

y) Chemifche Annalen. 1791. B. 

zu einem vorzuͤglichen 

Gegenſtande ihrer Unterſuchungen gewaͤhlt; A. Vol⸗ | 

Barbarigo 9, T. Cavallo I), der 
noch 

u) bei Gren neues Journal der Phyſik. B. IL. H. 1. n.I. 

1784. 
I. St.5. ©. 425. 

’ 

z) Annales de ghimie. B. XI. ©. 113-140. 1.2. 

a) 1. Chemifche Annalen. 1789. B. J. St. 6. ©. 483-488: 

1790. B. 1. ©t. 1. ©.33 -3 

chemiſch. Annalen. B. W. St. 4. 1790. ©. 430. 437- 

by a. d. a. O. 

co) a. d. a. O. 

d) a. d. aD. 

e) Nouv. Memoir. de PAcadem. 

i . 

' 

des ſciene. et belles let- 

tres & Berlin pour l’ann. 1781. nr. 2. 4. 9. IO. 

£) 1. Opufcoli feientifici Firenz 

matematica e fifica della Societä italiana, Verona. 4-, 

9.1. 1782. 

g) a. e. a. O. 

h) a. a. O. 

i) Propofizioni ed efperienze di aerologia. Como. 1776. 1 

k) Saggi fifei. Padova. 1779. 8. 

1) A Freatife on the nature and p 

..1783.. 2» Memorie di 

roperties of air and other 

—— 

9. 2. Beytraͤge zu den 

' 

% 

J 

— 

Kirwan?), van Marum, dee | 

te 2), fo wie ſchon Succom. eine < | 

aft *), beichrieben hat, und andere . 

Zufammenfezung des Waſſers aus 
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noch neuerlich über ihre Anwendung zum Arzneige⸗ brauche ſchrieb, A. Bucci "), Bertboller”), Eorvinus‘), Gigaud de la Fonde), Rou: | land), Ta Merberie'),. Gupyton*), Parr. Pluncker!), Th. Beddo’s und Jak. Watt Tr Paets van Trooſtwyyck und IR. Deiman *), | h 

Tie 
permanently elaftic Auids, to which is prefixed an Intro- duetion 'to chemiftry. London. 1782. 4. ins Zeutfche überfezt mit der Weberfchrife: Abhandlung über die Nas - tur und Eigenfchaft der Luft, und der übrigen beftändig ° elaftifchen Materien, nebſt einer Einleitung in die Che; ‘ mie. Leipzig. 17833. 8. 

m) Oflervazioni circa il flogifto e le differenti fpecie d’aria fecondo le moderne fcoperte, Pavia, (1784.) 8. 
n) Obferyations fur l'air. Paris. 1776. 12. | 
0) Difl, fißtens hiftorianı aeris factitii. Argentor- 1776. 4. 
P) Eflai fur differentes efpeces d’air, qu’ on defigne fous le nom d’air fixe. Paris, 8. 1778. Nouvelle Edit, par M. Rouland. 1785.  _ - MEN 
q) Tableau hiftorique des proprietes et des phenomenes de l’air confidere dans fes differents &tats et foiıs fes divers raports. Paris, 1784. 8. ı 
-r) Eflai analytique fur l'air pur. et les differentes efpeces d’air. à Paris.;8. 1788. Second. Edit. Th. I. I 1788. ing Teutſche uͤberſezt mit der Aufſchrift: Ueber die reine Luft und verwandte Luftarten und Stoffe. Leipzig. 8. Th. J. II. 1701. 
8) Annales de chymie. B. VII. 1790. ©, 46-78, 
't) Diff, de aëre mephitico, Edinburg. 1779.8. - 
u) Confiderations on the medicinal ufe and on the pro- i dudtion of factitious air. Briftol. 8, P,L by Th. Bed. does. P. II. by J. Warn. Second. Edit. 1795. 
x) Antwoord of de Vraage voorgeſteld door de Holland- ſche Maatfchappye der Weetenfchappen te Haarlem i I. Welken zyn de waarlyk onderfcheidene foorten .der Omelin’s Gefchichte der chemie. 3, Train - Luch- 
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gieböl?), Jof. Edl. de Herbert), J. G. Leon⸗ 

hardi ), Sof. Weber *), Chn. Ehr. Weigel”), F 

Görtling ‘), und ein Ungenannter °) ihre und 

fremde Erfahrungen und Beobachtungen darüber zu: 

ſammengeſtellt. 8
 

Gel. 

Lucht- gelykende Vloeiftoffen, aan welken men de 

naamen van vafte lucht, gedephlogsjteerde lucht , ont- 

vlambaare lucht, Salperer - lucht ,\ zuure lucht, loog- 

Jucht, en anderen gegeeven heeft; en waar in zym 

dezelvᷣen van elkander, en van de lucht des Dampkrings 7 

onderfcheiden? Heeft elk deezer foorten van veerkrach- -⸗· 

tige Vloeiftoffen zoo veel met de lucht van. den Damp- 

kring gemeen, dat zy voor cene foort van Jucht ver- 

dient gehouden te worden? 3. Hoe verre kan uit de 

Proeven en Waarneemingen omtrent de genaemde Luch- 

ten, de aart der Lücht van den Dampkring worden | 

opgemaakt ? aanı de Schryvers van het welke:jeder eene F 

gewoone Goude Medaille is toegeweezen, _ Haarlem. 

1786. 35 « 3 ' IN F 

y) Verhandelingen van het bataafch Genootfchap der proe- 

fondervindelfe wysbegeerte te Rotterdam. D. V. 178I. 

Ba 
| 

z) De aere fluidisque ad atris genus pertinentibus. Vienn. 

1779. 8 | J 

a) Acrologiae phyfico- chemicae recentioris primae linae. 

Progr. Lipf. 1781. Teutſch mit der Ueberſchrift: Kurs” 

zer Umrif der neuern Entdeckungen über die Luftgattun— | 

gen. Leipzig. 1782- 8. _ bi Pr 4 

b) Ueber die gemeine und durch Auflͤſung aus Koͤrpern ent⸗ 

wickelte Luft. Landshut. 1785. 8. "a h 

€) Beyträge zur Gefchichte det Suftarten, in Auszuͤgen⸗ 

als ein Nachtrag zu dem kurzen Begriffe elaſtiſcher Aus⸗ 

flüffe; in H. Lavoiſie ris phyſikaliſch⸗ chemiſchen Schrif⸗ 

“ten. B. J. Th. ı. Greifswald. 8. Erfter Theil. 1784. 

4) Taſchenbuch für Scheidekünftler und Apotheker. Weimar. 

9. auf das Jahr 1784 und 1785. } 

e&) Treatife on the various Kinds of permanently elaitic‘ 

Fluids or Gales. 1777: 8» Re J 
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8, Fontana!) ud Acharde) fezten durch 
Verſuche die Schnellkraft der gufe: und Gasarten auz 
fer Zweifel; der lezte fuchte auch, wie der R. M. San h 
driani") die Urfachen auf, warum Thiere in Gas⸗ 
arten erſticken ), und blies Thieren allerlet Arten derz 
ſelbigen in das Zellgewebe ein, und durch Kunſt Wind⸗ 
geſchwulſt zu erregen Yr CE. P. D. Beckerhinn 
verſuchte das Leuchten der Leuchtkaͤfer in verſchiedenen 
Luft⸗ und Öasarten ), Hr. Tychſen dasjenige vom faulem Hole), Brugnarelli ven Fortgang der Faͤulung in verfchiedenen derfelbigen"), Hahnemann 
den Einflus derfelbigen auf die Gährung des Weins ; Charles das Verkalken der Metalle durch den elefs 
trifchen Funken P), IR. Deiman, U, Paecıs van Trooftwnd, P. Nieuwland, N. Bondt 
und Lauremburgh 2), J. B. Richter”), van —— | — Mons, 

J 

f) Memorie di matematica e fiſiea della Societä italiana. 
DL 17832. . 

3) Sammlung phyfitalifcher und chemifcher Abhandlungen. B. J. ©.75-82. Di 
hy) Opufcoli Afico - chimici, Milano, 8. B. IL (verſpro⸗ 

chen). | | —J 
i) a 0006. 63-74, 
k)a.ea. D. ©. 266-282. 
1) Chemifche Annalen. 1789. 8. 1. St. 4. ©. 309-314. 
m) Ebendaf. 1797. B.1.©t. 1. ©. 17-27. | 

'n) Ebendaf. 1787. B. H. ©t. 12. ©. 483 - 486. 
0) Ebendaf. 1788. B.1. St.2, ©. 141. 142, | 
p) Journal de phyfique. B. XXX. 1787. Juin, ©. 433-436. 
g) Ehemifche Annalen. 1793. B. I. ©t. 11. ©. 383 - 308. 
x) Ebendaf. 1794. B. I. St. 10: ©, 291-306 

x 2 
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Mons‘), J. B. Trommsd or), T.Lowiz), 

Braugnatelli ) und (wiewohl zum Theil vergebens) 

MU. Scherer?) und andere das Verbrennen ger 

ſchwefelter Metalle in mancherlei Gasarten; der Graf 

v. Saluzjo ), Gel. Fontana”), 3. Prieft: 

fen?) und einige. andere englifche Raiurforſcher Yhas | 

Verſchlucken derfelbigen durch glühende Koblenz J. 

Prieſtley ), Succow) und Adhard) ihre 

Wirkungen auf wachſende Pflanzen, el. Fontana 

ihren mannigfaltigen Einflus auf Thiere ®). | 

Nah Prieftlen und Lavoifier, gaben Meuss 

nier®), Succom ') und der Graf S. Martis 

. 
.. No 

G 

s) bei Kafteleyn Chemifche en phyf. Oefeningen, 

St. 12. 
n = 

et) Sournal der Pharmacie für Aerzte, Apotheker und Che 

miſten. Leipzig. 8: B. II. Öt. 2. 1795. ©. 99 - 120. | 

u) Chemiſche Annalen. 1796. 3.1 St. 3. ©. 239-247. J 

) Annali di chimica, B. VIII. STETTEN —34 

y) bei Gren neues Spurnal der Phyſik. B. II. Br 

Abh. 4. ©. 307 - 310. \ J re 

2) Memoir. de l’Academ, des fciene. 4 Turin pour les 

ann. 1786. 1787- ni “ 4 

a) a.e.a. ©. ur. XVII. auch Opufk. fine 00.00 

b) Journal de phyfique. B. XIII. 1779. Fevr. ©.128.129. 

c) Minutes of the Society for philofophical Experiments 

and Converfations. London. 1795. 8. © Kr i 

d) Experiments and Obfervations relating .to various 

Branches of natural philofophy &ec. B. I. Abfhn.ı. 

e) Hiftor. et Commentat. Academ. feient, et elegant, litter. 

Theodoro - Palatinae. Vol. V, phyf. 1784. 4. $ 

f) Memoir. de l’Acad, des feienc, et belles lettres à Berlin. 

“ pour V’ann. 1778. i J— 

g) a.e.0.D. 
* J 

h) Memoir, de l' Academ. des fcienc, à Paris pour ann. 

1782. 
/ 
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no) Geraͤthſchaften an, um mit luftfoͤrmigen Stof⸗ 
fen Verſuche anzuſtellen, der verſtorbene Hofr. Kar: 
ſten eine zum gleichen Zwecke taugliche Wanne er 
mad tavoifier, Foureroy, Bauguelin und 
Eeguin”), Boulard?), der Marg. dedte’ze’°) 
und einige engliſche Naturforfcher ?) Gefäffe, worin 
diejelben genau gemeffen und gewogen werden koͤnnen: 
Reuß und Gruber ſolche, wodurch die Menge der im 
Waͤſſer befindlichen luftfoͤrmigen Fluͤſſigkeit beſtimmt 
werden kann ); der Gr. Salu 550 ſuchte zu zeigen, daß 
ſowohl Waſſer als Queckſilber nicht vermoͤgend ſind, 
bei Verſuchen mit dergleichen luftfoͤrmigen Stoffen die 
Gefaͤſſe zu ſperren?): Mir Wallerius ) zweifelte 
auch noch G. Pear ſon ) an ver ſelbſtſtuͤndigen Be; 
ſchaffenheit dieſer luftfoͤrmigen Stoffe. % 
1 W hi: 
1) Chemifche Annalen. 1784. B.1. St. 2. ©. 135 - 143. 1785. D. 1. ©t. 2. ©. 99-107. 

k) Opufeoli feelti fulle fcienze @ fulle arti, Milano. 4, 
VL 

1) bei Sren Journal der Phyfik, B. J. 1790. H. 3. ©. 
BO Bir, 7%! —* 2 
m) Annales de chymie, 8, VII. S. 2330 ꝛc. 
n) Journal de phyfique. B. XXIX. 17806. Sept, _ 

0) Opufcoli felti fulle feienze e fulle arti. Milano, 4. 3. vIl. un —— 
py) Minutes of the Society for philofophical Experiments and Converfations. London. 1795. 8. | 
"»bei Sven neues Journal der Phyſik. B. IL, H. I. Abh. 6. S. 89 - 107. — 
x) Memoir. de lAeadẽm. des feienc, à Turin. B. IV. pour les ann. 1788. 1789. | | — 
s) Tal om nödig jämförelfe eniellan de chemifka urder- * fökningar och Naturens verkningar. Stockholin. 1783:8. 
t) Obfervations and experiments for inveftigating the chy- 

vE:2 mical 
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White), R. Kirwan*), H. Cavendiſhy 
J. A. de Luc), ſtellten mit der gemeinen Luft Ver⸗ 
fuche und Beobachtungen an; der Graf Hartig be⸗ 

trachtete fie in höhern Gegenden ), Dalberg in 
grofen und volfreichen Städten®); ein Ungenannter °), 
auh ©. de Butts ) ihren Einflus auf den menfchr 

lichen Leib überhaupt, G. U. Kohlreif denjenigen 
auf die Geſundheit insbefondere *), T. Bergmanl), 

4 

micat hiftory, of the tepid fprings of Buxton, together 
with an account of fome newly difcovered or little ° 
known properties of fubflances, relating to feveral 
branches of chymiftry, and animal and vegetable life, 
to which.are prefixed a chronological relation of the” 
ufe of Buxton water from the earlieflt records to the” 
prefent time,fketches of a hiftory of the atmofphere * 
of the Peake, and of the external form and internal ” 

ſtructure of the mountainous regions of Derbyfhire : in- 

tended for the improvement of natural, fcience and the 7 

art of phyfic. London. 8. B. I. I. 1784. 

u) Philofophic. Tranfadt, B. LKVIIL. for the Year 1778. 
2.1. — —— 

x) Ebendaſ. B. LXXIV. for the Year 1784. Th I. 

y) Ebendaf. a. e. a. O. di) ee rd 
z) Journal de phyfique.. B. XXXVI. 1790. Avr. 

a) Abhandlungen der böhm:fchen Geſellſchaft der Wiſſen⸗ 
ſchaften. Prag. Dritter Theil auf das Jahr 1787. 4. 

b) in einer 1785 vor der Akademie der Wiffenfchaften zu 
Stockholm gehaltenen Rede. | —— 

€) Giornale per fervire alla ſtoria ragionata della Medi- 
cina di quefto fecolo. Venez. 4. ®. II. 1784. 

d) Thefaur, medic. nov. five difput. “in Academ. Edinb, 

ad rem ımedic. pertinent. a colleg. med. inftitut. ad hoc, , 

ufque tempus dele&ar. a G. Smellio continuatio ab aun. 

1778 - 1784. Edinb, Lond, et Dublin, 1785. 9 J 

e) Abhandlung von der Beſchaffenheit und dem — 
Luft, 
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Scheele S), Lavoifiert), Schurer!), J. 
Prieftley‘) und einige englifche. Narurforfcher !) 
jerlegten fie; Luzuriaga glaubte fie fchon durch blo— 
fes Schütteln mit Bleikoͤrnern zerfeze zu haben ®): 
Halle”), Condorce,‘), Morand und Por 
tal?) zeigten, wie ſehr fie durch die Ausdünftungen 
von Kothgruben, Haguenot 9, ud J. J. Gar: 
dane”"), Zargioni °) und andere), welche 
| | | das 

Luft, ſowohl der freyen atmofphärifchen , als eingefchloßs. 
fenen Stubenluft auf Leben und Gefundheie der Mens. 

! 

ſchen. Weiflenfels und Leipzig. 1794. 8. 

f) in dem Vorbericht zu Scheele’s- Abhandlung von der 
Luft und dem Feuer. ©. 5 

3) 1. Abhandlung von der Luft und, dem Feuer x. S. 28. 
2. Kongl, Svensk, Vetenſk. Academ, Handling. B. XL. 
Q. 1. Abh. 4. | ; 

h) Memoir: de !’ Academ, des feiene. & Paris pour ann, 
1777. ©. 195-204. RER 

i)a. a. O. * 

k) vornemlich in Experiments and Obfervations relating to 
the analyfis of atınofphaerical air. Philadelphia. 1797. 8. 

1) Effays by a Society of Gentlemen at Exeter. Exeter 
and London. 1796. 8. ©. 351-364. 

m) Journal de phyfique. B. XXV. 1784. O8, — 
u) Recherches fur la nature et les effets du mephitisme 
des fofles d’aifance. 3 Paris. 1785. 8. 

0) Journal de phyfique. B. XIV. 1779. Sept. 

pP) ‚Melanges curieux et intereflans de divers objets rela- 
tits à la phyſique, à la medecine, et à l’hiftoire natu- 
relle. à Avignon et Paris. 1771. 12. - 

q) Gazette de fante, 1773. 

x) Racotta di opufe. fifico - medici. B. XIX. 1777. 
s) Hiſt. de PAcad, des feienc. à Paris pour Pan. 1777. 

IE 
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daher, fo, wie $ampen), Habermann , Ma 
ret 5 und andere die Begraͤbniſſe aus den Kirchen ver⸗ 
bannt wiffen wollen, ob gleich Wurzer “) dieluft auf 
Kichhöfen nicht fo verbocben gefunden haben will, als 
man glauben follte, wie ſehr fie durch die Ausdänftungen i 
anderer faulenden Körper 3. B. in Begräbnisgrüften, 
Dana, Bonvoifin, Fontanaum.Giobert”), wie 
fie durch Röthen des Hanfs in ftehendem Waſſer, M. van 
Marumu. A. Paets van Trooſtwyck, wie fiedur 
Ausduͤnſtungen von Abtritten, gaͤhrenden Fluͤſ Gaßskicn, 1 
Menfchen, vornemlich krauken ftehenden Waffernu.d.’),. 
Fourcroy c), und Fe. A. v. Wafferberg ), wie | 

ſie durch Ausdinftungen ftehender Waſſer, Benve⸗ 
nuti an dem Beiſpiel der Bäder von Lukka ©), Bu 
et an demjenigen von Hotwei f), Prohasfas) 

und 
u) Diff, de noxis ex fepultura in templis. Argent. 1776.4. 
x) Diff, de falubri fepultura. Vindob, 1772..8. ind Teut⸗ 

ſche überfezt mit der Auffchrife: Abhandlung von uns 
ſchaͤdlichen Begraͤbniſſen und den nachtheiligen Beerdis 
gungen der Todten in den Kirchen und — Wien. 
1773- 8. | i 

y) Memoire fur Pulage oü lon ef, als les morts 
daus les Eglıfes et dans l’ enceinte des villes, a Dijon, N 

1773 Be 
2) Shemifche Annalen. 704, DB: IL St. 8. ©. 102- 105. 
a) Memoir.-de l’Academ. des Teen. a Turin, B. V. — 

les ann. 1790. 1791. ©. 32-39: \ 

b) Verhandelingeu: van het bataafch Genootfchap der 
" proefondervindelgke. Wysbegeerte te Rotterdan . D. 8. 

1787. © E-61. 

€) Memoires et obfervations de chemie, A Paris. 1784. J — 
nr 67 | 

d) Medicinifch : phyfifche N Bien und Beipgige Y 
8. Erxfter Theil. 17839. °° 2) - 

e) Nov. Ad. Acad, Caefär. Curiof. ®. VI. obf. 14 

£) bei Prieſthey a. e.a. O. App. nr. 14. ©. 466%. 
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und J. A. Scherer b) an demjenigen des Karlsba— des, wie fie durch die Ausdünftungen warmer Bäder, . Weſt rumb an den Beifpiele der Pormonter Dunft- ‚böhle‘), 3. Mayer ") an andern aus der Naturge⸗ ſchichte Böhmens, wie fie in der Machbarfchaft von Sauerbrunnen ), Rochard ), wie fie in Gipsgeu: ben, ein anderer aus der Naturgefchichte von Mar; bonne, wie fie fonft unter der Erde 2), Steljnerh), gempe°), Fr. AL. v. Humbolder), wie fe in Bergwerfen, Priefiley M wie fie in Kohlengruben, Comus ), wie fie in Brunnen, Santian mehre⸗ 

RE | ‚ ren 
2) Mhandlungen der boͤhmiſchen Geſellſchaft der Wiffens 

ſchaften. Prag. auf das Jahr 1785. 8. Zweyte Abtheis “lung. 1786. ae De 
h) Ebendaf.. 

3) Kleine phyfitalifch : chemifche Abhandlungen. B. IL. ©, ' 209-224. 
| ) Abhandlungen der Böhmifchen Geſellſchaft der Wiffens fhaften auf das Jahr 1786. Prag und Dresden.‘ | 1786. 4. | = 

+41) bei Vafdermonde Journal de’medecine, chirurgie, pharmacie &c, ä Paris, 8. XLIII. 1775. 12. Janv. 
m) Ebendaf. B. LIE: 8. Aoüt. Sept. 
u) Schriften der berlinifchen Sefellfchaft naturforſchender Freunde. Berlin. 8. B. VII, 1787. 

0) Magazin der Bergbaukunde. Dresden. 8. Fünfter Theil 1788. \ 
ß pP) 1. bei K. Ehr. Frehh. v. Mol Jahrbücher der Berg. _ and Hüttenkunde, Salzburg. 8. 8. II, 1798. ©. 193- 233. 2. Cheraifche Annalen. 1795. B. U. St. ©. ‚- 99-119. \ 

) a. e. a. O. Abſchn. XXVIL nr. 
x) Journal de phyfique, B. VIII, Noy. 

x5 
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ven Dunſthoͤlen im Grosherzogthum Toſtana ), Ad. 

Murray!) und andere an dem Beiſpiele der, ſoge⸗ 

nannten Hundsgrotte, wie fie in dee Nahbarfchaft 

feunerfpeiender Berge, Bartaloni‘) am Beifpiele \ 

des Veſuvs, tie fie im diefen ſelbſt, Cornette *) 

und Uchard?), wie fie durch Rauchwerke, Lavo i⸗ 

fiee), Senebier®), und, in Rückfiche auf ihre 

Wirkungen auf den Menfchen, Banau’), ein Um 

genannter), Martin‘), Meglin?), Po etal), 

Teoja®), Gardane ), und andere, wie fie duch 
| N gluͤ⸗ 

s) Viaggio al Montamiata. Piſa. 1794. 8. 

€) Kongl. Svensk, Vetenfk, Acad, Handling. B. XXXVL 

©. 245 - 253. 
u) Gli atti dell’ Academia delle Scienze -di Siena, detta E 

de’ Fifio-critici. Siena. 4. ®. IV. 1771. 

x) Memoir. de la Societe ‘de medzcine a Paris, pour 

l’ann. 1786. ©. 320 - 326. 

y) Sammlung phuffalifcher und chemifcher Abhandlungen. 

— * 
ee he dm win 

ee 

u er RT 

| 

Dir ı 
Li 

vom 

nd 
1 

TE 

Berlin. 8. Erfter. Band. 1784. ©. 296-318 4 

z) Memoir. de PAcadém. des ſeienc. & Paris pour l'anu. 
1381. S. 448 - 467-1: 4 

a) Annales de chymie, 9. IV. 1790: ®.261 

b) Gazette de ſantẽ par ].J. Gardane.: ÄParis. 1775. Jour- 

nal de Medecine, Chirurgie, Pharmacie &c. B- XLIII. 

1775. Janv. und Journal de phyſique. B. IV. 1774 

x Dec. 

€) Gazette de fante par une fociete de Medecins, ä Paris. 

1776. 

XLIII. 1775. 12. Mars. 
/ 

) Ebendaf. B. LXIX. 1786. Dec. 4 

f) I. Journal de phyfique. 9%, IV. 1774. O&obr. 2. M 

moir. de l’Acad. des fcienc. & Paris, pour l'ann. 1775« 

g) Journal de phyfique &c, B. XL, 1778. Fevr. 

h) Ehendaf. Mars, ER > 

d) Journal de medecine, .chirurgie, pharmacie &c. 3 

— — Fr. 

» 
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glühende Kohlen, Prieſtley ) und Scheele ), wie ſie durch andere glühende Körper, Pri eſtley) wie ſie durch gluͤhende Metalle Lav oi ſi er ") insbe 
ſondere, wie ſie durch gluͤhendes Eiſen Scheele 9 
Prieftley°), Lavoifier ?), 3. Fontana 9), wie. fie durch andere brennende Körper, Prieſtley ) und tavoifier‘), wie fie durch den Luftzuͤnder, Schee: le’) und Priefiten ®) wie fie Durch mancherlei Ar; 
sen fogenannter Schwefelfeher , Lavoiſier *), wie fie von verwitternden Schwefelkieſen Prieſtley, wie t * 

ſie 

ĩ). Experiments and obſervations on differ. Kinds of air. B. J. Abſchn. I. ©. 177. 2. Obfervations on differ. Kinds of air. Abſchn VOL | 
H Abhandl. von Luft und Seuer. &. 91, 
1) 1. Obfervations &c. Abſchn. VIIL 2. Experiments and „ „ Obfervations relating to various branches- of natural Philofophy. B. J. Abſchn. XXVI. 9.7 ©. 288. 
0) Memoir. de P’Academ, des feiene, 2 Paris pour P’ann, *. 1782. ©, 541-559. — a 

'n) 0. e. N. O. S. 14. 16-21. Ye) r —** 

0) I. Obfervatious&, S. 2. 2. Experiments and ob- ſervations on different Kinds ofair, 8,1. Abſchn. 2. —— — | | pP) Memoir. de lPAcadém. des feiene. } Paris pour lann. 1777. ©.65-78. 195 - 204. 593-600, und pour l'ann. 1784. ©. 593 - 608. SR | 
9) Opuſcol. feientific. S. go. 
ı) Experiments and- obferyations on different Kinds of Air. B. 1 Abſchn. - 
5) a. e. a. O. pour lann. 1777. S. 363 - 372. 

ea. e Rs N. S. 6-38. „ 

u) a. e. a. O. auch Obfervations on differ, Kinds of air, ur, 5, 

3) a a. O. S. 398 400. 

* 
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fie von Schiespulver, wenn e8 abbrennt ’), Gardar 

ne, wie fie in feifch gerünchten Zimmern ), eben Ders 

felbige ), auch Prieftley b) wie ſie von frifchen 

Oelfarben, Prieſthey ), wie fie. von Kuͤtt mit Terz 

pentin und Wachs vermengt, Gardane ), mie fie 

duch Ausduͤnſtungen von Terpentin, Prieſtley 9), 

wie fie duch Pflanzen, vornemlich blühende oder 

Franke, Marigues), wie fie insbefondere Durch 

ftarkriechende, Prieftley, mie fie in Gewächshaus 

fern 8), SIngenhougß "), wie fie, überhaupt durch 

alle Pflanzen, wenn fie im Schatten ſtehen, ober bei 

Racht, Fr. Av. Wafferberg '), und franzoͤſiſche 

Ratuͤrforfcher ), wie fie durch gährende Feuchtigkei⸗ 

ten, z.B. in Kelleen, Fel. Fontana !), wie fie 

eben; 
durch Blut, wenn es warm Damit gefchlittelt wird, 

y) Experiments and Obfervations on different Kinds of 

air. B. L- Abfchn. 2. 

2) Gazette de ſantẽ. 1773. 

a) a. e md. \ 

b) Obfervat. on diff. Kinds of air. nr. 8. Fkperim, and 

Obfervat. on different Kinds of air. B. J. ©. 180. 

ce) Experiments and Obfervat, on differ. Kinds of air. 

3.1. Abſchn. 2. | ! 

8 | ®. . 

e) Experiments and obfervations relating to various &e. 

B.I ©. 296 %. — Kan ie 

£f) Journal de phyfique. B. XV. 1780. Mai. 

g) a. e. a. 9. Abſchn. XXVII. nr. Ie art, & 

h) Experiments upon vegetables &ci | 

I) ea O. 1 

— — 

be I 2 — — 

ir 

* 

XK) Hiſtoir. de PAcadem, des feiehe, à Paris pour ann. 

1773- s 

18 ep e a. O. ©: 33 -35- 49. 
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ebenderfelbige ”), auch Priefiley ”), Lavoifler), 
Wenzel ?), wie fie dürch den Athem von Menfchen, 
Baudor um Billetet), wie ſie insbefondere (doch 
weit weniger als von gefunden) durch den Athmen von 
Lungenfüchtigen, Gardane”), wie fie daher in eins 
geſchloſſenen Räumen, Lavoifier*), wie fie unter 
Umfiänden, wo ſich mehrere Menfchen beifammen bez - 
finden, ein Ungenannter +), wie fie in Speiſe- umd 
Schauſpielſaͤlen, Priefiley, wie fie in Speifezim: 
mern ®), in Kattundruckereien und im innern Schiffe: 
raume ), Becker ?), wie fie in Krankenhaͤuſern, 
Dobfon*) und Prieftley*), wie fie in ſtark bevoͤl— 

ferien 

m) ebendaf. ©. 27. in Ban 
) 1. Obfervat. on differ. Kinds of air. Abfchn. 4. 2. Ex- 
* — and Obſervat. on differ. Kinds of air. B. J. 
Abſchn. 2: ©: 177. 

o)a.e.a.d. ©, 185-194. 

pP) Seances publiques tenues par la Facalt€ de Medecine 
‚en.l’Univerfir€ de Paris-dans les Ecoles exterieures de 

la Sorbonne, & Paris. 4. B.U. 

9) bei Brugnatelli Biblioteca fifica .d’Europa, B. 
XVIII. 1790. h 

FE) Gazette de fantd, 1773. 
s) Memoir, de la Societ€ de Medecine 

‚ et 1783. ©. 569 - 582. 
t) Gothaifcher Hofkalender. Gotha. 12. 1789. 

‚ u) Experiments and Obfervations relating- &c. Abſchn. 
XXVII. ur. 4. 

x) Ebendaf. ur. 3. 

amd. 
2) zu Liverpool bei Prieſtley a.e. a. D. App. ur. 6, 
a) zu Birmingham und Manchefter a. e. q. Di Abſchn. XXVII. ar, 3. | - 

pour les ann. 1782 
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kerten Staͤdten verdorben wird; Sauffured), wie 

fie dagegen auf hoben Bergen, 0. Ingenboug ), 

wie fie über dem Meere beſchaffen ift, Pereival), 

wie uͤberhaupt verdorbene Luft auf den Menfchen 

wirft. — J 

Da man einmal die Beſtandtheile der Luft und die 

eigene Beſchaffenheit derſelbigen kannte, fo fiel man 

auch bald auf Mittel und Werkzeuge, ihre Güte oder 

‚vielmehr ihre vortheilhafte oder nachtheifige Wirkung 

auf die Gefundheit des Menfchen, in fo weit fie fih we 

nigſtens aufdas Verhältnis derfelbigen zu einander ſtuͤzt, ei 

zu erforfhen: Jurin und Gartomi") erhielten 

darüber von der parififchen Gefellfchaft der Aerzte den 

Preis: 8. W. Scheele erwählte darzu ein Gemenge 

aus Schwefel, Eiſenfeile und, wenigem Waſſer ) 

GuytonP) geſchwefelte Pottaſche, F. Fontana) 

| gruͤn⸗ 
b) Voyage dans les alpes precede d’une, hiftoire naturelle f 

des environs de Geneve. Neufchatel. 4. B. J. 1779. % 9. Zu 

ec) Philofophie. Tranfadt. B. LXX. for the Year 1780. 

Th. 2. und Vermiſchte Schriften, herausgegeben von $ 

N. E.Molitor. Zweyter Band. nr. XIX. ©. 239-280. 5 

d) Memoirs of the litterary and philofophiecal Society of 4 

Manchefter. Warrington and London. 8. ®. II. 1785. 

‘'n) Journal de phyfique &e. ®: XXVII. 1785. Sept. ; 

0) 1. Kongl. Svensk. Vetenfk, Acad. Handling. ®. XL. 

för är 1779. Q 1. 2. Ehrhart bei Baldinger 

Reues Magazin für Aerzte. Leipzig. 8. B. IV. 1782. 

©t. 4.'nr. I. | ' 
J 

p) bei zween von ihm erfundenen Eubiometern. Chemifche 

Annalen. 1788. B. I. St. 4. S. 316 - 319. und 1790. 

8. 1.6©t 1. ©. 22-26. und Journal de l’ecole — 
lytechnique, ou bulletin du travail fait A cette Ecole, 

"publie par le confeil d’ inftruction, Ann, 4. de la repu- 

blique. nr. 54. | J 

) Deferizioni ed uf di aleuni ſtromenti per milurare la 

falubritä dell’ aria. Firenze, 1774. 4. / 

— 
* 

— 

I 
} 
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gruͤndete ſich bei der Wahl ſeiner Geraͤthſchaft auf die Eigenſchaft des Salpetergas, alle Lebensluft und unter allen luftfoͤrmigen Fluͤſſigkeiten ſie allein zu verſchlucken feines Eudionierers, denn fo nannte mar nun Diefe Werkzeuge, bedienten fich (doch einige mit Abweichung gen bald in der Geſtalt, bald in den Handgriffen, M. tandriani’), J. Ingenbouß), Jb Sche⸗ ver), ID. v. Magelhaens I In SE U N), 
| Pickel, 

X) Ricerche fifiche intorno alla falubries dell’ aria, Mila. 10. 1775. 8. ins Teutfche überfeze. Dafel. 1778. 8. 
8) 1. Experiments upon vegetables &c, . 2. Philofophica] Tranfadions B. LXVI. for the ‘Year 1776, 5.15, 257-267. und B.LXXI. for the Year 1781. Sb. 1.S, 9 x. 3. Verhandelingen van het bataaffch Genootfchap . der proefondervindelyke Wysbegeerte te Rotterdam. B. VI. ©. 107-160. 
%) I. Eudiometria feu methodus asris atmofphaerici puri- tatem falubritatemve examinandi. Vienn. 1782. 8. 2. Befchichte der Luftguͤtepruͤfungslehre fuͤr Aerzte und Naturforſcher kritiſch bearbeitet. Wien. 8. B.LIL 1783. 3. bi. 3. Jacquin Colleftanea ad botanicam, che- miam et hiftoriam naturalem fpe&tantia. Vienn. 4: 3.1, 1789. Abh.V. 4. bei I Mayer Sammlung phyſikali⸗ ſcher Auffäße. Dresden. 8, IL. 1792. Abb. ı2. 
u) A Defeription of a Glafs Apparatus for making mine- ral Waters like thofe of Pyrmont, Spa, Saltzers &c, in a few Minutes, and with very little Expence, together with the Defeription of fome New Eudiometers or In- ftruments for afcertaining the Wholefomnefs of refpi- rable Air and the pradtical Method for. employing the- fe inftruments in a Lettre to Dr. Prieflley.: London, 1777. 8. Teutſch mit.der Auffchrife: Defchreibung eines Ölasgeräthes, vermitrelft deſſen man mineralifche Waſ⸗ fer in kurzer Zeit und mit geringem Aufwande machen fann, wie auc) einiger neuen Eudiometer , oder folcher Inſtrumente, wodurch man die Geſundheit der Einaths 

* mungs⸗ 
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Piel), Achard ) Marwanı), Gru
ber), 

Gt. vo. Sternberg u 
Hi G.Stegman!),

 le 

Roͤuf des Tier‘), Er. Biborg‘), Wilde‘), 

mungstuft prüfen kann, in einem Sendſchreiben an Dr. 

Priefiley mit Kupfern, aus dem Engliſchen überfezt 

von ®& T. Wenzel, und mit Zufägen, befonders in 

Ruͤckſicht der Eudiometer erläutert von Cr Fr. Wenzel | 

Dresden. 1780. * 

x) Anweiſung das Eudiometer des H. X. v. Fontana zu 

verfertigen, und zum Gebrauche bequemer zu machen, - 

ichen durch eine fehr einfache Einrichtung in kurzer 

Zeit Mineralmafler zu verfertigen. mit einer ‚Kupfertas ingle 

fei. Nürnberg und Leipzig: 1784- 8. 

y) Göttingifches Magazin, herausgegeben von Chph. Lich⸗ 

tenberg und ©. Forſter. Jahrg. II. 1781. St.6. 

z) I. Nouv. Memoir. de I’ Academ, des feiene. et belles 

lettr. à Berlin pour Pann, 1778. S 911. 2. Samms 

fung phyſikaliſcher und chymifcher Abhandlungen. ©. 

319-331. 3- Chemifche Annalen. 1786. B. 2. St. 8. 

©. 99-111. | 

a) Abhandlungen der bohmiſchen Geſellſchaft der Wiſſen⸗ 
ſchaften auf das Jahr 1786. Prag und Dresden 

1786. 4. 

b) Ebendaf. auf dad Jahr 1787. 

c) bei J. Mayer Sammlung phyſikaliſcher Aufſaͤtze. B-L 

Abh. 12- 

4) Beſchreibung eines Luftmeſſers der gefunden und unge: 

funden Luft. Caflel. 1778- 8 

e) Praef. Raym. de la. Riviere: an detur modus afris vie 

tia detegendi et corrigendi? Paris. 1777- 

f) Tentamen eudiometriae perfetioris, in publico Acad, 

“ feient, Havnienf. conventu d. 25, Apr. 1783. pracmio 

coronatum, Havn. 1784. 8. 

) Kongl. Svensk. Vetenfk. Acad, nya Handling, B. IV. 

” för är 1783. Q. 3. Abd. 3. 8. 183. t. b. 
4 
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9. Cavendifp), Gerardin'), von Bredat), 
Späth): Noch neuerlich ſchlug Hochheimer ”) 
zu gleichem Zwecke, die Reinigkeit der Luft zu prüfen, 
das Athmen von Thieren in ſolcher Luft; Andere dag Brennen verfchiedener Körper in der zu prüfenden Luft, + 8.5. D. Aıfermann®), gegen deffen Verfahren J. U. Scherer °) mehrere Einwendungen macht, das Verbrennen des Weingeiftes vor, U. Volta P) 
verbrennt die zu unterfuchende Luft in einer eigenen Ge; raͤthſchaft mir einen beſtimmten Maaſe von entzundda: 
rem Gas, und fchliest aus dem geringern oder ſtaͤrke— ven Ruͤckſtand auf die Güte derſelbigen; Seguin 9) 
und Bertholler ) empfohlen darzu das Verbrennen 
* | des 

Philofoph, Tranfadt, B.LXXIIL for the eap 1783. TH. I. Abh. 8. 2. Account of a new Eudiometer, . London, 1783. 4. | | | 3) Journal de phyfique. B. XI. 1778. Mars, 
 k) der bei den damit anzuftellenden Verſuchen den Gebrauch abgezogenen Waffers empfielt, bei Ingenhouß ver miſchte Schriften, herausgegeben von N. C. Molitor 4 D. II nr. XXIV. ©. 443 - 476. 
I bei Sren Journal der Phyfik. 3. II. 1791. 9. 2. Abd. 1. ©. 179- 188. Dlatt. Ii. Abb. 1. 2. 
m) Anzeigen der churfächfifchen leipzigifchen öfonomifchen Sefellfchaft von der Michaelismefle 1796. Drebden. 1797. ©. 18 ꝛc. 

| .n) Verſuch über die Prüfung der Luftgäte nebſt einem Bey⸗ trag zur mediciniſchen Policey. Leipzig. 1791. 
0) bei J. Mayer Sammlung phyſikaliſcher Aufſaͤtze. B. IL Abh. 16. ©. 322. Ri * 
P) Annali di_chimica ceœe. B. J. S. 171-231 KIND T, Ab. 1.2. 8.1. ©. 161-281. B. 1. ©, 36-45. 
q) Aunal, de chymie, B. IX. ‚1791. ©. 148. | 
r) Journal de l’ecole polytechnique ann, 3. Cah. 3. 
Gmelin's Geſchichte der Chemie, B. II. y 

b 
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des Phoephors; Ahard), Reboul!) und io 

herr ") gründeten darauf ihre Eudiometer; ‚Hr. Prof. 

Gren*) biele es für hinlaͤnglich, den Phosphor in 

der Ölasröhre, welche mit Der zu prüfenden Luft ange: 

- Fülle iſt, zerflieſen zu laffen, und wich fo der Gefahr 

yon dem Springen des Ölafes durch Die ſchnelle Hize 

bei dem Brennen des Phosphors aus: Chaptal’) 

wollte ven Braunftein darzu anwenden: Kratzen⸗ 

ſtein?), Servieres M Gartoy ’), Carnus) 

und der Marg. de Breeze *) hatten noch andere Bor 

fchläge zu Eudiometern: die meifte der fruͤhern Bor 

ſchlaͤge finden fich geordnet in einer Schrift von I. Fr. 

Gmelin). — N 
Bi 

s) Sammlung phyfikalifher und chym. Abhandlungen. B. Lo 

©. 326 - 331. Mi 4 — 

€) Annales de chimie. 9. XUI. ©. 38-46. PUT. 

u) bei Spallanzani Chimico 'efame degli efperimenti = 

del S. Gortling fopra la luce del fasforo di Kunkel 

ofleryata nell’ aria comune, ed iu diverfi Auidi aeri- 

forıni permanenti, nella qual occafione fi efaminano 

altri fosfori pofti dentro ai medefimi fluidi, e fi cerca, 

fe la luce folare guafli il gas ofligeno, ficcome pretende 

quefto Chimico. Modena. 1796. 8. —3 

x) neues Journal der Phyſik. B. IV. H. 4. Abh. 1. S. 

363 - 369. ER ix 

y) Chemifh. Annal. 1787- B. I. ©t. 8. &..160. | 

z) bei H. v. Crell neuefie Entdeckungen in der Chemie 

Dritter Theil. 1781. ©. 87. 88. an. — 

a) Journal de phyfique; B. X. 1777. O4 NN R. 

b) Ebendaf. B. XIV. 177% Aoũt. Re, 2 

ce) Ebendaf. B. XIX. 1782. Mai. und B. XXI 1783. 

Mars. A R 

d) Opufeoli ſcelli fulle feienze e fulle arti. Milano. ko 

B. VII. 

J 

€) Progr, de aëris vitiofi exploratione. Gotting,‘1794» 4. 



<« oder Zeitälter von Lavoiſier. 235 
Bei der nähern Kenntnis. der, Beſtandtheile der 

gemeinen Luft, und der bauptfächlich auf ihr veränderz 
tes Verhältnis fich gruͤndenden Urfachen und Berans 
lafjungen ihres Verderbens, wurde eg auch leichter, 
Mirtel zu finden, durch welche es verhuͤtet, und die verz dorbene Luft wieder verbeffert werden Fönnte: Mehrere folcher Mittel Hat z. B. Chn. Fr. Ehmfenf) angeführe: So gab Ludwig S) und 8, Rufb?) Vorſchlaͤge zur Beſſerung des Luftkreiſes uͤberhaupt, Guyton 9 und Sell ier ) zur Reinigung verdorbener Luft in Haͤu⸗ ſern, van Marum!), deLyle de ©. Martin"), ein Ungenanneer ), Achard ) und fe Roi?) Mit 
tel an, Die Luft in Zimmern zu reinigen, welches 
VER | Chan 

f) Diff, de aere corrupto ejusque remediis. Gott. 1789.8. 
8) Kleinere Schriften der Leipziger Sfonomifchen Societaͤt in der Michaelismeffe. 1778. Stiedrichsftadt, 8. 
h) Medical inquiries: and obferyations. Philadelphia, 8. | B. I. 1793. Abh. VII, 
» 4) I. Journal de phyfique. B. I, 1773: Juin. 2. Gazette de ſantẽ. 1773. | I 
'k) Aushällnings : Zournal. Stockholm. 8. für Februarius Ar 1783. 
D) Nieuwe allgem. Kunft=en Letterb, ur. ı 56. 1796. un $;, Nov. 1797. 

m) Journal de phyfique &e, B. XXXIII. 1788. Sept. 
m) Anzeige von der Leipziger öfonomifchen Societaͤt nebft Auszügen aus den bei derfelbigen eingelaufenen halbjaͤh— 

rigen Nachrichten. Dresden. 8. auf die Michaelismefie BR... IR | — 0) I. Nouv. Memoir. de l' Académ. des ſciene. et belles 
lettres à Berlin pour l'ann. 1778. 2. Sammlung phyr ſikal. und chymi ‚Abhandlungen... ©. 137 - 140. 

p) Memoir. de I Academ, des feienc, à Paris pour Pann, 
- . 1780. 

2 

* 
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Ehangeux °) und der Graf v. Mo rozzo ) durch 

friſche gruͤne Gewaͤchstheile zu bewirken trachteten, XD. 

H. S. Bucholz ) Mittel, wie fie in Gefaͤngniſſen, 

de Bory*), wie fie im innern“ Schiffsraume, 

Gren‘), wie fie in Kellern, die mir gährenden Ge 

tränfen angefült find, gereinigt und verbeffert, Ft. X. 

v. Wafferberg N, wie fie überhaupt, Maret 

wie fie insbefonderg im Kranfenhäuf
ern rein erhalten, 

Fr. U v. Humboldt’), mie die Gefahr, melde 

der Bergmann von verdorbener Grubentuft läuft, abe 

gewandt, Guthrie 2), Bauau?) und andere * 

wie Leute, welche durch ſolche verdorbene Luft in Ge⸗ 

fahr gerathen, wieder zurecht gebracht werden koͤnnen; 

zu 

q) Journal de phyfique &e. 9, VIE. 1776. Mars, 

r) De Bononienfi feientiarum et artium Inftituto atque 

Academia Commentariı. Bonon. B. VU. 1791: 

s) Act. Acad. fcientiar util. quae Erfurti eft ad ann. 1794 

et 1795: 4. 1799. Abh. 7- | TI. 

- &) Memoir. de | Academ. des feiene, à Paris. pour l’ann. 

1780. 

u) bei 9; v. Erell neuefte Entdeckungen in der Chemie, 

Achter Theil. 1783. ©- 108. 109. " J 

x) Von dem Nutzen und der Weiſe die Luft rein zu halten. 

Wien. 1772- 8. | Ä 4 

y) Nouv, Memoir. de P’Academ. de Dijon pour la partie 

des feiences et des arts. Premier femeftre, 1782. à Di- 

jon. 1783-8: j ei : 

2) 1. Chemifche Annalen. 1795. B. II. St. 8. ©. 106- 

109. und 1796. ®. Il. St. 9. ©. 197-210. 2. bei Se 

K. Ehr. v. Molt Jahrbüeher der Berg- wnd Hüttenkun- 

de. Salzburg. 8. B. Il. 1798. S. 193 - 233* | 

a) Philofophic. Trauſact. 9, LXIX. for the Year 1779 

’ Th. 2: . x - - ir j \ 

b) bei 3.5. Sardane Gazette de fante. Ann, 1775: 

c) Ebendaſ. Ann. 1773 1770. 
; 

4 
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zu gleichem Endzwecke hat auch Voigt eine Geraͤth⸗ 
ſchaft bekannt gemacht H, und Fougerourde Bon: 
da roh gezeigt, wie der Gefahr von den Ausduͤnſtun— 
gen der Abtritte in geofen Städten vorgebeugt werden 
faun °). / 
Auch mit dem einen wefentlichen Beſtandtheile der 

gemeinen Luft, der dephlogiftifirten, Feuer: oder Lebens⸗ 
luft, oder dem Sauerftoffgas (Gas oxygẽne) hat ung, 
wenn gleich mehrere frühere Naturforfcher etwas davon 
abneren, erſt das laufende Zeitalter näher befannt ges 
macht; Sceele‘), Fe. Fontana °), Ingen— 
bouß'), Budolz'), Achard ®), Prieffley)), 
Oeijer”), Heyer®), Burger‘), FourcroyP), 

| Jonath. 
d) Magazin für das Neueſte aus der Phyſik ꝛc. B. X. H. 3. ©. 94- 90 
€) Memoir. de l’Acadeın. des feiene. à Paris pour I’ ann. 

1752..,; | 
) Abh. von Luft und Feuer x. ©. 38. 7 | 
8) Recherches phyfiques fur la nature de Pair nitreux et 

de l’air deph ogiftique. Paris. 1776. 8. überfezt von Fr. X. v. Wafferberg mit der Aufſchrift: Phyſiche Uns 
terſuchungen uͤber die Salpeterluft, der vom Brennbaren beraubten Luft und der fixen Luft. Wien. 1777. 8. 

h) I. Verhandelingen van het bataaffch Genootfchapp &c, 
te Rotterdam a. e a. O. 2 Vermiſchte Schriften ıc. 
3.1. ur. 16 ©. 3 «. 

1) bei 9. v. Crell neuefte Entdeckungen in der Chemie. 
. TER. ©: 101. 2 
k Sammlung phyſikal. und chym. Abhandlungen. B. 1. 

©. 138 - 140. | 
1) Experiments and obfervations on differı Kinds of 

air. B. 11. Abfchn. 4. und Experim. and obfervatious 
—5 — to various branches of natural philofophy. B. J. 

> 240. 
ü 

m) Beh Svensk.)Vetenfk. Acad. nya Handling. B. V. för Ar 1784. Q: 2, —““ 
y 3 



338 vs) Zeitalter 

Jonath. Stofes‘), Surcom, welcher zugleich eis 

nige bei diefer Gewinnung fich ereignende Erſcheinungen 

beſchreibt), und andere ) gewannen fie aus gemeinen 

GSalpeter, Juch felbft, wenn et ihn mit Schwefel 

fäure in der Hize behandelte ), Ingenhouß ) auch 

aus wuͤrfelichten, Scheele am bloſen Sonnenlichte 

aus Salpeterſaͤure ), Prieftley?), wenn et fie 
® 

auf Erden und allerlei im Feuer erhaltene Metallkal⸗ 

ke gos, M. Landriani ) aus allen erdichten und 

Metallſalzen, zu welchen dieſe Säure kommt, aus mi⸗ 

neralifchem Turbith ), und Silber, welches durch 

Schwefelſaͤure gefaͤllt war”), Al. Volta?“) und 
Prieſt⸗ 

m) Beyträge zu den chemiſch. Annalen. B. II. St. 1J. S.33. 

0) Chemiſch. Annalen. 1797. B. J. S. I. ©. 5-7. 

p) Memoir. et obfervations de chimie. & Paris. 1784. 8. 

a) Diff. de aere dephlogifticato. Edinburg. 1782. 8- 

x) Chemifche Annalen. 1786. B. II. St. 11. ©. 429.430. © 

s) bet 9. Pr. Tramms dor ff Journal der Pharmacie ıc. 

—B V, ©. 3..©. 288. 4 

u 3. B. der Derfafler der Befchreibung einiger zum Ges 

brauche der dephlogiftifirten Luft bey dem Blaſerohr und | 

Schmelzfeuer eingerichteten Mafchinen famt einer Anwei⸗ 

fung, ſich die dephlogiftirte Luft in Menge zu verfchafs 

fen. Tübingen. 1785. 8. ©. 34 %. 

u) a. e. a. O. | 

x) Chemifche Annalen. 1786. B. J. St. 4. ©. 332. 

y) Experiments and Obfervations on different Kinds of 

air. B. II. Abſchn. 4. 

z) Opuſcoli fifico - chimici. ©. 155. 

a) a. e. a. O. ©. 157-162. 

b) a. e. a. O. ©. 164. 165. 

©) bei Prieſthey ‚Experiments and Obfervations telating 

—J branches of natural philoſophy. B. I 

211. .,® 

h 

. 

F 

J 

% 
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Priefiley 9 aus Alaun, der lezte auch aus ©) Eir 
fen: °) Zinfs und Kupfervitriöf 8), aus aͤzendem Sub⸗ 
limat), M. Landriani aus diefem !) ſowohl als 
aus verfüstem *), aus Hornſilber!), und aus Arſe⸗ 
niffäure, wenn fie mit Kalk, Maunerde, oder Zink 
blumen verbunden war ®), Berthollet aus feuerves 
ſtem Laugeuſalze, wenn es mit zuͤndendem Salzgas ge: 
ſaͤttigt war ), Weſtrumb °) aus Schwefelſaͤure, 
wenn er ſie auf friſche noch gluͤhende Metallkalke gos, 
del. Fontanar), was Fuchs vergebens verfuchz 
te), nachdem alle Koblenfäure ausgetrieben war, aug 
Bitter: und Alaunerde; zwar hatte es Biſchoff ) 
‚vergebens verfucht, ans Zinffalfen, Hildebrandt 9 

| aus 

dh a. e. a. 9. ©. 256. 

€) 2. 0. D. S. 201. 215-226. u 

Da. 8.0.9. ©. 228 - 230. 
gDLwmemD ©. 227. 228. 2. Experiments and“ Ob- 

... +fervations on differ; Kinds. of air. B. 11. Abſchn. 4. 
h) Experiments and Obfervations relating to various Bran- 

‘ „ches. of natural Philofophy. B. J. ©, 201 

i) a.e. a. 9. ©. 189. 174. 175, 
k)a. e. a. O. ©. 170. 

) a. ea. O. ©. 174. 

m)a.e. a. O. ©. 176. 

n) Chem. Xunalen. 1788. B.1. St. r. ©. 66. 
0) Ebendaf. 1790. B. II. ©t. 9. ©. 239. 

p) Ebendaf. 1789. B. II. ©t.9. ©. 258. 

g) Ebendaf. 1793. B.U. St. 7. ©. 29.30. und Beytraͤge 
zu den chemifchen Annalen. B. V. 1791. St. 1. ©. 25. 

) Chemifhe Annalen. 1793. ®.I. St.5. ©. 411- 414. 

5) Ebendaf. B.U. St. 7. ©. 24-30. und 1794. B. 5, 
pr,‘ ©. 3. ©. 210 - 313, \ . . 

Br 

s 

\ 
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aus Bleikalken durch heftige Hize Lebensluft zu gewin⸗ 
nen; auch wollte es Gren“) Trommsdorff)y, 
der auch eine Reihe Verſuche in Gegenwart der Hrn. 
Heck er u. Meier angeftelle hatte *), Weftrumb?), 
Schiller ?) nicht gelingen, aus rothem durch blofe. 
ſtarke Hize bereiteten Queckſilberkalk durd) ftarfe Hize 
tebensluft zu erhalten, doch erhielten fie Prieft 
ley?), van Mons?), Defchier‘), Hermbs 
ftäde ), Süerfen 'e), Chaptal, der doch Duckz 
ſilber in folcher Luft gefunden haben will *), und-bei 
einem etwas abgeänderten Verfahren auch une 

dorff 

t) 1. Ebendaſ. 1790. B. J. St. 5. ©. 432. 2. ——— 
der Phyfik. B. VI. 1792. H. 1. Abb. 4. ©. 29-34 

N. 2. Abb. 3. ©. 212- 214..©, als aa B. VI. 
1793. H. 1. ©. 146 - 153. 

u) 1. Journal der Phyfik. ®. VI. 1792. 9. 2. Abh. 4 
©. 214-222: 2. Chemifch. Annal. 1793. * ISt.g. 
©. 248 - 251. | 

x) Journal der Phyfik. ©. VII. 1793. 8 I. ©. 27-42. 
N. 2. ©. 24T - 244. — 

y) Chemiſch. Annal. 1792. B. J. ©. 254. 1798. SL 
©t. 2. ©. 109-112. 163. 164. 0.0.0. 

z) Journal der Phyfik. B. VI. 9.3. ©. 337. 338. 

a) wg era and Obfervations on differ. * of Air, 
93.1. Abth. 2. | 

b) 1. Journal der Phyfik. B. vi. 1793. H. 3. Xp, 6.7. 
©. 338 - 347. B. VIII. 2.1. ©. 3-13. 2. Annal. de 
chimie, 5. XVII. ©. 1 - 10. 

ec) Journal der Phyſik. ®. VI. 1792. 2. 2. S 420. 

— T. Ebendaſ. ©. 422. 2. Chemiſche ANEe 1792. 
B. 11. St. 11. ©. 387-398. 1793. B. 1. ©t. 4 © 7 
305 -314. 340-349. 3. II. ©t, 12. ©. 479- 486. 
1794: B. 1. ©. gı2-414. | 

e) Chemifche Annalen. 1793. B. J. St. 4. ©. 417- 426. 

f) Annales de chimie, B. IV. ©, 31-24 
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dorf 2) und Weftrumb ®), aus eben diefem Kalke; 
Shdeclei), tavoifier*), Ingenhouß !), de Bitery”), und andere aus rothem Praͤcipitate, 
Prieftley”), Ingenhouß o), Maret, der doch bemerfte, daß fie mit dem fechften Theile Kohlenſaͤure 
verunreinigt war P), aus Menninge, Scheele, wenn er Schwefel: oder Phosphorfäure darüber abjog 9), Weſtrumb ’), der doch neben der Lebensluft auch noch andere Iuftförmige Stoffe daraus erlangte —3. Hjielm 9, Lichtenſteineh, Wurzer), Ahard, F | ‚wenn 
8) Journal der Phyfik. B. VII, 1793. 9.2. 465.4. ©, 332 - 357. j Ä * ) Chemiſch. Annal. 1793. B. J. St. 5. ©, 404. 
) Ah. von Luft und Feuer. S. 42. 43. 
k) Memoir, de I’ Académ. des feiene. } Paris pour ]’ ann, 1776. ©. 671 x. pour l'ann. 1782, ©. 457-465. pour Yann. 1783. ©. 563 - Os u. 

1) Verhandelingen van het bataaffch Genootfchap te Rot- terdam 0.0.90. | | 
ım) Efprit des journaux, 1777. Dec, ” 
n)a.e.& od. | 
0). a. e. a. O. J | 
p) Nouv. Memoir, de l’Academ, de Dijon pour Pann. 1782. Sem, 1. 

9). e. a. O. ©. 35. 36. 
r) Kleine phyſikaliſch⸗chemiſche Abhandlungen. BILL. Abh. 2. ©. 121 ıc. ET any 5) Chemifche Annalen. 1786. B. I. St. 9. ©. 243. 
t) Kongl. Svensk. Vetenfk. Academ. nya Handling, 9, X, 1789. Q. 3. ©. 160 - 178. 
u) bei H. Berge. v. Crell Auswahl aller eigenthümlichen : Abhandlungen und Beobachtungen aus den neueften Ent; deckungen in der Chemie mit einigen Verbefferungen und Zuſaͤtzen herausgegeben. Leipzig. 8.. Vierter Band, 9* 

95 er 
J 
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wenn er ihn fogar mit geförnten Blei vermengt hatte!) 

und vornemlih Herm bſt ade?) durch ſtarke Size 

aus Braunftein; der lezte fand ihn vorzüglich geſchickt 

zur Gewinnung diefer Luft; Prieftley‘), Ware?) 

und der Örofv. Rumford‘) erhielten auch aus Waf 

N 

fer tebenstuft, Fr. Rigby Brodbelt aus der - 

Schwimmblafe des Schweröfifches TE | 

Daß unter Einflus des Lichts grüne gefunde Pflan⸗ 

zentheile eine groſe Menge Lebensluft von ſich ausſtroͤ⸗ 

men laſſen, nahm Ingenhouß M zuerft wahr, und 

beftärigte es, fo wie Senebier '), Muftel ®), % 
- | | om 

cher noch nie gedruckte Aufſaͤtze nebft einem neuen Kupfer — 

und die zu den erſten drey Baͤnden noch ruͤckſtaͤndigen 

Kupfer enthält. 1786. Abh. IX. S. 103- 166. 

Ra. e. a. O. 

y) Nouv. Memoir, de P’Academ. des feienc. et belles let- 

tres a Berlin pour les ann. 1788 et 1789. J 

2) 4. Chemiſche Annalen. 1786. B. J. St. 4. ©. 316-318. 

1787. B. 1. ©t.4. ©.299. 300. 2. bei C. G. Selle 

Beytraͤge zur Natur- und Arzneywiſſenſchaft. Berlin. 8. 

Dritter Theil. ©. 3 \ ' 

a) Experiments and Obfervations relating to various Bran- 

ches of natural Philofophy. ®. I. ©. 346 10. 468 x. 

485 ꝛc. | se 

b) 4. a. 9 

F 

c) Philofophical Tranſactions. 9. LXXVIL for the Year 

1787. Th re" | | . 

d) Annals of Medicine by Drs. Duncan. for 1796. ©. 393. 

e) 1. Experiments upon vegetables &c. 2. Philofophical 

Tranfad: B. LXXL forthe Year 1781. B. 2. Abh. 27. 

3. Bermifchte Schriften, zweyt. Aufl. 9.11. Abh. 3. 5.8 

4. Journal de phyfique. B. XXIV. 1784. Mai. B. XXV- 

1784. Dec. B. XXXIV. 1789. Juin. Ka; 

£) 1. Memoires fur l influence de la lumiere folaire pour 

"modifier les &tres des trois xegnes de la nature, et fur- 

} | | ‚ tout 
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Fontana®), Suceow‘’), Stofes ) und ande 
re durch eine ganze Reihe von Verſuchen, Prieft: 
ey!) erhielt fie auch aus den Dlafen der Meerreiche 
und anderer Meergräfer, und unter dem Einfluffe des 
Lichts aus einem grünen Stoffe, der fih auf ver 
Oberfläche des Waſſers bildete "), und vermuthlich 
eine Art Grasleder ift, woraus fie auch J. A. Sde 
rer") und Ingenbouß°) erlangt haben; der Graf 
v.Rumford?) erhielt fie auch, wenn das von ebenen Spiegeln zurückprallende Licht Brennender Kerzen dar⸗ auf wirkte, von grünen Gewaͤchstheilen, und ſelbſt, wiewohl in geringerer Menge, aus Flachs, Pappel⸗ und Baumwolle, ſelbſt Seide, Wolle, Eiderdun, 
Haren und dergleichen thieriſchen Theilen. 

Zu 
tout ceux du regue vegetal. Genev. 8, B. I-III. 1782. 2» Recherches fur Pinfluence de la Jumiere folaire pour metamorphofer Pair fixe en air pur par la, vegetation, Genev. 1783. 8. * 
8) Traite de la vegetation. à Paris et Rouen. 8. 8, J. II. 

h) Opufe, feientific, ©, 120. 
i) Ada Academ. Theodoro -Palat. Vol, V. phyſie. 1784. 

k)aa.dO. 
| 

1) Experiments and Obfervations relating to various bran- ches of natural philofophy, B. I. 1779. 
"m) Ebendaf. B. II. RE WERR An, 
n) bER. J. Jacquin Colledtan. ad Botanicamı , Che- . ımiam et Hiftoriam naturalem ſpectantia. Vindob. 4: 

* B. J. 1786. 

0) Vermiſchte Schriften, zweyte Ausg. B. II. Abh. XVIII. ©. 129-236. FRE 
pP) Philofophical Tranfa&tions, 8, LXXVII. for the Year! © 1787. Th. 1. ©. 84 x. 
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Zu Verfuchen mit folder Lebensluft hatten ſchon 

Prieſtley, Ingenhouß, Lavoiſier dienliche 

Geraͤthſchaften angegeben; Das that auch Four⸗ 

eroy 2); Monge beſchrieb eine andere, worinn ent—⸗ 

zuͤndbares Gas mit Lebensluft verbrennen konnte ); 

G. Forſter R, und, wiewohl mit verſchiedenem Er⸗ 

a FE Ta 

« LTE 

folge, E.P. D. Bederhinn‘) ſtellten über Das hel⸗ | 

lere Licht, womit geuchtkäfer, Hof. Mayer”) über 

dasjenige, womit Meerwajler darinn leichter, In ge n⸗ 

houß vornemlich uͤber das blendende Licht, womit 

viele Körper X), vorzüglich Metalle ), tavoifier )‘ 

insbefondere über die Erſcheinungen, mit welcher Eis 

fen, Lampadius über diejenige, mit welcher Zinn‘), 

und ®), fo wie der Gr.v. Sternberg‘) und Smith 

fon Tennant‘) über diejenige, ‚ mit welchen Dias 

mant in Lebensluft verbrennt, Lav oi ſier ), Fu. % 
Chr 

q) Memoires et obfervations de chemie &c. 

x) Memoir. del’ Academ, des feienc. & Paris pour l ann. 

1783. 
Ä 

s) Göteingifches Magazin Sahrg. LI. St. 2, 

t) Chemifche Annalen, 1789. 3.1 St. 4. ©. 311-314. h 

u) Abhandlungen: der böhmifchen Sefellfehaft ‚der Wiſſen⸗ 

fchaften auf dag Jahr 785. Prag. 1785. 4 

5) Vermifchte Schriften. Zweyte Ausgabe. 9.1 Abb. VI. N 
J 

y) Ebendaſ. B. II. Abh. XXU. 

7) Annal. de chimie. B. J. ©. 19. 

2) Sammlung practiſch⸗ chemifcher Abhandlungen und vers 

mifchter Bemerkungen. Dresden. 8. ® I. 1797. ©. 232. 

by) Ebendaf. Abh.r. ©-3 - 26. — 5* x 

c) Neue Abhandlungen der böhmifchen Geſellſchaft der. 

Wiffenfchaften. Prag. 4- B.II. 1795. 

P: ) Philofophical Tranladtions, B. IXXXVII. for the Year | 

1797. ©. 123 6. 

€) Memoir. de lP’Academ. des feiene. & Paris pour l’ann. 

| 1782. 
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Ehrmann‘), v. Dietrich 595 Gach 
Heyer), Lampadius , Gdttling)), Adharo"), 
und Öetjer”), auch ein Ungenannter °) tiber ihre 
die Size jo ſehr verftärfende Kraft zahlreiche Verſuche 
an, umd befihrieben die Öerächfchaften, welcher ſie 
ſich dabei bedienten: Aug. ©. L Lentin?) glaubte 
(und mie ihm Lempe, tampadius, Moreli)- 
wahrgenommen zu haben, daB das Zuſtroͤmen von 

| Le⸗ 

1782. ©. 457-465. 476 485. und pour Pann, 1783, ©..503 634. | 
9 I. Verſuch einer. Schmelz£unft mit Beyhuͤlfe der Feuers luft. Srrasburg. 1786. 8. 2. Chemiſche Annalen 1758. B. II. St. 8. ©. 143. St. 9. ©. 229. 230. 
8) Journal de phyſique. B. XXIII. 1783. Juill. 
h) Chemiſche Annalen. 1734. B.F ©t.1. ©, 31-358. 
4) 1. Ebendaſ. 1787. B. J. St. 4 ©, 310 - 319 2. Bey⸗ trage zu den chemiſchen Annalen. B. Il. ©t. 1. ©. E..29=- 43 | | 
k)a.eaod. Abb. I. ©. 29 - 62. | 
1) 1. Chemifche Annalen 1784. B. II. St 8. ©. 133, 133. 2. Ad. Academ. Scent. util quae Erfurti eſt ad ann, MDCCLXXXII. et MDCCLXXXIII. 8 _ 
m) I. Nouv. Memoir. de I’ Academ, des feiene. et belles lettres ä Berlin. pour l’ann. 1779 2. Sammlung phys ſikaliſcher und chymifcher Abhandiungen. B. I ©, 132- 140. 3. Aug Chn. Keuf neueſte ‚Entdeckungen in der Chemie. Th. VI. &. 79 - 82. | 
n) Kongl. Svensk. Vetenfk, Academ. nya Handling, B. V. för Ar 1784. Q 2.3.4. 
0) 1. Defchreibung einiger zum Gebrauch der dephlogiſtiſir⸗ ten Luft bey dem Blaſerohr und Schmelzfeuer eingerich⸗ teten Maſchinen € 2. ©. v. Moll Jahrbücher der Berg- und Hüttenkunde. B. II. ©. 434." 
p) Ueber das Verkalken der Metalle, wenn fie in dephlo- giftifirter Luft der Wirkung des Feuers ausgefezt wer- den, Götting, 1795. & " RR 
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son gebensluft das Schmelzen der Metalle verbinderez 

aber Göttling), Schmidt”) und ein Ungenann- i 

tee ) hielten fih duch Erfahrungen berechtigt, Das 

Ganze für Täufchung zu erflären; auch was Götr 

fing bemerkt haben wollte, daß Lebensluft im Lichte 

in Stikgas übergehe, hat N. U. Scherer) nicht 

wahrnehmen koͤnnen: Senebier ”) ftellte über das 

Berfchlucken der Lebensluft Durch) Koblen bei jeder © 

Temperatur, Göttling*) über das Verſchlucken 

derſelbigen durch Schwefelleber, la Metherie) uͤber 

ihr Verſchlucken durch angefeuchtete Eiſenfeile, und 

Gren?) und Goͤttling *) über das DBerfehwinden 

derfelbigen, wenn Phosphor darinn verbrannt wird, 

Berfuche an. a 4 

Ingenhouß), Star), Poule‘), Fer 

e0°), Foureron und Chaptal‘), Chauflier®), 
Achard, 

gq) Almanach für Scheidefünftler 0. 1796. ©. 23. | 

v) bei Gren neues Journal der Phyſik. B. IL N. 3. 

Abh. 1. ©. 287 - 297- Te 

s) Ebendaf: H. 1. Abd. 7. ©. 108 - II2. 

t) Ebendaf. 9. 4. Abh. 10. ©. 492-505. 

u) Annal. de :chimie. B. IV. ©. 261-265. 

GER ED.- IE Erle FR 

y) Ehemifche Annalen. 1787. B. II. St. 9. ©.293: 

2) Journal der Phyſik. B. VIII. 1793. H. I. Abd. 2. ©. 

14-18. 
hl Ä 

a) Beytrag zur Berichtigung der antiphlogiftifchen Chemie? 

auf Verfuche gegründet. Weimar..1794- 8. ©. 3. 

8-12. „ a 

b) 1. Verhandelingen van het 'bataaffch Genootfchap &cs 

“9.9. 2. Vermifchte Schriften. 2te Ausg. B. 1 

Abh. 16. ©.3-120, _ a 

€) Medical Communications. London, 8. B®.I. 1784. 

6 d) De aere vitalif. dephlogifticato, tanguam novo fanita- 

tis praefidio, Monfp. 1784. | * 
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Achardy, Ephr. Ph. Blech), FH Men— Thing *), 5. Andr. Scherer!), Thornton, Chambers, Uinderfon, Townfend, Danby, Braithwaite, Boothby Elopton, Cooper, Warhen, Phipps, Barr, Rolpp ”), Corp, Pearfon®), Biggs‘y, md andere verfuchten, . ruͤhmten, beſtimmten den Arzneigebrauch der Lebens— luft naͤher, und gaben zum Theil die Werkzeuge an, durch welche ſie eingeathmet werden kann, ſo ii ; 
“ 

n: 
u b⸗ 

©) 1. Verſuche mit neuen Arznepmitteln. Wien. 8. Th. L, 1703. 2. Abhandl. über die Wirkungen ver Sebensiuft, Wien. 1793. 8. | | 
) Annales de chimie. B. IV. ©. 5, 
8) Hiſtoire de la Societ@ de medecine anndes 1780. e£ 1781. avec Jes Memoires de Medecime et de Phyfique “ medicale pour la meme annde tires des regiftres de cette Societe. & Paris. 1785. 4. 
h) Sammlung phyfitatifher und ehemifcher Abhandl. ıc. 8.1. ©. 70-74. 137 - 140. 
i) Diff, de aeris dephlogifticatj ufu in alphyxia, Goetting, 1784. 8. | 
k) Diff. de aëris fixi et dephlogifticati in-medicina ufu, Goetting. 1786. 8. 

| 1) 1. Ueber dag Einathmen der Lebensluft in langwierigen Bruſtentzuͤndungen. Wien, 1793. 3. 2. Ueber die Schäd; lich£eit der Lebenslufs, Journal der Erfindungen *. nn Ber | 
m) Canfiderations on the.medicinal ufe and production of fadtıtious airs by Th, Beddoes and Jam. arr. Briftol. g, P. 3. 1796. 

\ n) Ebendaf. Hr. 1795. 
0) Lettres from Dr. Withering, Dr. Ewart, Dr, Thorn- - ton and Dr. Biggs, together with ſome other papers fupplementary to two publications of aflhma, confum.- ‚ tion, fever and other difeafes, by Th, Bedäoes. Brittol, ER ern. 
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Lubbock Rund J. W. C. Bruͤhl H, durch ſpaͤtere 
Erfahrungen gerechtfertigt, in ihr den Stoff ſuchten, 

der durch das Athmen in die Thiere komme, und zur 

Fortſezung ihres Lebens durchaus noͤthig feie: Auch 

Hear Fr. U v. Humboldt ſucht fowohl zu feiner 
geuchtgerärhfchaft ) als zu feiner Rettungsflaſche) 

fuͤr Bergleute, welche durch boͤſe Wetter in Gefahr 

gerathen, den Stoff in der Lebensluft. 

Ob es gleich F. Fontana‘) verſucht hat, auch 

andere luftförmige Stoffe einzuathmen, fo haben doc) 

zahlreiche Erfahrungen aud) dieſes Zeitalters gelehrt, 

daß fie rein und. anhaltend eingearhmer dem geben aller- 

Thiere hoͤchſt gefährlich find, und dag”) unter diefer 

Bedingung aud) Pflanzen darinn verwelfen; von ihren 

nachtheiligen Wirkungen haben Portal“), Clem. 

Aug. Steinbaufen »), Achard *) und andere 

s 5 aus⸗ 

p) Difl. de principio forbili f. communi mutationum che- 

micarum caufa. Edinburg, 1784. _ | | 

q) Difl. de pabulo vitae ceu de materia cui cum animalia 

tum vegetabilia vitam debent ac nutritionem. Marburg, 

1781. 4. ' | 

y) Almanach für Scheidekuͤnſtler ıc: 1796... ©. 199-206. 

s)ı Chemifche Annalen. 1796. 3.1. ©t.8. ©. 105-110. 

St. 9. ©. 195-210. 2. bei 3.0. Moll Jahrbücher, 

der Berg- und Hüttenkunde. B. U. ©. 202-233. 

€) Pbilofophic. Trauſact. 9. LXIX. for the Year 1779. 

Th. 2. FERN War 

u) v. Humboldt Flor. fribergenf, fpecim, ©. 160. 

169. 170. 
| 

P2 

4 

x) Obfervations fur les Effets des Vapeurs, mephitiques 

fur le corps de ’homme, et fur les moyens de rappeller _ 

ı la vie ceux, qui en ont ete fuffoques. & Paris. 

1776. 8. 

y) Diff. de perniciofa halituum quorundam actione in 

“corpus humanum. Francof. 1772. 
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ausführlicher gehandelt: J. Abernerty ſowohl die. 
Wirkung der verduͤnnten gemeinen und der Lebensluft, 

‚als diejenige des entzuͤndbaren, des Fohlenfauren, des 
Stick: und Salperergas auf die Reizbarkeit der Thies 
ve geprüft *)5 Hermbftäde bat es vergebens ver 

ſucht, den Phosphor in ſolchen Öasarten zur Entzuͤn⸗ 
dung zu bringen ). NER 

Das Stifgas, das fhon Scheele kannte, und, 
weil er glaubte, daß «8 blos durch mancherlei Art 
von Berderden aus gemeiner Luft entftehe, verdorbene 
Luft, Prieftley, weil er es für eine mit Brennbaz 
rem überladene Luft hielt, pblogiftifirte nannte, dag 
Salpeterfioffgas, Lichrftoffgas, die Wärmeftoffluft, (Gas 
azote, nitrogene, feptic) fanden Bertboller *) und 
Fourcroh ®) in allen ehierifchen Stoffen, und vor: 
nemlich in den Schwimmblafen der Fische“), in wel: 
hen es jedoch ©. Fiſcher ) nie ohne einige Lebens: 
luft und Koplenfäure antraf; Ingenhouß erhielt es 
aus Pflanzen, felbft bei Nacht und im Schatten aus 
ihren grünen Theilen ©), Ia Mether ie, wenn er entz 
zuͤndbares Gas in Lebensluft verbrennen Tieg a Bas 

; y voi⸗ 
2) a. e a. O. ©. 63-70. 

a) Surgical and phyfiological Eſſays. London, 8, Th. IH. 
1797. 

b) Chemifche Annalen. 1792. B. I. St. 10. ©. 315.316. 
% e) Annal, de chimie. B. X. ©. 132 - 142. ? 
d) 1. Ebendaf. B. J. ©. yo- 46. 2. Memoir, de la So- 

ciet€ de Medecine, B. VII. pour l’ann, 1786. | 
\ €) Annales de chimie, 9. 1. ©. 47-51. | 

„f) Verfuch über die Schwimmblafe der Fifche, Leipzig, 
1785. 8. ©. 15. A EN 

- 8) Journal de phyfigye &c, B. XXXIV. 1789; Juin. ©. 436. 
-h) Ebendaf. Mars, ©. 227. 

Gmelin's Befchichte der Chemie. 5.11. 3 
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voiſter aus gemeiner Luft, wenn ev Metalle darinn 

gerkaikte'), Goͤtt ling *), wenn er Phosphor, Las 

voifier ) und”) Marc (freilich mit Kohlenſaͤure i 

verſezt, weiche durch Kalkwaſſer geſchieden werden 

kann) wenn ſie andere Koͤrper darinn verbrennen lie⸗ 

ſen, Hildebrandt") (übrigens eben fo) wenn et 

Salpeter mit Koblenftaub verpuffen, Görtling °), 

wenn er Schrefelleber, in Waſſer aufgelöst, eine Zeit 

lang in gemeiner Luft ſtehen lies, und ?), fo wie aud) 

Weftrumb, als er fi) bei einem ähnlichen Verſuche 

eines irrdenen Rohrs bediente 2), Wiegleb'), 

Prieſtley ), Achard ), 
Herr Oberhofm. von. 

Hau"), ©. G. Schmidt *), als fie Waſſer⸗ 

daͤmpfe 

i)_Memoir. de !’ Acadeın. des feienc, à Paris pour I ann. 

Mar. ©. 185. 

k) a. e. 0.9. ©. 261%. 

1) „ea. dD. S. 65 ꝛ⁊c. 195 %. 592%. 

m) Chemiſch. Annalen. 1795. B. I. St. 6. ©. 507- 510. 

n) Ehendaf. 1796. 9.1. St. 5. S. 417 - 420. 

o)me.a. O. ©. 35. 36. | 

p) Ebendaſ. ©. 37: 335 doch nicht wenn er eine andere 

leere thönerne Röhre gebrauchte. Ebend. 1797: S. 43: 44- 

q) Chemiſch. Annalen. 1785. B. U. St. 12. ©. 509. 

r) Ebendaſ. 1796. B. H. St. 12. Sum 

s) Experiments and Obfervations relating to various 

branches of natural Philofophy. 9.11. ©. 37- | 

t) 1. Nouveaux Memoir. de l’Academ. des feiene. et 

belles lettres à Berlin pour "ann, 1783. 2 Chemiſche 

Annalen. 1785 B. IJ. St. 4. ©. 313 -315- 

u) ı. Nye Samling af det kongelige danske widenfkabers 

Skrifter. Di 4. H. 4. 1793. nr. 24. 2%. bei Sren 

Journal der Phyfik. ®. VIII. 1793: 2. 1. Ah. 5. ©. 

27 - 50. ? | | 

x) bei Gren neues Journal der Phyſik. 9.1. 1795. H. T- 

©. 297. 314. 
| | 
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daͤmpfe durch eine veft an eine Retorte gekuͤttete und 
gluͤhende iredene Tabafspfeifenröhre, der lezte 7) auch, 

als er bejchlagene Glasroͤhren, ſelbſt wenn fie keinen  Mis bekommen hatten, nit geſtoſenen Scherben von thoͤnernen Tabakspfeifen, von anderem gebrannten und ungebrannten Thon, mit Brocken von andern Kieſel⸗ 
arten, von welchen er daſſelbige fuͤr einen Beſtand⸗ 
theil anſieht, voll pfropfte, Wie gleb *), was uͤbri⸗ 
gens JR. Deiman, Paets van Trooſtwyck und A. Laurenburghe) bezweifeln, wenn er die Daͤmpfe des kochenden Waffers blos durch eine mie grob geftofenem Glaſe gefuͤllte glübende enge Slasröhre, 
und Trommsdorf®), wenn er fie durch eine Roͤhre von ſtarkem grünem Glaſe trieb, Hr. v. Hauch ), 
wenn er ſolche Dämpfe durch eine glühende Rohre von Porcellan über Zinn, Blei, Spiesglang oder Braunftein 
leitete, au 3.T. Mapert) u. Wurzert) erhielten es aus Wafferdämpfen: Einer befondern Art Diefes Gas zu erlangen gedeuft Beddoese) Dolomien ) fand es in dem luftfoͤrmigen Stoffe, der bei Bereitung der 
Kieſelfeuchtigkeit aufſteigt, Cadet de la Baur:) | u — über 

y) a. 0.0.0. ©. 297 ꝛc. 
2) Chemifche Annalen. 1796. B, IL ©t. 12. ©. 479. 

- a) Ebendaf. 1798. B.1. St. 1. ©. 15-18. | 
' b) 1. Ebendaf. 1792. B.L. ©t.8. S.25r. 2. bei Gren Jourual der Phyfik, B. VII. 1793. 9.2. Abh. 4. S. 243. 

e) a. e. a. O. | 
qh bei Gren Journal der Phyfik. B. V. 1792; Heft. a. ©. 331. . | 
. d*) Chem. Annal.ı798. 8.1. ©t.3: 6.179. Öt.4. ©.273-376, 
€) Chemifche Annalen. 1789. B.L St. 2. S. 139. 
) Ebendaſ. 1793. B. J. St. 3. ©. 255. | 
8) Journal de phyfigque, 8. XXIL, 1783. Mars, 
h ’ 

3 2 
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Aber einem Brunnen, Puymaurin") in den Aus⸗ 

dauͤnſtungen einer Kothgrube, Lavoiſier ) und ande⸗ 

ve (mit Kohlenſaͤure) im Athem der Thiere, der Graf 

Mily*) und J. Abernetty 1) (auch damit) in 

den Ausdünftungen, welche von Dee ganzen Dberfläche 

des menfchlichen Leibes auffteigen, Ach ard in der luft⸗ 

foͤrmigen Fluͤſſigkeit, weiche bei der Entzuͤndung des 

Schiespulvers "), und des Knallpulvers "), und fo 

wie J. A. Scherer’) in derjenigen, welche bei dem. 

Verpuffen des Salpeters mit Eifenfeile ?), und mit 

Koblenftaube 9) aufiteige; in Der leztern fand es aud) 

gavoifier ), Goͤttling ‘), Lempe), Lampas 

| | dius; 

h) Memoires de l’Academ. des Sciences, Inferiptions et bel- 

les lettres de Tiouloufe. 4. B. I. 1782. | N 

i) a.e. a. O. ©. 185. J 4— 

X) Memoir. de l’Acadeın. des ſciences à Paris pour l'anu. 

1777. N —* 4 

1) Surgical and phyfiological Eflays. London. 1793. 8. 

ins Teutſche uͤberfezt von D. Karl G. Kühn. Leipzig 

8 3. II. 1798. | N 4J 

m) 1. Nouveaux Memoir. de ’Academ. des feiencos et bel⸗ 

les lettres à Berlin pour Pannee 1782. 2. Chemiſche 

Annalen. 1784. B. IL. St. 12. S. 484 - 489. 4 

n) Chemifche Annalen. a- €. a. DO. ©. 489 - 492 

0) bi R. J⸗ Jacquin Colleftanea ad botanicam, che- 

miam et hiforiam naturalem ſpectantia. Vindob. B. 

II. 1788. | 

p) Chemifch. Annal. a. e. a. 9, ©. 493. 494. 

q) Ebendaf. ©. 495 "497. dr 4 

r) Memoir. prefentes à PAcadem. de Paris. ®. XI. 1788. 

s) 1.0.0.0.0.©.26% 2. bei Gren neues Journal 

der Phyſik. B. 1.1795. D-I. Abh. 1. ©. 1-35. 3. Al⸗ 

manach für Scheidekuͤnſtler €. auf das Jahr 179. Sa 

11-19. 1797. © 23 26. und 1798. ©. 16. 92 - 103. 

€) bei Gren neues Journal der Phyſik. a. e. a. O. Abd. 

2. & 16-19 
Ki 
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dius Ru. Brugnatelli”) glaubten bemerkt zu ba: 
ben, daß Phosphor in Stikgas bei niedrigerer Ten 
peratur leuchtet, als in Lebensiuft, und zum Theil 
fauer wird, wie, wenn er. in diefer brennt; U Di 
Scherer’), K. Chph. Sr. Jäger), Eimbfe>), 
Helin, der es aus entzuͤndbarem Gas und Lebenstuft 
entſtehen läst ’), Hildebrandt), Giobert 9y; 
t. Spallanzani °), Deimann!), van Monse), 

* Guy 
u) Ebendaf. 
x) Annali di chimica, B. VII. &. 286 =315. 
y) Lu. Ueber das Leuchten des Phofphors im atmofphaeri- fchen Stikgas. Refultate einiger, darüber angefteliten Verfuche und Beobachtungen von Dr. A. N. Scherer und Dr. C. Chph. Fr. Fäger, nebit Dr. Chph. H. Pfaffs Bemerkungen zu H, Pr. Görtlings Schrift: Bey- » trag zur Berichtigung der antiphlogiitifchen Cheinie, 
> Weimar, 1705.8. 2. bei Gren Journal der Phyfik, 
B. VIIL 1793. 9.3. Abh. 5. ©. 38r. 3. bei Gren 
neues Journal der Phyſik. ©. I. 1795: 2. 3. Abb. 5. 
©. 319-330. und ©. I.-9 2. Abd. 2.8.50. 

2) 1.,Ueber das Leuchten des: Phofphors im: atmofphaeri- 
fchen Stikgas &c. 2. bei Ören Journal‘ der Phyfik, 
B. VIIL 1793. 2.3. ur. 4. ©. 373. 3. bei Gren 
neues Journal der Phyſik. B. I. 2. 4. Abd. 6. ©. 
455-470. | SR 

a) 1. bei ren Journal der Phyfik. 9. VIII. 1793. 3.3. Abd. 3. ©. 369. 2. Allgeın. Litteratur - Zeit. Intelli-  genzblatt. 1794. d. 3: Aug. 
b) Erlanger gelehrt. Anz. 1794. St 80. 
c) a. e. a. O. ©. 255. 256. ©t. 5. ©, 411-428. ©t. 6. 

©. 488 - 5ı0. 8.1. ©t..z. ©. 636. EN ar 
dh Annali di chimica e ftoria naturale, B. XI ©. 265-269. 

e)a. e. a. O. 
f) Chemiſche Annalen. 1796. B. II. St. 7. ©. 623 - 627. 
8) bei Gren neues Sournal der Phyſik. B. IM. 2. 3. 

Abh. 8. ©. 325. * 

| 5 3 
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27 Ga 3. Zeit alt er 

Guyten"), Berthollet') Foureroy und 

Bauguelin®) hatten fi duch Verfuche überzeugt, 

daß fich diefes Leuchten nur denn ereigne, wenn Dem E 

Suikgas ein auch. noch fo geringer Antheil von Lebens⸗ 

luft beigemiſcht ſeie, und die drei lezte zeigten zugleich, 

daß ſich der Phosphor nicht nme ſehr fein und“ gleich: 

förmig im Stikgas yertheile, ſondern auch in diefem 

Zuſtande bei dem Zutritt auch ſeht weniger tebensluft 

für Entzuͤndung geöfere Empfänglichkeit habe: Seine 7 

ſchaͤdliche Wirkungen auf hieriſches Leben hat Eagles 

field Smith’) befchrieben , einige Aerzte =) von 

feinem Uebermaaſe im Luftfreife das Sciffsfieber abge 

feitet; Th. Beddoes und Ewart feinen Gebrauch 

im Krebfe ”), andere englifche Aerzte Das Einathmen 

deſſelbigen mit weniger Lebensluft in Lungenſchwind⸗ 

ſucht verſucht ); Gren?), Rutherford a) und 

Winthrow Saltonſtall) ausfuͤhrlicher davon 

—* 

ge⸗ “ 

RE 

“n) Ehendaf. Abh. 10. ©. 330. 
3) 1. Chendaf. AbH.9. ©. 329. 2. Allgemein. Litterar, # 

Anzeiger. 1796. ur. XVII, ©. 93 . 

k) Allgemein, Litterar. Anzeig.: a. e. a. O. 

1) Obfervations and Experiments made to determine the _ 

poifonous quality of azote. European Magazine. 1797. 

Aug. ©. 97. 

—— U 

m) Journal der Erfindungen ic. 1796. St. XIII. S. 126 A, 

n) Confiderations on the medicinal ufe and on the pro- 

- dudtion of factitious airs. Briſtol. 3. Ed. IL P. 1. by 

Th. Bedadoes. 1795. 

0) ein Ungenannter in Götting. gelehrt. Anzeig. 1794- S. { 
1693. 

p) Obfervationes circa genefin aeris fixi et phlogifticati.. 

Hal. 1786. 8 Ki 

q) Difl..de aere mephitico. Edinburg. 1777. 8. 
i 

=) Diflertation on the chemical and medical — of 
02 eD- i 
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gehandelt; H. € avendifh aus feiner Verbindung 
mie gebenstuft, wenn er einen elektriſchen Funken durch 
ſchlug, Salpeterſaͤure erhalten ). 

Prieſtley“), Sceele®), tavoifier*), 
Achard ), 18, Bewley ?) lehrten das Salpeter⸗ 
gas durch ihre unterrichtende Erfahrungen naͤher fen: 
nen; Örongniart*) glaubte im Zucker ein leichter 
res Mittel gefunden zu haben, es zu gewinnen; Mil: 
ner ) und Ödttfing‘) erhielten es, als fie laugen— 
baftes Gas durch eine glühende mir "Braunftein ge 
füllte irrdene Röhre trieben ; der Gr. Morozzo glaub: 
te es Durch Verkalken der Metalle darinn zerſezt zu ha⸗ 
BINNEN! ben; 

feptic, azote or nitrogene and its combinations with 
the matter of heat aud the principle of acıdity, New- 
vork. 1796. 8. 

s) Philofophical Tranfadions. B. LXXV. for the Year 
1785. Th. 2. | 

t) I. Obfervations on different Kinds of air. Abſchn. 6. 2. Experiments and Obfervations on different Kinds of 
air. B. J. Th. 1. ©. TIoıc, Th. 2. Abſchn. 3. ©. 203 ıc. 
B. I. Abſchn. 7. ©. 121 1c. Abſchn. 8 ©. 145 ıc. 
Abſchn. 9. ©. 160 ꝛc. u. a. O. 

u) Abhandlung von Luft und Feuer. ©. 9 WAR, 
° x) Memoir, de l' Academ, des feiene, à Paris pour Pann. 

| 1776. ©. 671-680. 1 

y) Chymifch: phyſiſche Schriften. Berlin. 1780. 8. ©. 163- 
, 178: 182-187. . / ; 

2) bei Priefiley Experiments and Obfervat. on differ, Kinds of air. B. J. Anhang. 5. ©. 317% 
a) Journal de phyfique. B. X, 1777: 0a. 
b) Almanach für Scheidekuͤnſtler auf das Jahr 1792. 
© Annales de chimie. B, IV. ©- 15, 
2 | sk 
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Ben 9; Donadei fah Phosphorgas darinn verpuf⸗ 

fen, ſo bald nur etwas Lebensluft )), und Prof. Hel—⸗ 

Lex Phosphor darinn brennen, wenn andere luftfoͤr⸗ 

mige Stoffe hinzu kamen ). Er Fi" 

Aufer dem gemeinen Salpetergas kannte Priefs 

‚Ley 3) die von ihm fogenannte dephlogiſtiſirte Salpe⸗ 

terluft, die auch Bochaute hy), TBergmandh, 

und Berthollet ) als unterſchieden von jenem aner⸗ 

kaunten, aber erſt Deiman, Bondt, Wie ums 

land und Paets van Troofiwpd I) in ihr wahres 

Ucht ſezten, und auf zablveiche Erfahrungen geftüzt 

wenigfiens richtiger, als der erite, Oxide gazeux d'azo- 

te nanıtten: Auch Al. N. Scherer”) fah in Diefem 

Gas Phosphor und ein Licht breunen, umd Sam. ta: 

tham Mithill”) fuchte darinn, doch ohne feine‘ 

| | Meis 

d) Lettre à Mr. Macquer fur la decompofition du gaz me- 

phytique et du gaz nitreux. ä Turin. 1783. 4 | 

e) Journal de phyfique. B. XXXVI. 1790. Mars. ©. 230. 

-£) bei Gren neues Journal der Phyſik. B. III. H. 1. 

| Abd. 10. ©. 91-95. ER MR | 

8) Experiments and Obfervations relating to various bran- 

ches of natural philofophy. B. II. | 

h) Memoir. de l’Academie des feiences et belles lettres 8: 

Bruxelles. 1783. 4. Journal des feances. ©. 49. ’ 

i) De attra&tionibus ele&ivis. $. 48. Opufe. B. II, 
©. 432. * a 

k) Memoir. de ’Academie des fciences A Paris pour l'ann. 

1785. S. 316. urn 

1) Recherches phyfico -chymiques. Amfterdam, 4. Cah. 2. 

1793. Er | 

„m) bei Gren neues Journal dee Phyfit. B. II. 2 

©. 313. 

a) Remarks on the gazeous Oxid of azote or nitro 

Newyork, 1795. 12. 

gene &c, 
4 
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Meinung gehörig durch Thatſachen zu unterſtuͤzen, die 
Urſache des verheerenden gelben Fiebers in Amerika, 
und anderer anſteckenden bizigen Krankheiten. 

Mod erwähnt Prieftley 9) eines falpeterfauren 
as, welches er-von beiden vorhergehenden durch feine 
deutliche Säure unterfcheider. A * 

Das kohlenſaure Gas, das andere fire Luft, und 
Lavoifier ſelbſt fonft Kreidenfäure, Bergman Luft 
fäure nannte, Fannte zwar. fchon das vorhergehende 
Zeitalter, aber genauer, richtiger, von mehreren Geis 
ten unterſuchte es Diefes; es unterfuchten Dr. de 
Smede?), Th. Henry!), Fe. Fontana —9 
Prieſtley), W. Bewley!), Th. Av. Emmer‘), 
Scheele ), T.Bergman?), A. Murray”), 

8a: 

0) Experiments and Obfervations on different Kinds of 
air. B. II. ©. 169. | 

p) Difl, de aëre fixo. Ultraj, 1775, 8; 
9) Experiments and Obfervations, London. 1775.87 
x) Ricerche fifiche fopra Varia fisfa. Firenz. 1773. 8. 
s) 1. Obfervations on different Kinds ofair. London, 1772. 

4. Abfehn. 1. 2. Experiments and obfervations on di . 
ferent Kinds of air, B. I. Th. 2. Abſchn. 6. 8. IL 
Abfcehn. 6. u.a. O. \ 

t) bei Prieftley Experiments and obferv. on diff. Kinds ’ 
ofair. B. II. And. 1. 6. 

u) Diff, de aere fixo ſ. acido aëreo. Edinburg, 1784. 
x) 1.00.09. ©. 3-5. 2. Chemifche Annalen. 1784. 

B. II. ©t. 8. ©. 123. 1785. B. J. ©t. 5.. ©. 455. 

y) De acido aereo, Nova ad. Societ, litter, Upfal, 9, HM. 
Opufe, B. J. ©. Ir 67. f 

2) Nya lärde Tidningar. 1775. nr, 30, 
- ® 3 5 hy 
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gavoifier), AhardP), J. Chn. P. Errleben‘), 

Zach. Nenfoilet), der Gr. v. Saluzzo, der 

immer noch einen Unterſchied wahrzunehmen glaubte, 

wie nachdem es vermittelſt Diefer oder jener Säure ge⸗ 

konnen wird), Hermbftädt‘), Higgins ®), 

JL Targioni®), Girol. Barbarigo '), 3. It 

Sorvinus”), Gottling ), Gren”), Guys. 

00°), Fabbroni°), und einige englifche Nas 

turforjcher P), und Giobert , der Gr. v. Mo 

9 PN, | a rozzo, 

8) Mcmoir. 'de ’Academ. des ſeiences à Paris pour ‚ann. 

1781. ©, 448 - 4967. \ 

b) a. e a. O ©. 34-156, 178- 182. 328-350. 

c) Pnfitatifch s chemifche Abhandlungen. ‚Göttingen. 8. 

9.1. 1776. Abd. 2. und “Nov. Commentarii Soeiet. 

Scient. Gottingenf. B. VII. ad ann. 1776. 

qd) Tentamen medicum inaugurale de natura aeris fizi 

ejusque dotibus. ‚Edinburg. 1778. 8. fi 

e) Memoir. de l’Academ. des feiene. à Turin pour les 

ann. 1788. 1789. If, a ee | 

£) Phyſikaliſch⸗ chemifche ‚Berfuche und Beobachtungen. 

Berlin. 8. Erfter Band. 1786. Ab)..6. | 

g) Experiments and Obfervations relating to acetous acid, 

+ fixable air &c, ; 

h) Raccolta di opufceli medico - pratici. Firenze. 12. ©. 

Il. 1775. | 

i) Raccolta di. ‚opufcoli fifico. mediel. Firenze. 12. B. 

XXI. 1780. | | 

k) Diff. fftens.hiftoriam aeris factitii, Argentor. 4. = 1, 

1776. P. II. 1777. ei | 

M Almanach für Scheidekuͤnſtler auf das Jahr 1792. 

m). 0.0. — 

) Jouraal de phyſique. B. III. 1774. Avr. ©. 250 %. 

o) Chemifche Annalen. 1795- B. U. St. ı2. ©. 503. 

) Minutes of, the Society for philofophical Experiments 

and Converfations, Lendon, 1795. 8. 

4* 

er —— 

— — 
— 

* 

u u in 



oder Zeitalter von Lavoiſier. 359. 

rozzo ), Fonreroy, Vauquelin, Sylve⸗ 
re und Brong niart der jüngere ‘), Smith 
fon Tenant ), ©. Pearfon") und der Graf 
Mufin Pufchfin*) bemüßten fh, zum Theil 

auf verfchiedenen Wegen und mit verfehiedenem Erfol—⸗ 
ge, es in feine Beftandepeile zu zerfegen: Scheele ?) 
und Bergman ſahen es als einen Beſtandtheil des 
Luftkreiſes an; Fel. Fontana ) beftrite diefe Mei: 
sung; Senebier ftellte fid) vor, es werde von ven 
Pflanzen eingefogen, und durch fie zerſezt ); GSauf 
fure der Sohn bemühte ſich aus Thatſachen darzu⸗ 
thun, Daß weder das eine noch das andere gefchehe °), 
wohl aber, daß die Pflanzen beftändig Koblenfäure 
‚bilden, Die fie unter dem Beiftande deg Lichtes wieder 
zerjegen; auch Henry ®) fiellee über ihren Einflus 
auf den Wachsthum der Pflanzen Verſuche an; du 
ECoudray zeigte fie im Kalk“), der Graf Carburi 

etz 

q) Aunali di chimica e floria naturale. B, XI, ©. 265-269. 
— d. 
e) Aunales de chimie, B. XIII, ©. 315. 
t) Philofophical Tranſactious. B. LXXXI. for the Year 

1791. Th. 2. nr. II. 
u) Ebendaſ. B. LXXXII. ſor the Year 1792. Th.2.n.XV, 
x) Chemifche Annalen. 1797. B. J. St. 4. S. 298. 299. 

446. 447. 
) a. e. a. O. * 
z) Ebendaſ. Vorbericht. ©. 5. 
a) Journal de phyfique, B. XXIII. 1783. Aoüt, Sept, 

b) Ebendaf. 8. XLI. 1792. Sept. ©. 205 \r. N 
c) Chemiſche Annalen. 1798. B.L&.16©. 29-39. 

d) Memoirs of the Jitterary and philofophical Society of - | Maunchefter, Warrington and London. 8. B. Il. 1733. 
€) Journal de phyſique. B. VII, 1776. Feys, 
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erhielt fie aus glühenden eifernen Kugeln 2), 9’Yrs 

guier Yu. Mengand h) fanden fie in einem Bruns 

nen, Ad. Murray in dem Dunftfreife der Hunds⸗ 

georte ), Weſtrum b in der Dunftböle zu Por: 

mont ©), und einem ähnlichen Keffel bei Driburg A), 

Pickel bei Boklet in Franken =), Raymond bei 

der Windkolik in den Gedärmen ”), Bromwnrigg 

in Sauerwaffen ); Guyton gab Mittel an, ihre 

Menge in dieſen zu beftimmen ?), Prieftlen 4), 

Nooth“) Bewley‘), Waltire‘), 9— 

| the⸗ 

f) Lettera al P. Ermeng. Pini. Padova. 1794. 12. 

8) Memoir. de ’Academ. des Sciences, Inferiptions et Bel- 

les lettres de Toulouſe. 9, 1. 1782. 

h) Ebendaf: , — | 

i) Kongl Syensk. Vetenfk. Academ. Handling. B.XXXVI. 

for ir 1775. Q. 3. ©. 245-253. ? 

k) Kleine phyſikaliſch chemiſche Abhandlungen. 3.1.9.1: 

1787. Abh. IV. ©. 209 - 224. | 

1) Ebendaf. I. 2- 1788. Abh. J. ©. 12. 13. 

m) Chemifche Annalen. 1791. B. J. St.5. ©. 427- 429. © 

n) bei Fourcroy la Medecine eelairde par les feiences R 

phyfiques ou journal des decouvertes, relatives aux 

differentes parties de l'art de guerir. A Paris. 8. B. II. 

nr. 6. 1790. ©. 188. 

0) Philofophic, T ranfadt. B. LXIV. for the Year 1774 

Th. 2. e 
; 

r - 

) Nouv. Memoit. de l Acadeın. de Dijon, 8. Prem. fe- 

meftre 1784- 

g) Diretions for impregnating Water with fixed air,.in 

“ order to communicate to it the peculiar ſpirit and vir- 

tues of Pyrmont Water and other mineral water oa 

fimilar nature. London. 1772. 8- 

r) Philofophical Tranfattions. B. LXV. far the Year 

1775: Th. 1. ©. 59 %. 

u 
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thering), Haygarth ), Magelhaens?), Wilcke ), T. Bergmand), Meyer‘), Bax 
der‘), Köftlin ©), Dudanoy’), Laugier 8), 
der Herzog von Chaufnes®), der aud) mit der Robs 
Ienfäure aus gaͤhrendem Biere Verſuche anftellte‘), und 

' "DEE 

s) bei Drieftley Experiments and Obfervations on dif- 
ferent Kinds of air, B. II. Afhn, 1%. 
t) Ebendaf. B. II. S. 366. | 
u) bei Voigt Magazin für dag Neueſte aus der Phyfific, D. V. A. 1. Abd. 4. ©. 104. | 
) Memoirs of the literary and philofophical Society of Manchefter. B. 1. 2785. 

2) a. e a. O. | TR 
a) Kongl. Svensk. Vetenfk, Academ, nya Haudling, 8, IIT, för Ar 1782. ©. 169: t. 6. 
b) i. a. e. a. O. 9.4 S. 8. Abb. 3. 2. De aquis medi- atis frigidis arte parandis/, Opufc. B.L. nr. VI. ©. 

185-228. und in Kongl. Svensk, Vetenik, Academ.- Handling. 8. XXXVI. för är 1775: Q. 2. ‘ 
c) Schriften der berlinifchen Sefellfchaft naturforfchendee Sreunde. Berlin. 8. B. IV. 1781. ©. 313. 

qh bei®ren Journal der Phyfik, 8. IL, 1791. H. Le 
©. 1-9. DI. 1. 66. = A, 

e) Von der Methode die Sauerbrunnen vermittelft der firen Luft durch die Kunft nachzumachen. Stuttgart. 1780. 8. 

f) Eflai d’imiter les eaux minerales, & Paris. 1780. 8. 

-_ 

, ⸗ 

8) Mineralogie nouvelle ou l’art de faire les eaux ‚mine- 
rales. Saus. 1786. 8. 

h) Nouvelle methode de faturer d’air fixe 3 la fois et en moins d’une minute 30 pintes d’eau, et meme plus, à Paris, 1778. a 

i) Memoir. préſentés à PAcadémie des feienc, à Paris par ‚ divers ſavans. ®, IX, 1780. | > * 
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der Graf von Saluz zo ) Mittel und Geraͤthſchaf⸗ 

ten, Waſſer damit zu ſaͤttigen , und fo durch Kunft 

Sauerwaſſer zu bereiten; Ingenhouß verſuchte Die 

Wirkung eines ſolchen Waſſers auf Pflanzen ); St. 

Targioni”) und andere") ruͤhmten feinen Arznei⸗ 

gebrauch; andere z. B. Pilatre de Rozieres ), 

Henry ?), Dercival?), Rotheram N), Wis 

thering‘), Dodfon ),Haygarth‘), Ewart?), 

Crawford), Girtanner?)lieſen das Gas 

felöft mit gemeiner Luft vermifche in mancherlei Krank: 

! a RT, heiten, 

) a. e. a. O. 

‚©. 393 ꝛc. | 

m). Raccolta di opufcoli megico - pratiei, Firenz. 12. B. 

II. 1775. Jh — 

2) ©. darüber. I. Corvinus DI, Hiftoriae aeris, fadi- 

tii pars medica. Argeutor. 1777. 4. 2. Dobfon Me- 

dical commentary on fixed air. Chefter. 1779. 8. 3- 

Sopenske de rite determinauda aeris fixi falutari efh- 

cacia, difl, Goettinge, 1783. 4: 4 3.9. Menfhing' 

— CA 3 Ale | N 

0) Goͤttingiſcher Taſchenkalender für das Jahr 1784: 

'p) beiPrieft [ey Experiments and Obfer
vations oA differ. 

Kinds of ar. B. J. S. 127. 

q) Eflays. ©. 306. | 

5) bei Percival a. e. a. O. ©. 230 

s) ebendaſ. ©. 306. und Letters from Dr, Withering &c. 

t) a. a. O. ©. 506. EEE | 

u) bei Dobfon ea. O. 

x) Letters from Dr. Wirhering &c. | 4 

y) Confiderations on the medical ufe and produktion of, 

| er airs, by Th, Beddoes and J. Ware. Th. III. 

1796. ai 

z) bei Hufeland Journal der pra&tifchen Arzueykunde 

und Wundarzneykunde, B. I. 1795. Sk or — 

ia 

, 

1) Bermifchte Schriften. Zweyte Ausg. B. IL. ur XXI. | 
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beiten, vornemlich in Schwindfuche, mit gutem Erfolg einachmen, und der lezte ſowohl ), als vor ihm Menzies ), Ingenbouß‘), Beddo«s J Clayfteld ©), um einige. andere englifche Aerzte?) gaben zum Einarhmen derjelden (auch.anderer Öasarten) ‚eigene Öerärbfchaften an; aber ſchon einige von ihnen gebrauchten es zumeilen ohne Erfolg; eben fo auch Damfon®), Adair m), Lettſom )), einige Daͤni⸗ ſche Aerzte ), und in Teutfchland Bihmann!), Mare”), Strohmeyer 9. ©. Fr. Muͤhrh Ar 

Hens 
a) Ebendaf. B. II. } — 

b) Tentam. phyſſolog. inaugur. de refpiratione. Edinb, 1790. 8. Abb. 2, 3. u ET, RR Nie) IR HDRPR van het bataaffch ‚Genootfchap &c, RD 
‘ d) Letter to Erafmus Darwiz on a new method of treating Pulmonary Confumption and fome other difeales hither- to found ineurable. Briſtol. 1794: 8. 
0) bei Th. Beddoes und J. Watt Confideretiahs on the medical ufe &c. Sh.UR  ; 
f) Minutes of the Society for Philofophical Experiments and Converfätions, London. 1795. 8. 
8) bei Dobſon a. a. O. ©, 71. 

‚h) in Duncan Medical Commentar. 8, IX. ©. 257. 1) Medical memoirs of the general difpenfary, London, , 1774. ©. 335. 
s k) bei B. Fr. Ofiander Denkwürdigkeiten für die Heil.’ kunde und Geburtshülfe, 9. U. ©. 505, 

1) bei Hufeland 0.0.81 St. 2. —* m) Abhandlung von der Schwindlungenſucht. Hannover. 1784. S 205. 
n) bei Mühry Piſſ. de aëris fixi infpirati ufu in phthiß pulmonali, Goetting. 1796. 4: ©. 17. 
0) J. a. e.a. O. S. 25757. 2. bei Hufeland a. e. a. O. | B. IV. 1797. ©t. 3. ur. VII. —* | 
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Hemp elP), 

dere feine na 

der Thiere '), 

3, Zeitalter a 

und Bühner 1); W. Bade ſchil⸗ 

chtheilige Wirkungen auf die Geſundheit 

andere ſeine Wirkung auf Inſekten ), 

Powell ſucht ven Grund der Wirkung auf Thiere 

auf), Carrabori befchreibt den Einflus des Koh: ⸗ 

fenftoffs auf Die ehierifche Haushaltung "), Bud: 

bel; betätigt die fAulniswidrige Kraft 
diefes Gas 

Monge ver 

Een auf daſſelbige ”); Georgeft fegte feine Kraft, 

euer ſchnell 

aufer Zweifel 

ſuchte die Wirkung des eleftrifchen Fun 

zu löfchen, durch eine gluͤckliche Erfahrung 

Auch mit dem ſauren Schwefelgas (Vitriolie * 4 

air) machte uns Prieſtley *) zuerft näher bekannt; | 

“ 
aber das 109 

den Namen 

ſt aͤdt ") und 

p) bei Hufeland
 a 

q) Ebendaſ. 

r) Inaugural experi 

afcertain 

fixed air 

they are 

5) Minutes 

ments &c. 

t) Ebendaf- 

u) Giorxnale 

x) At. Academ, feient. util. 

MDCCLXXVI 

y) Memoir. de ’ Acadeım. des 

| 1786. ©. 430 439. * 

z) Efprit des journaux. à Paris, 

a) Experiments and o 

Air. B. 

b) Chemifche Annalen
. 1785» 

Pe iS 
a 7 
m 

enannte dephlogiftifirte, wenn es anderft 

Gas verdient, erſt ſpaͤterhin Hermbr 

Giobert‘); Bauquelin und Bow 
UNTEN 

e. a. D. B. J. St. 2. 

mental Differt. being an endeavous to 

the morbid effedts of carbonie acid gas — 

on healthy animals, and the manner, in which 

produced, Philadelphia. 1795. 8. 2 | 

of the Society _ for philofophical Experi- 

£ 

# 

fifico- medico. ®. II. nr. 15. a 

quae Erfurti eft ad ann. 

fciene, à Paris pour y ann. 

8. B. XI. 1782. Dec 

bferyations on different Kinds of 

II. 1775. Abſchn. I. S. Lꝛc. J 

B. J. St. 2. ©. 156. 157 . 
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vier hatten fich vergebens bemüht, es zu gewins nen 9). Be 
Auch das faure Flusfpatgas (Fluor acid air), defe ‚ fen Eigenfchaft, feine Federkraft auch in der ſtrengſten Kälte beizubehalten , noch neuerlich der Graf von Mufin Pufhfine) durch Verſuche bewährte, (ehr: 

te Prieftley ) zuerft kennen: Auch war er es, ver die Eigenfchaften des Fochfalzfauren Gas (Marine acid air) zuerſt deutlicher aus einander fezte 8), 
Aber das zuͤndende Salzgas (Gas muriatique oxy- gene, oder Juroxygene‘), wenn es anderft den Namen - Gas verdient, da es, wie bereits der verft. 8. J. G. Karften®), und (bei 4° nad) de Luc) tampa: dius) bemerkte, bei niedrigerer Temperatur eine ve; fe Geſtalt annimmt, nahm Scheefe zuerft wahr; aber er fannte nur einen Theil der äuferft merkwuͤrdigen Eigenſchaften, welche nach ihm Berthollet Rn 
—— 

Sour 
©) 1. Memoir. de 'Académ. des feiene. & Turin. 8. v. pour les ann, 1790. 1791. ©, 23-35 2. Annal. dechymie., B. Xl. S. 178... 
d) Annales de chymie, B. VII, S. 287. 
€) Chemiſche Anhalen. 1798. B. J. St. 1. S.3 
f)Ra. e. a. O. Abſchn. XL. S. 187 ꝛc. 
g) 1.0.0.0. 9. B. I. Abſchn. IV. ©. 229%. 2, Obfer- vations on differ, Kinds of air. Abfchn. IX. 
h) ENG chemiſche Abhandlungen ꝛc. Heft. 2. 1787. 5 I51. RE = h 

i) Sammlung practifch s chemifcher Abhandlungen x. B. J. ©. 248. 229. i 
k) Kongl. Svensk. Vetenfk, Acad, Handling, B. XXXV. för ar 1774.Q.2. ©. 84 ꝛc. Al 

1) 1.Memoir. de PAcadem. des feienc. à Paris pour P’ann, 1785. ©. 476. 2. Annal. de chymie. 8, VI, 1790, E. 210-240. und B. XI. &, 3-26, ' 
Gmelin's Gefdyichre der Chemie. 8.1. qa 
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Fouretoy”), Giobert ), Arbogaft’), 

Hermbftäde?), ein lingenannter 9%), Gäetling’), 

T. Lowitz ) um vornemlich Weſtrumb ‘) darinn 

entdeckten; Pickel fand feine Verbindung mit Lauge 

vortheilhaft "); gampadius”) fah au Zinn, und 

nad) Fourer o y und andern auch ein Ungenannter?) 

laugenhaftes Gas darinn brennen. = u) 

Auch diefes laugenhafte Gas (Alcaline air, Gaz 

ammoniaque) lehrte Prieftlen ’) genauer fennen, 

Fourcroy“), Bertholler), van Mons 4 

| ' | en, 

m) Annales de chymie. ©. IV. 1790. S. 249 

n) Ebendaf. B. XI. ©. 181. 

0) Evendaf. B. VI. ©. 240 - 274- i — 

p) 1. Chemiſch. Annal. 1792. 9.1. ©t. 12. ©. 494- 

506. 1793. ®. I. ©t. 3: ©.237-244. 2 Beytrage 

zu den chemifchen Annalen. B. IV. ©t. 4. ©. 439-441. 

a) Beyträge zu den chemifchen Annalen. 1785. 1% 

St. 3- s J 

r) Almanach für Scheidekuͤnſtler ꝛtc. 1796. ©. 88- 101. 

5) Chemiſche Annalen. 1798. B. I. St. 3. ©. 223. 224. 

t) Ebendaf. 1789. B. U. Er 12. ©. 527. 1790. D. J. ' 

St. 1.8.3 -21. B, U. ©t.7. ©. 45 - 47. 1791. BL 

St. 1. ©. 10-31. Öt. 2. ©. 137-152. B. I. St.9. 

©. 257. 258. 1792. B. 1. St. 2. ©. 151. 152. B. II. 

St. 7. 1792. B. II. ©t. 1. S. 17533. | 

u) bei Gren Journal der Phyfik. B. IV. 1791. H. I. 

Abh. z. ©. 30-32. 
| 

x) ae. a. O. B. I. ©. 232. 

y) Journal de phyſique. B. XXXIV. 1789. Mars. 

z) Experiments and Obfervations on different Kinds ‚of 

Air B. J. Th. 2. Abſchn. 1. S. 163 ꝛc. 

a) Annales de chymie. B. II. ©. 219- 225. B. VI. S. 

2093 300. | | 

b) Memoir. de l’Academs\ das feienc, & Paris pour Pann. 

1785. ©. 316. . | | j 
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Auſtin), Woulfe:) und Hausmanf) zeigte, daß Stifgas und entzündbares zu feiner Zufammenz ſezung kamen. F — 

Auch über das entzuͤndbare oder brennbare Gag, oder das von vielen, welche glauben, daß es zur Bil: dung des Waffers durchaus nöthig feie, fo genannte Waſſerſtoffgas (Gaz hydrogene) und feine verfchiedene Arten haben Scheeles), Prieftteyb), Adard'), I-Senebier), 5. Fontana '), M More: 
R 

ni, . 
e) Journal de phyfique. B. XXXVI. 1790. Juin. S. 447-450. x | 

9) Philofophic, Tranſact. 8. LXXVII, for the Year 1778. Eh 2. b 
> e) Journal de phyfique. 9, XXXI. 1787. Nov. ©. 363, F) 1. Ebendaf.. B. XXX. 1787. Juin, 2. Beyträge zu den chemiſchen Annalen, B 1. St. 3. 1788. S. 278-281. 5) Abhandl. von Luft und Feuer. ©. 15,90, 142. 
h) 1. Obfervations on different Kinds of Air, Abfchn.'z. 2. Experiments and Obfervations on different Kınds of air. B. J. Ih. 2. Abfchn. 5. S 292. 8.1. Abfcehn. 6. S. 104. 3. Experiments and Obfervations relating - to varıous branches of natural Philofophy, B. J. ©. 322. und II. Abfchn. 1. u.a. O. 
1) Sammlung phyfifalifcher und chemifcher Abhandlungen. BLS 90 1. | 

‚k) Recherches analytiques fur la nature de Pajr inflamma- ble. Genev. 1784. 8. ins Teutſche Überfezt von H. Mit tefopf mit der Auffehrift : Analvtifche Unterfuchtung Über die Natur der brennbaren Luft, mit einigen von AR. Kirwan erhaltenen und eigenen Anmerkungen von Dr. 8, Erell Leipzig. 1785. 8. ; 
1) 1. Opufeol. feientific, Abh. 3. ©. 85 x. 2, Memorie di matematica e fifica della focietä italiana, 9, J. S. 83 ꝛc. 

an 2 
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— 9 Minkelers ), R.Kirwan), J. In— 

genhouß?), Chauſſier ‘), Neret ), Barb. 

de Tinan ), la Merberie Ey Beiſete 

Schraud, der eben fo viele: Arten diefes Gas ans 

nahm, als Körper, Deren man fich zu feiner Gewin⸗ 

nung bediene X), Higgins’), Weſtrumb , eine 

groſe Menge von Verfuchen angeſtellt; Hr. v. Hum⸗ 

doid har es von dem Champignon) und andern Blaͤt⸗ 

terbilzen ®), auch wenn fie ganz trocken waren °), auch 

von andern Gewächfen aus Diefer Klaſſe ), — * 

EN or 
Hoefr 

m) Opufcoli feelti fulle feienze e fulle arti. Milano, 4. 

B. J. 1778. 
ai | — 

4 n) Memoire fur Pair infammable de differentes ſubſtan⸗ 

ces. Louvaiv. 1784: 8. ER, a 2 

0) Philofophic. Tranfadtions. B. LXXI. for the Year 

1782. Th. 1, Abd. 14. ER: URL 

p) Vermiſchte Schriften. Zweite Ausgabe. 8. IL Abh. 16. 

8.11% | — J 

q) Journal’de phyfique. B.X. 1777. Oktobr. | —J 

r) Ebendaſ. B. XIV. 1779. Juill, O&tobr. und ®. xVue 

„1780. Juin. Ä ——— J 

s) Ebendaſ. B. XV. 1780. Fevr. N ' 2 

t) Ebendaſ. D- XVII. 1781. Aoüt. B. XIX. 1782. Janv. 

B. XXIV. 1784. Janv. J oe ru 

u) Deuifhes Mufeum. 1784. 9.1. Fünftes Stüf. Mai. 

x) Chemiſche Annalen. 1784. B. 1. St.X. ©.330- 332. 

Mad i En — 

2) Beyträge zu den chemiſchen Annalen. B. II. St. 1. & 

, gı -ı13. St. 2. ©. 165-188. | 

ua). Rlor fribergenf. fpeeim. ©. 174. * 

b) 3. 3. dem Agaric. androfac, Ebendaſ. ©. 180. 

ie) Ehendaf. S. 175. : 

d) Ebendaſ. ©. 174 

br 
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Hofe. Succom aus mehreren Schwaͤmmen °) ohne 
alle Hize oder Faͤulung, Minkelers ), Berthok 
let), Senebier®), Achard ), A. Boltg), 
Corvinus !), Seele"), Ingenhbouß ) 
durch gewaltſame Hize freilich mit kohlenſaurem und 
Stifgas, ‚auch wohl mit Kohlenftoff, mehr oder we: 
iger, verunteinigt, von allerlei Stoffen des Gewaͤchs⸗ 
und Thierreichs, van Marum und fand riani°) 

aus 

| c) mit kohlenſaurem gemengt. TI. Hiltor. et Commentat, J Acad. Scient, et eleg litterar. Theodoro. Palatin. Vol. V. phyfie, 2. Chemifche Annalen. 1789. B. J. St. 4, ©. 291-294. NE, J 
A) a. a. O. S. 6. 23. 25-31. 36- 41. 
8) Memoir. del’ Academ. des ſcienc. & Paris pour P’ann, 185 Bussi ’ 

h) a.e. a. O. © — — 
) Sammlung phyſikal. und chem. Abhandlungen. B. J. * ©. 73 

ae 

k) I. Lettera full’ acia inAammabjile nativa delle paludi. 8. Como, 1776. 2. Lettere full’ aria&c, Milano — Ed. alt. 1778. ins Franzoͤſiſche uͤberſ. mit der Aufſchrift: Lettres fur Pair inflamwable des mara;s, Strasbourg, 
1778. 8. ins Teutfche 1778. 8. zu Winterthur mit der Aufſchrift: Briefe über die natürlich entftehende entzünd: " bare Sumpfluft; und von Karl H. Köftlin zu Stras— burg mit der Ucberfchrift: Briefe über die entzündbare 

Luft der Sauͤmpfe nebft örey andern Briefen von dem namlichen Verfaffer, die aus dem Maylandifchen Jour⸗ nal / genommen find. (mach diefer lezten Ausgabe) S. 94. 
)a.a.9. Tp. ı. ; 
m) ae a.O. S. 147. 148. 
n) Anfangsgruͤnde der Electricität, uͤberſ. von N, €. Me - litor. Wien. 1781. 8. ©. 126. 
0) Annal, de chymie, 8.11. ©. 279 - 277«' 

TEL CIE 
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aus Kohlen, der erſte ) au, wenn et Dämpfe, von J 

Weingeiſt zwiſchen gluͤhendem Kupfer durchgehen 
lies, 

oder 9), wenn er im luftleeren Raume duch Wein 

geift, Kampfer, Waffer, flüchtiges Laugenſalz den 

eleeteifchen Funken fehlug, Prieftlen') auf dem gleiche: 

Wege aus Weingeift ſowohl als aus flüchtigen Delen, 

Minkelers*) durch gewaltfame Hize aus verfchieder 

nen brennboren Mineralien, Lampadius et) eben fo 

mit Eohlenfaurem Gas) aus Hornblende, Fonta⸗ 

na") aus Eiſenſpat, der Graf v. Carburi”) aus 

glübenden eifernen Kugeln, mit und, ohne Wafler, | 

Minfelers?) und Prieftley?) durch ftarke Gluͤh⸗ 

hize aus mehreren trockenen Metallen die noch ihre 

ganze Vollkommenheit harten, der Hr. Oberhofm. von: 

Hau‘), der Graf von Moronz 

| its 

p) bei Gren neues Journal det Phyſik. B. IL H. 5. 

©. 309 - 382. | ua Re , 

gq) Ebendaf. H. T. ©. 13. WEN 

r) Experiments and Obfervat. on differ, Kinds of air. | 

3,1 Th. 2: Abſchn. 5 

90.0. 9. ©. 37.'38-41- 

ta. e..a.9. B. J. ©. 69. 182. | 

u) Journal de phyfique, ®. XV. 1780. Febr. ©. III. 

x) ee a.0. / 

yra.0e.00dD. ©. 44.- | 

2) 1.0.0 a. O. B. II. Abſchn. 5. ©. 108- 111. B. UL 

Abſchn. 26. ©. 268. 269. 2. Experiments and Obfery. 

relating to various Branches of natural philofophy.. B. 

| III. ©. 109. 282. 

a) Nya Samling af det Kongl. Dansk. Wedenfk. Skrifte 

D. IV. H. 4. 1793. Vorſ. 30-32. 
9 2 

b) Memoir. de l'Académ. des feiene. A Turin, B. V. pour 

les ann. 1790. et 1791. ©. 199 - 208. — 
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Ritter $orgen I aus trockenem Zink und Eifen, T. Dergman!) aus dem legten; van Marum°), wenn er durch einen Metalldrar, der in Waſſer war, den elektriſchen Funken ſchlug, Al. Boltach, Meusnier und tavoifier 2), wenn fie Eiſen oder Zink glühend in altem Waffer loͤſchten, eben dieſelbige *), auch Volta), Achardh, Ingenbouß)), Prieſt— ey"), Ware"), Bucholz e), KlaprothP), Heyer!), Ilſemann 9 und andere, wenn ſie Dämpfe von kochendem Waſſer über glühenden Zinf oder Eifen, UL Volta °), wenn er diefelbige durch ni BE | gluͤ⸗ 
— c) Annali di chimica e fioria natural. 8, V. 1794. E... ©..128 36 | : 
dd) De Praecipitatis metallicis. $. III. Opufeul, 8, IL, U 

e) Eerfte vervolg der Proefneemingen gedaan met Teyler’s Eleätrizeer- Machine, Haarlem. 1787. 8. ©. 136- 148. 
f) Chemiſche Annalen. 1785. B. J. St. r. ©. 55.56. 
5) Memoir. de l' Academ. des ſcienc. & Paris pour l'ann. 1781. ©. 273. 274. | 
h a. e. a. O. ©. 269, 
i Na. e. a. O. B. II. ©. 10. ©. 339. 
K, Ebendaf. B. I, St. 4. ©. 310. — 1) Bermifchte Schriften ıc. Zweite Ausg. B. II. nr. XVIII. 

zu) Philofophical Tranſactions. B. LXXV. for the Year 1785. Th. 2. | a u) Ebendaf. B. LXXIV. for the Year 1784. Th. 2. 
0) Chemiſche Annalen. 1785. B. I. St. 10. ©. 338. 339. p Ebendaſ. 1786. B.1. St. 3. ©, 202-204. - 
g) Ebendaf. St. 5. ©. 442. 433. 
2) Deyträge zu den chemifch. Annal, B. UI. St. 4: -1788. ©. 489. 490. 
) a. e. a. O. B. II. St. 10. ©. 339. | 
| LE Ze | 
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gluͤhende Kohlen Teitete, Achard ), wenn er gluͤ⸗ 

hende Kohlen in Waſſer loͤſchte, und’), ſo wie Lan⸗ 

driani*), wenn er Dämpfe von Weingeift und Sal: 

miafgeift durch glühende Röhren leitete, Sceele?), 

wenn er einfaches, Prieftley *), wenn ek mit Gall: 

Äpfeln gekochtes Waffer, jener ), wenn er Aezlaus 

ge >), Senebier‘) und Minfelers 47, wenn fie’ 

Salmiafgeift eine Zeit lang über Eiſen ſtehen Tiefen, 

Prieftley‘), Cavendiſbe), Kirwan9, Schee— 

ie 3), J. Afzeliusk), Minkelers Neret), 

Eorvinus!), Fr. Ehrmann”), Scopoli"). 
* und 

NRa. e. a. O. St. 4. ©, 312. 

u) a. e. a. O. ©. 317- St. 5. ©. 390. 

x) Ebendaſ. St. 6. ©. 545. und B. Il. St. 8. S. 138. 139. 

y) Abhandlung von Luft und Feuer. ©. 144. 

z) Exper 
ches of natural philofophy.. B. I. ©. 362. 

2) a. e. a. O. ©. 145 

b) a. e. a. O. 

e) a. a. O. ©. 43. 

d) 1. Obfervations on different Kinds of Air. Abſchn. 34 

Be De 2 

iments and obfervations relating to various bran- _ 

— 

“N 

Se 

2. Experiments and Obfervations on different‘ Kinds of 

Air, D.I Th. 2. Abſchn. 5- ©. 242 ꝛc. u. a. D. 

-e) bei Prieftley a. ea. O. B. II. Abſchn. 6. 
— 

£) Philofoph, Tranſactions. B. LXXIII. Th. 1. ©. 16. 

g) aue. a. O. ©. 16. 90. 145. 149. | 

h) Difl. de acido formicarum. Lipf. 1777. 4.6. 14. 19.8 

i) a. a. O. 3. B. ©. 46. ” 

k) Journal de phyfique. 9. XIV. 1779 Kot. _ 

ha. a. O Gr I | 

m) Defcription et ufage de quelques lampes & air inflam, 

mable, avec une planche gravee, auch Teutſch: Ber 

ſchreibung und Gebrauch einiger eleftrifhen Lampen: 

Strasburg. 1780. 8. 

—F 



oder Zeitalter von Lavoiſter. 373 
und Bolta °%); wenn fie, Salpeterſaͤure ausgenom⸗ 
men, irgend eine Saͤure, vornemlich aber, wenn ſie 
verduͤnnte Schwefelſaͤure auf Zink oder Eiſen, Prieſt— 
ley ?) auch, wenn er dieſe Säure auf Kupfer oder 

lei, CavendifhP) und Kirwan 'y, wenn fie 
te auf Zinn gofen: K. Juch gibt eine einfache Geraͤth— 
ſchaft und Verfahrungsart an, dieſes Gas zu gewin— 
nen °), i NEN 

Bon Trebra !), GStelzner "), Guß: 
mann“), Kapf?), Scopoli”) und noch neuer: 
lich Hr. v. Hum bold ) fanden es als einen Haupt: 

a be⸗ 

n) Chemiſche Annalen. 1784. B. I. St. 4. ©..327. 328. . 
0) Ueber die entzündbare Luft der Suͤmpfe. S. 72.) 
p) Experiments and obfervations relating to various bran- 

ches of natural philofophy. B. IL ©. 360. 
q) bei Prieſtley a. e. a. O. 

x)a. q O. B. LXXI for the Year 1781. Th. 1. Abh. 2. 
s) bei J. B. Trommsdorff Journal der Pharmacie 

fuͤr Apotheker, Aerzte und Chemiſten. B. IV. St. 2. 
1797. ©. 94- 97. DI. II. 66. ı, 

t) Erfahrungen vom Innern der Gebirge, Deflau und 
Leipzig. 1785. fol. Br. IH. ©. go. 

u) Schriften der berlinifchen Sefellfchaft naturforfchender 
Freunde. B. VIL ©, 315. 

x) Depträge zur Beſtimmung des Alters unferer Erde und 
ihrer Bewohner der Menfchen. Wien. 8. DB. IL. 1783. 
©. 137. I 

y) Beytraͤge zur Gefchichte des fürftenbergifchen Dergbaus. 
Caſſel. 1785. 8. ©. 38. ; 

2) in feiner italiänifchen Ueberfezung von Macquer’s 
Wörterbuch. B. II 1784. ©. 179, 

a) 1. Chemifche Annalen. 1735. B. IL. St, 8. ©. 99-119. 2. bei Hr. v. Moll Jahrbücher der Berg - und Hütten- kunde, B. IL 1798. ©. 196. 197. \ 
| aa 
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beftandtheil der fchlagenden Wetter in den Beramerfei, 

%,5.Ferber’), Morand Blanchet 9 und 

Kies‘) in den Kohlen⸗-, dieſer ) auch in den Alaun⸗ 

gruben, Gußmann?) und Fichtel®) in Stein 

falzbergwerfen, Brugmans') aud im Innern der 

Erde bei dem Graben eines Brunnens, Bucqu —— 

Bonanni und Cotte*) über Brunnen; Volta j 

in Eifternen!), und ”), wie Bouvier), auch bei 

Quellen, über Bächen und Flüffen, welche feinen 

ſchnellen Lauf haben °), Fraͤnklin P) uͤber Muͤhlen⸗ ⸗ 

| Bol⸗ 

! 

b) Neue Beyträge zur Mineralgefchichte verfehiedener Län 

der ıc Mietau. 8. B. I. 1778. ©. 404- | 

€) Memoir. ‚de l’Academ. des feienc. à Paris pour l' ann. 

1781. | | ae 

d) Journal de phyfique. B. X. 1777. Juillet. 

e) Praftifche Abhandlung von den Eigenfchaften und Zu 

bereitung des Alauns, nebft einer Beſchreibung des bei 

Steintohlenwerken entſtehenden Feuers. Marburg. 

1785. 8. N 9% | 

£) a. 0. a. ce 

g) ad. ee 0. O. S. 137. \ > 

h) Beyträge zur Naturgeſchichte von Siebenbürgen, Th. IL. 

welcher die Geſchichte des Steinfalzes enthalt. Nürnberg 

1780. 4. ' ' 

i) Verhandelingen uitgegeeven door r Hollandfche Maat- 

fchappye der Weetenfchappen te Ha rlem. D.X1V. 1773» 

k) Memoires de la Societe de medecine à Paris. B. J. 

1776. | il 

I) a. e. a. 9. ©. 75- 

m) a. e. a. O ©.3.9 pie 

n) bei $ourcroy Medecine eclairde par les feiences phy- 

fiques, ®. III. 1792. | 34 

) ane. a O. S. 329. 

p) bei Prieftley Experiments and Obfervätions relating 

| .. 500) 
J 
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Volta M auch über andere Waffergräben, diefer ') 
fowohl, als jener ), Köftlin I, Mofcheni"), 
le Roy‘), Targioni’), D. ©. Giovannelli?), 
Lempe‘), Fourcrop®), und andere über ſtehen⸗ 
dem Waſſer, 8. Spallanzani in mehreren Gegen⸗ 
den des mittlern Italiens, wo es zumeilen in Flamme 
ausbricht °), mit Eohlenfaurem und Stifgas mebr 
oder weniger vermengt Einige über gährenden *), La⸗ 
voifier ) über faulenden Körpern, Volta ) über 
Kothgruben und Leichen, Duatremer Disjon: 
val) über Indig, wenn er bereiter wird; Deckel’). 

‚nach 
to various branches of.natural philofophy. 8,1. app. 0. ©. aa | | | 

qPa. e. a. O. 
x) a. e. a. O. ©, 1-9, 
s5 a. e. a. O. 

t) bei Volta (nach der teutſchen Ueberſezung) ©. ır. 
u) Efame intorno alla natura e proprieta dall’ aria in- 

flammabile paludofa, Lucca. 1788. 8. 
x) Journal de phyfique. ®. XL 1778. Mai. 
3) Raccolti di opufcoli fiico - medici, B. XVI. 1777- 

©.:37. 

2) Ebendaf. B. XIX. 1777. | 
a) Chemifch. Annal. 1787. B. 1. St. 4. ©. 399. 
b) Memoir, et Obfervat, de chimie, 
©) Neifen in beide Sicilien und in einige Gegenden der Apenninen, ins Teutfche überfezt. Leipzig. 8. Fünfter Theil. 1798. 8. XXXVI-XL. ©. 99-258. 
d) 3. B. in den Preisaufgaben der oͤkonomiſchen Geſellſchaft zu Bern für das Jahr 1784. 

- €) Memoir. de I’ Académ. des feienc, & Paris pour P’ ann. 
1781. ©, 560 - 575. 

f) a. e. a. O. S. 75. 
5) Memoir. prefentes à l’Academie des ſcienc. & Paris paz divers favans, B. X. ©. 10. 
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nach dem Tode in den Gedaͤrmen: Do lomieu erhielt 

es aus Kieſelſaft ). MER —398 

Ueber den heftigen Knall bei feinet Entzindung, 

wenn es mit tebensluft vermifcht ift, hat vornemlic) 

Sngenbouß *) lehrreiche Erfahrungen angeftellt, 

und zu ihrer Widerholung eine Piſtole angegeben 9 

wie fie. auch der Fuͤrſt v. Gallizin ”) nebſt einer Ka 

none befehrieben hat, Bernard") ein folches knallen⸗ 

des Gas auch in einer Kohlengrube wahrgenommen, 

und Ingenhoufß°) auf deffen Eigenfchaften eine 3 

Theorie des Schiespuloers, Knallpulvers, Knallgol⸗ 

des u. a. gegründet; Keir ?) beſchreibt Die Erſchei⸗ 

nungen; welche ſich bei dem Verbrennen Des entzuͤnd⸗ 

baren Gas mit Lebensluft ereignen; Succow bie 

Gefahren, welche dabei vbwalten 9; Hr. Oberhofin. 

v. Hauch!) und einige franzoͤſiſche ) und englifche ') 

Nalurforſcher gaben eine Geraͤthſchaft an, worinn Dies 

| —5 ſes 

h) bei Gren Journal der Phyfik. ©. II. 1790. 2.2. ©. 

185 - 193. B. VII 9.1. Abd. 1. ©. 307 - 318 

i) Chemifche Annalen. 1793. B. I. ©t. 3. ©. 255. 

k) ae. a. ©. B. 1. Abh. VIL-X, ©. 237 - 342. 

1) a.e. a. 9. Abd. IX. ©. 287 - 302. 

m) Memoires de l’Academie des fciences ‚et belles lettres 
* 

à Bruxelles. 4. B. III 1780. 

n) Philofophic, Tranſact. B. LXIII. Th3 ad? 

0) a. em DO. Abd. R. S.,205 a4 0». 0 
p) Journal de phyfique. B XXXVII. 1791. Avril. 

q) Beyträge zu chemifchen Annalen. 3. Iv. St. 4. ©. 

436. 437. 

r) bei Gren neues Journal der Phyſik. B. II. H. 1. 

Abh. 1. ©. 1-14 Pl. J. 

s) Annales de chymie. B. XIV. ©. 318-323. 7 

$) Minutes of the Society for experimental Philofophy &c. 
> 7 
i 
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fes Verbrennen one Gefahr gefchehen, Boula ed®) 
eine Öerächfchaft, das Gas rein zu erhalten, das fich 

nach der Berficherung von Ha Menfraß*) fange un⸗ 
verdorben erhaͤlt: Pfaff?) konnte Phosphor darinn 
nicht zum Brennen bringen; Diller ) und Dumo 
tier ©) .müzten e8 zu Feuerwerken, Karl Millon 
u. Heyer ) verfuchte es zu Kanonen anzuwenden, Ne— 
vet‘) zu einer Are Wärmflafche, Bienvenu SR, 
Ehrmann‘) und Ingenbouß) zu einer Art Lam 
pe, der lezte ®) auch zu einem Werkzeug mit einem 

ſehr Fleinen geladenen Fläfchgen ein Licht anzuzuͤnden. Prieſtley) fand, daß es von den Pflanzen, 
Succow ), daß es insbefondere von der Lungenflech⸗ 

te 
u) bei Voigt Magazin fuͤr das Neueſte aus der Phyſik. B. IV. Abh. 3. ©. 61. DI a. 
x) Annal, de chymie. B. JI ©. 292-294. 
y) bei Gren Journal der Phyfik. 8, VIII H. 2. Abh. 4. ©. 283. 
z) Journal de phyfique. B. XXXI. 1787. Sept. 
a) Ebendaf. B. XXXIII. 1788 Juill, 57 
b) bei Lichtenberg Magazin für das Neueſte aus der Phyſik ꝛc. B. III. 2 ©. 104-106. . | 
c) Auswahl der eigenthämlicen Abhandlungen und Pen bachtungen aus den neueften Entdeckungen in der Ehe: mie. 8, IV, ©. 261. 262. Ä 
d) Journal de phyfique., B. IX. 1777. Jauv, 
e) Journal de Paris 1788. nr, 186. | 
fRa. a. O. | | | f*) Vermifchte Schriften. ate Ausgabe. B.I. Abh. VIL ©, 211-234. 
g) a. e. a. O. Abb. V. ©. 193-202. 
h) ı, Experiments and obfervations on different Kinds 

ofair. B. L. Th. 2. Abſchn. 3. 2. Experiments and . Obfervations relating to varıus branches of natural phi- lofophy, B. J. ©. 332. und UL Ah. 1. 
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\ 

te eingefchluft wird; Hild ebrandt ") verfuchte feine 

Wirkung auf Fleifh, Brugnatelli 1) feine Faͤulnis 

webhrende Kraft, Trampel m), Sage") und F. 

Fontana) feine Wirfung auf lebendige Thiere; der 

lezte ?) verfuchte es auch einzuathmen; Beddoes 

finde es nicht fo ſchaͤdlich 9), Beddoes und Ewart 

verfichern"), es mit auſerordentlicher Wirkung im Krebs, 

Macdonald‘) bei Schwindfluͤchtigen mit gutem Er: 

folge, Ferriat‘) wenigftens zu ihrer Erleichterung: 

fo gebraucht, Alderfon 2) eine anfangende Schwind⸗ 

fucht damit geheilt zu haben; Fontana“) und 

Scheele ?) befchreiben die Veränderungen, welche 

02 
es vom Athem erleidet; Görtling“) zeige feinen Un⸗ 

ters _ 

4) Beyträge zu den chemifchen Annalen. B. II. St. 2. 

©. 228. ii | 

k) Chemifche Annalen. 1796. ©: I. St. 3. ©. 258. 

1) Ebendaf. 1787. B. I. ©t. 12. ©. 483-486. 

in) Ebendaf. 1784. B. IE St. 11. ©. 421-429. 

n) Memoir. de l Academ, des feienc. & Paris pour Pan, . 

1784: ©. 287. 288. 2 

0) Memor. di matematica e filica della Societa italiana, _ 

9:1. Abd. 8. ©. 648: 

p) Philofophical Tranfadtions. B. IXIX. for the Year 

1779: Th. 2. 1780. | 

) Confiderations on the inedicinal ufe and on the pro- 

duktion of fadtitious airs. B. I. Ab). 2. 

r) Ebendaſ. ; — 

s) Ebendaf. 

t) Ebendaf. 

u) Ebendaf. DB. IL 

x)‘ Opufcol. feientif. Abh. 2. ©. 54. 

y) aa. O. S. 128. 
0 

z) Chemifche Annalen. 1784. B. I. St. 3. ©. 238. 

— 
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terfchied vom Brennftoff, für welchen es R, Kir: wan?) und T. Bergmand) gewiſſermaſſen gehal: gen hatten; Hermb ſtaͤdt und D uncker vergleichen den Schwefelächer damit Dr \ / 

Daß ſehr oft mie dem entzundbaren Gag Fohlen; ſaures, auch wohl Stikgas oder beide zugleich vermiſcht find, iſt ſchon früher bemerkt worden; nicht felten hat e8 aber, vornemlich wen es durch die Gewalt der Hize aus verbrennlichen Körpern gezogen it, Kohlenftoff in fich, (gekohltes Wafferftoffgas), davon ein gröfereg eigenthümliches Gewicht (fhweres en tzündbaz tes Gas), und einen unangenehmern Geruch; mit dieſem haben insbefondere W. Auſtin ) und W. Henry °) zerlegende Berfuche angefielle; Hr. von Humboldt!) finde eg auch in den Örubenwertern ; DeddoesE) und Watt ") halten es unter allen Öasarten, wenn es eingeathmet wird, fiir das ſchaͤd⸗ lichſte; doch wollen Carmichael ') und Barr k) von dem Einathmen defjelbigen bei Schwindſuͤchtigen 
| gute 

2) Philofoph Tranſactions. 9, LXXI. for the Year 1782. Th. ı. Abh. 14. 
'b) De attra&tionibus ele&tivis. Opufeul. 8. II. ©. 413. €) Meuefte Entdeckungen in der Chemie. Th. II. ©. 1y0- 149. | 
d) Philofophic. Tranfa&, 8, LXXX, for the Year 1790. u 1 Re Pa Br Pe I ;A ©) Ebendaf. ©. LXXXVII. for the Year 1798. Th. r. Abh. XVII. — 
) Chemiſch. Annal. 1795. B. II. St. g. S. 100. Da. e. a. O. Th. J. 
hb) bei Beddoes a. e. a. O. 
i) Ebendaf. und B. III. 
k) Ebendaſ. B. IL, 
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gute Wirkung wahrgenommen haben: Ware!) gibt. 

auch eine leichtere Art zu feiner Bereitung an, | 

Mit dem Schwefellebergas Chepatifches, oder ge 

fchwefeltes Waflerftoffgas) haben ſich Morell ”), - 

Hafenfraß"), Fourcroy M Bertholler?), 

van Monst), Deiman, Paets van Trooſt⸗ 

wyck, Nieuwland und Bondt '), Scıheele)), 

z. Bergman ) R.Kirwant), fampadius") | 

md J. Fr. Zavatteri y) befehäftige, Baſſi fand 

eg in. dem Dunftkreife über dem W
aſſer zu Porretta 1 

Zaffinari über den Bädern von Bagno °), 6. 

Santi in den Hoͤlen bei den Bädern von ©. Phi 

“ lipp, 

H a. e. a. O, B. J. 

m) Chemiſch. Annal. 1787. B. J. St. 2. ©. 154. 

n) Philofophit. Frauſact. B.LXXVIL for the Year 1787. | 

Th. 2. ©. 306 %. 
in 

0) Memoir. de V Academ. des fciene. A Paris pour Y ann, 

‚1786. ©. 50 - 66. 
| 

p) Chemiſche Annalen. 1796. B. II. Et. 7. ©. 634. 

g) Ebendaf. 1794- 9.1, &t. 11:0. 400. 

r) Recherches phyfico - chimiques. Amfterd. 4. Cah, I. 

1792 | 

s) a. €. 0 9. ©. 149. 154- 
N 

t) De aquis medicatis calidis arte parandis, $. III. 
Kongl. 

Syensk, VetenfK. Acad. nya Handling. B. XXXIX, för 

&r 1778. Q. 3: Opufeul, 8. 1. ©. 232-237. | 

u) Philofophic. Tranfadtions. B. LXXVI. for the Year 

1786. Zh- 1: Abd. I. — | 

x) Ehemifh. Annal. 1796. B. IL St. 8. 9.136. 137. 

y) Journal de phyfique. B. XXXIV. 1789: Juin. ©. 421. 

2). De Bononienfi fefentiarum et artium inftituto atque 

Academia Commentarü, D. IV. 1783 wi 

a) Atti dell’ Academia delle feienze di Siena detta de Fi· 

fio-critici, Siena. 4. 3. VIL 1794 - 

N 
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fippi ®), Ad. Crawford erhielt es aus Rrebsjauche und faulenden Stoffen‘); erwas ibm nahe kommendes durch Hize aus magerem Rindfleiſche Wat — ———— 
Gengembre N lehrte zuerſt das Phosphorgas kennen, welches nachher auch Dohadeif), Goͤt— linge), Bucholzk), Succow ). Al. R. She rer‘), der zugleich eine Geraͤthſchaft zu den damit ans zuftellenden Verſuchen angibt, J. B. Tromm 82. dDorff ), Deiman, Paers dan Trooſt wyck, Nieuwland und Bondı ), Kirwan®), der H.v. Hauch, ver es durchaus nicht ohne Waſſer erhalten Eonnte °), und Raymond) naͤher unters füchten: Ein von dieſem verſchiedenes ſaures Phos— 

Si ER phor⸗ 
* 

⸗ 

b Viaggio al Montämiäta. Pifa, 1705. 8. | c) Philofoph, Tranfad. B. LXXX. for the Year 17906, Th. II. op. xx. | | 
d) bei Beddoes a. e. a. O. Th. J. 
e) Memoir; de mathemiat. et de phyſique préſent. & l'Acad. des fcienc, à Paris par divers favans. B.X, ©.651-658. 
f) Joürnal de phyfique, 8. XXXVI. 1790. Mars, | 
g) Almanach x. auf das Jahr 1793. und auf das Sabre 1795. Abb. 5. ©. 167 - 

h) Chemiſche Annalen. 1786. B. II. St. 10. S. 330. 
i) Ebendaſ. 1789. B. I. St. 9. ©. 195: 196. 
k) bei 5.3. Tromms dorff Journal der Pharmacie ıc. B. IV. ©t. 4. ©. 194 - ıır. 
I) a. e. a. O. B. II. St. 2. ©. 273. 274. 
m) a. e. a. O. Rn 
mad, 

Kr 0) bei Gren neues Journal der Phyſik. 8. L 1795. H. 1. Abh. 3. ©. 20-35. 
pP) Annal. de chymie. B. X. ©. 19-28. 
Smelin's Geſchichte der Chemie. B. II. bb 

* 
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phorgas erwähnt Pellet ier 1),
 das er bei dem De⸗ 

ſtilliren der fluͤchtigen Phosphorſaͤure erhielt; ein an⸗ 

deres wurde la Metherie ) bei dem Deſtilliren des 

Phosphors gewahr. di, le 

Daß auch Arfenik in diefem Gas aufgelöst fein 

koͤnne, bar fhon Foureron‘) geahnt, umd Hd. 

Humbold glaubt ein ſolches Arfenif haltendes ), ja, 

fogar ein Eifen und Zink haltendes ") brennbares 

Gas unter der Erde wahrgenommen zu haben. 

Schon Prieftley‘),Ingen
houß”) und Min 

kelens 2) bemerkten, daß die feine Zlüffigkeit, melche 

som Schwefeläther ausfteömt, in den wefentlichen Eis 

‚genfchaften mit dem brennbaren Gas übereinfommtz 

Ingenhouß erhielt ein ähnliches Gas aus Hoffe 

männifchem Geifte ); Famin, wenn er in Schwe 

felaͤther blies °); Deiman um Parts von 

Trooſtwyck ), wenn fie fogenanntes Vitrioloͤl auf 

höchft reinen Weingeift gofen; fie unterfüchten es 
| nach⸗ 

a) Ebendaſ. B. V. ©. 271. | J— 

. r) Sur Pair &c. 2. Ed. B. II. ©. 241. 

s) Philofophie chimique &e. 

&) Chemifche Annalen. 1795. B. II. St. 8. ©. 100. 

u) bei Hr. v. Moll Jahrbücher der Berg- und Hütten- 

kunde, B. I. ©. 195. | 

x) Experiments and Obfervations relating to various bran- 

ches of natural philofophy. B. I. app. ©. 476. 

y) Anfangsgeinde der Eleftricität. ©. 115. 117- 

z) a. a. D. ©. 21. 38. 44. 

a) a. e. a O. ©. 117. ; 

b) Journal de Paris. 1788. nr. 223. 

c) Verhandelingen van het bataaffch Genootfchapp der 

proefondervindende wysbegeerte te Rotterdam, B. V. 

1771. Ab). 1. 

wi 

{ 

5 

\ 
4 
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‚nachher in Geſellſchaft von Bondt und Laurem— burgh ) noch genauer, und erlangten, wie auch Priefiley °), wenn er den eleferifchen Funken durch den Aether ſchlug, wenn fie den Dampf von Aether, und felbft den Dampf von Fochendem hoͤchſt reinent Weingeiſt durch eine gluͤhende Köhre von einer thöner: nen Tabafspfeife, oder durch eine mit Alaun: oder Kiefelerde vollgeftopfte gluͤhende Glasroͤhre trieben, ein aͤhnliches, aber, wenn unter übrigens gleichen Umſtaͤn⸗ den die Glasroͤhre leer war, ein Davon etwas verſchiede⸗ nes Öas f); Daraus fcheint zum Theil dag breiinbare Gas zu beftehen, weiches $. Spalauzani in den Gegenden von Modena und Keggio unterfucht har 8), und dasjenige, welches Soldani und Taffina: ri") bei Portico im Grosherzogthum Tofkana wahr⸗ genommen haben:- Auch dieſes Naphthagas (Kohlicht⸗ oͤlichtes Waſſerſtoffgas) hat Thornton in einem ſehr ſchlimmen Katarrh mie gutem Erfolg einathmen aſſe— ent, A 

Schon früher bemerften Deiman und Paets van Trooſtwyck*), daß man ein fich Teiche ent 
zuns 

’ d) Ehemifche Annalen. 1795. 8.1. St. 9. ©. 195-205, Et. 10. ©. 310-316. St. ır. ©. 430-490. 
' €) Experiments and Obfervations on different Kinds of air. B. I. Th. 2. Abfchns 5. | 
f)a.e. a. O. St. ıo S. 312-316. 
8) a.0. 0. O. 8. XLI-XLIV. ©. 259-340, | h) Atti dell’ Academia delle fcienze di Siena detta de’ Fi- | fio - critici. B. VII. 

1) bei Beddoes a.e.a. 9. Th. 3. 
\k) Verhandelingen van het. bataaffch Genootfchap der ‘ proetondervindende Wysbegeerte te Rotterdam. B. V. Abb. 1. | | | | — bb 2 



ss 

384 3. Zeitalter 

zuͤndendes Gas erhaͤlt; ſpaͤterhin !) unterſuchten fie die — 

ſes Gas (aͤtheriſches Salpetergas) genauer, und fans, 4 

den, daß es von Naphthagas weſentlich abweicht, und, 

ohne gemeines entzundbares Gas in fich zu haben, aus. 

Salperergas und Aether beſteht. Bere v 

Noch glaubte Prieftlen ”) im Eſſig ein eigenes 

faures Gewächögas (Vegetable acid air), das er nach⸗ 

her zurück nah ), 5. Zontana im Yrfenif eine 

eigene Urt Gas °) gefunden, bei det Auflöfung der 

Platina P), bei der Auflöfung des Goldes ), ud’), 

ſo wie der Graf von Morozzo *), bei det Auflöfung 

des Zinns in Koͤnigswaſſer, jedesmal eine eigene Art 

Goas erhalten zu haben. 
— 1— 

Daß die Saͤure des Berliner Blaus ſich leicht un⸗ 

ter der Geſtalt von Luft zeige, hat ſchon Scheele 7 

wahrgenommen; Achard bat auch die fufeförmige 

Stoffe unterfucht, welche bei der Wirkung der laugens 

fatze auf Meralle 
auffteigen ). 

EN — —* 

1) Chemiſche Annalen. 1796. B. IM. St. 8. &. 110-122. 

St. 9, ©. 222 - 232. 
| 

m) Experiments and Obfervations on different Kinds of 

air. B. I. Abſchn. 2. ©. 27. | 4 

n) Experiments and Obfervations relating to various Bran- 

ches of natural Philofophy. B. 1. ©. 448. 449 

o) Opufcol. feientifici: ©. 127. —9* | 

p) dr 6 de O. S. 130. — 

que. 

)a.e0.9. ©. 126. 

s) Memorie di mateınatica © 

3.1 ©. 431. | 
iS 

t) Kongl. Svensk. Vetensk, Academ. nya Handling, ®.IH. 

för Ar 1782. Qg. Abd. 2- —— 1— 

| 

J 

fifica della Societä italiana, | 

u) Nouv. Memoir. de PAcadem, des feiene, ef beiles let- 

tres à Berlin, pour l’ann, 1786. Phyf. experim. Abd. J. 

1 
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_ dv. Martinov ich ſuchte zu beweiſen, daß die im Waſſer befindliche Luft chemifch darinn aufgelöst feie*); Charles verfichert, durch den eleftrifchen Stoff auch im luftleeren Raume Eifen -verfalft zu haben ); fo wie van Marum *) Phosphor auch unter der Luft⸗ pumpe mit ſehr ſchoͤnen Erſcheinungen brennen ſah. 

Dieſe Entdeckungen und Fortſchritte in der Kennt: nis der feineren Stoffe haben, fo weit fie bei der Aus: gabe ihrer Schriften gemacht warn, G. K. Ch. Storr’) ud J. Fr. Gmelin b), vornemlich in Be⸗ ziehung auf die Anwendung derſelbigen auf Arzneikunſt, zuſammengeſtellt; J. Fr. Schulzer ) die Anmen⸗ dung der antiphlogiſtiſchen Chemie auf dieſelbige gezeigt. SEN, 
Aber auch andere Felder der reinen Chemie blieben nicht brach liegen; Struve “), Fourcroyh ®), fa Be | Cepe 
x) Beytraͤge zu den shemifchen Annalen. 8. V. St. 3. G. 2607-274. _ — 

J » y) Journal de phyfique. 8. XXX, 1787. Juin. 
2) bei Gren neues Journal der Phyſik. B. I. HL Abh. 1. ©. 96 - 108, R | | 
a) Neuefte Entdeckungen in der Chemie. Th. 5, ©. 8-31. 
b) Ueber die neuere Entdeckungen in, der Lehre von der Luft und deren Anwendung auf Arzneikunft, in Briefen an einen Arzt. Berlin. g, 1784. unverändert und ohne Vorwiſſen des Verf. wieder abgedruckt mit der Jahrzahl 1792. | 

| ce) Anwendung der Srundfäze des antiphlogiftifchen Sys ffems auf die Lehre von Sasarten, Neuruppin. 1797- 8. 
d) 1. Neue Ausfichten über die Lehre von der Verwand⸗ ſchaft der Körper. Bern. Magaz. D.1. St. T. ©. 211- 214. - 2, Meue Berwandfchaftstabellen Ebendaſ. St. 2, ©. 193. 194. Tab. LI, ; 

€) I. Memoir.-et Obfervations de chimie, Abh. 12-14. 
3 | 

l* 

2. 



‘ 

386 3. Zeitalter 

Cepede), Haſſenfratz e), Guyton'), W. h | 

Keir)), &. Bergman), Wenzel), EN 

icolai=), Wiegleb "), tinß°), 0. EreliP), 

töweN), P. Gergens um ©, Höhheimer '), 
Be 775 

3. Tableau des affinités im T'ableau du travail de tou- 

tes les Aca.iemies de l' Europe & Paris. 1773. 4 

f) Journal de phyfique. ®. xu. 1778. Aoüt. 

g) Annales de chymie. B. HI. ©. 3-38. 

h) Eneyclopedie methodique ‘de Chimie, à Paris. 1786. ‘2 

ins Teuiſche uͤberſezt mit der Aufſchrift: des Herrn 

Guyton Morveau allgemeine theoretiſche und prak⸗ 

tiſche Grundſaͤtze der chemiſchen Affinität oder Wahlanı 

ziehung zum gemeinnäzzigen Gebrauche für Naturfors 

fcher, Chemiſten, Kerzte und Apotheker, aus dem Srans 

zöfiichen uͤberſetzt von D, 3. Veit, mit Anmerkungen 

begleitet und herausgegeben von D. ©. 5, Nermba 

ftade. Derlin. 1794- 8. | 

i) Diff. de attraftione chemica, Edinb. 1778 - 

K) De attra&tionibus electivis. Nov. Act. Upfal. ®. LI, 

©. 159 x. Opufe. B. Il. ©. 291. 

1) Lehre von ber Verwandſchaft der Körper, Dresden. F 
ı j 

—* 

1777. 8. 

m) Progr. de aflinitate corporum chemica, Jen. 4.1.1775. ' 

1.1776. °. 

n) Revifion der Grundlehren von der eheinifehen Verwand- 

ſehaft der Körper. Erfurt. 1780. 4 | | 

0) Chemifche Annalen. 1791. 9.1. ©t. 6. ©. 484-499 

p) Ebendaf. 1785. B. J. ©t. 4. ©. 346 - 349. 

9) Bhitofophifcher Beweis, der Möglichkeit, dab aufer den 

Seelenkräften die anziehende und elektrifche Kraft die eis 

genthümliche des Körpers fein können. Duͤſſeldorf. 

1779. 8. 
2) Tabellen über Die chemiſche Verwandſchaft der Koͤrper 

auf dem naſſen und trockenen Wege, wie auch der Ente 

in kurtzem verfehledenes Nüsliche den Anfängern mitger ſtehung der Mittelfalze , mit einem DVorberichte, worinn 

theilt wird. Frankfurt am Main. 1790. 8. 

’ 

| 

J 
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Succow), ein Ungenannter ?), und P. Ma: 
daes ) ſuchten die wichtige Lehre von der chemifchen 
Anziehung, zum Theil durch ganze Reihen fehöner 
Erfahrungen, zu erläutern; Line“) wirft Zweifel 
dagegen auf; Achard unterſuchte die thierifche *) und 
Die Gcwächserde F), und ihre mancherlei Verhaͤlt— 
niſſe; Hildebrandt ſucht den Begriff von Salz 
näher zu beftimmen *); Crell ) und Gmetin® 
bezweifeln den angeblichen allgemeinen Urfprung der 
Säuren von der Grundlage der Lebensluft; Fr. Dem b⸗ 
ſher ) u. E..Wernberger 9Y nehmen noch eine 
— nah | 32. Une 

Ä 5) Neueſte Entdeckungen in der Chemie. Th. 9. S83ꝛe. 
) Bedanken uͤber die anziehende Kräfte, welche bei den 

chemifchen Auflöfungen und der Erzeugung der fogenanns 
ten firen Luft können in Betracht gezogen werden , in 
einem Sendfchreiben an einen Freund. Prag. 1778. 8. 

u) Theoria aſſinitatum chemicarum Dif, Tyrun, 1774. 
ur), Göttingifche Anzeigen won gelehrten Sachen. 1790, St. 

103. ©. 1033 - 1035. | 
x) I. Nouv. Memoir. de P Académ. des fciene, et belles 

lettres a Berlin pour l’ann. 1776. 2. Chymiſch⸗ phyfis 
fhe Schriften. Berlin. 1780.8. ©.273 - 283. 3. Samm—⸗ 
lung phyſikaliſcher und chymifcher Abhandlungen. ©. 
354 - 357- 

3) 1. Nouv. Memoir, de P Acad, des feienc, et belles let- 
tres aBerlin, pour Yann. 1776. pour l’ann. 1780. 2. Chys 
mifh > phyfifhe Schriften. S. 265-273. 3. Sammlung 
phyfitalifcher und chymifcher Abhandlungen. ®.350-3534. 
366 - 399. 451-455. He 

2) Ehemifche Annalen. 1795. B. II. St. 7. ©.6-17. 
a) Ebendaf. B. I. ©t. 3. ©. 227-243. | 
b) Ebendaſ. 1796: BI. ©t. 4. ©. 291-306. St. 5. ©. 

-. 395-4I1. ©t.6. ©. 511-529. | 
ce) Abhandlung der boͤhmiſchen Privargefellfchaft der Wiſſen⸗ 
ſchaften, B. I. ©. 98-ırt, | 

— 664 
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Univerſalſaͤure in Schuz; Henry ), With. giftert), 

J. P. Brinckmann?), Wiegleb), J. Fr. €. 

Jetzke 2, Hermbſtaͤdt 55 Weſtrumb * 

©.rorg) Friede.) Ilasdon) v. P(irch) , A. - 

Sabbroni?), um J. B. da S. Martino?) ev 

fäurerten die Gefchichte der Gaͤhrung; auch Deley 

merie?) verſprach eine Aufklärung diefes Gegenſtan ⸗ 

| er ee 

d) Beitrag chemifcher Verfuche und Gedanken, in Abſicht * 

“auf eine nähere Kenntniß der Univerfalfäure. Frankfurt 

„und Reipzig. 1770: 8- | —4 

e) Memoir. of the litterary and philofophical Society of 

* Manchefter, B. II. Abh: 10: ©. 257 %. —* 3 

f) Difl.- quaedam de fermentatione exhibens, Edinburg. E. 

‚1781. 8. CH RER 4 

g) Beiträge zu einer neuen Theorie der Gaͤhrungen. Cleve. 

1774. 8. N 

h) Neuer Begriff von der Sährung und den ihr unters "7 

würfigen Körpern. Weimar. 1776. 8. | N 

i) Diff. de fermentatione generatim, atque in Specie de 

Spiritu vini, tanquam fermentationis vinofae produdto. 

Hal. 1771. u | nie # 

K) Phyſikaliſch chymiſche Verfuhe und Beobachtungen, 
Berlin. 8. B. J. 1786. ©. 3 ꝛc. | J— 

1, 1. Kleine phyſikaliſch chymiſche Abhandlungen. Leipzig. 

8. ©. I. 1788. Äbſchn. VII. Auff. 5. 2. Chemifche 

Annalen. 1796. B. 1. ©t, 3. ©. 262. ——— 

m) Betrachtung über die Gaͤhrung, und die dadurch erhals 

tene Produkte und Educte. Halle, 1784. , | 

n) Dell? arte di fare il vino, ragionamento premiato ; 

dalla reale academia econom, di Firenze, Firenze. 1787. 

8.-ing Teutſche überf. mit Zufäzen von D. Sam. Ha h⸗ 

nemann. Leipzig. 1795. 8 NEE”, ii 

= 

©) Ricerche filiche fopra la fermentazione vinofa. 8. Fir 

renze. 1787. und Vicenza, 1789. auch abgedruckt in 

Atti della focietä patriotica di Milano. 4 Milano, ®. 

III. 1793. 9. 158 % | | 
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des, Achard zeigte den Einflus der Elektricitaͤt auf 
die Öährung 2), der Marq. von Bullion den An: 
theil des Weinſteins an der Weingährung ); Joſſe 

die Weingaͤhrung der Milch ): Fel. Pirri )und ein 
Ungenannter %) ſchilderten die Erſcheinungen der Faͤu⸗ 
lung ®); Alexander *) und Buchholz?) fielen 
Verſuche mit allerlei Mitteln an, fie zu hemmen: 
Thourer 2), Foureroy ), und S. Smith 
Gibbes?) befchrieben die merfwürdige Veränvderun: 
gen, welche mit Leichen und andern weichen thierifchen Theilen vorgehen, wenn fie gegen die aͤuſere Luft ges 

Ihüzt 
‚PD dei Lichtenberg Magazin für das Neuefte aus der Phyſik x. DB. II. 2. 4..©, 203. | 
q) Nouveaux Memoir. de P Acadeın. des fciences et belles lettres ä Berlin pour l'année 1781. 
z) Chemifche Annalen, 1786. 8. IL. St. ı1. ©. 403-406. 
s) bei Voigt Magazin für dag Neueſte aus der Phyfik x. ®. IV. 9.2. ©. 184 - 186. 2 
t) Storia della putredine preceduta d’alcune offeryazioni fopra la reproduzione dei corpi organızati, Rom, 1776. 8, ÄRA | | 
u) Ueber die Faͤulniß lebender und todter thierifcher KRörs per, über FSaulfrankheiten und faͤulnißwidrige Mittel, Hilöburghaufen. 1795. 8. | | 
x) Experimental Enquiry concerning the caufes, which have generally been faid to produce putrid difeafes, London. 1771. 8. ing Teutfche überfezt. Leipzig. 1773. 8. 
y) Chymifche Verfuche über einige der neueften einheimt; ſchen antifeptifchen Subftanzen. Weimar. 1776. 8. 

‘ 2) Memoir, de la Societ@ de medecine à Paris pour Pann, "1786. ©. 238 - 271. ® 
a) Annales de chymie, 8. VIII. ©. —— | 

b) Philofophical Tranfattions. for the Year’ 1794. Th. u. Abh. XII. und for the Year 1795. Th. II. Abh. X. 
bb x 
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ſchuͤzt find; J. C. Gehler ?) das Verderben der E 

Oele und Fertigkeiten. De, .ı 0 

U. Barca‘) fuchte die von den Scheidefünftleen 

fogenannte Ueberfärtigung zu erklären. R 

In allen heilen Europens, im welche nur ein 

Straͤhl des Lichts gefallen war, das dieſes Zeitalter er 

hellte, blühte warme und ehätige Liebe für die Chr 

mie auf. ı — Wi 

In Rusland zeichnete fi) vornemlich der Faiferliche 

Hofrath, Oberapotheker und Lehrer der Chemie zu S. 

Petersburg Tob. Low iz aus, er gab ein befferes Ber 7 

fahren, den Weingeift gänzlich zu entwäffern f), den 

Schwefelächer vom Weingeift zu reinigen 3), die aͤzende 

- $augenfalze zum Anſchieſen und dadurch zur gröften Reis 

nigfeit zu bringen"), und jene Bildung auch bei der falgs 

ſauren Kalferde ') zu bewirken, und bei andern Sak 

zen, welche fie leichter als dieſe annehmen, und fich 

feicht in Waffer auflöfen, zu erleichtern, und fogar ° 

dadurch die Scheidung folcher Salze von einander zus 

wege zu bringen K); er. gab eine vortrefliche Anleitung, 

aus dem Weinftein ), auch aus rohem *), Die Säure 

rein und in ſchoͤnen Kriftallen zu erhalten, den Efig 
| vl | bis 8 

d) Diff. de oleoſis pinguibus rancidis. Lipf. 1776. 4. | 

e) Saggi fcientificı e letterarii dell’ Accademia di Padova. 2 

Padova. 4. Bd. IH. Th. 1. 1794 —— | 

£) Chemifche Annalen. 1796. 9,1 St. 3. ©.195- 204. 

5) Ebendaf. St. 5. ©. 429-442. | 4 

h) Ebendaf. St. 4. ©. 306-512. und Nov. Ad. Acad. 

Scient. Petropol. B. IX. S.311-320. ' Nm j 

i) Chemifhe Annalen. 1793- 9,1. St. 4. ©. 353.354 

H Ebendaf. 1795. B. J. St. I. ©. 1-11. 

1) Ebendaf. 1786. B. I. ©t. 3. ©. 211-219. } 

m) Beyträge zu den chemifhen Annalen. B. IL ©t:2. 7 

S. 252.» 253. 
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bis auf die höchfte Stufe zu verftärken, und ſelbſt in 
Kriſtallen zu Bringen %);. aus dem was bei dem Deftik 
liren des rohen ), oder gefrornen P), oder abgezoge: 
nen und denn gefrornen 9) Effigs zuerft übergeht, ohne - 
Zufaz, aber. auch auf andern Wegen’), eine verfüste 
Säure und Effigärher zu bereiten, ein gutes Bluclau: 
genjalz zu verfertigen ), und die Holz: Del: Fere: und 
Ameifenfäure (zu Eiseffig ) zu verflärfen %), entdeckte 
im der allerreinften Effigfäure wahre Entzuͤndbarkeit "), 
und fchied durch zündendes Saͤlzgas Phosphorfäure 
Daraus”), bemerkte an der Kleefäure, vornemlich 
wenn ihr noch etwas Salpeterſaͤure anklebt, plazende 
Eigenſchaft Y), zeigte daß auch nach der Scheidung des 
‚geiftigen Antheils aus dem Theil des Eſſigs, welcher 
bei dem. Deftilliven voran gebt, das übrige noch. zu 
effigfaurer Pottaſche gebraucht werden könne a 
zaͤhlt die merfwürdige Exfcheinungen, welche fich bei 
dem Anfchiefen des Küchenfalzes im ſtrenger Kälte ers 
eignen, und, zeigt, daß das Gal;, welches fo an⸗ 
fhiest, das allerreinfte ift *), ſchied aus Honig einen 

. hi wah⸗ 

a) Chemiſche Annalen. 1790. B.I. St. 2. ©. 206 - 218. 
St. 4 ©. 300-311. 1794. B.I. Et. 3. ©. 206-210. 
0) Ebendaf. 1790. B. J. St. 5. S. gı8. 919. 
P) Deyträge zu den chemifchen Annalen. a. e. a. 9. 

©, 250. 
g) Chemifche Annalen. 1787. B. J. St. 4. ©. 307 -3Io. 

2) Ebendaf. 1793. B. I. ©t. 3. ©. 219. 220. 
s) Ebendaf. ©. 217-219. . 
t) Ebendaf. ©. 221. 222. | 
u) Ebendaf. ©. 220, — 
x) Ebendaf. ©. 223. 
y) Ebendaf. ©. 222. 223. 
2) Ebendaf. ©. 222. nr 
a) Ebendaſ. St. 4. ©. 314-319. 
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wahren Zucker aus ®), und erhielt durch Hize aus Bis \ 

kenrinde eine trockene der Henzoefäure (oder vielleicht e 

eher der auf dem trockenen Wege zu gewilhenden Gall: _ 

äprelfäure) aͤhnliche Säure‘). ©, ö 

Ein vorzuͤgliches Verdienſt aber erwarb ee fich E 

durch die fruchtbare Entdeckung, dag wohl ausge 

glühte Kohlen die Eigenfchaft befizen, Salzlaugen und 

andern dunfel gefärbten Feuchtigkeiten ihre ſchmuzige 

Farbe zu nehmen 9), Die zwar von Fuchs °), Hab: 

nemann!), Dörrfurt®), Tubten "), E.P.H. 

Errleben '), Hoffmann zu Leer k), und einem 

Ungenannten ) zum Theil mwiderfprochen, aber von 

Guyton”), Öadolin »), 8.4. Hofmann R 

RT | Stude, 

b) Ebendaf. 1792. B. J. St. 3. ©. 218 - 224. St. 4. ©. 

345 - 349. A 

c) Ebendaf. 1788. B. J. St. 4. ©. 312 - 316. 

d) Ebendaf. 1786. B I. ©t. 3. ©. 233. 234. St. 4. ©. 

7293300. 1788. B. U. Et. 7. ©. 36-41. ©.8: ©. 

136-135. 1791. B. 1. St. 4. ©. 308-324. ©t.5. J 

©. 398 411. St. 6. ©. 494-514. 1793. 3.1 St. 1. 

©. 31-35. ©t.2. ©. 135-141 | 

e) ı. Ebendaf. 1788. B. H. St. 11. ©. 393. 394- 1794. 

9.1 ©t. 6. ©. 492. 2. Beytraͤge zu Den chemifchen 

Annalen, B. V. ©t.1. ©. 24. N J— 

£) Chemiſche Annalen. 1789. B. J. St. 3. ©. 202- 205. 

g) Ebendaſ. B. II. St. 11. ©. 423. 424. 

h) Ebendaf. 1790. ®- 1. St. 4. ©. 333. 334. n 1 

i) wenigſtens in vielen Faͤllen. Ebendaſ. St. 6. S. 

500 - 504. ji a s 

k) zum Theil. Ehendaf. 1792. BI. St. 2. ®.154.: 1 

1) Söttling’s Almanach für Scheidekünft
ler 1. auf das \ 

Jahr 1789. ro ve 
— 

m) ‚Chen. Annalen. 1786. B- II. St. 8. ©. 137- | 

m) 1. Kongl. Svensk, Vetenfk. Academ, nya Handling. 
Ä 

— J 
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Studer), Wolf), Vogler‘), Schrader‘), 
Wagenfeld:), Piepenbring‘), v. Erell 9), 
Nücert?), Schwarzes), Wohlleben ®), 
Errlebenb), Görtling‘), 8. Tromms; 
dorf‘), Buchholz °), Klaproth'), vornem: 
lich aber durch Weftrumb ©) und Kels”) beftärige 

| wur⸗ 

B. XII. för är 1791. 2. Chemiſche Annalen. 1791. B. J. 
St. 0. ©. 518-535. 8.11. ©t.7. ©, 52. 53. 
©) Chemifche Annalen. 1789. B. I, St. 9. ©. 235. 326. 

p) Ebendaf. 1790. B. II. St. 9. ©. 142. 
q) Ebendaf. ©t. ı1. ©. 419. 
7) Ebendaf. 1791. B. 1. ©t. I. ©. 59. 60. 

> s) Ebendaf. St. 3. ©. 246. 247. 
£) Ebendaf. 1792. B.I. ©t. 4. ©. 367. und 1787. 8.1. 
.& 2% ©.157. 

| u) 1. Ebendaf. B. II. ©. 9. ©. 240. 241. 2. Beyträge 
zu den chemifchen Annalen. B. IV. ©. 4. ©. 449. 450. 

x) Deyträge zu den chemifchen Annalen. a. e. 4.9. St. Is 
©. 110-113. | 

y) Ebendaf..©. 4. ©. 446. 447. 
2) Almanach für Scheidekuͤnſtler auf das Jahr 1792, 
a) Ebendaf. auf das Jahr 1795. | 
b) Ebendaf. auf das Jahr 1794. 
ce) Ebendaf. auf das Jahr 1793 und 1795. 
d) 1. Ebendaf. auf das Jahr 1792. 2. Journal der Phar: 

macie. B. J. St. 1. Abfehn. 2. A65. 2. 10. 
e) doch nur zum Theil Beyträge zu den chemifchen Anna: 
len. 8. IV. ©t.4. ©. 387-392. und B. V. St. 3. 

©. 259 - 267. | 
£) Chemiſche Annalen. 1791. B. J. ©t. 3. ©. 243. 244. 

8) Ebendaf. 1789. B. II. ©t.7. ©. 51. 52. 1791. 8. II. 
©. 150. 

h) Ebendaf. 1791. 8. U. St. 7. S. 38. 1792. B. J. St, 3. 
©. 198 - 218. 
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wurde; allein er blieb bei Diefer Bemerkung nicht fies 

hen; er wurde bald '), fo wie nachher. mehrere Der fü 

eben genannten teutfchen Scheidefünftier, gewahr, daß 

eben dieſe Kohlen auch dem Korndraudewein feinen wis \ 

drigen Geruch nehmen, wenn et darüber abgezogen 

wird; keonbardi befräftigte dieſen Nuzen , und. 

Wur zer wandte dieſes Mittel mit gutem Erfolg bei 

ſolchem Brandewein an, der von anatomiſch zubereite⸗ 

ten, darinn aufbewahrten thieriſchen Theilen einen 

hoͤchſt unangenehmen Geruch angenommen hatte ); 

fogar umgeſchlagenen Wein und Eſſig verſichert 

Trommsdorf“), damit wieder zurecht gebracht zu 

haben; auch hatten zu, gleicher Zeit Lowiz ?) und. 

Rels*) den glücklichen Einfail, den ſowohl ihre als 

die Erfahrungen von Buchholz?) und andren rechts 

fertigten, Durch dieſes einfache Mittel verdorbenes und 

ftinfendes Wafler teinebar zu machen, und felbjt gegen 

diefes Verderben zu bewahren; dem legten gelang es 

fogar, da er es nachher noch mir Kohlenſaͤure tränfte, 

dadurch verdorbenes Selterſer Waſſer wiederherzuftel: 

| | den; 3 

J 

i) Ebendaf. 1794. B. I. St. 12. ©. 514. u. a. ad. 

k) Ebendaſ. 1789. B. Il. St. 11. ©. 423. 424. 

1) Ebendaſ. 1793. D- II.St. ı1. ©. 468 - 472. 

m) Almanach für Scheidefünfkler auf das Jahr 1793. 

2) 1. Anzeige eines neuen Mittels Waſſer auf Seereifen j 

vor dem Verderben zu bewahren, und fauled MWafler wies 

der trinfbar zu machen. ©. Petersburg. 1790-8. 2 Ches 

mifehe Annalen. 1792- 3,1 St. ı. ©. 52-060. 1794. 

9.1. St. 12: ©. 5Id. | 5 

0) Ehemifche Annalen. 1791. B. U. St. 7. ©. 59. 179% } 

B.I. St. 3. ©. 208-215. Ad J 

). 1. Ebendaf. 1791. B.J. St. 3. ©. 251. 2. Amme 

fuͤr Scheidekuͤnſtlet auf das Jahr 1793. 4 
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len‘) ;- überhaupt bemerkten ſowohl Lowiz als Kels 
ander Kohle die Eigenſchaft, manchen Geruch, vor 
nemlich aber venjenigen, der von faulenden Körpern 
aufſteigt, zu zerſtoͤren, die auch Brugnatelli ) 
an faulen Fleiſche erprobt hat; und Born emann‘) 
verfichert, vom Äuferlichen Gebrauche derfeibigen im kalten Brande und in Gefchwüren eine Ausgezeichnete faulniswidrige „Kraft erfahren su haben; auch ſah 
Kels!) durch fie den zuſammenziehenden Gewächs:. 
ftoff und viele Gewächsfarben zerfiöre. | 
3.5 Bindheim gab Anweifung zur Bereitung des mineralifchen Chamäleons ) und zur Berfertigung einer Kampferfeife”), unterfuchte die blaue Erde, welche aus der Soda niederfälle Y), den Saft der Moosbee: - ten (Vaccinium uliginofum) *), und der Rhapontik⸗ 
wurzel ), ſtellte mit dem Braunſtein viele lehrreiche Verſuche an ), ſuchte den Grund auf, warum fo viele flüchtige Dele ihre Farbe ändern und nicht felten 
dunkler werden °), zerlegte den Flusſchwamm *), und 

a | theilt 
V Chemiſche Annalen. 1792. B. I. St. 3. ©, 251. 

7) Ebendaſ. 1789. B. II. St. 1. ©, zo, | 
s) Ebendaf. 1794. B. I. St. 6. ©, 490. 49I. 
t) a. a. O. 1792. ©. 203. 204. 
u) Neuefte Entdeckungen in der Chemie, Fuͤnfter Theil. ©. 70-74. 
x) Ebendaf. Eilfter Theil. S. II3. 114, 
y). Ebendaf. Neunter Theil. S. 56-63. , 

2) Chemifche Annalen. 1787. B. J. ©t.6. ©. 536. 537 
a) Ebendaſ. 1788. B. II. St. 7. ©. 42- 45. — b) 1. Ebendaf. 1789. B. II. St. 7. ©. 31-38. St. 8. ‚117-123. 2. Schriften der berlinifchen Geſellſchaft naturforſchender Freunde. B.IX. ©t.z, 1789. ©. 101 ꝛc. 

c) Chemifche Annalen. 1788. B. U, St.9. ©. 218-222. 
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theilt feine Erfahrungen. über die Menge von Del, ° 

twelche man durch Deſtilliren im Groſen aus unterfchies | 
denen Gewächfen erhält %), und über den Rückjtand | 

oon der Gewinnung des Schwefeläthers '), und feine | 

Meinung über das Oleum Syrae, welches er von der 

tuͤrkiſchen Meliffe ableitet °), und über die Cadmien, 

insbefondere von Zinf und Kobolt !) mit. I 

Fr. B. 3. Hertmann theilt feine Beobachtun⸗ 

gen uͤber das Anſchieſen des Eiſens und der auf den Ei⸗ 

fenöfen vorfallenden Schlacken nach dem Schmelzen 

mie’); Fr. Anjon flellte mit der Benedictwurz einie 7 

ge Verfuche an > Matth. v. Packen machte zuerft 

die Ausſcheidung der reinen Säure aus dem Weinftein 

oͤffentlich bekannt); %.0.d Ballen zeigte, eine 

ſchnelle Bereitung des Salpererächers ®), und eine 

vortheilhaftere des Glauberſalzes 2), 9. €, Kirche 

hof die Scheidung bet Schiwererde auf dem naflen 7 

9 We⸗ 
— 

d) Abhandlung Über den Flußſchwamm (Spongia Auviatilis 

Linn.) nebft chemifchen ‘Bemerkungen darüber. (auch in 7 

ruffifher Sprache) Moſkau. 8. si 

e) Chemiſche Annalen. a.e.a.D. St. 12. ©. 488 - 497- 

f) Ebendaf. 1787. B. U. St. 9. ©. 201-215 | 

BI arle Entdeckungen in der Chemie. Fünfter Theil. - 

D. 96. a | — 

h) bei Pallas neue nordifche Beyträge. ©. Petersburg. | 

8-9. VL 1793- AN we 1 

i) Chemiſche Annalen. 1792. B. 1, St. 1. ©>61.62. 

k) Diff. de radice; caryophyllatae vulgaris ofieinarum ſ. 

Geo urbano Linn. Goetting. 1783. 4. — 

1) Diff. de fale acido effentiali tartari. Goetting. 1779. 4. 

m). Chemifche Annalen. 1787- B. 1. ©. 6, 8.531.) 11 

n) Beyträge zu den chemifchen Annalen. B. I. St 1. 

‚©. 112. H3. | wi 
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Wege); MiE. Oſeretskowskh ſtellte über den brennbaren Geiſt aus der Milch widerkaͤuender Thie— wer); B. G. Praͤtor ius über den rothen Arfenif 9) ; Sofolof über. die Metalle und ihren: angeblichen Schwefel, über Anquiken des Kupfers, und mit Ar: ſenik ); Laxmann mit dem Hornerze ) Verſuche an; J. J. Ferber ) bekaͤmpfte zum Theil mit Ber fuchen die angebliche Berwandlung der Metalle in eins ander; Georgi unterfuchre fibirifche und andere Mar; moörarten ), einen Stein aus beim Haufen *), ein Sal; (Salarfa), das in Rusland zum Loͤthen gebraucht wird ?), jo wie fhon Hab lizl ), gab ein Verfah⸗ en an, Citronenſaft durch Froſt zu verftärfen By ruͤfte (in Krafts Geſellſchaft) ohne jenen Erfolg zu langen, Achard's Verfahren, Steinkriſtallen zu 

bes 
0) bei Trommsdorff Sournal der Pharmarie. B. IL, St. 2. S. 354. 355°. 

pP) Dil, de fpiritu ardente ex lacte bubulo. Argentor, i 1778. 4» j $) 
H 

g) Chemifche Annalen. 1785. B.L ©t. 5. ©..408 - 416. 7) Ada Academ. Scientiar. Imperial, Petropolit, pro anno MDCCLXXXII. P. I. 1786. 
8) Nov. Comment. Academ. Scient. Imperial. Petropolit, ®. XIX. pro anno MDCCLXXIWV. . . 
% Ad. Academ. feientiar, Imperial, Petropolit, pro anı, MDCCLXXXIL P. I. 
u) Ebendaf. a. e. a. O. 
a)". 0. ⏑—— | 
y) Nov, Ad. Academ. Seient. Imper. Petropol. B. J. Pe; tropol, 1787. 4. 
2) bei Pallas neue Nordiſche Beyträge. IV. Abfchn. XIV. 5, a) Kongl, Svensk. Vetenfk. Academ, Handling, 8, xXxXxV. ör är 1774. ©. 245 - 250. 
Gmelin’s Geſchichte der Chemie. B. IU. cc 
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bereiten ®), unterfuchte mehrere Arten von Grasleder 
(Conferva) %), Bilfen 4), Baumflechten °), und, 4— 

vorzuͤglich in Beziehung auf die davon zu erhaltende J 

Saͤure, Schweinefett N), und erzaͤhlte mehrere merkwuͤr⸗ 

dige Beiſpiele und eigene Erfahrungen von Selbſtzuͤn⸗ 

dern 8); der Admir Czerniſchef das Beifpiel von 

dem auf dieſem Wege entflandenen Brande auf dem 

Admiralfchiffe zu Cronftade ). TR 

Der Gr. v. Sievers bemerkt, daß aud) der 

reinfte Weingeift bei dem Brennen Rus abfezt ); der 

Gr.v. Rafumomsfy befchreibt eine Säure, die er x 

durch Gähren aus Birfenfaft erlangt hat ), ſuchte 

Kies ducch die Kunft nachzumachen i), und prüfte den 

weiffen Rauch, der bei dem Brennen des Kalfes aufs 

fteige m); der Graf v. Muſſin Puſchkin lehrt die 

Bereitung einer Quekſilber haltenden Seife m), die 

| Achh 
b) A&. Academ. Scientiar. Imperial, Petropol. pro ann, 

MDCCLXXVII. P. 1. 1780. u 

c) a. e. a. O. 

d)y a. e. a. O. — 

e) a. e. a. O. pro anno MDCCLXXIX. P. 2. 1786. ; 

£)+a. 0. 0. O. pro anno MDCCLXXX. P. T. 1733: und. 

pro anno MDCCLXXXIL P. I. 1784 Be 

g) 1. Schriften der berlinifihen Sefellfchaft naturforſchen⸗ 

der Freunde. B. IV. ©. 413-415. 2. bei Dallas 

neue nordifche Beytraͤge B. IV. Abh. 10. | 

h) Ad. Academ. Scient. Imperial. Petropolit. pro ann. 

MDCCLXXIX. P. I. 1782. 5 en 

1) Chemifche Annalen. 1796. BI. St. 4. ©. 330. 331 

k) Hiftoire et Memoires de la Societ€ des Sciences Phyfi- 

ques de Laufanne, T. Il. Anu, 1784. 1785 et 1786. 

I)eaea O. 

m) a e. aO. 

n) Chemiſche Annalen. 1797. 3.1 St. ©3- PER 

a nl 
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Art den Phosphor durchſichtig und farbenlos zu ma: 
chen °), die edle Metalle zum Anfchiefen ?) zu Beine 
gen; er ſtellte mit Weingeift und andern Fluͤſſigkeiten 
bei ſehr ſtrenger Froſtkaͤlte , mit Gallaͤpfelſaͤure ), 
Platina‘), und mit Phosphor‘) Verfuche an, u. ſah mie 
gewöhnlicher Schreibtinte gefchriebene Schrift von ven 
Ausdünftungen einer mir Schwefelfäure"vermifchten 
Kochfalzfäure rofenrorh werden“), und ein Gemeng 
aus Phosphor und Schwefel bei getinder Erhizung 
mit Knall das Glas zerfchmertern *); der Graf von 
Borch verſichert aus faulen Fiſchen Phosphor erlangt 
zu haben, von welchem er auch das Leuchten eines fau⸗ 
lenden Schwerdfiſches im Meerwaſſer ableitet > X 
Groſchke erwähnt der Selbſtentzuͤndung des mie 
Wad angerührten Dels?). | ; 
In Preuſen machte fich insbefondere Hr. Prof. - 

Karl Gottfr. Hagen auch durch einige eigne Unterfüs 
dungen um die Scheidefunft verdient; er ftellte eine 
Unterſuchung des Zinns *) an, zeigte die Aehnlichkeit dee 

/ | Lau⸗ 
0) Ebendaſ. St. 4. ©. 205-299. 
p) Ebendaf. B. I. ©t. 8. ©. 107. 108. 
q) Ebendaf. 1798. B. 1. St. 1. ©. 3-7. 
x) Ebendaf. 1797. B. I. St. 2. ©. 112-114. 
s) Ebendaf. ©t. 3. ©. 195-202. nnd B. U. St. —— 

26-28. ' 
t) Ehendaf. B. &.38 ©. 444 - 449. 
u) Ebendaf. B. IL. ©t. 7. ©. 285. 286. 
2) a. e. 0.9. ©, 237. 288. 
y) Atti dell’ Academia delle feienze in Siena detta de 

Fifio - eritici. ®. VI. 1781, | 
2) Chemifche Annal. 1785. 8. I. St. ır. ©. 440. 
a) Difl, expendens flannum, Regiomont, BB 1775, I. 1776: | —— | A ce2 
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taugenfalze a den in Säuren auflöslichen Erdars 

ten?), die Verbindung der Bittererde ‚mit Blaufüus 

re N, zeigte die Auflöslichfeit des grauen Ambers in 

Schwefeläther %), die Gefahr bei dem Ausziehen der 4 

Säure aus den Knochen durch fluͤchtiges Laugenſalz 

in verſchloſſenen Gefaͤſſen e), und die gelbe Farbe des 

Höllenfteins, wenn das zu feiner Bereitung gebrauchte 

Silber mit Quekſilber verunreinige iſt %), machte auf 

die vefte Anſchuͤſſe in flüchtigen Delen aufmerkſam 8), 4 

und erzählte die Veränderungen der Sarbe, welche den 7 

Blumen der manriranifhen Malve durch Trocknen, 

Säuren, taugenfalze u. d. begegnen n): IJ. Gottfr 

Schoͤnwaldt zu Elbing beſchreibt ein wie Butter 

gerinnendes Oel, das er durch Deſtilliren aus ers n 

- teammurzel erhielt '), und mehrere Beifpiele vom Ues 

bergange des Brandeweins in Effig, zu welcher Ver⸗ 

wandiung er auch eine Anleitung gibe *), auch Ver⸗ 

ſuche mit Kuͤchenſalz, aus welchem er durd) Portafche 

: MN 2 DE. 

b) Quaedam de fimilitudine falium dlcelinonln cum ter- 

ris abforbentibus , praefertim calcarca, praemittens lece * 

tiones curſorias N. Kwiarkowsky indicit.. Regiomont. 

EN 1784, 4- 
ai Mi 

c) Chemifthe Annalen. 1784- 9.1 S. 4. ©. 291-304. 

d) Evendaf. B. II. St. 8. ©. 99. 100. N 

e) Ebendaf. St. 9. ©. 228. 229. 

f) Ebendaf. ©. 229. | 

g) Diff. fiftens doeimafiam concretionum in nonnullis oleis. “ 

aethereis obfervatarum refp. Car. Chrph. Hofmann. 

_ Regiomont. 1734. 4. * —4J— 

h) Neue Mannigfaltigkeiten. Berlin. 8. Dritter Jahr⸗ 

gang . 1776. —99— | # 

4) Neuefte Entdeckungen in der Chemie. Th. 6. ©. 99-Iol. 

k) Chemifche Annalen. 1786. 8.1. St. 6. ©. 519-522. 4 

— 

% 

I, 
’z 
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‚das Laugenſalz ausfchied 9; von Schröder handelte 
von Phosphoren”); Hr. D. ©. G. Neinick ſtellte 
über die Verbindung der Salpererfäure mie flüchtigen 
Delen zahlreiche Berfuche an ?); E. D.Ph. Schmid 
die vom Knallgold vorhandene Beobachtungen und Erz 
fahrungen zufammen °). a | 

Mehrere Freunde, welche fie mit unverdroffenen 
Eifer trieben, fand die Chemie auch in diefem Zeital: 
ter in Schweden; Scheele ftellte über den Luftzüns 
der, dener auch aus fchwefelfaurer Pottafche bereiten 
Tehete ?), und zu deffen Bildung er Portafche für durchs 
aus nothwendig erachtete 2), über Knallgold, und den 
luftfoͤrmigen Stoff, den es bei feinem Zerplazen von 
ſch gibt‘), über Kiefel, Thon und Alaun °), über 
Yerher ‘), Berliner Blau ®), Reisblei *), über die 

Zer⸗ 
1) Ebendaſ. B. II. St. 7. ©..48- so, 
m) Neue Sammlung von Verfuchen und Abhandlungen 

der naturforſchenden Geſellſchaft in Danzig. B. I. 1778. 
bb. 7. | 

x 

n) Diff. fiftens momenta quaedam de mofcho naturali et 
arte fadto. Jenae. 1784. 4. Be 

0) Diff. praef, C. G, Hagen de auro amimoniaco. Regio- 
inonti. 1794. 8. | | 

pP) Abhandlung von Luft und Feuer. $. 81. 
» Chemifhe Annalen. 1786. B. J. ©t. 6. ©. 485-486. 

7) Abhandlung von Luft und Feuer. $. 82. , 
s) Kongl. Svensk. Vetenfk. Acad. Handling. B. XXXVIL. 

för Ar 1776. Q. 1. ©. 30-35, 
1) 1. Kongl. Svensk. Vetenfk, Academ. nya Handling. B. 

III. för är 1782. Q1. ©, 35-46. 2. Chemifche Anna: 
len. 1785. B. I. ©t. 6. ©. 549. 550. 

u) Kongl..Svensk. Vetenfk. Academ, nya Handling. 9, III, 
för Ar 1782. Q. 4. und B. IV. för är 1783. Q. 1. 

, | ec 3 | 
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Zerlegung aͤchter Mittelſalze durch ungeloͤſchten Kalk 

amd Eiſen Y), über ungelöfchten Kalk ), phosphots 

faures Eifen und Perlfalz ), uͤber Die Säure in 2 

Beeren und Früchten ®), vornemlich in Kirſchen *), 

über das wefentliche Salz der Galläpfel ), über raus 

chendes Vitriolöl und Auflöslichkeit der Dleikalke in 

Waſſer °) lehrreiche Verſuche an, gab zur —5* 

der Salpeterfaͤure °), zur Ausſcheidung ber Bittererde 

int Groſen 8), zur Bereitung der Citronenfäure in 

Kriſtallen ®), der Benzoefänre ), und des Blurlaugens 

ſalzes *) Anweifung, unterfuchte die Milch!), entdeckte 

in fehe vielen Wurzeln kleeſaure Kalferde "), und einen 

| Be füfen 

x) Kongl. Svensk. Vetenfk. Acadeni. Handling. ®. br 3 

för Ar 1779. Q.3. ©. 258 - 245. N —— 

Ma. e. a. O. W 2. S. 158-160. 110, 0 

2) Chemifche Annalen. 1785. B. II. ©t. 9. ©. 220-227. 

a) Kongl. Svensk. Vetenfk, Academ, nya Handling. B. VI. 

för Är 1785. —J 

b) Ebendaf. Q. T. MER N 

©) Chemifche Annalen. 1785. B. II. St: IT. ©. 437-438. 

d) Kongl. Svensk. Vetenfk, Academ, nya Handling. ©. 

| NIT. tor ar-1780. 0: I, — 

e) Chemiſche Annalen. 1786. B. l. &t. 5. S. 439. 440. 

£) Abhandlung von Luft und Feuer. $. 25. — 

8) Kongl. Svensk. Vetenfk. Academ. nya Handling. B. VI.’ 

för Ar 1785. Q. 3. ©. 172-177. 4 

h) Ebendaf. B. V. för Ar 1784. Q: 2. 1 

-i) Kongl. Svensk. Vetenfk. Acad. Handling, B. XXXVI. 

för Är 1775. Q.2. ©.128-13. — 

k) Chemiſche Annalen. 1734. B. I. ©t.6. ©. 525. 526. 

1) Kongl. Svensk. Vetenſk. Academ. nya Handling. B. J. 

för ft 1780. Q. 2. ©. 116-124. i | 

m) I. Ebendaf. Q. 3. und B. VI. för ir 1786. Q: 3. 
2 

N L 

« 



oder Zeitalter von Lavoiſier. 403 

füfen Stoff in fetten Oelen und thieriſchen Settigfeiten”), 
und zeigte die Uebereinftimmung der Säure aus Sau— 
erklee mit derjenigen, welche durch Salpeterfäure aus 
Zucker gewonnen wird, durch Pünftliche Bildung des 
Sauerkleeſalzes einleuchtend %): Auch beuerheilte ee 
Wenzels Erfahrungen über die Berwandfchaften 
der Körper P). TEN | 

T. Bergman unterfuchte Platina °), Drauns 
ſtein ), Arſenik ), Mikel‘) und mit ausgezeichne⸗ 
ter Sorgfalt Eiſen und feine Arten ®), deren Kaltbruͤ— 

| chig⸗ 
2. Chemiſche Annalen. 1785. B. II. St. 12. S. 513. und 

1786, 8.1. ©t.5. ©. 439. 
») Kongl. Svensk. Vetenfk. Academ, nya Handling. 8. 

IV. for ac 1783. Q. 4. | 
0) Ebendaf. B. V. för ar 1784. Q. 3 

p) Chemifches Journal ıc. Ih. IV. ©. 78-86. 
9) 1. Kongl. Svensk. Vetenfk, Academ. Handling. B. 
XXXVIL för är 1777. Q. 4. ©. 317-328. 2. Opu- 

> fell. &. BU. nr. XVIII. ©. 166-183. | 
2) Kongl. Svensk. Vetenfk. Academ. Handlig, B.XXXV. 

för Ar71774. Q: 3. — 
s) Diff. refp, Pihl de arfenico. Upfal. 1777. Opufeul. 8. 

I. nr. XXI. ©. 272-308. ins Teurfche überfeze mit 
der Aufſchrift: Abhandlung von dem Arfenik. Altenburg. 
1778. 8. Bon dieſer Ueberfezung, aufer weldyer ihm 
noch eine andere teutfche zu Geficht kam, fagt der Vers 
faffer: Variis abundat erratis, genuinum detorquen- 
tibus fenfum”. | 

t) Diff. refp. J. Afzelio Arvidffon de niccolo, Upfal. 1775; 
Opufeul. B. I nr. XX. ©. 231 - 27T. ° 

u) De analyfi ferri diff. refp. J. Gadolin, Upfal. 1781. 4. 
Opuſeul. BIII ar. XXVI. ©. 1- 108. ing Sranzsfifche 
überfezt von Srignon mit der Aufſchrift: Analyfe de 
fer par M. Torb, Bergmann, traduite en francois avec 

. des notes et un appen.ice, et fuivie de quatre memoi- 
> zes fur la metallurgie. à Paris, 1783. & | 

‘4 
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chigkeit ee in gephogphortem oder Waſſereiſen entdeckt 3 
zu haben glaubte *), die Verbindung des Eifens mit 
Zinn’), und des Queffilbers, mir Kochſalzſaͤure ), = 
das Knallgold *), die merallifche Säuren desXrfenifs, 

Wafferbleis, Schwerſteins und des fogenannten Wa, 7 

fereifens ®), die Metallkalke ), und insbefondere die 7 
Kalke von Platine, Nikel, Kobolt und Braunflein‘), 

die aus Säuren niedergefchlagen werden, und trachtete 7 
die Menge des Brennftoffs in den Metallen zu beftim: 
men e); er prüfte die Kiefelerde ), und die Bitter > 

erde 5), und noch insbefondere diejenige, — 4 
ut⸗ 

x) Nov. act. Societat. Scientiar. Upfalienf. 9%. IV. 1784 R 

Obpuſcul. B. I. nr, XXVII. ©.109-123. — 

y) Nov. ad. Soc. Seient. Upfal, a. e. a. O. Opufeul. B. 
Il. ©. 471-479. | m | n 4 

z) Kongi. Svensk. Vetenfk. Academ. Handling. B. XXXL. 

for fr 1770. Q. 2. ©. 83 ꝛc. B. XXXU. för dr 1771. 
Q: 4. ©. 290%. DB. XXXUL för Ar 1772. Q.3. ©. 

189 x. Opufeul. B. IV. or. XL. ©.279-335. 0 

a) Difl. refp. C. A. Plomgren de calce auri fulminante, 

Upfal, 1769. Opufeul. B. IL ur. XVIL ©. 133 - 165. a 

b) Kongl. Svensk. Vetenfk. Academ. nya Handling. B. II. 

för Är 1781. Q. 2. Opuſcul. B. III. nr. XXVIII. S. 
124-131. | | ——— 

c) De praecipitatis metallicis. Opuſeul. B. II. nr. XXIII. 
©. 349 - 398. | N ra 

d) Kongl, Svensk. Vetenfk, Academ, nya Handling. B. J. 

för Är 1780. Q. 4. ©. 282 - 293. Opufeul. B. IV. ne 

XLIV. S 37 386. Dr ' 7 
e) Opuſcul. B. II, nr. XXIX. ©. 132-156. — 

) Diff. refp. K. A. Grönlund de terra filicea, Upfal. e 

1779. Opufcul, B. U. nr. XII. ©. 26-53... 2 vu 

g) Difl. refp. Car. Norell de magnefia, Upfal. 1779. 1 

Opufeul, B. l. ar. M. ©. 365-404 ı Bun 
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Mutterlauge des Salpeters erhalten wird ”), und die 
Kleefäure, die er mit Hülfe der Salpeterfäure aus 
Zucker und andern Gewächsfäften gezogen hatte ‘). 

tindblom gab Mittel an, die Menge des Sat: 
peters im Schiespulver zu beſtimmen 9; K. Ar. Ar⸗ 
rhenius ſtellte Verſuche an, um den Öchalt des Sal; 
peters an Kochfalz zu erforfchen ); Od helius fand 
Zucker in mehreren Blumen angefchoffen "):; Andr. 
Joh. Retzzius, deffen fchon im vorhergehenden Zeitz 
alter gedacht ift, machte zuerft mehrere Gewächsfäu: 
ren genauer”), und eine Yuflöfung des Kampfers in 
Weingeift befannt, welche fich mit Waffer mifchen 
läst°); Geijer bemerkte, daß fich Lakmustinktur in zus. 
geftopften vollen Glaͤſern entfärbe, an der Luft aber wieder 
Farbe annehmeP); Per. Jak. Hjelm ftellte über das 
Schwinden des Holzes bei dem Verkohlen 2), über die 

Be 

h) Kong]. Svensk. Vetenfk. Acad, Handling. B. XXXVIII. 
för dr 1777. 3..©. 213 - 216. Opufeul, B. V. nr. 

XLV. ©. IIISIIq. 
i) Difl. refp. J. Afzelio Arvidſſon de acido facchari. Up- 

fal. 1776. Opufe. 8. I. nr. VI. ©, 251-278. | 
X) Kongl. Svesisk. Vetenfk, Acad. Handling. B. XXXIV. 

för Ar 1773. Q. 2. . ) 
1) Kongl, Svensk. Vetenfk. Academ, nya Handling. B. VI. 

för Ar 1785. Q. 1. S. 61- 67. | 
m) Konsl. Svensk, Vetenfk. Acad. Handling, B. XXXV. 

för Ar 1774. Q. 4. ©. 359. 360. j 
n) Ebendaf. B. XXXL för Ar 1770. Q. 3. ©. 210. und 

B. XXXVII. för ür 1776. Q. 2. ©. 130-190. 
0) Ad. Societ. medic. Havnienf., B. I, 1783. 
p) Chemifche Annalen. 1787. B- IL St. ı1. ©. 444. 445. 
9) Kongl. Svensk. Vetenfk. Academ. nya Handling, B. J. 

för Ar 1780. Q. I. ©. 26-44. 

ces 
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Beſtandtheile der Holz: und Steinfoßlen, und die 
Mittel, fie zu erforfchen *), über die Kalferde im ges 

wöhnlichen Zucker °), uͤber das Salz im Kirſchenſaf— 
te!), über Braunftein *) und Waſſerblei *), ihre 
Schmelzen zu einen Metallforn, und ihre Bereinigung 
mit andern Metallen zahlreiche Verſuche an: Der lun⸗ 

difche Lehrer Ehn. Wol lin betrachtete die thierifche 

Säuren Y): Ad. Modeer prüfte das Wafferblei ?), 7 

fuchte die vortheilhaftefie — des Loͤthrohrs und fer 
ner Theile zu beftimmen ); J. Afzelius Arvida 

fon?) unterfuchte Die Yuneifenfäure: der Äboifche Leh⸗ 

ver der Scheidefunft, J. Gadolin, die Natur der 

Metalle), und der einfachen Salze *), ftellte eine © 

Theorie der chemiſchen Auflöfung auf in bemuͤhte fi fih 

den 
r) Ebendaf. B. II. för ar 1781. Q. 3. ©. 184 - 202. 

s) Ebendaf. B. IV. för Är 1783. Q. 3. ©. 227 - 234. 

ty Ebendaſ. B. IX. for Ar 1788. Q.. I. ©. 28-40. 

u) Ebendaf. B. VI. för Ar 1785. Q. 2: ©. 141-156. 

x) Ebendaf. B. X. för ar 1789. Q. 1. Q. 2. ©. 241-258. 
nnd Q, 3. 9. XI. för Ar 1790. Q. 1. Q.2:.©. 81- 96. j 

Q.3., ©. 65-79. ®. XII. för är 1791. Q. 3. B. XII. 7 
för, a 8792. Q.2 ©. -115- 14. B. XIV. ‚For Ar 

1793. Q. 2. — 
5) Ebendaſ. B. IX. för Ar.1788. Q- 1. ©..68- 279. | 

z) Diff. refp, Guf. J. — de acido animali. Lundae. 

— 4. u 

a) Schriften der Gefellfchaft untunfoefgender, Freunde zu \ 

Berlin. BIX. ©t. I. 9 

b) ét P. Oelim diff, de acido —— Li. 1777. 4° 

e) Diff. de natura metall orum. Äboae. 1792. 4. P. J. refp. 

Ir, Unonius. P. IL refp. IL. Forfell. R 

d) Difl. refp. J. G. Haartmaun, de natura falium Kpiin h 

cium. Äboae. 1795. 4. 

e) Diſſ. refp. M. Harfvelin de- theoria folutionis chemicae. 4 

Aboae. 195: 4. 
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den Eiſengehalt des Berliner Blaus °), die angebliche 
Verwandlung der Soda in Bittererde &), und des 
Braunfteins in -Kalkerde >) Durch Verſuche zu beftim: 
men, zeigte die Faͤllung des Kupfers aus Weinftein 
durch Zinn ‘), und theilte feine Bemerkungen über ein 
aus Kupfer und Braunftein zuſammengeſchmolzenes 
Metall H), über die Beſtandtheile des Weingeiftes und 
die Unreinigfeiten des Koenbrandeweins') mit. 

In Norwegen befchäftigte fich der Apotheker Tych⸗ 
fen (damals noch Sector zu Koppenbagen) mit der Unterſuchung und Reinigung des rohen Borar ”), und (nachher) mit den fauren Blattftielen der Rhabarber: 
pflanze, aus welchen er die Aepfelfänre ausfchien *). 

In DännemarE theilte Arboe Bemerkungen tiber 
das Verquiken des Eifens °), 3. U. Lorenzen fein Verfahren durch Schtwefelfäure aus Bfeizucker verſtaͤrk⸗ 
ten Eſſig zu gewinnen ?), mit, und der Apotheker Gun— 

| | * ther 
f) Chemiſche Annalen. 1788. B.L St. 6. S 503 -51r. B. I. ©t. 8. ©. 140, 141. 1791. 8.1. ©. 8. ©. 146- 149. ©t.9. ©. 256. 257. 1794. ®.1. ©t. 12. S. 517 - 523. EEE | | 
8) Ebendaſ. 1788. B. II. St. 7: ©. sr. ! | 
h) T. Ebendaf. 1790. B.I. St. 2. ©. 129-140. 2. Konel. Svensk.'Vetenfk. Acadeın, nya Handling, B. X, für ar 1789. 
i) Kongl. Svensk. Vetenfk. Academ, nya Handling. B. IX, för Ar 1788. Q. 3. | 
k) Chemifche Annalen. 1791. B. 1. Sk, 3. ©. 244. 
1). Ebendaf. 1794. B. 1. St. 2. ©. 158 - 177: 

‚m) Ebendaf. 1787. B. U. St. 9. ©. 215-228. 
n) Ebendaf. 1795. B. J. St. 5. ©. 425-431. 
0) Almanach für Scheidekuͤnſtler ıc. auf das Jahr 1792. 
pP) Beytraͤge zu den chemiſchen Annalen. Th. I. St. 1. “©. 116-118. 
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ther zu Koppenhagen hatte auch mit Phosphorfäure) 

und aus Harn. vermittelft Schwefelfänre und Weins 

geift ") eine Urt Aether erhalten, auch eine Anleitung 

zur Bereitung des Salpeteräthers gegeben *); auch et 

hatte fich überzeugt, daß Kajeputoͤl bei gelinder Hize 

in Glas übergetrieben, eine gelbe Farbe anninımt‘): 

der. Apotheker Cappel, ebendaſelbſt, ein Natron um 

terfucht, das in verfchiedenen Kellern der Stadt aus⸗ 

wittert ); P. C. Abildgaard ſtellte mir Flusſpat 

und feiner Säure *), und mit Quarz in Ruͤkſicht auf R 

feine AuflöstichFeit in Schwefelfäure ’) Verſuche anz 

Hr. Oberhofm.v. Hauch hat den Phosphor mit aͤzen⸗ 

dem Laugenfalze übergetrieben ?). | 

In Batavien leuchtete der leidnifche Lchrer Hier, © 

Dav. Gaubius mit feinem Beifpiele vor; er fhon 

hatte die Anſchuͤſſe in den ätherifchen Oelen unters 

fucht ), aus der Pfeffermünze Kampfer A, *5 
| 9 fef⸗ 

q) Dr neueften Entdeckungen in der Chemie, Erfter Theil. i 
48. | 

ry Ebendaf. Dritter Theil. ‘S. 40. 41. 86. 87. 

s) Auswahl aus den neneften Entdeckungen in der Chemie. 4 
B. IV. S 14 - 16. 

Ü) Die neuefte Entdeckungen in der Chemie. Th. I. &. 

62. 63. 

u) Sfrifter, fom i det Kongl. Videnſkabers Selftab ere 

fremlagde og opläfte. Kiobenhaven. 4. B. X 1777. 

x) Ebendaf. B. XIL 1779. 

y) Nve Samling af det Kongelige Danfte Videnſkabers 4 

Selſkabs Skrifter. Kiöbenhavn. 4. D. 1. 1781. ©.275. 

und D. 2, El 

z) Chemifch. Annal. 1793: B. J. ©t. 4. ©. 355. 

a) Adverfariorum varii argumenti Liber unus. Leidae, 

1771. 4. das auch von H. D. Sieffert und mit An⸗ 
$ mer? - 

a; 

er 



oder Zeitalter von Lavoiſter. 409 

Pfeffer ) und Lopezwurzel 4) zerſezt, und eine beffere 
Reinigung der Schwefelfäure angegeben ); Weße 
ins von Riemesdpf!), und Marrtinee®) un: 
terfuchten das Salz in der Meereiche (Fucus veficulos 
fus), Mart. Mahs theilt feine Erfahrungen über die 
Berfüfung der Rochfalzfäure mit ®); Jevan Gulpen 
erzaͤhlt die Veraͤnderungen, welche eine mit Salmiak 
und Salpeter geſchaͤrfte Aufloͤſung des Kampfers in Kornbrandewein bei verſchiedener Witterung erleidet); Rud. Forſten zerlegte die ſpaniſche Fliegen, Arn. 
Juliaans das Federharz !), Paarmann das 
Quaſſienholz ”); Theo. Leonh. O s kam p unterſuchte 
die Metalle, und glaubte, daß fie in ihrem vollkoin— 
menen Zuſtande Waſſer enthalten, welches bei. ihrem 

Are | | Ver⸗ 

merkungen von Hr. Bergr. W. H. ©. Bucholz unter der Auffchrift: Entwürfe von. verfchiedenem Janhalt. Jena. 1772. 8. ins Teutſche überfezt ift, Abſchn. IL. ©.27-36. ,.. | 
b) Ebendaf. Abſchn. VII. S. 99- 112. 

ec) Ebendaſ. Abſchn. V. ©: 55-78. 
d) Ebendaſ. Abfchn. VI. ©, 90-92. 
e) Ebendaſ. Abſchn. IX, ©. 124-137. 
f) Verhandelingen uitgegeeven door de Hollandfe Maat- 

ſchappy der Weetenſchappen te Haarlem D, XVI, St. 2. 
g) Ebendaf. D. XX. St. 2. - 
h) Diff. analecta circa defillationem acidi Salis ejusque Naphtham.  Argentor. 1772. 4. Rn) 
i) Beyträge zu den chemifchen Annalen. B. II. St. 4.8, 

497. 498. — — 
k) Diſſ. med. de Cantharidibus hiſtoriam naturalem, che- micam et medicam exhibens. Argentor, 8. Ed. 1. et 2. . 1776. Be na - 
J) Diff. de refina elaftica Cajennenti. Ultraject. 1780, 8. 
m) Ligni quafliae examıen, Argentor. 1772. 4 

N 2 
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Berkalken zerfegt werde ); Abr. van Stipriaa na 

unterfuchte die wefentliche Gewaͤchsſalze ), und, was 

ſchon vor ihnen zum Theil Flor. Jak. Boltelen?) ge⸗ 4J 

than hatte, in Geſellſchaft mit Luiſcius ud N. = 

Bondt in einer Schrift, welche von der Gefellfchaft 

der Aerzte zu Paris den Preis erhalten hatte"), Die 

Milch von Frauen, Kühen, Ziegen, Efelinnen, Scha⸗ 

fen und Stutten; der legte, num auch fehon verftordes 

ne Gelehrte, die furinamifche Wurmrinde (Geoflroaea 

furinamenfis) °); er beobachtete in Gefeltfehaft der Hrn. 7 

Deiman, P. van Trooftwpd, P. Nieuwland 

und Laurenburgh die Entzündung gefchwefelter Mies 

lalle auch ohne gebenstuft ), und fuchte, in eben dies > 

fer Geſellſchaft, Die Metalie auf dem naffen Wege mit” 

Schwefel zu vereinigen *), Ypey, ten Haaf, 

Srumpelmann ud Schutte ſezten den Unter⸗ 

ſchied der mineraliſchen und Gewaͤchsſaͤuren auseinan⸗ 

der ); Nyhof zeigte das verfchiedene Verhältnis der | 

Beſtandtheile in dem nach Scheele's Vorſchlag be 

Be NE arbei⸗ 

0) Diſquiſ. chemico· med. de caleinatione metallorum per 

aquae analyſin eorumque per ejusdem fluidi ſyntheſin 

réductione. Marpurg. Catt. 1791. 8. | 4 J 

p) Obfervationes chemicae de quibusdam falibus effentia- · 

libus vegetabilium. Leid. 1788. 8. N 

q) Obfervationes chemico - medicae de la&te humano ejus- 7 

que cum afinino et ovillo comparatione Traje&t. Batav. 

1775. 4. | | 

) Memoir. de la Societ€ de medecine ä Paris pour les’ 

ann. 1787.et 1788. ©. 525-614. J 

s) Diff, de cortice Geoffraeae Surinamenf. Leid. 1788. 8 

- 1) Chemifhe Annalen. 1793. 9.1 St. 11. ©.385 - 398 

u) Ebendaf. 1794. B. 1. St. 4. ©. 296 - 303. u 

x) Verhandelingen van het Geneeskundige Genootfchap 

onder de Ziunfpreuk : fervandis civibus. te Amfterdam. 

9, Zesde Deel. 1781. | SE 
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arbeiteten verſuͤsten Quekſilber ?), Kaſteleyn er⸗ zählte die mancherlei Exrzeugniffe aus Kochfalz und ‚Pottafche ), und die verfchiedene Wirfungen der Schwefeljäure auf Kalfwaffer und Fochfalzfaure Kalk erde ); er zeigte, daß fich auch Dele bei verftärfter Hize in gröferer Menge in Weingeift auflöfen 9), und daß Weingeift, wenn er einige Monate über koch ſalz⸗ ſaurem Eiſen ſteht, und denn uͤbergezogen wird, ſehr gute verfüste Salzſaͤure gibt ): Dr. Mart. van Marum, deſſen Verdienſte um die phyſiſche Chemie ſchon anderwaͤrts geruͤhmt ſind, ſah durch den elekiri— ſchen Funken die Metalle, auch in verſchiedenen luft⸗ foͤrmigen Stoffen, nicht nur ſich verkalken *), ſondern auch ihre Metallgeſtalt wieder annehmen“); er tab den Phos; phor mit lebhafter Flamme unter der Luftpumpe bren⸗ nen ), und zerlegte den Weingeift, in dem er feinen Dampf über glübende Metalle ftreichen lies, in entzuͤnd⸗ bares Gas und Koblenftoff 8). 

| | In 
y) bei Kaſtel eyn Chemifch eu phyfifch, Oefeningen. Amſterdam. 1792, 

| \ 2) Ebendaf. 

a) Ebendaſ. 
b) Anual. de chymie. 8, III. ©, 72-76. 
©) Ebendaf. B. XII. ©. 167- 171, 

dh Eerfte Vervolg der Proefneemingen gedaan met Teyler’s Ele&trizeer - Machine, Haarlem. 1787. 4. Th.L. 
e) Befchryving eener ongemen grooten Eleärizeer.- Ma. chine geplaatft in Teyler’s Mufeum te Haarlem, en van de Proefneemingen met dezelve in ’t werk geiteld, Haarlem. 1785. 4. Th. 3, Ä 
f) Annales de chymie, 8. XXI. 
8) Chemiſche Annalen. 1796. B. II. St. 7, ©, 581-588. St. 8. S. 122- 130. 
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In Belgien unterfuchte Bochaute den klebrich⸗ 

ten Stoff in dem Getreidemeel m), und trachtete Dei 

Urſprung eines aͤhnlichen Stoffs in den thieriſchen Saͤf⸗ 

gen zu erklaͤren); er zerſezte Dem Hoffinännifchen Geiſt 

durch rauchenden Salpetergeiſt ), und ſchlug das An⸗ 

pflanzen des Traubenkrauts (Chenopodium Botrys) 

vor, um ſeinen reichen Salpetergehalt zu nuͤzen ), und 

mehrere bequeme Geraͤthſchaften zum Deſtilliren * 

pruͤfte die fluͤchtige Saͤuren, 

nes Deſtilliren aus: mehreren Gewaͤchsſtoffen erhält "), 

und that die Vorzüge Des ungarifchen Kupfers durch 

Verſuche dar °): Der Eaiferliche Leibatzt J. v. Ingen⸗
 

houß, der ſich um Die phyſiſche Chemie ſo ſehr ver⸗ 

dient gemacht hat, ſtellte auch mit Platina P), und 

Aber die Brennbarkeit der Metalle %) Verſuche an: 

Aber am thätigften für Die Erweiterung des ganzen Ge
⸗ 

bietes der Scheidekunſt zeigte ſich in diefen Gegenden 

J. B. van Mons zu Brüffel: Er glaubte Die Bits 

tererde in Aezſalz aufgelöst ), und die Schwefel 

ſaͤure durch Weingeiſt zerfezt ) zu haben, raͤth die 

| Scchleim⸗ 

h) Memoir. de PAcademie des feiene, et belles Lettres 2 

Bruxelles. B. IV. 1783. Journal des feances. ©. 49 

i) Ebendaf. Memoir. ©. 35 +45. ER 

k) Ebendaf. Journal des ſcane. ©. 50. 

1) Ebendaf. Memoir. ©. 311-313. 

m) Ebendaſ. Journal des feane. ©. 50. 51. 

n) Ebendaf. Memoir. S. 40 ꝛc. 

0) Ebendaſ. S. 317-319. | BE 2 

p) Vermifchte Schriften. Zweit. Ausg. 9.1. Abb. 18. 

* 

or 

welche man durch trocke⸗ 

und Philofoph. Tranſact. B. LXVI. for the Year 1776. - 

Th. I. 
| 

g) Verm. Schriften. 5.1. Abd. 7- 

r) Chemifch. Annalen. 1793. B. U. St. 10. 8. 311. 3% 

s) a. e. a. O. ©. 312. * 

= L 

\ 

ö 

% 

* 
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Schleimharze, um ſie leichter durchzuſeihen und zu 
reinigen, mit etivas Tintengummi zu verfegen®), erhielt aus dem Ruͤkſtande einer Bermifhung von- Schwefel: 
ſaͤure und Weingeiſt wahre Kleeſaͤure u), vom Ver⸗ 
brennen des entzuͤndbaren Gas mit Lebensluft Schwe⸗ felſaͤure *), ſah thieriſches Fett von aͤzendem Subli— 
mat zwar anfangs weis, in der Folge aber ſchwarz ?), Dleieffig, wenn er mit Del vermengt war, am Lichte roſenroth werden ?), und aus dem init Ölumenblättern der Provinzrofe gefochten Waffer auf Zugiefen von Bleizucker ein fchönes Grin zu Boden fallen *), gibe eine ſehr gute Anleitung den äzenden Salmiakgeift zu - bereiten °),, stellte über die von Braunftein abgezogene Schwefelfäure Berfuche an“), die er niit Gioberrs und Wefteumb’s DVerfuchen ‚nicht übereinftimmend fand, zerfegte das Kuͤchenſalz vermittelft einer heftigen Schmelzhize durch Kiefelerde ), das fluͤchtige Laugen⸗ 

ſalz duch Metallkalke e), vornemlich durch Quekſil⸗ 
berkalk), auch andere Laugenſalze ©), unterfuchs 

E te 

t) a. e. a. O. ©. 313. 
u) a. a.O. 1794. B. II. St. 15. ©, 404. 4085. 
x) a. e. a. O. S. 406. 
a. e. a. O. 

e. a. O. 
) 4. e. a. O. S. 407. 

b a. e. a. O. St. g. ©. 134-138. Ru 
c) a. a. O. 1793: B. II. ©t. 12. ©, 491-493. 
d) a. a. 9. 1794. B.1, St. 1. ©. 43. 45 
€) bei $ourceroy. Medecine Eclairde, par les feiefices phy= ° fiqtes. ©, III. 1792. — 
f) Chemiſche Annalen. 1795. B. IL. St. 9. ©, 248. und Annal. de chymie. B. XV. ©, 332. 

Gmelin's Seſchichte der Chemie. B. IT. d d 
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te Kochſalz mit vorſchlagendem Saugenfalze"), und 

lehrte eine uͤberſaure Phosphorſaͤure ) und kochſalzſa
u⸗ 

re Schwererde ©) bereiten; er unterfüchte die Tharfas 

chen, auf welche Hr. Geh. Hofr. Girtanner feine 

Meinung über die Natur der Örundlage der Kochſalz⸗ 

fäure gründer '), und Aufert Zweifel gegen dieſe Mei⸗ 

nung; er fah überfauren Salmiaf, und flammenden 

Salpeter von felbft ”), ©old: Silber: und Quekſil⸗ 

berfalte mit Phosphor plagen "). k 

Mit geöferem Eifer wurde bie Scheidefunft in Eng: 

fand getrieben; ©. Fordyce leitet nach Verſuchen, 

die er daruͤber angeftellt hat, den Zuwachs an Gewicht, - 

den die Metalle erlangen, wenn fie in Säuren aufge 

löst, und dann wieder gefällt werden, von zerſeztem 

Waſſer ab °); D. B. Higgins gedenft der Selbſt— 

entzundung des falpererfauren Kupfers in Blattzinn F), 

und unterfuchte die Eſſigſaͤure 9); Th. Henry die 

Bittererde ), auch beleuchtete er die Lehre von Gaͤh⸗ 

| | RE RR rungs⸗ 

gg) bei Gren neues Journal der Phyfit. ©. IIL H. 3: 

Abh: 13. ©. 340. — | 

h) bei Gren Journal der Phyfik. B. V. 1792. ©. 49. 

i) Journal de phyfique. 3. XXXVIL 1790. Sept. 

k) Chemifche Annalen. 1796. B. II. ©t.7. ©. 613 - 622. 

1) Ebendaf. B.I. St. 5. ©. 451-458. und B. U. St. 

12. ©. 493 - 498. 

m) bei Trommsdörff Journal der Pharmarie. D. V. 

St. 2. ©. 302. 

n) a. er a. D. ©. 299.- / 

0). Philofophic. Tranfattions, 9. LXXXIL for the Year 

1792. Th. 2. ©. 374 ⁊c. ' —— | 

p) Ebendaf. B- LXIN. for the Year 1773. Th. I. ©. 137. 

.gq) Experiments and obfervations relating to acetons 

acid &c. 
s ; N 

r) 1. Obferyations and Experiments on the preparation, 

| e | cal/ 
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rungsmitteln und Gaͤhrung ), Eafon ftellte über das Anſchieſen der Salze’), Der. Henn über vie Wirkung der Metallkalke und Erden auf Dele ) Ver⸗ ſuche an; Rob. Warfon beobachtere die Beränderuns gen, welche mit mehreren Holzarten bei dem Trocknen und Verkohlen *), und die Erfcheinungen, welche bei der Auflöfung der Salze.in Waffer vorgeben Y), terug die Lehre von Metallen in furzen Saͤzen vor *), ſtellte über Kalk und die Steine, welche ihn geben *), Verſuche an, zerlegte Steinkohlen und mehrere Arten Holz >), und lehrte aus den Samen der Arachzs ein fettes Del bereiten ); Wilh. ifter handelte von der Gaͤhrung 9; R. Kentiſhe) und Th, Skeete 9 * — 1 — zer⸗ 

cealeination and medical ufes of Magnefia alba. London 1772. 83. . 2. Memoirs of the litterary and philofophi= cal Society of Mancheſter. Warrigton and London, 8, B. J. 1785. u 
‚$) Memoirs of the litterary and philofophical Society of | Mancheiter a. e. a. O. 

t) Ebendaf. a. e. a. O. 
u) Ebendaſ. B. IV. Mancheſter Th. J. 1793. 

5) Chemical eflays. Cambridge, 8. 8. III, | 
'y) Philofophical Tranfadions, B. LX. for the Ya“ 1770, ‚©. 16 

2), Inftitutiones metallurgicae. 1768. in Chemical Eflays, B. V. London. 1787. ur. 7- ©. 301-375. 
a) Chemical effays. 8, IL, Cambridge, 1781. 5.6.5 175-254. u  b) Ebendaf. Ash. 8. ©. 317-368. 

h © Journal de phyfique, 8. 1. 1773: Juill. 
d) Diff. quaedam de fermentatione exhibens, Edinburg, nr 1780: 9. y ı 
e) Experiments and Obfervations on a new Species of‘ * 0d 2 Bark, 
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zerlegten mehrere Arten der Fiebereinde, Morris 

Winter's Ninde:), Dr. Aug. Eb. Brande die 

* Angufturarinde?); John Das Quaſſienholz ); Mas 

cie- das Tabaſchir *); If Milner Salpererfaure‘ 

und flüchtiges Laugenſalz '), von welchen Cavendifb 

die erſte "), W. Auſtin das zweite 2) aus feinen Be⸗ 

ſtandtheilen entſtehen ſah; G.Pearſon, der auch 

die phosphorſaure Soda bereiten lehrte °), das Spies⸗ 

glanzmittel, welches in England unter dem Namen 

James powder befaunt iſt ?), und einen oftindifchen 
a 

Bark, fhewing its great efficacy in very fmall dofes: alſo 

a comparative View of the powers of the redandquilled 

Bark being an attempt towards a general Analyfis and 

compendious Hiftory of the valuable genus of Cinchoua 

EN the Peruvian Bark. London. 1784- 8 b Y 

f) Experiments and Obfervations on quilled and red Peru- 

vian Bark, with remarks on the nature and mode of 

treatment of Fevers &. To which is added an Appen- 

dix on the Cinchona caribaea. London, 17806. 8. — 

g) Medical Obfervations and Inquiries by a Society of 

Phyficians in London. London. 8. B. V. 1776. 

h) Experiments and Obfervations on, the Anguſtura Bark. 

London. 8. 1791. The fec. Edit. enlarged 1793- 

i) Neue Sammlung von Berfuhen und Abhandlungen der 

naturforfchenden Geſellſchaft in Danzig. Danzig. 4- 

Erſter Band. 1778- ! | 

kK) Philofophie. Tranfadtions. B. LXXXL : for the Year 

1791. Th. II. Abh. 22. N. 

1) Ebendaf. B. LXXIX. for the Year 1789. Th. 2. Abd. 

24. ©. 300 - 313. 

a) Ebendaf. D. LXXVII. for the Year 1788. Th. 2. 

Abh 172: 5 5 | 

n) Ebendaf. a. e. a. D. Abh. 23- P R 

0) Ehemifhe Annalen. 1789. B. I. ©t. 1. ©. 12-17- 

'p)h Philofophical Tranſact. B. LXXXI. for the Year 

— 

1791. 

> 
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esbaren Gewaͤchsſtoff, der dem Wachs und dem 
Pela der Schineſen ähnlich iſt ); Prof. Thom: 
fon, der auch wahrnahm, daß Quekfilber, wenn es 
im Dämpfen den Wafferdämpfen begegent , mit Pla: 
zen verlalkt wird "), die Kohlenblende ‘); J. Woul: 

fe, der ein neues Verfahren angab, Salpeteräther 
‚zu bereiten ), aus fehleimigen und harzigen Stoffen 
Del zu.erbälten *), und eine zur Prüfung auf Eifen 
taugliche Dlutlauge zu bekommen *), das flüchrige 
Laugeuſalz 7); J. Watt empfohl das Waffer, das 
einige Zeit Über rorhem oder blauem Kohl geftanden -» 

‚hatte, als ein böchft empfindliches Pruͤfungsmittel für 
Salze); Iſ. Humfries befchreibt die von ſelbſt 
erfolgte Entzündung von Leinoͤl, das in eine Kiſte mie 
‚grober Waare von Baumwolle gelaufen war * 
Swmithſon Tennant die Wirkungen des Salpeters 

| auf 

. 1791. Ih. 2. Abh 21. 2. bei Andre. Duncan Medi- 
cal Commentaries. Edinb 8. for the Year 1790. Abth.3. 
A6h. 3. 3. Medical Fadts and Obfervations. London. 
8. B. HL 465. 14. | | 

4) Philofophical Tranfa&tions, B. LXXXIV. for the Year 
k 1794. Th: 2. Rh. 2r. 
7) Chemifche Annalen. 1787. B. 
u BE SR. 
i s) Ebendaf. 1793. B. IT. Et. 11. ©. 402-406. 
) Journal de phyfique. B. XXV. 1784. Novembr: 
- u) Ebendaf. B. XXXII. 1788. Mai. 
2) Ebendaf. a ea. O. | 
I y) Ebendaf. B. XXXI. 1787. Novembr. . 
7 2) Philofophic. Tranſactions. B. LXXIV. for the Year 
1784. 8.2. | | 
a) Ebendof. B. LXXXIV. for the Year- 1794. Th, 2: 
Abh . 25. 

dd 3 

I. St. 5. ©. 431. 432. 
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auf Gold und Platina bei dem Verpuffen ); ſchon 

Wilh. Gregor glaubte in ſchwarzem vom Magnet 

angezogenem Sande aus dent Kirchfpiele Menafan in 

Kornwallis ein Merall eigener Art gefunden zu haben‘), 

was fich nachher als Titan offenbarte; Thom. Willis 

ftellte mit Dlatina, um fie zu fehmelzen, mehrere Vers 

ſuche an 9), erzähle mehrere Verfuche, in welchen er 

aus der Murterlauge der phosphorfauren Soda Ber: 

liner Blau erhielt e), und gibt einen ſehr guten Be 

fchlag an, das Berſten irrdener Retorten zu verhüs 

rent); R. Percival löste Bleikalke in Kalk und 

Kalkwaffer auf 3), flelte über die Gewinnung der 

Salpeter: und Kochfalzfäure durch Schwefelfäure allers 

fei Beobachtungen an ®), und gab von einem tampen: 

‚ofen, der auch im Zimmer gebraucht werden kann, eine 

Beſchreibung und Abbildung ); Sam. More ſchlug 

einen andern verbeſſerten ehemiſchen Ofen vor Th: 

Beddoes erkennt die Schwürigfeiten eine Blutlauge 
EN ohne 

b) Ebendaſ. B. LXXXVIIL. for the Year 1798. Th. 1. 
29,1 DAMEN Mi 

ce) Chemiſche Annalen. 1791. 3.16t.r ©. 40-54 

©t. 2. ©. 103-119. 
| 

d) Memoirs of. the literary and philofophical Society of 

Manchefter, B. IL. 1790. S. 481. 

e) Ebendaſ. B. IV. Th. 1. 1793- ©, 87-95. | 

f) Chemifehe Annalen. 1786. B. 1. St. 5..©. 433. 

5) Tranfadtions of the royal Irifh Academy. Dublin. 4. 

B. V. Abh. 6. 

i) Ebendaſ. a. e. a. D. Abh. 3. 

k) Tranſactions of the Society infituted ae London for 

the encouragement of arts, Manufadtures and gommerce, 

London. 8, B. IV. 1786: 

— 
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one allen Eifengehalt zu verfertigen !), und erzähfe 
‚die Erfcheinungen, welche fih bei dem Frifchen dig 
Roheiſens zeigen, die er auch zu erklären ſucht "); 
Th. Sneyd fah das Jurere eines Vogels, der 

einige Zeit unter Waſſer im Schlam gelegen butte, in. 
ein fertiges Wefen verwandelt ?); Canton bereitete 
aus Aufterfchalen und Schwefeldlumen einen Licht: 
magner ); Ellioe prüfte die Verwandſchaft einiger - 
Körper zum Weingeift ?); C. Hatchetr das ſchwefel⸗ 
faure fluͤchtige Laugenſalz 5; W. Higgins das Knall—⸗ 
ſilber ); andere englifche Naturforfcher die Wirkun— 
gen, des Knallgeldes, die ziindende Kraft des ungelöfchz 
ten Kalkes, und die Zunahme des Gewichts in ven 
Metallen, wenn fie verkälkt werden °); noch andere 
die Wirfung eines vorzüglichen von Parfern aus 
Slintglas verfertigten Brennglafes auf Metalle und 
Steine‘). | | | | 
. In Schottland arbeitete der edinburgifche Schrer 
Joſ. Black an der Bervollfommung der Wiffenfchaft; 

i er 

1) Chemiſche Annalen. 1789. B. I. St.2. ©. 138. 139. 
m) Philofophic. Tranfad. B. LXXXL. for the Year 1791. 

Th. 2. Abh 10. 
) Ebendaf. ©. LXXXII. for the Year 1792. Th. 2. 

Abh. 9. 
0) Journal de phyfique. B. I. 1771. Aoüt. ©. 150- 164. 

--p) Philofoph, Tranſact. B. LXXVI. for the Year 1780. 
WE: ER — 

q) Chemiſch. Annal. 1797. B. U. St.7. ©. 34-41. 
r) Minutes of the Society for philofophical experiments 

and converfätions, London, 1795: 8. 
5) Ebendaf. RR 

. t) Neuefte Entdeckungen in ber Chemie. Th. XI. S. 
1.258. 253. RR | / 
Be dd 4 

* 

- 
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er pruͤfte mehrere Arten Effig, und fand in einigen 

Weinfteinfäure *), erhielt aus Galpeterfäure ohne 

Zufaz eine dem Aether ähnliche Flüffigkeit *), lehrte 

die Säure aus dem Weinſtein durch ungeloͤſchten Kalt 

ganz ausfcheiden Y), ſah die Auflöfung des Franzoſen⸗ 

harzes auch denn eine blaue Farbe annehmen, wenn 

ex fie mit der wäfferichten Auflöfung des Tintengummi 

verſezte ?), und die Bittererde auch von Aezſalz und 

Kiefelfeuchtigkeit niederfallen *), und glaubte ſehr rich⸗ 

tig, daß. der Kobolt feines färbenden Weſens nicht be 

raubt werden Eönne ®); er gab ein Verfahren an, wie 

man auc ganz geringe Bodenfäze ohne Abgang erhal— 

ten kann 9): Dr. J. Craw ford unterfuchte, den 

Kanıpfer von Borneo, der ſchon ganz gebilder im Baus 

me ift!), 3. Carfon die fpanifche liegen °), %. 

Duncan, der Sohn, die Soymida !), Ralph Its 

ving die vote und gemeine Fieberrinde °), und v0 
nem⸗ 

u) Ebendaſ. B. XL ©. 97. Ä 

x) Ebendaf. a. e. a. O. ©. 97. 98. M 
y) Ebendaf. a. e. a. 2. ©. 98. 
z) Ebendaf. a. e. a. O. 
a) Ebendaf. a. e. 0. O. ©. 99. 

e) bei Gren neues Sournal der Phyſik. B. III. H. J. 

Abh. 13. Sr 114-110. | | 

9) bei Andre. Duncan Medical Commentaries for the 

b) Ebendaf. a. e. a. 2. ©. 98. a BEE 

Year MDCCXCIHI. exhibiting a concife view of the 

lateft and moft important difcoveries in medicine and 
medical philofophy. Decad, 2. B. VII. Abſchn. 2. 
Abh. 1. | 

e) Diff. de hiftoria, effectibus et ufu cantharidum. Edinb, 

1778. 
f) Tentamen -inaug. de Swietenia Soymida. Edinburg, 

KR EB | NN. 
g) Experiments on the red and Qnill Peruvian bark ; 

with 
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nemlich die auflöfende Wirfung des Kalks und der Bits 
tererde auf die lezte ), Douglas den Tofaier und 

andern Wein‘); am thätigften zeigte fih 5. Keie 
nicht bios durch feine ſchon gedachte englifche Ausga⸗ 

- be des Macquerifchen Woͤrterbuchs, fondern auch 
Durch einige andere eigene Unterfuchungen ; er ſtellte über 
das Frieren des fogenannten Vitriolöls ®), Aber einen 
Luftzuͤnder von Hornblei durch Rauch von Sägefpänen h*) 
und über die Aufloͤſung der Metalle in Säuren, vornemlich | 
die ausfchliestiche Auflöfung des Silbers in waſſerfreier Schwefelſaͤure, welcher To oder J Salpeter zugeſezt 
it), zahlreiche Verſuche an; er unterſuchte eine naz 

‚ türlihe Soda aus Bengalen ®), und die Salpeter: 

fer ), und befchreibt das Anfchiefen des Glaſes bei 

fäure M zerfezte Küchenfalz und Salmiaf durch Kup: 

| dem 
with obfervations on its hiftory, mode of operation ‚and uſes. Edinb. 1785. 8. / 

h) London medical journal. 8. B. VII. 1786. Ih. 4. h’) bei Vorige Magazin ıc. B. IV.9.2.©. so. | 
i) Philofophic. Tranfa&tions. B. LXIII. for the Year 1773. Th. 2. | ri. 
k) Esendaf. B. LXXVIL, for the Year 1787. Th. 2. Abd. 25. — 

— 

I) Ebendaſ. B. LXXX. for the Year 1790. Th. 2. Abh. 20. ind Teutſche überf. von 8. Lentin mit der Auf fhrift: Verfuche und Deobachtungen über die Auflöfung ber Metalle in Säuren und ihre Niederfchlagungen nebft einer Nachricht von einem neuen zufammengefezten faus ‘ rem Auflöfungsmittel zum Gebrauch bey einigen technis fhen Operationen zut Scheidung der Metalle. Göttingen. 
‘1791. 8. ER m) Tranfations of the fociety for encouragement of arts . manufadtures and commerce. 3, VI, London, 1788. 8. 

n) Journal de phyfique. B. XXXIV. 1789. Fevr. und Mars. | — 
© Chemiſche Annalen. 1788. B. IE St. 13. ©. 510. 

| a | 
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dem Erſtarren ): A. Keir befchreibt das Verfahren 

und die Gerätbfchaft, worinn die Einwohner von 

Chatra von den Blumen des Mahwahbauns Brandes 

wein abziehen 9). | * it. 

In Irrland that fih Rich. Kirwan hervor, 

durch ganze Reihen ſehr genauer Verſuche bemühte er 

fit) das eigenthuͤmliche Gewicht ‚und die verfchiedene 

Sluffen der chemifchen Anziehungskraft verfchiedener 
falziger Stoffe"), die Stärke der Eäuren und daB 

Verhaͤltnis der Beſtandtheile in den Mittelfalzen, wels 

che ſie bilden °), zu .beftimmen, und fezte durch andere 

die Eigenfchaften und den Unterſchied der Strontianet; 

det) in ihr ganzes Licht; H. Hamilton fezte Die 

Faulnis wehrende Kraft des Aezſalzes durch Derfuche 

aufer Zweifel 5; K. Hamilton befcehreibt die man ⸗ 

nigfaltige theils chemifche Nuzung des Mahwahbaums 

in Bahar *). | | 

In Amerika ſteht J.Prieftlen auf diefem willen: _ 

fchafttichen Felde beinahe noch einzeln; er zeigte, daß 

Bernhard’s und Eornertehs eisartige Salpe 
mr KEER 

p) Philofoph. Tranfadtions. B. LXVI. for the Year 1776. 
<h. 2. DIET | 

q) Afiatik refearches or Tranfadtions of the Society in- 

ftituted in Bengal for inquiring into the Hiftory and 

Antiquities, the’arts, fciences and Litterature of Aſia. 

Calcutta. 4» B. J. 1788. Abh. XV. 

r) Philofophical Tranſactions. B. LXXI. for the Year 

1781. Th. 1. B. LXXII. for the Year 1782. Th. 1. B. 

LXXIII. for the Year 1783. Ih. 1. | 
” te | 4 

‘ s) Tranſactions af the Royal Irifh Academy, Dublin, 4. 

B. IV. Abh. 1. 

Ebendaſ. B. V. Abb. 12. 
u) Ebendaſ. Abh. 16. — 

x) Adatik reſearches &e. B. I. Abh. XIV. 
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terfäure nichts anders feie als Schwefelfäure unter die: 
fer Geſtalt und mit Salpeterſaͤure durchdrungen Y), 
und ftellte über das Färben der Salpererfänre und ib: 
ver Dämpfe, umd die Umſtaͤnde, unter welchen es fich 
ereignet *), und Über'die Veränderungen, welche mit 

- Säuren vorgehen, wenn fie in Daͤmpfen durch glüben: 
de irrdene Möhren getrieben werden ), viele Berfus 
de an. | Ä | | 

_ Unter den Portugiefen ift J. H. de Magelbaens 
(Magellan) der einige, deſſen Name noch in der Che; 
mie genannt wird; eu fand, daß Quekfilber, wenn es 
in Galpeterfäure aufgelöst, durch taugenfal; daraus 
gefälle und nun mit Schwefel vermengt wird, eine 
Fnallende Kraft befommt *). 

Unter den Spaniern hatten fih in viefem Zeitalter 
die Brüder Don Hof. und Don Fauſt. d'Elhujar) 
ausgezeichnet; ſie hatten den Stoff, den ſchon Schee 
Te und Bergman im Schwerftein gefunden. hatten, 
auch aus Wolfram gefchieven, und fegten nun feine 
merallifche Natur aufer Zweifel %); der lejte lieferte 

| in 
y) Experiments and Obfervations ‚relating to various bran- 

ches of natural philofophy &e. 8, I. Abſch. I. ©. 27: 
Abſchn. XI. $. 1. ©. 450. 

z) Philofophical Tranfadtions. B. LXXIX, for the Year 
1789. B. II. Abb. 11. ©. 189. Ne 

a) Ebendaſ. Abh. 23. | | 
b) Hiftoire de Académ. des ſcienc. & Paris pour l'ann. 
2 es 

e) nicht wie fie in einer englifchen Ueberfezung ihrer Schrift heiſſen, de Luyart. | 
d) A chemical analyfis of Wolfram and examination of 

a new metal, which enters into its compofition transla- 
ted from the fpanifh by Charl, Cullen, to which is pre- 

| r fixed 
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in feiner Theorie der Amalgamation *) einen Schaz 

von Erfahrungen, die auch in andern Beziehungen für 

die Wiſſenſchaft wichtig find; er fah, daß Kuͤchenſalz 

ſeine Saͤure bei ſtarker Hize-fahren’läst, nicht blos, 

wenn es mit Quarzmeel oder Porcellanthon, ſondern 

auch, wenn es mit Glanzmarmor f), mit Gips oder. 

Schmwerfpat ®), mit Ölasfopf, Eifenerz, das roh vom 

Magneten gezogen wird, Eiſen- oder Kupferfeile darz 

ein gebracht wird. ?), und in beiden legten Fällen mit 

dem gleichen Geruch, wie, wenn diefe Säure uͤber 

Braunſtein abgezogen wird '), daß bie Kochfalzfäure, 

wenn fie ſehr ftarf und diefes recht fein zertheilt ift, 

auch Gold in feinem Metallglanze 6), unter aͤhnlichen 

Umftänden, oder wenn ihr noch Kochfalz zugefeze 

wird, felbft Silber ') auflöst, und, wenn fie lange 

genug damit gekocht wird, diefes aus Rothguͤlden, fo 

wie Duekfilber aus Zinnober auszieht ); durch eben 

dieſe Säure verfichert auch Angule den Harnphos⸗ 

phor zerlegt zu haben"); Luzuriaga IB 
WR. ’ uft 

fixed a translation of Mr. Scheele's analyfis of the Tung- 

ften or heavy ftone, with M. Bergman's fupplemental 

remarks London. 1785; 8. ins Teutſche überfeze von 

Hr. Prof. Sren. Halle. 1786. 8. - x | 

e) Bergbaukunde. Leipzig. 4. Erſter Band. 1789. ©. 

238 - 263. Zweyter Band. 1790. ‚S. 200-296. 

f) a. e. a. O. B. II. S. 241. —2 

8) a. e. a. O. ©. 242. 

b) a. e. a. O. ©. 24% 

ia. e. a. O. ©. 246. 

a. e. a. O. S. 209. 212. 
I).a.e a. O. 201 ⁊. 

m) a. e. a. O. ©. 225. | 

n) Nouveaux Memoires de PAcademie de Dijon, pour la 

partie des Sciences et des Arts, Premier Semeftr. 1785. 
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Luft des Dunſtkreiſes durch Blei RNAre zula ſtellte über den Kampfergehalt der flüchtigen Defe von Laven⸗ 
del, Salbei, Majoran und Rosmarin, wie fie in Murcia wachfen?), Verfuche an; der fpanifche Lehrer 

Prouſt befchreibt ein weiſſes Glas, welches er aus 
Knochenfäure erhalten hatte %), führt mehrere Seldft; 
zünder an, die keinen Älaun balten ), jeigt, daß das Natrum der Alten umfere Soda ft’), und die Wir: 
fung des Meerwaffers auf Silber, wenn es lange darinn liege *), macht auf einen neuen Stoff im-Har: 
ne, und auf den Unterſchied der Phosphorfäure, wie nachdem fie erhalten wird %), auf den Borax *) und auf eine eigene Säure in den Kichern ’), von toelcher auch der Graf ©. Julien fpricht *), aufmerffam, und unterfuchte das Berliner Blau). 

Weit eifriger als in diefen gändern wurde in Die, fein Zeitalter die Chemie in Frankreich getrieben ‚ das 
ducch eigene Erfahrungen von ihrem groffen Einfluffe » auf die wichtigfte Gewerbe des menfchlichen $ebens 
überzeugt, ihr mitten im Getuͤmmel deg Krieges Al: 

' täre 
0) Journal de phyfique. B. XXV, 1784. Octobr. 

°P) Refultato de las experiencias hachas fobre al alcanfor Er de Murcia con licencia. En Segovia. 1789. 8. | 
9) Journal de phyfique. ®. X. 1777. Novembr. 

#5) 2. Ebendaf. ©. XIIE. 1778. 2. Journal de medecihe, “ - ehirurgie, pharmacie, B. L. 1778. Dec, 
s) a. d. e. a. O. —9 
t) Journal de phyſique. B. XXX. 1787. Mai. 
u) Ebendaſ. B.XVII. 1781. Febr. 

3) Ebendaf. B. XXX, 1787. Mai, 
DEM. m on 0. 
2) Ebendaf. B. XXXI. 1787. Juill, ——— 
a) Annales de chymie. B. XXI. | 
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täre errichtete, welche eines grofen Volkes würdig 

find ): Bei einer fo hohen Achtung, im welcher fie 

bei den Erften des Volks ſteht, (äst es fich erklären, 

warum fie hier insbefondere fo groſe Fortſchritte ges 

macht bat, welche die Nachwelt in Erſtaunen fezen 

werden. ah —— 

Und gewis trugen Lavoiſter und feine Freunde, 

Berthoͤllet, Guyton, Haſſenfratz, Pelle⸗ 

tier, Fourcroy und Vauquelin durch ihre 

Talente und unverdroſſene Thaͤtigkeit das meiſte da⸗ 

zu bei. DRAN ER iu | 

gavoifier, deſſen Verdienfte um die Chemie 

überhaupt, und um die nähere Kenntnis der Iuftförs 

migen und des Wärmeftoffs ſchon erwähnt find, ftellte 

mit Platina °), mit Schwefel: und Salpeteräthet, des- 

nen er durch blofe Hize Luftgeſtalt gab“), mit Dig; 

manten °), die er verbrannte, mit ber Afche der Sal⸗ 

peterſieder, um ihren Nuzen zu beftimmen ), mit 

Luftzuͤndern 8), mir Eifenfiefen, um ihr Verwittern 

zu erklaͤren ®), mit fchwefelfaurem ') und falpererfaus 

’ | rem 

b) Man lefe, um ſich davon zu uͤberzeugen G.Schme iſ⸗ 

ſer Beytraͤge zur naͤheren Kenntniß des gegenwaͤrtigen 

Zuſtandes der Wiſſenſchaften in Frankreich. Hamburg. 8» 

Erſter Theil. 1797 
ii: 

e) Annales de chymie, B. V. Abh. 6. ©. 137 -14l. 

d) Hiftoire .de la Societe de medeeine, Anndes 1780 et 

178. avec les Memoires de Medecine et de Phyfique 

medicale pour la même annee, tires des Regifires de 

cette Sotiete. A Paris, 1785. 

e) Memoir. de l’Academ. des feienc, &-Paris pour l’ann, 

1772. Th. 2. ©. 564-591-616. 

f) Ebendaf. pour Pann, 1777. ©. 123 - 136. 

8) Ehendaf. a. e. a. D. ©. 363-372: 

h) Ebendaf. a. 9. 9 D. ©. 398 - 400. 
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rem‘) Queffilber, (in Geſellſchaft einiger feiner Amts: bruͤder) mit Holzafche um ihren angeblichen Goldgehalt zu erforfchen !), mie Phosphorfäure und den Salzen, welche fie erzeugte"), mit Salpererfäure, durch welche er aus Phosphor Säurg gewinnen lehrt ®), mit verfchies denen Brennwaren, um ihre heizende Kraft mic ein; ander zu vergleichen °), mit den Metallen, ihrer Anf: löfung in Säuren P), und ihrer Faͤllung durch einanz der 9), mic Eifen, ‚feinem Verkalken ) und Berbren: nem‘) in Lebensluft, mit Salpeter und feiner Zerle⸗ gung durch Kohle‘), über das Unfchiefen der Salze”), und über, den Einflus, welchen der eleftrifche Stoff darauf hat *), (meift) sablreiche Berfuche an. 
G. K. Bertholler, der fi) auch um die Anwen: dung der Chemie auf die Künfte, vornemlich auf die Faͤrbekunſt, verdiene machte, zeigte die Natur der 

| thie⸗ 

i) Ebendaf. a. e. a. O. ©. 324-328 
k) Ebendaf. pour ann, 1776. ©. 671-680. 
1) Ebendaf. pour l'ann. 1778. ©. 548-559. 
m) Ebendaf. pour Pann, 1780. ©. 343 - 348. 
n) Ebendaf. a. e. a. O. ©. 349-354. 
0) Ebendaf. pour l’ann. 1781. ©. 379-395. 
pP) Ebendaf. pour Yann, 1782. ©. 492-511. 
q) Ebendaf. a. e. a. O. S. 512-529. 
rt) Ebendaf. a. 0.0.9. ©, 541-559. 
s) Annales de chymie. 8.1. ©, 19-30. | 
t) Memoir. de mathematique et de phyfique prefentes & l’Acadeıinie des fciene, 4 Paris par divers favans, B. XI. ©. 625-632. ER 

u) Journal de phyfique. 9. 1. 1773. Janv. ©, 10-13. 
x) in feinen Phyfikatifch = chemifchen Schriften, aus den Franzoͤſiſchen geſammlet und uͤberſezt von Chn. Ehrenfr. Weigel. Greifswalde. 8. Dritter Band. 1785. 



428 3, Zeitalter 

thieriſchen Stoffe”), und vornemlich in Ruͤkſicht anf 

Sleefäure, welche er durch Salpererfäure aus beiderlei 

Raturreichen erhielt , ihre Jehnlich
keit mit Gewaͤchs⸗ 

ſtoffen, fo wie) ihren Unterſchied, fand in den Thie⸗ 

ren noch eine eigene Saͤure °), ftelfte über die Verbin 

dung der Dele mit Erden, flüchtigem taugenfalge und 

metalliſchen Stoffen v), uͤber die freie Phosphorfäure 

im Harn %), über die Yereinigung Des feuerveften Lau⸗ 

genfalzes mit Kohlenſaͤute ), über die äyende Kraft 

der merallifchen Sale und ihre Urfache ), über pie 

Beſtandtheile der Salpeter⸗) und Schwefelfäure ©), 

über die Blauſaͤure bh), ber das Koͤnigswaſſer und 

einige Verwandſchaften Der Kochſalzſaͤure ), uͤber die 

vom! Braunftein abgezogene Kochſalzſaͤure 9, ibre 

Wirkungen auf die faͤrbenden Theile‘), 
und Die Salze, 

| | — wel⸗ 

y) Memoir. de l Acaddın. des feiene. a Paris pour l-ann. 

- 1780. ©. 120-125 . > | 

z) Ehendaf. pour ann, 1735. S. 331-349. a. 

a) Zoonique Guyton allgemeines: Journal der Chemie. 

Erften Bandes erftes ‚Heft: S. 100.
 | —— 

by Memoir. de T Acade
ım. des fciene. a Paris pour l'ann. 

1780. ©. 1-9 
| 

e) Ebendaf. a. e. M 9. ©.10-12. 
a, 

4) Ebendaſ. a. e. a. O. ©. ig -ms 
0, . 

e) Ebendaf. a. €. a. D. ©. 4948-47 2 h 

£) Ebendaf, pour Pann. 1781. ©. 21-33.
228-233-242- 

g) I. Ebendaf. pour Y’ann. 1782. S. 591- 601.
 2 Annal. 

de chymie. B. U. ©.54%. 

h) I. Memeir. de P’ Acad. des ſciene. 3 Paris pour l’aun. 

1787. ©.148-162. 2. Annal. de chymie. B. I. ©.32%. 

i) Memoir. de P Acadeın, des feiene. à Paris pour lau, 

1785. ©. 296-307. 
| 

x) Ebendaf. a. e. a. O. ©. 276 - 295- 

l) Aunales-de chymie. B. VI. ©. 210-249 

* 
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welche fie"), vornemlich dasjenige, welches fie mit. Pottafche Bildere "), Uber die nnvolifonmene Schwe felſaͤure °), über die won ſelbſt erfolgende Zerſezung > einiger Gewaͤchsſaͤuren P), über ven Unterfchied der aus Spangrünktiftalfen übergetricbenen von anderer Eſſigſaͤure MM, über die Weinfteinfänre ), tiber die Gallſaͤure ) und den zufammenziehenden Gewaͤchs— \ off *), über die Zunahme an Gewicht bei Schwefel, bosphor und Arſenik, wenn fie in Säure überge . hen ®), über die Dereitung Des Aezſalzes, fein Ans fhiefen in Kriſtallen und feine Wirfung auf Wein: geiſt ), über das Aezende der Laugenſalze und des Kalkes ’), und ihre Verbindung mit Metallkalken 3), ; über die Beſtandtheile des flüchtigen Lauge les 2), über die Zerfezung des MWeingeiftes und Aethers mie 

| Lebens⸗ 

m) ‚Memoir. de PAcadém. des fcienic. & Turin, pour les ann, 1786. 1787. — 
n) Chemiſche Annalen. 1787. B.IJ. St-1. ©, 57. 0) Annales de chymie, 8. I. ©. 541. ' p) Memoir. de 1’ Acadeın. des fciences } Paris pour Panı, 1782. ©. 608 - 615, J NE ) Ebendaſ. pour P’ann, 1783. ©. 403-467. 

) Journal de phyfique. 3. VII. 1776. Fevr. 
s) Annales de chymie, 8. XII. ©, 312-314 

- 1) Ebendaf. B. XVL ©, 168-179. 
u) Memoir, de PAcadem. des feiene. à Paris pour Pan, 1782. ©. 602-607. Br 

\ 

x) Ebendaf. pour Pann. 1733. ©. 4908= 418. 
y) Ebendaf. pour Pann. 1782. ©, 616-619, 
2) Annales de chymie, B. J. S. 50 ꝛc. | a) Memoir, de l’Academ, des feiene, & Paris pour l'anu. 1785. ©. 316-326, —— ——— 
Gmelin's Geſchichte der Chemie. B.II. ee 
— 
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Lebensluft P), uͤber die Verbindung - der lezten mie“ 

Helen *), über die Verbindung der Metallfalfe mit. 

zufammenziebenden und färbenden Gewächstheiten 9), 

über die Verbindung des Phosphors mit Schwefel ı 

(in Gefellfhaft von Bandermonde und Monge) 

über das Eifen in feinen verfchiedenen merallifchen Zu: 

ftande ©), tiber die Fieberrinde und das damit gefochte 

Waſſer 2) eine Menge Berfuche an, entdekte zuerft die 

fürchterliche Kraft des Knalfilbers und lehrte feine 

Bereitung ®). Er 

88. Gupton, fonft de Morveau, von Dir 

jon in Burgund, der nun im Der polytechnifchen Schu 

fe zu Paris über die Chemie der mineralifchen Stoffe 

Borlefungen hält‘), Verfaſſer der chemifchen Auffaze 

in der neueften grofen franzöfifchen Enchklopaͤdie, (mel: 

che jedoch in den legten Fahren Fourcroy übernoms 

men har), theilt eine Theorie des Anfchiefens in Kri⸗ 

ſtallen überhaupt *), Beobachtungen uͤber das Anſchieſen 

der Metalle, insbeſondere des Eiſens bei dem Erftarren‘) 

und über die natuͤrliche Auflöfungsmittel des Duarzes”), 

| | | und 

b) Ebendaf. a. e. a. O. ©. 308-315. 

c) Ebendaf. a. e. a. D. ©. 326-330. 

d) Annales de chymie. ®. 1. ©. 239 . 

e) Ebendaf. B. IV. a u 

f) Memoir, de l' Académ. des fciene. & Paris pour l’ann, 

1786. | 

g) Annales de chymie, B. XVI. | 

h) 1. Ebendaf. B. I. ©. 54. 2. Journal de phyfique, 
8. XXXIL. 1788. Juin. | EX 

3) Journal de l’ecole polytechnique &c. C. 2. 

k) Ebendaf. C. 3. Ber 

H Memoir. prefent. à l Academ. des ſciene. & Paris par 

aAivers favans. B. IX. ©. 513-530. | 
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und Erfahrungen uͤber die Schmelzbarkeit der Erden, 
ihr Berhalten mit Salzen und Gtasflüffen, und vie 
‚gegenfeitige Aufloͤsbarkeit derfelben »), über das Ges 
feieren der ſtarken Schwefelfäure °), über den Schwer; 
fpat und die Are feine Erde rein auszufcheiden P), über 
eine Art Koblenblende von Rive de Gier 1), über die 
Auflöfung des Wismurhs in Effig, und die Eigen: 
Schaft des lezten, das Fällen des Wismuths aus Sals 
‚peterfänre duch Waffer zu verhuͤten ?), tiber Bernz 
fteinfäure °), uͤber Die Auflöfung des Goldes in Salz 
peterſaͤure ), über die von Zucker mie Hülfe der Sal: 
eterfäure erhaltene Säure °), über die Sättigung der 
Salze und die Berwandfchaft eines zufammengefezten 
mit einem feiner Beſtandtheile durch Uebermaas *), 

er die Natur und Beſtandtheile des Stahls ?), 
| j | über 

m) Journal de phyfique. 1779. Fevr. — 
u) Konsl. Svensk. Vetenſk. Academ. nya Handling. B. V. 

för Ar 1784. . 4. ©. 272- 28% 
0) Journal de l’ecole polytechnique. Cah. 3, 

N ‚p) Nouveaux Memoir. de ’Academ. de Dijon pour la par- 
tie des Scienc. et des Arts, à Dijon. 8. Prem, femeftr, 
1782. ©. 69 - 72. | 

p) Ebendaf. a. e. a. 9. ©. 159-175. 

g) Ebendaf. Prem, femeftr. 1783. ©. 76-86. 

7) Ebendaf. a. e. a. DO. ©. 187-100. 
) Ebendaf. Second ſemeſtre 1783. ©. I-19 

E t) Ebendaf. Second femeftre 1784. 
u) Ebendaf. Prem. feıneftr, 1785. | 

x) Memoir. de Y’Academ. des fciene. 3 Turin, 8. IV, 
hi pour les ann. 1788. 1789. 

R 9) Kongl, $ensk. Vetenfk. Acad. nya Handling. B. VIIL 
för fr 1787. Q. 1. ©. 3-36. Se 

F ee 2 
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Aber die Platina, ihre Schmelzbarkeit und Verſezung 

mit Stahl *) und über die Wirfungen des Salperers 

darauf ), über das "Berliner Blau by, über die Bers 

fezung des Silbers mit Eifen °), über die verglafende | 

Wirkung der Phosphorfäure auf Erden), über eine 

Auflöfung des Braunſteins in derfelbigen ), und über. 

ihre Verbindung mit Kalkerde), über Die einfache, 

vornemlich die in Säuren auflösliche, Erden ®), über 

Die Auflöstichkeie der Salze in Weingeift h) ‚über das 

mineralifche Chamäleon '), über Die Veränderung der 

Wafferdämpfe wenn fie durch glübende mit Kupfer⸗ 

feile voll gepfropfte Glasroͤhren getrieben werden "), 

tiber die Rriftalleu, und die Lebensluft, welche man 

durch Deftilliren aus rauchendem Vitrioloͤl!), über 

die Säure, welche man ans fogenannten weiten Zinn: 

graupen erhält "), über die Reinigung Des rohen 

Weinfteins durch Kohlenftaub ”), über die Auflöfung 

des Zinng in Salpeterfäure °), ‚über die Füllung des 

a % | ————— 

2) Journal de phyſique. 3. VI. 1775. Septembr. 

a) Ebendaf. B. X. 1777. Aout. | | 

b) Ebendaf. B. VI. 1775. Novembr. 

c) Ebendaf. B. XI. 1778. Aoüt. 

d) Ebendaf. B. XIV. 1779. Novembr. 

e) Ebendaf. B. XVI. 1780. Novenbr. 

f) Ebendaf. B.. XVII. 1781. Mars. 

9) Ebendaf. a. e. a. O. auch B. XVII. 1781. Aoüit. 

h) &bendaf. B. XXVII. 1790. Juill. 

i) Ebendaf. a. e. a. ©. Novembr. | | 

k) Auswahl aus den neueften Entdeckungen in der. cher 

mie x. B. IV. ©. 279. | Au | 

1) Ebendaf. a. e. a. D. | 

in) Ebendaf. . e. a. O. 

n) Ebendaf. a. e. a. O. 
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Färbeftoffs durch Wolframſaͤure P), tiber die Iuftfärz 
mige Slüffigkeit, weiche bei der Auflöfung der Mens 
ninge in Kechfaljfäure auffteige 9), über die Veraͤnde— 
tungen, weiche mit allerlei Fluͤſſigkeiten vorgiengen, 
wenn fie in Ölasröhren eingefchloffen: in eine hertige 
Hize gebracht wurden"), über die vollfommene Achn: | 
lichfeit der Kleefüure mit derjenigen, welche vermittelſt 
Salpeterfäure von Zucker erhalten wird °), und über 
das Knallfilber *) mit, befchreibt eine Geraͤthſchaft zu 
hemiſchen Verfuchen im Kleinen "), und eine. wirth⸗ 
haftliche Anwendung der Argantifchen Lampe zu 
hemiſchen Unterfuchungen %), und lehrt ihren Ge 
rauch, gibt eine Weberficht über die Beftandtheile der 
jauptfächlichften Stoffe nach allen Lehrmeinungen ), 
md Grundfäze über die faire Salze *), und uber die 
infache Verwandſchaften %), und zeigt den grofen Ein: 
Ins, welche Wärme auf diefe hat®). —9 

Haſ⸗ 
0) Chemiſche Annalen. 1788. B. II. St. 8. S. 127. 
‚p) Allg. Journ. der Chemie. B. 1.5.1. &. 109. 110, 

- g) Chem. Annalen. 1786. B. II. &t. 9. ©. 241. 

Fr) Ebendaf. 1791. B. II. St. 10. ©. 291-302, 
s) Ebendaf. 1786. B.U. St. 8. ©. 137. 
t) Ebendaf. 1789. DB. J. St. 5. ©. 421. J 

u) Nouv. Memoir. de PAcadém. de Dijon. Prem, ſemeſtr. 
1783. ©. 159 - 176. | 

x) Allgemeines SR der Chemie. Erſten Bandes erſtes 
Heft. ©. 85 - 100. | 
-y) Journal de phyfique., B. XXX. 1787. Janv. 

* Theoretiſche und praktiſche Grundſaͤtze uͤber die ſaure 
Salze, aus dem Franzoͤſiſchen Üüberfeze von Dr. X. 
Bourguet. Berlin. 8. B. I-1II. 1797.'1798. 

a) Chemiſche Annalen. 1738. B. IL. ©t. 8. ©. 130. 131. 
ee 3 
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Haffenfrag bemühte fi aus Zinn und Eifen 

eigene Metallſaͤuren zu erlangen), die Beftandtheile 

des Berliner Blaus zu enehüllen *), von welchen ec: 4 

Phosphorſaͤure ausſchlos, und Das Verkalken der Mes 

talle in Lebensluft *), und das Wort: Berbrennen 

zu erklären, . ftellte mit Phosphorfäure, Die er mit 

Blutlauge und andern verfezte. 8), und die er auch, 

um daraus ihre Gegenwart in Sumpfeifenerzeu } ers 

klaͤren, in Sumpfpflanzen auffuchte."), ik, 

ſuche an, und befchreibt eine Art Loͤthrohr, bei welchem 

gebensiuft gebraucht werden kann ), und feine Berei⸗ 

gung im Groſen *). | — N 

| Bertr. Pelletier ftellte mit Phosphorfaure, über 

feine Verbindung mit Metallen 1), und mit Schwes 

fel 7), und. über den Koblenftoff, den er enthält "), 

uͤber die Phosphorfäure °%), über Die Auflöfung des’ 

Zinns in Kochfalz: ?) und feine Verbindung mit Schwes 

— 

b) Kongl. Svensk. Vetenik. Academ; nya Handling. B. X. 

för Ar. 1789. Q. I. ©. 22-39. 

e) Journal de phyfique. ®. XXVII. 1786. Avr. 

d) Ebendaf. a. e. a. O. Juin. —— 

e) Ebendaſ. B. XXIX. 1786. Octobr. 

f) Ebendaſ. B. XXXIII. 1788. Novembr. 

8) Ebendaſ. B. XXXI. 1787. O&tobr. und B. XXXIII. 
1788. Octobr. — 

h) Chemiſche Annalen. 1789. B. J. St. 2. S. 106- 108. 

i) Journal de phyſique. 9. XXVIII. 1786. Mai. 

k) Ebendaß B. XXVIL 1785. Juill. 4 

1) Annales de chymie. B. I. ©..98=106. und B. XIII. 

©. 10: - 112-143. er | 

m) Ebendaſ. B. IV. ©. 1-1. 

n) Ebendaf. B. XIII. ©. 317. 

0) Ebendaf. B. XIV. ©,,113 - 122. 

el, 

| 
| 
| 

J 
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feld, mit Strontianerde *), über die Auflöfung des 
Geverharzes in Schwefelächer °), mir der. Arſenikſaͤu— 

ret), umd über ihre Eigenfchafr den Phosphor zu zers 
fegen *), uͤber das Fünftliche Anis ig Des Pe grefeis 
und Zinnobers *), über die E Erfcheinungen bei dem Loͤ⸗ 
ſchen des Kalkes’), über die Entſtehung der Aether⸗ 
arten *), und insbefondere tiber ven Eſſigaͤther, der zu - 
feiner Bildung Feiner Mineralfäure bedürfe %), und. 
über die Neinigung des Schwefelächers P), über die 
von Braunftein abgezogene Kochfalzfäure °), und über 
die plazende und leuchtende Eigenſchaft des Salzes, 
das fie mit Pottaſche bilder, wenn es mit waflı jerfreier 
Schwefelfäure benejt wird ), mit Meisbtei *; und 
MWaflerblei f), mit Dbonpbergas, das er auch mit 

Sal 

p) Ebendaf. B. xi. ©. 225.- 240. 

q) Ebendaf. B. XIII. ©. 280- 311. 
x) Ebendaf. B. XXL. auch Journal — mines. nr, 21. 

s) in einer — vor dem Pariſi ſchen Inftitut des fei- 
ences et des arts. am 3 Sul. 1796. Allgem, litterar, 

. . Auzeig. 1796. nr. XVIIL ©. 93. 

t) Journal de phyfique. B. XIX, 1782. Fever; 

u) Ebendaf. a. e. a. O. Juim 
x) Ebendaf. a. e. a. D. Avr. 
y) Ebendaf. a. e. a. D. Juin. 

2) Ebendaf. B. XXVI. 1785. Juin. 

a) Ebendaf. B. XXVIII. 1786. Fevr. 
b) Ebendaf. B. XXXI 1787. Septembr. 

€) Ebendaf. B. XXVE. Mai und Juin. 
d) Chemifche Annalen. 1789: B.I. ©. 323. 324. 

€) Journal de phyfique. B. XXVII. 1785. Novembr, 

£) Ebendaf. a. ©. a. O. und B. XXXIV. 1789. Fer. 

ee 4 
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Salpetergas heftig plazen fabe®), über Die Eohlenfaure 
xLaugenſalze "), und mit der Schmererde, die er in ihrem 
aͤzenden Zuſtande aus ihrer Aufloͤſung in Waſſer auch 
in Krftalen anſchieſen fah —* lehrreiche Verſuche 

Fourer oh, noch jejt ein ſehr beliebter Lehrer der 
Chemie an mehreren gelehrten Unftalten zu Paris, 

und unermüder thärig für, ihre Erweiterung und Ber 

vollfommung !), ftellte über den Unterfchied des durch 
äzendes und durch Fohlenfaures Laugenſalz aus Säure 
gefällten Eifens w), über die Verbindung Diefes Mer 
talls mit Koblenfäure ?), über die Urfache des Zerflie- 

fens und Verwitterns der Mittelfalze °), über die Zerz 
fezung der fchwefelfauren Portafche durch metallifche 

Stoffe ?), über das VBerpuffen des Salpeters ?), und 

des Sinallpulvers ), über die Schwirigfeiten- bei Bes 

reitung trockener Aezſalze ), über Die Urn 
| welche 

g) Chemifche Annalen, 1790. B. Il. St. 8. ©. 124. 125. 

h) Annales de chymie, B. XV. ©. 23%. 

i) Chemifche Annalen. 1796. B. II, St.10. ©.302. 303. 

k) Eine kurze Lebensgefchihte von ihm ©. bei Freyhr. v. 
MoU Jahrbücher der Berg- und Hüttenkunde, B. II. 
©, 405-410. Bar NE 

I) Sein Bild fieht vor G. Schmeiffer'd Beytraͤgen 
zur naͤhern Kenntniß des gegenwärtigen Zuffandes der 

Wiffenfchaften in Frankreich. Hamburg. 8. Erfter Theil 

1797. ud 
m) Memoires,et abfervations de chimie &c. Abb. 2- 4- 

n) Ebendaf. Abh. 5. 

0) Ebendaf. Abd. zr. 

p) Ebendaf. Abh. 10. 

q) Ebendaf. Abh. 8. ; 
r) Ebendaf. Abd. 9. dir 

s) Ebendaf. Abd. 19. 



— — | | 
oder Zeitalter von Lavoiſier. 437 

welche bei fich dem Reiben derfelbigen mit mineralifchem 
Kermes, Schwefel und Spiesglanz offenbaren), über - 
die Yuflöfung des Spiesglanzmeralls in Kochſalzſaͤure u), 
über die Unreinigkeiten des gemeinen Bitterfalzes *), 
über die Unverbrennlichkeit falziger Stoffe ’), über 
den Unterfchied der Arſenikleber und des arfenikalifchen 
Mittelfalzes ), über das Entfärben des’ Berliner 
Dlaus, durch Kalk, Bittererde u. d *), über einen - 
duch Milch aus Quekfilberauflöfung erhaltenen rothen 
Niederſchlag P), über eine aus Galle gefchiedene nach) 
Amber riechende Feuchtigkeit ), mit ver natürlichen 
Eoblenfauren Schwererde von Alfton: more), über die 
Faͤllung der Bittererde aus Schwefel: Galpeter: und 
Kochfalzfäure durch flüchriges Laugenfalz *), mit der : 
Sieberrinde von S. Domingo, die er zerfegte ), über 

die Bildung der Salperterfäute 8), die er auch aus 
Quekſilberkalk und füchtigem Laugenſalze erhielt, über _ 
das trockene Salz, das er durch Deftilliren aus nord; 

haͤuſiſchem Vitrioloͤl erlangte”), mit dem fchwefelfauren 
J— Quek⸗ 

t) Ebendaſ. Abh. 24. RN 
‚u) Ebendaf: Abb. 25. 

x) Ebendaf. Abd. 22. 

y) Ebendaf. Ash. 18. 
2), Ebendaf. Abh. 23. 
a) Ebendaſ. Abd. 26. 

b) Ebendaf. Abd: 27. 

e) Ebendaf. Abh. 28. TEN 
d) Annales de chymie, 8. IV. ©. 62-82. 
e) Ebendaf. a. e. a. ©. ©. 210-229. | — 
f) Ebendaſ. B. VIII. ©. 113 - 183. und B. IX. ©. 7-29. 
8) Cbendaf. B. VI. 1790. ©. 293-300. 
h) Memoir. de l’Academ. des fcienc, à Paris pour l’ann, 

1785. 

es 
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Quekfilber!), über die Wirkung der Metallkalke au 

flüchtigee Laugenfalz ©), über. Die dreifache Salze, 

welche aus der Verbindung des legten mit falpeter : und 

Fochjalzfaurem Quekſilber entſpringen ), uͤber die Zers 

ſezung des. Bitterſalzes durch kohlenſaure Laugen ſal⸗ 

ze =), über den Unterſchied der feuerveften taugenfals 

ze "), über die Gegenwart eines dem Eiweis ähnlichen 

Stoffs in den Gewächsfäften °), mit dem Safte, wor⸗ 

aus durch Eintrocknen das Federharz wird P), über 

das Färben der Gewächsftoffe durch Lebensluft und eine 

neue Bereitung veſter Mahlerfarben Y, über das Ge⸗ 

birn "), über das Del, das zuweilen bei der Gewin⸗ 

nung des zuͤndenden Salzgas übergeht °), und das er 

yon der Verfüttung ableiter, über die Eigenfchaft der 

mit diefem Gas gefärtigten Pottafche, fi, wenn man. 

fie in ſtarke Schwefelfäure wirft, zu entzuͤnden *), oder 

wenn es mit verbrennlichen Stoffen verfezt ift, durch 

einen Hammerfchlag auf dem Ambos mit Heftigkeit zu 

plazen ), und über eine Blutlauge, Die er durch Abs 
iehen 

ĩ) Annales de chymie. DB. X. ©. 293-325 

k) Ebendaf. B. II. ©. 219 - 225. 

1) Ebendaſ. B. XIV. ©. 34 -54- 

m) Ebendaf. ©. I. ©. 278 - 299 J 

n) Medecine &clairde par les ſeiences phyfiques. B. IV. 

0) Annales de chymie. B. II. ©. 353-262. ig 

p) Ebendaf. B. XI ©. 225-236. ” 

g) Ebendaf. B. V. ©.80-91. 

x) Ebendaf. B. XVI. S. 282-325: 

s) Ebendaſ. B.X. ©. 18.19. 

e) Chemifche Annalen. 1789. B. I St. 2. ©. 138. 

+9) indem parififchen Inftitut des‘ feiences des feiences et 

arts. [. Allgemeiner litterarifch. Anzeig. 1796. n. XVII. 

©. 93 x. Annales de, chymic. B. XXII. | 
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ziehen der Salpeterſaͤure uͤber Blutwaſſer und andern 
thieriſchen Stoffen erhielt ), auch (in Gefellfchaft mit 
Bauquelin) über die reine Schwererde?), und 
über die flüchtige Schwefelfäure und ihre Berbinduns 
gen mit Laugenfalzen und Erden *), endlich (in Gefell: 
IHaft von Bauquelin, Chauſſier und Guyton) 
mit mineralifchen und Gewaͤchsſalzen °), finnreiche und 
genaue VBerfüche an. 3 | 

DBauquelin, ein treuer Gehülfe Foureroy’s 
und ſehr gefchiefter Kuͤnſtler, zerlegte die Roͤhren⸗ 
Caſſie ), die Tamarinden °), die Sodapflanze 9), 
Stahl und Eiſen °), zu deren Zerlegung er neue We— 
ge öfnete, unterfuchte den Alaun, in welchem er ſchwo 
felfaure Pottaſche als Beſtandtheil erhärtete, und die 
Verhaͤltniſſe feiner Erde zu andern Säuren f), Die 
Auswüchfe Franfer Bäume, in welchen er neben Kalk 
und Dittererde fehr viele Pottaſche fand 8), und ein 
Salz, welches aus Golauflöfung niederfiel, nachdem 
er Rosmarinöl darauf gegoffen hatte "), befchrieb die 
Erſcheinungen, welche fich bei der Bereitung der phos⸗ 
phorfauren Soda zeigen '), und fand auch im Zimt: 

| waſſer 
x) Chemiſche Annalen. 1791. B. J. St. 4. S. 349. 
y) Annales de chymie. B. XXI. 
z) Journal de lecole polytechnique, Cah, 4. 
‘a) Ebendaf. a. e. a. 2. — 
b) Annales de chymie. 8. VI. ®. 275 - 293. 
e) Ebendaf. B. V. ©. 92 - 106. ; 
d) Ebendaf. B. XVII, ©, 65 -8T. 
e) Ebendaf. B. XXII. | | 
) Ebendaf. a. e. a. O. 
g) Ebendaſ. B. XXI. 

h) bei Gren neues Journal der Phyſik. B. IL H. g. Abd. 13. ©. 329. 340. Be. 
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waſſer Benzoefäure *), ftellte über die Cirfonerde ), 
über die Auflöfung des Küchenfalzes in Waffer, ‚wor: 
inn fchon andere Salze aufgelöst waren =), über die 
falzige Stoffe überhaupt ”), über den gewöhnlichen 
und den mit Laugenſalz gänzlich gefärtigten Spiesglanz: 
weinftein ), mit dem Kualljilber P), über. die‘ Blaus 
ſaͤnre 1) und mit Tiranit *) Verfuche an, und gab 
eine Anleitung flüchtiges Laugenfalz °) und mit Quek⸗ 
ſilberſalbe beſchmuzte Wäfche ') zu reinigen; mit 
Bouvier prüfte er die über Braunſtein abgezogene 
E chwefelfäure, welche er der Beſchreibung von Gio 
* nicht gemaͤs fand "). 

” Es würde inzwiſchen unverantwortliger dan” 
gegen unfere Vorfahren ſein, wenn man erſt von der 
Zeit, da dieſe Maͤnner fuͤr die Chemie arbeiteten, der 
if enfchuft einige Vollkommenheit beimeffen, alles, 
was vor ihrer Zeit geſchah, ge leeren Tand und al⸗ 

chemi⸗ 

i) bei Foureroy Meder. — par les ſeiene. phyfi- 
ques. B. IV. 1792: | 

k):&bendaf. a. e. a. O. € 
I) Aunales de chymie. B. XXIL 

m) Ebendaf. B. XIIL S. 86 - 100. 
n) Juornal de l’ecole polytechnique. Cah, 2, _ 

0) bei $ourcroy Medecine Eclairee par les fciences phy- 
fiques &c. B. III 1792. 

p) Ebendaf. a. e. a. O. 
q) Journal de pharmacie de Paris. C. T2. ©. 123. 

x) im Confeil des mines zu Paris, f. Sr. v. Moll Jahr- 
bücher der Berg- und Hüttenkunde, Salzburg. 8. B. J. 
©. 538. 

s) bei Fourcroy a. e. a. O. 

Ebendaſ a. e ar 8. 
u) Anmales de chymie, B. VI. S. 287-293. 
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- einen dem Wachfe ähnlichen Stoff dur 
i fäure °) mit. 

oder Zeitalter von Lavoiſier. 441 

chemiſtiſchen Plunder %) anſehen, und eine des Ge 
ſchichtſchreibers hoͤchſt unwuͤrdige Parteilichkeit, alles 
Licht unſerer Zeiten blos von dieſer Schule ableitete: 
Auch andere, unter ihnen ſolche, die ſich nicht zu ihren 
Lehrſaͤzen bekannten, ſogar ſolche, die, wenigſtens ei— 
nigen derſelbigen, andbaft widerfprachen, haben fi fich 
in dieſem Felde Lorbeeren errungen, welche — die 
gerechte Nachwelt ſichern wird. 

J. Claud. de la Metherie, der ſchon ik 
feinen Antheil an der Fortſezung des Journal de phy- 
fique (von der Mitte des Jahrs 1785 an) auch um die _ 
Chemie fo verdient machte, und deſſen Eifer für die 
Naturwiſſenſchaften felbft in den heftigſten Stürmen 
feines Baterlandes nicht erfchlafte, lieferte nicht nur 
mit dem Anfange eines jeden neuen Jahrs in dieſem 
Tagebuche eine Weberficht der neueſten Entdecfungen 

auch in diefem wiffenfchaftlichen Felde, fondern theilte 
auch Bemerkungen über den Kohlenſtoff ’), über das 
Verbrennen *), und über die Gewächsfäuren *), und 
Erfahrungen über die Metalltheilchen in der Gewächs: 
afche ?), und über die Verwandlung des Sa in 

Salpeter: 

Sage, 

x) wie e8 neuerlich dem B. Bouillon de la Strange 
in einer d. 23. Det. 1795. im) Lycee des arts Beasttenen 
Lobrede auf die Antiphlogiftifer beliebt hat. 

y) Journal de phyfique. B. XXIX. 1786. Septembr. und. 
Novembr. B. XXX. 1787. Avr. | 

2) Ebendaf. ©. XXXUI. 1788. Novembr, 
a) Ehemifche Annalen. 1786. B. I. St. 4. ©. 330. 

b) Journal de phyfique. ®. XXIII. 1783. Novembr. 

c) Chemifche Annalen: a. e. a. O. ©. 331. 0: 
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Sage, der fehon im verfloffenen Zeitalter feine 
taufbahn began, erhielt aud) aus MWeingeift durch 
Hülfe der Salpeterfäure Kleefänre °), zeigte aus einis 
gen Verfuchen, daß nicht jeder GSilberfatf durch blofe 
Hize wieder zu Silber ſchmelzt e), daß nicht jeder ger 
brannte Gips gleich vieles Waffer in ſich behält ), 
wie man Braunftein in vollfommener Merallgeftalt er⸗ 
halten 8), und wie man Getreide und feine Güte erfens 
nen Fann ®); er ftellte über das Verkalken und Bers 
glafen der Metalle), mit dem Knallgolde *), mit 
Galmei '), mit Phosphorfäure, welche durch Zerflie— 
ſen aus dem Phosphor entfteht”), und viel reiner feie, 

als diejenige, welche man auf dem gewöhnliche Wege 
aus Knochen erhalte "), und ihre Verbindungen mit 
$augenfalzen und Erden °), über die Kleefäure aus 
Zucker ?), über Die pboerben und ſalpeterſaure Kalk 

erde 

d) Memoir, de PAcadémie des ſciene. à Paris pour Panır, 
1785. 

e) Ebendaf. pour l’ann, 1737. ©. 7. 8. 

f) Ebendaf. a. e. a. O. ©. 78-81. 

g) Ebendaf. pour l’ann. 1785. 

h) Analyfe des bleds et experiences propres & faire con- 
noitre la qualite du froment et principalement celle du 
fon de ce grain avec des obferyations fur les fubftances 
vegetables, dont les differentes nations font ulage, au 
lieu du pain, à Paris. 1776. 8. 

i) Nova Ad. Academ. Caefar. Natur. Curiofor. 8. VL. 
1778. 

k) Memoir. de l’ Academ. des Scienc, & Paris pour l’ann. 
1775. ©. 386 - - 389. 

1) Ebendaf. a. e. a. O. ©. 183. 

m) Ebendaf. pour l'ann. 1777. ©. 435. 
n) Ebendaf. a. e. a. D. ©. 321 - 333. 
0) Ebendaſ. a. e. m. D. ©. 436%, 
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erde im Kehrſalpeter ), und über die Verbindung des 
Kupfers mit Phosphor ') Verſuche an. | 
Cornette zerlegte unterfchiedene °), insbefondere 
metalliſche, fehwefel: und falpererfaure ) Mittelfatze 
durch Kochfalzfäure, durch fie fowohl als durch Sat: 
peterfäure Verbindungen der ES chmefelfäure mit Erz 
den "), und den Salmiaf durch mehrere Erden *), .erz 
bielt aus rauchendem Salpetergeifte und Kohlenftaub eine Eis ähnliche Säure Y), und auch mit Dueffilber, welches durch flüchtiges Laugenſalz aus Scheidewaſſer niedergeſchlagen war, verfüsten Sublimat *), unter: 
ſuchte den Quekſilbervitriol ), die Salze in der Afche der Tamariften ), den fhwefel: °) und falpeterfaus 
ren‘) Salmiak, und die Wirkung der Phosphor: 
fäure ), der Schwefelſaͤure e), der Küchenfalzfäure 8) :N PR 

und. 

P) Ebendaf. a. e. a. O. S. 437-439. 
PD’ Ebendaf. a. e. a. ©. ©. 433. 434. 
r) Chemifche Annalen. 1792. B. J. St. I. ©. 53. 39. 
8) Memoir. de I’ Acadẽm. des feienc, à Paris pour l’ann, 1778. ©. 44-60. 

t) Ebendaf. pour l’ann. 1779. ©. 487 - 496. 
u) Ebendaf. pour l’ann. 1778. ©. 333-346. 
x) Ebendaf. pour l’ann. 1786. ©. 532-5539 

9) Ebendaf. pour Pann. 1779. ©, 479-485. 
2) Ebendaf. pour l'ann. 1786. ©. 540- 545. 
a) Ebendaf. pour P’ann. 1779. ©. 485. 486. 
b) Ebendaf. a. e. a. O. ©. 497 501. 

‚ 6) Ebendaf. pour ann. 1783. ©. 731-734. 
d) Ebendaf. a.e.a. O. ©. 745-759. 
e) Ebendaf. pour l’ann. 1782. ©. 219-226. 
f) Ebendaf. pour l'ann. 1780. ©. 542 - 557. 
8) Ebendaſ. a. 0,2. ©, 558 - 567. 
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und der Salpeterfäure h) auf Dele, befchreibt einige 

bejondere Erſcheinungen bei der Verſtaͤrkung der mine 

ralifchen Säuren, und lehrt eine —— 

des reinſtein Scheidewaſſers ), und der ſauren Sei⸗ 

fen, vornemlich mit Schwefelſaͤure kr In Geſell⸗ 

ſchaft mir Laſſone, dem Sohn, der auch fuͤr ſich das 

weſentliche Salz der Tamarinden unterfuchte 1), be: 

fchrieb er die Selbftentzündung des Phosphors Bei dem 

Abwafchen mie Waffer, und die Befchaftenbeit feiner 

Säure ”), zerlegte Die amerifanifche Brehwurzel ), 

und ungerfuchte Die Aufloͤslichkeit verfchiedener niederge⸗ 

ſchlagener Quekſilberkalke und Verbindungen des Quek⸗ 

ſilbers mit fluͤchtigem Laugenſalze °), und das ſaure 

Salz mehrerer Früchte * Dr 

Auch Demachy, der eher dem verfloffenen Zeit: 

> alter angehört, binterlies ‚eine fchäzbare Unterſuchung 

über den Geruchftoff der Fruchtkerne 1): Pet. Touf 

faint Navier gab verfepiedene Mittel an Quekſil⸗ 

ber aufzulöfen I, und mit Eifen zu vereinigen ), auch 

| Ä Mecher 

h) Ebendaſ. a. e. a. O. ©. 567 - 582. 

i) Ebendaf. pour P’ann. 1781. ER 

k) Memoir. de la Societ& de medecine à Paris pour l'ann. 

1779. ©. 188 - 193. Ei 

1) Ebendaf, pour les ann. 1777 und 1778. ©. 269 - 274. 

m) Memoir. de PAcadem. des feienc, & Paris, pour l’ann. 

1780. ©. 508 - 514. | 

m) Memoir. de la Societ@ de medecin, 3 Paris pour laun. 

1779. ©. 512-519. * 

0) Ebendaſ. pour les ann. 1780 und 1781- | 

p) Memoir. de l’Academ. des feienc, & Paris.pour ’ann. 

1756. ©. 606-612. 

g) Journal de pharmacie de Paris. Cah. 1. Abh. 3. 

r) Contre- poifons de P’Arfenic , du, Sublime — ie. 
; verd- 
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Aether zu bereiten ): Margueron, deffen Name int einem andern Abjchnitt noch ehrenvoll erwähnt erden wird, fand, daß vie Anſchuͤſſe in den flüchtigen Oelen mit Benzoefäure uͤbereinkommen ) Bon ilon de la Öramge unterfuchte den Kork und die mit Hülfe vor Salpeterfäure davon zu erhaltende Säure, welche der Salpeterſaͤure alle Metalle, und Zink, Eifen und Kup⸗ fer ſogar der Schwefelſaͤure entzieht *), überzeugte fich durch Berfuche, welche er in Gemeinfchaft mit Bau: quelin angeftelfe batte, daß bie Kampferfäure eine Säure eigener Art feie?), ſtellte geronnene Mitch durch Laugenſalz wieder ber *), gab ein Verfahren an, tei nes Aezſalz und gefchmolzene Porrafche im Grofen zu bereiten ?), und zerlegte das Bibergeil P), den Lattich und die Zeitlofen “); La poftolle vom Brand ange 
— 99 griffe⸗ 

"Verd - de gris et de Plomb fuivis de trois Differtationg intitulees; La premiere: Recherches Medico.- chyıniques fur differens moyens, de diffoudre le Mercure &e. La Seconde: Expofitions de differens moyens d’unir Je Mer- eure au Fer &c, La troifieme: Nouvelles Obfervations * fur l’E’ther, à Paris. 12, 3. IL App. ar. i. 
) Ebendaf. ar. 2. auch Memoir. prefent. à ’Academ, des. deiene. a Paris par divers favans. B. VL R 
t) Cantrepoifons &c, B. II. App. diſſ. 3. 
u) Annales de chymie, B. XXL 
x) Ebendaf. B. XXIL | 
Y) bei Gren neues Journal det Phyſik. B. IV. H. 4. S. 471. J— 
2) Journal de phyſique. B. XXXVII. 1790. Juill, 
a) Annal. de chymie, B. XXII. — 
b) Journal de phyſique. 8. XL. 1792. Janv. 
€) Ebendaſ. B. XXXVII. 1790. Novembr. 
Gmelin's Geſchichte der Chemie. B. Il. ff 
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griffenes Getreide “), P armentier die Nahrungs: 

mittel aus dem Gewächsreiche *), und Die Schwan: 

me!), Cofte und Willemet die Wurzel des Hop⸗ 

fens und des Wegetritts mit Weidenblättern 8), Fr. 

P. Savary das Sauerfleefalz h), Durande Die 

zufammenziebende Gewächsftoffe ), und die Koralline 

der Aporheken ), Boupier eben dieſe '), und 

(Helminthochorton) die korſikaniſche Wurmcon⸗ 

ferve "). | | hair ha 

Chauffier, der ſich in feinen Vorleſungen an 

der Runftjchule zu Paris mit den Gewaͤchsſteffen be 

ſchaͤftigt 2) entdeckte in den Seidenraupen eine eigene 

Säure °), auch eine Säure in Der rothen Feld⸗ 

wanze P). 
| SER“ 

3: 

d) Trait de la carie ou bled noir, dans le quel on prou- 

ve par une fuite d experiences et par, l’analyfe chymi- 

que, que la chaux eft le principal remede pour detruire 

cette maladie. A Amiens. 1783. 8. N 

e) Recherches fur les vegetaux nourriflans , qui dans les 

tems de difette peuvent remplacer les alimens ordınaires, 

avec des nouvelles obfervations fur la culture des pom- 

mes de terre, à Paris. 1781. 8. 

f) Journal de phyfique. B. III. 1774. Mars. j' 

g) Eflais botaniques, chimiques et pharmaceutiques fur 

quelques plantes indigenes fubftitudes ä des vegetaux 
x * 

exotiques, ouvratʒe, qui 3 remporte le premier prix 

"double de l’Academie de Lyon. Nancy. 1778. 8. 

h) Diff. de fale acetofellae. Argentor. 1773- 4 

i) Nouv. Memoir. de P’Acadeın. de Dijon. Prem. femeftr. 

1783. ©. 87 - 129. 

k) Ebendaf. Second. femeftr. 1783: ©. 173 - 194. 

1) Annales de chymie. B. VIH. S. 308. 

m) Ebendaſ. B. IX. ©. 83 - 95. | 

n) Journal de l’ecole polytechnique, Cah, % 
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—IAM. Chaptal, fonft Lehrer der Chemie zu 
Montpellier, feit Berthollet s Abreiſe an der Kunſt⸗ 
ſchule zu Paris, vergleicht durch Verſuche die vier im 
Handel bekannte Hauptſorten des Alauns unter ſich 9), 
ſtellte uͤber das Anſchieſen des ſogenannten Bitriol 
oͤls ), über die Bildung des Eſſigs aus Koblenfänre 
und’ Waſſer ) bei der Gaͤhrung, über die Zerlegung 
der Salpeterfänre durch Phosphor ), des Schwefels 
durch Salpererfäure ®), und der Mittelſalze, welche 
Soda enthalten, durch Pottaſche *), : über erdichte 
Salze und Steine’) Berfuche an, und theilt feine 
Gevanfen über das Verpuffen *) und über die Klee; 
fäure ) mit: Nicolas lehrte eine vorcheilhaftere 
Scheidung der Säure aus gebrannten Knochen ?), und 

‚die Auflöfung des Quekſilbers in Koblenfäure PR - 
} Bayen 
0) Nouv. Memoir, de lAcadém. de Dijon, Ser, femeftr, 

1783. ©. 70-90, 
pP) Auswahl der neueften Entdeckungen in der Chemie, 

B. IV. ©. 280. 
q) Annales de chymie. 9. XXI. 
r) Memoir. de l'Académ. des feienc, à Paris pour Panıi, 
‚1784 ©. 622-630. | — 

s) Ebendaſ. pour hann. 1786. ©. 718-723. 
t) Journal de phyfique. Ö. XXVI, 1785. Mars, 
u) Ebendaf. B. XXI. 1782. Supplem. Cah. 2. 
x) Ebendafi a. e. a. O. 
y) Tableau des principaux fels terreux et fubftances 

pierreufes. Paris. 1798. | 
2) Journal de phyfique, B. XXIL 1783. Janv, | 
a) Opufeoli ſcelti fulle feienze e fulle arti, Milano, 4 

b —— Ne) 
1* N de phyfique. B. XII. 1778. Decembr. 
c) Hiftoire de la Societ@ de Medecine, à Paris pour les 

an, 1777 et 1778. ©. 200. 
BISHER 2 
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Banen ftellte mit Duekfilber, das er auf mancherlei 

eife aus Säuren gefällt hatte), Verſuche an, 

fand, daß dasjenige, welches aus Salpeterfänre nies 

dergefchlagen wurde, wenn man es mit Schwefel zus 

fanımenrieb, die Eigenfchaft erlangte, im bet Hize zu 

knallen ©), leitete bereits (1775) das vermehrte Ge⸗ 

wicht der Metalle, wenn ſie verkalkt werden, von ei⸗ 

nem. luftfoͤrmigen Stoffe ab, den fie einſaugen ), 

zeigte, wie durch Faͤllung des Quekſilbers aus Salpe⸗ 

lerfaͤure alles Laugenſalz aus Sauerampfer⸗ und Sau⸗ J 

erkleeſalz geſchieden werden bann 8), und erhielt aus 

bloſemn Braunſtein Salpeterjäure hy, der groſe Nas 

gurforfcher Graf Buffon unterfuchte die Platina u 

Hecquet d'Orval um Ribaucourt *) und 

Auatremer Disjonval) den Indig, lezter auch 

den Waid w), mancherlei Kalkarten, deren fuͤr den 

Gewerbsmann oft wichtigen Unterſchied er genauer be⸗ 
ſtimm⸗ 

d) Journal de phyſique. B. III. 1774. Fevr. ©. 129 145. 

“und Avr. ©. 280-295. B. V. 1775: Fever. und B. VI. 

1775. Dee. | — 

e) Ebendaſ. 1779. Mai. 

f) Ebendaf. B. V. 1775. Janv. ; 

g) Ebendaf. ®. II. 1773. oa. ©. 326. 327: 

h) Annal, de chymie. 9.XL ©. 175-177. 

i) Extrait des Regiftres de l’Academie' des Sciences, Arts 

et Belles Lettres de Dijon, im Journal de phyfique. D. 

III. 1774. Mai. ©. 322 - 327. ’ 

k) Memoir. prefent. & Academ. des’feiences à Paris par 

divers favans. B. IX. ©. 83 - 120. 

I) 1. Ebendaf. a. e. a. D. ©. 1-80. 2. Colledion des 

Beh chimiques et phyfiques. a Paris, 4. B. 1. 1784- 

. Abh._1. 

m) Colledtion des memoir, &c. Ab). 2. 



9. der Zeitalter von Lavoifter. 449 

immte "), und die Salze, welche die Maun: und 
Ittererde mit Salpeter: und Kochfalzfäure bilder °), 

und führte Beifpiele von Fällungen obne Zerleaung 
aufP); Erohare gab Mittel an, Quekſilber in 
Borarfäure aufzulöfen 9), verfichere Eifen damit ver: 
quikt zu haben’), und umterfuchte Arfenif und Zinn‘); 
Depyeur ftelite mir Ameifenfäure ), mit Öalläpfeln ®) 
u. Salpeteräther*) Berfuche an, u. erwies die Gegenwart 
des Schwefels in einer Are Grindwurz (Patientia) Y); 
de Billaud verficherte fich, daß die Flusſpatſaͤure un: 
verändert bleibt, wenn fie ber Braunſtein abgezogen 
wird ); Charpentier beobachtete, daß fich naffe 
Eifenfeite von feibft entzündere ?); Blondeau äufere 
feine Zweifel über den wefentlichen Eifengehalt der Pla⸗ 

tina, 

n) a. e. a. O. A65. 3. mit dieſer Abhandlung hatte er ſich 
‚(Journal de phyfique. B. XV. 1780. Janv. ©. 65. bet 
der Akademie zu Rouen, fo wie mit der unter |) bei ei: 
ner Handelsgefellfchaft den Preis erworben. 

0) Colledion des memoires &c. Abh. 4. 

p) Journal de phyfique. B. XVII. 1781. Mai. 

q) 1. Ebendaf. B. X. 1777. Novembr. 2. Gazette de 
faute. 3 Paris. 4. Aun, 1777. 

r) Journal de ınedecine, chirurgie, pharmacie &c, B. 
XLII. 1774. Septembr. S 276. ! 

s) Ebendaf, B. LV. 1781. Avr. | 2 
t) Journal de phyfique. B. XII. 1778. Novembr. 
u) Annales de chymie. B. XVII. ©. 3 - 66. 
x) Ebendaf. B. XXIL 
y) Journal de phyfique. B. XVII. 1781. Mars. 
z) bei Hr. Pr. Tromms dorff Journal der Pharmacie. 

B. IV. St. I. ©. 141 151.4 

3) Chemiſche Annalen. 1786. B. II. St.8. ©. 191. 

ff 3 
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tina d), Changenr feine Gedanken über Schmelze 

barkeit und AuflöslichFeit der Körper); DBarboteau 

theilt feine Erfahrungen über Die Ameifenfänre ©), de 

Hreves‘) und Mollerar de SouheH') ihr Der: 

fahren, ſaure Seifen zu bereiten, Magnan feinen 

angeblichen Beweis für die. Gegenwart des Salpeters 

im gereinigeen Weinftein 8), Boulanger feine Mei⸗ 

nung über den Flusſpat und deſſen Säure 4), M. du 

Tennetar feine Verſuche Gold und Silber durch 

Reiben mit Speichel zu verkalken )R, Noel feine 

Wahrnehmung über die Entzündbarkeit des Gehirs 

eines in der Trunkenheit geftorbenen Menfchen Pa⸗ 

ſumot ſeine Beobachtungen über das Anfchiefen Des 

Eifens bei dem Erſtarren ), Pouzet feine Bemer⸗ 

Zungen über das Anfchiefen des Wismuths und der 

Mecalle überhaupt ”), Pajot de Charmes, der N 

auch die durch Reiben von Phosphor ſich entzündende 

fogenannte turiner Kerzen befchreibe ), und Berfuche 

mit der blauen Farbe der Heidelbeeren angeftellt hat °), 

feine Wahrnehmungen über dergleichen Anſchuͤſſe dr 
— & 

b) Journal de phyfique, ®. IV. 1774. Aout. 

c) Ebendaſ. B. VI. 1775. Juill. 

d) Ebendaſ. B. VII. 1776. Novembr, 

e) Ebendaf. B. IX. 1777. Avr. 

£) Ebendaſ. B. XII. 1778. Aout.. eh 

&) Ebendaſ. B. XL. 1778. Janv. | 

h) Ebendaf a. e. a. O. Avr. 

i) Ebendaſ. a. e. a. O. Mai. 

k) Ebendaſ. B. XII. 1779. Fevr, 

1) Ebendaſ. B. XIV. 1779. Des 

m) Ebendaf. B. XXX. 1787. Mai. 

n) Ebendaf. B. XXXV. 1789. Juill. 

0) Ebendaf. B. XXVI. 1785. Mars. 
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Metalfen P) ſowohl als von erdigen Stäken 9), PHer⸗ 
minar feine Beobachtanaen über das Anfchiefen des 
Glaſes bei dem Erftarren * Berniard feine Erfah 
rungen über Die Phosphorfäure °), anch diejenige, die 
er aus gegrabenen Knochen gezogen haite ), und über 
das Dafein des Laugenfalzes in Gewächfen "), zeriegte 
Knochen, fowohl folche, die aus Kellern ausgegraben 
waren, als Knochen und Zähne von Elephansen, Wall⸗ 
fiichen u. a. ”), und fezte den Linterfchled der Knochens 
und Kalferde auseinander Y); Pilatre de Kozier 
befchreibt einen mit Wlaun bereiteren Gelbfizüunder ), 
and einen chemifchen Ofen ); Nither unterſuchte 

den Goldgehalt der Afche ?), Brongniart die thie— 
riſche Säure ©), ein Ungenannter A. M. H. die Wir⸗ 
kung der Säure auf die Tinktur des Braſilienholzes *); 
ein anderer Ungenannter befchreibt. die turiniſche Phos⸗ 

phorferzen ©) z noch ein Anderer die Gewinnung. der 
Saͤure 

p) Ebendaſ. ©. xxxvii. 1791. Janv. 

g) Ebendaf. B. XXXIH, 1788. Septembr. und B. XXXVIL 
“ 1790 Novembr._ 

r) Ebendaf. B. XXXEV. 1789. Jany. 

3) Ebendaf. B. XVI. 1780. Aotıt. 

:») Ebendaf. a e. a. O. Novembr. 
u) Ebendaf. B. XVII. 1781. Mars. 

x) Ebendaſ. B. XVII. 1781. Oktobr.. 
y) Ebendaf. B. XIX, 1782. Janv. 

2) Ebendaf. B. XVI. 1780. Novenibr. 

a) Ebendaf. B. XVIL. 1781, Avr.. 

b) Ebendaf. a. e. a. D. Febr. 
©) Ebendaf. a: e: a. O. Mars, 
.d) Ebendaf. B. XXVI. 1785. Fevr. 

2) Ebendaf. B. XXX. 1737. Janv. 

| 14 
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Säure aus Schwefel durch Ueberteeiben deſſelbigen 

mit Salpeterſaͤure); Carette bie Selbſtentzuͤndung 

der thieriſchen und Gewaͤchsſtoffe 8); le Blanc die 

Erfcheinungen bei dem Anfchiefen der Mittelſalze "), 

und einen würfelichten Alaun und Koboltvitriol '); 

Brotemann den fogenannten Saturnit, einen Ofen: 

bruch von Poullaouen *); dAutic De Servie 

ſtellte mit dem Faxiſchen Steinpapier 1), Thouve⸗ 

nel, deſſen ſchon im verfloffenen Zeitalter gedacht ift, 

über die Erzeugung des Salpeters "), de Eh... und 

CL... über den Schmelzſtahl ”), Macer tiber ein 

Verpuffen von Goldauflöfung und Aether mit unreinem 

und flüchtigen Laugenfalze in einem andern Glaſe ), 

Rouppe über die Wiederherftellung des Quekſilbers 

aus rothem Kalke durch Aether P), Geanth über 

die Veränderungen der Milch, wenn man ſchwefel⸗ 

faures und laugenhaftes Gas durch diefelbige geben 

jaͤst ), de Courcelle über die Auflöfung des Quek⸗ 

filbers in Kohlenſaͤute ) an: Dodun empfiehlt bei 

dem Gebrauche des Lörhrohrs gläferne Unterlagen ); 
| | | de 

3 

£) Ebendaf. B. XXXIV. 1789. Janv. 

g) Ebendaſ. D. XXVII. 1785. Aoüt, 

b) Ebendaf. B. XXVIII. 1786. Mai. B. XXXI. 1787: 

Juill. und Aoüt. und D. XXXIIL 1788. Novembr, 

i) Ebendaf. B. XXXI. 1788. Octobr. 

k) Ebendaſ. B. XXIX. 1786. Juill. —— 

1) Ebendaſ. a. e. a. O. Septembr, 

m) Ebendaf. a. e. a. D. Octobr. 

a) Ebendaſ. B. XXXIII. 1788. Juill. 

0) Ebendaſ. B. XXXIV. 1789. Mai, 

p) Ebendaf. B. XXXX. 1789. Juill. 

q) Ebendaf. ©. XXXVI. 1790. Fevr, 

r) Gazette de fante. Ann. 1778. | ! 

s) Journal de phyfique. B. XXXI. 1787. Juill, u, Aoũt. 
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de Lunel gibt eine Geraͤthſchaft zum Uebertreiben des 
Aethers ), und neue Mittel zur Reinigung deſſelben, 

‚und zum Abziehen des Waſſers von geruchlofen Pflan— 
zen ") an; d'Audebat de Ferruſac prüfe den 
Einflus der Anziehung auf die Wirfung der Aufls 
fungsmittel 9); Tingry unterfuchte die Phosphor; 
fäure ), und bemühte ſich den Aether *), und, fo wie 
Öueret*), die fogenannte antifcorburifche Gewaͤch⸗ 
fe?) zu zerlegen; Reboul befchreibt Erfcheinungen, 
welche fih mit der Galpeterfäure ereignen ©), und 
theilt feine” Gedanfen tiber das Verbrennen mit Ir 
Couret lehrt das Ausziehen von Harztheilchen aus 
Gexwaͤchsſaͤften ); Die‘ die Gewinnung der eigenen 
Säure aus Galläpfeln f); Curaudau die Ausfcheis 
dung-der Soda aus Rochfal; durch Bleikalk 5); der 
Marg. de Milly, der auch die Metalle durch den 

— elek⸗ 

t) Ebendaf. B. XXXII. 1788. Mai. 
u) Journal de medecine, chirurgie, pharmacie. B. LXX, 

1787. 
| 

- x) Journal de phyfique, B. XXXIII. 1788. Septembr. _ 
y)-Ebendaf. B. XXXV. 1789. Decembr, 
2) Ebendaſ. B. XXXIII. 1788. Decembr. 
a) Memoir. de la Societ€ de medecine à Paris, B. V. pour les ann. 1782 et 1783. ©. 415-487. 
b) Ebendaf. a. e. a. O. ©. 341-414. 
€) Memoir. de l’Academ, des Sciences, Inferiptions et Belles lettres de Touloufe, à Touloufe, + B. III. 1788. 

d) Journal de phyſique. B. XXXIV. 1789. Fevr. 
e) Ebendaſ. a. e. a. O. Mai. 
f) Ebendaſ. B. XXXIX. 1791. Decembb. 

8) Ebendaſ. B. XLI. 1792. Aoũt. 

ff 
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elektriſchen Funken wiederhergeſtellt fahe-"), die Unter⸗ | 

ſuchung der thieriſchen und Gewaͤchsſtoffe); de Bor⸗ 

mes die Bereitung des Kochſalzaͤthers durch Zink Ey; 

Mezaize diejenige der Harzfeifen '); Poitevin 

theilt feine Beobachtungen tiber die Erfeheinungen bei 

Hr Weingährung ”) mit, fo wie Det Marq. de Bul⸗ 

lion die groſe Rolle, welche der Weinſtein dabei ſpielt, 

zu zeigen ſucht ); Till et, der ſonſt dem vor hergehen⸗ 

den Zeitalter zugeſchrieben werden mus, lehrt, wie 

auch Platina °) und Gold ?) in Scheidewaſſer aufge⸗ 

föst werden; Fougeroux de Bondaroy!) und 

fe Beillard "), wie ſich auch auf feuchten Wege 

Schwefel bilden kann; Morand die Faͤllung des Ei⸗ 

ſens durch Saͤure in Kohlenwerken ); Tartelin bie 

Aufloͤſung und Faͤllung der Harze aus Weingeiſt ); 

Pon⸗ 

pn) Ebendaſ. B. IV. 1774. Aoũt. 

i) Memoir, de P Academ. des feienc. & Paris pour P ann. 

1781. | ER 

k) Memoir. prefent & p Academ. des fciene, & Paris par 

| divers favans. ®. VI. ji N, 

1) bei der Akademie zu Rouen Journal de phyfique. B. 

XIII, Supp. 
* 

m) 1. Memoir. de PAcadem. des feiene. AParis pour Fann. 

1770. 2. Aflemblee publique de la Societ& des feiences 

& Montpellier. tenue le 2. Mars. 1776. 1 

n) Chemifche Annalen. 1786. B. MH. St. 11. ©. 403 - 407. 

0) Memoir, de PAcadem. des fciences & Paris pour laun. 

4779. ©. 373 - 377. 385 437. und 545 - 549 

p) Ebendaſ. pour lann. 1780. ©. 241-284. 

g) Ebendaf. a. e. a. 9. ©, 105-110. 

x) Memöir. prefent, & ’Academ. des feienc, A Paris par 

divers favans. B. X. ©. 551-5062. 

) Memoir. de PAcadem. des feiene, & Paris pour Pann. 

1781. ©. 4548. 

* 
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Yon eelet die Deftandtheile des Meels"); du Has 
nel du Monceau die Ausfcheidung der Stärke”); 
Raymond die Wirkung des ungelöfchten Kalks und 
einiger Metallkalke auf Phosphor Y); de Piffis vie 

Bereitung der Eochjalzfauren Schwererde, als eines 
Pruͤfungsmittels“—); Bordenave zerfezte die Öalle?); 
de la Tourette unterfuchte Knochen, weiche im Del: 
phinat ausgegraben worden waren »), Chelle die 
Thonarten )3 Ribaucourt den Unterfchied ver 
Thon: Alaun: Kiefel: und anderer Erden 4), de Ia 
Folie ein Salz, das aus einer Vermiſchung von 
Thonerde, Schwefelfäure und Pottafche anfchos °), 
und den Bodenfaz von Terpentinöl *); le Gendre 

den 

t) Nouv. Mémoir. de PAcadé m. de Dijon. Prem. ſemeſtr. 
1783. ©; 1-9. | 

u) Memoire fur les parties conitituantes ‘et les combinai« 
;  fons particulieres de la farine. à Paris. 1776. 12. 

x) La fabrique de l’amidon. & Paris. 1775. fol. 
y) Annales de chymie, B. X. ©. 19 - 28. 

z) Ebendaf. B. XV. ©. 317-332. 

“ @) Memoeir. préſent. à l’Academ. des ſcienc, ä Paris par 
divers favans. B. VII. ©. 610-618, . 

b) Ebendaf. B.IX. ©. 747 - 767. 

0) in einer Schrift, welche bei der Akademie zu Rouen 
den Preis gewann. Comment. de reb. in fcient. nat. et 

. ze med. geft. B. XVIII. Th. 1. ©. 155. 

.d) in einer Schrift, melche 1785 von ebem diefer Akade⸗ 
mie den Preis erhielt. Allg. Litter. Z. 1785. nr. 255. 
©. 92. | 

e) Scanee publique de l’Academie de Rouen du 7. Aotit. 
1776. im Journal de phyfique. B. VIIL 1776. Dec. 

) Ebendaf. du 5, Aoüt. 3778. Journal de phyſique. B. 
XL. 1778. 
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den Rampfer 8); Defaive das englifche Sal"); ; ” 

Tourer die Rhapontifwurzel'); Vaſſou die Rin⸗ 

de vom Platanus *), Coquebert die kohlenſaure 

Schwer⸗ und Strontianiterde'); Adet ſtellte mit 

$ibav’s rauchendem Geiſte "); Marer über die 

Verbindung des Dueffilbers mit Kochfalzfäure durch 

einfache Verwandſchaft *), über die Säure, -welche 

vom Verbrennen des Kampfers zurück. bleibt °), über 

die Auflöfung des Blafenfteins in Aezlauge, und Hals 

fung aus diefer durch Kohlenſaͤure P), und über Die 

Auflöfung des Goldes in der tiber Braunftein abgezo⸗ 

genen Ferrfäure ) Verſuche an: Lapierre behaupte: 

te, aus dem Waffer, welches Wäfcherinnen hinweg 

gegoffen hatten, Borax erhalten zu haben); Rour 

ftellee den gereinigten Weinftein aus der Auflöfung in. 

Salpeterfäure wieder her *), und befchrieb Die mit 

Er — Saͤure 

g) Journal de medeciue, chirurgie, pharmacie, ®. XXXVL 

1771. Sept. —J 

h) Eſprit des journaux. 1776. Avr. 3 Rt 

1) Ehemifche Annalen. 1789. B. 1. &t. 8. ©. 143. 

kJ Memoir. de I’ Academ, des feiene, à Paris pour l'ann. 

1785. ©. 28. 29. | | 

1) Journal des mines. Cah. 5. 

ın) Annales de chymie. B. I. ©.1-13. 

n)'Nouv. Memoir. de l’Atadem, de Dijon. Prem, femeftr, 

1783. ©. 10-21. — 

0) Auswahl aus den neueſten Entdeckungen in der Ches 

mie ıc. B. IV. ©. 279. 280. F | 

p) a. e.a, 9. ©. 280. | 

q) Chemiſche Annalen. 1786. B. II. St. 8. ©. 138. 

r) Gazette falut. de Bodillon. 1779. mr. XXXV. P 

N 

8) Journal de medecine, chirurgie, pharmacie, B. XXXIX. 

1733. Avr. 
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Säure uͤbergeſaͤttigte fchwefelfaure Pottaſche *): 
E ourer zeigte die Bereitung des Queffilbermohrs auf 

dem naffen Wege *); Delondres die Berfertigung 
abgezogener Waſſer auch aus geruchlofen Pflanzen mie 
Huͤlfe der Gaͤhrung %); Venel empfopl dringend den ° 
Gebrauch der Steinfoplen zur Zeuerung ); de Ia 
Planche zerfezte den Torf?), und gab Anleitung 
zur Öewinnung des KRochfalzärhers ); Comus flells 
te durch den eleftrifchen Funken Metalle aus ihren Kals 
Een wieder her ), und verfalkte eben dadurch Eifen®), 

. Zinn, Kupfer, Silber und Gold e), Sigaud de 
la Fond das lezte9); Lorry machte auf die riechende 
Tpeile der Arzeneien aus dem Gewächs: und Thierz 
teiche aufmerffam ©); Teffier ftellte über die Menge 
des Dels aus den Gemwürznelken der in Boucbon und 
Cayenne gepflanzten Bäume Erfahrungen an !), 

| Clouet 

s*) Ebendaſ. B. XIV. 1760. Juin. 
t) Ebendaf. B. LXXVIII. 1789. Janv. 
u) Ebendaſ. B. LXXIV. 1788. Fevr. 
x) aſtructions pour P’ufage de la houille pour faire du 

feu, fur la maniere de l’adopter à toutes fortes de feu, 
‚et fur les avantages, qui refulteroient de cet ufage. 3 
Avignon. 1775. 4. ; 

y) Journal de medecine &e, 9. LXIX. 1736. Oktobr, 

2) Ebendaf. B. LXI 1784. 

a) Ebendaf. B: XL. 1774. O&obr., 

b) Ebendaf. a. e. a. DO. Aoüt. 
€) Ebendaf. B. XL. 1773. Aoüit. 
X Journal de phyſique. B. II. 1773. Noyembr. und ©. 

Ill. 1774. Janv. | | 

" e) Hiftöire de la fociet€ de medecine & Paris. 8, VI, pour 
les ann. 1784 et 1785: 

f) Annal, de chymie, B. VII. ©. 1-34 
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Clouet über das Berliner Blau 2), Thouret mit 

dem Gehien®), Allut über die Berglafung '); le 

Blond fehlug bei dem Loͤthrohr einen ledernen Sack 

or k): der bonniſche Lehrer Wurzer harte ſich duch 

eine jehe gefährliche Erfahrung von der heftigen Knall 

kraft des Mittelfalzes überzeugt, welches die mit So⸗ 

da gefättigre Über Braunſtein abgezogene Kochſalzſaͤure 

bildet, wenn es mit Schwefel verfejt und gerieben 

wird); er räch, Die Portafche Durch efjigfaure Schwer⸗ 

erde und efjigfaures Silber von aller Schwefel: und 

Kochlalzſaͤure zu reinigen )), umd für Gläfer, welche 

ing Feuer gefezt werden follen, einen Beſchlag aus 

Scherben von Porcellan und reinem Thon ); er ſah 

manche fonft ſehr verbrennliche Körper bei der Beruͤh⸗ 

rung von brennendem Phosphor ſich nicht entzuͤnden ): 

G. T. Bartholdi ſtellte mit der Galtfäure?) und 

über den Krapp 2), Hr. v. Dietrich über das Ans " 

fchiefen des Eifens ), Hausmann über das flüchs 

tige Laugenſalz, das et durch Kunft hervorbrachte *93 

NN ve und 

s) Ebendaf. B. XI. ©. 30-35: 
; 

h) Memoir. de la Societe de medecine d Paris pour l'ann. 

1786. ©. 303-319. | 

i) Affemblee publique de la Societe‘ des feiences a Mont- 

pellier du 8. Dec. 1777- 

k) Journal de phyfique. B. XXX. 1787. Fevt. 

1) Chemifche Annalen. 1792- 3.1. ©t. 12. ©. 402. 403. 

m) Ebendaf. 1796. B. IL. St. 11..©. 378. 379: 

n) Almanach für Scheidekünftler und Apotheker auf das . 

Jahr 1797. ©. 27- 
| 

0) Chemiſche Annalen. 1798. B. J. St. 1. ©. 75. 76. 

p) Anna}. de chymie. B. XU. ©. 296 ır. 

g) Ebendaf. a. e. a. 2,874 

x) Journal de phyfique, .®. XI. 1778. Mai, 

s) Ebendaf. B. XXX. 1787: Juin. 
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und über den Indig und feine Auflsfung *), Chr: 
mann mir Kuailfilber“) Verſuche an; auch befchreibe 
er, das phosphorifche Feuer Werkzeiig und die Handgriffe - 
bei deſſen Gebrauche 9); Hecht der jüngere beobachtete, 
daß fich ein Gemenge aus dem Mittelſalze, weiche die 
über Braunſtein abgezogene Kochfalzfäure mit Potts 
aſche erzeugt, und Schwefel von ſelbſt mit zerſchmet⸗ 
ternder Heftigkeit entzuͤndet hatte ’), und daß auch 
gebrannte Schwererde aus ihrer Auflöfung in Waſſer 
noch, äzend in Kriftallen anfchiest ); Dolfuß aus 
Muͤhlhauſen zerlegte die Faraibifche Sieberrinde*) und engliſche Steinfohlen ?); auch er erhielt, vermirtelft 
Oalpeterfäure, aus mehreren flüchtigen Oelen eine 
Säure‘), und mit Hülfe eben derfelbigen ans Schweins: 
fett eine den Gewächsfäuren ähnliche Säure d), und 
ftellte über das Rauchen der Schwefelfäure®), tiber die 
Eis ähnliche Veſtigkeit, die fie zuweilen annimmt 
und uͤber den Gehalt an Salpeterſaͤure, welchen ſie 
zuweilen bat ©), auch mit einigen Mittelfalzen, welche 

| | | die 
t) Ebendaf. B. XXXIL 1788. Mars. | * 
u) Chemiſche Annalen. 1789. B.L, St. 4. ©. 294-298. 
x) Ebendaf. 1790. B. J. ©t. 2. ©. 157.158. 

.y) Journal des mines, publie par le confeil des mines de la republique, & Paris, 8. ux. 21. 
2) Ebendaſ. | | 

a) Chemifche Annalen. 1787. 8.1. ©t.8. ©. 147 - 156. 
und 1796. B. II. St. 7. ©. 612. 613. 

b) Ebendaf. 1787. 8.1. St. 6. ©. 538. 539, 
ce) Ebendaf. a. e. a. O. St. 5. ©, 443 - 448. 

d) Ebendaf. 1788. B. J. St. 4. ©, 329. 330. 
e) Ebendaſ. 1785. B. J. St. 5. S. 438-495. 
) Ebendaf. 1787. B. IL St. I1I. ©. 445. 446. 
8) Ebendaſ. 1786. B.IL St. 9, ©, z08- 210, 

JF 
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die fiber Braunſtein abgezogene Kochfalzfäure Bilder '), 

und über die Bildung des Aethers *) Verſuche ans 

Sene bier unterfuchte Die Wirkung der gemeinen Luft 

auf Oele!), und die Beſtandtheile des Holzes "); 

Saladin bejchreibt eine merfwürbige Selbſtentzuͤn⸗ 

dung mit Fett gekochter Kraͤuter "); H. B. v. Sauſ⸗ 

füre ſchlaͤgt bei dem Gebrauche Des Loͤthrohrs wine 

Unterlage von Ölas ?) oder Cyanit ?) vor, um be 

fchreibt Die zahlreiche mit Hülfe des lezten angeftellte 

Berfuche: Auch M. Pictet that Vorſchlaͤge zur 

Verbeſſerung des Loͤthrohrs ) und zu einer Vorrich⸗ 

tung zum Abdampfen und Trocknen ). 

In Helverien beſchaͤftigte ſich vornemlich Dr. Heinr. 

Struve mit dieſer Wiſſenſchaft, theilt neue Aus⸗ 

ſichten uͤber die Lehre von der Berwanpfchaft der Koͤ⸗ 

per 5), und neue Tabellen über diefelbige *), feine Ge 

danken über die Art, Berfuche und Beobachtungen in 
der 

3) Ebendaſ. 1788. 9.1. St. 4. S. 319 324. 

k) Ebendaſ. 1786. B.AI. ©t. 10. ©. 334. 335. 

1) ‚Annales de chymie. B. xI ©. 89-95. RR? a 

m) Journal de phyfique. B. XXXVIL 1791. Juin. 

n) Ebendaf. B. XXV. 1784. Novembr. — 

0) ae zu den. chemiſchen Annalen. B. I. ©t. I 

.3-7- 
* — 

p) Chemiſche Annalen. 1795. B. J. St. J. ©. 38 - 49. 

St. 2. ©. 99-108. St. 3- ©. 198-227. St. 4. ©. 

318-317. ©t. 5. ©. 4TO 424. 

g) Journal de phyfique, B. XXXIL 1788. Avr. 

x) Almanach für Scheidefünftler und Apotheker auf das 

Jahr 1798. ©. 55. Abbild. | —* 
4 

3) Vernerifches Magazin Ser Natur, Kunft und Wiſſen⸗ j 

fchaften. Bern. 8. 3,1. St. ı. 1775: ur. XX. aM 

4) Ebendaſ. St: 2. 1777. ME» IX, Ta 

N 



’ 

u a A REN * —— RR — ober Zeitalter von Lavoiſier. 461 

der Scheidefunft anzuftellen "), feine Verſuche mit 
Indig *), Schwefelleber ), mit Salpeter verpuften 
Arſenik ), Berfabrungsart, die Säure aus Knochen 
rein zu erhalten ?), feine Bereitung der ſogenannten 
gegenwirkenden Mittel), und, in Gemeinfchaft mit 
Hr. Exſchaquet feine Verſuche Boraxfaͤure °), und 
mit Hülfe des Phospkors und feiner Saͤure Mierallet 
zu zetſezen mir: Ab. Höpfuer- von Mievan feine 
Berichte über die Brenndarkeit des Diamants ); P. 
Joſ. Schwendimann ſeine Unterſuchungen des 
korſikaniſchen Wurmtangs 9): der Herzogl. Sachſen⸗ 
Coburgiſche Geheime Hofr. Hr Dr. Chph. Girtan⸗— 
ner aus St. Gallen, der ſich durch die Derbreitung 
der. antiphlogiftifchen Chemie, in Teutfchland. fo vielen 
Ruhm erworben hat, entwarf eine ausführliche Unter: 
ſuchung der rohen und gebrannten Kalkerde 8), ſtellte 
BL. | gen J ji uͤber 
u) Ebendaſ. a, e. a. O. ar. IV. 
x) Ebendaſ. a. ea. O. nr. vII. 

£ y) Ebendaf. a. e. a. O. nr. VIII. 9 
2) Ebendaſ. B. U. ©t. 2, 1779. nr, V. 
a) DBeyträge zu den chemifhen Annalen, BIII. St. 1. 

| ©t. 112 Re Pi 
b) Memoires de la Sodiete des feiences phyfiques de Lau⸗ 

fanne,. B. J. 1783. ©. 95 ꝛc. 178 ꝛc + 
6) Journal de phyfique. B. XXXVIII. 1786. Fevr. 

d) Memoires de la Societé des feiences phyfiques de Lau- ſanne. B. II. pour les ann. 1784, 1785 et 1786. 
e) Beytraͤge zu den chemiſchen Annalen. B. IL. St. 2. 
S.275 2276. | 
-f) Helminthochorti hiftoria, natura atque vires, Argens tor. 1780. 4. | at *— 
8) Difl, de terra calearea cruda et caleinata. Goetting, 
17824. —F 

Gmelin's Geſchichte der Chemie. Bit: 99... , 

er — 

u 
— 

— 

— 
7 

J 

— 7 



462 3. Zeitalter v1 

Aber das Berliner Blau ') und uber den Luftzuͤnder) 

Verſuche an, zeigte, daß eifenfreier Kupfervitriol Gold 

nicht niederſchlaͤgt *), und bemuͤhte ſich zu erweiſen, 

daß (was er jedoch nachher zuruͤck nahm) Eiſen ſich in 

ganz reinem Waſſer aufloſe '), und daß Kochſalzſaͤure 

aus der Grundlage des entzuͤndbaren Gas und der Le⸗ 

bensluft beſtehe "): Moreli von Bern belehrte fh 

von der Auflöslichkeit des Blutlaugenfa
lzes in Wein⸗ 

geift °), wenn es mit Soda gemacht ift, von ‚dem 

Anfchiefen flüchtiger °) und dem Gerinnen einiger 

fetten P) Oele, felbft bei firengem Froſte, und von dee 

Auflöslichfeit Der natürlichen Alaunerde von. Halle in. 

Eſſig 1), I. Kon. Stockar von Neuforn aus 

Schafhauſen nahm mit den fpanifchen Fliegen Ders 

fuche vor ). Elan. J. 

In Italien war die Erndte ergiebiger; zu Turin | 

gab der Gr. gel. von 5. Mar
tin ein Verfahren an, 

Blutlauge auf der Stelle zu bereiten ); Der Graf v. 

Saluzzo glaubte aus der über Flusſpat abgezogenen 

— Schwe⸗ 

I 

⸗ 

h) Neueſte Entdeckungen in der Chemie. ‚TH. X. ©. 

108 - 118. 
| 

i) Ebendaf. ©. 119 - 126. 

k) Ebendaf. ©. 126. 127- “ | 

1) Chemifche Annalen. 1788. B. J. St. 3. ©. 195-200. 

m) Goͤtting. Anzeig. von gel. Sachen. 1795. St. 52. ©. 

526-528. 

n) Chemifche Annalen. 1789. 9.1 St. 2. ©. 139. 140. 

0) Ebendaf. 1787. DI. St. 4. ©. 342: 343+ 

p) Ebenvaf. 1789. B. II. St. 12. ©. 525. 536. 

g) Ebendaf. a. e. a. D. ©. 526. | 

r) Diſſ. de ufu cantharidum interno. Goetting. 1781. 4 ü 

s) Memoir. de bAcadem. des feienc. à Turin, B. V. pour 

les aun, 1790. 1791. 
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Schwefelſaͤure durch Blutlauge eine eigene Erde (Flug: 
fpaterde) gefüllt zu haben ); der Gr. v. Morozzo in den Glaͤſern, welche aus der Aſche dieſer Koͤrper geſchmolzen werden, die Farbe der thieriſchen °) und 
Gewächsftoffe %) wieder zu finden, aus welchen die 
Aſche gebrannt worden; er ſtellte über den Goldpur— 

Pur, welchen Die bei der Auflöfung des Zinns in Kö: 
nigswaffer oder bei feinem Verpuffen mit Salpeter 
aufſteigende elaftifche Fluͤſſigkeit aus der Goldauflöfung 

-fäle?) Berfuhe an: 3 onvoifin erzähle einige Lines 
. gelmäfigfeiten beivem Gebrauche einer Tinerur aus Herbſt—⸗ 
roſen und der Blutlauge, die er beffer bereiten lehrt *), als 

5 A Te 

— ee az som j 

eines Prüfungsmittels ), fand das Eiweis in dem 
Safte der Kornblumen, und unterfuchte den fcharfen 
Stoff im Knoblauch ®), in welchen er zugleich das 
Dafein des flüchtigen Laugenſalzes erwies, Die fcharfe 
Efjigfäure, welche er aus Grünfpankeiftallen erhielt ©), 
und mehrere Arten des im fardinifchen State gangba: 
ven Küchenfalzes 9); auch lehrte er die Keinigung der 

b | DAR, aus 

t) Ebendaf. ©. II. pour les ann, 1786. 1787. 
u) 1. Ebendaf. a. e. a. O. 2, Biblioteca fifica d’Europa, B. III. Abd. 1. B. IV. Abh. ‘2. 
x) 1: Memoir. de P’Academ. de Turin, a. e. a.O. 2.Me. lauges de philofophie et de mathematique de la Societé de Turin pour les ann, 1770- 773, 
y) Memorie di matematica e filica della Societ} italiana, B. J. 

2) Memoires de P Académ. des fcienc, & Turin, B. IV, pour les ann, 1788 und 1789. 
a) Ebendaf. B.V. pour les aun.1790. 1791. ©, 391-394. 

b) Ebendaf. ©. 395 - 400, { 
€) Ebendaf. B. IV. pour les ann. 1788 und 1789, 

| d) Ehendaf. ©. II, pour les ann. 1786. 1787. 
99 2 | 
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aus Knochen ausgeſchiedenen Säure*); Giobert 

fand die Phosphorſaͤure auch in den Gehäufen der 

Schalenthiere, ſelbſt der gegrabenen ), und bi 

dem Abziehen der Kochfalzfaure von Braunftin und 

ein Del 8); er löste das Federharz in. allen leicht trock⸗ 

menden Oelen, wenn fie mit über Braunftein abgezo⸗ 

gener Kochſalzſaͤure gekocht wurden, auf ”), ftellte über 

die Beftandrheile des Berliner Blau’), über de 

Kichernfäure 9, die Platina und ihre Reinigung), 

mic der ber Braunftein abgezogenen Scwefelfäure”), 

ben den Salpereräther ") Verſuche an, und glaubte, 3 

den Phosphor voreheilhafter aus Harn, alsausAne 

chen zu gewinnen °): Peyla zu Turin erfand Die 

Phosphorkerzchen, die man nur entzweibrechen darf, 

um ſogleich ein brennendes Licht zu haben ?); ‚©. C. 

Canefri fuchte den Unterfchied des Schwefelätbers 

und der Naphtha zu beſtimmen 2); Barca die Blut—⸗ 
lauge, 

— 

e) Memoire fur la depuration de P.acide phofphorique, 

tird des os, contenant des experieuces propres 3 faıre 

connoitre la nature et les proprietes de la derniere por- 

tion de terre, qui lui eit adherente, A Turin. 1780. 4 

f) Memoir. de P Academ. des feiences a Turin. 3. Iv. 

pour les ann. 1788. 1789. —3 

5) Annali di chimica. B. I. ©. 19-27. —— 

h) Annales de chymie. B. xII. S. 315. 

i) Ebendaf. a. e: A SR 
| 

k) Biblioteca filica d’ Europa. 9. VUL Abd. 7. 

1) Ebendaſ. Abh. 3- 

m) Annali di chimica. B. XL ©. 178 - 191. 

"n) Ebendaf. ©. IV. &. 107-109. 
| R 

0) Ebendaſ. B. XIL. 1792 Se. | | 

p) Bibliotheque phyfico - &conomique inrudtive et amu« 

fante. & Paris. ı2. ®. 1. 1783. 
R 

q) Biblioteca filica d’Europa. B. XII. Abb. 4. 
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lauge ), A. Gavellino Kaſpari einige fette Dele‘), 
Bonelli und Conti den Ricinus ") zu zerlegen. 

Der grosherzogliche Phyſiker zu Florenz Fel. Fo n⸗ 
tana zerlegte die koͤnigliche Oſmunde ), unterſuchte 
thieriſche und Gewaͤchsfaͤuren *), insbeſondere die Klee: 
ſaͤnre ), und die feuerveſte Laugenſalze ), auch das 
Schlangengift ); fein Gehuͤlfe J. Fabbroni löste 
das Federharz in abgezogenem Bergoͤle auf ®), und 
fezte Die Berhäftniffe der verbrenniichen Körper aller 
Naturreiche nach eigenen und fremden Beobachtungen 

and Erfahrungen auseinander ): -Carradori flell: 
te uͤber das Berpuffen des Salpeters ), und mit dem 

Kuall⸗ 

r) Journal de- phyfique. B. XXXIIL. 1788. Mai. 
s) Analifi d’aleuni olei dolei per ufo della medicina pra- 

tica, Verona. 1776. 8. de rn 
t) Meutoria intorno all’ olio di Ricino volgare, Verona, 

1785- 8. | | | 
u) Memoir, de P’Academ. des feienc, à Turin, B. V. pour 

les ann. 1790. 1791. ©. 93-99. - | 
x) Journal de phyfique. B. XIL 1778. Juill. und Sept 

17. ’y) Ebendaſ. 177%» anv. 

2) Ebendaſ. B. XII. 1778. Novembr. 
a) Traité für le venin de la vipère, fur les poifons ameri- 

Cains, fur le laurier cerife, et fur quelques autres poi- 
ſous vegetaux. Florence, 4, B. I. 1781. 
b) Annales de chymie. 8, XI. ©. 194. und Annali di 

‚ chımica. 3. Il. S. 317. f 
€) Idea di un repertorio per i refultati d’ offervazioni 0 
eſſperienze, relative alle Materie combufibili, a com- 

ınodo e utilitä degli fperimentatori in fifica e chimica, 
re degli fpecolatori circa alla &conomia delle arti, Fi- 
© . renze. 1796. 

qh) Annali di chimica. B.I. ©. 58. | | 
En 

e 
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Knallpulver e) an, und theilte feine Gedanken uͤber | 

die Aehnlichkeit der Milchfäfte mit Meet f), über die 

Lehre von der Entzündung Der Körper 2), und überdie 

Urfache, warum Körper in Waffer fieden und in Oel 

braten ®) mit; Seb. Severi unterfuchte das Dnas 

fienbog ); GM. Savani den Zucferftoff fowohl | 

im Gewädhs: als im Thierreiche ee. avarefiaus 

Neapel legte feine Zweifel gegen Die angebliche Metall 

Eönige von den einfachen Erden 1); Zondi, aud dar 

her, feine darüber angeftellte Verſuche ) vor; Til. 

Cavolini unterfuchte mehrere Korallenarten”"); Ber 

ratti die Veränderungen, welche im Magen und- in 

den Gedärmen mit der Milch vorgehen‘); Puzzi das 

Baumöl?); Greg. Fontana zu Pavia glaubte im 

Zerpentins Anis: und Münzenöl Kampfer 2) 9 
Mar⸗ 

e) Ebendaſ. B. IV. ©. 127-154. — 

) Giornale fifico- medico. B. IV. 1794. Abd. 5. 

g) Ebendaf. B. IIL 1794 Abh 2. 

h) Annali di chimica. B. VII. ©. 127- 138. 

i) Commentarius, in quo medicatae quafliae vires expen- 

duntur, Paviae. 1776. 4- — 

k) Ricerche fulla materia zuccherina delle foftanze vege- 

tabili ed animali. Bologna. 1786. 6. N 

1) 1. Annales de chymie. B. IX. ©. 157-174. B. X. 

©. 61-102. 254 - 274. B. XI. ©. 33-68. 2. Berg⸗ 

maͤnniſches Journal. B. III. St. 2. S. 344348. 502. 

m) Beytraͤge zu den chemiſchen Annalen. B. IV. St. 4. 

©. 435. 436. | | 

n) Memorie per fervire alla ſtoria de ’polipi marini. Na- 

‚pol. 1785. 4. | — 9* 

0) Commentar. de Bononienfi artium inftituto atque aca- Ih 

demia. B. IV. 1783« Be. | 

p) Ebendaf. a. e. a. ©. 

a) Biblioteca fifica d’Europa. B. XI. Abh. 2. 



oder Zeitalter von Cavoifier. 467° 

Martinenghpi im reinen Schwerfpat ein neues Me 
tall N gefunden zu haben; Fr. Marabelli, auch 
Lehrer zu Pavia, zerlegte den türfifchen Waizen °), und 
Die gelbe Fieberrinde *), Brunnenfreffe, Bitterfüs, 
Hauhechel, Chondrille, Attichz und Hollunderbees 
ven"); Ball. Carminati, ein anderer Lehrer das 
ſelbſt, die Kalagualawurzel ); er gab auch Anleitung 
zur Bereitung der ſauren Seifen ); &. Brugna⸗ 
telli lehrt die Bereitung einiger ganz neuen Arten von 
geheimer Schrift ?), veren er auch eine in der Benz 
zoetinctur finder ®), und gedenft der Erfindung einer 

ſolchen, welche nach dem Verbrennen lesbar bleibt 0% 
er uuterfuchte das Blutlaugenſalz, gibt eine Art an, 
es reiner zu gewinnen °), und ſtellte mit der durch 

Salpeterſaͤure aus Kork erhaltenen Säure Berfuche 
an‘); er tärh, die Säure aus Benzoe mit Hülfe des. 
Weingeiſtes auszuziehen e), und empfielt die Tinctur 

| Sk | aus 
x) Chemiſche Annalen. 1794. B. J. St. 3. ©. 195-206. 
5) De Zea Mays planta analytica difquifitio, Papiae, 1793. 
t) bei 3. B. Trommsdorff Journal der Pharmacie. 

B. IV. St. 2. ©. 292. 

u) Opufcoli fcelti fulle feienze e fulle arti. Milano, 4, 
3. XVI. 1793. | 

x) Anmali di chimica B. J. ©, 168 - 284 B. II. S. 
319 2c. | Ä 

y) Chemifche Annalen; 1790. B. I. St. 4. ©. 298- 300. 
2) Ebendaf. 1788. B. 11. St. 10. ©. 307-313. | 
a) Ebendaf. 1789. B. IL. St. 8. ©. 142. 143. 
b) Ebendaf. 1790. B. II. St. 11. ©. 422. | 
c) Ebendaf. 1784. B. J. ©t. 3. ©, 197 - 207. St. 4. ©. 

304 - 310. 

d) Ebendaf. 1787. 8. I. St. 2. ©. 145-148, 
h e) Ebendaf. 1789. D. I, St.8. 8.12. 
Flle 994 

\ - 
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aus den Blumen der Stofrofe als empfindliches Penis 

fungsmittel ), und die eſſigſaure Schwererde, um mie 

Hülfe der Schwefelfäure wafferfreie Efigfäure 2), 10 

wie ducch Hülfe des Weingeiftes aus Citronenſaft Die 

Säure”) zu gewinnen; auch theilte er feine Gedanken 

über das Verbrennen und feine Arten mit '): der Lehrer 

Sangiorgio zu Mailand theilt feine Bemerkungen 

über die Bereitung des. verfüsten Salpetergeiſtes 

und über die Zerlegung des Salmiafs mit 19; der 

Ritt. Marf. Landriani verſuchte es Weingeiſt und 

flüchtiges Laugenſalz zu zerlegen ”), ftellte viele Vers - 

fuche über das Berliner Blau und das Blutlaugen⸗ 

falz ) an, und ſuchte zu zeigen, daß Koblenfänre die 

Grundlage aller übrigen Säuren feie 3 J. F. Deo’ 

venzale zerlegte die Kleien, in welchen er Eifen und... 

Kiefelerde fand ?), Jgn. Monti die Quaffientwur 

gel 1), der Ritt. Lorgna bielt fich duch VBerfuhe 

berechtigt, die Soda von Bittererde abzuleiten ”); ? 
$ | | | ihm i 

£) Ebendaſ. St. 12. ©. 518 
g) Ebendaf. a. e. a9. ©. 517. 5178. | 

h) Ehendaf. 1797. B. I. ©t. 2, ©. 160. 161. 

i) Annaladi chimica. B. XI. ©. 41-47. 

k) dei 3. B. Trommsdorff Journal der Pharmacie. 
B. Ul. St.2. S. 299-307. — 

1) Ebendaſ. ©. 307 - 312. jan — 

m) Journal de phyfique. 3. XXVII. 1785. Juill. 

n) Differt. chimica fopra il bleu di Pruflia e P’alcali flo- 

gifticato. 4. AR , 

e) Opufeol. fifco -chimiei. Milano, 1781. 8. Abb. 3. 

P) Aunali di chimica. B. XI. ©. 270-274. : E 

q) Opufcoli fcelti fulle feienze © fulle arti, Milano, B. Il. 

1779. | 

r) Memor. di matematie, e fiſica della Sacictä italiana, 

3. II. 1786. 
y 

A 
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ibm iſt es, fo wie Hr, Bozza geglückt, unreines 
Waffer durch bloſes Frieren zu reinigen‘); Sof. Olivi 
ſuchte die Urfache der rothen Farbe, welche die Krebſe 
bei dem Kochen bekommen, zi ergründen ); der paz 
Duanifche Lehrer Graf Carburi glaubte aus reiner 
ſchwefelſaurer Portafche durch Kochen mit Waſſer Erz 
de gejchieden zu haben"). | 

In Ungarn und den damit verbundenen Sändern 
bat ih, fo weit fich wenigſtens aus Schriften ſchlie⸗ 
fen läst, „welche Zeutfchland erreichen, die Chemie nur 
noch wenige Freunde erworben; P. de S zathmar 

ſchrieb von den gewöhnlichen Luftzuͤndern mir Aaun* . 
If. Zoltan aus Siebenbirgen unterfuchte die Alaun- 
erde M der ofenfche gehrer J. J. Winter! glaubte 
das Kupfer in Nikel, Reisblei?) und Stiefelerde *), 

‚zerlegt, Kochfahfäure in Salpeterſaͤure verwandelt 2) 
zu haben, unterſuchte das Berliner Blau und ſeine 
Beſtandtheile ), hatte das Braunſteinmetall in Ger, 
ſtalt von Kriſtallen erhalten, und hielt ſich uͤberzeugt, 
daß das Eiſen nur, wenn es in Kalkgeſtalt iſt, durch 

Blut⸗ 
s) Annali di chimica, DB. XII ©. 160. 
t) Ebendaf. B. IV. ©. 100- 106. 
u) Saggi feientifici e letterari dell’ Academia di Padova, 

B,;.4. 17806. | Ä 
x) Diff. de pyrophoro aluminofo et igne, Traject. ad 

Rhen 1778: hart 
y) Tentamen chymicum inaug. fiftens analyfin et naturam 

terrae aluminaris, Traj. ad Rhen, LZRD, Au. 2% 
2) Chemifche Annaten. 1787. 8. I. St. 12. ©. 519. 520. 
a) Ebendaf. 1789. B. II. St. 9. ©. 221, 222, 
b) Ebendaf. St. 10. ©. 319. * 

Zu) Ebendaf. ©. 319. 320. 

MIT: 

> 
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Blutlauge aus Geſundwaſſer gefaͤllt werden koͤnne ): 

Gegen die Einwuͤrſe der Herrn Tichaͤwsky, der 

übrigens das Metall des Wolframs und Wafferbleis 

in ihrer ganzen. Volfommenbeit dargeſtellt harte ©), 

Microszewsky, Bienkowsky f) und Jaec⸗ 

quin, des Sohns 8), welche die angebliche Erdenkoͤ⸗ 

nige für phospborfaures Eifen erklärten, hielten ſich 

Hr. v. Ruprecht und Born, denen bie Darftellung 

des Wafferbleis und Wolframs in feiner vollfommienen 

Meraligeitalt auch geluugen war"), überzeugt, daß 

fie aus Schwererde '), Kalk: Bitter: und „Kiefelerz 

de. X), wahre und eigenthümliche Merallfönige erlangt 

hätten; Hr. v. Ruprecht fiellee aud) mit Platina 

Verſuche an !): der Grieche Euſtath. Athanga ſtus 

zerlegte die Meerzwibel "); Der lembergiſche Lehrer 
w 

| . 

d) Ebendaf. 1790. B. II. ©t. 10. ©. 325. 326. | 

e) 1. bei Ar. v. Jacquin Collectan. ad botanicam, che- ' 

miam et hiftoriam naturalem fpectantia, D. IV. Vienn, 

1790. Abh. ı. 2. Annales de chymie. B. IX. ©. 275- 

292. 2. Ören Journal der Phyſik. B. V. 1792. H. J. 

Abh. 3. ©. 22 44. | 

f) Annales de chymie. B. IX. ©. 51. 

g) Ebendaſ. ©. 54. RE a | 

h) Chemifche Annalen. 1790. B. 1. St. 6. ©. 483-487: 

B. H. St. 7. ©. 7-14 = 

i) Ebendaf. 1790. B. I. St. 7. ©. 3-7. Br. 8. ©. 

91-94. MER, Di 

k) Ebendaf. St. 9. ©. 195- 202. Et. 10. ©. 291-295. 

und Hr, v. Born ebendaf. St. ı2. ©. 483 485. 1791. 
9.1. St. 1. S. 3-10. St. 2. S. 99. 100. St. 5. 

©. 387 - 389. | | 

1) Ebendaf. 1790. B. II. St. ı1. ©. 387-390. 

m) Hiftoriae radieis feillae marinae phyfico- medicum fpe- 

cimen, Hal. 1794. vornemlich ©. 18-35. 
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J. J. von Martino vich ſtellte mit Knallgold ”) 
mehrere Verſuche an, aus welchen er viele Folgerun⸗ 
‚gen 509, fuchte die Beſtandtheile der Laugenfalze zu 

entdecken °), die Erfeheinungen bei dem Verkalken deg 
Eifens durch den efeferifchen Funken zu beftimmen‘P), 
ſah den Bleizucfer ohne Abdampfen des Effigs anfchier 
fen 2), glaubte aus der Auflöfung des Bernfteinfalzes 
in Salpeterfäure ein eigenes Salz erhalten zu haben"), 
und gab eine neue Luftpumpe an, um den luftleeren 
Raum auch in chemifcher Rückfiche anzumenden °); 
ein anderer Lehrer Dafelbft, der Faiferliche Bergrath 
Hacquet, theilt einige Bemerkungen über das na: 
tuͤrliche Harnſalz und. feine Bereitung ), und die 
Beobachtung von der Selbſtentzuͤndung eines Gemen: 
ges aus Honig, Brandewein und Baumwolle") mit: 
der Graf von Bubna *), der Gr. Joach. v. Sterns 

Re a berg 

n) 1. Beyträge zu den chemifchen Annalen. B. IV. St. 2. 
©. 149 ıc. ‚2. Chemifche Annaleu. 1790. B. II. St. 8. 
©: 98-109. ©t. 9. ©. 202-212. und 1792. B. J. 
St. 2. ©. 147. * — 

0) Chemiſche Annalen. 1791. B. II. St. 9. ©. 196-206. 
St. 10. ©. 294 - 302. ua | 

p) Ebendaf. 1792. B. I. ©t. 2. ©. 148. 149. . 

q) Ebendaf. a. e.a. D. ©. 150. | 
7) Beyträge zu den chemifchen Annalen. B. IV. St. 2. 
ER: 106. : 

s) Ebendaf. B. V. ©t.2. ©. 127-136. 

t) I. Neuefte Entdeckungen in der Chemie. Th. IV. ©. 
71-73. 2. Auswahl aus den neueften Entdeckungen in’ 
der Chemie. B.IV. ©. 281. a Aa 

u) Chemifche Annalen. 1791. B. J. ©t.4. ©. 303-307. : 
x) Abhandlungen einer Privatgefellfchaft in Boͤhmen, zur 

Aufnahme der Mathematik, der vaterländifchen Gefchichs 
te und der Naturgefchichte. Zum Druck befördert von 
San. Edl. v. Born. Prag. 8. Sechſter Band. 1784. 



——— 

Des 

berg’) und der Hofe. 3. Mayer 2) ftelften Ver ſuche 

mit dem Diamant, und über fein Verbrennen an: der 

legte zerlegte auch Die Pechurimrinde *), der N. Bergr. 

Köster zu Prag bemühte fich vergebens Kochfalz 

durch Glaͤtte zu zerſezen b); Dr. Fr. A. Reuß unters 

fuchte die Aſche von einem Heufhober, den der Bliz 

angezünder hatte ). a 

> 
x 

a — 

Vorzuͤglich rege war der Eifer fuͤr die Chemie, vor⸗ 

zuͤglich haͤufig die Bemuͤhungen, ihre Erweiterung auf 

dem Wege der Erfahrung zu befördern, unter den Teut— 

fchen; freilich waren ihre Bemerkungen nicht alle gleich 

wichtig und fruchtbar. | | 

Thom. Chriftan erzählt. Die Eigenſchaften der 

bekannteften Säuren 9); Ant. Miche hitz diejenige der 

Salze überhaupt); Sagner zerlegte den (Lythrum 

Salicaria) braunen Weiderich?); Fe. Kav. v. Waſ⸗ 

ferberg lehrte die Reinigung des Quekſilbers 3), und 

y) I. Chemifche Annalen. 1796. B. II. St. 7. ©. 577- 

=: 3. Sammlung phyfifalifcher Auffaͤze. B. III. 1793+ 

2) Sammlung phyſikaliſcher Aufſaͤze a. e. a. O. 

a) Abhandlungen einer Privatgeſellſchaft in Boͤhmen ꝛc. 

BV. 1785. —— — — IE 

b) Chemiſche Annalen. 1785 Bl: St. 8. S. 140. 

©) Abhandlungen der boͤhmiſchen Geſellſchaft der Wiſſen⸗ 

ſchaften auf das Jahr 1785. ER 

d) Diff inaug. chemica - med. hiftoriam acidi fiftens. 

Vienn. 1771. & \ * RL 

e) Syftematica falium divifio. Vienn. 1776. 

£) bei Fr. Zav.v.Wafferberg Fafciculus oper. minor. 

medicorum et differtationum.- Vindob. 8. 11. 1775- 

g) Medicinifch : phyfifche Sammlungen. Wien. 

1782. Abh. I 
{ —*9 X. 

— 

be⸗ 
— 
— ———— 

BR 
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befchrieb die Eigenfchaften des Knallgoldes ®) , welche 
v. Herbert’) zu erflären fuchte; Fr. Aug. v. Waſ⸗ 
ſerberg ſtellte alle über den Schwefel angeſtellte Ber: 
ſuche und Beobachtungen zuſammen*); der H. Hauptm. 
Stouth lehrte die Anwendung und Bereitung der 
Blutlauge); 3. G. Ign. Probſt unterfuchte die fpa: 
‚nifche Fliegen "); der Faif. Bergrath DEE: 
Jac quin unterfuchte den celtifchen Baldrian ?); der 
Freyh. Karl v. Meidinger erhielt mir Hülfe des 
Kochfalzes eine farbenfreie Auflöfung des Rupfers °); 
Here von Hohenholtz aus Krebsfleinen Phos⸗ 
phor, und aus Salpeter und Spangruͤn einen Luft⸗ 
zuͤnder, der mit gruͤner Farbe brannte, nahm bei dem 
Abziehen der Salpeterſaͤure über Knochen eine Entzuͤn— 
dung wahr, und fuchte in der Smalte die Gegenwart 
des Brennſtoffs zu erweifen P); J. M. Hornftein 
ungerfuchte Das fogenannte Prager Luftwaſſer ); Sr. 
Rubel ven Lerchenſchwamm "); auch der Zraneifka: 

! N ner 
bh) Ebendaf. Abh. XL | 
1) Beytraͤge zu verfchiedenen Wiffenfchaften von einigen 

öfterreichifchen Gelehrten Wien. 1775. 8 Abh X. 
k) Chemifche Abhandlung vom Schwefel. Wien. 1788. 8, 

1) 1. Journal de phyfique, B. XXVII. 1785. Aoüt. 
2. Chemifche Annalen. 1787. B. J. Er.2 ©. 104 - 116, 
©t. 3. ©. 203-215, | 

m) Diff, de fale volatili cantharidum. Argentor. 1759. 4. 
n) Colle&tan, ad botanic, chemiauı et hifforiam naturalem 

fpe&tantia. B. I. 1786. 4. Abb. 2. 

0) Chemifche Annalen. 1792. B. I. St. 4. ©. 354-356, 
p) Taſchenbuch für Scheidefünftler zc. auf das, Jahr 1787. 
g) bei 9. Berge. NR. 5. v. Jacquin Mifeellanea Au. 

ftriaca ad Botanicam, Chemiam et Hiftoriam naturaleın 
ſpectantia. B. J. Abh. VIL, 

x) Ebendaſ. Abh. VI. 
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ner Juſt. Biſchoff zu Wien erhielt aus dem Rück 

ftand von Hoffmännifchem Geifte, wenn er innmer 

wieder frifchen Weingeiſt davon. überzug, noch eine 

groſe Menge Aether); Schwedia uer bemerkte eine. 

Selbſtentzuͤndung von Leinoͤl, das mit braunem Um⸗ 

ber aͤngeruͤhrt war ); Stuͤtz ſtellte Verſuche mit 

Platina an“); Polex mit Benzoefäure *); Venus 

mit der über Braunflein abgezogenen Kochfalzfäure, 

von welcher er Schellaf feine Farbe nicht verlieren 

fh); Da bizky wurde im Salpeterärher Kriftalien 

gewahr ); H. v. Muͤller gab Beſchreibung und Ab— 

bildung einer von ibm erdachten Gerärhfchaft zum 

Decantiren ?). 

Hr. Bergoff. Haim ftellte mit dem Aber Braun; 

fein abgezogenen Kochfalzgeifte und mit Platina ) 

Verſuche an, und zerlegte rohen Weinftein ); Th. 

Knigge aus Regenſpurg, unterſuchte Die Pfeffermuͤn⸗ 

J 
ze; 

5) Neueſte Entdeckungen in der Chemie. B. V. ©. 

93: 94 
— | 

e) Ebendaſ. B. XI. ©. 254. 

u) Abhandlungen einer Privatgefellfhaft in Böhmen x. 

Dritter Band. 1777. 

3) Taſchenbuch für Scheidetünftler und Apotheker 2. auf 

das Jahr 1796. ©. 49-63. | 

y) Ebendaf. auf das Jahr 1798. ©. 2I. 22. 

z) Ebendaf. auf das Jahr 1796. ©. 161%. Me 

a) Ebendaf. auf das Jahr 1797. ©. 133 - 199. Pl. 1. 

b) Oberdeutfche Beytraege zur Naturlehre und Oecono- _ 

mie für das Jahr 1787. gefammelt und herausgegeben 

von C. Eh. Moll. Salzburg. 1787: 8. Abb. 7 - 

c) Abhandlungen einer: Privatgefellfchaft von Naturfor⸗ 

ſchern und Oekonomen in Oberdeutſchland, herausgeg . 

son Fr. v. Paula Schranck. München. 1792: 8. 

2 
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ze ; J. Chr. ©. Schäffer, ebendaher, die Bit: 
tererde *); der ingolſtaͤdtiſche Lehrer J. U. Carl die 
Metallkalke ); ein anderer dortiger Lehrer, Ludw. 
Rouſſeau, von weichem der geiſtliche Rath Fr.v. P. 
Schranck eine Lebensbeſchreibung liefert 8), brachte 
Die Lehre von den Salzen in Ordnung’); ©. J. 
Weingärtner zu Kemnath in der Oberpfalz fand 
im Phosphor, als er ibn mehrmalen nad) einander 
reinigee, einen tochen Kupferfalk '); der verftorbene 
wertbeimifche Leibarzt Zo bet befchreibe die Reinigung 
des Weinſteins, wie ſie im Groſen auch in Teutſchland 
geſchieht, nnd ohne kupferne Geraͤthſchaft geſchehen 
kann ), und verſichert die Wirkung feiner Säure auf 
Metalle anderſt gefunden zu haben, als ſie beſchrieben 
wird ); auch ſtellte er uͤber eine neuere Bereitungsart 
der lezten mehrere Verſuche an”), weiche fo wenig als 
Diejenige der 9. Heyer?), Bucholz°), und Pie 
Kap e pen⸗ 

d) De mentha piperitide comment. botanico- med, Erlang. 
1780. 3. | 

e) Diff. de magnefia. Argentor, 1774. 8. 
f) Difl. refp. J.N: A, Recher de igue et gravitate calcis 

metallicae Iugolſt. 1772. 4. 

g) Nachrichten von den Begebenheiten und Schriften be 
rühmter Gelehrten. Nürnberg. 8. B. J. 1797. | 

h) Abhandlung von den Salzen nach feinen Lehrftunden 
verfaßt. Eichftädt und Günzburg. 1781. 8. | 

i) Auswahl der neuefien Entdeckungen in. der Chemie. 
DB. IV, ©. 282. | 

k) — zu den chemiſchen Annalen. B. II, St. 1. 
—211. | 
1) Chemiſche Annalen. 1786. 8. II. St. 12. ©. 513. 
m) Beyträge zu den chemifchen Annalen. B. III. St. 3. 

©. 266 - 274. | 
n) Chemifche Annalen. 1787. B. I. St. 6. ©. 540. 541. 
0) Ebendaſ. ©. 541. Rn. a An 
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penbring , zu ihrem Vortheile ausfielen; Hr. 

Schiller zu Rotenburg an der Tauber harte nemlich 

durch bloſe Schwefelſaͤure ohne Vermittlung von Kreis 

de die reine Säute aus Weinftein fcheiden gelehrt 1); 

ebenderfefbige verfuchte auch Biutlangerauf dem naſſen 

Wege”), und vergebens Salpeteraͤther nah Hof s 

manns Vorſchrift zu bereiten °), gab eine Anleitung 

zur Zeriegung bet Pflanzen ),. lehrte die efiigfaure 

Soda aus Glauberfalz ") verfertigen , bere
itete Geige 

nettefalz nah Görrling’s Vorſchrift %), erhielt aus 

dem Safte von Wachholderbeeren auf Zugieſen von 

Kalkwaffer Kriftallen ), und aus engliſchem Vitrioloͤl 

Blei ?), ſtellte mit Hollunderbeeren *), Schierling?), 

und einer Art (Cammarum) Eifenhütchen X) einige 

Verſuche an, fab den Ruͤckſtand von der Durch Ans 

ſchieſen ausgefchiedenen Borarfänre wie Mos auswach⸗ 

fen ), und in Schwefelfäure, in welche Wachs gefal⸗ 

| 
a len 

p) Ebendaf. B. II. St. 8. 8.165.166. * 

q) Ebendaf. 1787- 9.1. St. 6. ©. 530. 531. 544. 545. 

und B. U.:©t. 9. ©. 248. 249. ©t. 10. ©. 337. 338- - 

) Ebendaf. B. I. St. 5. ©. 492. 493. Er; 

s) Tafchenbuch für Scheidetünftler und Apotheker auf das 

Sahr 1788 
Me % | 

t) Chemifche Annalen. 1791. B. II. St. 9. ©. 226-239. 

Et. 10. ©. 312 -327- 

u) Ebendaf. 1787. D- 1. St. ©. 545 7 0. 

x) Tafhenducd für Scheidefünftler ic. auf das Jahr 1788. 

med... —* ER 

z) Chemifche Annalen. 1788. 9.1 St. 1. ©. 69-71. 

a) Ebendaf. 1789. B. I. St. 2. ©: 120 126. 

b) Bermifchte Auffaße, chemifchen,, pharmaceutifchen und 

phyſikaliſchen Inhalts. Nürnberg. 1790: 8. 

.c) Ebendaf. 
— 

d) Chemiſche Annalen. 1790. B. J. St. 6. S. 510. 

r 
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len war, Schwefel entftehen ), und theilte feine Bes 
merkungen über die Phosphorfäure f), und ihre Vers 
bindung mie Porrafche 8), fo wie über die Bereitung 
des Phosphors aus Knochen ?) mit: Dr. Wernbers 
‚ger bemühte fich durch Verſuche die Eneftepung des 
Berliner Blaus zu erflären ). 

Auch H. P. J. Bonz zu Solingen erzäßit, wie 
er aus Kuochen Phosphor bereite *), wie man ihn 
feine gehörige Weiffe wieder geben, und, wenn etwa 
Die Arbeit mislinge, die in die Vorlage Übergegangene | 
Feuchtigkeit auf Harnſalz oder wieder auf Phosphor 

nuͤzen koͤnne ); auch beſchreibt er das mosfoͤrmige Ans 
ſchieſen des fogenannten Doppelſalzes ”); der verſtor—⸗ 
bene Hofrath J. Fr. Widen mann erzählt Erfahrun⸗ 
gen, welche die Verbindung des Quekſilbers mir Eiſen 
bei manchen Arbeiten beweifen "), und erklärte ſich, 
zum Theil nach eigenen Verfuchen, gegen die Darſtel⸗ 
lung eigenthümlicher Metalle aus einfachen Erden ), 

| ſo 

e) 1 — 1787. B. U. ©. 249. 250. 2. — 
er den chemifh. Annal. B. U. St. 4. S. 498. 499. 

f) Chemiſche Annalen. 1787. B. J. St. 6. ©. 54% 

g) Ebendaf. 1788. DB. U. St. ı2. ©, $14. 515, 

“ bh) Ebendaf. 1787-8. I. ©t. 11. ©. 439 - 491. 
i) Nov. Ad. Acad, Caelar. Natur, Curioſot. B. VII. 1791. 

X) Ebendaf a. e a. ©. 

1) Chemifche Annalen 1798. B. J. St. $. ©. 302- 398. 

m) Nov. Ad. Acad. Caefar, Natur, Curiofor. B. vu. 
1783. obſ. 42. 

n) Bergmaͤnn Journal, herausgeg. von Al. Wilh. Koͤh⸗ 
ler. Freyberg 8. Sadrg. L 1788. B. J. St. J. & 
62 - 70. 

0) Ebendaſ. Jahrg. I. 1790. B. Il. Gt. 12. ©. sar. 50%. 

Smelin's Geſchichte der chemie. 9.ı. hd 
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fo wie gegen die Umwandlung diefer in einander P), 
welche Hr. Oberfinanzrach: Gerhard?) behauptet e 

hatte; der Leibarzt Hr. Aug. Chn. Neuß ſtellte über 

die Borarfäure eine lange Reihe von Verſuchen an ), 

und befchrieb zuerft Achar d's Einrichtung, die Lebens⸗ 

luft zu Verſtaͤrkung der Schmelzhize anzumenden °), 

den von Zof. Black zu mannigfaltigem Gebrauche 

empfohlenen Ofen ), und W. Hunter’s eigene Ar 

geichen gegen die Verweſung zu fehüzen"); oh. Zach. 

geipoldt theilte Bemerkungen über die weiſſe Farbe 

des Schwefeläthers mit *); I. Sr. Bilbuber uns 

terfuchte die Bittererde Y); Der verftorbene Hofmed. 

Karl Heiner. Köftlin, der auch die von Born emp: 

fohlene Blafegerächfchaft zuerft öffentlich befannt mad: 

te ), die Schlammlave, welche im Jahre * 
4 

p) Ueber die Umwandlung einer Erd; und Steinart in die 

andere; eine Abhandlung, welde von der föniglihen 

Akademie der Wiffenfchaften für das Jahr 1791 den 

Preis erhalten hat. Berlin. 1792. 8. 

gq) Abhandlung Über die Umwandlung und über den Uebers 

gang einer Erds und Steinart in die andere. Berlin. 

r) Diff. de fale fedativo Hombergii. Tubing. 1778. 4. 

s) Neuefte Entdeckungen in der Chemie. Th. VII. ©. 

79 - 82. 

t) Befchreibung eines nenen chemifchen Ofens, nebft drey 

Kupfertafeln. Leipzig. 1782. 8. | 

u) Neueſte Entdeckungen in der Chemie. Th. X. S. 

56 - 67. | ER 

x) Chemifches Journal. B. V. ©. 51-56. 

y) Diff. de magnefia cruda  atque calcinata. Tubing, 

1779. 4- EIER g 
a Entdeckungen in der Chemie. Th. 4 9. 3-8... 

l. 1. 
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Herkulan und Pompejos uͤberſchuͤttete ); der tübingis 
ſche Lehrer ©. Konr. Chr. Storr löste Gold inSak 
miak auf *), ahnte in dem galleractigen Rückftande 
von der Faͤllung der Kiefelfeuchtigkeit ein Mittel, Chals 
cedon und Kacholong durch Kunft nachzuahmen °), 
fuchte den Grund von dem verfchiedenen Verhalten 
mehrerer Arten Salz bei gleicher Hize auf®), und glaub: 
te die. Kiefelerde in Alaunerde verwandelt, und im Thon: 
aufer beiden noch eine dritte, die Binderde, gefunden zu 
haben ©); der verſtorbene neuwiediſche Hofrath J. A. 
Weber verquikte das Kupfer nah Orſchall's Vor: 

ſchlag f), zerlegte den Kuͤheharn E), verfuchte die Wir⸗ 
Eung des ungelöfchren Kalks auf Wein ”), und unters 
fuchte die chemifche Anziehungskraft der Bitter: und 
Kalkerde und des flüchtigen Laugenſalzes zur Kochſalz⸗ 
fäure ); Dr. 3. ©. Bahn zerlegte den Senfjamen ‘); 

Chi, 

a) Fafeieulus animadverfonum phyfiologici atque minera⸗ 
logico-chemici argumenti. Stuttgard. 1780. 4. 

b) Neuefte Sneskaufgen in der N TH. I. © 
41-44. "SEAN 

ce) Ebendaf. ©. 59. 

d) Difl, refp. J. G. G. Doppelmair , qua falium quorün« 
‚dam ad eundem ignis gradum habitus diverfi Be 
gatur ratio. Tubing. 8. 1786. 

e) Chemifche Annalen. 1784. B. 1. St. 1. ©. 5- 2. 

f) Monatfcheift von nüßlichen und neuen Erfahrungen’ Aug 
dem Reiche der Scheidefunft und anderer — — 

Tuͤbingen. 8. Erſter Monath. 1773. Auff. ı | 

s) Phyſikaliſch⸗ chemiſches Magazin für Aerzte, Chemiſten 
‚und Kuͤnſtler. Berlin. 8. Erſter Theil. 1780. 

h) Ebendaf. a. e. a. O. 

i) Ebendaf. a. e. a. O. 

— Diff, de femine ſinapis. Tubius. 1780. 4. 

bb 2 
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Chn. Gottlob Gmelin unterfuchte die. Sulzer Salz⸗ 

fote am Nekar ); Hr. Apoth. Baly zu tauffen gab 

eine wohlfeilere Bereitungsart des ſchweistreibenden 

Spiesglanzfalfes an"); Hr. Rath —— theilt 

feine Bemerkungen und Vermuthungen uͤber die Natur 

und Beſtandtheile des Borax und feiner Säure mir”); 

W. L Willius zerlegte den Hochberger Wein in der 

Markgraffchaft Baden °); 2. Nik. Rofen —533 — | 

te über die Bildung des Laugenfalzes im Gewaͤchs⸗ 

reiche Beobachtungen »), Ja. Martin uͤber die 

Blutlauge Erfahrungen Y an. | 

J. Gottfr. Phähler erzählt zahlreiche zum Theil 

eigene Bemerfungen und Verſuche über das Anſchieſen 

der Salze‘); der Graf von Sickingen ftellte eine 

muſterhafte Unterfuchung der Platina an *), von wel 

cher auch andere borgten, ohne dem Verfaſſer zu nem 

nen; Bechtrel ſuchte die Beſtandtheile des Schwefel: 

ärhers und Weingeiftes auf"); Hr. Hofe. Succow 

* er⸗ 

) Hiftoria et examen chemicum fontium muriaticorum 

Sulzenfium, nec nonexperimenta et cogitata circa magne- 

fiam. Erlang, 1785. 8. | 

- m) bei Trommsdorff Journal der, Pharmacie. B. II, 

9.1. ©. 100-105. Fr | 

n) Beyträge zu den chemifchen Annalen, B. IV. St. 2 

©. 166 - 172. lade 

0) Befchreibung der natürlichen Befchaffenheit in der Marge 

grafſchaft Hochberg. Nürnberg. 1783. 

p) Diff. de generatione falis alcali vegetabilis. Argentor. 

1775. 4. RN | | 
g) Diff. circa lixivium fanguinis, Argentor. 1775. 4 

x) Difl. de falium cryfallifatione, Argentor. 1775: 4. 

s) Berfuhe über die Platina, mit zwei Kupfertafeln. 

Mannheim. 1782. 8- j 

t) Bemerkungen der churpfäfzifchen phyſikaliſch⸗ oͤbonomi⸗ 

ſchen Geſeüſchaft vom Jahre 1781. 
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erflärt das Schimmlen für eine Art Gaͤhrung ”), und 
unterfuchte das Verhältnis des MWeingeiftes zum 
Zink ); H. Med. R. Zehner bereitete den cremor 
tartari (olubilis durch Verbindung des Weinfteins mit 
Borarfäure ); D. W. Nebel befchreibt das chemiz 

ſche Verhalten des Eifens ); J. Fr. Pichler die 
Eigenfchaften der fetten Dele); Fr. Chr. Meg dies 
jenige der Dele überhaupt, insbefondere aber diejenige 
der beandichten °); G. Konr. Hinderer unterfuchte 
das Ruprechtsfraut °); der gieffenfche Lehrer Schmidt 
verkalfte die Metalle Durch den eleferifchen Funken mit 
Verminderung des tuftraums %; der Hr. Kammerr, 
P. E. Klippftein zeigte die Anwendung des Waſ— 

ſerdampfs zur Berflärfung der Hize bei Verſuchen im 
Kleinen‘); A. E. Ertinger unterfuchte die Sal: 
bei’); der Apoth. Hergt gibt eine leichtere Bereitung 

| | N | des 

u) Chemiſche Annalen. 1789. BI. St. 2. ©. 136. ‚137: 
5) Neueſte Entdeckungen in der Chemte. Th. VIL ©. 3-7. 
y) beit Trommsdorff Journal der Pharmacie ıc. B. HR 

St. 1. ©. 310, ; 
2) Diff. refp. J. W. Virmond. de ferro, - Heidelberg. 
1780. 4. J | 

a) Diff. de oleorum ungninoforum uſu in morborum me- 
dela, Argentor. 1781. 4. ' 

5) Specim. inaugur. de oleis in genere et fpeciatim de 
empyreumaticis. Gieſſ. 1781. 4. PR N 

e) Diff. de Geranio Robertiano. Giefl, 1774. 4. 

d) bei Sr en neues Journak der Phyſik B. I. 1795. H. 
4. Abd. 3. ©. 366-373. | 

e) Schriften der. berlinifhen Geſellſchaft naturforfchen: 
der Steunde. B. VII. St. 3. 1786. Abb. 5. ©. 386. 
Pl.1. B. X. St. 2. Abh. 20. ©. 161. 

f} Commentat, botanico- med. de falvia, Erlang. 1777. 4. 

bh 3 
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des Salmiafgeiftes mit Kalt ®) an; H. Hofr. Moͤnch 

glaubte durch widerholtes Schmelzen mit Laugenſalz 

Kalkerde in Kiefelerde verwandelt "), und ducch ftarfes 

Ausglühen der Bittererde einen Theil ihrer Aufloͤslich⸗ 

keit in Säuren genommen |) zu haben; er raͤth, bei 

der Gewinnung flüchtiger Oele feuerveftes Taı | 

zuzuſezen 8); Durch 67 mal wiederholtes Umſchme n 

der Smalte zu Kobolt hat er ſich uͤberzeugt, daß, 

wenn nur das Erz von eingeſprengtem Nikel gereinigt 

war, fie ihre Eigenfchaft blau zu färben unverändert 

behaͤlt '); auch wollte er beobachtet haben, daß reines 

Kobolemerall vom Magnet nicht gezogen werde, und, 

auch nach widerholtem Schmelzen, fpröd bleibe"); 

er beſchreibt Die Einrichtung von zween Oefen zu chemi⸗ 

ſchen Arbeiten"): Job, Schaub unterſuchte die 

Kirfchlorbeerblärter °); Karl W. Fiedler raͤth, waß 

ſerfreien Eſſig durch Faͤllung des Bleis aus Bleizucker 

vermittelſt Schwefelſaͤure zu bereiten F), und gibt eine 

darauf fich gruͤndende beffere Weife an, Eſſigaͤther zu 

gewinnen %); er ſah den Phosphor ſich in 0 Sat: 

5) bei Trommsdorff Journal der Pharmacie. B. u. 
St. 1. ©. 300. 7 2 Re 

h) Neuefte Entdeckungen in der Chemie. Th. J. ©. 18-22. 

i) Ebendaf. ©. 15 - 18. 

k) Chemifches Journal. Lemgo. 8. Th. VI. 1781. ©. 80. 

1) Ebendaf. a. e. a. O. —— — 

in) Neueſte Entdeckungen in der Chemie. Th. XI. ©. 158. 

o) Chemifche Annalen. 1790. B. I. St. 6. ©
. 488. 489, 

eo) Dill. ſiſtens lauro - ceraſi qualitates medicas ac venena- | 

tas, inprimis veneni eflentiam. Marburg. Haflor. 1792-8. 

p) Zafhendud für Scheidefünftler und. Apotheter auf das 

Jahr 1787: 

a) Chemifche Annalen. 1784. B. U. St.12. ©. 502-504. 
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Salpeterſaͤure mir Knall entzünden ); Hr. Dr. Am: 

Burger unterfuchte den Eſſig und andere Gewaͤchs⸗ 

fäuren ), ſuchte im erften das Daſein der Klerfäure 

darzuthuͤn ©), und theilte Bemerkungen über die Ber 

reitung und die Eigenfchaften des Schwefelaͤthers 

mit‘); Hr. Hofe. Joh. Phil. Vogler zeigt, daß 

das Spiesglanzweis, wenn es ans dem Waſſer niederz 

falten foll, des Zufazes einer Säure bedürfe *), und 

erkläre Scheidewaffer, dem nur ganz zulezt, wenn 

die Auflöfung ſchon ganz vollendet iſt, etwas Salmiat 

oder Küchenfalz zugefezt werden darf, für das beite Auf 

föfungsmittel dee Zinns Y); Hr. Wolf zu Braun⸗ 

fels bereitete Seignetteſalz auf eine vortheilhafte Wei⸗ 

fe der Grosherzoglich⸗ Toſtaniſche Hofaporbefer, 

Hub. Franz Höfer von Koͤlln am Rhein, entdeckte 

zuerft im Waſſer des Sees Cerchiajo bei Monte Ross 

gondo Borarfäure ); Hr. Dr. Karl Wild. No fe be: 

fchreibt die Doppelfarben, welche einige Holzarten 

ee | dem 

) Taſchenbuch fuͤr Scheide kuͤnſtler und Apotheker auf das 

Jahr 1787. 

) Chemifche Annalen. 1787- B. II. St. 11. ©. 396-413. 

Si. 12. ©. 486 - 498. 1789. B. Il. St. 12. ©.490-503.« 

€) Ebendaf. 1785. B. J. St. 2. ©. 122-139. 

u) Beyträge zu den chemifchen Annalen. B. J. Er. 3.©. 

13-34. y 

x) Chemifche Annalen. 1784- 9.1. St. 9. ©. 208. 209. ° 

y) Ebendaf. 1785. BI. St. 7. ©. 13-22: St. 8. ©. 

‘123-129. a e\ 

2) Ebendaf. 1789. B. I. St. 4. ©. 318. 319. 

a) Nahriht von dem in Toſkana entdeckten natürlichen 
Sodativfalze und von dem Borax, welcher daraus bereis 

-tet wird, aus dem italiänifchen Überfeßt von B. F. Heu. 

mann. Wien. 1781. 8. 
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den Waffer geben, * den Einflus, * Säuren und 
Saugenfalze darauf äufern °), fo wie überhaupt den 
Farbenwechſel blauer Pflanzenfäfte, Aufgüffe u. d. von 
beiden legten °); der Apoth. J. Fr. Uplendorfi zu 
Hamm unterſuchte Bittererde und Anguſturarinde a. 
Ant. Adami ſtellte über das Kajepuröl Verſuche an); 
Hr. Pitiſcus zu Oldenburg beweist, daß die Schwe⸗ 
felblumen (meift) freie Säure befizen ), und zeigt a 
Eigenjchaft der Torfmore, die Haut zu gerben 2); H 
Meyer unterfucht die mir gereinigten Weinſtein bereiz 
tere Molken ); Hr Riecken erhielt aus Fett mit 
Huͤlfe der Salpeterfäure Kleefäure ); Hr. Juſt. 
Sprenger zu Jevern har Über die Entzuͤndung des 
Gpiesglanzes mit Eifenfeile durch Reiben, über die 
Bereitung des Salpereräthers und der Bittererde, und 
fiber den durch Pottaſche aus Salpeterſaͤure gefällten 
Zinkkalk Verſuche angeftelle ); Hr. Apoth. Fr. Chr. 
Hofmann zu Leer eheilt feine Erfahrungen über die 
Beftandrheile der Quecken und des Löwenzahns, vor; 
nemlich über die davon erhaltene MI ® —— 

eo 

5) Chemifches Journal. "2. V. 1780. ©. 5 9. 

©) — einiger Beyttage zur Chemie. Wien. 1778. 8. 

9) Chemifh pharmacentifche Abhandlung über bie Bitters 
« falje und deren Srunderde, nebft einer chemifchen Unters 
ſuchung der Anguftura : Rinde. Münfter. 1792, 

| e) Diff. de oleo Cajeput. Goetting. 1783-4. > 

£) Chemifche Annalen-1785. B. II St.7. S. 37- 38. 
Pt Blätter vermifchten Inhalts. 8. B. IV. 

1 52 
h) Ebendaf. B. VI. H. 2. S. 154 ꝛc. 

1) Chemiſche Annalen. —* B. U. St. 7. ©. 53. 34. 
k) Taſchen buch für — und Apotheker auf das 

Jahr 1793- | 
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Beobachtungen über die Zeugung des Salpeters, des 
Glauberſalzes und der Soda "), über das Unfchiefen 
des Fohlenfauren und meinfteinfauren Kalı "), über 
Die Berberizenſaͤure 9), über die leichte Veruͤnreini⸗— 
gung der Portafche durch Erde in irrdenen Schmelzti⸗ 
geln ), über die Phosphorſaͤure, welche er aus Fiſch⸗ 
graͤten, reichlicher als aus andern Körpern, erhielt 2), 
und mit Schwefelfäure vermiſcht Glas angreifen ſah ) 
über die Bereitung des Salpeteraͤthers ), und des 
rothen Präcipitats *), über deu Torfrus und mehres 
ve Körper, welche mit Portafche Blutlauge geben 9 
über Kriſtallen in Schwefelächer*), und von Mlanı?), 
über das Zerfliefen der mit Bittererde geſaͤttigten 
Weinſteinkriſtallen ), über das weſentliche Salz der 
Fieberrinde, das er unterfuchte?), uͤber die Phos⸗ 
phorſaͤure in dem Ruͤckſtande von Bereitung des 
—— Schwe⸗ 

1) Beytraͤge zu den chemifchen Annalen. B. II. St. r. 
©, 123-127. 

m) 1. Ebendaf. St. 3. ©. 288-319. 2. Chemifche Ans 
nalen. 1789. B. U. St. 12. ©. 504-514, 

n) Chemifche Annalen. 1787. B. J. ©t.6. S. 542. 543. 
0) Ebendaf. 1786. B. I. St. 5.8. 417-423. ° 
p) Ebendaf. 1793. B. II. &t. 7. ©, 36-39. - 
M Ebendaf. 1787. ©. I. ©t. 2. ©. 155 - 157, 
r) Ebendaf, 1790. B. I. St. 3. ©. 259. 
s) Ebendaf. 1797. B. U. ©t. 10. ©. 324-337. 
t) Ebendaf. &t. 12. ©: 507 - 517. 
u) Ebendaf. 1788. B.1.©t.3. ©. 211 - arg. 
2) Ebendaf. 1790. B.I. St. 3. ©. 258.35 
y) Ebendaf. ©. 2359. 
2) Ebendnf. a. e. a. ©. 
a) Ehendaf. B. U. St. 10. ©, 314. 
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Schwefelaͤthers )), und die Effigfäure in der dabei 

ſich offenbarenden  unvollfommenen Schwefelfäute *), 

über reine Pottaſche *), über Queffilber, das er in ei⸗ 

nem mit weiffem Vitrioloͤl gefärtigten Harugeiſt gefun⸗ 

den hatte, uͤber Kriſtallen bei Bereitung des Hirſch⸗ 

horngeiſtes mit Bernſtein, über Gips aͤhnliche Kris 

ftallen in Salpeteraͤther, über das Verſchwinden der 

Purpurfarbe auf fürftenbergifchem Porcellan von Klee; 

faͤure ©), und über phosphorſaures Eifen in kochſalz⸗ 

faurem Eifen ) mit; Hr. Prov. Grimm zu Dldens 

burg *) hat es, fo wie Hr. Fuch s f) vergebens vers 

ſucht, nach Gio bert s Vorſchlag Phosphor aus 

Harn zu bereiten; Hr. B. J. €. Stuce feine Vers 

ſuche über die Faͤllung des Eifens mit Blutlauge, und 

‚über das Verhältnis des Eiſenkalks zum Blau ®), und 

feine Erfahrungen über die Zerlegung der Kiefelfeuchz 

"gigeeie #), über die Uebereinſtimmung des Bleieffigs, 

"wenn er mir Ölätte, und wenn er mit Menninge ges 

SE 7 - macht 

2) 5 St. I1. ©, 408-413. und 1792. B. 1. St. 2. 

. 154. : 

a) Ebendaf. 1792. B. J. St. 2. ©. 154. 

b) Ebendaf. 1793 B. II. ©t. 7. ©. 36-39. Ä 

c) Tafchendud, für Scheidetünftler und Apotheker auf das 

Sahr 1787: | IM. 

d) bei Gren Journal der Phyfik, B. II. 1791. Abh. 3. 

©. 17-18. ve ji ri 

e) bei Trommsdorff- Journal der Pharmacie. B. IL. 

St. 2. ©. 10. — —— 

f) Ebendaſ. B. IV. St. 2. ©, 208. | 

g) Chemifche Annalen. 1790. B. I. St. 3. ©. 233 - 242. 

und St. 4. ©. 333 + 333. und 1792. 3.1. Sen. ©. 

39-52. —— | 

) Ebendaf. 1790. B. I. St. 5 ©. 419-423. St. 6. 

S. 496 - 500. BR 
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macht ift ), über Quekſilber, das fich ans der Lauge 
des weiffen Präcipitars bei vem Abrauchen in merallis 
ſchen Keffeln wieder berftelkt ), über ein erdichtes Salz, 
welches fich bei der Bereitung des Seignertefalges nach 
Scheele's Vorſchrift auf die Kriftallen abjeze '), 

“ über Kriftallen aus Zeitloſen ”), und über die Ver⸗ 
fälfhung der Pottafhe );” ©. 9. Piepenberg 
feine Bemerkungen über Kochſalzaͤther ), über Gall⸗ 
fäure, welche er als Beſtandtheil der Schreibtinte ans 
ſieht ?), über Schreibpapier , das er in feine Beſtand⸗ 
theile zu zerlegen fuchte 9), uͤber den Farbenwechſel ei⸗ 

niger Koboleauflöfungen "), und über das Wermurh: 
ſalz und feine Uebereinftimmung mie dem Weinſtein— 
ſalze N, und über die enrfärbende Kraft ausgeglübter 
Kohlen !) mit; er. fand im Auszug von Walluüffen 
Keiftallen von Salmiak "). 

.. Moch reger war. der Trieb, die Natur der Dinge 
durch chemiſche Verſuche zu ie im eo 

Teutſch⸗ 
i) Ebendaf. 1791. B. J. St. 1. ©. 64. 66. 

k) Ebendaf. Et. 3. ©. 245. 246, 

1) Ebendaf, 1792. St. 2. ©. 133-199. 
— zu den chemiſchen Annalen. B. V. St. 4. 

.4i3. 
n) Ebendaſ. S. 413. 414. 

0) bei Baldinger Neues Magazin für Aerzte. Drafges 
henden Bandes erſtes Stück. 1791. 

p) Shemifche Annalen. 1786. B. J. &t. 1. ©, — * 
q) Ebendaſ. St. 5. ©. 423-431. 

r) Ebendaf. 1789. B. II. St. 10. ©. 323. 324. 

9) Deyträge zu den chemifchen Aunalen. B. II. St. g. 
349. 350. » 

*) Ehemifche Annaten. 1787. B. I. St. 2. ©. 1357. 
RN "ara für Fcheidetanſtler und Apotheker auf das 1785. 



18 3 Beitelter 

Zeutfchland: In Niederfachfen zeichnete fich insbefon: 

dere durch Neichthum an eigenen, genauen, lichtvollen 

Erfahrungen Hr. Bergeommifl. Job: Fu Wefeumb 

zu Hameln aus; er ftellte über bie Entftehung der 

Kleefäure, ihre, Natur und die Beftandtheile des 

Weingeiſtes *), über das Harz, welches von dem 

Ueberzichen des MWeingeiftes mit ‚Schwefelfäure zurüßs 

bleidt 7), Aber die Scheidung des Natron ans Mittel: 

falzen, und die voreheilhaftefte Art diefer Scheidung”). 

und die zweckmaͤſigſte Bereitung der Soda), über die 

Scheidung der Kalk: und Bittererde von Eifen ®), 

über die Kochfalzfäure und ihre Verbindung mit Wein: 

geiſt ©), über Das angebliche Dafein der Kleefänre im 

Eſſig ), über die Säure Des Berliner Blaus °), 

über den Webergang der Weinfteinfäure in Eſſig ?), 

über die Metallkalke, in denen er durchaus Waſſer bes 

merke haben will &), über den Eifengehalt der Blut: 

laugenſalze "), und ihr färbendes Weſen ), Uber die 

Ra Y .  Pflans 

x) Reine phyſikaliſch · chemiſche Abhandlungen. Leipzig. 8. 

9.1 H.1. 1785: Abd. 1. ©. 1-76. — 

y) Ebendaſ. Abh. 3. ©. 103-114. ; 

2) Ebendaf. Abd. 5.. ©. 133 - 146. 

a) Ebendaf. B. iv. 9.1. Abh. 4. ©. 165-212. 

b) Ebendaf. B. J. H. 1. Abh. 6. 2. ©. 151-154 

c) Ebendaf. Heft. 2. 1786. Abb. 1. ©. 3-68. und B. IE 

5.2. Abſchn. 8. 2 &. 260 - 262. IN 

a) Ebendaſ. B. I. N. 2. Abd. 6. ©. 189-204 

e) Ebendaf. Abh. 7. 5. ©. 217-224. 

£) Ebendaf. Abh. 8. 3. ©.229. 230. 

3) Ebendaf. B. II, H. 1. 1787. Abh. 2. S. IT9- 148. und 

chemiſche Annalen. 1795- 8. ©t. 12. S. 511. 

h) Reine phyfitatifch s chemifche Abhandlungen. B. II. Ns I. 

Abh. 3. ©. 151 - 206. ——— 

i) Ebendaſ. H. 2. Abſchn. 8. I ©. 2552 260. 
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Pflangenfäuren ), tiber ein geheimes Arzneimittel, das, 
unter dem Namen: Calx antimonii cum fulphure, 
auch fine fulphure gebraucht wird I), über das Das 
fein der Rochfalzfäure in taugenfalgen ®), über die 

ereitung des Phosphors ”), über die Urfache von 
der Zerlegung des Eochfalzfauren Kati ducch Bein: 
fteinfäure °), uͤber die Beſtandtheile der brandichten 
Gemwächsfäuren ?), über die grüne Farbe des Kajeput: 
oͤls M, über den Effig und feine Beftandeheile”), über 
Die Auflöslichfeit des Eifens in blofem Waffer *), über 
die Wirfung der Bittererde auf Salmiak *), und ihre 
Entzündung mit Schwefelfäure *), über den gewöhnlis _ 
‚hen Arfenifgehalt des im Handel gangbaren gelben 
Schwefels *), über die angebliche neue Knochenerde?), 

über die auflöfende Kraft einer Zauge auf grünes 
Ölas *), über einen zufällig aus Kochfalz und englis 
ſcher Schwefelfänre erhaltenen äzenden Sublimat *), 

—— Ui über 
k) Ebendaſ. H. 1. Abh. 5. ©. 227-258. und Abfchn. 7.9. 

©. 357 - 360. | 
1) Ebendaf. B. IV. H. J. Abſchn. 7. 1. S. 329-342. 
m) Ebendaf. B. II. H. 1. Abfchn. 7. 2. ©. 304-307. 
n) Ebendaf. Abſchn. 7. 4. ©. 328 - 336. 
0) Ebendaf. Abſchn. 7. 5. ©. 336 - 350. 

“ p) Ebendaf. Abfchn. 7.6. ©. 3 50 - 353. 
q) Ebendaf. Abfchn. 7. 6, ©. 353 -355. | 
r) Ebendaf. 8. I. 2. 1. Abh. 3. ©. 199 - 246. 
s) Ebendaf. Abd. 4. ©. 247-274. 
t) Ebendaf. Abh. 5. ©. 275-316. | Mr 
u) Ebendaf. Abfchn. 6. 6. ©. 405-410, 
x) Ebendaf. B. IV. H. 1. Abſchn. 7. 3. S. 357-376. 
y) Ebendaf. Abfchn. 7. 4. ©. 377 - 392. re 

2) Ebendaf. Abfchn. 7. 6. ©. 414-419. 
3») Ebendaf. Abſchn. 7.8. ©. 433 - 436. 

w 
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Aber. die Zerlegung des ſchwefelſauren ‚Kali durch 

Kat?) , über die Darftellung der fogenannten einfar 

chen Erden in Metallgeſtalt, die er nach widerholter 

Prüfung für eine Taͤuſchung erklärte ) uͤber die Zer⸗ 

fegung des Kochſalzes durch Blei 9), über die vorhe 

Farbe ver Hraunfteinauflöfung in Salpeterſaͤure *), 

wenn diefe mehrmalen darüber abgezogen wird, üb
er. 

Effig; und Weinſtein⸗) und Kochfalzäther "), über 

Knallgold ), Über das Gerinnen der Zinnauflöfungen _ 

zu einem einet Gallerte ähnlichen Kluͤmpen ©), über 

die Beſtandtheile Des Blutes und die aus demfelben 

bereitete Lange '), über eine der Benzoeſaͤure ähnliche 

Säure aus Maftir "), über die Verbindung diefes 

Harzes mit taugenfalz zu einet Art Seife"), über die 

Eigenfchaft der Salpeterſaͤure, unter gewiſſen Umftäns 

b) Ebendaſ. Abſchn. 7. 9. S. 427 428- — | 

e) ‚Gefchichte der neu entdeckten ‚Metallifrung der einfa- 

chen Erden, nebft Verfuchen und Beobachtungen. 

Hannover. 1791. 8. gb N, —* 

4) Chemiſche Annalen. 1787- 9.1. ©t. 8. ©. 143 -197- 

e) Ebendaf. St. 10. ©. 337 RE —— 

£) Neueſte Entdeckungen in der Chemie. Th. V. S. 91. 

92. Th. VI. 9. 90. 9l. 4 | POT AR 

g) Ebendaf. Th. V. 92. 
RR 

h) 1. Ebendaf. Th. IV. ©. 58-61. Th. VI. ©. 88. 89. 

Th. vu. ©.82-96. 2 Chemiſche Annalen. 1784. 

B. U. St. 10. 9. 330.. KR. 

i) Neuefte Entdeefungen in der Chemie. Th. IX. ©. 

79 zE 8I. 
N ) 

J 

k) Ebendaſ. ©. 81-83. Reh 

1) Ebendaſ. Th. ZU. ©. 136 - 140. 

m) Ebendaf. Th. xI. ©. 113. 

a) Chemifche Annalen, 1784. B. 1. St. 1. ©. 4% 
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den Glas anzufreffen °), über die Erbizung des unge £: 
loͤſchten Kalk mit Schwefelfäure ?),. über den grünen 
Wieſenklee, den er zerlegte ), über Die Phosphor: 
fäure in der Gewaͤchſskohle ), über die Scheidung des 
überfauren phosphorfauren Eifens *),; über die angeb; 
liche Verwandlung der Kiefel : in. Alaunerde, welche 
‚ihm in eifernen Tigeln nicht gelungen ift ), über die 
Scheidung des Eifens durch Azendes flüchtiges taugen; 
fal; *), über rorhen Arfenif, den er ohne Spiesglanz 
bereitete ), über das, was nach dem Abbrennen des 
Weingeiſtes mir Waffer zuruͤckbleibt Y), uͤber die Bee. 

. renfäure*), über das Ausfcheiden der Phosphorfäure*), 
‚über eben diefe Säure als Beftandeheil der Salpeter— 
fäure und des flüchtigen. Laugenfalzes ), . Über. das 
Del, das ſich bei dem Abziehen der Kochfalzfäure von 
Braunftein offenbart‘), über den rothen Präcipitar 4), 
über Milchzuckerfäure, die auch er aus Kalkerde und 

Nr Re * 0 Klee 
0) Ebendaf. B. H, St. 9. ©. 232. 
p) Ebendaf. St. 10. ©, 329. | ——— 
V Ebendaf. 1787. B:1. ©t. 3. ©. 215-230, Sr 4 ©. 319 - 331. 22 —1* 
2) Ebendaſ. St. 6. ©. 541. 592. NEE Ne 
s). Ebendaf. 1786. B. I. St. 12. ©, si 518. 
t) Ebendaf. 1785. B. J. ©t. 2; ©. 155, 156. 
u) Ebendaf. ©. 156. 
x) Ebendaf. St. 4. ©. 299 - 301: 

RN y) Ebendaſ. St. 3: ©. 272. 273. 
2) Ebendaf. B. II. St. 10. ©. 344. 345. 

a) Ebendaf. 1786. ©. IL St. 10. ©. 331. 
b) Ebendaf. 1791. B. I. St. 1. ©, 62. und 1792. B. J. 

t. 2. ©. ı52. —— 
c) Ebendaf. 1780. 3.1. St. 12. S. 527. 
d) Ebendaſ. 1792. B.1. Sr, 2.6, 152 

- 

>» 

. 
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Kleeſaͤure beſtehen läst *), und über ‚die abgezogene 

fer ) lehrreiche Verſuche an, theilt ſeine Gedan⸗ 

ken uͤber das Daſein des Brennſtoffs in Salpeters 

fänre 8), über den Uebergang der Klee: in Phosphor 

fäure b), und über die Gaͤhrung ’), und feine Erfah: 

tungen iiber ein Salz aus Baumöl *) mit, gibt zur 

Reinigung der Schwefelfäure !), der Weinſtein⸗ und 

Citronenfäure ”), und des Dueffilbers "), zur Berei⸗ 

tung des trocknen fluͤchtigen Laugenſalzes und des kuͤnſt⸗ 

lichen Hirſchhornſalzes des Salpeteraͤthers ), und 

“der Blauſaͤure 9), zur Nuzung deſſen, was bei der 

Saͤttigung des gereinigten Weinſteins mit Laugenſal⸗ 

zen zuruͤckbleibt, auf Weinſteinſaͤure ), zur Au
sſchei⸗ 

dung der Schwererde aus Schwerſpat, und vollfom: 

menen Sättigung Det Kochſalzſaͤure mit diefer Erde‘), 

| * nd 

) Ebendaf. St. 4. ©. 361. 362. ae | 

£) Kleine phyfitalifch s chemifche Abhandlungen. B. I. 
H.2. 

Abſchn. 7. 1. ©: 207 209. RUE NN. an.» 

g) Evendaf. B. IL. 9 1. Abſchn. 7. 3. ©. 307-328. - 

d Chemifche Annalen: 1789- $.1. 8
.7. © 5. 

i) Keine phyſikaliſch s chemifche Abhandlung. B. I. H. 2 

Abfchn. 8. 5. ©. 266-278, — A 

k) Chemifhe Annalen. 1784. 8.1. ©t.3. ©. 229. 230. 

1) Steine phyſikaliſch⸗ chemifche Schriften. B. U. 91 

Abſchn. 6. 1. ©. 149 - 151. va 

m) Ebendaf. H. 2. Abſchn. 7. 3. ©. 212 - 214. 

n) Ebendaf. B. 1. 52. Abſchn. 8. 4. ©- 264 - 266. 

0) Ebendaſ. H. ı. Abſchn. 7- 8- ©. 355. 356. y} 

p) Ebendaf. 5. 2. Abfchn. 8. 3- ©. 263. 264. 

q) Chemifche Armalen. 1788. B. J. St. 3. ©. 230. ; 

x) Kleine phyſikaliſch chemiſche Abhandlungen. 3.191: 

Abfehn. 6. 4: ©. 154. 155- iR 

) Ebendaſ. B. iv. H. 12 Abh. 5. ©. 213
-2376. 

’ 

‘ * 
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* zur Aufidſunug des Kopals 9) trefliche Anteifung, 
und ſchlaͤgt einen eigenen Ofen *) und zum Durchfies 
ben feinee Pulver eine eigene Beutelmafchine *) vor, 

Der beimftädtifche Lehrer, Hr. Bergrarh tor. von 
Erell, ver fich von fo manchen andern Seiten um die 
Wiſſen ſchaft verdient machte, beleuchtete die Erſchei⸗ 
nungen der Faͤulnis Y), fezte die durch trockenes Des 
ſtilliren aus Fett zu erzielende Eäure und deren Eigens 
fchaften in ihr wahres Licht *), zeigte einen damals 
neuen Weg, das Laugenſalz aus Glauberſalz zu ſchei— 
Den ®), ſtellte uͤber die Bereitung des Phosphors aus 
Knochen, ſelbſt aus ———— 5), und über die 
auflöfende Kraft feiner Säure ©, über die- Wirkung 

der Säuren auf Aether, zu deffen Bereitung eine ans 
dere Pin genommen wurde), mit Kochſalzaͤther 9 

uͤber 
| $ in- feiner teutfchen TR von Retzius Einleitung 

in die Lehre von den ATmepen. des Pflanzenreichs. 
| ©. 40. 

n) bei Trommsdorff Journal der Pharmacie. B. IV, 
H. 2. 9.90%. 

3) Ebendaſ. B. V. Sr. 1. Abh. 1. © 3. PD. ı. | 
5) Philoſophical Tranſactious. B. LAT. for the Year 
Be -1771.-Th. tr. 

2) 1. Ebendaſ. B. LXX. for the Year 1780. h.L 
2. Chemiſches Sournal. Th. I. ©. 60-94. 102-108. 
—h. I. ©. 112-128 - 137. 152 - 158. Th. IV. ©. 

me 47 77: 
® a) Chemifches. Jonrnal. Th. I. ©. 1or ꝛc. | 

b) 1 Ebendaf. 8. 23 - 39. <h, I. ©. 137 - 151.2. . Ches 
| mifche Annalen. 1785. B. IL, St. 12. ©. 503 - 59 

8) Ehemifches Journal. Th. IV. ©. 88-100. 

d) Ebendaſ. Th. I. ©. 62-72. 

.e Schriften der: berlinifchen Geſellſchaft naturforfchender 
Sreunde. B. III. 1782. 

® . Gmelin’s Geſchichte der Chemie, 3.1. it 
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über die Vereitung des Salpeteräthere ), über die 

germittelft des Braunſteins verfüste ) Salpeter⸗ und 

Kochjalzfäure?), mit dem fogenannten Reisſtein % 

mit Reis, den er zergliederre *), und im Porcellans 

ofen mit Platina!), auch mit mehreren Arten Flug: 

ſpat ”) viele Verfuche.an, und gibt von den fogens 

gen Turiner Kerpen umd ihrer Verferrigung Po 

riche?): Ein anderer Lehrer der gleichen hohen Schule, 

&. R. kihtenftein entwarf eine Cintheilung der 

Salze °), ftellte über die anziehende und zuruckſto ende 

Kraft verfelbigen ), mit Milchzucker %), mit Bene 
zoefäure "), mit Salpeteräther °), über die Wirkung 

des rauchenden Salpetergeiftes auf Braunftein 2 a | 

| ‚über 

£) Neueſte Entdeckungen in der Chemie. Th. XL S. 

86 91. a IM. 

8) Ebendaf. Th. IX. ©.3-6. 

h) Ebendaf. Th. V. ©. 84 - 90. 

i) Ebendaf. Th. IL. ©. 42-49: Wen. 

k) Ebendaf. ©. 67-74 | — * eu 

1) Chemifche Annalen. 1784- B. 1 St. 4. S. 328 334. 

my) Ebendaſ. 1975. B. I. St. 6. ©. 534-536. | 

n) Neuefte Entdeckungen in der Chemie, Th. IX. ©. 

85-92. | — — 

0) Diff, Difpofitio ſalium, inprimis fimplicium atque mix- 

torum. Helmftad. 1769. 4. _ | Sa 

p) Neuefte Entdeckungen in der Chemie: Th. II. ©. 

"64 - 67. i | Kur? TE 

q) Abhandlung vom Milchzucker und den verfihiedenen Ars 

ten deffelbigen.: Braunfchweig. 1772. 8. 

r) Reueſte Entdeckungen in der Chemie. Th. IV. ©. . 

92% 

5) Auswahl aus den neneften Entdeckungen in der Chemie. 

B.1V.©. 5-13. ’ ai 

t) Shemifche Annalen. 1787: B. J. ©t. 3. ©. 195-198. 

du 
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‚über die Wirfung der gleichen Säure auf Holzkohlen, 
umd die Beränverungen, welche fie davon erleider, 
wenn fie zu widerholten malen darüber abgezogen wird 9 
Verſuche an, zeigte gegen den Herrn Pred. Bernis 
gau in Meklenburg, der es fuͤr ein eigenes Salz 
anſah *), und im Luftkreiſe eine beſondere Säure vers 
muthete ’), daß das in der gewöhnlichen Portafche 
befindliche Teiche anfchiefende Mittelſalz fein anderes - 
als jchwefelfaures Kali feie *), und lehrte die Ge 
winnung eines höchft reinen. Weingeiftes aus Korus 
brandewein ), und eine fehnelle gefahrloſe Bereitung 
des Salpereräthers ): Hr. Bergrath R. A. Abich 
verkalkte Zink), Blei 9) und Kobolt e), und mach— 
te auf die dabei erfolgende Zunahme an Gewicht, und 
die Daraus zu erhaltende Farben aufmerkſam: oh. 
Friedr. Hausbrand ſtellte uͤber die Verſuͤſung der 
mineraliſchen Saͤuren 5); H. J. Ruperti über vie 
Dittererde 8); der verſtorbene ſchoͤningiſche Arzt Job. 

| N, Kar, | Chr. 
u) Ebendaf. 1786. B. II. St. 9. ©. 217-238. 
) Neuefte Entdeckungen in, der Chemie. Ih. V. ©, 
na - 83. | 
) Ebendaf. ©. 74-78. 

- 2) Ebendaf. Th. VI. S. 108 - 123. 
a) Chemiſche Annalen. 1786. B. II. St. 10. ©, 306-314. 

“ b) Ebendaf. 1795. ®. I. St. 12. ©. 483-487. 

ce) Neuefte Entdeckungen in der Chemie. Th. IV. ©. 
69. 70. * 

qh Chemiſche Annalen. 1784: B. J. St. 5. ©, 399 -gıo. 
e) Ebendaf. St. 6. ©. 5:0- 512. Yu. 
f) Diff. praef, L. Crel de acidorum, nitroſi inprimis 

et muüriatici dulcificatione, Helmftad.' 1782. 4. 

8) Diff, Magnefiae albae alcalinae proprietates et vires 
proponens. Helmftad, 1772. 4. 

NL h 
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Y 
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Chr. Kon. Dehne glaubte in der Safpeterfäure ein 

Mittel, die Gegenwart des Breunſtoffs, im waſſer⸗ 

freien Eſſig ein Mittel das fluͤchtige Laugenſalz zu ent⸗ 

decken, gefunden zu haben "), und ſtellte mit Maiwuͤr⸗ 

mern ) und ſpaniſchen Fliegen sy, über Die Wirkung Ü 

perfüster Säuren auf Mittelſalze ), über ein im Waſ⸗ 

fer zu Boden finfendes und leicht anfchiefendes Del 

aus Peterſilien ”), über die Bereitung des Salpeter⸗ 

äthers ”), über die Entzündung des Silberfalpeters 

bei fehwacher Hize °), mit einem durch die Länge der 

Zeit zerfallenen Silberbäumchen.?), Über ein von zween 

ndefannten oftindifchen Samen abgezogenes De 9), 

mit der Tinktur aus Franzofenbarz und ber Aenderung 

— nf 
.r 

- u 
u # x 5 

r 

J 

ihrer Farbe durch verfüsten Salpetergeift "I, über die _ 

Menge von flüchtigem ‘) und fettem *) Dele, weiche 

verfchiedene Körper, vornemlich aus dem Pfianzenreis 

che, geben, über Die Bereitung des Glaſes aus Dem 

| | | 
Spies 

'h) Beyträge. zu den chemifchen Annalen. B. I St. 2 | 

i) 1. Ebendaf. B. U. St. 4. &. 445-950. 2. Verſuch 

einer vollftändigen Abhandlung vom Maywurme und 

‚ deffen Anwendung in der Wuth und Waflerfchen: nebſt 

VBemerkungen über die Natur diefer Krankheit, ihre ans 

ſteckende Eigenfchaft und Behandlung. Th I: IL. 1788. 8. 

K) Beyträge zu den chemifchen Annalen. B. IL ©t. 4. 

8.4041 0000 Be — 

1) Ebendaſ St. 3. ©. 263 - 279. | 

m) Chemiſches Journal. Th. 1. ©. 40-44 

n) Ebendaf. ©. 44-59 | Ar 5 

oe) Ebendaf. S. 52: 53. 

p) Ebendaf. ©. 54 - 56. 

q) Ebendaf. ©. 109- II» 

r) Ebendaf. Th. II. ©. 80 - 102. und Th, VI.S. 3-48. . 

s) Ebendaf. Th. II. ©. 5-34. 
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Spiesglanze "), über halbfluͤchtige Satzwürfel aus 
fogenanntem Hirſchhorngeiſte *), uͤber einen dem Zins 
nober Ähnlichen Stoff, welcher bei Bereitung der fos 
genannten Spiesglanzbutter mit aufgerrieben wurde Y), 
über die Aufiöfung des Zinks in Schwefel *) Verſuche 
an: Hr. D. Sam. Habnemann, jezt zu Königsluss 
ter, fchildert aus eigener Erfahrung die Schwürigfeit, 
Natron durch Kali aus KRochfalz *), und die Erde 
aus Schwerfpat durch Gluͤhen deffelbigen mit Koh: 
lenftaub ®) zu fcheiden, glaubte in (einem vermuthlich 
unreinem) Neisblei eine eigene Säure entdeckt °), und 
eine ftarfe Anziehung der Kohlenfäure zum Quekſilber 
‚wahrgenommen zu haben 9), ſah Quekſilber, welches 
durch aͤzenden Salmiafgeift gefällt war, durch bloſes 
Reiben mit Waffer wieder laufend werden °), hält. fich 
überzeugt, daß fi Zink, Kupfer und Quekfilber in 
aͤzendem Salmiafgeift nicht auflöfen ), und ſtellte 
einige Verfuche mit dem zufammenziehenden Grundftoff 
der Eichenrinde ®) an: Borchers zeige die Unreinige 

Be BON" Fee geile 

) Ebendaf. ©. 32 - 45. 

u) Ebendaf. ©. 79 - 87. 

x) Ebendaf. ©, 87 -93. 

‚y) Ebendaf. ©. 117-132. 

2) Ebendaf. Th. VI. ©. 49-53. | 
a Chemifche Annalen. 1787. B. II. ©t.ı1. ©. 386-397. 

b) Ebendaf. 1789. B. II. ©t. 8. ©. 143. 144: 

e) Ebendaf. St. 10. ©. 291 - 208. 

d) Ebendaf. 1790. B. I, ©t. 3. ©. 256. 
e) Ebendaf. B. U. St.7. ©. 52. A 

f) Ebendaf. 1791. B. II. St. 8. ©: 117-123. 
3) Deyträge zu den shemifchen Annalen. B. IV. St. 4. 
©. 419. 430. ug 

Ä ii 3 
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feit des gewöhnlichen Afchenfalzes ); ſchon Hr. Dber: 

fact. "Kohl. wurde gewahr, daß auch Koboltmerall, | 

ſelbſt, wenn es noch fo rein ift, vom Magneten gez0: 

gen wird); Hr. Dr. Ottleben fah eine gefärtigte 

Aufloͤſung von Katechufaft in rothem Wein auf Ber: 

mifchung mit Bleieſſig plözlich, zu einem veften Klum: : 

pen gerintien &); der verjtorbene Hofm. du Roi gibt 

von den Turiner fich felbft entzundenden Kerzen Nach⸗ 

richt !); Hr. Prof. Knoch zu Braunfchweig unters 

fuchte die Alaunerde nach ihren unterfchiedenen Vers 

hältniffen my, und bildete aus Braunſtein baumaͤhn⸗ 

liche Anſchuͤſſe ); Hr. Apoth. Heyer zu Braun⸗ 

ſchweig erhielt aus der gemeinen Kuͤchenſchelle °), und 

aus Fenchelöl P) Kampfer, und aus Wolverlei 

blaues Del ), aud aus den Samen der Monärde / 

(elinopodia und fiſtuloſa) flüchtiges "), und aus tuͤrki⸗ 

ſcher Meliſſe (Dracocephalum Moldavica), wern dag, 
| meer 3 

h) Taſchenbuch für Scheidefünftler und Apotheker auf das 

Jahr 1793. | ER u 
i) Neueſte Entdeckungen in der Chemie. Th. vi. ©. 

39-43 | 
.k) Ehemifches Journal. Th. IV. ©. 86. 87: 

1) Söhriften der berlinifchen Geſellſchaft naturforfchender 
Freunde. B. IV. 1783. Br 

m) Chemifche Annalen. 1739. Th. I. St. 7. ©. 11- 25. 

St. 8. ©. 99 - 123. R | 
n) Taſchenbuch für Scheidefünftler und Apotheker. auf das 

Jahr 1788. —— 

0) Chemiſches Journal. Th. U. ©. 102-107. 
p) Ebendaf. Th. III. ©. 102. 
g) Ebendaf. ©. 100. IoL, 

r) Taſchenbuch fir Scheidekünftler und Apotheker auf dns 
Jahr 1788. | | 
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über Monarde (M. didym) dor abgezogene, Waſ⸗ 
fer ‚davon übergezogen wurde ‚ » ein angenehmes 

dem Meliff enöle fehr ähnliches"), aus römifchen Kamil—⸗ 
len ein gelbes °), aus Pflaumenkernen fettes Del '), 

ſtellte mir einer duch Sand verfälfchten Bittererde "), 
‚Über das Del aus den Samen des Wunderbaums: 
‚(Rieinus communis) und deffen Bereitung ), über 
Die Umftände, unter welchen Franzofenharz blaue. 
Farbe zeigt ”), mit gemeiner Küchenjchelle *), mit *) 

Gartenkreſſe (Lepidium fativum), mit ’) Ams 
berfraut  (Teucrium Marum) , mit flüchtiger °) 

and gemeiner 9) Schwefelleber , vornemlich in Nücks 
ſicht ihrer Wirfung auf die Anflöfungen von Metallen, 
mit Wolframfäure, deren faure Befchaffenheit er jes 
doch noch bezweifelte e), und über derfelben Darſtel— 
lang BAR ” über Soclfakgaeber und Naph⸗ 

the 

x*) Meuefte Ertdecungen in der Chemie. IH. II. S. 
49. 50. _ | 

s) Ebendaf. B. VIII ©! 107. | 

t) Taſchenbuch für Scheidefünftfer und Apotheker a. e. a. O. 
u) Chemifches Journal. B. I. ©. 96-100. 

* Neueſte Entdeckungen in der Chemie. Th. U. ©. 44- 

- 49. Th. 1 ©7475 
y) Ebendaf. Th. II. ©. 50. 51. 

z) Ebendaf. Th. IV. ©. 42-56 ° 
a) Ebendaf. ©. 56.57. 

- b) Ebendaf. ©. 57. 58. F 
* ©) ghemilhe Annalen. 1785. B. I. ©t.9. ©. 227-233- 
88 St. 10. ©. 321-326. 

| “g) — St. 12. ©. 493 -499. | 

e) Ebendaf. 1786. B.H. St. 12. ©. 518. 519. 

9 Ebendaſ. 1790. B. J. St. 1. ©. 58. 59. 

ii 4 
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the ®), mit Waſſerblei by, über den Salmiak, und 

feine Zerſezung durch Erden, auch durch Bitter; und 

Alaunerde *), über die ſchwer auflösliche Verbindung, 

welche auch Birtererde mit Klee: und MWeinfteinfäure 

macht '), mit einem Thaufalze, das den Goldſamen 

in fich haben follte ”), und mit dem flüchtigen Dele 

von Kirfchlorbeeren n), zahlreiche Verſuche an, zeigte, 

daß Kayepuröl zwar oft fehon von feiner Bereitung 

her Mvon Kupfer, aber oft auch. von einem Harze au 

Schafgarben feine grüne Farbe habe ?), daß das Del 

aus den Samen der Sonnenblume unfehädlich ſeie M 

und daß der gereinigte Weinſtein Kalkerde halte ), 

ſah im Bergamotol nad) firengem Froft Kriftallen *), - 

und eine Mifchung aus Terpentin; und fogenanntem 

N 

x 

D 
„22 

“x 

7 

Vitrioloͤl plazen ), und gab zur Reinigung der mine⸗ 

raliſchen Säuren Anweiſung ): Hr. Apoth. A. C. 

Graberg zu Braunſchweig erhielt durch Deſtilliren 

aus Baldrianwurzel leichtes, gruͤnlichtes ſtark riechen⸗ 

3) Ebendaſ. 1787. 9.1 Seı1. S. 54. 55. 

h) Ebendaſ. B. I. ©t.7. ©. 21-44. St. 8. S. 124 139. 

k) Ebendaſ. 1788. B. J. ©t. 5. ©. 419. 

1) Ebendaſ. a. e a. D. MH 

m) Ebendaf. 1790. B. IL. St. 9. ©. 227 - 232 

n) Ebendaf. 1793. ®.1. ©t.5. ©. 414. ai: 

0) Neuefte Entdeckungen in der Chemie. Th. XL ©. 

250. 257. Yan — 

p) Chemiſches Journal. Th. III. ©. 101. 102. 

9) Taſchenbuch für Scheidekuͤnſtler und Apotheker auf das | 

Sahr 1788. | 3 
r) Chemiſche Annalen. 1787. B. J. St. 1. ©. 354. 

s) Ebendaf. 1789. B. J. St. 4. ©. 320. 
% 

t) Tafchenbuch für Scheidekünftler und. Apotheker a.e. 0.0. 

u) Chemifche Annalen. 1793. B. J. ©t. 6. S. 513-519. 
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des Oel ); Hr. 9* aka daſelbſt, ſtellte mit 
der durch aͤzenden Salmiakgeiſt aus Berliner Blau 
bereiteten Lauge allerlei Verſuche an?); Hr. ©. F. 
Rippentrop fand, daß kochſalzſaure Kalkerde der 
Flamme des Weingeiſtes, welcher fie aufgelöst ent 
hält, wenn er angezündet wird, eine gelb :rorhe Far⸗ 
be gibt ), ftellte mie weiffen Bleierz ‚einige Verſuche 
an ?), und fpürte durch zum Theil eigene Verſuche der 
Urfache des Unterfchieds zwifchen Nob: Stabeifen und 
Gtabl nah’); Hr. Tuhren zu Ucendfee fand: in 
in zwei Jahren altem Salpeteräther Kriftallen einiger 
-Mittelfalze ), und auch im Extrakte der Roskaſta⸗ 
nienrinde eine ſchillernde Eigenschaft 9), ſtellte mit der 
ducch gemeinen Salmiafgeift aus Berliner Biau bes 
reiteten Lauge ), und mit dem Ruͤckſtande von Hoff: 
mann’s ſchmerzſtillendem Geifte‘) Verſuche an, u. ver⸗ 

ſuchte es vergebens, Honig durch Behandlung mit geftofer 
hen Kohlen dem Zucker näher zu bringen 8): der verftorz 
bene Kammerr. v. Slorencourt glaubte bei dem 
Treiben im. Delphinat eine u al ® 

x) Neuefie Entdeckungen in der Chemie. Th. VI. $ 
-. . 129. 12% 

y) Ehemifche Annalen. 1788. B. U. St. ır. ©. 423» 
2) Ebendaf. 1796. B. J. ©t. 3. ©. 259. | 

a) Ebendaf. 1797. B. I. St. ı. ©. 30. 

b) Bermifihte Bemerkungen und Verſuche über das Een 
Braunfchweig. 1796. 8. 

Ehemiſche Annalen. 1788. B.IL. St.ı1, ©.411-413. 
d) Ebendaf. 1790. B. I, St. 4. ©. 334. 

e) Ebendaf. a. e. a. O. 

£) Beyträge zu den Magen Annalen. B IV. en 4. 
©. 450-452. 

nn Petr Annalen. 1790. BL St. 4 ©. 333. Wr 
ivs 



502 3. Zeitalter 

des Silbers wahrgenommen zu haben "), da hingegen 

Hr. Münzmeifter Kuore zu Hamburg. den oft bei 

diefer Arbeit erfolgenden Verluft mehr vom Verſpruͤ⸗ 

zen des Silbers ableitet ); Nr. Bergcommiſſ. J. C. 

Stfemann zu Klausthal hat nach d Eihujar $ 

Anleitung Silber und Gold in Kochfalzfäure aufge: 

(öst%), Anleitung gegeben, wie Luftzuͤnder, wenn er 

fich nicht entzünden will, zur Thaͤtigkeit gebracht '), 

wie Blei "), und Zinn?) als ein glänzendes Metall⸗ 

baͤumchen gefaͤllt, wie man mit Salpeterſaͤure und 

aͤzendem 'Salmiafgeifte aus Kobolt eine rorhe Tinks 

gut °), aus dieſem mit Hülfe des Effigs eine geheime 

Schrift, die bei ihrer Erfheinung blau ift, berei⸗ 

ten P), wie man die Auflöfung der gemeinen Schwefel⸗ 

Ieber darzu anwenden kann, um der mit Bleieſſig ge⸗ 

zeichneten Schrift Metallglanz zu geben , wie man 

Schwererde von allem Eiſen befreien kann ), mit Waſ⸗ 

ſerblei?) Verſuche angeſtellt, bei Bereitung des Knall⸗ 

ſilbers, ſo wie durch Phosphor aus der Aufloͤſung des 

in Her Sil⸗ 

h) Ebendaſ. 1784. B. II. St. 12. S. 519. 520. 

i) Ebendaſ. 1785. B. II. St. 8. ©. 143. 14% 

k) Ebendaf. 1791. B. 1. ©. 2. ©. 163. 164. 

1) Neueſte Entdeclungen in der Chemie. Th. V. ©. 

83. 84. | BE 
m) Ebendaf. ©. gI. he 2 | 

m) Chemifche Annalen. 1786. B I. ©t.5. ©. 400-402. 

0) Neuefte Entdeckungen in der Chemie. Th. vol. S. 92. 

p) Chemiſche Annalen. 1785. B. U. St. 7. ©. 25 - 27: 

St. 8. ©. 130-132. * 

g) Neueſte Entdeckungen in der Chemie. Ch. IX. ©. 

29 - 31. | 

Jahr 1788. 

s) Chemiſche Annalen. 1787. B. I. St.5. ©. 497 J 1 

| | $ 

r) Taſchenbuch für Scheidefünftler und Apotheker auf das. 

{ 

k 
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Silbers metalliſch glaͤnzende Anſchuͤſſe erhalten ), die 
Wirkung des Kochſalzes auf Schwefel, die rothe Far⸗ 

be einer Aufloͤſung des mit Eiſenſafran geſchmolzenen 
Salpeters und ein mineraliſches Chamaͤleon, welches 
Holzaſche durch Schmelzen mit Salpeter gab, beobach⸗ 
tet ); Hr. FrB. Wever hat das flüchrige Langen: 
fa); 9: FW: Aufmeote die Earibäifche Fie 
bertimde?), HM. St. J. Luͤdgers das Taba— 
ſchir ) unterſucht; Hr. Hofr. Joach. Dietr. Bran—⸗ 
dis M und der goͤttingiſche Lehrer Hr. Dr. J. Arne. 
mann) die Natur der fetten Oele durch zahlreiche 
Erfahrungen beleuchtet; ein anderer göttingifcher Lehrer, 
der verft. 3. A. Murray, prüfte den füfen Stoff °) 
und den Katechufaft 9); J. Ehren. Pot. Errleben 
‘hatte über den ee Bemerkungen Gebet N, 

und den rothen Alaun unterſucht, den die ebruͤder 
Gra—⸗ 

0 Ebendaſ. 1789. B. II. St. 10. ©. 323. 

u) Taſchenbuch für Scheidetuͤnſtler und Apotheker auf das 

Jahr 1788. 

x) Diſſ. de alcali volatili. Erlang. 1795. 8. 

) Diſſ. de cortice caribaeo cortici peruviano fubftituendo, 
Goetting. 1793. 8. 

2) Diff. de medicamento nov-antiquo Tabafchir dicto. 
Goetting, 1791. 4. 

a) Comment. de oleorum unguinoforum natura ab ordine 
Medicorum praem, ornata. Goetting. 1785. 4 

b) Comment. de oleis wnguinofis, quam proxime vidrici 
acceflife ordo medicorum declaravit. Goetting. 1785. 

e) Diff, refp. Jo. Fr. Behrens, dulcium naturam et vires 
| expendens. Goetting. 1779. 4. 

a Diff. aut. C. H. Wertmüller de Catechu. rin 
1779. 4. 

e) Phoſikaliſch⸗ chemiſche Abhandlungen. — 8. ee 
Band. 1776. ©. 270-303. - 



Gra ven hor ſt zu Braunſchweig verfertigen ); J. 1 

Sr. Gmelin ſtellte uͤber den zuſammenziehenden 

Grundſtoff der Gewaͤchſe %), uͤber die Geſtalt von 

Baͤumchen/ welche Silber, wenn es aus feinen Auf⸗ 

loͤſungen gefaͤllt wird, öfters annimmt "), über die 

Verfüfung der Kochſalzſaͤure ), mit Federharz *), 

mit dem von Salpeter nach Gewinnung der Lebenstuft 

zuruͤckbleibenden Salze !), über die Verbindung des 

Eifens mit Zink "), des Braunfteins mit Kupfer "), 

Blei, Arfenif und Spiesglanzmerall °), des Bleis 

mit Zink und SpiesglanzmerallP), mit Kupfer I) 

und Koboltmetall "), und des Wismuths mit Kupfer, 

Zinn und Blei ), mir Cirfon und der darinn befinds 

- Tichen Erde ), mit Wolfram”), mit vem fibirifchen 

\ 
IH rothen 

f) Ebendaſ. ©. 304 - 329. 5 | 
g) Difquifitio, an adftringentia et roborantia ſtricte fie 

dieta ferreo principio (uam debent eflicaciam? Tubing. 

58273 .,8: ER NT ul Tea 

h) Chemifches Journal. Th, IL. ©. 3-5. 

.i) Ebendaf. B. IV. ©. IL-42., J— 

k) Neueſte Entdeckungen in der Chemie. Th. J. ©. 45. 

1) Chemiſche Annalen. 1785. B. L St. J. S | 

* m) Commentat., Societat. Scientiar. Goettingenf. B. VII 

ad ann, 1783 vet 1784. Comm. phyf. ©. ı +28. und 

B. IX. adann. 1787 et 1788. Comm. phyl. ©.75-81. 

n) Ebendaf. B. IX. S. 81-87. | % 

0) Ebendaf. DB. XI Comm. phyf. ©. 22-38. 

p) Ebendaf. B. X. Comm. phyl. ©. 28 - 41. 

q) Ebendaf. B. XI. Comm. phyl. ©. 10-16. 

r) AG. Academ. Electoral. quae Erfurti eft, ad ann, 1790 

“ s) Götting. Anzeig. von gel. Sahen. 1797. ©. 889. 890. 

t) Commentat. Societ, Scient. Goetting. B. XL. Comm. 

phyſ. ©. 1-10, ar 
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rothen Bleifpat *) und dem fiebenbürgifchen weiſſen 
Golderze ?), und den darinn. befindlichen Metallen, 
und über den im gemeinen Effig befindlichen Weins 
fein ?) Verſuche an; Hr. 5. Fr. Pezold über vie 
vollkommene Widerherftellung des Spiesglanzmetalls 
aus feinen Kalken ); Hr. Apoıh. JEW. Gruner 
entwarf eine Tabelle über die Salze ); Hr. Joh. 
Punde bat den flinfenden Affant %), 3. Theod. Pb. 
Ehr. Ebeling aus Lineburg die Quaſſie und das 
eiständifche Mos ), G. A. Rud. Schmid den Sa 

miak ) unterſucht: der det Naturkunde zu früh entz 
riſſene H. W. Kels erhielt aus Nelfenöt !), aus dem 
Rückftande von Salpeteräther, aus Honig, Manna, 

Milchzucker und Weinfteinfäure 8) SKleefäure, und 
ſchlug den Gebrauch der Salpererfäure vor, um die 
Weinfteinfäure recht weis zu erhalten ?); Hr. A. Ha: 
‚gewann bat über die Umjtände, unter weichen dag 

EIERN | | Fran⸗ 

u y) Ebendaf. B. VII. Comm. phyſ. ©.1-20. und B. IX. 
Comm. phyf. ©. 90 - 107. | | 

x) Sötting.. Anzeig. von gel." Sachen. 1798. ©. 1337. 
1358. DR A 

y) Ebendaf. ©. 1938. 1339. I 
2) Comment. Soc. Scient. Goetting. B. X. ©. 54. 55. 

- a) Difl. de reductione antimonii. Goetting. 1780: 4. 
) Tabellarifche Ueberficht der Salze und ihrer Beſtandtheile 

nach dem phlogiftifchen und antiphlogiftifchen Syfteme. 
Hannover. 1795- fol. . we. 

c) Diff. de afa foetida. Goetting. 1778. 

d) Diff. de quaflia et lichene islandico. Glasguae. 1779. 8, 
e) Diff, de fale ammoniaco, Goetting. 1788. 4. 

£) Chemifche Annalen. 1785. B. I. ©t. 4. ©. 302. 303. 

8) Ebendaf. 1786, B. J. St. 6. ©. 528. 529. | 
h) Ebendaf. B. IL. St. 7. ©. 40-42 
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Franzoſenharz eine blaue Farbe annimmt , uͤber die 

Selbſtentzuͤndung mit Del getraͤnkter Gewaͤchsſtoff
e 5 

und über die Aufloͤſung des Schwefel
s in rauchender 

Salperer; und über Braunſtein abgezogener Kochſalz⸗ 

faͤure!) Erfahrungen gemacht; Hr. Liphard zu 

Bremen uͤber die Reinigung des Honigs, uber die 

Faͤllung des Bleis durch Zink, über die reichlichere 

Gewinnung des Dels aus Euronenſchalen, wenn dieſe 

ſchon zu faulen angefangen
 haben ”), und tiber. einen. 

dem Kampfer aͤhnlichen Bodenſaz aus Fencheloͤl ); 

ER: Mandenberg von Seehaufen lehrte eine Eins 

richtung der Sandfapellen zum, Heizen mit Ho), 

und die Nuzung des Ruͤckſtandes von Hofmann’s. 

fcehmerzftillendem Geifte auf Schwefelfäure 7); Hu 

Glendenberg bat in mehreren lange geſtandenen 

fluͤchtigen Helen Anſchuͤ
ſſe M, und im Pfeffer muͤnzendl 

insbefondere Kampfer *) wahrgenommen, auch verge ⸗ 

bens verſucht, aus Miſtelharz mit Kleber Federhaͤrz 

 nachzumachen ); Hr. I. ©. SH meiper ſtellte mit 

der über Braunſtein abgezogenen Kocyfalzfäure *), und 

F 
mit 

5 
1 

1) RN Entdeckungen in der Chemie. Th. Iv. ©. 

1-07. 
h R P I 

k) Ebendaf. ©. 73. 74- 

1) Ebandafı ©- 74-16. 
e 

m) Chemifche Annalen. 1787. 9. II. ©t. 9. ©. 2
50. 

0) Taſchenbuch für Scheidekuͤnſtler und Apotheker auf dad 

Jahr 1788- 
— RN 

0) Chemifche Annalen. 1788- 8.1. ©t'3. ©. 224 - 226. 

py Beträge zu den chemifchen Annalen. 9.10, Et. TI. ı 

©. H4. 115. | —— ye 

9) Chemiſche Annalen: 1784. B. U. St. 8. S. 131. 132
. 

x) Ebendaf. 1785. B. M. St. 11. ©. 427-431. 

s) Ebendaf. 2787. B. U. St. 8. ©. 164. 165. 
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mit Strontianerder); Hr. H.Chr.G. Endter mitden - 
ſchaftloſen Traganı *); Hr. Wil. Dres ky mit Balz 
brian?) Berfuche an; H. Muͤhlenſtein lehrt eine vor⸗ 
theilhaftere Bereitung der Weinfteinfäure”); H. Apoth. 
J. Fr. B. Haſſe bat über vie Wirkung der rauchen: 
‚den Salpeterfäure *), Kochſalzſaͤure d) und Schwe 
felfäure °) auf Dele und Balfame viele Berfuche an: 
geitellt; Hr. Apoth. G. Thorry hat ®) Stinkholz 
(Olax zeylanica), Judenpech e) und Federharz) unter: 
ſucht; der fürzlich verftiorbene Dr. Ehr. &. Runfe. 

muͤller über die Aetherarten und ihre Entſtehung 8), . 
insbefondere über den Salpeterächer 2), mit Gallaͤp— 
feln und ihrem zuſammenziehenden Stoff ) mit Wer: 

an! Br RS much, 
0) Ebendaf, 1789. B. IL. St. 7. ©. 39-44. und Sr. g. En. n —2 
a) Philofophie, Tranſadions. B. LXXXIV, for the Year 
17094. Th. 2. Abh. XXIV. 
x) Diff. de Aftragalo exfcapo. Goetting. 1789. 

59) Difl. de Valeriana ofhicinali Linnaei. Erlang. 1776. 4. 
2) Portefeuille für Gegenſtaͤnde der Chemie und Phar; 
‚macie. Hamburg. 8. Erftes Stück. 1784. N 

; 2) 1. Netefte Entdesfungen in der Chemie, IX. ©. 
38 - 56. 2. Chemiſche Annalen. 1784. B.L. St. ı. ®&, 
43. und 1785. B. 1. ©t. 5. ©. 417-426. ©t.6. ©, 
533 - 537- | | St 

b) Chemifche Annalen. 1786. B. IL, St. 7: ©. 33-36. 
©) Ebendaf. S. 36-g0. und Sr.g. ©. 128-135. 
di Chemifches Journal. Th. V. &.43-50. 
e) Ebendaf. Th. VI. S. 56-73. 
f) Ebendaſ. Th. II. ©. 107-112. 
3) Chemiſche Annalen. 1787. B. I. ©t.7. ©. 44-33. 

h) Ebendaf. 1790. B. J. St. 3. ©. 218-232. und St4. 
S. 312 - 322; | 

4) Ebendaf. 1787. 8.11. St. ı1. ©. 413-431. und 1788. B. U. St. 9. ©. 231. 233. * — 9 — 

x I r k 

en * J 

⸗ % 
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muth, den er zerleg { K), mit dem in Frankreich gereis 

nigten Weinftein, im welchem er eine nicht unberrächtz 

liche Menge Erde fand ') Verſuche angeftellt, eine ei⸗ 
Ri . —« € — — 

gene Art, die Saͤure aus Weinſtein zu ſcheiden "), 

‚angegeben, und ein im fogenannten Hirſchhorngeiſte 

gefundenes Salz") unterfücht, umd hielt ſich übers 

jeuge, daß forgfältig ‚gereinigter Koboltfönig vom 

Magnet nicht gezogen werde °): Hr. Muhle erhielt 
bei dem Webertreiden franzoͤſiſchen Weineſſigs eine 

Hoffmanns ſchmerzſtillendem Geiſte ähnliche Fluͤſſig⸗ 

keit ?); Hr. Schlosapotheker Weddercop zu Gluͤck⸗ 

ſtadt macht auf die Kalkerde im Weinſtein, die ſich 

auch bei der Saͤttigung deſſelbigen mit Borax offen⸗ 

bare H, und in einem Beiſpiele auf die fehlechte Be⸗ 

ſchaffenheit der Salpeier : Magnefie ") aufmerkfan; 

durch Deftilliven mit Kochſalzſaͤure und Weingeiſt ers - 

hielt er aus Blur Blumen, welche den Benzoeblumen 

ähnlich feben *); der Eielifche Apotheker Konr. Chris 

ftiani eheilt feine tabelnde Bemerkungen über, einen 

neuen Vorſchlag aͤzenden Galmiafgeift zu verferti⸗ 

gen ©), der jüngere dieſes Namens eine kuͤtzere Üre vers 

A a 
_ 

x) Ebendaf. 1789: B. I. Et. 9. ©. 206-220. 

1) Ebendaf. St. 11. ©. 405-408. | 

m) Ebendaf. St. 10, 9. 304 - 308. 

n) Ebendaf. St. 8. ©. 123-128... 

0) 1. Ebendaf. ©t. 7. ©. 53. 2 Beyträge zu den ches 

miſchen Annafen. ®. IV. ©t. 4. ©. 456. 457: 

p) Chemifche Annalen. 1786. B. II. St. 10. ©. 336. 

q) Ebendaf. ©. 332. | —* 

x) Ebendaſ. ©. 333. 

(sy Beytraͤge zu den chemiſchen Annalen. 9. IH. St 5 

©. 485: 486. | — 

ch Chemiſche Annalen. 1799 B. U. St. 9. S. 234. 4235. 

7 
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füsten Ejfig und Effigäther zu bereiten *) mit; dee 
kieliſche Lehrer, Ehrpb: H. Pfaff bemerkte auch das 
Gluͤhen geſchweſelten Kupfers, ohne Beitritt gemeiner 
Luft * W. Chr. Ph. san unterfuchte Das eig: 
ländifche Mies’); Hr. Hug. Kind aus Eutin den 
Pfefferſchwamm *), und um ihre Örundlage Eennen zur 
lernen, die Borarfäure ); der (1787) verftorbene 
E. 8. Tilebein verfuchte vergebens, aus der Afche 
Gläfer von der Farbe der Pflanzen zu befommen, vie 
er verbrannt hatte ), gab eine Furze, aber von vielen 
fiir gefährlich. erklärte Art Salpeteraͤther °), und eine 
andere, Kochjalzärher °) zu bereiten, an, unterfuchte 
den Wäffsepfeffer- (Polygonum Hydropiper) *), vie 
Wurzel der Iangblumichten Wunderbiume (Mirabilis 
longiflora) °), den brennenden Wafjerhanenfus (Ra- 
—“ feeleratus) 2. R: das Miſtelharz '), und er⸗ 

| bie 

u) Ebendaf. St. Ir. ©. 413 - 417. 

x) bei Gren Journal der Phyfik, ©. VII, 1793: H. 2 
. Abd. 4. ©. 280-285. 
2, Diff. de lichene islandico, Erlang. 1780. 4. 

2) bei 5. B. Trommsdorff Journal der Pharmarie, 
B. IV. ©t.2. ©. 124-140. 

a) Ebendaf. B. V. St. r. ©. 89-100. 

b) Beyträge zu den chemifchen Annaten. B. Ak St. 4. 
78. 486. 
ey) r. Neuefte Entdeckungen in der Chemie. Ih. vu. S. 
"65-67. Th. XI. ©. 114. 2. Chemiſche Annalen. 1786. 

| 3.1 ©t. ı. ©. 37-41. 

ı .d) Neuefte Entdeckungen in der Chemie. Th. VII. ©. 
67 - 72. 

- e) Ebendaf. Th. XLS. 116. 

) Ebendaf. a. e. a. O. 
8) Ehemifce Annalen. 1785. B. II. ©t.9. ©. 313-331. 

Gmelin’s Geſchichte der chemie. 2.1. kk 
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hielt aus Peterfilienfamen ein Del in Keiftallen '), aus 

Eochlalgfaurem Kali durch Schwefelfäure eine fehe 

ftarfe Säure *), durch Aufgiefen von Effig, Auslaur - 3 

gen und Ausglühen reine Birtererde !), durch Abzie⸗ 

hen über Meinfteinfalz und Behandlung des Rück 

ftandes mit Schwefelſaͤure aus Kornbrandewein 

Eſſig "), und aus Hofmann’s fehmerzftillenden 

Geifte bei ſtrengem Froft feine Kriftallen”) 5 H. Raths⸗ 

apotheker Brunn zu Guͤſtrow aus Monarde (Monar- 

da didyma) °), Hr. Dr. Weſtendorf dafelbft, der 

eine beffere Art lehrte, Die Effigfäure rein und ſtark 

darzuſtellen, und ſehr viele Verſuche damit vornahm P), 

aus tachenfnoblaud und Bernie 9) durch Abziehen 

yon Waffer darüber flüchtiges Def: der verftorbene Dr. 

D. Aug. Hof. Fr. Kofegarten unterfuchte den 

Kampfer, und ftellte eine Säure daraus dar”); der 

roſtockiſche Lehrer H. Fr. Linck bat mit vielen ſchwe⸗ 

felſauren Mittelſalzen, in welchen die Saͤure entweder 

vorſchlaͤgt, oder mit mehr als einem Stoff verbunden 

iſt *), Verſuche angeſtellt. a 

| In 

h) Neueſte Entdeckungen in der Chemie. Th. VIL &.5
8-64- ° 

1) Ebendaf. Th. IV. ©. 67. 68. aa, 

k) Ebendaf- Th. XI. ©. 114 

1) Ebendaf. ©. 116. 117. 

m) Ebendaf. ©. 117. | 

n) Ebendaf. ©. 117. 118. — 

0) Chemiſche Annalen. 1796. B. J. St. 3. ©. 217. 2
18. 

p) Diff. de optima acetum concentratum ejusdemque naph- 

tham conficiendi ratione, utriusquę affedtionibus ac 

ufu medico Goetting. 1772. 4- 

g) Chemifche Annalen. 1786. 3.1. ©t.3. ©. 218. 

r) Diff. de camphora, et partibus quae eam conftituunt, 

Goetting. 1785. 4- | | 

— 
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In Pommern gab der Hr. Dir. und Prof. Chr, Chr. Weigel zu Greifswalde zur Bereitung hoͤchſt reiner gebrannter Waſſer ), zur Reinigung des Wein⸗— 
geiftes *), zu einer beſſern Einrichtung der Vrennger 
raͤthſchaft, vornemlic dee Kuͤhlanſtalt %, zum Were 
Falten des Queffilbers 7), zum Kobobiren *), zu einem 
neuen Retortenofen %), und zur Erbauung eines anz 
dern zur Unterfuchung von Mineralien dienlichen 
Ofens) Anleitung, ſtellte über die Aufloͤſung des 

Zinns und ihr Anſchieſen zu einer Art Gallerte °), über 
das Waller, das nach dem Brennen der Schwefel— 

naphthe ſich zeige ©), über die trockene Auflöfung des 
Silbers und Goldes in Glauberfalz und die Faͤllung 

waſſer gemachten Aufloͤſung des Kobolts anſchiest e), 

dieſes durch jenes ), über ein grünes Scheidewafr 
fer '), über das Salz, welches aus der mit Königss 

und 
5) 1. Goͤtting. Anzeig. von gel. Sachen. 1793. ©, 1810 

©. .1812. 2. Chemiſche Annalen. 1796. B. J. St. 1. S. 
26-33. 2 

t) Stralfundifches Magazin B. II. St. 1. Abh. 9. 
u) Obfervationes chemic. et mineralog, 4. Goetting, Th. 

I. 1771. Obf. I, ©. 1-20. i 
3) Ebendaf. S. 6-16. Abb. 1-7. und Th. UL, Grypi, 

1773. Obf. II. ©. 41-52, Abb. 
y) Ebendaf. Th. J. Ob. Il. S. 21-43 
2). Ebendaf. Obf. VII. ©. 532 55, 

‚ a) Ebendaf. Th. IL Obf. II. ©. 53 - 61. DL 
b) Ebendaf. Obf. VII. ©, 77-99. Pt. IL, | 
€) Ebendaf. Th. I. Obf. II. ©. 44 - 46% 
d) Ebendaf. -ObL: VI. ©. sr. 

©) Ebendaf. Obſ. VII ©. 52. 53. 
f) Ebendaf. Obf. XI. S. 60. 61. 

8) Ebendaf. Obſ. XV. ©, 71 72. 
| kk 2 

— 
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and uͤber ein anderes, das bei Bereitung des Mine⸗ 

ralkermes anfchos ), über die- Bereitung diefes Kerr 

mes durch Fällung aus einer Säure i), über das in 

der Pottaſche ſteckende Mittelfalz k), über das Ans 

ſchieſen des feuerveſten Gewaͤchslaugenſalzes ), über 

das Verpuffen w), und über verfchiedene Kampferöle”) 

Beobachtungen und Verſuche an, und erhielt aus, 

Weingeiſt Quekfilber ). 
ER 

Im preuſiſchen State pruͤfte der Hr. Hofapoth. ni 

E.F. Meyer zu Stettin Das unter der Erde gefuns 

dene fchmidbare Eifen aus Sibirien ?), verfuchte, jr 

doch vergeblich, Kiefelerde in Säuren auflöslich zu 

machen 4), oder in eine andere Erde zu verwandeln *), 

forſchte der Urſache des Unterfchieds zwifchen Bus 

it 
BR: uud. 

hy Ebendaf. ©. 72-74- 

i) Ebendaf. ©. 75775. iR 

k) Ebendaf. Obf. XI. ©. 61 - 63. 

1) Ebendaſ. Th. H. Obf. VI. ©. 74-720 

m) Ebendaf. Obf. IV. ©. 61-71. N 

n) bei Hr. Geh. R. Baldinger Magazin vor Aerzte. 

&t. VII. ©. 630-648. | | 

0) Progr. quo difl. Cl. Fr. Hornftede indicit, fimulque 

de oleis camphorae quaedam dıfferit. Gryph. 1786..4. 

0) Obfervat. chemic. et mineralog. Th. IL Obf. V. ©. 

172774 
| | 

p) Pommerfches Magazin auf eigene Koften und Verlag 

herausgegeben von D.C. © N. Gefterding. Roftof.g 

Th. V. 1779. 8wot Samml. Ash. IX. auch Beſchaͤfti⸗ 

gungen der berlinifchen Sefeltfehaft naturforfchender 

Freunde. Berlin. 8. B. IL 1776. Il. 1777. / 

q) Befhäftigungen Der berfinifchen Gefellfhaft naturfors 

fehender Freunde. B. 1. 1775 und B. IL 1777- 

r) Schriften der berliniſchen Geſellſchaft naturforſchender 

Freunde. Berlin. 8. 9. VI. 1735. | “ 

8 



oder Zeitalter son Lavoiſier. | 513 

und Stabeifen nach), erwies. durch. überzeugende 
Berfuche, daß die Kraft Glas blau zu färben dem 
Koboltmerall eigenthuͤmlich zukomme ),  unterfuchte 
Das phosphorfaure Eiſen ), das er anfangs für ein 
eigenes Metall angefeben, und unter dem — 
Waſſereiſen (Hydrotiderum) aufgeſtellt harte *), das 
Reisblei, das er im ſchwediſchen Guseiſen fuͤr — * 
nis des hohen Ofens ), und nach feiner Erfahrung 
fuͤr duſchaͤdlich darinn *) haͤlt, und die Strontianers 
de *), ftellee mie fogenanntem rauchendem Vitrioloͤle b), 
über die Phospborfäure in vem grünen barzigen Be 
ſtandtheile der Blätter °), über die Auflöfung des Eis 

ſens in Arſenikſaͤure ), u. mie einer geſaͤttigten Auflöfung 
Des Dueffülbers in Salpererjäure ®) Verſuche an, zeigte, 
wie der Gehalt an Extrakt bei Gewächien beftimmef), 
und Die blaue Farbe der Veilchen am beften ausgezo: 

| Ä | ve | gen 

s) Ebendaf. B. IV. 1783. 
2) bei Hr. Geh. RC. ©. Selle Neue DBeyträge zur 

Natur: und Arzneywiffenfhaft. Berlin. 8. Ih. E. 1782« 

u) Chemifche Annalen. 1784. B. I. St. 3. ©. 195 - 197. 

x) Schriften der berlinifchen Sefefhaf naturf. Freunde. 
B. IE. 1781. und B. II. 17 

) — Entdeckungen in der Chemie. B. XL 8. 

) — Annalen. 1785. B. J. St. 5. ©. 457: 

a) Ebendaf. 1796. B. J. St. 3. ©. 204-216 
b) Ebendaf. 1785. B. J. St. 4. ©. 351. 

e) Ebendaf. 1784. B. I. ©t. 6. ©. 521. 52%, 
qh Ebendaf. 1786. B. J. ©t. 2. ©. 164. 
€) Ebendaf. 1789. B. 1. St. 6. S. 507-509. 
) Ehendaf. 1785. B. J. ©t. 4. ©. 350. 351. 

fa 

J 
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gen 8) werden kann, umd hatte fich durch eigene Er⸗ 

fahrung überzeugt, daß Schwererde von Blurlauge 

nicht gefällt wird, wenn diefe nicht fehwefelfaures 

Kati hält): Hr. Bergprob. Dr. J. B. Richter 

zu Berlin beobachtete gleichfalls Die Entzündung ge 

fchwefelter Metalle ohne Berührung mit. 'gemeiner 

uf‘), und die Entziindung auch wafferbeller Shwe 

felfäure mit gebrannter Birtererde k), ftellte über den 

zufammenziehenden Gewächsftofi "), und, jedodPver: 

gebliche, Verſuche an, nad) Baume’s Vorſchrift 

Borar zu machen"), und gab zur DBereitung der 

Fochfalzfauren Schwererde "), zum Entwäffern des 

eingeiftes °), zum Reinigen Des Braunfteins von 

Eijen?) , zur Gewinnung der Citronenſaͤure auch aus 

angegangenem Citronen⸗- und Johannisbeerenſaft, und 

ihre Verbindung mit Eiſen ?), zur Gewinnung und 

Keinigung der Flusſpatſaͤure "), zur Gewinnung der 

Aezlauge ), zur Darfiellung des Uranits in feiner ganz 

der: —— zen 

5) EURE Entdeckungen in der Chemie. Th. X. ©. 

1-84. | a een 

4) Chemifche Annalen. 1786. ©. Il. St. 8. ©. 142. 143. 

3) Ebendaſ. 1794. B. IL. St. 10. ©. 291-300 

k) Ebendaf. 1788. B. H. St. 9. 8.229. 

1) Ebendaſ. 1787. B.1. St. 2. ©. 139-143 _ 

m) Ebendaf. St. 5. S. 436. —— 

n) Ebendaſ. 1796. B. I. St. 4. S. 333- 330. 

0) Ebendaſ B. IL. St. 9. ©. 211-231. 

p) Ebendaſ. St. 10. ©. 300. 301. Ba 

g) Ebendaf. St. 11, ©: 380 - 384. 

+) Schriften über die neuern Segenftände der Chymie. 

Hreslan, Hirfchberg und Liſſa. 8. St. 1. ©. 68-71. 
©t. 4: 1795. DE . 

2) Ehendaf. St. 5. 1795: ©. 3% 

rn 
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zen Reinigkeit und Vollkommenheit N). zur Erhaltung 
der Arfenikfäure ), zur Reinigung des Kobolrmeralis 
von Wismurb Y-und Eifen ), zur Bereitung einer 
‚Blauen Kobolitinte *), zur Neinigung der Platina *), 
zur Echeidung dee Wolftamfalts aus dem Erze und 
zur Darftellung deffelbigen in feiner merallifchen Volks 
kommenheit 9), zur Gewinnung der Gallſaͤure °), der 
verſuͤsten Kochſalzſaͤure ), einer reinen Eſſigſaͤure °),. 
amd der Phosphorſaͤure aus Kuochen ), worzu auch 
er den Ruͤkſtand von Hoffmann’s fehmerzftiliendem 
Geiſte vorſchlaͤgt der reinen Kleefänre"), der Fettſaͤure 
aus Natronſeife) Anleitung, und erzähle Verſuche mit 
Strontianerde ), mit phosphorſauren Mittelſalzen H, 
ad mit Bao ien: mente a a D. * El. Died 

zu 

8 Ebendaf. &. 1. 1791. &ıX. 
u) Ebendaſ. ©. 36 ır. / 

x) Ebendaf. ©. 33. 34 | 

y) Ebendaf. ©. 34.35. - * 

2) Ebendaſ. S. 35. | 

a) Ebendaf: ©. 24. 

) Ebendaf ©. 45 ı. 
ce) Ebendaf. ©. 63. | 

d) Ebendaf. St. 4. ©. 123. 

e) Ebendaf. St 1. ©. 72. 73. 

65) Ebendaf. ©. 54. 

g) Ebendaſ. St. 4. 

bh) Ebendaſ. St: 6. 1796. 

- 4) Ebendaf. a. ea. O. 

-k) Ebendaf. ©. 8. 1797. 

1) Ebendaf. St. 4. 

m) Ebendaſ. a. e. a. O. 

ie 
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zu Berlin Verſuche mit Kopaln); Hr. Die. Franz 
Karl Achard ebendaſelbſt ftellte zahlreiche Verſuche 
uͤber die Vermiſchung unterfchiedener, Metalle mit ein: 
ander °), vornemlich des Rupfers ?) und Arſeniks mit 
Yerjchiedenen andern Metallen, des legten auch mit an: 
dern Körpern 9), über das Berpuffen ver Metalle mit 
GSalpeter *), über ihre Auflöfung in Laugenſalzen ), 
Aber die Veränderungen , welche Metalle, Metallfal: 
fe, einfache Erven und Salze von der angeblichen 
Flusſpaterde bei Schmelzhize erleiden !), über die Ber: 

glafung der Metallkalke mit thierifcher und Gewaͤchs⸗ 
erde ®), über die Wirkung der Boraxſaͤure auf Mes 

talle, Merallfalke und Erden bet Schmelzhize *), über 
diejenige, welche die Metallkalke durch Schmelzen unz 

ter einander 7), und duch Schmelzen mir einfachen 

Erden *), und fowohl als diefe durch Schmelzen mit 
— Pott⸗ 

a) Beſchaͤftigungen det berliniſchen Geſellſchaft naturfor⸗ 

ſchender Freunde. Th. IL. Abh. 9. KT 

0) Recherches fur les proprietes des alliages metalliques. 
3 Be:lin. 1788: 4» | j \ 

p) Sammlung phyfifalifcher und chemiſcher Abhandlungen. 
B.1 ©. 222-233. 9— 

9) 1. Ebendaſ. ©. 233- 246-255-266. 2. Nouv. Me· 
moir. de PAcadem. des feienc. et belles lettr. à Berlin, 

pour l’aun. MDCCLXXXI. | / | 

) Nouv. Memoir. de l' Academ. des feienc. 
à Berlin, pour l’ann, MDCCLXXXIL 

s) Journal litteraire dedi€ au Roi. 1772. B. Il. Dec. 

t) Sammlung phyfifalifchee und chemifcher Abhandlungen, 

©. 332-349. h; | 
u) Ebendaf. ©. 350 - 357. 

x) Ebendaf. ©. 154 - 165. 

'y) Ebendaf. S. 199-212. ' 

2) Ebendaſ. ©. 456 -489. | 

et belles Mätke, 
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Pottaſche ) erleiden, über Thier⸗ und Gewaͤchserdeb), 
‚Aber die Farbe, welche dieſe dem Glaſe mittheilt 6), 
ihre Verhalten mit einfachen Erden *) und mit Sal: 
zen *) in der Schmelzbize, über das Verglafen ver 
Kiefelerde mit einer von den andern Erden und einem 

Salze f), über ihr Verhalten mir Salzen allein®), und 
‚mit mehreren der andern Erden zugleich”), tiber das 
Derglafen der Wlaunerde mit Salzen !), über das 
Verhalten der Kalkerde, wenn fie mir Miaunerde, Bit: 
gererde und Salzen ), wenn fie blos mit Alaun- oder 
Bittererde!), und wenn fie blos mit Salzen ?) in 
die Schmelzhize gebracht wird, über die Zerfezung des 
Kochſalzes Ir mie ee verfjiebene Bo ee 

J er 

>. Nouv. Memoir. J Tacadem. des * et belles leıt, 
a Berlin pour l'ann. 1783. 

-b) 1. Ebendaf pour l’ann. 1776. 2. Chemifch phyſiſche 
Schriften. S. 265 -283. 

e) 1. Nouv. Mem. de l’Academ. des feienc. et bell, lettr. 
ä Berlin pour l’ann, 1778. 2: Sammlung phyſikaliſcher 
und chymiſcher Abhandlungen. B. I. S. 189-199. 

d) Sammlung phufikalifcher und — Abhandlungen. 
©. 451-455. 

e) Ebendaf.. S. 396-399. 

f) Ebendaf. ©. 358-370. 

‘ 8) Ebendaf. ©. 371-378. 
h) Ebendaf. ©. 379-396. 

i) Ebendaf. S. 400-406. 
k) Ebendaf. S. 407 - 44% 

1) Ebendaf. ©. 440-444. 

m) Ebendaf. ©, 444-451. 

B) 1. u ©. 93- 110-131. 2. Neuv. Memoir, de 
’ Academ. des fcienc. et belles lettres, & Berlin pour 
r ann. 1782. 

ty: 
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er zu zerlegen ſuchte ), mit einem Salze aus Kuh⸗ 

harn, welches nur wenige Salpeterſaͤure, und dieſe 

vielleicht zufaͤllig enthielt P), uͤber die Urſache der 

Scheidung der im Waſſer enthaltenen Kalkerde durch 

Kochen 9), über die Wirkung des Scheidewaffers ') j 

und der Kochfalzfäure‘) auf Oele und andere, verbrenns 

liche Körper, uͤber fhwefelfaure Seifen ) z. Über. die 

Hize, welche Salzauflöfungen, wenn ſie ſieden, an⸗ 

neomen u), uͤber diejenige, welche Waſſer bei dem 

Sirven annimmt, wenn verſchiedene in Waſſer nicht. 

auflösliche Körper darinn hängen R, mit maͤrkiſchem 

Torf X), uͤber die Wirkung des Kalkes bei dem Loͤſchen 

auf gemeine Luft und andere luftfoͤmige Stoffe *), über 

den Giftbaum (Rhus Toxicodendrum), und feine de 

ſtandtheile *), und über die gelbfärbende Theile des 

Saflors P) an: der verflorbene‘ berlinifche Apotheker, 

Bal. Rofe erfand die Miſchung aus Blei, Zinn 
| : & Bar: nis und 

0) 1. Ehendaf. a. a. O. 2. Sammlung phyſtkaliſcher und 
| chym. Abhandl. &. 166- 188. N 

yp)y Nouv. Memoir. de l’Academ. des fcienc, et belles let- 

tres. a Berlin pour Pann. 1783. RR | 

g) Chemiſch⸗ phyſiſche Schriften. ©: 5-11. 

r) Ebendaf. S. 23-33- BAR 

s) Ebendaf. ©. 305-328. * —J 

t) Journal de phyſique. 5. XVI. 1780. Dec. B. XV. 

1781. Janv. ' y 

u) Chemifche Annalen. 1786. B. I. St 3. ©, 387-450 

©. 6. ©. 500-508. | 

x) Ebendaf. B. U. ©t. 7. &. II-23. 

y) Ebendaſ. St. ır. ©. 391-403 „, 

" 2) Ebendaf. 1787. B. 1. St. 2. ©. 91-104. 
a) Ebendaf. St. 5. ©. 388 - 395- St. 6. S. 494-505 

b) Ebendaf. 1790. B. I. ©t.7- ©. 48. | 
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und Wismurh, welche in Fochendem Waſſer fchmelzt ); 
deffen Sohn gleiches Namens zeigte, daß fi Bitter⸗ 
erde in-Azendem Laugenfalze durchaus ‚nicht aufläfe *), 
und zerlegte den Amber °), melcher fich nad) feiner Er⸗ 
fahrung in Salpeter: und über Braunſtein abgezoge: 
ner Kochfalzfäure nicht auflöst ), die Saffaparilfe, 
und den Ephen 8); der Hr. Apoth. Ch. F. Goͤrz 
zerlegte die Hafelwurz, amd fand Kampfer darinn "); 
J. Chpb. Wolf fab aus frifcher Zimerinde nicht 
nur eine beträchtliche Menge Del, (aus dem Pfun⸗ 
de fechs Loth) fondern auch Kampfer, angenehmer und 
brennbarer als den gewöhnlichen, aus den Blumen des 
Baums ein wohlriechendes Waffer, und aus feinen 
Ban durch Deftilliren ein Del, durch Kochen mit 

affer eine Art Talg erhalten '); 9 a yne und Reis 
herr zerlegeen den Anſchus von Peterfilien: und Fens 
Heli"), und erhielten ein faures Salz daraus, fo 
wie aus dem Auszuge des ſchwarzen Bilfenkrautes 
flüchtiges taugenfalz, aus demjenigen des Erdrauchs 
amd Zittwers Fochfalzfaures Kali, aus demjenigen 
bes Loͤffelkrautes Salpeter, aus ſehr vielen andern an⸗ 

dere 

eo) Stralſund. Magazin. B. II. St. r. Ash. 2 

d) Chemifche Annalen. 1794. B. J. ©t. 5. ©. 40T - 406. 

©) Berlinifches Jahrbuch der Pharmacie, 197. ‘©. 167. 

5) Ebendaf. 1795. ©. 171. 

> 8) Chemifche Annalen. 1792. B. 1. St. 9. © 239. 240. 

bh) 1. Schriften der berlinifchen Gefellfchaft naturforfchender 
Sreunde. B. V. 1784. 2° Auswahl aus den neueffen 
Entdeckungen in der Chemie. B. IV. ©. 250-253. 

5) Reife nach Zeilan, nebſt einem Berichte von der hol⸗ 
laͤndiſchen Regierung zu Jeffanapatnam. Verlin und 

Stettin. 1785. 8. 

k) Chemifche Annalen. 1789. B. II. St. 10. ©. 31a - 313. 



N 
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dere Salzkriſtallen ); Hr. De. J. G Hempel ſtellte 
Aber das fluͤchtige Salz”) und über das Frieren ) 

des fogenannten Viteiolöls, über die Pflanzenfäuren | 

and die Sommer; und Wintereihe ); Schwarz 
Aber die Fällıng des Queffilders aus Galpererfäure 

durch Kleber P); Hr. Apoth. Schrader zu Ber 

tin, mit Kochſalzaͤther 9), überhaupt den Nerberarten, | 

verſuͤsten Säuren und der ©. kucienrinder), mit dem | 
‚gelben Harze aus Meubolland ), umd über das pboss 

phorfaure Quekſilber ) Verfuche an, und gab Anlei⸗ 

‚tung zur Reinigung der Phospborfäut v), und zur 

Aufioſung des Dueffilbers in Eſſig I; Hr. v. Weis 

empfiehlt die Tinerur der Alcanne als ein fehr empfinde 

liches Prüfungsmittel ?); Hr. Apoth. Kunde fand 

| J | bei 

1) Ebendaf. 1788. B. I. St. 2. ©. 153-155. St. 4. 

©. 333 - 335- Ki: 

m) Diff. praef, L. Crell de fale olei vitrioli. volatili. 

Helinftad. 1785. vr Karla) 

») Auswahl aus den neueften Entdeckungen in det Chemie. 
3. IV. ©. 146 - 154. | I 

0) Pharmaceutifch - chemifche Abhandlung über die Natur 

der Pflanzenfaeuren und dıe Modificationen , denen fie 

unterworfen find, nebft einer, chemifchen ‚Unterfus 

chung der Winter - und Sommereiche. Berlin. 1794: 8 

p) Berliniſches Jahrbuch für die Pharmacie. 1797. ©, 
m Dr 

8. \ 

g) Chemiſche Annalen. 1791. B. J. St. 4. ©. 351. 

r) bei Hr. Prof. Tromms dorff Journal der Dharmas 

ciexc. B. III. St. 2. ©. 133-172. | 

8) Ebendaf. B. V. St. 2. ©, 96-10. 

t) Ebendaf. ©. 89. | 

u) Ebendaf. ©. 90-92 

x) Ebendaf. ©. 93. 

y) bei Gren Journal der Phyfik. ©. VIE. 1793. H. J. 
Abd. 4. ©. 24-27 i 
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Bei der Unterfuchung des Maftir wahres Federharz 
darinn); H. Keber jeigt, wie man aus Kornbran⸗ 
bewein und Waffer Eſſig erhalten kann %); auch Hr. 
Pabit ſah aus dem Auszug der Quaſſie Kriftallen. 
anfchiefen 9); Hr. 3. Th. Ofterrorh bereitete den 
verfüsten Salzgeift mit Hilfe des Braunfteins 9); Hr. 
Dr. N I. Schirow unterfuchte die fpanifche Flies 
gen . | | — 

Unverwelkliche Lorbeeren haben ſich auf dieſem Fel— 
de der Hr. Prof. Mart. Heine. Klaprotb und der 
Hr. Geh. Rath Sigm. Friede. Her mb ſtaͤdt zu Ber 
Tin gefammlet. Fe. — 
Jener unterſuchte das ſogenannte Perlſalz °) und 

Waſſereiſen ), und zeigte ihre wahre Beſchaͤffenheit, 
‚zeigte Die Täufchung in Beziehung auf die vorgebliche 
Merallönige aus den einfachen Erden 8), die eigent huͤm⸗ 
liche Natur des Tellurits ), des Chromits ), und 
zuerft diejenige des Uranits %, Titanits !), der 

Circon⸗ 

2) Chemiſche Annalen. 1794. B. J. St. 2. ©. 185. 
a) Ebendaf. 1792. B. II. St. 10. ©. 324. 325. 

b) Taſchenbuch für Scheidefünftter und Apotheker auf das 
Jahr 1785. | 

e) Beytraͤge zu den chemifchen Annalen. B. III. St.4. ©. 
496. 497. « | 

d) Diff. de cantharidibus. Trajedi ad Viadr. 1794. 4. . 
e) Chemifche Annalen. 1785. B. I. ©t. 3. ©. 238-243. 

) Ebendaf. 1784. B. J. St. 5. ©. 390-299. | 

8) Ebendaf. 1791. B. I. ©t. 2. ©. 110-137. &t. 6. ©. 
490-494. | | 

h) Ebendaf. 1798. 3. 1. St. 2. S. gr. 
i) Ebendaf. St. 2. ©. 80-82. | 
k) 1. Schriften der berliniſchen Gefellfchaft naturforſchen⸗ | | der 
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Gircon: *) und der Diamantfpaterde "), welche lezte 

er jedoch als aus Kiejel, hit Alaunerde zufammen
ges 

feze wieder zuruͤcknahm *); vermuthet das gleiche auch 

von der Auftralerde ?), beftätigte durch feine Berfuhe 

die eigenthuͤmliche Beichaffenheit der Strontianerde 77 

und die Uebereinftimmung der Kleeſaͤure mit der durch 

Salpeterſaͤure aus Zucker gefihiedenen ), verfüchte es 

durch Kalk das Laugenſalz aus Glauberſalz zu ſchei⸗ 

den H, gab zur beſſern Bereitung der Blutlauge ), 

des Kochſalzaͤthers ), und der gebrannten Waß 

fer ) Anleitung, handelte von den Phosphoren?), 

bemerfte zuerſt Die Auflöslichfeit naffer Alaunerde in J 

Aez⸗ 

der Sreunde. B IX. 1789. 2. Nouv. Memoir. de l!’Aca. _ 

dem. des feienc. et belles lettres. à Berlin poug les ann, 

1786. 1787: 3. Beytraege zur chemifchen Kenntnis der 

| Miueralkorper, Pofen und Berlin. 8. B. II. ©. 197% 

1) Beyträge zur chemifchen. Kenntnis &e. B. J. © 

234 ꝛc. VOLLER, | | 

m) 1. Ebendaf. S. 219.1. 2. Schriften der: berlinifchen 

Sefellfchaft naturforfchender Freunde A. e. A. O. 
- 

n) Nouy. Memoir. de PAeadém. des feienc, et belles let- 
PP En He — 

4J 

tres à Berlin a. e. a. O. 

0) Beyträge zur chemifehen Kenntnis &c. 9.1 ©. 73% 

p) Ebendaf. B. I. ©. 69. : | 

q) Chemifche Annalen. 1793- 8.1. St. 9. ©. 189 - 202. 

1794. B. I. St. 2. ©..99 - Io2. rs 

r) Ebendaf. 1786. 9.1. St. 6. ©. 518. 59» 

s) Ebendaf. 1785. B. U. St. 7. ©. 47: 

t) Ebendaf. B. 1. St. 5. ©. 405 - 408. 

u) Ebendaf. 1796. B.L St. 2. ©. 99-194. 

IN 

L 

x) Alferneuefte Mannigfaltigkeiten. Erfter Jahrgang. Quart. 

1. Abh. 3. 

y) Ebendaf. Abd. 1. 
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Yezlauge 2) , und ſtellte auch mit Waſſerblei Verſuche 
an®): dieſer beſchaͤftigte ſich vorzüglich mit den Erz 

fheinungen und Erzeugniffen ‚der Gährung °), mis 
tbierifchen °) uud Gewächsfäuren 4), und der Umwand⸗ 
lung der lezten in einander °), mit Umeifenfäure, zu 
Deren Bereitung er eine beffere Anleitung gibt), mit 
der Säure des Milchzuckers, den er überhaupt näher 
unterficchte®), mit der Säure der Tamarinden®), und 
der Kirſchen ), mic dem weſentlichen Salze der Fie⸗ 

berrinde *), mit Aepfelfäure), mit Effig, den auch 
er aus Weingeift durch Abziehen über Braunftein und 
— Rep =), und prüfen lehrte *), übers 

haupt 
'z) Schriften der berliniſchen Geſellſchaft naturforſchender 

Freunde. B. IX, ©. 152 x. 

a) Ehendaf. St. 1. 

| 2 I. Pan £alifch = ——— Verſuche und Beobachtungen. 
* Abh. 1. Chemiſche Annalen. 1785. B. U. St. 
x 'e. 115 - 7 "und 1786. B. J. ©t.5. ©. 443-445. 

e) Chemifche Annalen. 1794. B. 1. ©t. 2. ©. 134. 

d) Ebendaf. 1786. B. J. St. 1. ©. 41-50, St. 2. ©. 
129-135. 1794. B. J. St. 2. ©. 184. 

2) Ebendaf. 1786. a. e. a. D. 

f) Ebendaf. 1784. B. II. St. 9. S. 200 - 259. 

g) I. Neuefte Entdeckungen in der Chemie. TH. V. S. 
31-50, -2. Ehemifche Annalen. 1784. B. I, ©t: 7. 
©. 45. 3. Dia Sie chemifche Verſuche und Beobs 
tungen. * 1. Abh.7 

h) Chemiſche Annalen. er 8.1 St. 3. ©, 273. 

i) Ebendaf. St. 5. ©. 426-438. 
7 k) Ebendaf. St. 2. ©. 115-119. 

1) ı. Ebendaf. 1786. B- II. —— . ©. 52. 53. 2 Br 
fifalifch : chemifche Verfuche 2. DB. I. Abh. 7: 

. m) Chemifche Annalen. 1785. B. J. ©t.ı. ©. 69. 

no) bei Trommsdorff Journal dev N Bu ö 
©t. 2. ©. 91-100, 4 
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haupt mit der Grundfäure Des Gewächsreihes Ny 

mie?) Weinfteins und d) Kleefäure, mit Benzos 

fäure ), Bernfteinfäure *), det über Bramiftein abe 

gezogenen *) Kochfalz: und") Schwefelfäure, einer 

aus Zinn durch widerholtes Abziepen der Salpererfäure 

daruͤber erhaltenen Säure*), der über Kohlen abge: 

zogenen Salpeterfäure 7), und mit Der Verſuͤſung dee 

Säuren, und der Bildung des Aethers *); er vergleiche 

den Schwefelaͤther mit entzündbarem Gas‘), den ee 

bei dem dritten Abziehen über Aezſalz, fo wie dem 

Meingeift bei gelinder Hize über Kalk und Pottaſche 

ſich entzuͤnden ſah ®), zeigt deutlich, daß das im Ruͤk⸗ 

ftande vom Salpererärher anfchiefende Salz fein Sal⸗ 

peter iſt ©), unterfüchte den Anſchus von 4) Peterfiliens 

F— 29 und 

0) Phyſikaliſch ⸗ chemiſche Verſuche ꝛc. B. J. a. 

p) Neuefte Entdedungen in der Chemie. Th. VIE & 

43 -58. | . | 

q) Ebendaſ. Th. IX. ©. 6-29. | | 

s) Chemifhe Annalen. 1784- 3.1 St. 6. S. 528. und 

1785. B. II. St. 10. ©. 303-313. 

s) Ebendaf. 1784... B. I. St. 6. ©. 628. | 

t) Phyfitalifch schemifche Verfuche ꝛc. B. 1 Abh. 3. 

u) Chemifche Annalen. 1785. B. I St. 2. ©. 156. 157. | 

x) Ebendaf, St. 3. ©. 273. und 1789. 3.1. St. 12. 

S. 489. 490. 

y) Ebendaf.- 1785. St. 3. ©. 273. 274° - 

2) Phufikalifch s chemifche Verſuche ꝛc. 3.1. Abh. 2. 

a) Neuefte Entdeckungen in ber Chemie. Th. XI. ©. 

140 - 149. - 
' 

b) Chemifche Annalen, 1734. B. IL St. 7. ©. 44. 

c) Meuefte Entdeckungen in der Chemie. sh. XII. S. 

159. 100. | — 

d) Ebendaſ. Th. VIII. ©. 54 - 61. 
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und Fenchelöt *), zerlegte den Braunftein ?) und die 
Königschinarinde 8), gab zur Sättigung der Pott: 
aſchenlauge mit Koblenfäure ®), zur Faͤllung des Zinns 
und Kupfers in Geſtalt eines Metallbaͤumchens ), und 
zur Zerlegung der Gewaͤchſe *) Anleitung ‚ und fiellte 
über die Auflöfung des Eifens und Braunſteins in 
Kochfalzfäure, des Nikels und Uranits in Salpeter⸗ 
fäuce, und über die Darſtellung des lezten in Metall: 
geſtalt) Verſuche an, ſpuͤrte der Urſache der Erhizung 
des ungeloͤſchten Kalks nach m), und erhielt auch aus 
fogenanntem Perlſalze Phosphorſaͤure M. 

9. C. P. Veltze löste Zinn in der über Braun: 
ftein abgezogenen Salpeterfäure auf); Kapp bereitere 
Phosphor aus altem Kaͤſe 6); Hr. Apoth. Koͤn—⸗ 
necke zu Halberſtadt theilt Bemerkungen über die 
Bereitung des Salpeteraͤthers M; Kr. Apoth. Gott: 

| ſchalck e) Ebendaſ. ©. ‚61-64. Ä Ss 
) Chemifche Annalen. 1787. 8.1. &t. 3. ©. 198 - 202. t. 4. ©. 296 - 302. 
8) bei Trommsdorff Journal der Pharmacie. B. IV, 

s St. J. 73 103. 
h 

 h) Ebendaf. ‚St. 2. ©. 209. 210. 
i) Chemifche Annalen. 1786. B. I. ©t.12. ©. 515.516. 
k) Berliniſches Jahtbuch der Pharmacie für das Jahr 1795. ©. 105 - 142. für das Fahr 1796. ©. 146-109 uud für das Jahr 1797. ©. 97 - 120. | 

I) Ehemifche Annalen. 1792. B. I. ©. 311-317 
m) Ebendaf. 1795. 8.11. St. 12. ©. 518-522. 
a) Ebendaf. 1787. B. 1. St. 2. ©. 14. _ 
0) Ebendaf. 1789. B. IL St. 12. ©. 514-576, 
p) Beſchaͤftigungen der berlinifchen Geſellſchaft naturfor⸗ 
ſcchender Freunde B. I. 1777. ie 9) Auswahl aus den neueften Entdeckungen in der Chemie; 

f: * B. IV. ©. I7- iD) 
{ ; 

Gmelin’s Geſchichte der Chemie. 8. 1 



Berta 

ſchalck die feinige über die Bereitung des ſchwefel⸗ 

fauren Kali nad Hahnemann’s Vorſchrift 5 
auh H. Wohlleben zu Ballenftäde wurde Benzoe⸗ 

ſaͤure im Zimtwaſſer gewahr *), tbeilt über die Ver⸗ 

ordnung der Weinfteinfäure. feine Meinung mit *), und 

raͤth, dem Veilchenjaft durch Schuͤtteln mit reiner tes 

bensluft feine verbleichte blaue Farbe wieder zu geben"); 

.GF. Schulze aus Bernburg handelt von Seifen*); 

Hr. Apoth. I. Pb. Becker zu Magdeburg ftellte auf 

feine eigene Weiſe eine.-Unterfuchung der Pflanzen und 

. * 

— I pn a m u Zn Su er m Da 

ihrer Salze an’), und glaubte im Harn der Thiere 

Salpeterſaͤure entdeckt zu haben ) Hr. Keidel er⸗ 

hielt aus Weineffig mit Huͤlfe der Salpeterfäure Klee⸗ 

fäure ?), mit Eifen blau gefärbten Salmiaf, und aus 

fogenanntem Vitrioloͤl bei feiner Neinigung ein eigenes 

Salz’); von den hallifchen Lehrern unterfuchte deu 

gerftorbene Ph. Kaſp. Jungbans die —— 
gen); ‚der verſtorbene Hofrath Karſten das guftfalge 

waſſer, 

2) Chemiſche Annalen. 1793. 3,11. ©t.8. ©. 139. 140. 

5) bei Trommsdorff Journal der Pharmacie. B. U. 

St. J. ©. 176. | 

© Shendaf. B. 1. ©. 2. Abh. 3. | x 

u) Ebendaf. Abſchn. IE. Abh. 2. 

x) Diff. de faponibus. Goetting, 1772. 4. j 

y) Chemifche Unterfuchung der Pflanzen und deren Salze, 

nebft andern-dahin gehörigen Materien. Leipzig. 1786. 8 

2) Entdecktes Salpeterfauer in den animalifhen Ausleeruns 

gen, nebft einer Abhandlung vom Salpeter. Deſſau. 8. 

1783. Supplement zu der Abhandlung vom Salpeter. 

1784- 
s ' z N 

a) Chemifche Annalen. 1786. B. II. ©t. 8. ©. 148. 149. 

b) Tafhenbud) für Scheidefünftler und Apothefer auf das 

Jahr 1788. | | Bu 

c) Diff. de nucis vomicae et cortieis hippocaftani virtute, 

medica, Hal. 1770. | a 
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waſſer, das Semler fo fehr ruͤhmte ); Hr. Profi 
ren Die fchwefelfaure Bittererde >. welche von 
Mauern auswirterte *), und die Verwandſchaften 
der Borarfänre ), erhielt aus Glasgaͤlle eine beträchte 
liche Drenge fchwefelfauren Kali ©) » fab gebrannte 
Bittererde mit mebrerlei Arten ſogenannten Vitrioloͤls in Glut gerathen ?), aus Blutlauge, mit welcher er Kochjalzfäure verſezt hatte, Salmar anſchieſen ), und entwarf eine Gefchichte diefer Lauge *); er bee hreibt die Aenderungen , welche die Schwefelſaͤnre urch Abʒiehen über Braunſtein i) und durch Salpe⸗ 
erſaͤure ") erleidet; auch er glaubte Kleefäure in flüchz figen Delen zu finden "), und nahm das Gewicht der 
Meralle bei dem Verkalken °), und die Fluͤchtigkeit deg 
Quekſilbers im Calcinirofen P) wahr: Hr, Apothefer 

.d) Phyſiſch⸗ chemifche Abhandlungen, durch neitere Schrif⸗ ten von hermetiſchen Arbeiten und andere neuere Unter fuhungen veranlagt. Halle. 8. Erftes Heft. 1786. 
e) Neueſte Entdeckungen in der Chemie. Th. vi ©, 149. 150, ER | 
) Ebendaf. Th. VIL &. 87. 88. 
g) Ebendaſ. Th. VI, ©; 150. - * 
h) Ehemifche Annalen. 1784: B. H. St, 11. S. 447: 
1) Ebendaf. ©t. 9. ©. 234. 235. | 
K) Behtraͤge zu den chemiſchen Annalen. B. IV. Sk, fa ©. 95 - 103. | Ä 
1) Neuefte Entdeckungen in der Chemie: Th. IX, S. 105-io0os. | Fe | 
m) Chemifche Annalen. 1786: B. It. Et. 1: ©. 34: 
n) Ebendaf. 1786. B. U. St. 8. ©, 149 - 15% 
0) Ebendaf. St. 12. ©, 516. 
p) Ebendaf. 1791. 8.1. ©t.7: ©, 56, 

| la 

5 



28 | 3. Zeitalter 

Kohl unterfuchte den Rückftand vom Brennen des 

Korabrandeweins ). 

Hr. Hofr. ©. St. Hildebrandt zu Erlangen 

hat fich durch feine mannigfaltige Prüfung des Quek⸗ 

fiibers und Zufammenftellung der zahlreichen von ans 

dern darüber angeftellten Erfahrungen ") ſchon Ver⸗ 

dieſte um die Wiſſenſchaft erworben; er verſuchte es 

auf mancherlei Weiſe mit Phosphorfäure °) und mit. 

Kupfer ©) ju_verbinden, und ftellte über feine Aufloͤ⸗ 

fung in ) Salpeter: und *) KRöchfalzfäure, über feine 

Verflüchtigung ), Die Eigenfchaft, die es bat, auch 

andere Metalle mit fi) zu verflüchtigen *), über die 

Faͤllung des Öoldes durch Duekfilber *), über die Zer⸗ 

fezung des Salmiaks durch rothen Praͤcipitat ), über 

die Bereitung des lezten °), über Die Auflöfung des 

Zinnobers in mineralijchen Säuren 9), und über die 

Scheidung des Duekfilbers. von Schwefel auf dent: 

' naſſen 

) Beytraͤge zu dem chemiſchen Annalen. B. J. St. 3. 

©. 34-38. ” 1 

r) Chemiſche und mineralogifche Gefchichte des Quekßil- 

bers. Braunfchweig. 1793 4 . rl J 

s) Goͤtting. Anzeig. von gel. achen. 1793. B. J. St. 60. 

8S.6o01. 602. An * F 

t) Chemifche Annalen. 1794 9.1. St. 2. ©. 113-114. 

u) Ebendaf. 1792. B. II. St. 10. ©. 291-311 

x) Ebendaf. 1793. B. J. St. 1. ©. 12-26. 

y) Ebendaf. 1792. B. U ©&t. ı2. ©.489- 494» 

z) Ebendaf. 1793. BI. St. 4. S. 296 - 301. 

a) Ebendaf. ©t. 3. ©. 195 - 202. - 

b) Ebendaf. St. 2. ©. TaT- 146. | Bi 

©) Ebendaf. 1792. B. IE St. ı1. ©.398-40: 

d) Ebendaf. St. 7. ©.54-73: 4 
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naffen Wege 5 uͤber das Auftreiben * Kupfers, 
‚wenn es in Salpeterſaͤure aufgeloͤst iſt ), über einen 
ſchwarzen durch Pottaſche gefaͤllten Goldkalk 5), mit 
Bleikalken, in der Abſicht ſie ohne Zuſaz wieder zu 
Blei zu machen ®), über den gebrannten Kalk), mit 
flammendem Salpeter ©), über flüchtiges Laugenfalz 
und feine Zufammenfezung !), mit der durch Verbren⸗ 
nen ads Phosphor erhaltenen Säure *), mir der 
unvolifommenen Schwefelfäure in veſter Giftali 2), mit 
Schwefeläther, in welchem er die Gegenwart des 
Schwefels darthat ), über die Wirkung des Kamps 
fers, , der Salpeterfäure und des Weingeiftes auf eins 
ander P), mit Kampfer ?) und blauem Sigellak '), 
zum Theil, zahlreiche Verſuche an; ein anderer 
nun verftorbener erfangifcher Lehrer, 3. C. Arnold 
tzaͤhlte einige bei der Aufloͤſung der Salze in Waſſer 
vorkommende Erſcheinungen 2 Fr. Im hof um 

* 

e) Ebendaſ. a. e. a. D. und St. 9. ©. re - 203. 

) Ebendaf. 1794. B. J. St. 2. ©. 114. 115. 
8) Ebendaf. St. 1. ©. 18. 

h) Ebendaf. 1793. 8. U. St. 7. ©. 24- -30. 
3) Ebendaf. 1792. B. U. ©t. 8. ©. 113-128. 

k) Ebendaf. 1794. DB. 1. St. 4. ©. 2g1- 205. 

1) Ebendaf. 1795. B. I. ©t. 4. ©. 363 - 309. 
m) Ebendaf. 1794: B. J. Se. 1. ©. 19.20 
m) Ebendaf. ©. 20-22. | 
‘= 0) Ebendaf. 1795. B. L St. 3. ©. 195 - 197° 

p)y Ebendaf. St. 1. ©. 11- 16. 

g) Ebendaf. 1796. B. U. St. 7. ©. 636. | 
r) ECbendaf. 1795. B. 1. St. 5. ©. 383 - 391. 

3) Progr. de falium aqua folutorum quibusdam phacno- 
menis. Erlang, 1775, 4 

3 

13 
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terſuchte eine Met Brand in Nr Weizen ); J. | 

$. Kölle das Eiſenhuͤtchen ); Chr. Bd. Bender die 
Gundelreben *); J. Chph, Wend die — —— y 
des Aethers ); 9. De. Haas das Bibergeil ); € 
B. Wagner das Terpälinig der Gattäpfel zu De E 
her * 

In Sachſen und Thüringen ftellte Hr. Hole, Joh. 
Gortfr. teonbardi mit denen, Salzen, zu melden 
Bernfteinfäure, kommt b), mit demjenigen, welches 
die uͤber Braunſtein abgezogene Kochſalzſaͤure mit 
Kali hildet, und mit dem Damit verfertigten 

Kuall: und Schiespulver °), über die Faͤllung des 
Sbiesglanzes aus dem fogenannten Dele duch Me 

a Ben 

galle %) ‚über die Auflöfung des Kampfers in rauchen⸗ 

der Kochſalzſaͤure ), mit mineralifchem Chamäleon und _ 

 Salpeteräther über die Verbindung der Platina und des 

Zinns mit Del‘) Verſuche a an, und zelgte, wie — 
in⸗ 

€) Zeae Mayidis morbus ad — vulgo rolatus. | 

Argentor. 1784: 4. 

u) Spicilegium obfervationum de aconito. Erlang, 1788- 8. 

x) Glacoma hederacea L. egregium ia atrophia medisa- 4 

mentum, Erlang. 1787. 4. 

a —— 

u re 

—— a ir 

3) Bei Trommsdorff Journal der Pharmacie. B. UI. 

St. 2. S. 236 - 243. 

2) Ebendaf. DB. IV. St. I. ©. 202-221. 

) Experimenta et cogitata quaedam citca habitum folutio- 

num metallorum, auri praeſertim, ad gallas, cum ad- 

verfariis medicis. Erlang. 1785- 4. 

b) Progr. de falibus {uceineis. Lipf. 1775. 4 

c) Chemifche Annalen. 1794- B. I St. 2. ©. 177. 1728. 

d) Obfervation, quasd. chemic. propanit. Lipf. 1775: 4 

e) Ebendaf. 

£) Chemiſche Annalen. 1790. B. I. St. 8. ©, 127.128 
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Einflus auf den. Gang der Verſuche überhaupt die 

Werkzeuge haben 8); eim anderer Lehrer zu Wittenberg 

Seb. Eonft. Titius handelt von der Grundfäure 

des Gewächsreiches *); der Apotheker daſelbſt, Kr. 

/ 

Aug. Zerd. Ludw. Dörffurt bat den Kampfer nach 

allen feinen VBerhältniffen unterfucht der freybergi⸗ 

ſche Lehrer, W. A. Lampadius ſtellte mit dem Ti⸗ 

tan, den er in feiner vollfommenen Metallgeſtalt Datz 

ftellte, und auch im Menafanit und Nigrin entdeckte”), 

mit Kobolt *) und Nifel "), Die er in ihrer vollfoms 

anenen Reinigkeit darftellen lehrte, mit Plarina n), mit 

einer Menge Foffitien bei Schmelzbize fowohl in ge 

meiner ©) als in gebenstuft ?), mit Diamant, und über 

feine Brennbarkeit und Beſtandtheile *), über Die Auf 

a 9 | loͤs⸗ 

3) DIE“ ‚de inftramentis chemicorum mechanieis, exrorum 

et. diffenfug fontibus. Viteberg. 1783. 4. | 

5) T. A. Breuel fummos in arte falutari honores gratula- 

tus, diffesit de acido vegetabilium elementari ejusqne 

varia modificatione. Lipſ. 1788. 4. \ 

3) Abhandlung Über den Kampher, worinn beffen Natur⸗ 

gefchichte, Reinigung , Verhalten gegen andere Körper, 

Zerlegung und Anwendung befchrieben wird, mit einer 

Korrede von Dr. 3. © Leonhardi. Wittenberg. 

. 1793: 8 

x) Sammlung practifch s chemiſcher Abhandlungen und vers 

miſchter Bemerkungen. Dreven. 4. B. IL 1797. Abh. 

4. ©. 113-134. | | 

4) Ebendaſ. Abh. 2. ©. 36-45. Abſchn. VIII. ©. 217-223 

m) Ebendaf. Abh. 2. ©. 32-36. 45-47. 

a) Chemifche Annalen. 1796. B. J. St. 3. ©.21% 

0) Sammlung practifch = chemifcher Abhandlungen ꝛc. B. I. 

1177095. ©. 221-226. 
! 

p) Ebendaf. ©. 227. 228. und B. U. ©. 29- 62. 

a) Ehondaf. B. I. Abh. 1. ©. 3-26 

| | 4 
* 



332 3. Zeitalter. 
loͤslichkeit der Kiefelerde in Säuren), über Die auch. 
in verſchloſſenen Gefäffen bei der Hize erfolgende Entz 
zuͤndung des Zinnobers ), über die UnveränderlichFeit 
der geiben Farbe der gemeinen Ningelblume von taus 
genſalzen ‘), über die Wirkung der Gewaͤchsſaͤuren auf 
Diet haltendes Zinn und die Scheidung beider Metalle 
auf dem troefenen Wege Y),. mit Strontianiterde *), 
and über die Entzündung des Zinns in Lebensluft %) 
Derfuche an; aus Kies, den er mit Kohlen vermiſcht 
in Die Schmelzbize brachte, erhielt er Schwefel in 
fluͤſſſger Geſtalt 2); ſchon fein Vorgaͤnger, der verſtor⸗ 
bene Bergaſſeſſor Karl Fr. Wenzel hatte am Kobolt , 
wahrgenommen, daß er in feiner vollfommenen Geftalt 
und Keinigfeit nicht nur vom Magnet gezogen wird, 

‚ fondern auch, wenn man ibn damit beftreicht, Alle Ei: 
genfchaften des Magners annimmt 2): Hr, DOberfact, 
Nauwerk zu Dresden hat feine Erfahrungen über 
das, Anfchiefen der Metalle im Feuer mitgerheile ); 
der verjtorbene Pr, Fr. Andre, Gallifch/zu Leipzig, 
flellee mie der Kochfazfäure, vornemlich derjenigen, 
die über Braunſtein abgezogen ift °); ein anderer Lehe" 

| a, | —— rer 
x) Gbendaſ. B. I. Abſchn. 7. S. 216-221. a a 
s) Ebendaf. ©, 232, 233, i 

t) Ebendaſ. ©, 233. 239... A 4 

u) Ebendaf. B. I. A6h. 7. & 167-194 
3) Ebendaſ. Abfhn. 8, ©. 225- 23T, — 
y) Ebendaf. ©. 232. a 5 
2) Neues Journal der Phyſik. B. Ul 9.3. ©. 304-306, 
a) ©. 5. ©. Leonhardi neue Zufäße und Anmerkungen 

zu Macquer’s chymiſchem MWörterbuce erfier Ansgar 
be, B. U. ©, 896. 897. —* 

b) Chemiſche Annalen. 1787. B. II, St.9. ©. 235 - 243. 
e) De aeido falis, ejusque dephlogifticatione , ut oratio- 

| * | nem 
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zer biefer hohen Schule, Hr. Chr. G. Eſchen bach 
mit mehreren Goldkalken und Dueffilberfalzen 4)s 
H.M. Hofmann über die Aufloͤſung des Kupfers in 
Schwefelſaͤure *); Hr. Pet. Joh. Andr. Darieg 
über das flüchtige Del der bittern Mandeln BR: 
Steuereinn. Vogel zu Brehna tiber das Anquitken 
des Eifens®) Verſuche an: Hr. Hofapoth. Lu kas zu Aruſtadt unterfuchte die Birfenfnofpent); der jüngere 
dieſes Namens das flüchtige Del aus bittern Mans 
dein ‘), und die Kriftallen, welche er-auf Zugiefen von mineralifchen Säuren *) und nach Sroft !) darinn ge 
wahr wurde; H. Rukdeſchel erhielt eine Art Kam;  pfer aus Pfirſchenkernen ”); Hr. Drechsler theilt Bemerkungen über die Berbindung der unvollfomme: 
—— He N — 

nen 

nem ad diem IV. Septembris habendam indiceret, feri.  pfit. Lip. 4. — 
d) Ac audiendam orationem follemnem , qua ordinariam Academiae profeflionem aufpicaturus et, humaniflime invitat et praemittuntur de‘ quibusdam auri calcibus et falibus mereurialibus obfervationes. Lipf. 4. 
€) Anzeigen der churf. fächf. Sfonom, Leipziger Sefellfchaft, von der Michaelismefle 1796. S. ın. 

— 

f) De amygaalis et uleo amararum aethereo’differit &e, Lipf. 1776. 4. 
J 

g) Chemifche Annalen. 1789. B. II. St. ı0. ©. 309. 310, 
h) bei. Trommsdorff Journal der Pharmacie. B. I, St. 1. ©. 265 - 267. A n 

i) Taſchenbuch für Scheidekuͤnſtler ꝛc. auf das Jahr 1797. I: BIO | Y 
k) Ebendaſ S. 104. 
1) Ebendaſ. ©. 105. | | 
m) Ebendaf. auf das Jahr 1795. ©. 24-26. 

| | Mg 
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sen Säuren mit hoͤchſt reinem Weingeifte”), und (vers ⸗ 

gebliche) Verſuche eine Bleiſaͤure zu erhalten); Hahn 

über einen Aether, der mit Brandewein von Kuhmilch 

gemacht war ?), mit; % Karl Je Rauch fuß zerlegte 

den Sumpfpoft ); J. Chr. G. Baumgarten’) 

und H. W. Rein der) zu Muͤhlhauſen die Ulmenrins 

de; der lezte entdeckte auch im Safte, den er aus 

ſchwarzen ſauren Kirfchen gedruͤckt, und mit Zucker 

verſezt hatte, weinſteinſaure Kalkerde ), und theilt 

Bemerkungen uͤber die Bereitung des Seignetteſalzes 

nah Scheele's Vorſchrift mit Hr. Reſe uns 

gerfuchte die Krähenaugen *); Hr. Bold die Wirs 

fung; mehrerer achten und erdichten Mittelfalze auf reis 

nes Zinn’); H. Joahimi fiellte Erfahrungen und 

Beobachtungen uͤber das Knallfilber *); Hr. Amps 

furt über — ſchwefelſaures Kali, die 

er im Auszuge von ilſenkraut fand ); Hr. C. F. 

Salemanı über das Verpuffen Des aͤzenden flüchtis 
hei ae Ya 

n) bei 2. Pr. Trommsdorff Journal der Pharmacie etc. 

B. V. St. 1. S. 164 ⁊c. Bra 5 | 

0) Ebendaf. St. 2. ©. 287. 288. " 

p) Taſchenbuch für Scheidekuͤnſtler ꝛc. auf das Jahr 1782. 

q) Difl. praeſ. Chr. G. Gruner de ledi paluſtris natura 

et viribus. Jen, 1793- 4. ) B 

x) Diff. de corticis ulmi campeftris natura viribus ufuque 

medico. Lipf. 179: 4 ie 

8) bei Trommspdorfi Journal der Pharmacie. B. Ik 

St. 1. ©. 49-56. 

* t) Ebendaſ. St. 2. S. 952. 1 ÄRR ui * 

u) Ebendaſ. ©. 258. 

x) Ebendaſ. St. 1. ©. 104-108. 

y) Ebendaſ. B. V. St. 2. ©. 155-159. —*— 

2) Taſchenbuch für Scheidekuͤnſtler ic. auf das Jahr 1792. 

2) Ebendaſ. auf das Jahr 2794: — 

ar a ee Den ne 
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gen Laugenfalzes mit Salpeter ); Hr. Peträus 
‚ über die Bereitung der Schwefelleber, Bittererde und 
ungarifhen Soda ) ans Hr. Prof. J. F. A. Goͤtt⸗ 
ling zu Jena machte feine Verſuche und Erfahrun: 
gen mie der Holzſaͤute 9), feine gegen die meraitifche 
Natur der fogenannten einfachen Erden ftreitende Gr 
fabrungen °), diejenige über ven Luftzuͤnder und jeine 
Bereitung ), über das Frieren des jogenanneen Bir 
triolöls ), Aber die Vorzüge, den Gebrauch und die 
Dereitungsarr der Tigel aus Koblenjtaub und Tras 
gant ), über rubinrothe Kriftallen aus Schweſelbal⸗ 
fan ), Harz aus Wolverlei ), uͤber eine in der Hize 
ich von ſelbſt entzuͤndende Miſchung aus Salpeter und 
Manna h/ über das Del von Alant 9), über Kampfer 
ähnliche Anfchüffe aus dem Dele von Kubeben 2 

| | | ab 

byr Ehendaf. auf das Jahr 1791. 

6) Ebendaſ auf das Jahr 1793. 

4) 1. Chemiſches Journal. Th. II. S. 30 61. 2. Ta 
ſchenbuch für Scheidekuͤnſtler ꝛc. auf das Jahr 1781. und 
auf das Jahr 1796. ©. 15. | 

©) beit Gren Journal der Phyfik. B. III. 1791. H. 2, 
Abb. 5. ©. 216. Ri | 

f) 1. Ehemifche Annalen, 1784. B. J. St. 4 ©, zur. 
2. Taſchenbuch für Scheidekünftier 2c. auf das Jahr 1780. 
1733. und 1786. 3. Beyträge zu den chemifchen Ans 
nalen. 9.1. St. 1. ©. 60-74. | 

8) Chemifhe Armalen. 1784. B. I. &t.7. ©. 42.43. 
h) 1. Ebendaf. 1788. B. II. St. 8. ©. 144. 2. Taſcheu⸗ 

buch für Scheidekünftler zc. auf das Jahr 1788. ©. am 
3) Taſchenbuch für Scheidefünftter ıc. auf das Jahr 1781. 
k) Ebendaf. ve. a. O. | 
1) Ebendaf. a. e. a. O. 
m) Ebendaf. . e. a. O. 
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Kalmus *), über einen Anſchus aus Majoranöl %), | 

den.er, fo wie einen ähnlichen im Feucheloͤl, vielmebe 

für einflüchtiges Salz erklärt P), ‚über. das Anſchieſen 

der Salze auf dem naſſen Wege ), über Eiſenvitri⸗ 

ol ), ‚über ein fluͤchtiges Efjigfalz *), uͤber Ameiſen⸗ 

ſaͤure R, über Phosphorſaͤure ") und ihre Scheidung “ 

aus Knochen *), uͤber die von Schwefel zu getwinnende 

Säure 7), über das Dampfen des fogenannten Vitri⸗ 

oloͤls ), Über Salpeterſaͤure, die et auch aus Braun⸗ 

ftein erhielt *), und.®) in gaͤhrenden Auszuͤgen aus Ge 

waͤchſen gewahr wurde *), über Kleeſaͤure aus Zucker‘), 

über Bernfteinfäure ®), über die Reinigung der Koch⸗ 

ſalzſaͤure von Eiſen ), über ihre aufloͤſende Kraft auf 

Silbet 2), uͤber die nach Lib a v ‚benannte rauchende 
Saͤure, 

0) Ebendaſ. a. e. a. ©. | 

6) Ebendaf. auf das Jahr 1782. = ein 

p) Ebendaf. auf das Jahr 1783. —— JENE 

g) Ebendal. a. ©. 0 O. auf das Jahr 1794. und auf das 

Sahr 1796. ©. 27. 2 

» 2) Ebendaf. «auf das Jahr 1780. 

5) Ebendaf. auf das Jahr 1782. 

€) Ebendaf. auf das Jahr 1781. Ä 

u) Ebendaf. auf das Jahr 179.8. 1 

x) Ebendaf. auf das Jahr 1781. h | 

9) Ebendaf. auf das Sahr 1782. 1792 und 1793. 

2) Ebendaf: auf das Jahr 1796. ©. 31. 32 

a) Ebendaf. auf das Jahr 1793... * 

b) Ebendaf. auf dad Jahr 1797. ©. 28. 

€) Ehendaf. auf das Jahr 1784. | 

4) Ebendaſ. auf das. Jahr 1793. 
e) Ebendaf. auf das Jahr 1730. 

£) Ebendal. auf das Jahr 1798. ©. & x. 

3) Ebendaſ. auf das Jahr 1793- 

Neu F 
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Sküre »), über verfüste Säuren und Aetherarten ), 
| insbefondere über verfüste Salpeterfäure *), über Sat: 

peteraͤther '), über Schwefelächer ”), und die Kir 
fallen im Ruͤkſtande von feiner Bereitung "), über 
die Faͤllung der Metalle durch Aether ), des Golves 
in feinem ganzen. Mletallglanze duch Rosmarinoͤl P), 
über die Berbindung der Metalle 2) und vornemlich 
des Kupfers') mit Schwefel, und die luftfoͤrmige 

toffe, welche davon auffteigen, über die Bereitung 
des Zinnobers ohne Hize ), über ſympathetiſche Tin: 
gen *), über die Bereitung der Blutlauge *), über das 
Entfärben eines durch zu vielen Braunftein gefärbten 

Glafes *), über die Anfchüffe in der arfenikalifchen 
 Schwefelleber ”), über faure Seifen 2), über die vor: 
at Dueffi ilberſaͤure *), über die Entdeckung der 

Schwe⸗ 

h) Ebendaſ. auf das Ssahr 1780. 

3) Ebendaf. auf das Jahr 1797. ©. 66- 83. 

xX) Ebendaf. auf-das Jahr 1781. | 

H Ebendafs a. e. a. ©. und auf das Jahr 1792. 

am) Ebendaf. auf das Jahr 1781. 
n) Ebendaf. auf das Jahr 1789. 

0) Ebendaf. auf das Jahr 1790. 

p) Ebendaf. auf das Jahr 1798. ©. 17. 

q) Ebendaf. auf das Jahr 1796. ©. 24. 

x) Ebendaf. auf das Jahr 1798. ©. 18. 19. | 

s) Ebendaf. auf das Jahr 1780. 1788. 1797. ©. 7% 
1798. ©. 7. 

t) Ebendaf. auf das Jahr 1780. und 1793. 

u) — auf das Jahr 1783. und auf das Zahr 1796. 
30 

x) Ebendaf. auf das Jahr 1788. 

y) Ebendaf. auf das Jahr — 

2) Ebendaſ. auf das Jahr 1793. 
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Schwefelſaͤure in der Weinſteinſaͤure 6), uͤber Ha hin e⸗ 

mann's ſchwarzen Quekſilberkalk und das phosphor⸗ 

ſaure Quekſilber %), mit Phosphor 4), den er. auch aus 

dem durch Phosphorfänre gefaͤllten Quekſilber wieder 

erhielt, *), über feine Trübung am Tageslichte N feine 

angebliche Zerfezung nebft Bildung einer Kohle $), 

die auch ihm mie Aczfalz und Kalk gelang »),. die 

E äure, welche nach dem Verbrennen von ibn zuruͤck⸗ 

bleibti), und den Kuall, mit welchem fi ein aus 

Phosphor und dem mit überfaurer Kochfalzfäure ger > 

fättigten Laugenfalze bereitetes Gemeng entzündet *), 

über die efjigfaure 1) und kochſalzſaure ") Schwererde, 

ihre Bereitung auf dem naſſen Wege 2), und die nds 

thige Fuͤrſicht bei dem Schmelzen des Schwerfpats mit 

Pottaſche ), mit bononiſchem Schwerfpat ?), mit 
kohlen⸗ 

a) Ebendaſ. a. e. a. O. 

b) Ebendaf. auf das Jahr 1794. 

ua / ; 2 

ec) Chemiſche Bemerkungen über das phosphorſaure Quek⸗ 

ſilber und H Dr. Hahnem ann's ſchwarzen Quekſil⸗ 

berkalk Jena 17558.. Be 

d) Taſchenbuch für Scheidefünftler auf das Jahr 1790. 1794 

und 1795. ©. 26. 0 0 404 | 

e) Ebendaf. anf das Jahr 1796. ©. 11%: 

£) Ebendaf. auf das Sahr 1798. ©- 30. * 

g) Ebendaſ. auf das Jahr 1796. und auf das Jahr 1797. 

©. 34-38. | a 

5) Ebendaf. auf das Jahr 1798- S. 3 ꝛtc. 

i) Ebendaſ. auf das Jahr 1788- 

k) Ebendaf. auf das Jahr 1793. | 

1) Ebendaf. auf das Jahr 1796. ©. [L: 

m) Ebendaf. auf das Jahr 1798. ©. 103-118; 

n) Ebendaf. ©. 115. 

0) Ebendaf. ©. 13. 

p) Ebendaf. ©. 14. 

/ 

| 
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Eohlenfanter Schwererde ?"), mit Glätte, die bei dem 
Erkalten in Kriftallen anſchos M, und durch Reiben 
mit Weinftein und Waffer weis wurde '), über ein - 
heftiges Plazen bei der Darftellung des Spiesglanznies 
talls aus Spiesglanzafhe ), über das mineralifche 
Chamäleon '), über die Wirfung des Salmiafs auf 
äzenden Sublimat, ibn auflöslicher in Waffer zu mar 
chen ®), über den verfüsten Sublimat, der, wenn er 
nicht freie Dueffilberfügelchen enthalte, das Gold nicht 
verquife *), über den äzenden Salmiafgeift ?), über 
das Verhalten des Federharzes zur Salpeterſaͤure 2); 
über Dippel’s Del ?), über einen Anfchus aus feinz 
a’), über die Auflöfung des Zinks in einmal gereis 
nigtem Kornbrandewein 5, und mit einer Benzoe, 

"welche, fo fchön fie auch ausfah, doc) feine Ofpmen 
gab 9), bekannt, und theilte feine Bemerkungen über 
die Farbenveränderungen des Franzofenharzes °), über 
den Gebrauch des Beilchenfaftes 5), der) Alkannas 

| | | und 
pr) Ebendaf. auf das Jahr 1792 

g) Ebendaf. auf das Jahr 1797. ©. 42. 
x) Ebendaf. auf das Jahr 1792. 

s) Ebendaf. auf das Jahr 1797. ©. 8. 

£) Ebendaf. auf das Jahr 1790. 
u) Ebendaf. auf das Sahr 1797. ©. go m. 

x) Ebendaf. auf dns Jahr 1792. 
y) Ebendaf. auf das Sahr 1796. ©, 10. 

2) Ebendaf. auf das Jahr 1793. 

a) Ebendaf. auf das Jahr 1796. ©. 27. 

b) Ebendaf. auf das Jahr 1797. ©. 11. 

c) Chemifche Annalen. 1784. B.I. St.1. ©. 43. 
d) a für Scheidefünftler ıc. auf das Jahr 1797. 

38.1. 
€) Ehendaf. auf das Jahr 1790. - 
£) Ebendaf. auf das Jahr 1796. ©. 13: 
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und ?) Rhabarbertinktur, der Farbe von Ringelblu⸗ | 

men !) und der Blumenblärschen der Gichtroſe *), feine 

Vorſchlaͤge zu einem zum Deftilliren, Digeriren und - 

Abdampfen bequemen Ofen '), zu einem Lampenofen u 

zur Verbeſſerung der Woulfiſchen Deſtillirgeraͤth⸗ 

ſchaft °), zu einer ſehr bequemen Kuͤhlanſtalt ‚bei dem 

Brennen aus der Blafe°), zu einer Vorrichtung 

zum Abdamofen und Trocknen ?), und zu allerlei Fars 

benfpielen 2), und Tabelien über Achte und. erdichte 

und merallifche *) Mitrelfalze, über tropfbare Auflös 

fungsmittel, und. die Körper, welche ſich darinn aufloͤ⸗ 

fen *), über die Farben der Metalle, wenn fie nieders 

gefehlagen werden "), über Die Auflösbarfeit ver Salze 

in Weingeift *), und über die Verbindung einfacher 

Stoffe unter fich nach den Meinungen neuerer Natur⸗ 

forfcher r) mit: Ein anderer jenaifcher Lehrer, Ar. 
Prof. 

g) Ebendaf. S. 142 URN 

h) Ebendaf. ©. 15. R 

i) Ebendaf. auf das. Jahr 1797: ©. 26. 

k) Ebendaf. auf das Jahr 1792» 

) Ebendaf. a. e. a. O. 

— 

3 

m) Ebendaſ. auf das. Jahr 1794. auf das Jahr 1796. 

©. 33. und auf das Jahr 1798. ©. 162 ꝛc. 

n) Ebendaf. auf das Jahr 1796. ©.39. Ai 

0) Ebendaf. auf das Jahr 1794. | N PETER 

p) Ebendaf. auf das Jahr 1798. ©. 67-81. Abb. 3. 

.q) Ebendaf. auf das Jahr 1781. —6 

r) Ebendaf. a. e. a. O. 

s) Ebendaſ. auf das Jahr 1782. 

€) Ebendaf. auf das Jahr 1783. 

u) Ebenvdaf. auf das Jahr 1786. 

x) Ebendaſ. auf das Jahr 1787. — 

y) Ebendaſ. auf das Jahr 1791: Du 

— he U a "U > 
e4 

za 

Mat a Ber —— 
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Prof. ©. Fr. Chun. Fuchs empfielt einen Aufgus von 
den Blumen des Traubenhyacinths zur Prüfung von 
Salzen *), unterſuchte die Beeren *), Blätter und 
Stengel ?) des Birterfüfes, das eisländifche Mos °), 
die Eispflanze ), die ſtinkende Johannispflanze und 
den fchaftlofen Tragant °), das Harz der Balſam⸗ 
pappel !), die Maffer; und Pfeffermuͤmze 8), und die 
Borarfäure, Die er auch nicht in Phosphorfäure zu 
zerlegen vermochte Ö) ſtellte über die Berbindung des 
Zinks mit Schwefel durch Vermittlung des Eifens ), 
über die Darſtellung des Metalls aus Zinkblumen ©), 
über die Gewinnung der Kochſalznaphthe 1), und des 
Eſſigaͤthers, diefes aus Bleizucker ”), der ’) Wein: 
—— & fein, 
2) Chemifche Annalen. 1793. B. II. ©t.8. ©. 105-108. 
- a) Ebendaf. 1786. B. U. St. 11. ©. 421-424. 
b) Ebendaf. 1787. 8. I. &t. ı. ©. 46-48: 
€) Ebendaf. St. 2. ©. 143 - 135. 2 

d) Ebendaf. St. 6. ©. 503-509. | 
©) Ehemifche Bemerkungen über das phosphorfaure Duck 

filber, das ftinfende Johanniskraut, und-den fchaftiofer 
Aſtragalus, nebſt Ar. Hofr. StarPs und des H. D. 
Bretſchneider's Vertheidigungen und practiſchen Bes 

obachtungen. Jena und Leipzig 179588. 
FE) Beytrage zu den chemiſchen Annalen B. J. St. 4. 
ai 9 7 5 * | — 
8) Ebendaſ. B. I. &t.2. ©. 188 - 190. 

‚ h) Ebendaf. B. V. St. 3. ©, 324-334. 
) Ebendaf. St. 1. ©. 25. 26. 

k) Ebendaf. ©. 26. 27. 
1) Ebendaſ. ©. 28. 
m) Ebendaf. S. 28-30. und chemiſche Annalen. 1794. B. U. ©t. ı0. ©. 312. 313. — 
) Chemiſche Annalen, 1794. B. II. St10. ©. 310. 311 
Emelin's Geſchichte der Chemie. 3.1... mm. 

— 

J 

6 

\ 
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ſtein⸗, der ) Kochſalz- und Phospborfäure ), uͤber 

Kriſtallen im Ruͤckſtande von Hoffmann’s ſchmerz⸗ i 

ftiltendem Geifte ), mit dem Del aus dem Samen des 7 

Wunderbaums ') Verſuche an, und die bis dahin bes 

kannte Erfahrungen, über Spiesglanz ), Zinf I, 

und Braunftein *), mit einigen eigenen vereinigt, zu2 

fammen; er ſah auch Zinf, der durch. Pottafche aus 

Scheidewaſſer gefällt war, bei dem Trocknen fih von 

ſelbſt entzünden ): Hr. Bergr. Al. Nik. Scherer 

zu Belvedere bei Weimar fab Kantonfchen Phosphor 

aufZugiefen von Kochjalzfäure grüne Funken fprüben?), 

Aber Tafelblei, Stanniol, Wismuth und Queffilber 

in der Hize ein Flaͤmmchen fehweben ?), und Phos⸗ 

| pbor 

0) Ebendaf. ©. 311. 

p) Ebendaf. a. e.a. O. 

q) Ebendaſ. ©. 313. 

1) bei Teommsdorff Journal der Pharmacie. B. J. 

St. ı. Abſchn. II. Abh. 5. ©. 118-161. 5 

s) Verfuh einer natürlichen Geſchichte des Spiesglafes, ß 

deflen chemifcher Zerlegung , arzneylichem und oͤkonomi⸗ 

ſchem Gebrauch, nebft defien feel, Vaters. Streitfehrift 

von den Beftandtheilen des Spiesglafes, und den Tink⸗ 

turen. deſſeiben, aus dem Lateiniſchen uͤberſezt. Kalle. 

1786. 8. | 3 

t) Sefchichte des Zinks in Abſicht feines Verhaltens: gegen 

"andere Körper , Ind feiner Anwendung auf Arzneywillens 

fchaft und Künfte. Erfurt. 1788. 8. 

u) Geſchichte des Braunfteins, feiner Verhaͤltniſſe gegen 

andere Koͤrper, und ſeiner Anwendung in Kuͤnſten. Jena. 

1791. 8. 
/ \ 

x) Chemifche Annalen. 1789. B. II. St. 7. ©.46. 

y) bei Trommsdorff Journal der Pharmarie. B. UI. 

St. 1. ©. 310. 311. a 

— 

2) bei Gren neues Journal der Phyſik. B. IH, 23 

Abd. 4. ©. 311. | 
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phor auch in zuͤndendem Kochfalzgas ſchwarz werden *)5 
er zeigte, Daß die gewöhnliche Phosphorfäure meift unz 
rein ift, und wie man fie rein erhalten kann d); Kr. 
Apoth. Karl Aus. Hofmann zu Weimar ftellte mie 
Safte von Johannısbeeren %) und Berberisbeeren 9), 
mit dem Safte aus der äufern Blumendecke der ameri— 
Fanifchen ?) Aloe (Agave), mit der Eispflanze und 
dem Borragenfraute ?), und mit Hopfen e), mit 
Strontianerde "), vornemlich derjenigen im Schwera ' 
fpat ‘), über Effigächer, mit Weinftein ©), mit Ölaus 
berfal;, wie es auf Salzwerfen gewonnen wird !), 
über die entfärbende Wirkung der ber Braunftein abs 
gezogenen und mit Pottaſche gefärtigten Kochfalze 
faure ®), über baumähnliche Anſchuͤſſe aus der Habs 
nemannifchen Weinprobe "), und über die befondere 
Anſchuͤſſe von Kupferfpänen in einer Salmiakanflöfung 
BEN iu." | mit, 
, 8) Ebendaf. a. a. O. ©. 312. 

b) bei Trommsdorff a. e. a. O. St. 2. ©. 288 - 298. 
e) Chemifche Annalen. 1785. B. 1. ©t.g. ©. 274. 
d) 1. Ebendaf. 1786. B.I. ©t.3. ©.224-232. 2. Bei 

. träge zu dem chemifchen Annalen B. J. ©t. 35. & 
50 - 63. | 

e) Ehemifhe Annalen. 1788. B.1. &t.r. ©. 51-56. 
£) Taſchenbuch für Scheidefünftler ıc. auf das Jahr 1788 

. g) Ad. Acadenı. Mogunt. quae Erfurti eft ad ann. 1792. 
h) bei Trommsdorff Sournal der Pharmacie. B. Vs 

u. Org ©.118 
D bei Gren neues Journal der Phyſik. B.IIL 3.3. Abh. 
14. S. 343- 345. | 
xK) Tafchenbuch für Scheidefünftler x. auf das Jahr 1785. 
1) Ebendaf. auf das Jahr 1790, * RE 
m) Fbendaf. a. e. a. O. 

nm) Ebendaf. auf das Jahr 1702. 
Pt mm 2 
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init Zucker °) Berfuche an, 309 auch aus folhen Os 

wächfen, ‘welche nicht am Strande gewachfen waren, 

Soda aus ?), erzählt eine knallende Entzündung des 

Zinfs, als er mit Kupfer verfezt wurde 9), und gibe 

einen fehr guten Befchlag für Schmelztigel an e 

nahm in mehreren Auszügen von Pflanzen Anſchuͤſſe 

von Salz’), und im Safte von weiffen Johannis: 

beeren Kleeſaͤure wahr ), und unterſuchte das Spies⸗ 

glanz haltende Pulver, welches Dr. Boͤr zu Wien 

im Kindbettfieber geruͤhmt hat"); Hr. Dr. Ambr. 

Mich. S ieffert befchreibe würfelichte Alaunkriſtallen, 

weiche er durch Kochen des Alauns mit zerfallenens 

Kalle erhalten hatte); Hr. Bergrath Wilh. Heinr. 

Seb. Buchholz zu Weimar ftelfte mit. rothem Präs 

eipitat Y), über einige metallifche Seifen *), mit 

einigen faͤulniswidrigen Rinden ’), mit dem ſchmelz⸗ 

baren Harnſalze 6b), über die Aufloͤſung — | 

N | a ele, 

l 

0) Ebendaſ. a. e. 4. D. 

p) Ebendaf. auf da3 Jahr 1785. 

gq) Ebendaſ. a. e. a. D. 5 

r) Ebendaf. a. e. a O. 

s) Ehendaf. auf das Jahr 1787- 

t) Ebendaf. a. ©. a. D. ER A 

u) Chemifche Annalen. 1793. B. J. St. 6. ©. 519-3525. 

x) Nenes Hamburg: Magaz. B. XII ©. 163 - 200. 3 

y) Shymifche Berfuche über das Meyerfche Acidum pingue, j 

Weimar. 1771: 8. ©. 85. 00 a Bi 

z) Diff. praef. J. Fr. Fafelio de fapenibus quibusdam mi- 

neralibus, Jenae. 1763. 4 — 1 

a) Chymiſche Verſuche uͤber einige der neueſten einheimi⸗ 

ſchen anttſeptiſchen Subſtanzen. Weimar. 1776. 8. y 

b) Neues Hamburg. Maga. B. X. St. 58. 1771. Nst, h 

©. 291-312. 
ER 

- Ben: a a 
— 

—— —— 

——— 

—3 

* 
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Oele ), fehleimiger, und harziger Stoffe?!) in Sau: 
genſalzen, über Effigärber *),. Slusfparfäure ), Amei— 
fenäther 8), über flüchtige Dele, wenn fie lange geftans 
den haben ?), über Salpeter aus Kürbisitielen '), 
überhaupt über die Salze aus Fühlenden Pflanzen H, 
Über die würfelichte Alaunkriſtallen !), über die mit 
Eſſig bereitete blaue Koboltauflöfung ?), über die Ges 
fahren bei dem Plazen des. Knalffilbers ?), über die 
(ihm mislungene) von Achard bekannt gemachte Art, 
Steinfriftalle zu bilden °), und über die kochſalzſaure 
Schwererde und ihre Bereitung ?) Verfuche und Ber 
merfungen an, und die bekannte Vorfälle und Erfah: 

Be * Aa, OR rungen 

9 Shpmifse Berfuche ber das Meyerifche Acidum pingue, 
©. »7x. R 
4) Nov. act Academ, Caefar. Natur. Curiof, B. V. 
— ——— | 
©) Ebendaf. ©. VI. Obf. XLVII. — 
er) —* Entdeckungen in der Chemie. Th. II. ©. 
50-69 — Rt 
8) Ebendaf. Th. VI. ©. 55-72. 
4), 2: A&. Academ, ‚Erford, ad ann. 1782 et ‚1783. 

2. Taſchenbuch für Scheidekuͤnſtler zc. auf das Jahr 1795. 
i) Tafchenbuc ꝛc. auf das Jahr 1782. 

k) bei Gren neues Journal der Phyſik. B. IL. 9.3. 
Abd. 15. ©._346 - 350. | 

1) Chemifche Annalen. 1785. ©. IL. ©t. 12. ©. 383-489». 
m) Ebendaf. 1786. B. I. ©t. 3. ©. 234. 235. 
n) Ebendaf. 1790. B. I. St. 5. ©. 430. 
0) 1. Alt, Acad. Erford. ad ann, 1784 et 1785. 2. Bey 

trage zu den chemischen Annalen, B. J. &t.1.©, 11-:i9. 
p) Chemifche Unterfuchungen über die vorgeblich giftigen 

— Eigenschaften des Witherits, der Schwererde und. der 
ſalzſauren Schwererde. Weimar. 1792. 8. 

mm'z3 
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rungen von Selbftentzändung zufammen Y: der Fe, 
Apoch. Chn. Fr. Buch ohtz zu Erfurt bemerfte die 

Auflöstichkeit des kochſalzſauren Wismuths in Waſ— j 

fer "), in dem mit Hülfe von Pottaſche gewonnenen 
Salmiakgeiſt Kochfalzfäure °), in dem mineralifchen: 
Laugenſalze der Fabriken noch Portafche‘), Die Verbin⸗ 

dung des Zinfs mir ichwefelfaurem Kali"), das Auf 

blühen des würfelichten Salpeters *), und die eſſig⸗ 

faure Schwererde in Kriftallen Y), und ftellte über den 

fogenannten auflöslichen Weinfteinrabm ”), mit Hah⸗ 

nemann’s ſchwarzem Queffilberfalfe *), und mit 

der Blaufäure ?) Verſuche an Hr. Apoth. Koh. Ehn. 

Wilh. Remler dafeldft unterfuchte Tamarindenfäure‘), 

zeigte die Gewinnung der Schwererde aus Schwerfpat 

mit Hülfe der GSalpeterfäure d), erhielt aus bittern 

Mandeln durch Deftilliren mit Waſſer flüchtiges aber’ 

im Waſſer zu Boden finfendes Del, und bei trockener) 

Hize flüchtiges Laugenſalz ), und ſtellte PINS über 
/ t GBraum 

— 5 

a) Chemiſche Annalen. 1784. B. J. St. 5. ©. 11-418 
&t. 6. ©. 433 - 500. — | } 

r) bei Trommsdorff Journal der Pharmacie x. B. Va 
St. 2. ©. 81-84. Rn 

) Ebendaſ. B. IV. St. 2. S. 105- 1003.. 

€) Ebendaſ. ©. 107-110. A. 

u) Ebendaſ ©. 110 112. 

x) Ebendaf. S. 112. 113. 

y) Ebendaf. B. I ©. 2. ©. 77-84. 

2) Ebendaf. B. U. St. 1. ©. 64-75. 

a) Ebendaf. B. IV. St. I. ©. 49-72% 
b) Reichsanzeiger. 1798. ©. 1333-1338. 

©) Act Acad. Erford. ad ann, 1786. und 1787. i 

d) Chemiſche Annalen. 1786. B. II. St. 11. ©. 431. 432 h 

©) Ebendaſ. ©. 433. — Pa 
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Braunſtein abgezogenen Kochſalzſaͤure, die er zwar 
zum verſuͤsten Salzgeiſte, aber nicht zum Kochſalz⸗ 
aͤther, oder zur Gewinnung der Kleeſaͤure aus Zucker 
tauglich fand f}, mit einigen Gewaͤchsſaͤuren 8), und 
über die Zerlegung des Küchenfalzes %), mit Sauers 
Elecfalz ), einer Kreidefcheift *), und Dem flüchtigen. 
Vitriolfalze I, über die Doppelfarbe der Roskaſta— 
nieneinde, über die ftärfere Anziehungskraft der Koch: 
falzfänre zum Kali, als zu Natron, und Über Weinfteinz 
faure ®), über die Berfüfung von diefer, mir Kriſtal—⸗ 
fen in den Auszügen von Bilfenfraue und Eifenhüts 
chen, und Harz aus Eitronenök”) Verſuche an; auch 
er fand, daß Zinf bei feinem Berfalfen an Gewicht zus 
nimmt °), erhielt aus der ausgedrüften Ameifenfäure 
Kleeſaͤure P), aus einer Potrafchenlauge Kriftallen 9), 
amd aus Rofinen Zucker "), und eutwarf eine Tabelle 
über die in Waſſer und Weingeift auflösliche Beftandz, 
theile von RAR °): der Hr. Apoth. Bo — 

eben⸗ 

£) Ebendaſ. ©. 432. 433. . 

g) Ebendaf. 1787. B. J. St. 3. ©. 251. 232. 
h) Zafchenbud) für Scheidekuͤnſtler ꝛc. auf das Jahr er 

a) Ebendaf. auf dag Jahr 1788. 2 

k) Ebendaf. a. e. a. O. | —4 
1) Ebendaſ. auf das Jahr — 

m) Ebendaf. auf das Jahr 1785. 

a) Ebendaf. auf das Jahr 1786. 

0) Ebendaf. auf das Jahr 1788. 

p) Ebendaf. auf das Sjahr 1789. 

g) Ebendaf. auf das Jahr 1785. 

x) Ebendaf. auf das Sahr 1787. 

3) Tabelle Äber die Menge der auflöslichen Beftandtheile, 
welche aus den Gewachſen durch Waſſer and Weingeiſt 

DE E20 aus⸗ 



548 ge 3. Zeitalter Ä 

ebendafelbt hat über den Ameifenäther und feine Bas’ 
reitung ) . über Effigäther %), über Galpererärher*), 
uͤber Bereitung des Eifenfalmiafs?), über Kriftallen. 

aus Perubalfam ) und aus-arfenifalifcher Schwefels 
leder ) ſchaͤzbare Bemerkungen mitgetheilt; Hr. Dr. 
Gericke die ſeinige uͤber dag Abziehen des Waf 
ſers von angeblichen Kajepurfamen, und dem dabei 
gewonnenen Dele ); Hr. D. J. J. Osburg glaube 
te im Öewächslaugenfalze Kalferde , im mineraliſchen 
Bittererde als wefentliche Beftandrheike angerroffen zu 
haben‘); Hr 8. Chn. Wilh. Juch hat über das 
Blaumwerden der Franzofenharztinetur durch verfüsten 
Salpetergeift und Salperergas®), über die Gegenwart 
der Gallſaͤure in Tintengummi 5), und über, die Faͤl⸗ 

lung: des Quekſilbers ans Scheidewaſſer durch das 

Te ®) Meefure Ins — auch eine a { 

— 

we 

ausgezogen erden: auch ihrem Baterlande und der 4 
Blühzeit: nebſt einer Tabelle Über die Seuchtigfeit, fo 
einige aröftentheils officinelle Wurzeln, Kräuter, Blus 
men,  Rinden, Früchte und Beeren durch die Trocknung 

verliehren, ‚zum Gebrauche für Aerzte, Scheidetuͤnſtler 
"und Apotheter. . Erfurt. 1789. 4» 5 

u) Taſchenbuch für * Scheidefünftler 20. auf das Jahr 1783. 4 

fo uf das Jahr 1781 und 1788 . 

x) Ebendaf. auf dag Jahr 1781. —— 

y) Ebendaf. auf das Jahr 1784, 
2) Ehbendaf. auf das Jahr 1156, ae. J 
a) Ebendaß a. e. q. O. NEE: N 

€) Auswahl der neueften Entdesfungen in der Chemie i 
3. DIV. 358-205: 79% 

d) A&. Acad, Erford, ad ann. 1784 et 1785. { | 

.e) bei Ttommsdorff Journal der —— * IL # 
O2 18-17 J 

) Ebendaſ. B. V. St 22 ©. 150- 152. 



oder Zeitalter von Lavoiſier. 549 

Aumbers unternommen 23 “der erfurtiſche Lehrer Ludw. 
Fer Euſ. Rumpel mehreres über die Zerlegung Der 
aniſchen Fliegen geſammlet ); ein anderer, J. J. 

laner die blaue Farbe im Waid unterfucht 9; 
oh. Herm. Pfingften eigene und fremde Erfahrun⸗ 

gen über den Satpeter gefammtlet '); ‚aber am thaͤtig⸗ 
ſten unter den erfurtifchen Naturforfchern bezeugte fich 
der Hr. Prof. Joh. Barth. Tronmmedorff; er zer 
legte. ftihfenden Aſſant ”), Sumachbeeren ?), Meet: 

+ zwiebel °), furinamifche Wurmeinde ), Borax 9), 
Katechufaft "), Galläpfel *), Rhabarber, in welcher 

‚er einen Stoff befonderer Art antraf ), und Kafka: ' 
rille vor * ergebliche) Berfuche, aus Zinn *) 

und 

" Bern Zehrbuch der Pharmacie. 1797. ©. 163- 

h) SER ©. 138-151. 

KV 

i) Progr. de cantharidibus, earumque tam externo, quam 
interno in medicina ufu. Erford. 1767. 4. 

k) ———— der blauen Farbe im Waidtraute. Erfurt. 
1786. 

1) Diſ. — nitri hodierni hiſtoriam ätque proprietates, 
Helmft. 1781. 4. 

m) 1. Ad. Academ. Scient. util. Erford. ad ann. Ya et 
1789. 2. Sournal ber PURE, Bd. 1. ©&t.2. ©. 
137-154 

n). Chemifche Annalen. 1787. &. I. St. 5. S. 419- 426. 

0) Journal der Pharmacie. 8.1. St. 1. ©. 205-216, 

p) Ebendaf. St. 2. ©. 123-136. 
q) Ebendaf. ©. 155-161. - 

r) Ebendaf. B. U, St.2. ©. 60-75. 
s) Ebendaf. S. 115 -120. 

t) Ebendaf. B. LIL St. 1. ©. 106- 112; 

u) Ehendaf, St. 2. ©. 213 - 2350 
u 
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und Queffilber?) eine eigene Säure darzuftellen, Bu, } 
raxſaͤure zu zerfezen *), Bernfteinfäure durch Salpeterz 

fäure umzuaͤndern )Y, und Minderers Geil aus k 

effigfaurer Kalkerde und Salmiak zu bereiten P), feine 

erfuche und Beobachtungen mit Benzoeſaͤure ) inss 

befondere über ihre auflöfende Kraft auf Metalle und 

ihre Kalke d), mir Mitchzuckerfäure *), mit Citronen⸗ 

ſaft *), über die Aufloͤſung des Zinks in Aezſalz » 

über phosphorfaures Quekſilber ”), über. Galpeter: 

aͤther und die mancherlei Arten ihn zu bereiten i), über. 

den Gehalt des mit Pottafche bereiteten Salmiafgeis 

fies an Kochfalzfäure *), mit braunem Zueferfprup '), 

jiber dem Eiseffig und feine Bereitung ”), mit einem 

Vogelleim aus Leinöl, das mit Ölätte und zulezt mit 

Geigenharz gekocht wird "), uͤber die befte Bereitung 

( 

x) Chemifche Annafen. 1788. B. I. St. 2.8152, 

y' Souenat der Pharmacie. B. I. St. 2. ©. 88-93. 

z) Chemifche Annalen. 1788. B. I. St. 4. ©. 33T. 

a) Taſchenbuch für Scheidekuͤnſtler 1, auf dag Jahr 1790. E 

5. 120: 
| 

b) Ebendaf. ©. 122. | 

©) Journal der Pharmacie. B. I, St. I. ©, 162-185. 

d) Ehemifche Annalen. 1790. B. Il. St. 10. ©. 303-314. 

©) Taſchenbuch für Scheidefünftter 1. auf das Jahr 1791. 

£) Ebendaf. auf das Jahr 1792. | 

g) Ebendaſ. a. e, a. O. 

h) Journal der Pharmacie. B. J. Su I. ©. 97-106. 7 

und St. 2. ©. 94 - 102. 

i) Ebendaf. Et, 1. ©. 107- 117. 
k) Ebendaf. S. I9T- 196. 

1) Ebendaſ. ©..197-203- 

m) Ebendaf. St. 2. ©. III. 

u) Ebendaſ. ©. 112. 113. 

Des 
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des Agenden Salzmiafgeiftes °), über Phosphor aus 
phosphorſaurem Duekjilber P), mit dem Salze, wel: 
ches die, über Braunftein abgezogene Kochſalzſaͤure mit 
Pottaſche erzeugt ?), mit dem Sederharze '), über eine 
von felbit erfotgende Entzuͤndung mit Oel gefochter 
Kräuter °), und mie Waffer benezten Pliegenfteins ® », 
über Giobert's Art, Phosphor aus Harn Ju vers 
fertigen, die er nicht vortheilhaft fand "), über Die 
Wirfung Achter Mittelfalze auf Kupfer x). tiber den 
Supfergebalt des Kajepuröls Y), mir Kriftallen, die 
‚aus Kiefelfeuchtigkeit niederfielen *;, über die Ents 

zuͤndung der —— Metalle ohne aͤuſern Beis 
tritt von Luft ), mit würfelichtem Galpeter °), 
mit fogenanntem flüchtigem Vitriolſalze 1), uͤber 
die DBerunreinigung des Phosphors mit Schwer 

| fel ®), über die Auflöfung des — in 
| Wein⸗ 

0) Ehendaf. S. 113. 114. 

py) Ebendaſ ©. 116. 
q) Chemiſche Annalen. 1792. B. J. St. 5. 8. 422 - 430. 

7) Ebendaf. St.6. ©. 524 - 527. 

s) Journal der Pharmacie. B I. St. 1. ©. 93. 

t) Ebendaf. B. U. St. 2. ©. 179. 180. 

u) Ebendaf. B. J. St.2. S. 162-166. und B. UI. St.2. 
S. 278. 

3) Ebendaſ. B. U. St. 1. S. 76- 8. und St. 2 &; 
181-183. 

y) Ebendaf. St. 1. ©. 115-118, 

2) Ebendaf. St. 2. ©. 76-82. 

a) Ebendaf. ©. 99-114. 

e) Ebendaf. ©. 153 - 161. 

d) Ebendaf. ©. 171-174. 

6) Ebendaſ. ©. 178. . 



Keingeift *), tiber die Unauflöslichfeit der Kohle in 

Laugenſalz $), über das Frieren auch der teinften” 

Schwefelfaͤure ®), über Kampfer aus Pfeffermünze Br 

über: das Verflüchtigen des Salpeters bei dem Abs 

dampfen feiner Aufloͤſung k), uͤber die Verbindung der 

von Braunſtein abgezogenen Kochſalzſaͤure mit Erden‘), 

über die Farbe, welche die Flamme des MWeingeiftes 

von Salzen annimmt”), über Die Mifchung der faus 

genfalze ?) , tiber dem Salperer im eingedickten Safte 

des Erdrauchs ), über die Strontianerde im Schwer: —9— 

fpat,P), über die Entſtehung des Zinnobers "auf dem 

naffen Wege ), und des flüchtigen Dels aus zündens 

dem Kochſalz⸗ und kohlicht/oͤlichtem brennbarem Gas’), 

mit rauchendem Salpetergeift, den er in Öasarten zers 

ſezte ), mit reinem ungelöfchtem Kalke, den er nicht 

in KReiftallen bringen fonnte *), umd "mit flüchtiger 

Schwefelleber *) mit, fand in mehreren zäh geworde⸗ 

nen fluͤchtigen Oelen deutliche Spuren von Saͤure ) 

Genie 

J 

im 

f) Ebendaſ. B. IL. St. I. ©. 113. 114. 

g) Ehendaf. ©. 116-118. k 

h) Ebendaſ. S. 118-120. 

i) Ebendaf. ©. 120. 121. 

k) Ebendaf. ©. 149-155. , | 

1) Ebendaf. St. 2. ©. 105-129. N 

m) Ebendaf. S. 130-132. 

.n) Ebendaf. ©. 173+185- 

0) Ebendaf. ©. 277. 

p) Ebendaf. ©, 28. D— 

q) Ebendaſ. B.IV. St.2. S. 225 - 230. 

r) Ebendaf. St, 2. ©. 98 - 101. J l | 

s) Ebendaf. ©. 103. 104. A 

t) Ebendaf. B. V. St. 1. ©. 162 ꝛc. 

u) Ebendaſ. ©. 147 ꝛc. 
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im Auszuge von Kalmus Y) und Koloquinten ) koch⸗ | 
falzfaures Kali mit fchwefelfaurem vermengt, beftä- 
tigte Ducch die feinige die Verfurche, aus welchen Wil 
ner auf die Beftandrheile des Taugenhaften Gas 

ſchlos), gibt zur Bereitung der Aezlauge Anleitung ?), 
und den Vorſchlag zu einem guten Beſchlag für Der 
fen °), und zur Anwendung des Kohlenſtaubes als 
Brennware “), und ſucht den Begriff des Salzes gez 
nauer zu beftimmen my 

Fruͤher als diefer fing Hr. Joh. Chn. —— Le6, 
Oberkaͤmmerer u. Rathsherr der Stadt Langenfalza, feine 

- verdienftvolle Bemühungen zur Aufklärung und Erweite⸗ 
- zung diefer Wiffenfchaft auf dieſem Wege an; er ſtellte 
. über die rothe Farbe des Zinnobers‘), über die Entſtehung 
des Ölafes &), um ihren Urfprung zu entdeefen, mit 
den taugenfalzen "), mit Sauerffeefalz '), (ohne Er: 
folg) uͤber die ——— des — 

aus 

x) — für Scheidekuͤnſtler ꝛc. af das Inh: 1790. 
| . 124 ‘ 

'y) Ebendaf. ©. 123. 124. | 
z) Ebendaf. auf das Jahr 179T, 

a) Journal der Pharmacie ıc. B. IV. St. 2. ©. 102. 
b) Ebendaf. B. II. St. 2: ©. 278 - 280. | 
e) Ebendaf. B. I. St, 1. ©. 95, 96. 

4) Ebendaf. 8.95 | 
-e) Ebendaf. DV OR ©. 43. | 

=; Zieine anmige Abhandlungen. kangenſatza— 8. nr. 
35 - 50. | 
— ©. 67-76. 

h) Chymifche Verſuche über die alealiſche Sabe. Berlin 
und Stettin. 1774. 8. 

i) Chemiſches Journal. Ih. IE ©. 6- -38 

\ 
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3 aune's Angabe ©), über die Flusfpatfäure und Die | 

darinn oͤfters aufgelöste Kiefelerde '), mit der aus 

Knochen gezogenen Säure und über ihre verglafende 

Kraft =), über die Kleeſaͤure aus Zucker, Deren Eigen⸗ 

thümlichfeit er anfangs bezweifelte ), über die Be 

ſtimmung des Gewichts der trockenen Säure in Mir 

telfalzen °), über das Verhältnis einiger Säuren zu _ 

feuerveſten Laugenfalzen in Abſicht auf den Sättigung 

punkt P), über die gegenfeitige Fällung des Kupfers 

durch Eifen 1), über die Bereitung Des Galperers 

äthers "), uͤber Die gruͤne Farbe der Flamme des 4 

Weingeiſtes, wenn er Borarfäure in ſich aufgelöse 

bat *), über die Zerfezung des Salmiafs durch Eis 

fen ®) , über vie Farbe des rothen Präeipitars ), mit 

Platina *) Verfuche, und für ihn ſelbſt ſehr gefährlis 

che mit Knaltfilber Y), und noch andere über das Ber 
} kalken 

k) Ebendaſ. Th. IV. ©. 44-46. a J 

1) Neueſte Entdeckungen in der Chemie. Th. J. S. 

"3715. 
4 

m) Ebendaf. Th. U. ©. 5-14. J 

na) Chemiſche Annalen. 1784. B. II. ©t.7. ©. 13-23. 1 

©t. 8. ©. 100 - 107. / | h 

0) Ebendaf. 1797 B. 1. St. 6. ©. 482-490. | | 

p) Neuefte Entdeckungen in der Chemie. Th. VII ©. 

7-16, | Eh 

4) Kleine chymifche Abhandlungen 2. Abh. 4- } 

2) Neuefte Entdeckungen in der Chemie. Th. Xu. ©. % 

102. 103, _ | . 

s) Kleine chym. Abhandl. Abd. 7- 1 

©) Fortgefezte Heine chymiſche Abhandlungen. Langenfalza. 

1770. 8. 
e 

u) Ebendaf. | { | 1 

x) Neuefte Entdeckungen in dei Chymie-⸗ Th. XI © 

I1L-150. 
| r 
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Falken des Bleis ?) an, Hab zur Ausfcheidung der 
Weinfteinfäure*), und zum Verfüfen der Kochfalz: 
fäure ?) Anleitung, füchte die Erfcheinungen von Kri: 
fallen im Rüfftande von Salpeterächer *), und den 
Urſprung des Salpeterfrafes an Mauern) zu erklären, 
und das wahre Verhältnis der Säure im Schwefel °) 
zu beftimmen, und theilt Bemerkungen uͤber einige 
ihm bei der Erhaltung der Arfeniffäure vorgefommene 
Erfcheinungen °), und Kriftallen aus dem Kolzeffige 
aͤther 8) mit. —5 

Noch lieferte ein Ungenannter E* Vemerkungen 
über fluͤchtige Schwefelleber °), und ihre Bereitung, 
2” über die Zinfbutter '), und über Bereitung ber 
Spiesglanzbutter *), und Anquifen des Kupfers '), 
DEM... Muthmafungen über die falzige Befchaffenz 
heit des Diamants, und Nachrichten vom Peterfilienz 
öl und dem ungarifchen Natron *), 8. zu Wien den 
Rath ſtatt gefochte Dele zu bereiten, flüchtige gerade 

zu 
7) Chemifche Annalen. 1789. B. IT. St. 11, ©. 426-430. 

2) Ebendaf. 1797. B. J. ©t.3. ©. 213. 

a) Chemifches Journal. Ih. IV. ©. 42-44. 
b): Ebendaf, / 
c) Neuefte Entdeckungen in der Chemie. Th. VL. ©. 

149. Th. XI. ©. 158. 159. 
d) Ad. Acad. feient. util. Erford. ad ann. 1777. . 
e) Chemifche Annalen. 1792. B. J. St. 5. ©. 400 - 412. 
f) Ebdendaf. ©. 6. ©. 516 - 521. 
&) Taſchenbuch für Scheidekünftter 1. auf das Jahr 1782. 
h) Ehemifches Journal. Ih. I. ©. 56-58, 
i) Ebendaſ. ©. 116-120. 
k) Ebendaf. Th. VI. ©. 73 - 77. 
1) Ebendaf. ©. 77. 78. 

m) Ebendaſ. © 79. 
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zu in fetten aufzuloͤſen ) M.:. zu Dresden die Be 

merfung, daß viele Pflanzen in dee Wlüthezeit mehr 

flüchtiges Del geben, als zu jeder anderer); H. zu 

Berliu, daß zween Theile Pottaſche nicht hinreichen, E 

einen Theil Salmiak gänzlich) zu zerfezen 6. H. 

ſeine Erfahrungen uͤber die Bereitung des Salpeter⸗ 

“ärhers nah Black' s Vorſchrift 2 und uͤber Die 

Verſuͤſung der Kochſalzſaͤure mic Huͤlfe des Braun⸗ 

ſteins ), J. A. T. M. feine Beobachtungen uͤber einen 

Saz, welchen der Weingeiſt aus dem Saft des Maus 

erpfeffers niedergefehlagen hat *), G. zu E. über das 

Verfchlacken des Zinfs mit Schwefel );.R.. rüber 

den Effigächer ), M. über Kriſtallen aus einem Ges 

menge von hoͤchſt reinem Weingeifte mit Schwefel 

fäure ), M. H. zu Fl. über Die Bereitung des Sal 

peteräthers nach Tilebein’s Weife?), U. Vorſchrif⸗ 

ten zur Zerlegung der, Pflanzen ), NDR T 

Verſuche mie Federharz *); andere Ungenannte Beobs 
achtun⸗ 

n) bei Tromms dor ff Journal der Pharmacie. DI 

St. 1.-©. 267 - 269. ——— 

0) Ebendal, S271. 272 

p) Ebendaſ. S. 270. 271. 

qp Neueſte Entdeckungen in der Chemie. Th. Vs S. SL -69. 

“r) Ebendaf. Th. VII. ©. 17-19. 

s) Ebendaf. Th. IX. ©. 109. 

1) Ebendaf. ©. 100. 110. 

x) Ebendaſ. auf das Jahr 1784. | | 

 ©..487 - 489 
2) Taſchenbuch für Scheidekünftler ze. auf das Jahr 1795. 

©. 130 - 167. ar ra 3 

a) Journal de medeeine &e, B. LV. 1781.4Pevr. 9 

> 

; 
J 

ie er ee 

x 
— 
N 
: 

N 
* 

un =] 
[ 

ui a: . 

u) Taſchenbuch für Scheidefünftler 1 auf das Jahr 1787. 3 

y) Beyträge zu den chemifchen Annalen. B. II. St. 4 

‘ 
. 
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achtungen über Selbftentzundungen ®), über Selbſter⸗ 
hbizung ), Bemerkungen über die, wahre Urſache der 
Erhizung des Kalks mit Waſſer ), über Kriftalien 
aus Perubalfam °), und bei Bereitung des Schwefel: 
rubins *), über: Berliner Blau), mit: Indig ®), 
über ein befonderes durch Abziehen des Effigs ‚über 
rothem Präcipitat erhaltenes Salz '), über die S il: 
Terifche Weiſe, die Säure aus Weinftein zu: fcheis 
den“), über phosphorfaures Natron I), mit einem aus 
ren Öeifte aus Kartoffeln ?),- über das Anfchiefen von 
Glauberfalz ?),, über die Manna ähnliche Theile der 
Ulme*), über den menfchlichen Harn #), über vie 
BR, ea a Et geiz 

bb) 1. Giornale di medieina. B. XI. 2. Neues Magazin 
für Aerzte. B. XL St. ı. nr: XVI 3. Allerneuefte 
Mannigfaltigkeiten Jahrg. II. Q. ı. nr. 4. 4: Taſchen⸗ 
J buch für Scheidekuͤnſtler ꝛc. auf das Jahr 1785 u 1789. 
€) Neues Magazin für Aerzte, B. IX. St. 6. nr. XUL 3. 
4) Portefenille für Gegenftände der Chemie und Phar⸗ 

macie. Abd. Tr. | ni | 
ey) Chemifches Journal. 3b..1. ©. 58. 59 + 
 f) Ebendaf. Th. II. ©. 103: 106. 

8) Chemifhe Annalen. 1792. DB. 1. St.ı. ©. 39-52, 
h) Ebendaf. 1790. ® II. St. 10. ©, 317-321. 
1) Taſchenbuch für Scheidefünftler 2c. auf dag Jahr 1791. 

K) Berliniſches Jahrbuch der Pharmacie. 1795. S. 181. 
1) Ebendaſ. S. 182 184. 
m) Neues Magazin für Aerzte. B. II. St. 6, x 
i n) Der churfächfifche Landphuficus. Naumburg. 8. Erſtes 

Sahr 1771. . { 
0) Beichaftigungen der berlinifchen Geſellſchaft naturfors 

fehender Freunde. B. IH. 1777. | 
'p) Hiftoir. de la Societ€ de medecine & Paris pour 
-  Fann. 1776. 

Gmelin's Befchichte der Chemie. 3.1. nn 
* 

6 
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geiftige. — der Milch ay) über eänfttien 
Spat '), über Del von Steinfoblen*) und Weinbees 
venfernen ), ber die Urfachen: von der Wirfung des 
Knallgoldes "), über den fogenannten fehweistreiben: 
den Spiesglanzfalf und die Darftellung. eines Meralls 
daraus *), über die Bereitung einer Menninge aus 
Blei und Zinn ohne die Beruͤhrung einer Flammer), 
über den Koffee und feine Beftandtheile ), über die 
Erzeugung des Schwefels *), mit der Wallwurz ®' 
über einen brennbaren Geift aus Grünfpan °), mb} 
über ein geheimes Mittel, dag von einem ©. Chr. 
Hermann zu Mitweida unter dem Namen Wunder⸗ 
falz verfauft wurde, und nichts anders, als ein etwas 
unreiner Salpeter ift ©), eine Anfeitung zur Zerlegung 
thieriſcher Arzneien ), eine Tabelle uͤber die Auflds⸗ 

RAT, lichteit 

4) Ebendaſ. a. e. a. D. Tr 4 

2) Neuefte in ‚der Chemie. x. IX. © ©. 
31.32. | 

85, Ebendaf. ©. 253- 

t) Ebendaf. a. e. a. O. 
u) Ebendaſ. Th. XL. ©. 81-86. 
x) Bibliotheca phyfico - medica. Breslau. 8. Eeſter Sand. | 

1776. | 
y) Ebendaf. a. e. a. O. 
z) Ebendaſ. a. e. a. ©. - 

a) Oberdeutfche Beyträge zur Naturlehre und Oeconomie 

für das Jahr 1787. gefammelt und herausgegeben von 

C. Ehr. v. Moll. Salzburg. 1787- 8- * 1 

b) Wittenbergiſches Wochenblatt fuͤr 1794. } 

©) Ehemifche Annalen. 1789. B. IT ©t. 9. ©. 205. 206. 
d) Beyträge zu den nah Annalen. ®. II. Sr. 3. 

NEN. Z1g - 323.‘ 13 

e) Hiftoire de la Societe de medecine a Paris pour 5 
1776. L: 



u 

>. oder Zeitalter vom Lavoiſier. 559 
lichkeit der Salze in Waſſer und Weinzeift f), noch 
ein anderer feine Gedanken über volfommene und uns 
vollkommene Metalle 3). — 
Vornemlich beeiferten ſich Akademien und andere 

Kenntniſſe auf dem Wege ver Erfahrung zu erweitern 
und zu vervollfommen; Chemie war nody mehr, als 
im verflofjenen Zeitalter, ein Hauptgegenfiand ihrer Bes 
muͤhungen: die Geſellſchaft der Wiffenfchaften zu fon; 
don gab 1771 den fechzigften Band ihrer philofophi- 
eal Tranfactions, der für das Jahr es 
war, und fo bis anf das laufende Fahr jährlich einen 
Band heraus, der oft und zulezt gemöhnlich in. jmeen 
apgefonderten Theilen erfchien ®); in ihnen zeichnen ſich 

ARD: | | —9— die 
8) bei Tromms dorff Journal der Pharmacie. B. v. 

St. 1. ©. 166. te | 
8) Ebendaf. B. IV. ©t. 2. ©. 63-809. | 
h) B. LX. for the Year 1770, 1771. ©. LXT for the Year 

1771. 2b. 1.2. 1273.38. LXII. for the Year 17720 
-1772. 8. LXIII for the Year 1773. Th. ı 177342 
1774. ®. LXiV. for the Year 1774. 2H. 1. 2. 4774 
B. LXV. for the Year 775. Th. 1. 2. 1775 8. LXVI, 
for the Year 1776. Th 1. 1776. 2 1772: D.LXVIL, 

‚for the Year 1777. Th 1. 1777: 2. 1778 B. LXVUR 
‚for the Year 1778. Th. ı. 2. 1779. B LXIX, for the 
“Year 1779. Zh ı. 1779. 2. 1780. B. LXX for the 
Year 1780. Th. 1. 1780 2. 1781. B. LXXI for the -# Year 1781. .°h. 1. 1781. 2. 1782. B. LXXII. for the 
Year 1782. Th. 1. 1782. 2, 1783. B LXXU. for the 

"Year 1783. Th. 1. 2. 1783. DB. LXXIV. for the Year 01784: Th. 1. 2. 1784. B. LXXV: for the Year 1785. 
Th. 1.2. 1785. DB 1.XXVL for the Year 1786. Th. 1.2. 
1786. B. LXXVIL for the Year 1787. Th 1. 2 1787. 

B. LXXVIII for the Year 1788. 1788." LXXIX for the Year 1789. Th. 1.2. 1789. ® LXXX, for the Year 
2790. Th. 1. 3.1790. B. LXXXL for the Year a 

5 | nn 23 

gelehrte Gefelfchaften auch diefen Zweig menschlicher 

beftinime 

\ 
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die Namen J. Prieftley, R. Warfon, W. Hew⸗ 

fon, P. Woulfe, $.0. Crell, Don. Monro, H. 

Cavendiſh, Th.Percival, Jackſon, Higgins, 

Withering, J. R. Forſter, M. Dobſon, Th. 

Hutchins, E. Nairne, Bernard, Douglas, 

Nooth, Clegg, Price, Darwin, Brown— 

rigg, Ingenhouß, Fordyce, Roͤbuk, Keir, 

Whitehurſt, Mudge, Macbrive, F. Fon⸗ 

tana, J.Hunter, R.Kirwan, Thompſon (Gr. 

v.Rumford), Adair Crawford, T. Cavallo, 

Wedgwood, J. Watt, Alchor ne, Morgan, 

Elliot, R. Walker, Haſſenfratz, Karl Blags 

den, W. Auftin, Th. Beddoes, mitbfon. 

Zennant, Tim. Lane, ©. Pearfon, Macie, | 

J. G. Schmeifler, Tb. Sueyd, ©. Smith‘ 

Gibbes, Sf. Dumfries, Th. Franfland, 

Karl Hathert, W. Hyde Wolafton, W. 

Heney, W. K. Wells, durch ihre Beiträge zu 

Befoͤrderung eines oder des andern Zweigs dieſer Wiſ⸗ 

ſenſchaft aus: Von ihren Abhandlungen ſind mehrere 

auch in andere und namentlich auch in die teutſche 

‚Sprache überfegt; das leztere gilt insbefondere von‘ 

den chemifchen Abhandlungen Des fechzigften bis zum 

ſechs und fehzigften Bande " % J 

Auch bildete ſich in dieſem Zeitalter zu London eine 

Geſellſchaft, welche Befoͤrderung der Kuͤnſte und Ma⸗ 
nu⸗ 

Th. 1. 2.1791. ©. LXXXI, for the Year 1792. Th. 

1. 2. 1792. ®. LXXIII. for the Year 1793. Ih. 1. 2. 

1793: ®. LXXXIV. for the Year 1794. Th. 1-2 1794. 

9. LXXXV. for the Year 1795. Sb. ı. 2. 1795. De 

LXXXVL for the Year 1796. 1796. DB. LXXXVU. for 
M 
[3 

the Year 1797. 1797. B. LXXXVIII. for the Year 1798. 

Th. 1. 1798. ” 
| 2 

3) Sie fiehen in der teutfchen Ueberſezung im chemifchen 

— Jour⸗ 
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siufacturen zum Zweck hatte, und als wirkfames Mit: 
tel zu dieſem Zwecke auch Chemie unter die Gegenftäns 
de ihrer Bemühungen aufnahm; anfangs machte 
Ba yley) ihre Entdeckungen, vornemlich aber ihre 
Werkzeuge und Modelle, in Befchreibungen und Zeich: 
nungen ), ‚befannt, die aud) in die teutſche ), italis 
änifche >), und zum Theil in die frangöfifche °) Spra: 

x « 

Sournal. Th. I. ©. 125- 148 - 166 - 171- 174 - 187- 
205 - 223. 

x) im erften Bande mit dem Vornamen Wilhelm, im zwei⸗ 
ten Alex Mabyn. 

The advancement of arts and manufactures, of de- 
feriptions of ufeful machines and models coutained iu 

the repofitory of the Society for the encouragement of 
arts, manufaetures and commerce, illuftrated by de- 
figns of fifty five copper plates. Together with an ac- 

count of the feveral difcoveries and improvements pro- _ 
moted by the Society, in Agriculture, manufadture, 
mechanics, chemiftry and the polite arts, and allo in 
the britıfh culonies in America. Lond. 4. 1772. B. II. 
corrected and revifed. 1779. 

um) Theoretiich : practifches Werk, die Kuͤnſte, Manufactus 
ren und Handelſchaft berreffend, oder Abriße und Bes 
fhreibungen der nüßlihen Mafchinen und Modelle, wels 
che in dem Sale der zur Aufmunterung. der Künfte, Ma; 
nufacturen und Handelfchaft errichteten, Gefellfchaft zu 
London aufbewahrt werden. Nebft einer Nachricht. von 
verfchiedenen Entdeckungen und Verbefferungen, welche 
die Selellfchaft in dem Feldbau, den Manufacturen, dee 
Chymie und den ſchoͤnen Künften in England, wie auch 
in, den brissannifchen Kolonien in Amerifa gemacht hat. 
Aus dem Englifden ins Deutfche überfezt von Illdephons) 
Kennedy) Münden und Leipzig. 1779. 4. mit EV. 
Rupferplatten. : 

n) Avanzamento delle arti e delle manufatture e del com- 

wodelli. Firenz, B. J. II. 1774. fol, 

mercio, ovvero deicrizioni delle utili machine e dellä 

nn 3 
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che überfezt find, und mehrere auch fuͤr die Chemie, 
wenigſtens die angewandte, brauchbare Auffäze und Ers 
—— von Philippe, Hales, Fitzgerald, 
Elliot, Dopie, Lewis, Hayan, Herbert, 
Chambert, © ifferch, Richard, White, 
MWilfon, Birdtey, Monk um Bepfor, Lu⸗ 
berick, Criſp, Carters, Brindley, Brown, 
Spurrel, Jackſon, Grihſel, Falconbrid⸗ 

Pellig, Element und Hills enthalten; 
' Aber von 1783 an machte fie durch ihren Sekretaͤr 
Sam. More nicht nur ihre Preisfragen, fondern auch 
wenigſtens im Auszuge die darauf eingegangene Antz 
mworten und andere Abhandlungen öffentlich befannt, 
unter denen einige z. °%d. von Sam. More, Willis, 
Wilh. Mafon, Miß Grentanp, ſelbſt der eva 
mie zugebörten P). 

Auch fezte Die Geſellſchaft der Yerste (Sicentiaten) 
zu London, Die fihon im vorhergehenden Zeitalter? 
angefangene Beobachtungen und Unterfuchungen noch 
eine Zeit lang %) fort, die auch noch ferner in die teutz 
ſche Spree NRuͤber ſezt, dieſer Ueberſezung aber eine 

apn⸗ 
0) bei Stoziet — fur la phyſique. B. U. 1773« 

Juill. S. 28 - 30. Aoütt.. ©. 159 - 161. 4 

PD Tranfadtions of.the Society inftituted at Kan for‘ 
the encouragement of arts, manufadtures and commerce 
‚with the premiums offered; London, 8, B.L 1783. IL 
1784. Ill: -ı785. IV. 1786. V: 1787. VI. 1788. VIE 
1789. VII. 1790. IX. 1791. X. 1792. XI. 1793. XI 
1794. XIH. 1795. XIV. 1796. XV. 1797. J 

q) Medical Obfervations and Inquiries, by a Society of 
Phyſiciaus at London. B. IV. 1771. V. 1776. VI. 17848 

r) Medicinifche Bemerkungen und Unterfuchungen einer 
Sefellfchaft von Aerzten in London. B. IV. 1772. B. Ve 

1776. 8. VI. (V. der ueſcheiſt) 1778. VII. (VL, der 
Urſchrift) 1787. 9 
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aͤhnliche Sammlung. ‚von, Erfahrungen, welche T. 
Thomlinfon‘) herausgab, als fünftee Band. ein: 

verleibt wurde: Auch das Oberamt der Aerzte fuhr 
fort, feine Abhandlungen herauszugeben‘), welche auch 
in dieſer Fortfezung in die teutſche Sprache uͤberſezt 

wurden "), und einige auch dem Scheidefünftler ha 
bare Abhandlungen. Dawfon’s:, Th. Henry’s 
Powers, Dercival’s,,Baker’s ‚enthalten: 
on: einer, andern Geſellſchaft find die medicinifchen 
Beiträge, welche 1784 ) ihren Anfang nahmen, und 
auch ins, Teurfche uͤberſezt wurden.Y); auch trat im 
Dahr 1773 eine, Öefellfchaft von Aerzten zufammen, 
welche. ibre auch ins, Teutſche überfezte: *) Abhandluns 
gen berausgab *); auch gab der Arzt Fo art Sim: 
mons in Öejelfchaft anderer Londonifchen Werzte feit 
1781 jährlich ein Medieinifches Journal ), und feit 

—* se AT ne ZH 
) The medical: Mifcellaneis or a Colle&ion of cafes, 

tracks and commentaries, exhibiting‘ a view of the 'pre- 
ſent ftate ofımedicine and chirurgical pradtice and lit- 

terature in England, London, IIBR- Bas: u cin ns 

...£) Medical Tranfa&tions publifhed by the College of Phy- 
ficians in London. B. II. 1772. Ill. 1775. 

Yw)8. U: 1773 IN 2777. 10825: ee 

x) Medical communications. London, 8. B. II. 1790, 
y) wenigſtens der erfte Band von Hr. Hofr. Michaelis 

zu Marburg mit der Ueberſchrift: Medictnifche Beyträs 
ge. Erfter Theil, Göttingen. 1785. 8... | 

27) Merkwürdige Abhandlungen der zu London 1773 errichs 
‚teten medicinifchen Gefellfchaft. Altenburg. 8. B. i. 

BIN a Be —1 
a) Memoirs of the Medical: Society at London inſtituted 

in the Year 1773. London. 8. 8. I. 1787. II. 1789. 
UI. 1792. IV. 1795. | IR | 

‚,@*) London medical. Journal. London, 8. 
1 PO nn4 
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17791. Medical Fadis;and Obfervations'#);- auch eine 
Geſellſchaft zur Vertbeſſerung mediciniſcher und chirur⸗ 
giſcher Kenntniſſe ) ihre Abhandlungen heraus/ welche 
Hr, Prof. The G. A. Rooſe ins Teutſch e lüberfejre “A 
Suzwifchen leiſteten alle dieſe von Aerzten eingegaugene | 
Gefeilfchaften der Chemie nur geringe Dienfiez ‚hätte i 
‚ger für ihre Befoͤrderung, und vornemlich fuͤr die Ver⸗ 
vollkommung des phyhſiſchen Theils war eine andere 
Geſellſchaft, die fl fich unter Br. Higgins‘ ‚bildete, 
amd 1795. einen" Theil‘ ihrer Verſuche ) bekannt 
machte: Auch eine Geſellſchaft ungenanuter Gelehrter 
zu Exeter, welche ſich 1792 vereinigte, nahm die 
Scheidekunſt unter die — denen ſie 
ihre Bemühungen widmete ) gt 199 

Auch zu Manchefter 9 ſich bald nach 1786 

eine Gefellfehaft, welche ihre Schriften berausgab, 
nebſt andern Wiffenfchaften, deren weitere Ausbildung 
ſie ſich angelegen ſein lies, auch der Scheidekunſt, vor⸗ 

nemlich in Beziehung auf Gewerbe und Handel, eine 

Stelle anmwies: Ihre Schriften, weiche feit 1785 zu 
Warrington und RT 8 9) und i in der rip Ue⸗ 

Pe „ber: | 

» London. 8. B. I. 1791." m u 1292. w. 1793. v 
4794. ı © ro) 

Dy Traufe&ione of. a BEER far the. improgement FR me- · 
dicinal and, chirurgical knowledge.: London. i % 

d) Abhandlungen der Londoniſchen Geſellſchaft zur Vermeh⸗ 
rung des mediciniſchen und chirucgiſchen Wiſſens mit An⸗ 
merkungen begleitet. Braunſchweig· 1797. 8 

e) Minutes of the Society for —— aeg 4 
and Obfervations; London. 8; ' 

f) Eflays by a Society of Gentlemen a6 Exeter. Eieter and 
London. 1796. 8. 

9) Memoirs ofiche literary and philofophical Society of 
I: KeHR, Mau- 

* 
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berſezung zu Leipzig 8. ®) herauskommen, enthalten 
manche dem Chemiſten werthe Abhandlung eines 
Eaſon, Henry, Haygartb, Maſſey, Wal, 
Watſon, W. Salconer, Percival, Dela 

Gough. a A ee N re 
Auch die Gefellfhaft zu Edinburg gab noch einen 
Band der in ihrer Berfanimlung vorgelefenen Schrif⸗ 
ten ‘) heraus, der auch in die teutſche Sprache ber 
fezt wurde ), und eine ſchaͤzbare Abhandlung Win 8: 

lin's über den Mergel enthielt; in der Folge eine 
Geſellſchaft, auch von Aerzten daſelbſt, durch ihren 
Secretaͤr, den beruͤhmten edinburgiſchen Lehrer, Andr. 
Duncan, der ſpaͤterhin von 1796 an jährlich auch 
Annals Of medicine herausgab, Medical and philofo- 
phical Commentaries"), die "), ſo wie ihre Fortſezung, 
— eh RR | die 

‚ER " Manchefter..®. LI. 1785. 9.Hl Warrington, 1790, 
9:1) „AV. Mancheſter. Th. I. 1793. U. 1796. B. V: Th. I. 
(1.2798. Ba: | inter | 
sh) Phyſikaliſche und philofophifche Abhandlungen der: Ges 
or fellfchaft der Wiffenfchaften zu Mancheſter. Erfter und 
zweyter Theil. 1788. h * 
1) Eſſays and Obfervations Phyfical and Litterary, read 

before the philofophical Society in Edinburgh, and 
publiſhed by them. ®. Ill. 1771. 8. 

k) Neue Verſuche und Bemerkungen aus der Arztneykunſt 
und übrigen Gelehrfamfeit einer Sefellfhaft zu Edins 
"Burg vorgelefen und von ihr herausgegeben, als eine Forts 

ſetzung der medicinifchen Verfuche und Bemerkungen, aus 
‚dem Englifchen Überfezt. B. IIL. 1775. 8. 

1) by a Society at Edinburgh. B. I. Edinburgh, 1773. 
by a Society of Phyficians in. "Edinburgh. London, 
B. IL 1774. B. III, 1775. by a Society in Edinburgh, 

B. IV. 1776. B. V. 1777: B. VL 1779. 
nn 5— 

Hal, Th. Willis, J. Watt, Th. Be ddoes, J. 

J 
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die Medical Commentaries ), auch ins Teutſche über 

fege wurden, und hier und da auch dem Scheidekuͤnſt⸗ 
fer wichtige Bemerkungen liefern: . 1778 erhielt Die 
ſchon 1731 errichtete Geſellſchaft Die Würde einer Ks 
niglichen, und 1788 die Königliche Beftärigung, gab 
Preisfragen, von welchen mehrere in den Kreis der 
Scheidefunft gehören ?) auf, und ihre. Schriften ber: 
aus, im welchen mehrere Aufſaͤze z. B. diejenige der 
9. Grieve, Don. Monro, J.Blad, Yutton, 
Hope, die Aufmerkfamkeit des Scheidekuͤnſtlers sr 

a A — Die 
— —— | "Ts | sr. 

m) von Dr. Köntgsdsrfer. Altenburg. 8. mit der Ue⸗ 
berſchrift: Medieinifhe Commentarien von einer Geſell⸗ 

ſchaft der Aerzte zu Edinburg. Th. J. St. I. 2. 1774. 
©t. 3. 4. Th. II. 1775. Th. Il. St. 2 1776. 3. 4. 

1737. Sb.IV. u778. 8. V. 1761. 20 Vi 1786 | 
n) Exhibitjng a concife View of the lateft and moft impor- 

tant Pifcoveries in miedeeine and medical philofophy.. 

London. 8. 3. VIEL fer the Year 1780. Sec. Edit, 1783. 8 

"9, VIIL for the Years 1781 and-1782. London. 1783. N 

#,IX_ for the Years 1783 and 1784. 1785. B. X: forthe 

Year 1785. London, 1786. B. XI. (oder Dec. I. 9.L) 7 
for 1786. 1787. B. XIL (oder Dee. IIz B. Il.) for 1787. ° 
1788. B. XIH. (öder Dee. I. BL) for 17881789. 
B. XIV (oder Dec. I. B. IV. }for 1789.1790: B.XV. ° 

(oder Dec ‘U. B. V.) for 1790..179:. :D. XV: (oder ° 

Dee. II. B. VL) .for 1791... 1792. ®. XVII. der Dec. 
II. 3. VII.) for the Year 1792...1793. B. XVIIL (oder “ 

Dec. IL B. VIII) for the Year 1793. 1794 D. XIX, 7 

(oder Des, I. B. IX.) for the Year 1794. 1795. B. 

XX. (oder Dec. I B. X.) for the Year 1795. 1796. 

0) 3. VII. VIII IX. 1789. (von diefem an nennt fich Hr. 
Dr. A. F. A. Diel als Ueberfezer). -D. X. 1790. 
Zweyter Dekade erfter Baud. 701. Zweyter und dritter ° 
Band: 1791. vierter 1792, fünfter und fechfter 1793. 7 
fiebenter 1794. achter 1795; neunter und jehnter 1797. 

P) i. ©. für 1786 über die Luftarten, und für 1787. über 
die verfchtedene Arten der Gährung. S. Journal de phy- - 

fique '&c. B. XXVII. 1785. Juill. ©, 75» — 1 
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dienen; bis jezt ſind von dieſen Schriften vier Baͤn⸗ 
de M erfchienen, und aus den erſten die philoſophiſche 
und biftorifche Abhandlungen auch in die teutfche Spra⸗ 
he überfezt worden. | Ks 

Auch in Srrland bildete fih 1782 eine Gefellfchaft, 
die fchon hundert Fahre früher entworfen war; aus 
ihr eneftand eine Akademie, welche unter. andern Wiſ— 
fenfchaften auch. Chemie unter die Gegenftände ihrer 
Deichäftigungen aufnahm, und in ihren feit 1787 her⸗ 

ausfommenden Schriften *) einige vor ihren Gerichtshof 
gehörige trefliche Auffüze eines G. Napier, % 

Clarke, R. Perceval,. Ed. Kenney, 9.9 
" milton, und vornemlih R. Kirwan liefert. 
Selbſt in den. brittifchen Pflanzftätten im Morgen; 
lande wurde der Geift wiffenfchaftlicher Unterſuchungen 

rege; 1784 bildere fich zu Kalkutta unter dem Schuze 
Hafting’s und nachher unter dem Vorſize W. Jones 
eine Geſellſchaft, diefich nebjt andern Wiffenfchaften auch 
Beförderung der Naturkunde zum: Zweck machte, und 
freilich nur wenige, doc) einige, hieher gehörige. Abhand: 
lungen eines A. Keir und Polier befannt machte; 
fie gab von ihren Schriften ‘) feit 1788 vier Bände 

Da ber; 

9) Tranfadtions of the. Royal Society of Edinburgh, 
‘ Edinburgh, 4. ®. 1. 1788. Ik 1790. II. 1794. IV. 

1798. 
- 2) Dhilofophifche und Hiftorifhe Abhandlungen aus den 

Tranfactiohen der Königlichen. Gefellfhaft der Wiſſen— 
- fhaften zu Edinburg , aus dem Englifchen uͤberſezt mit 
Anmerkungen und Zufägen, von J. ©. Buhle. Goͤt⸗ 
tingen. 8. Erſter Theil. 1789.00. 

s) Tranfadtiions of the Royal Irifh Acadeıny. 4. ©. 1, 
Dublin. 1787. II. Dublin and London. 1788. III. Du- 
blin. 1790. IV. Dublin. 1792. V. 1794, VI. 1797. 

) Afıatik vefearches, or Tranſactions of the Society in- 
| | fi- 

= 
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heraus, von welchen die beiden erften auch in die teut⸗ 
fche Sprache uͤberſezt find"). RN 

Die Römifch : Kaiferliche Akademie der Naturfor: 
ſcher gab in diefem Zeitraume von ihren Abhandlungen 
nur vier Bände *) heraus, melche mehrere hieher ges 
börige Auffäze von W. 9. ©. Budolß, Dem a⸗ 
hy, Cadet, Sage, Rueff, Delius, Gla— 
fer, Benvenuti, Hagen, Wiegleb, J 
Bonz, JeFreGmelin, Ritter, &v. Crell, 
Wernberger und Heyer enthalten. — 

Die Akademie der Wiſſenſchaften zu Paris, in welcher 

1785 Chemieu. Metallurgie in eine Klaſſe vereinigt wur⸗ 

den,gab nicht nur von denSchriften ihrer eigenen u einhei⸗ 

mischen Mitglieder bis 17 89 jaͤhrl. einen Band”), fondern 
auch) 

Rituted in Bengal, for inquirirg into. the Hiftory and 

Antiquities, the Arts, Sciences and Litterature of Afıa, 

+ Caleuttas 4 B. I. 41788. II. 1790. UI. 1792. IV. 1795: 

u) von Dre. 3. Fr. Kleuber. Riga 8. mit der Ueber⸗ 

ſchrift: Abhandlungen Über die Geſchichte und Alterthuͤ⸗ 

iner, die Kuͤnſte, Wiſſenſchaften und Litteratur Aſiens 

von Sir WeJones u a. aus dem Engliſchen übers 

feßt, und mit Anmetfungen, ausführligen Erläuteruns 

gen und Zufäßen bereichert. 1795: ; Ran 

x) Nova acta Acadeıniae Caefareae Leopoldino - Caro- 

lirae Naturae Curioforum,. Norimb. 4. ®. V. 1773. 

VI. 778. VIL.1783. VII. 1791. Auch davon find die 

- chemifche Abhandlungen des B. V. im chemiſchen Sour; 

nal Th. IV. ©. 169- 186. ins Teutſche uͤberſezt. 

y) Hiftoire de I’ Academie Royale des fciences. Avec les 

Memoıres de Mathematique et de. Phyfique. Tirez des 

Regiftres de cette Academie. & Paris. 4. pour l’annee 

3769. 1772. pour l’annee 1770. 1773. pour l’ annee 

2771. 1774. pour l’aunee 1772. P. I. 1775. II. 1776. © 

R, En l’annde 1773. 1777. pour l'ann, 1774.1778. pour 

'ann. 1775. 1778. pour l’ann. 1776. 1779. pour l'ann. 
1777. 

4 — 
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auch von den ihr von Auswärtigen eingefchickten Ab; 
bandlungen überhaupt fehs Bände ”) heraus, in wel 

chen mehrere Auffäze von Cadet, Fougerour de 
Bondaroy, ©. Jars, Demachy, Sage, 

tavoifier, Poitevin, de taffone, Tiller, 
Macquer, Portal, Monte, Gr. de Milly, 
Eornette, Öuertard, Bertholler, Morand, 
Meusnier, de la Place, Monge, Teffier, 
Chapral, Fourceroy, Bandermonde, d'Ar—⸗ 
vet, Mazeas, Baume, Marigues, Ne: 

vier, Bofe d'Antic, de Bormes, Lebaude, 
Bucquet, Bordenave, Quatremer Dijons 
al, Hacquer d'Orval, T. Bergman, ka: 
borie, Balmont de Bomare, du Hamel, 
Guyton, Herz. von Chaulnes, le Veillard, 

Bahen, dela Tourerte, Öingembre, Lorg— 
na, Gavinet, Cherrand, de Beunie, Gr. 
Thomaflin de ©. Omer, Romme, Clouet 
und Herz. v.Rochefaucault die ganze Aufmerkſam— 
keit des Scheidefünftlers verdienen, und aus mehreren 
Jahrgaͤngen auch in die teutſche Sprache überfezt 
find ®). | 
| —— ‘Auch 

1777. 1780. pour l’ann. 1778. 1781. pour l’anı. 1779, 
1782. pour l’ann, 1780. und pour l'ann. 1781. 1784. 
pour l’ann. 1782. 1785. pour l’ann. 1783. 1786. pour 
P’ann. 1784. 1787. pour‘ l’aiın. 1785. und pour l’ann. 
1786. 1788. pour l’ann. 1797. 1789. 

2) Memoires de Mathematique et de Phyfique, prefentes 
‘ a l’Academie Royale des Sciences par divers Savans, et 

lüs dans fes Aflemblees. à Paris. 4. B. VI 1774. VI. 
(pour l’ann. 1773.) 1776. VII. und IX, 1780. X. 1785. 

XI. 1786. 

a) aus dem Bande der erften für 1770 im chemifchen Font: 
nal Th, UI. ©. 135 - 164. für 1772. Ebendaf, ©. 165- 

ur 192, 
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Auch hehe 1776 b) zu Paris. eine — j 
der Aerzte errichtet, welche 1778 von der Megierung 
die ee erhielt °), Preisfragen, * Theil 

ou 3 

192 -für 1773. Ebendaf. Th. IV. ©. 103 - 137. Meızaa 
Ebendaſ. ©. 137- 168. für 1775. Ebendaf. ©.59-1 
für 1776. Neuefte Entd. in der Chemie. h I © 67 
162. für 1777. Cbendaf Th.V. ©. 13; - 228, und Th 
VII ©. 95 - 122. für 1778. Ebendaf. Th.IX. S „T13- 
158. für 1779. Chemifche Annal. 1784, B. 1 St.4.© 
343 - 365. B. U. ©t. 7. ©. 46-55. für 1780. Ebend. 
1786. B. I. ©t.6. ©.-532-560 und ®. "> et Te 
©. 55-68. ©t. ır. ©. 437-404. Er. 12. ©. 522- 
529. 1787. B.I. ©t.3. ©. 254 - 273. ©t.q Eu | 
363. ©t. 6. ©. 546-563. md B. II St. 7.8. 
62-84. St. 10. ©. 340-378. Et. ı1. ©, 449-468. 
für 1781. Ebendaf. 1788. B. I. ©t. 3. ©. 233. 278. 
©t. 4. ©. 336-362. St 5 ©, 441-468. St 6.5 
528-556, und DB. II. St. 7, ©. 55-84. für 1782. ° 
Ebendaf. 1788. B. I. St 9. 9. 234 - 280. et. 11.8 
426-471. 1789. B. I. St. 2. ©, 162-183 ©t.3. — 
268-275. St. 4. ©. 323-352. für 1783. Ebendafe 
1789. B.I. St. 6. ©. 5356-551. wB.U ©.7. ° 
©. 54-74. St. 8. ©. 145 - 177. ©t.10..8.352 371. 2 
©t.ı1. ©. 433 473. für 1784. Ebendaf. 1790. B.1. Et 6. 

©. 512-542. für 1785 € Ehendaf. 1790: 3.1. Et. ır. 
S 435 467. 1791.8 11. 81.7. © 78 - 88. St 8. 

©. 152-178. ©t.9. ©. 259 - 278. ek 10. ©. 355- 
376. für 1786 Ebendaf. 1791. B.1 St. 4. ©. 34:- 
383. St. 5. ©. 460 - 473. St. 6. ©. 50g- 60 ® II. 
©t. 7: ©. 66-96. für 1787. Ebendaf. 1795 BI ©t.ı. 
©&.49-86. aus den lejten aber, und zwar aus dem zehnten 
Bande derfelbigen in den chemifhen Annalen. 1789. ©. 
1. &t. 5. ©. 431 - 965. und ©t. 6. ©. 526 - 536. 

b) Pieces concernant l’etabliflement fait par le Roi d’une 
commiflion ou fociet€ et correfpondanee de Medecine. 7 
a Paris. 1776. 4. 4 

c) Lettres Patentes du Roi, portant Etabliffemerit d’une 
Societ€ royale de Medecine, Donnees. a Verfailles au 
mois d’Aolit 1778. Regiltrees en Parlement le preniier 
Septembre 1778. à Parıs, 4. £ 
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auch über Gegenftände, welche in. das. Gebiet der 
Scheidefunft gehören‘), aufgab, und überhaupt in ih— 
ren Schriften *) auch auf diefe Wifjenfchaft, freilich 
meiſt in Beziehung auf Arzneikunde, Bedacht nahm, 
und lehrreiche Abhandlungen von La ſſone, Mac: 
quer, Bonafos, Bucquet, Gallot, Poul— 
letier de la Salle, Lalouette, Thouvenel, 
Nicolas, Lorry, Durande, Cornette, 
Halle, Caille, Hapel de ia Chenaie, Chauf 

-fier, Soureropy, Lavoifier, Tingry, Gueret, 
Saillant, Thouret, de Horne, Bicq d'Azyr, 
Geoffron, Desperieres, Macquart, Par: 
mentier, Deyeur, Stiprtiaan, $uifcius, 
DM. Bondt und Boyffou lieferte, von welchen 
mehrere in dem chemifchen Journal’), in den neuer 

£ fien 

d) 3. ®. über die Zerlegung der fogenannten antifsorbutis 
fehen Gewaͤchſe Journal de phyſique. ®. XIL 1778. 
Dec. 5. 45920. Über die Unterfuchung der Gefundwafler. 

 ebendaf: © 07. über die Erforfehung der Neinigkeic 
der Luft. ebendaf B XXV. 1784. Nov. ©. 396. über 
eine vergleichende Unterfuchung der Frauen: Kuh: Ziegens 
und anderer Milch. Ebendaſ. B XXVI. 1785. Avr. 
©. 312 ꝛc über das Röthen des Hanfs und Flachfes und 
den Einflus deffelbigen auf das Waffer, und über: die 
Beichaffenheit des Eiters. Ebendaf. B. XXXII. 1788. 
Avr. ©. 311-315. — 

e) Hiſtoire de la Societ€ Royale ‘de Medecine. Avec les 
Memoires de Medecine et de Phyfique medicinale tires 

des Regiftres de cette Soeiet€ & Paris, 4. B. J. pour 
Pannde 1776. 1779. II. pour les aundes 1777 et 1778. 
1780. III. pour 'année 1779. 1782. IV. pour les anndes 
1789 et 1781. 1785 V. pour les anıdes 1782 et 1783. 
1787. VI. pour lesannces 1784 et 1785. 1788. VII. pour 
ann. 1786. und VIII. pour les aundes 1787 et 1788. 

ERTID | ; 
Sf) aus BL im Th.V. ©. 133-206. , 
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ſten Entdeckungen in der ‚Chemie 8), und in den che⸗ 

mifchen Annalen P) ins Teutſche uͤberſezt find. 

a ee 

Beide Gefellfehaften hatten, fo wie die medicini⸗ ‘ 

ſche Facultär zu Paris, welche auch die in einigen ihrer 

Sizungen ) vorgelefene Abhandlungen, unter ihnen 

einige chemiſche der H- Majault, Wenzel, 
x - 

they, Bertholler, befannt. machte, mit der gi 

fen Staateveränderung in Franfreich ein Eude; di 

die Societe medicale d’emulation, und die Socıet€ des 

y 
hr, 

Stelle der beiden legten vertraten die Societe de fante, ° 

| 
pharwnaciens zu Paris, wovon Die erſte ſchon im Wein⸗ 

monat 1796 das erſte Stuͤck ihres Recueil ‚periodi- 

que, die zweite 1797 den erften Band ihrer Menioi- | 
res, die legte mit der Meberjchrift : Journal ou recueil 

' 9 — Re 

5) aus B. IL im Th. IV. ©. 209 - 244. und Ih. V. ©. 

99-130. | | 

h) aus B. IH. im Sahrg. 1784. B. U. ©t.ır. ©. 449- 

460. Jahrg. 1785. B. II. ©..243-267. und Jahrg. 

1786. 8. IL ©r. I. ©. 68-74. ©t.2. ©. 166-171. 

aus B. IV. Jahrg. 1787. B. I. ©t.ı2. ©. 523 - 538. 

und 1788 B. 1. St. 5. ©. 423 -440. ‚aus D. V. im 

Sahrg. 1790. ©. I. ©t. 7. ©. 54-72. ©t. 8. ©. 

136-151. ©t. 9. ©. 244 - 262. St. ı0. ©. 328 365. 

St. ı2. ©. 528-531. im Jahrg. 1791. B. J. St. I. 

©. 65-80. Jahrg. 1792. DB. Il. ©t.8. ©. 173-183. 

©t.g. ©. 242 - 279. Öt. iO. ©.349-357: aus B. VII. 

im Sahrg. 1792. B. I. St. 11. S. 453-474. und 

Jahrg 1793 2.1 St.2. ©. 172-183. ©r3. ©. 

258 - 272. und B. I. &t. 7. ©. 64 - 96. aus B. VIIL 

im Jahrg⸗ 1793. B. LSt. 3. ©. 272-277. St. 4. 

©. 559 - 376. St. 5. ©. 440-484. und Sjahrg. 1794. 

%. 1. St. 8. ©. 138-181. St. 9. ©. 252-285. und 

©t. ı0. ©. 347 - 367. FERN 

i) Seances publiques tenues par la Facult@ de Medecine 

en !’Univerfit€ de Paris dans les Ecoles exterieures de 

la Sorbonne. le 5. Nov. 1778. et le 3. Decembr, 1779. 

ä Peris. 4. B. I, 1779. I. 1780. i 

A Fi 
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de decouvertes et d’obfervatious ‚fur la pharmacolo- 
gie, bereits neunzehen Stücke ihres Journals beraus: 
gegeben, und alle, vornemlich aber die lezte, einige fich 
auf Chemie beziehende Aufjäze von Fourcerog, Guy 
on, Ebaptal, Bauguelin, Chauſſier, Ber 
tbollet, Bonjour geliefert haben; vie Stelle des 
erſten, das 4,798 errichtete Iuflitut des fciences et arts, . 
ſelbſt einigermaſen das Lycde ‚des arts und die polytech⸗ 
nifhe Schule, ‚welche ſchon über ‚acht Cabiers ihres 
Sjournals *) ‚herausgegeben: bat, und. vornemlich in 
Beziehung auf Scheivefunft die Herrn Gu Hton, 
Lavoifier, Monge, Berrholler, Fourcroy, 
Dietrich, Haſſenfratz, Adet, (vom achten 
8 Bande an) Seguin, Vauquelin, (vom dreize⸗ 
Denen Bande an) Pellerier, (vom neunzehenden 
Bande an) E. U. Prieur, Chaptal, und vÄn 
Mons, welche ſchon neben den Schriften jener Ge⸗ 
feilfepaften die une; ee chunie!), ale Monate ein 

Stuͤck, 
K) Journal — —— travail fait d 

‚lecole des travaux publics, publie. par le confeil d’in- 

Cah. I. Germ, de lau, 3. U. an.3. 4. III. an. 3,4. IV. 
an. 4. 5 

ſtruction et d’adminiftration de cette Ecole,- Paris. 44. 

— 

I) ou recueil des mémoires, concernant la chimie et leg 
arts, qui en dependent, par M. M. de Morveau, La» 

voifter , Monge, Bertholler, de ‚Fourcroy , le Bar, de 
© Dietrich, Haflenfrarz et Adet à Paris et fe trouve à 

Londres. 8. vom achten Bande an par M M. Guyron, 
Lavoifier, Monge, Berthollet, Fourcroy, Adet, Huſſen- 
fraiz, Dierrich, Seguin , Vauguelin , Prlkige von 
fünfzehenden Bande an. par Guyron, Lavorfier, Monge, 
Berthollee, Fourcroy, Adet, Hajlenfraız; Segum, 
Wauquelin et Pellerier , und vom neungehenden Bande 
an par les Cit, Guyron. Monge, Bertholler; Fourcroy; 

Aadec, Seguin, Vauquelin , Pelktier, MA, Prieur, 
Caapral et van Mons. 

Gmelin’s Geſchichte der Chemie. B.il. 00 
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Stück, und alle drei Monate einen Band ”) heraus⸗ 
gaben, und darinn fowohl Auszüge und Ueberfezuns 

gen aus Schriften anderer Völker aufnahmen, als 
viele eigene trefliche Bemerkungen und Abhandlungen 
lieferten , die denn auch wieder in ähnliche Sammlun? 

‚gen anderer Voͤlker uͤbergiengen. a. 

Auch die Gefellfchaft des Ackerbaus ; u Paris, 
welche 1785 erneuert wurde, und von da an eine Zeit 

fang ihre Abhandlungen ") alle Vierteljahre °) heraus⸗ 
gab, nahm in diefe auch mit der Chemie in Berbins 

dung. ſtehende Auffäze, z. B. von Parmentier, 

Chanery, M. de Bullion, Haffenfrag auf: 1777 

vereinigte fich zu Paris eine Gefellfhafe?), welche 
Aufmunterung der Künfte, Handwerker, und nüzliche 
Erfindungen zum Zweck hatte, und aus dieſem Gefichts: 

punkte auf mehrere zum Theil in Die angewandte Che⸗ 

mie einfchlagende Fragen einen Preis fegte 9). u 

| Selbſt 

m) B. I-II. 1789. IV- VI. 1790. VIIT- XI. 1791. XIL. 
XII. 1792. XVI-XVII. 1793. XIX -XXIU, 1797. 

 XXIV-XXVI. 1798. NR. — 

n) Memoires d’Agriculture, d’ Econowie rurale et dome» 

— ftique, publies par la Societe royale d’Agriculture à Pa- 

ris. & Paris. 8. | “N } 

0) Ann. 1785. Trimeftre 4’ Erd, d’automne. Ann. 1786, 

Trimeftre d’hiver, de printems, d ete, d’automne, 

Aun. 1787. Trim. d’hiver, de printems, d’ ere, d’au- 

tomne. — Ey 

‚p) Societd libre d’ Emulation pour P’encouragement des 

arts, metiers et inventions utiles. ©. Journal de phy- 

fique. B. IX. 1777. Avr. ©. 310. 311. — 1 

q) 3. B. auf die beſte Einrichtung der Brenngeräthe zum 

"Brandeweinbrennen im Grofen. f. Journal de phyſique. 

9.1X. 1777. Mai. ©. 477-484. und B. XI. 1778. 

Juill. ©. 77: auf die befte Art die Weintreſtern zum Gaͤh⸗ 
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Selbſt in dem Journal des mines, welches unter Der Aufſicht der Agence des mines, nun der Ecole und 

bes Conleil des mines zu Paris, 9. Coquebert da⸗ 
ſelbſt monatlich herausgibt, und welches nun uͤber 25 Hefte angewachſen, und zunaͤchſt für den Werg: und 
Huͤttenmann beſtimmt ift "), findet der Scheidekuͤnſt⸗ 
ler in den eigenthuͤmlichen Aufſaͤzen von Pelletier, Blavier, Giroud, la Vigne, Beſſon, tie 
geon, van Mons, Haſſenfratz, le Lievre, d'Arcet, Coquebert, Berthout, Vauque⸗ lin, Baillet, Muthuon, Loyſel, Gillet, Nacquart, Armet, Hecht, Dolomien Be 

Auch die Akademie zu Lyon gab noch im dieſem 
Zeitalter Preisfragen über Gegenſtaͤnde, welche in die 
angewandte Chemie gehören, z. B. fuͤr das Jahr 
1788 uͤber das Erkennen des Alauns im Wein, ins⸗ 

RED EDER be 
ven zu bringen, um Brandewein daraus zur stehen. ebend. a. 0.0.0. ©.73. 79. anf die Erfindung der beiten Kuͤchengeraͤthſchaft. Ebendaf. B. XI. 1778. Mars. &, 

\ 290. 291. 2 REIT £) Journal des mines publie par P’agence des mines de la republique. & Paris, 8. nr I, Vendem. de Pan II- „Frimair. au IV. nr. IL. Brumair. de lan. IV, nr. IE, Frimair. de lan. V. nr. IV, Nivofe de Pan V. nr, V, ‘ Pluviof. de Pan, V, nr. VI. Ventofe de !’an V. nr. VII. Gerwin. de l’an. V. nr, VIII. Florea! (Prair.) de l’an, V. nr. IX. Prairial (Mefidor) de Pat. V. nr. X Mefe fidor de lan. V. nr. XI. Thermidor de lan, V. nr, XH, or, XII]. Vendemiaire de Pan. VE nr. XIV, -Brumaire de l’an. VE nr. XV. Frimaire de l’an. VI. ur. XVI. ‚Nivofe de Pan. VI. nr. XVII. Pluviofe de Pan. VI. nr, XVII. Ventofe ‘de P’an. VE. ar. XIX. Germinal de ‚Dan. VL ur. XX. Floreal de lan, VL ur..XXL de Pau Vo Rate. 

902 



376.0. 3rFeitolter | 
& 

befondere im rothen *), für das Jahr 1788 und F 
einmal fuͤr das Jahr 1789 uͤber die Mittel die Farbe 
der Orſeille und anderer Aftermoſe haltbar zu machen‘), 
und fuͤr das Jahr 1789 ‚bee das Bern waſſerdiche 
ten Leders u) auf. 

Die Sefellfchaft zu Montpellier Men — ferner 
Nachricht von ihren Sizungen, und den darinn vorge⸗ 
leſenen Abhandlungen, unter welchen ‚einige von 
Amoureur, Allut, T. Bergman, Poitevin, 
Monnet, Joyeuſe, Berth ollon, Chaptal 
hieher gehoͤren *), und 1782 einen zweiten Band ihrer | 
Schriften Y) heraus, welcher einige chemifche auch ins 
Teutſche *) überfezte, jedoch fchon vor 1745 abgelefene 
"Abhandlungen der Hr. Marg. de Montferrier, 
Hagyuenot, Riviere, Bon, Serane, Matt j 
te, MRiveur, -Combalufier, Sauvages, 
Gourrai gne enthaͤlt; auch gab ſie noch in dieſem — 
Zeitalter einige in die Chemie einſchlagende Preisfra⸗ 

ua Ing 

| s) — Dh ique. B. xxvn 1785: Nov. ©: 392. \ 
— B. XXX. 1787. Janv. ©. 72: B. XXX.‘ 1788. Mars. | 

©. 238. B. XXXIII. 1788. 04.89. 315.7 0° 4 

2) Ebendaf. B. XXX 1787. Janv &.73. B. XXXII — 
Mars. ©. 238. 239. B. XXXIII. 1788. oa. S. 

315. 316. 
u) Ebendaf. ©. XXXII. 1788. Mars. ©. 239 

x) Affemblee publique de la Societe royale des Sciences‘ 
tenue à Montpellier. 3.Montpellier. 4. 1.25. Nov. 1771.° 

1772. 1. 8. Dec, 1773. '774 le 30. Dec. 1774. 1775. 
}. 2. Mars. 1776. 1776. 1. 27. Dee. 17808 l. 15. Fevr. 
1786. 1786. 3 

y) Hiftoire de la Societe * des feiences &tablie & Mont N 
Beer 1706. avec les memoires de mathematique et 
a tires des regiftres de cette ſoeietẽ. a Mont« 

— 
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gen, . B. für das Jahr 1774 über die Kennzeichen 
der Erden überhaupt *), für das Jahr 1785 und noch 
‚einmal für das Jahr 1785 über Spiegel, welche nicht: 
die Mängel der bisher gewöhnlichen gläfernen und mes 
tallenen hätten ®), und, auch für 778% tiber die befte 
Ausziehung des Farbeftoffs aus den blaien Lappen von’ 
Galargues %), auf, und Frönteı 770 die Schriften der 
H. Berebolon und le Gentil über die Beftims 

mung des Zeitpunfts, wenn der gährende Wein feine 
ganze Stärfe erlangt hat 9). 

Ehen fo gab die Akademie zu Rouen noch in Diez 
Zeitraume Preisfragen uͤber Gegenftände auf, 

welche mehr oder weniger vor den Gerichtshof der 
Scheidekunſt gebören, 3. B. für 77 über die Thons 
arten, und den Unterjhied der Bolerde, des Töpfer 
thons und der Walkerde °), für 1773 über die Abjons 
Bin des Harns ), fuͤr 1780.°) und noch einmal 

für 

a) Aflemblee publique Ye 1. 8. Dec. 1773. 

b) Journal de phyfique. B. XXV. 1784. Okobr. ©. 
308. 309. N 

c) Allgem. Litterat. Zeit. 1785. Nr. 106. ©. 132. 

d). Memoire, qui a remporte je prix de la Societe roya- 
le des —— Montpellier en MDCCLXX, fur cette 
queftion: Determiner par un moyen fixe, finple et a > 

portée de tout cultivateur le moment, auquel le vin 
en fermentation dans la cuve aura acquis toute la for- 
ce et toute la qualit@, dont il eſt fufceptible. à Mont- 

pellier. 1781. 4. 

e) Comment. de reb. in ſeient. natur. et re med. geftis. B. 
XVI. Th 4. ©. 708. bei welcher He. —— e den N 
erhielt. Ebendaf. B. XVIIL Th. 1. ©. 155. 

) Ebendaf. Th. 4. ©. 716. 

g) Joel de phyfique, ®. XV. 1780. Janv. ©. 165. 

003 
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für 1781 ®) über dem Unterſchied der. Kreide, des Ratte. . 
fieins, des Mergels und der Knochenerde, weihe 
Duatremer dv’ Fsjonval mit. Beifall beantwors 
tere), für 1783 und wieder für 1784 8), und 17851) ° 
Über den Unterfchied der Thon: Alaun⸗ Kiefel: und 
anderer Erden, bei weldher Hr. Ribouconee ven 
Preis erhielt”), für 1785 über die befte Weiſe Nepfel: 

und Birnenwein zu bereiten "), wofuͤr der Preis unter 
die H. Morife und de Billers geheilt wurde °), 
für 1786, ob die Erfahrungen, auf welche fi die 

neue Lehre von der verborgenen Wärme gründe, entfcheis 
 den?), auf welche Hr. Sopnrourt mit ganzem Bei⸗ 

fall der Afademie antwortete‘), und für 1787 auf das 
vollfoinmene Bleichen des baummollenen Garns im 
Winter‘): Ob die Gefellfchaft das Ackerbaus zu Rouen | 
in diefen legten Jahrzehenden ihre Bemühungen forte e 
geſezt babe, ift nicht bekannt. F 

Die Akademie zu Marfeille fezte noch für 17731 1 
(zum zweitenmale) auf die Bereitung der Seife und 
Ab der en * für KT * 

— 4 no Bi 

h) Ebendaſ B. XVI. 1780. O&obr. ©. 321. 4 
i) Ebendaſ. B. XVII. 1781. 08. S. z33. 
k) Ebendaſ. B. XXIII 1783. Dec. ©. 473. —J 

I) Ebendaſ. B. XXVI. 1785. Mai. S. 406. 
m) Allgem, Litter. Zeit. 1785. nr. 255, ©.92 n 

n) Journal de phyfique. B. XXVI. 1785. Mai. ©. 406. 407. “ 

©) Allgem, Litterat.=Zeit. a, e. a. De J 
‘p) Journal de phyfique. B. XXXL 1787. Nov. S. 388. 

) Ebendaſ. B. XXXIL. 1788. Avr. ©. 309. 
r) Chemiſche Annalen. 1788. B. I. St. 4. ©. 373. 

©), Comment. de rebus in fcient. nat, et medic. — * 
XVII. ©. 338. 

©). Journal de phyfique. B. IU. 1774. Mai, ©. 387. . 
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noch einmal für 1778 *) über die Arten Dünger, tel: 
che Die Provence liefere, und ihren Gebrauch, und für 
3775 ) und noch einmal für 1780 7) über die Bor: 
theile und Rachtheile vom Gebrauche der Steinkohlen 
und des Holzes in Fabriken Preife aus. ü 

Die Akademie, zu Touloufe gab erft in diefem Zeitz 
raum ihre Denffchriften ?) heraus, in deren drei Baͤn⸗ 
deu ) ſich auch einige dem Scheidefünftter fhäjbare 
Abhandlungen der Hr. d'Arquier, Mengaud, 
Pupymanrin, Scopoli, Reboulund Chaptal 
befinden: Unter den vielen von ihr aufgegebenen Preigs 
agen dürften wohl nur wenige, 5.8. die für 797 ®) 

aufgegebene, und für 1790 widerholte ©) über gute 
Zöpfererde und Glafur, und die für 1790 aufgegebene 
über die Wirkung der Phosphorſaͤure in der thierifchen 
Haushaltung °) hieher gehören. — 

Die Akademie zu Dijon, welche in dieſem Zeit: 
alter eine eigene chemifche Werkſtaͤtte und überhaupt 
mächtigere Unterftüzung zur Anftellung Eoftbarer Der: 

u) Ebendaf. B. X. 1777.; Juill. ©. 92. ‘ 

x) Ebendaf. B. IH. a e. a. O. | 

5) Ebendaf. B.X. a. e.a. ©. f ya 
3) Hiftoire et Memoires de l’Academie Royale des Scieu: 

ces, Infcriptions et Belles Lettres de Touloufe, à Tou- 
loufe. 4, . ae 

/ @) ©, I. 1782. H. 1789. HI. 1788. Elan 
b) Journal de phyfigue. ®. XXVI. 1785, Juin. ©. 481. 

42. ®. XXVII. 1785. Nov. ©. 397. 308. B XXX. 
‚1787. Janv. ©. 74. | BR | 
e) Ebendaf. B. XXXI. 1787. Nov. ©. 390. B. XXXUL 

1788. Sept. 2 E + y Ar un 

d) Ebendaf. a. d. e. a. 2. * 

00 
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ſuche erhalten Hatte *), gab 1772 dem zweiten Band 
ihrer Denffchriften f) heraus, der jedoch für die Scheir 
defunft unfruchtbar ausfiel; defto: beffer wurde fie bes 
dacht, als die Akademie von 1782 an einige Jahre 

hindurch von einem halben Jahre zum andern ihre neue 
Denkfchriften &) herausgab, welche viele ſchaͤzbare auch 

ins Teurfche überfezre ?) Abhandlungen der Hr. Oupg: 7 

ton, Marer, Durande, Champy, Tarıes 7 
Yin, Chauffier und AUngule enthalten, 177 Sao 

Die Geſellſchaft der Wiſſeuſchaften zu Brüffel, 
welche 1772 zur Akademie dee Wiffenfchaften, ſchoͤnen 

Wiſſenſchaften und Kuͤnſte erhöht wurde ), ſchien ſich 

erſt in ihren Denkſchriften, welche fie 1777 herauszu⸗ 

‚geben anfieng *), etwas mit Chemie zu beſchaͤftigen, 

And liefert in den vier ausgegebemen Baͤnden derſelbi⸗ 

e) Ebendaf. B.V. 1775. Mars: ©. 294. — 1 

f) Memoires de PAcadémie de Dijon. Tom. II. à Dijon 
Et Paris. 8. * ade y Yon 

5) Nouveaux Meinoires.de I’ Academie de Dijon, pour la 
partie des Sciencesvet des Arts, à Dijon. 8. Premier ſe- 

meftre, 1732. Second femeftre, 1782. 1783-' Prem. ſem. 

„1783. Sec. femeftr. 1783. Prem, femeftr., 1784. Sec. 

femeftr. 1784. (alle) 1784, Prem. femeitr. 1785. Sec, | 

 {omeftr. 1785. 1785. er) >: Se 

hy in den Chemiſchen Annalen, und zwar das erfte halbe 

- Sahr von 1782 im Jahrg. 1786. DI: St. % ©. 167- 

373. und St. 9. ©. 245-271. das zweite halbe Jahr 

"yon 1782. im Jahrg. 1788. B. II. Stes. ©. 199-169, 

dag erite halbe Jahr von 1783- Ebendaf. ©. 196-187. 
and Jahrg 1789. B. J. St. 1,,8:,37 - 65. das zweite 

halbe Jahr von 1783. Ebendaf. St. i2, ©. 516-524 

und Sahrg. 1789. B.l. St 1. S 65-84. u 

3) Comment. de rebus in fcient. nat. et medic. geftis, B. 
J 

XVII. Th. 4. ©. 716. 
) Memoires de P’Academie imperiale et royale des Scien« h 

ces et Beiles Lettres de Bruxelles. & Bruxelles. 4, 
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gen !) einige dahin gehörige auch ins Teutſche uͤber⸗ 
fezte ") Abhandlungen»der Hr. du Rondeaw, ‘de 
Vitey, Mann, de deunie, Fuͤrſt Dem. von. 
OGalizin, Marei, de taunan, Bochaute: 
Jezt ift in dieſer vormaligen Hauptftadt der oͤſtreichi⸗ 
fhen Niederlande ſowohl eine Geſellſchaft der Arznei⸗ 
kunſt, Wundarznei: und Aporheferkunft ” ), weiche 
ein Journal °) herausgibt, und eine Gefeuihatr der 
DMarurgefchichte errichtet, welche ihre Bemůhungen 
auch bekannt machen wird. 

Auch zu Genf vereinigten fich 1776 mehrere Ge 
jebete in eine Gefellfchafe, welche Beförverung dee 
- Künfte und des Ackerbaus zum Augenmerk harte P), 
and nicht nur mehrere Preisfragen aufgab, welche ins 

| Gebiet der een — gehoͤren 2) fondern 
auch 

8. I. kan, II. et II. 1780. IV. 1733. 

m) aus dem erften Bande in den neueften Entdeefungen in 
der Chemie. Th. XL ©. 121 - 134. aus dem zweiten 
Bande in den chemiſchen Annalen 1783. B. I. St. 2. 
©. 157-179. aus dem dritten Bande. Ebendaf. ©. 179. 
730. und B. II. ©t.9. ©.236-257. und aus dem vier; 
ten Bande. ebendaf. 1785. ©t. 12. ©. 5223- 534- und 
1786. D. 1. ©t: 5. ©. 446 - 449. 

n) Reglement de la Sociere de Mede:ine, Chirurgie et 
Pharmacie , etablie à Bruxelles, fous la devife: Aegro- 
tantibus. à Bruxelles. MDCCXCV. 4. 

% e) Journal de l’art de guerir, redige par la Societe de 
Medeeine , Chirurgie et Pharmacie à Bruxelles, 

2 Programme de la Societ€ des Arts ä Geneve, abges 
drurft im Journal de phyfique, B. VII 1776. Aoüt, 
©. 145-151. | 

q) z. B. für, 1777 über. die Verfchiedenheit und Härtung 
des Stahls und den Keflelmöffing. a. e. a. D. die lezte 
noch einmal für 1778. Ebendaf. 1778. ®. XI. Mars. 
& 277- 278: und B. XIL Aoüt. ©, 1621-164. für 

‚905 | 1778 
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auch in zween Bänden — Denkſchriften NReinige ſich 
dahin beziehende Abhandlungen einc » erret nn. 
Chambrier lieferte. i 

y 

Huch yu Kopenhagen Gilden fi I 772 ar | 

gefchickte Aerzte zu einer Gefellfchaft, welche ihre au 
zum Theil ins Teutſche überfezte °) Abhandlungen un: 
ter verjchiedenen Aufſchriften ) berausgab, aber aufer 
einem Aufſaze von Schoͤnheider und einigen von 
Retz ius für die Chemie wenig leiftere: Auch in den 
Schriften, welche im Namen der Univerfitär au KRop 
penhagen ”) herausfamen, finder fich aufer einer Ab: 
handlung a 8 über die Verwandlung 
des Waffers in Erde nichts, was hier eine Meldung 
verdiente: Mehr Verdienft um die Scheidefunft erwarb - 
ſich die Königlich Dänifche Geſellſchaft der Wiſſen⸗ 
ſchaften, ſowohl durch mehrere in. RN — — i 

ge 

1778 und noch einmal 1781 über die ala des 
fpröden noch mit andern Metallen ve un Goldes. a.d. 
e. a. O. auch B. XV. 1780. Janv. ©. 34-68. über die 
——— des Quekſi berdampfs bei dem Vergolden. 4 

Ebendaſ. B VIII. 1776. Aoüt. ©, 150. 151. 

— Memoires de la Societe etablie 4 Geneve pour Pencou- 
ragement des arts et de l’agriculture. 3Geneve, 4. Part. 
I. 1778. und noch) einmal mit Part, II. 1780. 

s) mit der Ueberfchrift: Abhandlungen der Königlichen mes 3 
— —— Seſellſchaſt in a nn DOffendad, 8. 

I. 1787. 

t) Havniae. 8. 1. Societatis medicae Havnienfis Colleta- 
nea. Cum figuris aeri incıfis. ®. IL. 1774. Il. 1775. 
2. Adta Societatis medicac Havnienſis ®. I. 1777. II, 
u: 2; Acta Regiae boeietatun medieae Havnienſi is. 

8.1178. 0° 
a) Adıa litteraria univerfiaisHafnienft A MDCCLAXVIL. I 
 Hafu, 4 

— — aa a al —— ee 0 A ee ee * 
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ge N von derfelbigen. aufgegebene Preisfragen ?), als 
durch mehrere zum Theil auch ins Teutſche überfezte *) 
fhäzbare Abhandlungen eines Cappel, Deich 
mann, Abildgaard, Stroͤm, Temler, Sti⸗ 
belt, M. Thr. Bruͤnnich, und F. H. Müller 
tbeils in den drei legten, Ddiefem Zeitalter angebörigen 

——— Be Be IE 

z) von welchen einige gefrönte Antworten mit der Webers 
ſchrift: Abhandlungen, welche von der Königlich : Dänts 
fhen Geſellſchaft den Preis erhalten haben. 'Erfte Samms 

lung. Kopenhagen. ı781. 4. ER 

Ey ED. für 1774 (Götting. Anz. von gelehrt. Sachen. 
1774. St 30. ©. 256.) und nocheinmal für 1776. 

' (Journal de phyfique. ®. VI 1775. &. 268.) über Zer: 
legung der Metalle; für 1777 (Götting. Anz. von gel. 

Sachen. 1776: ®t.74. ©.631.632.) und noch für ı778 
Ebendaſ. 1777. St. 154. ©. 1240.) über dte Entftes 
hung der Salpeterfäure ; für 1778 Über die Grundmi⸗ 

ſchung des Natron (Ebendaf. St. 87. ©. 695. 696 .), für 
1779 über die Reinigung der Kobolterze zur Smalte 
(Ebendaf. 1778. St. 86. ©. 695. 696.), für 1781 über 
das Auffteigen der Lebensluft aus Metallkalten (Ebend. 
1780. ©t.94. ©. 768.), für 1782 über die Prüfung der 
Guͤte der Luft (Ebendaf. 1781. St. 26. ©. 415. 416.), 
für 1783 über die Reintgung der Luft (Ebendaf. 1782. 
©t. ını. ©. 896.), für 1785 über eine wohlfeile und 
leichte Weife entzündbares Gas in grofer Menge zu ers 
halten (Upfoftring Sällfk Tidning. 1784. nr. 39. ©. 
12.), für 1787 über die Wärme ob fie ein wirklicher 
toff feie (Allgem. Litterat. Zeit. 1786. Nr. 135. ©. 

-453:), für 1788 über die Unterfuchung der im Luftkreiſe 
befindlichen Gasarten (Chemifche Annalen. 1788. B. IL 
St. 11. ©. 480.), für 1797 über die Anwendung des 
Braunfteins bei Hüttenwerken. (Götting. Anz. von gel. 
Sachen, 1796. St. 113. ©. 1128.) - 

2) 3. B. aus dem zehenden Bande ihrer Schriften in den 
neueften Entdeckungen in der Chemie. Th. IL. S. 165- 
367. und aus dem zwölften. Ebendaf. ©. 168-170. 
und aus dem erfien Theile der neuen Sammlung in den 
Ehemifhen Annalen. 1787. B. U. ©t.9. ©. 252 - 260. 
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Bänden ihrer aͤltern Schriften *), theils in den on 

Zheilen der neuen Sammlung ihrer Schriften ®) 
1779 traten zu Koppenhagen einige Seländer in. 

eine nachher von der Regierung beftätigte Geferfapaft 
zuſammen, welche Verbeſſerung der Kenntniſſe, die 
auf die Wirthſchaft in ihrem Vaterland Einflus has 
ben, zum Hauptaugenmerk hatte, und in ihre Abhand; 
lungen °) einige in die angewandte Chemie einfchlagens 
de Auffäze der H. Torftenfen, Srihfen, Pe⸗ 
tri, u. a. aufnahm. 

Die Akademie zu Siena theilt in den vier ER 
Bänden ihrer. Denffehriften *) auch einige chemifche 
Abhandlungen der H. Baldaffari, Bartaloni, 
Arduino, v. Borh, Battini, Fr Marabel 
Hund Bartolini mit: Auch zu Florenz bildete 
fich bereits 1753 und abermal 1783 °) eine öfonomi: 
fche Gefellfchaft, welche in den drei bisher ausgegebe: 
nen Bänden ihrer Sorten ) auch a“ | 

2) Sfrifter fom i det Kongl. Videnſkabers Seiſtab ere 
fremlagde og optäfte. Kiobenhav. 4. B. X. 1777. X. 
1773. XII. 1779. 

b), Nye Samling af det Kongelige Danfle Bidenflabers 
Selſkabs Skrifter. Kiobenh. 4 D. E 1781. I. 1785. 

c) Rit Pefz Izlenzka Laerdoms -Lifta Felags. Kiopenh 8. 
Fyrfta Bindini fyri aritt 1780, 1781 annat Bındini fyri 
aritt 1781. 1782. Thridini — fyris Arit. 1782. 
1783. 

d) Atti dell” Academia delle Scienze di Sieng, detta de’ 
Fifio -critici. Siena, 4. B, IV, * 1774 VI. — 
VII. 1794. | 

‚e) Magazino georgico, Firenz. 1784 

f) Atti della real Soeietä economica di Firenze offia di 
Georgofili. Firenze, 8. B. I. 1791. IL, 1795. IM. 
1796. 
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Bemertungen eines Boldrini, Targioni⸗Toz⸗ 
Fit Molinelli, Höfer, Seftini, Palloni. 

Die Akademie zu Berlin ſchlos mit dem fünf und 
* Bande ®) ihre Denkſchriften, fieng aber 
1772 neue Denfichriften P) an, von weichen fie nun 
beinahe alle Jahre einen Band 9 herausgab; fie find 
auch in Paul’s- parififche Collediion academique F) 
aufgenommen, und in einen franzöfi ijhen — 

un 

5 Hifoire de Pa htademie Royale des — et des Bel⸗ 
* les Lettres de erlin Annee MDCCLXIX. Avec lesMe- 
noires pour la m&me Anne, tirez des Kegiftres de cet- 

te Academie. à Berlin. 1771. 4. 

” Nouveaux Memoires de l Académie Royale des Scien- 
ees et Belles Lettres avec l’hiftoire pour la meme An- 
‚nee. & Berlin. 4. 

i) Annee MDCCLXX. 1772. — MDCCLXKXL. 177. 
Aununu. MDCCLXXI. 1774. Ann. MDCCLXXIIL 1775. 
Aon. MDCCLXXIV, 1776. Ann. MDCCLXXV. 1777- 
- - Ann. MDCCLXXVI. und Ann. MDCCLXXVII. 1779. 
Ann. MDCCLXXVII. 1780. Ann. MDCCLXXIX. 1781. 

Ann, MDCCLXXX. 1782. Ann. MDCCLXXXI. 1783. 
-" "Ann. MDCCLXXXI. 1784. Ann. MDCCLXXXIL 1785. 
Ann. MDCCLXXXIV. 1787. Ann. MDCCLXXXV. und _ 

Ann, MDCELXXXVI. 1788. Aoüt, MDCCLXXXVI. 
juſqu' à la fin de MDCCLXXXVII. und les: Anndes 
MDCCLXXXVIO. et MDCCLXXXIX. 1792. 

K) Partie etrangere. T. VII. IX. XI. contenant an 
Memoires abreges de 1’ Academie Royale de Prufle. 
Paris. 1770. 4. auch unter der. Auffchrift: Memoires de 
V’Academie Royale de Pruffe. Concernant I’ Anatomie ; 

la Phyfiologie; la Phyfique , ’Hiftoire naturelle; laBo- 
‚ tanique; la Mineralogie; &c. Avec un Choix des Me- 
moires de Chymie et de Philofophie fpeculative;; des 
Difcours., Preliminaires et des Appendix, ou l’on indi- 
que les nouvelles decouvertes. à Avignon. 4 21 
1768. IL. 1770. III. 1774. 

I) ı Choix des Memoires et. Abrge de ke de 
’Aca- 
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und teutſchen Ueberfezung a geliefert , und enthalten 
trefliche Beobachrungen und Unterfuchungen von Gle— 
ditſch, Lambert, Marggraf, Rofe, Deias 
val, Ahard, Gerhard, Klaprorb; aud eis 
nıge von der Akademie aufgegebene Preisfragen ?) ger | 
hören in das Gebier der Chemie, fo wie einige Unter; 
fuchungen der H. Klaprorh und Hermbfiäde in 
der Sammlung deurfcher Abhandlungen, welche die 
Akademie herausgegeben bat °). 

Meben diefer Akademie fliftete den 9. Heum. 1773 
der verjtorbene Dr. Martini 34° Berlin eine Öefell: 

ſchaft 
ł Academic de Berlin. à Berlin. (Paris). B. I-V. 1761. 
12. 2. Memoires extraits des ſeize Volumes in 4, qui 
compofent les m&moires de l’Academie royale de Pruſſe, 

“ avec des difcours... par M. Paul, B. I-VII. & Paris, 
1770. 4. und 12. Rn a 

m) ſowohl in den Sammlungen, welche einzelne Mitglies 
der, 5. B. Marggraf, Adard, Klaproth von 

ihren Schriften herausgaben, als, ohne jedoch bis jezk 
die Bände, welche in diefes Zeitalter gehören, zu erreis 
chen von H. Joh. Ludw. Konr. Mümler. Gotha. 8. 
mit der Auffehrift: Phyfitatifche und mediciniſche Abhands 

“ungen der Königlichen Akademie der Wiffenfhaften zu 
Berlin, aus dem Lateinifchen und Franzöfiichen überfezt. 
Erfter und zweyter Band. 1781. B IL 1783. IV, 
1736 und was die chemifche Auffäze der Jahrgänge 
MDCCLXX - MDCCLXXU. betrift. im Chemifch. Jour⸗ 
nal. Th. J. ©. 224-290. vater ART 

n) fo 3.3. für 1 778 über die Bereitung kuͤnſtlicher Sande 
fteine (Sött. Anz. von gel. Sachen. 1778. ©. 101. ©. 
805.), für 1785 und noch einmal für 1786 über die 

.* Sährung (Comment, de reb, in feient. natur. et medi- 
„ein. gefis. B. XXVI. Th. 1. ©. 170. 171. und Th. 
IV. ©. 705.) en 

o) Sammlung der deutfchen Abhandlungen , welche ia 
der Königl. Academie der Wiflenfchaften vorgelefen wor- 
den, in den Jahren 1788. 1789. Berlin. 1783. 4. 

v 
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fchaft naturforfchender Freunde, die fich ihre eigene 
immer- mehr vwerbefjerte Gefeze P) machte, und zwar 
Bervolllommung der Naturbefchreibung zum Haupt 
augenmerk hat, aber als Hülfsmiittel zu Erreichung 
dieſes Zwecks auch Chemie nicht ausfchliest, und. in 
ihre Schriften, von welchen fie beinahe jährlich einen 
Band, unters öfters veränderten Auffchriften Y Herz 
ausgibt, einige fchäzbare Abhandlungen von Gle⸗ 
ditſch, Achard, Chr. Fr.Reuß, J.C. F. Meper, 
Bloch, Kapp, Palas, Scheele, B. Fr. Her 
mann, Opik, v. Mündhbaufen, Siegfried, 
Bindhbeim, Hagen, Gerhard, du Roi,. 
Georgi, 2.0. Crell, Klaproth, Stelzner, 
Becher, Weftrumb, Karften, DO, ans 
pe geliefert Bat, 

Auch 
p) Plan und Geſetze nebſt dem Verzeichniſſe der jetztleben⸗ 

den Mitglieder der Geſellſchaft naturforſchender Freunde. 
Nach der Verbeſſerung vom ı3ten April. 1784. Berlin. 
1784. 8. 

g) 1. Befchäftigungen der Berlinifchen ne Natur⸗ 
forſchender Freunde. Berlin. 8. Erſter Band. 1775. 
Zweyter 1776. Dritter 1777. Vierter 1779. 2. Schrif⸗ 
ten der Berlinifchen Gefellfäyaft Naturforfehender Freun⸗ 
de. Berlin. 8. Erfter Band. 1780. Zweyter 1781. Dritz 
ser 1782. Vierter 1783. Fünfter 1784. Sechfter. 1785. 
3. Beobachtungen und Entdeckungen aus der Naturfuns 
de von der Gefellihaft Naturforfhender Freunde zu Bers 
lin. Berlin. 8. Erfter Band (oder Schriften ıc. Siebens 
der Band), Erfies, Zweytes, Drittes Stuͤck. 1736. 

+ Viertes 1787. Zweyter Band (oder Schriften ıc. Achter 
Band) Erftes, Zweytes Stüc. 1787. Drittes, Viertes 
Stuͤck. 1788. Dritter Band (oder Schriften ıc. Neunter 
Band) Erfies Stuͤck 1788. Zweytes/ Drittes und Vier— 
tes. 1789. Vierter Band (oder Schriften 20. Zehenter 
Band) Erſtes Stück. 1790. Zweytes und drittes 1791. 

WViertes 1792. Fünfter Band (oder Schriften ꝛc. Eilfter 
Band) 1794. - 4. Neue Schriften der Gefellfchaft Nas 

turforfchender Freunde zu Berlin, 4, Erſter Band. 1795. 
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Auch zu Halle im Salkreiſe verband fih eine Ger 
ſellſchaft von Naturforfchern, welche ihre Schriften‘) 

. herauszugeben anfteng, und in diefen einige angebliche 
Berwandlungen erzähle: Selbſt die zu Potsdam errich⸗ 

tete Maͤrkiſche ökonemifche Geſellſchaft hat in ihre An⸗ 
nalen! einige in die angewandte Chemie einſchlagende 
Aufſaͤze aufgenommen, ſo wie die patriotiſche Geſell⸗ 
ſchaft in Schleſien ſowohl in ihren dEonomifchen®), als 
in ihren neuen okonomiſchen *) Machrichten manche ſich 
dahin beziehende ſchaͤzbare Nachrichten und Bemerkun⸗ 
gen, theils von Ungenannten, theils don den’ Herin 
Herzberg, Börner, Rieger, Gneißenau 
Tiefert, 3% IA 9 Bet FR, 2.320905 9 

Auch die naturforſchende Geſellſchaft zu Dans 
zig lebte wieder auf, und gab nicht nur Preisfragen 
auf, welche mit Chemie in Verbindung fteben.?), ſon⸗ 
dern auch einen’ Bald einer neuen Sammlung. von 
Berfuchen und Abhandlungen ”) heraus, unter wel⸗ 

J— J 9 

) Abhandlungen dee Halliſchen naturforſchenden Geſell⸗ 
ſchaft. Deſſfau und Leipzig: 8. Erſter Band, 1783. ” 

0) Potsdam. 8. B. T. 1795: D. 1.1795. ; 

u) Breslau. q. Erfter Band auf'das Jahr 1773. Zweiter | 
Band auf das Jahr 1774. Dritter Band auf das Jahr. h 
1775. Vierter Band auf das Jahr 1779. Fünfter Band j 
auf das Jahre 1777. Sechfter Band auf das Jahr 1778. 

| Siebender Band auf das Jahr 1779. 4J 

x) Brestau, 4. Erſter Band auf das Jahr 1780. Zweiter | 
Band auf dad Jahr 1781. Dritter Band auf das Jade - 
1782. Vierter Band auf das Jahr 1733. Sünfter Band 

‚ auf das Jahr 1784. — 0 * 4 

y) 3: B. zum zweitenmal für 1772 über, die Urfache des 
Öalpeterfrafes (Goͤtt. Anz. von gel. Sach, 1770. Zug. 
St. 16. ©, 134 - 136. 1771. St. 102. ©. 880. 1772. 

St. 63. ©..536.) für 1774 Über die Bereitung eines 
Zuders aus Honig (Ebendaf, 1773. ©t.85. ©.720.). 

2) Erſter Band. Danzig. 1778. 4 En J 
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hen einige der H. John und von Schröder hieher 
gehören: RR 9%. | 
Das Inſtitut und die Akademie zu Bologna festen, 
jedoch langſam, ihre Abhandlungen fort, und theilten 
in den beiden in dieſem Zeitraume erfchienenen Bänden 
derjelbigen ) einige nuͤzliche Auffäze der H. Spargi, 
Puzzi, Beratti, Baffi, Gr €. L. von Ma 
0350, 3. Matchetti mit, von welchen die erſten 
auch ins Teurfche überfezt find ®). | 

Zu Mantua bildere fich 1772 eine Akademie, welche 
and Chemie in ihren Plan aufnahm, aber erft 1795 
ihre Schriften ©) herauszugeben anfieng, und in diefen 
Bemerkungen des Hr. Giobert über die Zerſezung deg 
Giauberfalzes und Kuͤchenſalzes liefert. 
Die 1776 errichtete patriotifche Öefelffchaft zu 
Mailand hatte zwar Beförderung des Ackerbaus, der 
Künfte und Manufacturen zum wichtigften Zweck, gab 
aber fowohl mehrere Preisfragen auf, welche fich auf 
angewandte Chemie beziehen ), als theils in den drei 

| | herz 
a) De Bononienfi feientiarum et, artium Inftituto atque 

Academia Commentarii. Bonon, 4. B. VL, 1783. VII. 
1794 BR N ; Eee: LE 

b) aus dem fechften Bande in chemifchen Annalen. 1784. 
3.1. St. ıo ©. 349 - 363. 8 

« €) Memorie della Reale Aceadeinia di Scieuze, Belle Let: 
"tere, ed Arti, Manroua. J a £ 
d) 3. B. für 1780 über die VBereitung gefunden Kochge⸗ 
ſchirrs; für 1783 über die rechte Jahrszeit zum Gebrauch 
des Maulbeerweins, und. Über eine dauerhafte gelbe 
Farbe auf Seide; für 1784 übet die Dereitung der 

Parmeſankaͤſe und die Derbeflerung det Häute und des 
Leders, und für 1789 über das. befte Apothekerbuch für 
Arme. ©. Programme de la Societe Patriotique de Mi⸗ 

© lan, auch abgedrucft im Journal de phyfique, B. XXV. 
1784. Octobr. S. 305 - 309. 

Gmelin's Geſchichte der Chemie. B. IL pp 
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herausgekommenen Baͤnden ihrer Schriften ) dahin 

gehoͤrige Abhandlungen von Ham. Pini, Sangis 

orgio, Molina, Mainardi, M.tandriani, 

J. A. Scopoli, Ser. Volta, A Allemagna, 

Torre, Maderna, Cicogna, Bianchi, Ha 

raſti, Gatti, J. B. da S. Martino, Tartini mit. 

Auch die italiaͤniſche Geſellſchaft zu Verona, die 

ohnehin Naturwiſſenſchaften zu einem Hauptgegenſtand 

ibrer Bemuͤhungen machte, machte in den ſieben von. 

ihr herausgegebenen Bänden ihrer Denkſchriften a 

mehrere auch dem Scheidefünftler wichtige Abbandluns 

gen der Hr. Fel. und Greg. Fontana, der Hr. Gr. 

von Morozzo und Saluzzo, des H.R.Lorgna, 

des H. 3. Dlivi, Hecm. Pini, V. Zoffom: 

broni befannt. | 

Die 1779 vom Rathe zu Venedig beftätigte * 

demie zu Padua 8) verbreitete fich zwar über ſehr viele‘ 

Felder des menfchlichen Wiffens, richtete aber doch ein 

Hauptaugenmerk auf Naturfunde, und verfaumte ſelbſt 

Chemie nicht; P. Arduini, Cam. Bonioli, und 

Al. Barca, und vornemlich der Gr. v. — 

machten in den drei Baͤnden der von ihr herausgeg 

benen Schriften ®) verſchiedene dahin gehörige Bemer⸗ 

kungen und Unterſuchungen bekannt. 1 
Die 

J 

e) Atti della Societä Patriotica di Milano diretta all’ avan⸗ 

zamento dell’ agricoltura, delle arti, € delle manifattures 

Milano. ®. L. 1783. Il. 1788, HL. 1793. 7 

f) Memorie di Matematica e Fifica della Societä italiana, 

Verona, 4. ®. I. 1782. Il. 1784. III. 1786. IV. 1788« 

V. 1790. VI. 1792. VII. 1794. ? 4 

g) Goͤtting. Anz. von gel. Sach. 1788. ©. 17. 

h) Saggi feientifici e lettefari dell’ Accademia di Padova, 

\" Padova. 4. B. I. 1786. B. Il. 1789. 3.1. Th. 1. 2 

1794: ! | 2 
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Diie Kaiſerliche Akademie der Wiffenfchaften zu ©. 
Petersburg nahm in den fehs Bänden ihrer neuen Abe. . 
bandlungen, welche fie bis 1776 herausgab '), eine 
Unterfuchung von farmann ausgenommen, feine 
Ruͤkſicht auf Chemie, aber in die Fortſezung ihrer 
Schriften, welche fie mit der Ueberſchrift Acta *) und 
Nova adta !) herausgab, mehrere chemifche Bemerfunz 
gen und Unterfüchungen des Hr. Adm. Czernichef, 
des H. Hofr. B. 5... Hermann, Bergr.t.v. Crell, 
Hr. Bindbeim, und der Hr. Prof. Sofolof, 
Kraft, Oſeretskowsky, vornemlich Georgi 
und Lo wiz, auch unter den eingefchickten einige Ab— 

bandlungen des Hr. Dar. Karl v. Meidinger und 
des H. Gr. v. Muffin: Pufdhfin auf, von welchen 

A meh⸗ 

i) Novi Commentarii Academiae Scientiarum Imperialis 
Petropolitanae. Petropol. 4. % XV adann. MDCCLXX. 
1771.. DB. XVI. ad ann. MDCCLXXI. 1772. B XVII. 
ad ann. MDCCLXXIL 1773. 3. XVIII. ad ann. 
MDUCLXXUI 1774. B. XIX. ad anı, MDCCLXXIV, 
1775. ®. XX. ad ann. MDCCLXXV. 1776. 

k) Adta Academiae Scientiarum Imperialis Petropolitanae. 
Petropol 4. pro anno MDCCLXXVII Pars prior. 1778« 
Pars pofterior. 1780. pro anno MDCCLXXVIM. Pars 
prior. 1780. Pars pofter. 1781. pro ann. MDCCLXXIX. 
Pars prıor. 1782. Poft. 1783. pro anno MDCCLXXX, 

Pars prior. 1783. poft. 1784. pro anno MDCCLXXXL 
Pars prior. 1784. pofl. 1785. pro anno MDCCLXXXII. 
Pars prior. :786. e 

- 1) Nova Ada Academiae Scientiarum Imperialis Petropo- 
Jitanae. Petropol. 4. Tom. I. cui praecedit Hiftoria 

-  ejusdem Academiae ad annum 1783. 1787. Tom. II, 
ad ann. 1784. und Tom.III ad ann. 1785. 1788. Tom, 
IV. ad ann. 1786. und Tom. V. ad ann. 1787. 1789. 
Tom. VI, ad ann. 1788. 1790. Tom. VII. ad ann, 

‚2789. '793. Tom VIII ad ann. 1790. 1794. Tom. IX. 
ad aun. 1791. 1795. Tom. X. ad ann, 1793. 1797. 

pp 2 % 
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mehrere auch ins Teutſche Überfezt Had"): Auch gab. 
die Akademie in diefem Zeitraum einige in die Chemie - 

einfchlagende Preisfragen ”) auf. — 

Auch die freie oͤkonomiſche Geſellſchaft zu S. Pe⸗ 

tersburg ſezte ihre Bemühungen ununterbrochen ſort; 

von. den Schriften, die fie in ruffifher Sprache her: 

ausgibt, find nun über 40 Theile erfchienen; von der 

teutfchen Weberfezung in diefem Zeitraume noch acht 

Theile °), welche auch den Scheidekuͤnſtler ſehr ſchaͤz⸗ 

bare Abhandlungen der Herrn Lehmann, Rytſch⸗ 

kow, Model in ſich faſſen; in dieſem lezten Jahrze⸗ 

hende gibt ſie aber unter der Beſorgung des Herrn 

Prof. Georgi ihre in teutſcher Sprache erhaltene 

Schriften), melche auch einige in Die angewandte 

Chemie einfchlagende Abhandlungen Der Hr. Georgi, 

towiz, Bindheim, Friebe, Palas enthal: 

ten, felbft heraus: Auch gab fie für 1776 eine Preis: 
frage 

m) 3. B. aus den Ad. pro ann. 1778. Th. 1. in chemifch. 

Annal. 1785. DB. I. ©t. 3. ©. 277-280. und aus Th. 

2. Ebendaf. ©. 280-284: aus dem Ad. pro anno 

1782. Ih. 1. Ebendaf. 1789. B. J. St. 2. ©. 229- 

250. | 

n) 4. 3. für 1776 über die Bereitung des Blutes, welche 

Hr. Thouvenel zu ige Zufriedenheit beantivortete 

Götting. Anz. von gel, Sachen. 1775. St. 96. ©.823. 

824. und für 1770 über das Beizen des Holzes gegen, 

die Faͤulnis (Ebendaſ 1778. Öt. 20, ©. 160.). . j 

0) Vierter Theil, 1774. Sünfter, ſechſter und fiebender. 

1775. achter und neunter. 1776. zehenter und eilfter 

1777: ’ 

"p) 1. Auswahl ökonomifcher Abhandlungen, welche Die 

freye dkonomiſche Geſellſchaft zu ©- Petersburg in teut⸗ 

ſcher Sprache erhalten hat. ©. Petersburg. 8. Th.1-3. 

13793. 4. 1704. , 2, Dreisfchriften und Abhandlungen der 

faiferlichen freyen sfonomifchen Geſellſchaft zu 9. Peters⸗ 

Burg. ©. Petersburg. 8. Th. 1. 1795. 
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frage über die Reinigung des Salzes, befonders der 
ſibiriſchen Salzſeeen auf, welche Hr. Prof. Georgi 
fo beantwortete, daß feine Schrift den Preis erhielt). 

Die Königliche Gefellfchaft der Wiffenfchaften zu. 
Upfala fezte in dieſem Zeitraum ihre Schriften unter‘ 

einer neuen Auffchrife") fort, und gab davon vier 
Bände ) heraus, die einige trefliche Abhandlungen 
des verewigten T. Bergman enthalten. | 
Mehr Berdienfte um die Chemie, als die meifte 

der vorhergehenden gelehrten Gefellfchaften erwarb ſich 
Die Königliche Akademie der Wiſſenſchaften zu Stock 
holm; ſowohl die neuen diefem. Zeitalter zugehörigen 
auch ing Teurfche uͤberſezte 2 Bände ihrer alten ”), als 
Ku | N | ihre 

q) Naturforfcher. St. XV. ©. 184 - 208. 
r) Nova Ada Regiae Scientiarum Societatis Upfalienfis, 

Upfal. 4. t — 
s) Vol. I. 1773. und wieder mit der Jahrzahl 1795. Vol. 

II. 1775.’Vol. UI. 1780. Vol. IV. 78a it 
t) B. XXXIL ein der Ueberfezung 33.) 1775. B. XXXIIL 

(34) 1776. B. XXXIV. (35:} 1780. B. XXXV, (36.) 
178+. B. XXXVI (37.) 1781. 8, XXXVI, (38.) 
1782. B. XXXVIIL (39.) 1782. B. XXXIX. (40.) 
1783. DB. XL. (41.) 1783. Auch zwiefaches Univerfals 

regiſter über die lezten XVI. Bände von KXVL big 
XLI. 1783. 

u) Kongl. Svensk, Vetenfkaps Academiens Handlingar. 
DB. XXXIL för ar 1771. 1771. B. XXXIII för Är 1772. 
1772. B XXXIV. för Ar 1773. 1773. B. XXXV. för 
d: 1774. 1774. ©. XXXVI. för Ar 1775. 1775. D. 
XXXVM. för Ar 1776. 1776. B. XXXVI. för dr - 1777. 1777. B XXXIX. för är 1778. 1778. ®. XL. 
for Ar 1779. 1779. duch Regifter öfver X Tomer i frän 
och med "Tom. XXXI: för Ar 1770 til och med Tom, 
AL. för Ar 1779. 1780. 8. Kor 

Pp.3 
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ihre neue x) Denffchriften find reich an lichtvollen Abs 

handlungen, welche ihr die 9. Scheele, Waͤß— 
firöm, T. Bergmann, Haldin, Sandel, 

Duift, 0. Engeſtroͤm, U... Hagſtroͤm, Wils 

fe, Bergius, Skoge, Ev. Rinman, Bagge, 

Monner, Stälbammer, Georgi, Skytte, 

Berndtfon, Ddhelius, Ad. Murray, Hor—⸗ 
nemann, Retzius, Berger, J. Gadolin, 

Hjelm, Faxe, Thunberg, Geijer, Guyton, 

Archenius, Morian, Möller, Ad. Modeer, 

HP. Weftring, 3. Fiſcher ſtroͤm, ©. G. Her 
melin, %. Swab, N. Noyftröm, J. Julin, 

Hardt, 3. A. Gadd, mirgerheilt haben, von wels 

“ chen mehrere ins Teutfche uͤberſezt find Y). | 

x) Kongl. Svensk. Vetenfkaps Academiens nya Handlin- 

gar. Stockholm 8. B.I. för Ar 1780. 1780. D. II. för 

&r 1781. 1781. ® I. för Ar 1782. 1782. ®. IV. för 

är 1783. 1783. B. V. för Ar 1784. 1784. D. VI. för 

är 1785. 1785. B. VII för Är 1786. 1786. B. VIIL 

för Ar 1787. 1787. B. IX. för Ar 1788. 1788. B. X. 

för Ar 1789. 1789. B. XI. för är 1790. 1790. B. XII. 

för Ar 1791. 1791. B. XIII. för Ar 1792.1792. D. XIV. 

för Ar 1793. 1793. B. XV. för Är 1799. 1794. ®. XVI. 
— 9 

för Är 1795. 1795. B. XVII. för Ar 1796. 1796. 

y) bie zwölf erften Bände ganz von Hr Hofr. Abr. Sotth. F 

Käftner, vom fünften Bande in Sefellfchaft mit Hr. 

Hofr. Joach. Dieter. Brandis, und in einigen der 

lezten mit Hr. Prof. H. Fr. Lind mit der Ueberſchrift 

der Koͤniglich Schwediſchen Akademie der Wiſſenſchaften 

neue Abhandlungen aus der Naturlehre, Haushaltungs⸗ 

Zunft und Mechanik. Leipzig. 8. Erſter Band für das 

Jahr 1780. und zweyter Dand für das Jahr 1781. 1784. 

Dritter Band für das Jahr 1782. und Vierter für das 

Jahr 1783. 1785: Fünfter Band für das Sahr 1784. - 

und Sechfter für. das Jahr 1785. 1786. Siebender and 

für das Jahr 1786. 1787. Achter Band für das Jahr 
1787 

Auch. 
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Auch die yhyſi ographiſche Geſellſchaft zu Lund in 
BERN weiche durch die Vereiebjamkeit des dortigen 

ich: - 

1787. 1788. Neunter Band für das Jahr 1788. 1789. 
Zehender Band für das Sjahr 1789: 1790. Eilfter Band 
für das Jahr 1790. 1791. Zwölfter Band (nebft einem 
Negifter über alle zwölf Bande) für das Jahr 1791. 
1792. und fowohl aus diefen als aus den früheren und 

- fpätern Banden diefer Abhandlungen die chemifche Aufr 
fäze in den periodifchen Schriften des Hrn. Bergr. von 

Crell, aus dem 32ſten Bande im chemifchen Journal 
Th. U. ©. 192-214. aus dem 33 - 35ſten Bande 
Neueſte Entdeckungen in der Chemie. Th. J. ©. 51-196. 

aus dem 36 und z7ften. Ebendaf. Th. HI. ©.91 - 138. 
ausdem 38ſten Ebendaf. Th. IV. ©.83 - 150, aus dem, 

zyften Ebendaf. Th. (VI. ©. 159-194: aus dem goften 
‚Ebendaf. Th. VI, %&.:125 - 160. und. aus dem erſten 
Dande der neuen Abhandlungen Ebendaf. Th. VII. ©. 
"117 - 214. aus dem zweiten Bande Ebendaſ. Th. X. ©. 
151-216. und chemifche Annalen, 1784. 3.1 St. 1. 
S. 44-84. St. 5.9. 432 - 462. ©t.6. ©. 529-541. 
aus dern dritten Bande Ebendaf. B. H, St. 10. ©. 
336 -350. und 1785. B. I. St. 1. ©. 70-79. St. 2. 
©. 161 - 177. aus dem vierten Bande Ebendaf, St. 4. 

—R 

S. 353 -365. St. 5. ©. 458 - 475. und B. U. St.7. 
©. 50-70., aus dem fünften Bande Ebendaſ. St. It. 
©. 441- 475. und 1786. B. J. ©t. 3. ©. 243-275. 
©t. 4. ©. 3490-356. und B. IE ©t. 8. ©. 155 - 167. 

aus dem fechften Bande Ebentaf. 1787. B. 1. St. r. 
©: 58 66. St: 2: ©. 158 - 168. St. 5. ©. 446 - 468. 
and dem fiedenden Bande Ebendaf. B. IL Str. 8. ©. 
169-181. aus dem achten Bande Ebendaſ. 1788. DB. 1, 
©t. 1. ©: 73-86. ©t. 2. ©. 156-181. und B. H. 
©t. 10. ©. 336-372: aus dem neunten Bande Ebend. 
1789. 3.1. St 9. ©. 228 276. und St. io. ©. 
325-351. und ı790. B. I. St. 3. ©. 260-273. un® 
©t. 4. ©. 342 - 360. aus dem zehenden Bande Ebend. 
©t.5. ©. 435-450. und 1791. B. J. ©t.1. ©. 80-38. 
©t. 2. ©. 195-185. und Gt. 3, ©. 248-280. aus 
dem ar Bande Ebendaſ. Et. 4. ©. 35% - 307. St. 

g rs pp 4 5. 
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Lehrers A. J. Retzius 1772 errichtet wurde, aber 
erſt 1778 öffentliche Beftätigung erhielt ?), nabm in 
ihre Abhandlungen *) fowohl, als in ihr Magazin °) 
einige hieher gehörige Auffäze der Hr. Thunberg, 
ee Wollin, » En gefiramg und Dyſſel 
auf. 

Zu eben der Zeit, als die lundiſche "erhielt auch 
bie gothenburgifche Geſellſchaft der Wiſſen ſchaften ) 
oͤffentliche NER: 5 — ſie BR in ihre Denk 

ſchriften 

5. S. 429 -473. und 3, in St. 7. ©. 59-77. aus 
dem zwölften Bande Ebendaf. 1792. B. I. St. ı. ©. 
74-90, Öt. 2. 9,157 162. Gt. 3. ©. 260-282. 
St. 4. © 368-379: und St. 5. ©. 458-473. ausdem 
dreizehenden Bande Ebendaf. *. II. St. 7. ©.85-93 . 
St. 8. ©. 157-473. St. 10. S. 358 - 382. und 1793. 
B. II. St. 8. ©. 160 - ı80. und Öt. 10. 9.353: 374. 
aus dem vierzehenden Bande - Ebendaf. 1794. B. I. 
©t. 3. ©. 229-248. aus dem fünfzehenden Bande 

 Ebendaf. 1796. B. IL ©t. 10. ©, 351-308. St. it. 
©. 456 -464.. und. St. 12. ©. 513-520. und 1797. 
D.. 4.08.24. 162172, St. 3. ©, 251-272. Öt.4. 
S 371-388. ©t. 6, ©, 547-567. und aus dem ſech⸗ 
aehenden Bande Ebendaf. B. II, St. 9. S. PIERRE 
und St. 10. ©. 373 - 382. 

z) Sacrae Regiae Majeftatis Clementiflima Refolutio — 
| tati phyfiographicae Lundenf fubjettifime petenti, ut 

et ipfum Inftitutum, et quae ad Ordinem fervandum 
propofita funt, Statuta confirmentur,. data in arce Hol- 
mijenfi d. 6 Mart. 1778. RULES. 

a) Phyfiographiska Sälfkaps Handlingar. Stockholm 8. 
Förfta Delens Förfta Siycke. 1776. Audra. 1778. 
Tredje. 1781. Fjerde, 1786. | 

b) Phyſiographiſtka Salſkapets Magain Lund. 8. Foͤrſta 
Bandet. Foͤrſt. Styde. 1781. Andra Stycke. 1782. 
e) Hans Kongl. Maj. Nädiga Refolution Uppä W.etenfkaps 

och. Witterhets Samhällets i. Götheborg underuanga 
anfökning ‘om Nädig fladfäftelfe A ;dels Grundlages 
igifven Drotningholm, ‚Stott. d. 49, Aug. 1778. 
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friften *) einige Abhandlungen der Hr. Inden, 
Hiſing, Marin, Rebius, Ringius und 
Bratt auf, am welche die Sceidefunft Anfprüche 
machen kann, und gab einige Preisfragen °) auf, die 
in ihr Gebiet gehören, RR N 

Auch die Königlich Schwedische patriotifche Gefell: 
(haft nahm in ihr Journal ‘), wovon fie feit 1777 
jährlich einen Band herausgibt, ſowohl als in ihe 

neues Journal ®), welches feit 1790 eben fo erfcheint; 
auch folche Abhandlungen z. B. von P. J. Ber gius, 
von Liljeblad, Holmberg, Hielmberg, Geiz _ 
jer, de Bedoire, auf, welche bieher gezogen wers 
den koͤnnen. | | 

Die Göttingifche Gefellfchaft der Wiffenfchaften 
lieferte fowohl in ihren neuen Commentarien, von 
welchen noch fieben Bände in diefem Zeitalter erſchie— 
nen ®), als in den dreizehen Bänden ihrer Commenta: 

| 2 f tios 

d) Det Götheborgfka -Wetenfkaps och Witterhets Sam- 
hällets Handlingar, Götheborg, 8. Wetenfkaps Afdel- 

uingen Förfta Scycket. 1778. Andra Stycket, 1780. 
 Tredje Stycket. 1785. 
©) 3. B. über die Urfachen des leichten Verderbens des fchos 

nifchen Getreides bei dem Berfchiffen { Upfoftr. Sälifk. 
Tidning 1782. nr. 23.24. ©. 94.) für deren Beant⸗ 
wortung Nesius (ebendaf. 1783. nr. 12. ©, 93.) den 
Preis erhielt; für 1783 über die Beftaudtheile und Nu— 

zung des Heringbreis vom Thranfieden (ebendaf, ©. 
94.), und für 1784 Über den Schaden vom Abgange bet 

dem Thranfieden für die Fifcherei (Cebendaf. 1784. Nr. i2 
©. 95. 96. und 1785. Nr. 12. ©. gr.) 2 

£) Journal uti Hushällningen. Stockholm. 8. 
8) Ny Journal uti Aushälningen. Stockholm. 8. 
b) Novi Commentarii Societatis Regiae Goettingenfis, - 
B. 1. ad ann, Cıgiaccıxxı. 1772. ©. IL ad ann, 

| pp 5 Ä | — 
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tionen), und ſelbſt in ihren teutfchen Schriften %) 
mebrere chemifche Unterfuchungen und Abhandlungen 
ver H. R. A Vogel, I. Beckmann, J. Ehr. 
Polyk. Errleben, J. Fr. Gmelin, Deman— 
bray und Lebr. Fr. Benj. Lentin; auch gab fie 
mehrere in die Chemie einſchlagende Preisfragen) auf. 

erg — Die 
> 

CIOIICCLXXIL. 7778. B. IV. ad an. CIOIICCXXIIL, 
1774. B. V. adann, CIHISCCLXX1V.1775. B. VI. ad ann. 

Cioroccuxxv. 177%: B. VII. ad ann. CIJIICCLXXVL. 
1777: und ®. VIII. Ad ann, CIDIOCCLXXVII. 1778 

i) Commentationes Söcietatis Regiae Scientlarum Goettin- 
genfis. Goetting. 4. BI. per aun, CIOIICCLXXVIIL, 
1779. ®. II. per ann,, CiSIOCCLXXıX. 1780. B. III. 
per ann. CIDIICCLXXX. 1781. ©. IV. per ann, 
CIHIICCLXXXT. 1782. B. V. perann, CIILICELXXXII. 
1783: 3. VI per ann. -CIHIICCLXXXIM. et 
CIDIICCLXXXIV.1785.® VII. perann.CIHIICCLXXXIYV 
et CIDIDOCCLXXXV.: 1786. B. VII per ann, 

CIDIOCCLXXX vL.1787: B.IX adann CIOLICCLXXXVII 
et CIDIICCLXXXVIM. 1789. DB... X. ad an, 
CIDIICCLXXKXIX. et CIDIICCLXXXX. B. XI. ad ann. 
CIHIICCKCI. et CIIIICCACH. 1793. B. ZU. ad ann, 
EIDIICERCITT, et CIDIOCCKXCIV. 1796. B. RI. ad 
ann, CIOIICEXCV. et CIITICCAKCVI. 1798: 

k) Deuifche Schriften von der Rön. Societaͤt der Willens 
ſchaften zu Göttingen herausgegeben. Göttingen. Er⸗ 

ſter Band. 1771. | 
1) 3. B. für 1772 Goͤtt. Anz. von gel. Sachen. 1770.” 

©. 1195. 1196. und 1771. ©. 1185 5 und nod) einmal 
für 1775 (Ebendaf. 1772. ©. 1226-1229.) über die 
Stievänfte in einigen Hölen bei Sauerwaflern; für 

1775 (Ebendaf. 1774. ©! 849) und noch einmal für 

1777 (Ebendaf. 1775. ©.785.1179:) über den Gebrauch - 

des weiffen Bitriols, für deren Beantwortung I. Kammer. 

Heinemann den Preis erhielt; für 1778 über den 

Muzen des Athmens (Ebendaf 1776. ©. 1292. 1777. 

©. 1209. 1778. ©. 1177.); für 1781 (Ebendaf. — 

u re 
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Die Haarlemiſche Geſellſchaft der Wiſſenſchaften 
lieferte in den ı8 Baͤnden ihrer Schriften ”), welche 
in diefem Zeitraum erfchienen find, auch einige chemis 
ſche Abhandlungen von Model, Tieböl, Brugs 
mans, van Appel, Ppey, Weßelius, var 
Riemesdyk, von Marum, Haffelt, Marti: 
net, ten Haaff, ©. G. Beuth, Paets von 
Trooftwyef, Deiman, von welchen einige”) auch 
ins Teutſche uͤberſezt find; auch möchten wohl vie 
zween Theile, welche der öfonomifche Theil diefer Ges 

ſellſchaft von feinen Schriften ?) herausgegeben hat, 
— Lin ‘ etwas 

S. 1264. und 1780. ©. 1246.) und noch einmal .für 
1784 (Ebendaf. 1781. ©. 1203. 1204. und 1783. ©. 
2029.) über den Unterfchied des mineralifchen und Ges 
wächslaugenfalzes; für. 1777 (Ebendaſ. 1785. S. 1937. 
und 1786. ©. 1969.) über die Abfonderung thierifcher 
Feuchtigkeiten; fürı7go Über die Wirkung der fogenann; 
ten fünftlichen Luftarten auf das Wachsthum der Pflans 
zen (Ebendaf: 1787. ©. 1946 - 1948. und 1790. 5. 
1980. 198I ); für 1793 über den Unterfchied der Galle 
KEbendaf. 1789. ©. 2005. 2006. ) für 1796 über. den 
leuchtenden Stoff in faulenden Körpern (Ebendaf. 1704. 
S. 2010.2011.); für 1799 uͤber das Athmen der Inſekten 

S und Gewuͤrme. (Ebendaf. 1796. ©. 1997. 1998. und 
. 1798. ©. 1902.) | 

m) Verhandelingen uitgegeeven door de Hollandfe Maat- 
fchappy der Weetenfchappen te. Haarlem. Haarlem. 8. 
DB. XI. ©t. 1. 1771. ©t. 2. 1772. B. XIV. 1773 B. 
XV. 1774. B. XV. 1775: B.XVIL 1776. ®. XVIIE. 
1778- DB. XIX. 1779. 8. XX. ©t. ı. 1781. St. 2. 1782. 
DB. XXL 1784. B. XXIL und B. XXI. 1786. DB. 
XXIV. 1787. --- DB. XXX, 1793. 

) 3 D. aus B. XIV. in den neueften Entdeckungen in der 
Chemie. Th. IV. ©. 165-206. aus B. XVI. Ebendaſ. 
Th. VO. ©. 163 - 200. aus B. XVII Ebendaf. ©. 
200-202. aus DB. XIX. Ebendaf. B. XII. ©. 172-174. 
‚aus B. XXIV. in Deyträgen zu den chemifchen Annalen. 
2.11. ©.1©3-ı. © 
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etwas hieher gehöriges enthaltens ;Gelbft unter den 
Preisfragen, welche die Öefellfehaft in Diefem Zeitraur 
me aufwarf, gehören mehrere vor den Gerichtshof 
der. Scheidefunft 2), auc unter denen, welche der 
ökonomifche Zweig dieſer Gefellfchaft befonders her: 
ausgab "). ya —— 

Die Schriften ) der rotterdamiſchen Geſellſchaft 
der verſuchenden Naturlehre, welche 1759 zuſammen⸗ 
trat, 1770 oͤffentliche Beſtaͤtigung erlangte, und 1772 
ihre erſte feierliche Verſammlung hielt, enthalten einige 
trefliche hieher gehoͤrige Abhandlungen der H.ten Haaf, 
Deiman und van. Tro oſtwyck, Tieboͤl, In— 
genhouß, van Marum und Ypeh, fo wie auch 
mehrere ſpaͤtere Preisfragen) der Geſellſchaft in vers 

ſchie⸗ 
p) Verhandelingen uitgegeeven ‚door de oeconomifch, tack 

van de Maatfchappy te Haarleın, Haarliem. 8. 

q) z. B. für. 1786 Über die Wirkung und Einfangung ‘der 
Luft durch Gewaͤchſe (Upföftr, Sällfik Tidning. 1784. 
nr. 60. ©. 479.), über Beſtaͤtigung oder Widerlegung 
der Eramwfozxdifihen Lehre von Feuer und -Wärme 
(Sötting. Anz. von gel. Sachen. 1785: ©. 600. und, 

" 3787. Ö.522.), und über die luftfoͤrmige Stoffe (Eben; 

daf. 1787. © 522.), für welcher lezten Frage Beant⸗ 
. wortung die H. van Troo ſt wyck und Deiman den 
‚Preis erhielten, umd für 1787 “über die Nahrung. der 

- Pflanzen (Journgl de phyfique. B. XXIX. 1786. Oct. 

sg) Preisfragen von der Kolländifchen zu Harlem errichtes 
ten Gefellfhaft der Wiflenfchaften,. befonders von dem 
öfonomifchen Fache, aufgegeben in den Jahren 1778, 79, 
80. Harlem. 1780.:8: _ ar Be 

$): Verhandelingen van het -Bataaffcehe Genootfchap der 
proefondervindelfe wysbegeerteste Roterdam Roterdam. 

4: D. 1. 1774.-D. II. 1776.-D: UL 1777. D. IV. 1778. 

D. V, und,D. VI. 1781. D. VII. 1783. D. VII.1787. 

MP z. Du über die Anwendung der Ach ardifchen Vorrich— 
} tung, 

\ 



—— an 

oder Zeitalter von Lavoiſier. 601 

ſchiedene Zweige der Chemie einſchlagen: Von jenen 
chemiſchen Aufſaͤzen ſind einige auch ins Teutſche 
uͤberſezt ). Ki | 

In den Schriften *) einer angeblichen Gefellfchaft 
von Aerzten zu Amfterdam, welche fich den Sinn: 
ſpruch: Servandis civibus gewählt hatte, ftehen einige 
Auffäze der Hr. Ypey, ten Haaf, Krumpel: 
mann und Schurte über den Unterfchied der mine 
ralifchen und Gewächsfäuren ; einige, von welchen eine. 
auch ins Teutſche überfezt ift Y), auch in den Schriften 
der amjterdamifchen Geſellſchaft zur Beförderung deg 
Landbaus *), von welchen in der Zeit Yon 1778 big 
1795 zwölf Theile im Drucke erfchienen find. 
Auch die Gefellfchaft der Naturs und Arzneifunde 
im Haag hat in ihren Schriften *), fo wenig als Ei 
vries R rd 2 

tung, den Luftkreis mit Lebensluft zu verfehen, über 
‚Verbefferungen bei dem Brennen des Raks, über der 

» ehemifchen Unterſchied des beften und fehlechteften Thon⸗ 
bovens in den Niederlanden, und die daraus fliefende 
Art, ihn zu verbeſſern. ©. Götting. Anz. von gelehrten 
Sachen. 1790. ©. 1294. 1295. 

u) aus dem fünften Theile im chemifchen Annalen. 1786. 
.. 8.1, ©t. 10. ©. 338 - 340. und aus dem fechften 

Theile ebendaf. ©. 340 - 368. 
' x) Verhandelirgen van het. Geneeskondige Genootfchap 

onder de Zinnfpreuk: fervandis Civibus. Amfterdam. 8. 
D. I. 1776: Il. 1777. 1. 1778. IV. 1779. V. 1780. 
VI. 1781. * 

y) von J. Fr. Müller in den neueſten Entdeefungen in 
der Chemie. Th: XII. ©. 163 - 171. dl 

2) Verhandelingen uitgegeeven door de Maatfchappy ter 
bevordering van den Landbouw te Amfierdam. Am- 
fterdam. 8, 2 

a) Verhandelingen van de Natuur - en ‚geneeskundige 
Correfpondentie Societeit opgericht in’s Hage. D. 1-3. 
1789. 

4 
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Geſellſchaft der Kuͤnſte und Wiſſenſchaften zu Batavia 

in ihren auch ins Teutſche uͤberſezten ®) Abhandlun⸗ 

gen ) geleiftet; deſto mehr aber, vornemlich durch die. 

Berriebfamkeit ihres Secretaͤrs, des Hr. Dr. Matt. 

van Marum, insbefondere für die phyfifche Chemie, 
die zweite Tey lerſche Geſellſchaft °). «7 x 

Die dkonomifche Gefellfchaft zu Bern machte in 
diefem Zeitraume noch einige Bände ihrer Denkfchrifs 

ten und Beobachtungen °), und in derfelbigen einige 

hieher gehörige Aufjäze dee Heren Did, Dulliker 
| | und 

* 

b) von einem Ungenannten B- und mit Anmerkungen und 
Zufägen verfehen mit der Weberfchrife: Abhandlungen 
her Künfte und Wiffenfchaften in Batavia. Leipzig. 8. 

Erſter Band. 1782. | 

9» Verhandelingen ‘van het Bataviaafch Genootfchap der 
Konften en Wetenfchappen. 8. Eerfte Deel te Batavia, 

1779. und noch einmal te Rotterdam eu Amfterdam. 

1781: Tweede Deel te Batavia. 1780. IIl Deel te Ba- 

tavia. 1781. Vierde Deel. Rotterdam en Amfterdam, 

1786. | i 

d) Verhandelingen uitgegeeven door Teyler’s tweede Ge- 

nootfchap te Haarleın. 4. Eerſte Stuck. 1781. Tweede, 

1783. Derde. 1785. das lezte, zugleich auch in franzöfi 

fcher Sprache und mit der Auffehrift: Befchryving eener 

ongemeen groote Electrizeer · Machine geplaatft in Tey- 

lers Mufeum te’ Haarlem en van de proefneemingen 

met dezelve in’t werk gefteld door Martinus van Marum 

‚oder Defcription d’une tres grande Machine Electrique, 

placce dans le Mufeum de Teyler 3 Haarlem, et des 

experimens faits par le moyen de cette machine; auch) 

ins Teurfche Überfezt mit der Aufſchrift: Beſchreibung 

einer ungemein großen Eleetrifier s Mafcbine und der des 

mit im Teylerfchen Mufeum zu Haarlem angeftellten 

Verſuche. Leipzig. 1786. 4. - 

€) Memoires et Obfervations recueillies par la Societe oe- 

conomique de Bern, à Bern. Ann. 1771. Ann. 1772. 

Aun, 1773. Part. 1. 1773: P. 2. 1776. 
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und Scopoli befannt, und fing 1779 eine neue 
Sammlung von Schriften ) an, im welchen einige 
mic der Chemie in Beziehung ftehende Auffäze vor— 
fommen, gab auch für 1784 eine Preisfrage uͤber die 
entzuͤndbare luftfoͤrmige Stoffe auf, welche von gährenz 
den Gewaͤchſen auffteigen 8). 2 

Zu Lauſanne ftiftete der damals fich dort aufbalz 
tende Graf Greg. v. Raſumowsky eine phyſikaliſche 
Geſellſchaft, welche 1784 ihre Denffchriften ?) herz 
auszugeben anfieng, und in den drei Bänden ) derfelz 
bigen mehrere auch zum. Theil ins Teutſche überfezs 
te‘) chemifche Abhandlungen des H. Grafen feibft, 
der Heren H. Struve, Erhaquer, Bertholou 
und Senebier lieferte. * 
In Graubuͤndten vereinigte ſich 1779 !) eine and: 

wirthſchaftliche Geſellſchaft, welche die Unterfuchung 
der Naturerzeugnifje und des Zuftandes der Gewerbe 
in ihrem Baterlande zum Hauptaugenmerk hatte, und 
ſowohl in der Wochenfchrift, die fie herausgab ”), als 

| | ) Pin 

f) Neue Sammlung phufifch- Sfonomifcher Schriften, herz 
ausgegeben von der oͤkonomiſchen Sefellfchaft in Bern. 
8. Erſter Band. Bern. 1779. Zweyter Dand. Zürich. 
1782. Dritter Band. Zürich. 1785. 

8) Goͤtting Anzeig. von gel. Sachen. 1782. ©. 464. 

. h, Memoires de la Societ€ des fsiences phyfiques de Lau- 
ſanne. à Laufanne, 4. 

i) Tom. I. ann. 1782. 1784. Tom. II. Ann. 1784. 1785 
et 1786. 1789. Tom. III. Ann, .1787 et 1788. 1790. 

k) aus dem erften Bande in den Beyträgen zu den che= 
‚mifchen. Annalen. B. I. St. 1. ©. 97-116. B. U. 
©t.2. ©. 211-218. Ri 2 

1) Goͤtting. Anz. von gel. Sachen. 1782. ©. 75. 
m) der Sammler, eine gemeinnüßige —— Hi 

uͤnd⸗ 
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in ihren Verhandlungen 9), einige im die angewandte 
Chemie einfchlagende Auffäze lieferte. 

— * 
Die churbairiſche Akademie der Wiſſenſchaften zu 

Muͤnchen gab in dieſem Zeitraum nicht nur noch eini? 
ge Bände ihrer Abhandlungen °), und ſechs Bände 
neuer philofophifchen Abhandlungen P) heraus, in wel: 
chen beiden mehrere hieher gehörige Auffäze der Herrn 
Bucholz, Brunnwiſer, Achard, Fiſcher 
vorkommen, ſondern auch noch 1779 eine Preisfrage 
uͤber die Beſtandtheile des Arſeniks Ma auf. 

Die churpfaͤlziſche Akademie der Wiſſenſchaften zu 
Mannheim ſezte ihre phyſikaliſche Abhandlungen ”) 
fort, in welchen einige hieher gehörige Auffäze von 
Blad und Sucfow eingeruͤckt find. Auch die 

| N AR Chur⸗ 

Buͤndten. Chur. 8. Erſter Jahrgang. 1779. Zweiter 
1780. Dritter 1781. Vierter 1782. | 

n) Verhandlungen der Gefellfchaft landwirthfchaftlicher 
Freunde in Bündten.: Chur. 8. Erftes, zweytes und drits 
tes Stüd. 1780. Viertes 1781, Fünftes 1782. 

0) Abhandlungen der Ehurfürftl. Bayerfchen Akademie der‘ 
Wiffenfchaften. München. 4. Philoſophiſcher Claſſe fie 
bender Band. 1773. Achter und Neunter Band. 1775. 
Zehnter Band. 1776. "I, 

p) Neue philofophifche Abhandlungen der Bayerfchen Aka⸗ 

demie der Wiffenfchaften. q. Erfier Band. München. 

| 
| 

1778. (und noch einmäl ) 1779. Zweyter Band Müns _ 
-chen.. 1786. Dritter Band. Nürnberg. 1783. Vierter 

Band. München (und Nürnberg) 1786. Fünfter Band 
1790. Sechfter Band. Münden, 1794. 

q) Comment. de reb. in feient. nat. et medic, geft, B. 
XXI. Ih. 3. ©. 559. r | 

r) Hiftoria et Commentationes Academiae Electoralis Sci- 

entiarum et elegantiorum \Litterarum  "Theodoro - Pala- 
tinae. Mannhem. 4. Vol UL Phyfieum. 1778. Vol’IV, un 

Phyficum.. 1780. Vol, V. Phyficum, 1784. Vol. VI. 
Phyficum. 1790. 
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Cbhurpfaͤlziſche pbofich- Sfomnomifche Gefeltfchaft, weſche 
in der ecjten Zeit ihre Berfammmungen zu Lautern hielt, 
feste ihre Bemerkungen theils unter diefem Namen >), 
eheils unter dem Namen von Vortefüngen !) fort, unter 
welchen einige für die Chemie’vothemlich aber die ans 

gewandte, wichtige Auffäze der H. Riem, Shi 
per, Jacobi, Suckow, Beckmann, Jung, 
Sad, Becht et Klipfein, 'tangsdorf 
jtehen. { * * 08 — — hot * Nu Le — 

Auch die Landgraͤflich Heffifche akademiſche Geſell⸗ 
ſchaft zu Gieſen hatte nebſt andern phnfikalifchen Wiſ⸗ 

v 

fenfchaften auch Chemie zum Gegenftande ihrer Auf⸗ 
merkjamfeit gewählt, und in ihre Schriften ") einige 

) Bemerkungen der Churpfäfzifchen phyfikatifch: okonomi⸗ 
ſcchen Gefellfchaft. 8. vom Sahre 1770. Erfter und zwey⸗ 
ter Theil. Mannheim. 771. vom Jahre 177 und vom 
Zahre 1772. Marnheim 1773. vom Sabre 1773. Lau⸗ 
tern. 1775. vom Jahre 1774 Lautern 1776: vom Sabre 

1775. vom Jahr 1776. vom Jahr 1777. und vom Jahr 
1778. Lautern 1779. vom Jahr 1779. Lautern 1781, 
vom Jahr 1780. und vom Kahr 1787. Mannheim und 
Lautern. 1781 vom Jaht 1782, Mannheim 784 vom 
Jahr 1783. Mebſt zweien Regiſtern, einem ſyſte mati⸗ 
ſchen und einem Nahmenregiſter der Verfaſſer der Ab⸗ 
handlungen ſaͤmmtlicher ſechzehen Bände. Mannheim, 

SEE ** Er 
+2) Vorleſungen der churpfäßzifchen phyſikaliſch⸗ öfonomi fchen 

on Befellfchaft. Mannheim. 8. Erfter Band von dem Wins 
ter 1784 bis 1785. 1785. Zweiter Band von dem Wins 

ter 1785 bis 1786. 1787. Dritter Band (mit dem Zu 
ſaze zu Neidelberg) von dem Winter 1786 bie 1788, 

1788. Vierter Band von dem Winter 1788 bis 1789. 
1789. Fünfter Band. 1791. AN RES : 

u) Ada Philofophico - Medica Societatis Academicae Scien- 
tiar. Principalis Hafiacae. Gieflae Cattorum MDCCLXXI. 

' Franeof. et. Lipf. 1771. 4. 
Gmelin’s Befchichte der Chemie. B. IL. SL 

* 
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ſich dahin beziehende Abhandlungen Fr. A. Cartheus 
fer’s aufgenommen: Selbſt in den Heſſiſchen Bey— 
traͤgen zur Gelehrſamkeit und Kunſt ), welche eing, 
Geſellſchaft von Gelehrten in dem Kaſſelliſchen Antheile 
Heſſens herausgab, iſt die Chemie nicht ganz leer aus⸗ 
gegangen; einige Aufſaͤze der H. Mönch und Wille 
ſtehen damit in Verbindung. | 

“ 4 “ 

Auch die 1765 zu Hamburg geftiftete Geſellſchaft 
zue Beförderung der. Künfte liefert in ihren Verhand⸗ 
ungen 7) mehrere in die angewandte Chemie einſchla⸗ 
gende fehäzbare Auffäze. — — 

berg wieder auf, und gab von 1777 an ihre Schrif—⸗ 

sen ) wieder heraus, unter welchen mehrere Abhand⸗ 

vn Heck | lungen 

v2 7 ‘ 31 

Die churmainziſche Akademie der Wiſſenſchaften 
zu Erfurt lebte unter dem Vorſize eines von Dahler 

* 

£ 

Sr = > Be A De A 

x) Frankfurt am Mayn. 8. DB. 1. Erftes , zweytes und ii 

1785. St. 6. 1786. ER 

y) Verhandlungen und Schriften der Hamburgifchen Sefell- 
fchaft zue Beförderung der Künfte und nüglichen Gewer⸗ 

be. Hamburg. 8. Erſter Band. Geſchichte der Geſell⸗ 

Schaft; Einrichtung und Zweck derfelben, und Berhands 

lungen vom Jahr 1790. 1792. Zweyter Band. Verhand⸗ 

drittes Stuͤck. 1784. Viertes Stüd. 1785. 3.1. St. 5. 

lungen vom Jahre 1791. 1793. Dritter Band. Verband: 

lungen vom Jahre 1792. 1795. 

2) Ada Academiae Ele&toralis Moguntinae Scientiarum 

utilium, quae Erfurti eft. Erfurt. 4. ad Ann. 

MDCCLXXVI. 1777. ad ann. MDCCLXXVI. 1778. ad 

" ann. MDCCLXXVII. et MDCELXXIX. 1780. ad ann, - 

MDCCLXXX. et MDCCLXXXI. 1782. ad ann. 

MDCCLXXXH. et MDCCLXXXUL 1784. ‚ad au, - 

MDCCLXXXIV. et MDCCLXXXV. 1786. ad. ann. 
MDCCLXXXVI. et MDCCLXXXVI. 1788. ad ann. 

MDCCLXXXVII. . et MDCCIXC. 1790.. ad ann, 

MDCCXE. et MDCCXEH. 1793. ad ann, MDCCÄCH, 

* | 1793» 
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lungen der Hr. Trommsdorff (des Vaters und 
Sohns), Sufow, Wiegleb, Fr. A. Cartheu— 
fer, Sage, W. 9 S. Bucholtz, Siefert, 
Dettinger, Heyer, Planer, v. Crell, Langs— 
dorf, Goͤttling, J. Fr. Gmelin, Osburg, 
K. A. Hoffmann, Karl Wilh. Fiedler, Habne 
mann, Fuchs, und des edlen Präfidenten ſelbſt eine 
vorzügliche Erwähnung verdienen, auch von mehreren 
Sahrgängen beſonders zufammengedruckt find, 

Die öfonomifche Gefellfchafe zu Leipzig, welche 
fhon 1764 ihren Anfang nahm, und im folgender 
Sabre die landesherrliche Beftätigung erhielt, gab von 
177 an ſowohl halbjährige Anzeigen ihrer Befchäftis 
‚gungen *), als Eleinere *) und gröfere Schriften °) 

| | herz 

1793. ad aun. MDCCXCIIT. 1794. ad ann. MDCCKCIV. 
et MDECXCV. cum figuris et indicibus fuper XU. To- 

mos ab ann, 1776 ufque ad 1795. 1796. 

a) Anzeige von der (Churfuͤrſtl. Sächfifchen) Leipziger sfoa 
nomifchen Societaͤt nebft Auszügen aus den bey derfelbert 
eingelaufenen halbjährigen Nachrichten. 8. in der Ofters 
melle und dann in der Michaelismeffe 1771. Dresden. 

1771. in der Ofter: und dann in der Michaelismefle 
“ 117272. Dresden. 1772. in der Dfter» und dann in der 

Michaelismefle 1773. Sriedrichsftadt. 1773. in der Oftera 
melle 1774. Friedrichsftadt. 1774. in der Michaeliämeffe 
1774: Dresden. 1775. in der Öftermeffe 1775. $ries 
drichsſtadt. in der Michaelismefle 1775. Leipzig, 1775, 

‚in der DOftermefle 1776. und wieder in der Michneliss . 
mefle 1776. Sriedrichsftadt. 1776. in der Dftermeffe 
1777. und in. der- Dichaelismefle 1777. Sriedrichsftadt. 

‚1777. Nalbjährige Anzeigen und eingegangene kleinere 
Schriften der Leipziger Öfonomifchen Societaͤt in der 

Michaelismeſſe 1773. Triedrichsftadt 1778. Anzeige dee 
Leipziger ökonsmifchen Gefellfchaft von der Michaeliss 
meſſe 1789. Dresden, 1789. von der Michaelismeile 

1796. Dresden. 1797. 4 

— qq 2 
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heraus, in welchen viele zum Theil won andern ges 
borgte, zum Theil von ungenannten Verfaſſern her 
ruͤhrende, zum Theil: aber auch eigenthümlich in. die 
angewandte Chemie einfchlagende Abhandlungen der 
Hr. Mebner, Rimrode, Schüß, Ölafer, 
teste, Ludwig, Wildenhayn, Hefing, 
Leonhardi, M. Hofman, Niejemann, Hoch— 
heimer, vorkommen. | | J 

Auch die Churfächfifche Bienengeſellſchafe in der 
Oberlauſiz hat in ihre Abhandlungen und Erfahrung 
gen) und in ihre gemeinnüzige Atbeiten *) einige bier 
ber gehörige Auffäze der Hr. Wilbelmi, Beireis 

und Lange, fo wie die ſpaͤter unter dem Vorſize des 

b) Kleinere Schriften der Leipziger oͤkonomiſchen Societaͤt 

‚in der Michaelismefle 1778:  Seiedrichäftadt: 1778. 

ce) Schriften der Leipziger oͤkonomiſchen Societaͤt Dresden. 
8. Erſter Theil. 1771. Zweyter 1774. Dritter 1777. 
(diefer auch mit der Aufſchrift: Betrachtung der brennz 

baren Mineralien, ingleichen der an verfchiedenen Orten in 
Sachfen befindlichen Steinkohlen, nebſt einer Nachricht 
vom Nutzen derfelben und des Torfes auf den wirthſchaft⸗ 
lichen Brennftädten und. ben andern Handthiertingen, von 
Ehrift. Fr. Schulzen) Vierter Theil: 1777. Fuͤnfter 
1781. Sechfter 1784. Siebenter 1782. Achter (auch mit - 
der Ueberſchrift: Alphaberifche Nachricht über: die Anzel— 
gen und Auszüge der Leipziger oͤbonomiſchen Geſellſchaft) 
1790. 

d) Abhandlungen und Erfahrungen der öfonomifchen Dies 
nengefellfchaft in-der Oberlaufiz, vor die Jahre 1770 und 

, 
* 

ER 

2 Denn, 

1771 zur Aufnahme der Bienenzucht in Sachſen und ans 
dern Ländern herausgegeben. Vierte Sammlung. Berlin 

md Leipzig. | Ale 

e) Gemeinnuͤtzige Arbeiten der Churfürftlih Saͤchſiſchen 
Bienengefellfchaft in Oberlaufig, die Phyſik und Oeko⸗ 
nomie der Bienen betreffend, nebft andern dahin einfchlas 

genden Dingen. Berlin und Leipzig. 8. Erſter Band. 
1773. 3weyter 1770. °, % 
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H. Grafen von Eallenberg errichtete gelehrte Geſell⸗ 
haft zu Goͤrlitz in ihren Provinzialblärtern f) eine 
Abhandlung des H. v. Gersdorf über die Auwen— 
dung des Dafalts zu Mörtel aufgenommen. Be 

| Auch die boͤhmiſche Gefellfchaft der Wiffenfchaften, 
welche 1769 von Hrn. v. Born geftifter, aber erft 
1784 vomtandesheren öffentlich beſtaͤtigt wurde, theilte 
ſowohl in ihren frühern S), als fpäreren ?) und, neuern '), 
feibft in denen von Hrn. Hofe. Joh. Mayer ausgege— 
benen“) Abhandlungen, mehrere chemifche Beobachtun⸗ 

N ——— ER gen 

-£) Provinzialblätter, oder Sammlungen zur Gefchichte der 
Naturkunde , Moral und den Wilfenfchaften, von ver 

Oberlauſitziſchen Geſellſchaft der Wiffenfchaften. 8. Erfter 
Band. Erfies Stuͤck. Leipzig und Görliß. 1781. Zwei— 
tes Leipzig und Goͤrlitz. 1782. Drittes und viertes. 1782. 

Fuͤnftes und fechftes Goͤrlitz, Deſſau und Leipzig. 1783. 
8) Abhandlungen einer Privatgeſellſchaft in Böhmen, zur 

Aufnahme der Mathematik, der vaterlaͤndlſchen Geſchich— 
te und der Naturgeſchichte; zum Druck befördert von Son. 
Edlen von Born. Nong. 8. Erfter Band. 1775. Zweye 

. ter 1776. Dritter 1777. Vierter 1779. Fünfter 1782. 
Sechſter 1734. A FE 

h) Abhandlungen der boͤhmiſchen Geſellſchaft der Wiſſen⸗ 
ſchaften, auf das Jahr 1785. nebſt der Geſchichte derſel⸗ 

beu. Prag. 1785. 8. auf das Jahr 1786. Deag und 
Dresden, 1786.4. auf das Jahr 1787 oder dritter Theil. 
Prag und Dresden. 1788. 8. auf das Jahr 1788 oder 

„vierter Theil, nebft der Gefchichte derfelden. Prag und 
Dresden. 1789. Me a 

i) Neuere Abhandlungen der Königlich Boͤhmiſchen Geſell⸗ 
ſchaft der Wiſſenſchaften. Drag. 4. Erſter Band. 1791. 

3Zweyter 1793. | 
k) Sammlung phyfifalifcher Auffäge, befonders die Böh: 
miſche Naturgefchichte betreffend," von einer Geſelſſchaft 

böhmifcher Naturforſcher. Dresden 8. Erſter Band. 1791. 
Zweyter 1792. Dritter 1793. Vierter 1794... 
m 49 3 0 

— 
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gen und Unterſuchungen der Hr. Beccher, von 
Born, Zauſchner, T. Bergmann, Noble 
von Edlersberg, Joh. und Joſ. Mayer, Bo: 
hadfch, Fr. Müller, der H. Grafen von Bubna, 
yon Hartig, und von Sternberg, Payyy, Ft. 
A. Reuß, ©. Drodyasfa, J. A. Scherer, 
Jiraſek, Marwan, Groß, Moxonez, la 
Borde, Moros, v. S..d, Fr. Singer, M. 
Landriani W. F. A. Lampadius, mit. | 

Die Gefellfchaft der einträchtigen Freunde zu 
Wien, die fich nuter der Leiiung des verftorbenen Hr. 
v. Born bildete, und Marurmiffeufchaften zu einen 
Hauptzweck ihrer Befchäftigungen gemacht hatte, lies 
ferte in ihren Schriften ') viele fhAzbare Unterfuchuns 
gen, welche die H. Berger. Ployer und von Rus 
precht, Hr. Thefaur. R. Müller, mit verfchiedenen 
Mineralien, vornemlich Erzen vornahmen, auch ans 
dere chemifche Bemerfungen der Hr. v. Ruprecht, 
Det. v. Menz, von Raab, Heidinger und 
Fortis: Auch die Steyriſche Geſellſchaft des Acker; 
baus theilte in ihren Schriften”) einige der angewands 
ten Chemie angehörige Aufſaͤze des H. Nüfterbolzer, 
ſo wie die 1767 in Krain errichtete ”), einige aͤhnliche 

| | | en des 

I) Phyſikaliſche Arbeiten der eintraͤchtigen Freunde in Wien, 

aufgefammiet von Ign. Edl. von Born. Wien, 4. Er⸗ 

ſten Jahrgangs erſtes Quartal. 1783. Zweytes Quartal, 

1784. Drittes und viertes Quartal. 1785. des zweyten 

Jahrgangs erſtes Quartal. 1786. Zweytes Quartal. 1787. 

in) Sammlung skonomifcher Schriften. Herausgegeben von 

der Kaiferl. Koͤn Sefellfihaft des Aderbaus und nuͤzli⸗ 

cher Künfte in dem Herzogthum Steyermark im Jahr 

1782. Börk. 1783- 8. ie 

n) Erſte Sammlung nuͤzlicher Unterrichte, herausgegeben 

Yon der Kayſerl. Kön. Geſellſchaft des er un 

P2 

il re — 



oder Seitalter von Lavoiſt ſet. 

des a Grifelini mir: Noch bildete fich in einem an⸗ 
dern Theile Oberteutſchlands eine Gefellfchaft von Naturs 
forfchern, deren Abhandlungen H. Rath Fr. v. P. 

Schranck N berausgab, und in denfelbigen einige 
hieher gebörige Auffäze der H. Schroll, Brunw 
wifer und Haim befannt machte. F 

Auch die Gefellfchaft ver Berabaufunde, in wel 
cher ſich Männer aus allen gebildeten Bölkerfchaften zur 
Vervollfommung der Berg: und Hüttenkunde vereinig- 
ten, lieferte in ihren Schriften ?) mehrere chemifche 
Auffäze des H. Bergb.v. Trebra feldft, der die Aus— 
gabe beforgte, des H.v. Born, Fauſt. d'Elhujar, 
Ployer, 3. Fr. Ömelin, Rofenbaum, Welt: 
rumb, Kleinfhmide, Roͤßler, Ilſemann, 
Hawfins, v. Eharpentier, v. Erell, v. Hei⸗ 
dinger und J Mabhling, 

In den Denkſchriften, welche die 1783 zur Akas 
Heihie der Wiffenfchaften erhobene Öefellfchaft zu Turin 
durch Diefes Be. ei fortfegte 9), finden fich 

meh? 

mizliher — im Herzogthum Krain auf das Jahr 
1770. n irkg Sammlung auf das Jahr 1771. Lay 
bach. 1773. 4: Dritte Sammlung. Laybach. 1776. 4. 
Dierte —* neue) Sammlung (Erſter Theil). Laybach. 
1779. 4. 

0) Abhandlungen einer Peivargefellfchaft won Naturforz 
ſchern und Dekonomen in Oberdeutfchland, herausgegeben 
von Fr. von Paula Schrank. Münden. 1792. 8. 

p) Bergbaukunde. Leipzig. 4..Erfter Band. 1789. Zwey⸗ 
tet 1790. 

g) T. Melanges de Philofophie et de Mathematique a le 
Societe Royale de Turin, pour les annees 1770-1773. 
4 Turin. 4. 2. Memoıres de l!’ Academie royale des 
feiences & Turin pour l’ann. 1783. & Turin. 1784. 4. 
pour les aun. 1784 et 1785. & —5 1786. 4. ap 

j 94 4 
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mehrere fchäzbare chemifche Abhandlungen, der Hr. 
Graf von Saluz zo, von Moxrozzo, und Fel. v. 
©. Martino, des Marq. de Brez, der Ritt. R. 
de Kobilante, S.Real, und Napion, denn der 
Hr. Cigna, Dana, Macquer, Genebier, 
Fr. A. Eandi, Tel. Fontana, Monnet, Ber 
tholet, Scopoli, Bonvoiſier, Guͤhlen, 
Giobert, J. B.Vaſco, und A. M. Baflali: 
Selbſt in den "Sariften, welche. die. 1785 zu Turin 
errichtete Sefellfchaft des Ackerbaus herausgibt 58 
ſteht ein Auffaz des H. Giobert über die Verbeſſe— 
rung der Weine, an welchen die Chemie gerechte An: 
fprüche bat. 

Auch die als geftiftere Akademie der Wiſſ 
ten zu Neapel theilt in ihren Denkſchriften ) einige 
chemifche Bemerkungen des Hr. Faſano mir: Selbſt 

die bafquifche Gefellfchsft zu Madrit ), welche d. 16. 
Sept. 1773 ihren Jahrestag feierte, fcheint die Ans 
wendung der Chemie auf das Ausbringen und Die Ber: 
edlung der Metalle zum Augenmerf gehabt zu haben. 

Scham 1769 bildete fich zu Philadelphia in Nord: 
amerifa aus zwo andern eine Geſellſchaft, welche unter 
andern if erbeten auch Scheidefunft zum. Gegen⸗ 

ſtand 

les ann 1786 et 1787. ä Turin. 1788. 4. B IV. pour 
les ann. 1788 et 1789. a Turin. 1790. * B. V. pour 
les ann. 1790 et 1791. à Turin. 1794. 4. | 

r) Memorie della Societä 'agraria‘ Torino. 8. P. 1:8. 92 
1785. 

8) Atti della Reale Accademia delle Scierize e belle lettere 
. di Napoli, della Fondazione fino all’ anno‘ 41787. Na- 

| poli. 1788. 4. 

t) Comment. de reb, in feient, natur, et medic,. ‚geftis 
B. XIX. Th. 4. ©. 711-713. 

a 

en 
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fiand ihrer Bemuͤhungen machte, und in ihre Schrif— 
ten ) mehrere dahin gehörige Abhandlungen der H. 
E Antill, I. Bertram, Drto, Morgan, . 
Morei, Ridols; Jars, J. v Normandie, 
Madiſon, R. Me Cauſelin, Th. Te PERF, 
und Eb. Robinſon aufnahm. 

Dem Beifpiel von Philadelphia folgte Bald Bo⸗ 
ſto n nach, wo 780 gleichfalls eine Akademie der 
Wiſſenſchaften und Kuͤnſte errichtet wurde, welche 1785 
ihre Schriften *) herauszugeben anfieng, und in die 
ſen einige in Die angewandre Chemie einfchlagende Aufs 
füge der H. Belfwap, Little, ©. AN, A. 
Crocker, Yan Derter liefert. 

Endlich wurden fowohl in Frankreich die Auszüge 
aus den Werken gelehrter Gefelifchaften unter dem Na⸗ 
men Collection academique fortgefezt, als auch in 

. England ein Ähnliches Unternehmen ?) angefangen, und 
zu Venedig ein ähnliches Werk, doch nur auf die Aka: 
demien im — eingeſchraͤnkt, unter⸗ 
nommen ). 

Auch 

u) Tranfaioik of the American philofophical Society, 
held at Philadelphia for promoting ufeful knowledge. 
.” Philadelphia. 4. B. 1. from January ıft. 1769 to Janua- 
xy fir 1771. 1771. B. II. 1786. B. I. 1793. 

x) Memoirs of the American Academy of arts and: fcien- 
Ei Bofton, 3.1. to the End of the, Year 1785. 1787. 
B. U. Th. 1. 1793. 4. 

) — — ‚of Scienee and the Arts, or an Abtiddement 
of the Tranfadtions, publifhed by the principal lcarned 
and oeconomical Societies, eftablifhed iu Europe ,: Alia 
and America. London, 4. B.L II Th. I. 1794. 

2) Raccolta di memorie delle publiche accademie di agri- 
coltura, arti e commereio.dello ftato veneto. Venet. B. 
NZ peRIl, 1789 - 1798. 

AR Re — 



" 674 3 Zeitalter 

Auch gaben mehrere Naturfarfcher ihre Erfahrun; 
gen, Bemerfungen und Berrachrungen über verfchier - 
dene Gegenftände der Chemie, theils mit ausfchliestis 
cher Ruͤckſicht auf dieſe Wiſſenſchaft und ihre mannig: 
faltige Zweige, theils in Verbindung mit andern Thei⸗ 
fen der Naturkunde, theils blos. ihre eigene, theils 
zugleih auch mit den Erfahrungen, ——— 
und Belehrungen anderer heraus. 

Zu den erſteren, die ſich in ihren — 
blos auf Chemie und blos auf ihre eigene Erfahrungen 
n.d. einſchraͤnkten⸗ gebören K. Scheele, T. Berg⸗ 
man, J. Prieſtley, R.Watſon ?), R.Kir— 

wan * Harringeon ꝙ Br. ee 4), Pet. 
| Wo ul⸗ 

a) Chemical efays, Cambridg:, 8. Vol. I. II. 1781. IM. 
1.0.4782. Ed 24. (London) 1783. IV. 1786. V. 1787. von 

welchen die zween erften Bände mit der Auffchrift: Ches 
mifche Verſuche. Th. J. II. Leipzig. EBEN ins Zeutſche | 
überfezt find. 

b) Experiments and ——— on the [ER Gravities 
and attradtive Powers of various faline Subflances, read 
at the Royal Society. London. 4. 1781. Continuation of 
the Experiments &c. 1782. Conclufion of the Experi- 
ments &c, 1783. nebft einigen andern fpätern Schriften 
ing Teutfche überfejt und mit einer Vorrede verfehen von 
H. Bergr.. 2. v. Erell.. Berlin und Stettin. 8. mit 
der Auffchrife: Verſuche und. Beobachtungen über die 
fpecififhe Schwere und die Anziehungskraft verfchiedener 
Saljarten, und über die wahre neuentdeckte Natur des 
Phlogiſton's (nachher phufifch : chemifche Schriften) 1783. 
Erften Bandes zweytes Stuͤck, und: zweyter Band. 1785. 
Dritter Band. 1788, Vierter 1793. 

€) Chemical Eſſays. London. 1794. 3. ” 

d) Experiments and obfervations eig to acetous acid, 
 fixable air, denfe inflammable air, oils and fuet; the mat- 
‚ter of fire and light, metallie reduction, combuftion, 
fermentation, putrefaction, refpiration and other fub- 
jects ef chemical philofophy. London, 1786. 8. 

3 / - I ET EN 
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ulfe), Th. Henen‘), Guneon®), Fonrcrom), 
gavoifier’), Saget), 3.Chn.Wiegleb'),J. ©. 

Le on⸗ 

Experiments made in order to aſcertain the Nature of 
fome mineral Subftances, and in particular to fee, how 

far the Acids of Seafalt and of Vitriol. contribute to mi- 

neralize Metallic and other Subftances. London. 1777. 

4. ind Teutfche Überfezt mit einigen Anmerkungen, und 

mit der Auffchrife: Verſuch über die innere Mifchung 

einiger Mineralien ꝛc. Leipzig. 1778- 8. 

Experiments and Obfervations on ‚the following fub- 
jects 1. on the preparation, calcination and medicinal 
ufes of magnefia alba. 2. on the folvent qualities of cal- 
cined magnefia, ‚3. on the variety in the folvent power 

of quick -lime, when ufed in different qualities. 4. on 
various abforbents as promoting or retarding putrcfac- 

tion. 5. on the comparative antifepfic powers of vege- 

table infufions prepared with lime.&c. 6. on the [wee- 

tening properties of fixed air, London. 1773. 8. ins 

Zeutfche überfeze in den Auserlefenen Kleinen Werten 
dreyer Englifcher Chymiften. ©. 29 - 152. 

g) Digreffions academiques, ou eflais fur quelques fujets 

de Phyfigue, de Chymie et d’Hiftoire naturelle. à Di- 
jon et Paris. 8. B. I. 1772. 

h) Memoires et Obfervations de chimie. Pour fervir de 

) Opufeules phyfiques et chymiques. a Paris. 8. B. J. II. 
* 

7764.) Zweiter und (mit Anmerkungen) dritter Band. en 

fuite aux Elemens de Chimie, publies en 1782 par 

PAuteur. 3 Paris. 1784. 8. ins Teutfche überfezt mit eis 

nigen Anmerkungen von E. B. ©. Henbenftreit, 

mit der Aufſchrift: Chemifche Beobachtungen und Vers 

fuche. Leipzig. 1785. 8. 

1774. ins Englifche überfezt, with notes and an appen- 

dix von Th. Henry mit der Auffehrift: Effays phyfical 

and chemical. London. 1776. 8. ing Teutiche (mit den 

fBäteren Kleinen Schriften des Verf. vermehrt). Greifs⸗ 

walde. 8. (die drey erften Bände) von Chn. Ehr. Weir 

gel. Erfter Band. 1783. (und als Nachtrag zu dieſem 

Beytraͤge zur Geſchichte der Luftarten in Auszuͤgen. 
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Eau fanhiNa 72% se. a. 0). ©. St. 
| 37 Hermbe⸗ 

1785. die kotzen auch —— von H. * Lint. | 
Vierter Dand. 1792. Fünfter. 1794 | 

k) 1. Examen ichymique de differentes fubftances minera- 
les. Eflais fur tes vins, les bierres, les bezoatds et d’au- 2 
tres parties d’hiftoire ndturelle et de chymie. Traduc- 
tion d’une lettre de Mr. Lehmann fur la mine de plomb 
rouge. à Paris. 1769. 12. ins Teutſche überfezt (von L. 
4.6 Schrader), und mit einigen Anmerkungen ver: 

- fehen von 3. Beckmann, umter der Aufſchrift: Che⸗ 
mifche Unterfuchung verfchiedener Mineralien. Sötting. 

1775. 8: 2. Memoires de Chimie, a Paris. 1773: 8. 

1) T. Kleine chymifche Abhandlungen von dem grofen 
Nutzen der Erkenntniß des Acidi pinguis- bey der Erfläs 
rung vieler. ehymifchen Erſcheinungen, beftehend 1. In 
einet Berrachtung Über die rothe Farbe des. Zinnobers. 
2. Sin einem verbefjerten Begriff von der Entftehung 

des Slafes und des Bergeriftalls von Hrn. Meyer. 3. 
"Sin einer andern Berrachtung des Glaſes nebſt der Er: 
Elärung der Würkung der fogenammten Springkötbchen. 
4. In einer Betrachtung über die abwechfelnde Nieder: 
fchlagung des Rupfers dur Eifen, und des Eifeng durch 
Kupfer aus ihren Auflöfungen von Herren Meyer. 5.591 
einer Anmerkung über eine Stelle in. ‚nn. Meyers - I 
ehym. Verf. üb. d. Kal. ©. 171. 6. Sin einer An 
merfung über eine andere Stelle dafelbft ©. 308. 7. Sn 
einer Erklärung der grünen Farbe, welche entfteht, wenn 
Spiritus vini mit Sedativſalz vermifchet und angezün= 
det wird; nebſt einer Vorrede, worinnen Herrn M eys 
er$ Leben erzaͤhlt, und von deſſen Verdieuſten gehandelt 
wird, von & ©. Daldinger. Langenſalza 1767. 8. 
2. Fortgefezte Eleine chemiſche Abhandlungen. Sangenfals 
5a. 1775 4 

1*) Obfervationes quasdam chemicas _ . proponit. ‚Lipf. 

‚1775. 4. 
u, 1. Kleine phyſi kaliſch + chemiſche — 8. Er⸗ 
ſter Band. Leipzig. Erſtes Heft 1785. Zweites 1786. 
—— Band. Leipzig. Erſtes Heſt 1787. Zweites. 170% — 

rit⸗ 

⸗ — — 2 Noch 
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Hermbftäder), W. A. La mp adius ) ©. Fr: 
Suhs?), Haim), JB. Richter‘), und bie 
fi EN i | 10 & | 2 bi 9 

=... Dritten Bandes. erftes Heft. Leipzig. 1789. Zweytes 
Heft (auch mit der Ueberfhrift« Verfuch eines Beytrages 

zu den Sprachbereicherungen für die deutfche Chemie), 
‘Hannover. 1793. Vierter Band ' Hannover. Erftes Heft _ 
(auch mit der. Heberfchrift: ‚Chemilche, Abhandlungen Er- 
fter Band.) 1793. Zweites Heft (auch..mit,der Webers 

ſchrift: Chemifche Abhandlungen. "Zweiter Ban! oder 
über die Bleiglafur unferer Töpferwarre und ihre Vers 

>. beflerung) 1795. Fünfter Band ‘(auch mit der. Aufſchrift: 

“ Chemifche /Abhandlungen.; Dritter. Band.) Hannover, 
1997. 2. Kleine phyfifalifchs chemifche Abhandlungen, 
“aus den chemifchen Sjournalen gefammier und mit einigen 
Verbeſſerungen und Anmerkungen herausgegeben.» Leipätg. 

n) Phyſikaliſch chemifche Verfuhe und Beobachtungen: 

"Berlin. 8. Erfter Band. 1786. Zweyter 1789. N 

0) Sammlung practifch chemiſcher Abhandlungen und vers 
miſchter Bemerkungen. Dresden, 8. Erſter Band 1795. 
GE, ayiarisch ag 

p) Chemiſche ae über das-phosphorfanre Quek⸗ 
ſilber, die Borarfäure, das flinfende Sobannisfraut und 

den fchaftlofen Aftragalus. Nebſt H. Hofe. Starks 
und des A.D. Bretfcehneiders VBertheidigungen und 
‚praftifchen Beobachtungen. Jena und Leipzig. 1795. 8. 

q) in den Oberdeutfchen Beyträgen zur Naturlehre und 
Oekonomie, für das Jahr 1787, geſammlet und heraus; 

gegeben von Karl Ehrenb. v. Moll. Salzburg, 1787. 8. 
REBEL — —— 5 

x) über die. neuern Gegenſtaͤnde der Chemie. 8. Erſtes 
Stuͤck. Breslau und Hirſchberg 1791. Zweites Stuͤck. 
Breslau und Hirſchberg. 1792. Drittes Stuͤck oder Vers 
ſuch einer Critik des antiphlogiſtiſchen Syſtems. Breslau 
und Hirſchberg. 1793. Viertes und Fuͤnftes. Breslau, 

Hirſchberg und Liſſa. 1795. Sechſtes und Siebendes. 
Breslau, Hirſchberg und Liſſa. 1706. Achtes Stuͤck. 

Breslau; Hirſchberg und Liſſa 1797. Neuntes Stuͤck. 
Breslau, Hirſchberg und Lille. 1798. * 
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He Deiman, Paats van Tro oſt wyck, Nieu w⸗ 
land und Bondt,. welche e einige: Reihen chemifcher 
Verfuche in Gemeinfchaft mit einander anftelleen und 
— machten 9 

"Andere Naturforſcher gaben ihre chemiſche Auf⸗ 
ſie mehr oder weniger mit alchemiſchen, techniſchen, 
oͤkonomiſchen, oder mit Abhandlungen aus andern Zwei⸗ 
gen der Naturkunde, verſchiedenen Theilen der Arznei⸗ 

kunde, dem empiriſchen und merkantiliſchen Theile der 
Apothekerkunſt vecmijcht heraus; dahin gehören z. B. die 
Schriften Jäger 8 unten dem angenommenen Damen Sim. 
ib, ab ARE Ad. M. Birkholzu), J. A. 

| . We: 

n A Recherches sage: chyiniques. — fi. 4. Cah. 1. 
1792. 2. 1793. 
) 1. Bifolium .chemico- ‚phyfico- metallicum, beftehend in 
zwo beſondern Abhandlungen, deren die erſte den Zink 

und Galmey, die andere aber den Arſenik nebſt einigen 
co Merkwürdigkeiten gründlich unterſuchet. Ausgefertigt u. 

zu weiterer Unterfuhung ans Licht geftellet. Amfterdam 
ts nd Leipzig. 1771.'8. 2. Trifolium chemico + phyfico- 
°.: Salinum ,; oder dreyfache chymifch ; phyfifalifhe Abhands 
lung, worinnen drey berühmte Salze, namentlich Sals 
miak, Salperer und Borax, nach ihrer Natur und’ Wes 
4 fendeit, Namen and Erfindung, benebfi einigen Merk 

wuͤrdigkeiten betrachtet werden.  Ausgeführt von einem 
Kenner und Liebhaber chemifcher Wahrheiten. Amfters 
dam und Leipzig. 1771. 8. 3 Chemifch s Phyfikalifche 
NMebenftunden oder Berrachtungen über einige nicht ge= 
meine Materien. Alles. richtigdenfenden Chenfiften ges 

Widmer und an dag Licht geſtellet. Hof. 1780.8. 4. Erſte 
Continuation derer Chemiſch⸗Phyſikaltſchen Nebenſtun⸗ 

den. Ausgefertiget von dem in der wahren Chemie und 
geheimen Naturkunde ſich übenden et: Fa (ohne 
Druckort und SJahrzaht). 

Lu 1. Quaeftiones quaedam phyficae Chymiaec —— de- 

finitionibus esplieatan Liph a70l: 4 alter, Pars —* 
geil 71068 
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Wrber”), W O. Struve?), Coſte ud Wit 

lemer ?),- Dnatremere ’ISjonval?), Bofe 
x NE Pet. Drieffen Y, Konr. Mönd 9), 

Ehn. 

ſoe. Jo. Chr. Neider, alt. pro gradu doctoris defenfa. 
2. Quaeftionum phyfico - chemico.- medicarum en 

‚ ‚tertium. Lipf. 1778. 4. 

HR) Monath Schrift von nüstichen und neuen Erfahrungen 

J 
— 

aus dem Reiche der Scheidekunſt und andern Wiſſenſchaf⸗ 
‚ten. Tuͤbingen. 8. Erſter Monath. 1773. 

* 1. —— Vorſchlaͤge und practiſche Unterſuchungen, 
‚die Chymie, Medicin und Wirthſchaft betreffend. Baſel. 
ızzi. 8. 2..Eflais ou. reflexions intereflantes. à la chy- 

' mie, jr medecine, l’ economie ‚et le commerce, avee 
une differtation fur la queftion; Si les caufes des; ma- 

J ladies de ‚ame et des nerfs ont toujours leur fiege dans 
„le cerveau. 3 Laufanne. 1772. 8.- 

4. Eflais botaniques, chymiques et. pharmaceutiques fur 
quelques plantes indigenes, fubllitutdes 3 des vegetaux 

* cxotiques -ouvfage, qui a remporte le premier prix 
double de P ‚Acaden ie de Lyon, Nancy, 1778. 8. : 

a) Colle&tion de Memoires chymiques. et.phyfiques, ä Pa- 

19 

b) Oeuvres contenant 'plufieurs Memoires für Part de Ia 

ris.4. Tom, L. 1784. auch ins Teutſche uͤberſezt mit det 
Aufſchrift: Vermiſchte chemiſche und phyſiſche ARE 
lungen. Leipzig. 8. Erſter Theil. 1785. | 

‚Verrerie, fur la Faiencerie, la Poterie, l’art des For- 
ges, la Mineralogie, l' Ele&trieit® et fur. la Medecine, 
4 Paris, 12. B. I. II. 1780. 

e) Natuur -en Scheikundige Waarnemingen over enige 
gewigtige onderwerpen der Geneeskunde en Oeconomie 
in ons Vaderland, ingericht ter Bevordering en Uitbrei- 
ding van — , Konften, en Fabrijken en ten 
meerderen Bloei der "Artzenijinengkünde), gedaan aan 
de Hoogefchool te Groningen, Te Leyden. 8. Eerfte 
Stuck. MDCCXCHL 

a) Dermifchte Auffäge aus der Oekonomie, Naturgefhichte, 
Chemie ec. Lauch mis der Aufſchrift: Neues Journal Dr 

es 
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Chr” € Ehr. Weigel a doh Arduino ),“ 
Ehrhart) Demeſte) H. Hagen‘), ‚st. 
ee Karl 9. — Sep. von 

Sn: 

‚Ddononte,, 5 Naturgefsiäte und‘ Shin? Dartan, 8. 
Erſtes Heft. 1794: A rn. 

R Obfervationes ee et minerklogtlhd. 2. —— 
1771. Pars II «Gryph. 1772. ins Teutſche uͤberſezt Gfnd 

mit vielen Zufaͤtzen vermehrt von Joh Theod Phi uns 
ter der Aufſchrift: Chemiſch⸗ mine ralogiſer e Beobachtun⸗ 

„gen. Breslau. 8. Erſter und zweiter Theil 1779 8 

9 Raecolta di meihorie' chimicd- nineralögiche , fetal- 
lürgiche 'e orittogräphiche träfte del Giornale "d’Italia. 

| Venez. 1775. 8. auch ins Teutſche "überfegt von’ X, €.» 
SF. mit’ der Ueberſchrift: Sammſlung eifiger nineralo: iſch⸗ 

si if metallurgiſch und MEANREIENSER, DD lun⸗ 
gen. Dresden. Lem 8. 

$) Beytraͤge zur, Naturkunde und, —3 verwo —* % 
aa" Zr 

Wiſſenſchaften, beſonders der Botanik, Haus und Land⸗ 
wirthſchaft, ‚Arzn A Au Anegetertinß bar 
nover und Par | 
Und. dritter Band. 1 4 Vierter, 78 FRA 

* 7Sechfter. „1791. ‚Sie enter. 1792. 

6) Lettres au — — —— für. K er ER; a Doci- 

Erfter B ‚ 1787: ir ter 
mh 0 Gral u nn 

„mafie, la Chryftallegraphie, la Lithologie, la.Minera- -⸗· 
— logie et la Phyfigug en General;..3 Paris; 12..®. II. 
..1779: ins Teutſche ‚überfeze-mit, der Aufſchrift; Briefe 
über die Chemie, ‚Prodterkunft,, Kıyftallographie s Litho⸗ 
logie, Mineralogie und Phſik, „an; den HD. Dr. 
Bernard. ©. Petersburg au Seipäig. 3 Srie heil, 
‚1784. 

„i) Abhandlungen hpmifgen und. hope Zonhals. 
Königsberg. 1778. 8. 

6) 1. Ehymirch spbüftfthe, SchoiflenslBeihn 178. 8 24 
Sammlung phyfifalifcher und —— —— 

Berlin. 8. Erſter Band. 1784., — 

1) Fafciculus animadverfionum ohyfiologiei atque minera- E 
Jogico - chemici argumenti, Stuttgard. 1780. 4. 
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le | | Ä 

Ingenhouß *), Marf. fandriani”), W. J. G. 

'Rarfien), Hier. Dav. Gaubius ), Hague⸗ 

not‘), fe Roi’), J. Chn. Polyk. Errfeben‘), 

Der. Toufjaine Mavier‘), 3. Fothergill ), 

BR . Marr. 

m) I. Vermiſchte Schriften phyſiſch⸗ mediciniſchen Innhalts. 

Ueberſezt und herausgegeben von Nik. Karl Molitor, 

nebſt einigen Bemerkungen über den Einfluß der Pflan⸗ 

zen auf das Thierreich. Wien. 8. 1782. Zweyte verbefir - 

ferte und mit ganz neuen Abhandlungen vermehrte Aufs 

lage. B. J. I. 1784: 2. Mifcellauea phyfico - medica. 
Edidit Jo. Andr. Scherer. Vienn. 1795. | 

n) Opufeoli fifico - chimici. Milano. 1781. 8. 

0) Phnfifchschemifche Abhandlungen durch neuere Schrif— 
"ten von hermetifchen Arbeiten und andere neuere Unters 

| fuhungen veranlast. Halle. 8. Heft. 1. 1786. II. 1787. 

p) Adverfariorum varii argumenti. Liber unus. Leid, 

1771. 4. aud) ind Teutfche überfezt von M. Sieffert, 

und mit Anmerkungen begleitet von WH S. Bucholz 

unter der Aufſchrift: Entwuͤrfe von verſchiedenem Inn⸗ 

halt. Jena. 1772. 8. — a) 

q) Melanges curieux et intereffans de divers objets relatifa 
à la phyfique, & la medecine et à Phiftoire naturelle. 
a Avignon et Paris. 1771. 12. 

r) Melanges de phyfique et de medecine, Paris. 1771. 8. 

) Phyſikaliſch⸗ chemiſche Abhandlungen. Leipzig. 8. Erſter 

Band. 1776. 

©) Contre-Poifons de ! Arfenic, du Sublime corrofif, du 

Verd-de-gris et du Plomb. Suivis de trois diflertations 

intitulees: La premiere Recherehes Medico - Chymwiques. 

{ur differens moyens de difloudre le Mercure &c. La 

Seconde, Expoic de differens ınoyens, d’unir le Mercure 

au Fer &e. La troifieme Nouvelles Obfervations fur 

Echer &e, 3 Paris. 12. ®. 1. IL. 1777. aud) ind. Teut ⸗ 
ſche überfegt mit Anmerkungen von Chr. - Chr. Weigel 

unter der Auffchrift: Gegengifte des Arſeniks, aͤtzenden 

Sublimats, Spangrüns und Bleies; nebſt drei Abhand—⸗ 

lungen unter der Auffchrift: 1. Mediciniſch⸗chemiſche 

Smelin’s Seſchichte der Chemie. B. U. vr For⸗ 
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Mar. Wall”), J. Ubernetty?), DB. T. Troe 
ter”), Franz Marabelli‘), J.J. Bindheim?), 
J. M. Schiller) und P. Sangiorgio‘). 

Forſchungen, uͤber verſchiedene Mittel, das Queckfilber 
aufzulöfen ꝛc. 2. Erörterung: verfchiedener Mittel, das 
Queckſilber mit dem Eifen zu verbinden ıc. 3. Neue 
Wahrnehmungen über den Aether ꝛc. Greifswalde. 

— 18 

u) A complet Collection of * — * philofophical 
Works, with an account of his Life and occafional no- 
tes, by J. Ellios. London. 1781. 8. auch ind Teutfche 
überfezt mit Anmerkungen und mit der Weberfchrift: 
Sämtlihe medicinifhe und. philoſophiſche un: 

‚nach den neuefien Ausgaben. Altenburg. 8. B. I ‚I. 
1785. 

Undere 

x) Diflertations on fele&t ſubjects in chemiftry and 
cine. Oxford. 1783. 8. 

y) Surgical and phyfiological Eſſays. London. 8. 2. I. IL, 
1793. III. 1797- 

2) Medical and chemizal eflays. — 1795. 8. 

a) Phnfifchschemifhe Auffäse zur Erweiterung der Arz 
neywiffenfhaft und Oekonomie: aus verſchiedenen itas 
Hänifchen und periodifchen Werfen, und dem eigenhän: 
digen Manuferipte des Verfaſſers gefammelt, uͤberſetzt 
und erlünent, von Dr. ©. C. Titius. Leipzig. 
1795. 8 

b) Rapfodien der philofophifchen Pharmakologie, nebſt einer 
Anleitung zur theoretiſch-praktiſchen Chemie und einer 
Tabelle über die PFRECHUTSHAE : Pharmacie. , Berlin. 
1785. 8 

c) Vermifchte Auffäße chemifchen pharmaceutifchen und 
phyſikaliſchen Innhalts mit einer Vorrede des H. Seh, 
2. R. und Prof. Delius. Nürnberg. 1790. 8. 

d) Chemiſche und pharmaceutifche zum Theil die medicini⸗ 
ſche Policey betreffende Abhandlungen nebft einem natur; 
hiſtoriſchen Aufſatze aus dem ee -überfegt und 
mit Anmerkungen begleitee von J. U. she 
Leipzig. 1797. 8 

' 
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0 Andere blieben nicht dabei fichen , blos ihre eigene 
Arbeiten befanne zu machen; ſondern nahmen in ihre 
‚Werke auch Abhandlungen anderer, wornemlich ihrer 
Zeitgenoffen, auch wohl Auszüge, Nachrichten, Beur⸗ 
sbeilung gen anderer dahin gehörigen Schriften auf, und 
ſezten durch die Art ver Darftellung ihre Leſer in 
Stand, dan ganzen gegenwärtigen Zuftand und die 
Kortfchritte der Wiffenfchaft zu überfehen. i 

Kein Schrififteller hat fich wohl von diefer Geite 
gröfere Berdienfte um die Chemie und ihre Freunde er 
‚worden, als der helmnſtadtiſche Lehrer, der H. Berge, 
tor. von Crell; ſchon im Jahre 1778 gab er fein che: 
miſches Joumal ), von welchem ſechs Theile!) er⸗ 
ſchienen, heraus; auf dieſes folgten zwoͤlf Theile der 
neueſten Entdeefungen in der Chemie), aus welchen 
er auch eine Auswahl der eigenthuͤmlichen Abhandlun— 
gen ") veranftaltete; denn alle Jahre, und fo, daß auf 

\ jeden 

e) für die Freunde der se Natıitlebre, Kanes reinberheis, Hauss 
haltungstunft und Manufacturen. Lemgo. 8. 

f) Etſter Theil. 1773. Zweyter 1779. Dritter, ag 2 
und Fuͤnfter. 1780. Sechſter. 1781. 

g) Leipzig. 8. Erfter, Zweyter, Dritter Theil. 1781. —* 
ter, Fuͤnfter, Sechſter (nebſt einem Regiſter über alle 

ſechs Theile). Siebenter 1782. Achter, Neunter, Zehen⸗ 
ter, Eilfter 1783. Zwoͤlfter (nebſt einem art über 
die ſechs legten Theile). 1784. 

bh) Auswahl aller eigenthämlichen Abhandlungen und Be: 
obachtungen aus den neueften Entdeckuugen in der Che; 
mie mit einigen DVerbeflerungen und Zuſaten Leipzig. 
1786. 8. Erſter, Zweyter, Dritter Band, Vierter, wel— 

cher noch nie gedruckte Auffang, nebſt einem neuen Kup: 
fer und die zu den erften drey Banden noch ruͤckſtaͤndigen 
Kupfer enthält (auch als dreygehenter Band der neueften 

SR. Entdeckungen (8) ausgegeben wurde). 

rr 2 
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jeden Monat ein Stüc kam, deren fechs einen Band 
ausmachten, zwei Bände der chemifchen Annalen '), 

die noch) jezt in gleicher Drdnung ununterbrochen fort: 
laufen, und mic ihnen zugleich Beytraͤge zu den chemis 
fehen Annalen, auch unter der Auffchrift Beytraͤge zur 
Erweiterung der Chemie *); in diefen auch zum Theil 
ins Englifche überfezten !) Zeitfchriften fommen nun 
aufer den Auszügen und Veberfezungen aus den gleiche 
‚jeitigen Schriften der meiften gelehrten Gefellfchaften,- 
and ausländifchen ähnlichen Zeitfchriften, und der Ans 
zeige der meiften in dieſem wiffenfchaftlichen Felde zu 
Diefer Zeit erfchienenen Schriften und gemachten Ent: 

deckungen fhäzbare Auffäze und Bemerkungen des H. 
v. Crell ſelbſt, ver H. Debne, J. Fr. und Ehn. 

‘ Gottlob Gmelin, Wiegleb, Goͤttling, Mönd, 
Heyer, Thorey, Scheele, Ottleben, Noſe, 
Leipoldt, Bindheim, Hacquet, Z.E.F. und 
F. A. A. Meyer, Sage, Kratzenſtein, Storr, 
— Buchholtz, d— Haſſe, 

For⸗ 
* 

i) für die Freunde der Naturlehre, Arzeneigelartheit, 
“ Haushaltungstunft und? Manufacturen. 8. bis 1790. 
Helmftädt und leipzig. von 1791 an Helmſtaͤdt. 

k) Helmſtaͤdt und Leipzig. 8. Erſter Band. Erſtes, Zwey⸗ 
tes, Drittes Stuͤck. 1785. Viertes 1786. Zweyter Band. 
Erſtes, Zweytes Stuͤck. 1786. Drittes, Viertes 1787- 
Dritter Band. Erſtes, BAHR: Stürf. 1787. Drittes, 
Viertes. 1738. Vierter Band. Erftes Stuͤck 1789. Zivey: 
te, Drittes, Viertes Stüf. 1790. Fünfter Band. 
Erſies Zweytes Stuͤck. 1791. Drittes. 1792. Viertes. 
1794. Sechſter Band. — Stuͤck. 1797. Zweytes. 
1798. 

1) Crel’s Chemical Journs]; giving an account of the 
Jateft difcoveries in chemiftry , with Extracts from va- 
rious foreign Tranfadtions, translated froın the Ger- 
man with occafional Additions, London, 8. B. i. 1791. 
il, 11, 1792. * 

* 

en A en A m ne 
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Forſter, Koͤſtlin, Ilſemann; Hagemann, 
Zilebein, Wefttumb, Abi, Gren, Hermb: 
ftädt, Bernigain, %Bifhoff, Krang, 
Schönwaldt, Graberg, Gr. v. Sickingen, J. 
B.Trommsdorfi, Sufow, Kohl, Ör.v. Belt 
beim, Gr.v. Sal 11430, Scopoli, A. Chn., Chn. 
Fr. und Franz Ambr Reuß, Delius, Kirwan, 
Dejean, Enopf, Girtanner, Kouffean, 
Bla, von Unger, Spiefmann, N. und Se 
zaph.' Bolta,‘ JA. Weber, %. Ph. Becker, 
Amburger, Könnede, Vogler, Hempel, 
Erhagquet, A. Struve, Klaproth, Rösler, 
de la Metherie, Kluͤgei, Gleditſch, Fuchs, 
Gericke, Heyer, Karl. und F. Ch. Hoffmann, 
A Hoͤpfner, More, Oſterroth, Piepen: 
bring, Guhton, Weingä rtner, Pitiskus, 
MWirtefop, Ahard, Galifh, T. Bergman, 
8. J. G. und D.E. ©. Karften, J. J. Ferber, 
Cappel, £ Brugnaseli, M. kandriani, 
Hagen, v. Trebra, $. Hermann, Dabit, du 
Roi, Glewdenberg, Loͤwe, Nauwerck, 
Huth, Wilde, Shraud,’ Trampel, Chn. 
Ehre. Weigel, Bruͤckmann, Räpfe, Fiedler, 

v. Slorencourt, Knorre, Seien, Gerhard, 
tarmann, Remler, Ad. Beyer, Kels, Ca: 

vendiſh, Prätorius, Dollfuß, Heinemann, 

t 

Raſpe, Liphardt, Vogel Inſpect. und Ingen. 
Hauptm. Werner, Fluͤgger, Prick, Zorn, 
H. Fr. tind, Hawkins, Wedderedop, ‚Kalb 
Dewepy, Das, Grofhfe, ‚Amelung, —J 
Watt, Gr. v. Razumowsky, Blagden, 
Muhle, Sennebier, T. Lowiz, Weſten- 
dorf, Hofr. und Apoth. Murtay, G:Chpb. Eiche 
teuberg, Sonneſchmid, Voigt, Rieke, 

rr 3 Mau 



Martins ehe — de fa Pen: 
——— eee Pelletter, 
Maͤrxq. de Boullion, DL Ip, fen,» Arcet, 
Brolemann, Rittorgna„gobel, Harßle— 
ben, Stouth, Sr. ‚Ad. und J. B. Richter, 

Schiller, Thorfpeden„Y,Sadolin, von der 
Ballen, Kunfemüler, Baudius,, Fries, 
Lafius, Sam. Habuemann, Gr. v. amberg, 
3.8.5 ‚Hermann, Winterl, Mandenberg, 
BR: Wilkens, ‚Merkel, von Zimmerz 
ale Tuͤhten, Ehrmann, Afzelius,,Hops 
‚Rüdert, Delunel, "Detfeofamp, Heinz 

N. tangsdorf, Woulfe, ©. Pearfon, Th. 
Bebdoes, Widemann,, v. Born, Hayne, 

Reichert, Beskerbiun, Hecht, des Altern und 
jüngern, Kuoch, Schmeißer, Scharf, Ehri⸗ 
ſtiani, des aͤltern und juͤngern, Chrifto fferfon, 
Leouhardi, Veltze, Efhenbad, Haͤnle, 
Hofmeifter, Stude, Karmimati, EP. 5 
Erzleben, Rau, 9 Ruptedt, Babbroni,, 
Martinovich, Macie, tieblein, Hopſon— 
ASt. von Qumboldt, Gregor, —— 
Pickel Brüel, Jaͤbrig, Beiteis, 9. © 
Saufu te, des Barers und Sohns, Magenfeld, 
Borges, fd, von Mons,; v. Meidinger, 
Hildebrandt, ‚Sobann Bedmann, Arne 
mann, ‚Geber, Kurzer, Selb, ‚Abildgaard, 
Bifhoff, Suͤerſen, Renovanz, Gott: 
ſchalk, Thomſonu, JR. Deiman, Daats 
van Trooffwpß, P.:Nieuwland, M. Bondt, 
tanremburgp, SL vo Erell, Kafteleyn, 

 Martinengbi, Severgin, des H. Bergr. und 
‚ feines, Bruders ©. Fr. Wille, Val. Roſe, Borz 
EAN, | Wolf, ERHOB. ——— 

e⸗ 
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DBenigni, Tfhörener, Weinrich, Märec, 
Vaſſalli, Brunn, des Fuͤrſt von Gallizin, des 
H. G. F. Ribbentrop, der H. Grafen von Sie 
vers, von Veltheim, Soad. v. Sternberg, 

und von Muffin: BPufhfin, ve H. M. von 
Marum, Chpb. Fr. Bat: Evermann, Kettz | 
berg, Oſtmann, E. 8. von Schlotheim, J. 
D. Jahn, u. de {uc, HT. Mayer, Mi: 
chaelis, P: Meder, Schreiber, Andreaͤ, J. 
A Lorenzen, Brockmann, van Gulpen, 
Gruber, von Beroldingen, Treffz, und E. 
F. Aceum ‚vor, von welchen mehrere auch in andere 
Sprachen überfezt , undin ähnliche, Zeitfhriften anz 
derer Völker aufgenommen find: Zu gleicher Zeit, da 
der Hr. Bergraib durch dieſe Schriften ſeine Leſer mit 
dem gegenwaͤrtigen Gaug und Zuſtande der Wiſſenſchaft 
bekannt machte, ſuchte er ihnen durch ſein chemiſches 
Archiv *), Neues") und Reueſtes °) cheiniſches Archiv, 
was vor diefer Zeit in derfelbigen, vornemlich durch die 
Akademien und gelehrte Gefelfchaften aller Völker, ges 
Teiftet war, darzuftellen; denn aus Ueberfezungen, 
zum Theil auch Auszügen der chemifchen Aufſaͤze ihrer 
—— beſtehen dieſe beide Zeitſchriften. 

Lange nicht fo reichhaltig, und ohnehin bald ab: 
* waren das Fbemnſhe Mancherley P), das 

met 

m) Leipzig 8. Erſter und zweyter Baud. 
n) Leipzig 8 Erſter, zweiter Dand. 1784. Dritter (nebſt 

einem Regiſter uͤber die ſaͤmmtlichen Theile des chemi— 
ſchen Archivs) und vierter Band. 1785. Fünfter. 1786. 
Sechſter Band nebſt einem doppelten Regiſter uͤber die 

drey letzten Bände: 1787: Siebenter N il 1788. Bi 
Band. 1791. 

0) Weimar. 8. Eifer Band. 1708. 

4 
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mehr auf Alchemie berechnet geweſen zu ſein ſchien, die 
Sammlung von C. W. Mofe 9), und die Sammlung 
vermifchter Abhandlungen ); auch nad dem Plane 
der Crellifchen Zeitfihriften waren ſewohl die oben 
erwähnte chemifche Annalen der franzöfifchen Scheide: 
Fünftler, als die Openingen dee amſterdamiſchen Apo⸗ 
thekers Kaſte leyn, von welchen drei Baͤnde, jeder zu 
fünf Heften herausfamen *), und die Annali di chie 

_ mica des öffentlichen Lehrers zu Pavia, & Brugna 
telli), entworfen; die legte nahmen jedoch vom fünften 
Bande an, wie es auch auf der Ueberfchrift *) beinerft 
wurde, zugleich Auffäze aus der Marurgefchichte auf, 
fo wieder Herausgeber auch in feinen andern Zeit 
fohriften ) der Scheidefunft eine ——— Seele 
einräumte, 

| p) Berlin. 8. Erfter <heil. 1781. 

x) jezt lebender Scheidefünftler. Hamburg. 1782-8. 
8) Chemifche Openingen. Amfterdam. 9. B. I. 1789. II. 

1799. IH. (von welhem nach feinem: Tode das vierte 
Heft N. Bondt, und nah deſſen Tode das PInBe > 61 
man beforgte) 1791. 

t) Annali di chimiea ovvero raccolta di’ memorie fulle 
fcienze arti e manifatture ad efla relative, Pavia. 8. B 
I. 1790. M. III. 1791. IV. 1793. 

u) Annali di chimica e floria naturale ovvero raccolta 
di memorie fulle feienze, arti e manifatture ad efle re- 

—— 
g) Verſuch einiger Beytraͤge zur Chemie. "Wien. 1778. 8. 

u ee en F 

Ad 

lative. Pavia. & 3. V. VI. 1794. VII. VIII. IX, X. u 
1795. XI. 1796. xIL XII. 1797- 

x) 1. Biblioteca fifica d’Europa o fia Raccolta di offerva- 
zıoni fopra la Fifica, Matematica, Chimica, Storia na- 
turala, medicina & arti. im Pavia.: 8. ®.L IL. II. IV. 

V. 1788. VI. VII VUL./IX, X. XI. XU. 1789. XII, 
XIV. XV. XVI. XVII XVII. 1790. XIX. XX. 1791. 
2. Giornale fifico - medico ollia raccolta di oflervazioni 

i fopra 2. 
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So Ab leten auch die Herausgeber des Porter 
ie y), fo wie die Hr. Prof. Goͤttling ) und 
IBRERER ERST DI RR, Dr. I K. Ph. Elwerr?), 

die 

en la Fiß jca, Matematica ‚„. Chimica, Storia — 
Medicina, Chirurgia, Arti ed Apricoltura per.fervire di 
feguito alla Biblioteca fifica d’Europa. in Pavia. 8: B. 
1794. 1.11. IH. IV. 1795. B. r. 2. 3. Annali dell! - 
avanzamento della medecina e fifiea, B. I-IV. rc 

* Portefe utle für, Gegenftände der Chemie und FOR 
macie. Hamburg. 8. Erſtes Stuͤck. 1784. | 

=) (Almanad) oder) Taſchenbuch fuͤr Scheidekuͤnſtler und 
Abpotheker. Weimar. 8. Erftes Jahr auf das Jahr 1780. 

3Zweytes Jahr auf das Jahr 1781." zweite und dritte 
Auflage. 1786. Drittes Jahr auf. das Fahr 1782. Zweite 
Auflage: 1783. Viertes Jahr auf das Fahr 1783. Fünfs 
... tes Jahre auf das Sahr 1724. Sechſtes Jahr auf das 
Zahr 1785. Vollſtaͤndiges Regiſter über den Almgnach 
oder Taſchenbuch für Scheidekuͤnſtler und Apotheker der 
Jahre 1780, 81, 82, 83, 84 und 85. 1786. Siebentes 
Sahr auf das Jahr 1786. Achtes Fahr auf das Jahr 
1787. Neuntes Jahr auf das Jahr 1788. Zehntes Jahr 
auf das Jahr 1789. Eilftes Jahr auf das Jahr 1790. 
Zwoͤlftes Jahr auf das Jahr 1791. Zweites vollſtaͤndiges 
Regiſter uͤber den Almanach oder „zafhen = Buch für 
Schheidefünftler und Apotheker der Jahre 1786, 87, 88, 
89, 90 und 91. 1792, Dreizehnies Jahr auf das Sehr 

1792. Vierzehntes Fahr auf das Jahr 1793. Fünfzehns 
tes Jahr auf das Jahr 1794. Sechzehntes Jahr auf das . 
Sjahr 1795. Siebenzehntes Jahr auf Jahr 3796. Acht⸗ 
zehntes Sahr auf das Fahr 1797. Neunzehntes Jahr 
auf das Jahr 1798. Zwanzigftes Jahr auf das Jahr ı799- 

8) Journal der Pharmacie für Aerzte und Apotheker. Leipz. 
8. Erfter Band. 1794. Zweyter (für Aerzte, Apotheker 
und Chemiften) 1795. Dritten Bandes erftes Stuͤck. 

. 1795. Zweytes 1796. Vierten Bandes erftes Stuͤck. 
1796. Zweytes 1797. Fünften Bandes erftes Stuͤck. 
Er Zweytes 1798. — Bandes erſtes Stüd.' 
1798 

ef 
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die Herausgeber des beefinifchen Jahrbuchs ),und. 
5.6. 9. Diepenbring‘) in ihren Zeitſchriften 
ihr Hauptaugenmerk zwar auf Chenie , mit vorzüglis 

cher Hinfiche auf Apothekerkunſt, befchäftigten dich aber 
auch mic dem difeiplinarifchen, merfantilifchen, empi⸗ 
rifchen, mechanifchen und policeilichen Theil der lezten. 

Zu einem neuen die ganze Wiſſenſchaft umfaſſenden 
oder allgemeinen Journal der Chemie,' wos 
von jeden Monat ein’ Heft, und im Jahre zween Baͤn⸗ 
de erfcheiien werden, und bereits einige Hefte erfchies 
nen find ©), macht Hr. Bergr. A. Nik Ber | 

Hofnung. 

Bicat und H. Struͤve), welcher legte auch noch 
eine andere ſich zum Theil hieher beziehende ') Samm⸗ 

Jung 

»b) Repertorium für Chemie, P Pharmacie und Arzneimittel: 
funde. Leipzig und Hildesheim. 8. —— Bandes erſten 
und zweites Stuͤck 1790 

e) Berliniſches Jahrbuch der Pharmoa⸗ mit illuminirten 
Kupfern. Berlin. 8. für das Jahr 1795. für das Jahr 
1796. für das Jahr 1797. 

4) Ueber die neueften Bereitungsarten der Arznepmittel, 
und einige andere Gegenftände der Medicin, Chymie 
und Pharmacie Leipzig. 1795- 8. 

e) Leipzig. 8. Erſten Bandes erftes u. Awſuee St. Br 

f) Saggi fifici. Padova. 1779. 8. 

g) ı. Journal der Phyfik,. Halle und Leipzig. 8. ®.T- Fr. 
1790-1794. 2. Neues Ehen der Phyſik. Leipzig. 8. 
3.1-1V. 1795-1798. 3. Unnalen. der Phyſit. 

h) Bibliotheque medico - ra du Nord, Troifieme 
 Claffe, qui comprend ce, qui a trait‘ä la Chymie (eis 

gentlich meift Ueberfezungen und Auszüge aus den ers. 
‚ wähnten Erellifchen und’ a Zeitſchriften) 
a Kaufanne. 1784: 8: 

i) mt J. MD. Serthamk van Berhem Joucnal, du 
mineur et du naturalifte,(1791.). 

\ 

‚Sir. Barbarigo ), Hr. Profeffor Gren 2), 
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lung angefündigt hat, haben in ihren Sammlungen und 
Zeitſchriften ihre Abſicht nicht blos auf Scheidefunft,; 
fondern eben fo fehr auf Naturlehre gerichtet; andere, wie 
Hr. Legations Lichtenberg in feinem Magazin), 
und Hr. Prof. J. H. Voigt ſowohl in der Fortſezung 
deffelbigen '), als in der neuern Sammlung, die er 
berausgibt "), ‚wornemlich aber Rozier, und. feine 
Gehülfen und Nachfolger 3. A. Mongez um J. 
Claud. de la Metherie in ihren reichhaltigen und 
viel umfaffenden monatlich ausgegebenen Zeitfcheiften, 
fowohl in den Obfervations ſur la Phyfique ");: als 
in der auch unter dem Namen Journal de age 
a Serrkäiis — Hr. Hoft. © 

Eppp. 

k) Magaun für. das Neueſte aus der Phoſit und Natur⸗ 
geſchichte. Gotha. 8. B. I: H. 1. 2, 1781. 3.4. 1782. 
te Auflage. H. I.2. 3. 1785. 4. 1786.) B. II. H. 1. 

2. 1783: 3. 4. 1784. (2te Auflage.’ 9.1. 2.1787. 3. 
1788. 4. 1789.) -®. IL. 9. 1. 2. 1785. 3; 4- 1786. 

1) DW. 9. 1. 1786. 2. 3. 4. 1787. B. V. 1.2.3. 
88. 4. 1789. B. VI. I I. 1789. 2. 3. 4. 1790. 
3, VI H. 1. ‘1790. 2. 3. 179I. 4. 9 B. VL 2. 

7.22.1792: 3.421798. DB IX. 1794. DB NT. 2. 
1795. 3. 4. 1796. ©. XI. 9. 1. 2. oo 4. 1797. 

| m) Magazin für den neueften Zuftand der Naturkunde mit 
Voͤckſicht auf die darzu gehoͤrige engegen 
Sena. 8. B. J. St. 1. 2. 17908. 

n) {ur Hiſtoire naturelle et fur les Arts, avec des piäliches 
en taille douce. à Paris. 12. MDCCLXXI. Juill. Acüt. 

Septembr. Tom, IV. O&obr. T. V. Novembr. T. VL. 
Decembr. MDCCLXXH. B.1. Ih. 2, B. IV. Th. 2. 
B. V. Th. 1,2. B. VI. Th. 1.2. Ann. Ude. B. J. Th.1. 
Juill. Th. 2. Aotıt. B. I. Th. 1. Sept. 2. OA. ©. I. 
<h. I. Nov. 2. Dec. (Eine zwote Auflage 1777. B. J. 
von Juill. 1771 - Mars. 1772 B. von Aoüt, - Dec, 
1772.): | 

0) Tableau du travail annuel de toutes les Academies — 

— 
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Chph. Lichten berg und G. Forſter im Göring 
ſchen Dlagazin P), J. Fe. Omelin im Görtingifhen 
Journal 9), dehnten ihren Plan auch auf Naturge⸗ 
ſchichte und ihreimancherlei Zweige aus; eben diefer Plan 
fogeine dem Magazin des H. Lowry ), welches von 
der Mitte des Jahrs 1798, fo wie dem im April 797 
— — —— on°), De ae in 

monat 
'P’Europe; Ou Obfervations fur la Phyfique, fur P Hi- 
ftoire naturelle et fur les ‚Arts, 3 Metiers avec des 
planches en taille douce. '& Paris. 4. B. II. 1773. 
III. IV. 1774. V. VI. 1775. VIE. Vin. 1776. B. IX. 

chier zuerft,auch die Heberfchrift: Journal de phyfi que &c.) 
X. 1777. XI. XI. 1778. Suppleisent. 1778. XII. (hier 
wert Mongez ald Sehülfe genannt) XIV. 1779. XV. 

XVI. 1780. XVU. XVII. 1781. XIX. XX. XXI, (Sup- 
plem.) 1782. XXII. XXIII. 1783. XXIV. XXV, 1784.- 
XXVI. XXVIL (bier wird zuerft de la Metherie ges 

. nannt) 1785. XXVIII. XXIX 1786. XXX. XXXL 1787. 
XXXIL XXXII 1788. XXXIV. XXXV. (a Paris etLon- 

dres) 1789. XXXVI.. XXXVIL. 1790. XXXVIIL XXXIX. 
1791. XL. XLI. 1792. XLIL. XLIH. 1793. XLIV;XULV. 

2794. 1798 wieder angefangen, und als das erfte, Heft 
für das Jahr 1798 Analyfe des trayaux fur les feierces 
naturelles pendant les anndes.1795, 96 und 97 conte- | 

nant les principales decouvertes fur- l’aftronomie, -la 
phyfique, la chymie, les arts.et les differentes branches 
de l’hifteire naturelle, par J. Cl. de la Metherie. . 

| p) Goͤttingiſches Magazin der Wiſſenſchaften und Littera⸗ 
. tur. Göttingen. 8. Erſten Jahrgangs Erftes- Sechites 
Stuͤck. 1780. Zweyten Jahrgangs Erſtes bis viertes 
Stuͤck. 1781. Fuͤnftes, Sechſtes 1782. Dritten Jahr⸗ 3 
gangs Erſtes, zweytes Stüd. 1782. Drittes big Sche 
ſtes Stuͤck. 1733. Vierten Jahrgangs Erſtes, zweytes 
Stuͤck. 1785. | 

q) Goettingifches Journal der Naturwiffenfchaften. Goet- 
tingen. 8. Erfter Band. Heft. 1-3. 1797. 4 1798. | 

r) Philofophical Magazine. London, 8. 

8) Journal of natural philofophy, chemiftry and the arte 
illuſtrated with engravings. Loudon, 8. 1797. 1798. 
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monatlichen Heften herauskommt, zum Grunde zu 
liegen, da fi) hingegen Hr. Sch meißer in feinem 
Journal *) neben der Scheidefunft nur auf Mineralos 
gie und auf Auszüge aus teutſchen Schriften einzus 
ſchaͤnken fcheint. Ä 

In ähnlicher Verbindung mit verwandten Theilen 
der Naturs oder Arzneikunde oder beiden zugleich haben 
auch J. Pringle ), Fr. Kav. (Aug.) von Wafı 
ferberg*), Guyot ), P.S. Palas?), N. J. | J 

t) New chemical aud mineralogical Journal. London, 8. 
St. 1. for 1796. 1797. 

u) Six difcourfes ‚delivered by Sir J. Pringle, when Pre. 
fident of the royal Society, on occafion of fix annual 
Aflignments of Sir Godfrey Copleys medal, to which 
is prefixed the Life of the author, by Andr. Kippis. 
London. 1785. 8. 

3) 1. Sammlungen nüßlicher und angenehmer Gegenſtaͤn⸗ 
de aus allen Theilen der Naturgeſchichte, Arzneywiſſen⸗ 
ſchaft, und Haushaltungskunſt. Leipzig. 8. Erſter Theil. 
1773- 2. Paſciculus Operum mwinorum Medicorum et 
Differtationum. Vindobon, 8. Primus, fecundus, tertius - 
1775. quartus 1776. 3. Medicinifch = phyfifche Samm⸗ 
lungen. Wien 8. Erfter Band. 1782. 4. Medicinifch- 
phofifhe Commentarien. Wien und Leipzig. 8. Erfter 

Theil: 1783. ! 
9) Nouveau choix de recreations phyfiques et mathema- 

tiques. à Paris. B. I-IV. 1769. 4. 1772. 8. auch ins. 
Teutſche uͤberſezt mit der Auffchrift: Neue phnfitalifche 
und mathematifche Beluftigungen oder Sammlung son 

neuen Runftffüden zum Vergnügen, mit dem Magnete, 
mit den Zahlen aus der Optik fowohl, als aus der-Ches 

mie, nebft den Urfachen derfelben, ihren Wirkungen und 
den darzu erforderlichen Inſtrumenten. Augsburg. 8. 
Th. I- IV. 1772. vermehrt mit einem fünften 1775, 
fehften 1776 und fiebenten Theile. 1777. _ 

2) Nordifche (auch Neue Nordifche) Beytraͤge zur phyſika⸗ 
Be liſchen 
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v. Sacguin‘), Alb. Höpfnerd), N. Pfinge 

ſten J. A. Weber i), Andr. Sparrmann‘), 

Chn. 
* 

liſchen und geographiſchen Erd: und Voͤlkerbeſchreibung, 

Naturgeſchichte und Dekonomie. S. Petersburg und Leips 

3ig. 8.2. I. ©t. 1.2. B. Il. 1781. 3.11. 1782. ®. 

IV. 1783. B. V. (aud) mit der Ueberſchrift⸗ Neueſte 

nordifche Beytraͤge ꝛc. B. 1.) 1789. B. VI. (auch mit 

der Ueberſchrift: Neueſte nordiſche Beytraͤge DB. I.) 

1793. 
— 

a) 1. Miſcellanea Anftriaca ad Botanicam, Chemiam et 

Hiftoriam naturalem ſpectantia cum figuris partim co- 

loratis. Vindob. 4. ®.I. 1778. I. 1781. 2. Collecdta- 

nea ad Botanicam, Chemiam et Hiftoriam naturalem 

fpe&tantia, cum Figuris. Vindob. 4. B. I. 1786. U. 

- 1788. Il. 1789. IV. 1790. fer. | 

b) Magazin zur Naturkunde Helvetiens. Zürich. g. mit 

<abellen und Kupfern. Erfter Band. 1787- Zweyter und 

dritter 1788. Vierter 1789. 

ce) I. Bibliothek auslaͤndiſcher Chemiſten, Mineralogen und 

mit Mineralien beſchaͤftigter Fabrikanten nebſt derley 

biographiſchen Nachrichten. Nürnberg. 8. Erſter Band. 

1781. Zweyter 1782. Dritter 1783. Vierter 1784. } 

2. Journal für Forſt- Bergwerks⸗ Salj: und Schmeizs 

hütten, Fabrik⸗ Manufacturer = und Kandlungsfachen. i 

Hannover. 8. Erfter Sahrgang. Heft. 1.2. 1786. Zwey⸗ 

ter Jahrgang. Heft. I. 1787. 2. 1789. Dritten Jahre ° 

aangs erftes Keft. 1790- 3. Magazin für die Mineras 

fogie und mineralogifche Zechnologie. Halle. 4. Erſter 

Theil. 1789. Zweyter 1799. | | 

d) r. Phyſikaliſch⸗ chemifches Magazin für Aerzte, Chemis 

ſten und Künftler. Berlin. 8. Erfier Theil. 1780. 2. Be⸗ 

Fannte und unbekannte Fabriken und Künfte aus eigener 

Erfahrung. Tübingen. 1781. 8. J | 

e) Utvalda allmänt nyttiga och merendals nyare Kön och 

Samlingar i Medicin, Pharmacie, Chemie, Naturkun- 

nighet,, Landhushällning, Handel och. Siögder jänte 

Utdrag of nöifame amnen i Natural -Hiftorie, Verlds- 7 

och Refe - befk:ifningar. Stockholm. 8. B. I. 1797. 3 
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Ehn. Ehr. Weigel), N. G. Leske, Funk und 
Hindenburg 3), Fr. U. Zimmermann KR 
Ehr. v. Moll Sammfungen herausgegeben , welche 
chemifche Bemerkungen und Unterſuchungen enthalten. 

In den legten Sammlungen ift vorzügliher Be 
dacht auf Hüttenwefen und die Anordnung auf dieſes 
genommen; dieſes iſt noch weit mehr in dem bergmaͤn⸗ 
niſchen Journal, welches H. Bergſ. Al. Wilh. Koͤh⸗ 
ler‘), und in dem neuen bergmaͤnniſchen Journal, 

| weiches 

f) Magazin. für Freunde der Naturlehre und Naturge⸗ 
ſchichte, Scheidetunff, Stadt: und Landwirthfchaft , 
Volks- und Staatsarznei. Berlin, Stralfund und Sreifss 
- wald. 8. Erften Bandes, erſtes, zweites Stüc, 179% 

Zweiten Bandes Erites Stud. 1794. Zweites. 1795. 
Dritten Bandes erfies Stuͤck. 1795. Zweites, 1796. 
Vierten Bandes erſtes Stück. 1796. Zweites. 1797. 

8) Leipziger Magazin zur Naturkunde, Mathematif und 
Dekonomie. Leipzig: 8. 1781-1786. Von da an blog 
von Leske mit der Ueberfchrift: Leipziger Magazin zur 
Naturkunde und Ocionomie, H | 

h) Beytraͤge zur Befchreibung von Schlefien. Brieg. 8, 
B. I-X. 1783 - 1792. gr, 

1) 1. Oberdeutfche Beytraege zur Naturlehre und Oeco- 
nomie fur das Jahr 178%. Salzburg. 8. 1787: 2. (in 
Sefellfchaft mir Hr. Rath Sr. v.P. Schrank) Na 
turhiftorifche Briefe Über. Oeſtreich, Salzburg, Paſſau 
und Berchtesgaden. Salzburg. 8. Erfter, Zweiter Band. 
1785. 3.-Jahrbücher der Berg- und Hittenkunde. 
Salzburg. 8. Erfter Band mie 3 Kupfertafeln. 1797. 
Zweyter mit einer Tafel. 1798. 4. Nebenftunden des: 
Berg- und Huͤttenmanns. Salzburg. 8. Erfier Band 
mit 8 Rupfertafeln. 1797. / 

k) Freyberg. 8. Erſter und zweiter Band. 1788. Zweyter 
Sahrgang. 1789. Erfier und zweiter Band. Dritter 
‚Jahrgang (Freyberg und. Annaberg) 1790. Erfter und 
zweiter Dand, Vierter Jahrgang 1791. Erſter und zweis 

ter 

‘ 



6366 3 Zeitalter 

welches er in Geſellſchaft des HEN. S. Hoff⸗ 
mann!), der auch an der Ausgabe der lezten Jahr⸗ 
gaͤnge des vorhergehenden Theil nahm, und in dem 
Magazin der Bergbaukunde, welches Hr. J. Tr. 
gempe”) herausgibt, in Hr.L. Fr.v. Cancrin Fleinen 
technologiſchen Werfen"), in Ben. Fr. J. Herrmann's 
Beytraͤgen °), in J. J. Ferber’s mineralogiſchen 
und metallurgiſchen Bemerkungen P), in G. Her: 
wig’s Briefen über die Bergbaufunde 2), und in feis 

nen vermifchten Bemerkungen '), und in Sv. Rins 
mann’s Bergwerkslexikon *) gefchehen. | | 

Mit vorzüglicher Rückficht auf Arzneifunde und 

ihre verfchiedene Theile hat Foureroy in feiner 

j 
h Me. 

ter Band. Fünfter Jahrgang. 1792. Erfter und zweyter 
Band. Sechfter Jahrgang. 1794. Erfter und zweyter 
Band. , 1 

1) Freyberg. 8. B. I. ©t. 1-6. 1796. 3. 1. St. 1.2. 

m) Magazin für die Bergbaukunde. Dresden. 8. Erfter 
Theil. 1785. Zweyter und dritter 1786. Vierter 1787. 
Sünfter 1788. Sechfter 1789. Siebenter 1790. Achter 

1791. Meunter 1792. Zehnter 1793. ! 

n) Gieſſen. 8. Erfter, zweiter Dand. 1788. Dritter 1790. 

0) zur Phyſik, Oekonomie, Mineralogie, Chemie, Tech⸗ 

nologie und zur Statiſtik, beſonders ‘der ruſſiſchen und 

angränzenden Länder. Berlin und. Stettin. 8. Erſter 

Dand. 1786. Zweiter 1787. Dritter 1788. 

p) in Neufchatel, Frauche Tomte‘ und Bourgogne, mit 
Kupfern. Bertin. 178% 8. | ' 

g) über Eifengruben und Rohſchmelzen. Frankfurt und Leip⸗ 
zig, mit Kupfern. 1789. 8. | LE 

| r). tmineralogifchen , metallurgifchen und Sfonomifchen Sun m 

halts, mit Kupfern. feipzig. 1791. 8. 

s) Stockholm. 4. D. I. 1788. I. 1789. 

\ 
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Medecine &claires par les feiences phyfiques ?) chemis 
ſche Erfahrungen und Entdeefungen zufammengeftellt; 
fo wie auch) die Hr. Geh. Käthe C. G. Selle‘), E. 
©. Baldinger‘), Hr. Fr. Aug. Weiz’), J. A. 

| — p 

x) on journal des decouvertes relatives aux differentes 
parties de Part de guerir. ä Paris. 8. wovon von dem 
Anfange des Jahr 1790 monatlich zwei Stüde heraus: 
famen. B. I. 1790. II. ı79t. III. IV. 1792, auch ing 
Zeutfche überfezt von den H Hufeland und Goͤtt— 
ling mit der Aufſchrift: Aufklärungen der Arzneywif- 
fenfchaft aus den neueften Entdeckungen der Phyfik dc. 

. Weimar. 8.8. I. 1793: A 

u) Neue Beyträge zur Natur- und Arzneywiffenfchaft. 
Berlin. 8. Erfier Theil. 1782. Zweyter 1783. 

z) 1. Magazin vor Aerzte, 8. Erfies Stuͤck. Cleve. 1775. 
Zweytes, Drittes, Viertes (wie alle folgende zu Peipzig) 
3776. Sünftes, Sechſtes, Siebentes, Achtes, Neuntes 

"> 31777. Zehntes, Eilftes, Zwölftes 1778. 2. Neues 
Magazin für Aerzte. Leipzig. 8. Erſter Band (tie jeder 
folgende zu fehs Stüden) 1779. Zweiter 1780. Dritter 
1781. Vierter 1782. Fünfter 1783. (und in eben diefem 
Jahre Allgemeines Regifter über das Magazin für Aerzte. 
Altes Magazin, zwölf Stüde. Neues Magazin fünf 
Bände). Schfier Band. 1784. Siebenter 3785. Achter 
1785. Neunter 1787. Zehnter 1788. (dreifüches Regi— 
fter über Magazin für Aerzte und die gehen Bände des 
neuen Magazins von H.D.von Halem. Leipzig. 1790, - 

8.) Eilfter Band: 1789. Zwoͤlfter 1790. Dreizehender 
. 1791. Bierzehender 1792. Fünfzebender 1793. Sechze⸗ 
hender 1794. Siebenzehenter 1795. Achtzehenter 1796. 

Neunzebentet 1797. Zwanzigſter 1798. 3. Medicinis 
fches. Sournal. Göttingen. 9. St. 1-36. 1783 - :796. 
4. Meues medicinifches und phufifches Journal. Marburg. 
8. Erſtes Stück. 1797. Zweites 1798. r 

3) der churfächfifche Landphyſikus. ine medicinifchs phys 
fifalifche Monatfchrift zum Beßten des Landmanns, des 

Hauswirths und jeder anderer unmedicinifcher Leſer. 
Naumburg. 8. Erfter Jahrgang. 1771. Zwelter 1772. 

Gmelin's Geſchichte der Chemie. B. II. | 88 

a; 



638 | 3. Seiteltien 

Ph. Geſner ), und Hr. Geh. Heft. Gruner!) 
in ihren Sammlungen, und der Herausacber des 
Journals der Erfindungen, Theorien und Widerſpruͤche 
in der Natur- und Arzneywiſſenſchaft P), und der Bi- 
bliotheca phylico-medica*) in Teutfchland, die ſchwe⸗ 
difche Aerzte in der Veckofkrift för Läkare och Natur- 
forfkare ), die englifche im London medical jour. 
nal ©), und im Medical Magazine ), die franzöfifche 
in Recueil Berge oder Journal de inedecine 8), 

| "und 
1 

z) die Entdeefungen der neueften Zeit in — Atjeneigelahrts 
‚ heit. Nördlingen 8. Erffer Band für 1770 und 1771. 

1778. Zweiter Band für 1772 und 1773. 1782. Drits 
ter für 1774 - 1776. 1786. Vierter 1788. 

9 Almanach fuͤr Aerzte und Nichtaͤrzte Sena. 8. a das 
Jahr 1782 bis auf das Jahr 1799. 

b) Gotha. 8. Erfies = fechs und IB HEIM, Scie. 1792- 
1793. 

0) Breslau. 8. Erfter Band. 1776. 

d) die erfte Bände unter der Auflicht der Hrn. ſKragt 
und Hagſt roͤm, ein grofer Theil der folgenden von 
Dödhelius) Stockholm. 8. DB. 1. 1780. U. 1781. III. 
1782. IV. 1783: V. 1783. VI. 1785. VU. 1786. VIII- 
xl, 1787-1790. | 

e) London. 8. ®. I-XI. for the Years 1780 - 1790. 

f) or general repofitory of pradical phyfik and furgery: 
Calculated for che aid and afliftance of the phyficians, 
the furgeon , the apothicary, .the chemifte and the pri- 
vate Gentleman , and effentially neceflary to conduct 
inedical ftudents and hofpital pupils. By a Society of 

. Gentlemen of the different branches of the profeflion, 
- London, 8. Nr. I- XXIX. for Dec. 1773 - Apr. 1776. 

Chirurgie, Pharmacie &c. B. XXXV., XXXVL 1771. 
XXXVIL XXXVIII. 1772. XXXIX. XL. 1773. XLI. XLII. 
1774. XLIIL XLIV. 1775. XLV. XLVI. 1776. XLVII. 
XLVIII. 1777. XLIX, L. 1778. H. LH, 1779. LIM. 

L 
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and in der Gazette de fante h), in Stalien D. fubm, 
Targioni), und die Herausgeber des Giornale di 
medicina *), des nuovo Giornale di medicına )), und 
des Giornale per fervine alla floria di medicina ”), in 

den Niederlanden Boegen van Engelen?) in fein 
Kabinet chemifche Arbeiten, vornemlich folhe, welche 
auf Heilkunde Bezug haben, aufgenommen haben... 

So 

' LIV. 1780. LV. LVL 1781. LVI. LVIH. 1782. LIX. 
LX. 1783. LXI. LXIL 1784. LXIII LXIV. 1785. LXV, . 
LXVI. LXVII. LXVIN. LXIX.. 1786.. LXX: LXXI. 
LXXH. LXX!IU 1787. LXXIV. LXXV, LXXVI LXXVIL 
1788. LXXVIII. LXXIX. LXXX. LXXXI 1780. 

bh) von welcher die erfte Jahrgänge durch 9. 3.5. Gars 
Dane, die folgende durch eine Gefelifchaft von Aerzten 
beforgt wurden. Gazette de fante, contenant les nou- 
velles decouvertes fur jes moyeus de fe bien porter et 
de fe guerir, quand on eft malade. à Parıs. 4, Tom. L. 
1773. Ann. 1775. und (mit der Abaͤnderung in der Ue— 
berfchrift: Gaz. de fante contenant les decouvertes utiles 
faites en wedeeine, chirurgie, pharinacie, phyfique, 
chemie, botanique, biftoire naturelle &c.) Ann. 1770. 
1777. 1778. 

i) 1. Nuova Raccolta di Opukcoli Malik. Pratici, Firen- 
VER. 10.0. 1 2793-11. I. 1775. IV. 1778: V. 19781: 
VI. 1782. VII. 1783. 2. Raccolta di Opufcoli Fifico- 
‚Medici. Firenze. 12. ®. I. 1774. U-VIOL 1775. IX- 
XI. 1776. XIV-XIX. 1777. XX. 1778. XXI. 1780. 

ı-  XXIL XXIII. 1782. 

k) Venez. 4. B. XI. 1771. XII 1774. XIU. 1726. (von 
PDanzani). 

1) Venez. 4. B. I. 1781 (von Sr. Bitali). 

m) Giornale per fervire alla Storia ragionata della Medi- 
cina di quefto Secolo (von Aglietti). Venez.4. B. J. 

1783. Il. 1784. III. 1786. 1V. 1787. 

u) Genees - Natuur - en Huis- houdkundig Cabinet. te Ley- 
‚den, 8. Eerite Deel, 1779. II. 1780 (2?) IU. 1781 0). 

- ’ 58 3 
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So fand die Chemie, und vornemlich Auffaze aus 
dem angewandten Theile derſelbigen aud) in: folchen 
Sammlungen, welche der fand» Stadt: und Staats: 
wirthſchaft beftimmt waren, und noch find, in der 
neuen Sammlung verfchiedener Schriften der geößeften 
Gelehrten in Schweden °), im den fompathetifchen, 
chymifchen und öfonon niſchen Kunſtſtuͤcken P), in der 
Bibliotheque phyfico- &conomique ), im Giornale d’ 
Italia ), im Nuovo Giornale d’Italia °), in der italids 
nifchen Bibliothek, die als eine Meberfezung des Gior- 

J f —J 

nale d' Italia angeſehen werden kann ), im Journal 
d’agriculture ), in dem Landwirthſchaftscalender, den 
der Pr. N Spren ger berauagah * und ſeinen 

sort; 

0) für die Lieshaber der Arzneywiſſenſchaft, der Nee 
ſchichte, der Chymie und — aus dem muB 

ſchen. Coppenhagen. 1774: 8 

p) 1778. 8. 
q) inftruktive et amufante. a KATI: 12. Ann. 1783. 1784. 

1785. und 1786. | 

r) fpettante alla Scienza — e hrincipolwente all 
Agricoltura, alle Arti e al Commercio, Venez. 4. B. 
VU. 1771. vu. 1772. IX. 1773. X. 1774. x1. 1775. 
XII. 1776. 

s) fpettante alla Scienza naturale, prineipalmente all Kerl 
coltura, alle Arti e al Commercio, : Venez, 4. B. J. 
‚1777. 1. 1778. Il. 1779. IV. 1780. V. 1781. VI, 
1782. 

t) oder Sammlung der merkwuͤrdigſten kleinen Abhandlun 
gen zur Naturgeichichte, Oekonomie und dem Fabrikwe⸗ 
fen, aus den neueſten italiänifchen Monatfchriften. Leips 
3ig. 8. Erfier Band. 1778. Zweiter 1779. 

u) du Commerce, des Arts et des Finances. à Paris, 42.9 
Aun. 1778-1782. 

x) Allgemeiner oͤbonomiſcher Landwirthf Khaftscalender oder 
nuͤtzlicher und getveuer Unterricht, für den Land: und 7 

Bauerde 
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Fortſezungen Y), in den Echleswig : Holfteinifchen 
Provincialberichten ?)) im Magazino georgico ?), in. 
any Journal uti Hushälfningen ?), im Didiönaire de 
Pinduftrie °), indem Neueſten ımd Nuͤzlichſten der 
Chemie ©), im technofogifchen Tafchenbuche e), in dem 
(monatlich herauskommenden) Journal für Fabriken, 
Manufacturen, Handlung und Moden‘), in dem Reper- 

| tory 

Bauersmann, worinnen alles zu finden, was derfelbe 
nach ‚allen vier, Jahrszeiten in Acht zu ‚nehmen hat. 
Stuttgardt. 4. 1769. auf das Jahr 1770. Zweiter 
Jahrgang auf das Sahr 1771. | 

y) auch Stuttgardt. 4. 1. Nüzlicher und getreuer Unters 
richt für den Lands und Bauersmann auf das Jahr 1772, 

1773, 1774, 1775, 1776, 1777, 1778 und 1779. 2.De; 
fonomifche Beyträge und Bemerkungen zur Laͤndwirth⸗ 

ſchaft auf das Fahr 1780, oder Unterricht für den Lands 
‚mann fowohl in Abficht auf feine, Gefundheit, als au 
‚bei dem Acker- Wiefen= und Gartenbau, ingleichen bei 

allen Gattungen der Viehzucht, als eine Fortfezung des 
Landwirthſchaftcalenders, auf das Jahr 1780, . 1781, 

1782, 1783, 1784, 1785, 1786, 1787, 1788, 1789, 1790. | 
2) Altona und Kiel. 8. Jahrgang I- VII. 1787-1794. 

‘ a) Eirenze, 1784. Ba 2 
) Stockholm. 8. B. I- VIL 1790-1796. 
”e):Ou Colle&ion raifonnde des proeedes utiles dans les 

ſeiences et les arts’par une Societ€ de gens de lettres, 
ä Paris, 1770. 8. | — 

d) Fabrikwiſſenſchaft, Apothekerkunſt, Oeconomie und 
Warenkentniß, hauptſaͤchlich für Kaufleute, Kuͤnſtler, 

Fabrikanten und Handwerker. Nürnberg. 4. B. I. 
1708. a 

€) (von den H. Hofr. 5. D. Brandis und Pr. Goͤtt⸗ 
ling) für Künftter , Fabrikanten und Metallurgen, auf 

das Jahr 1786. Söttingen. 8. —— 

f) Leipzig. 8. B. I-XV. 1792 - 1798. 

s83 
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tory of arts and manufadlures 8), in C. F. A. Hoch⸗ 
heim er's Allgemeinem dconomifch = chemifch ⸗technolo⸗ 

giſchem Haus: und Kunſtbuch ), in Fr. Thaarup's 
Materialier for dat Danske Monarkies Statiflic '), im 
Eugen. &arruga Memorias oeconomicas ), in Loͤ⸗ 
we’s und Brieger’s Neueſtem Magazin für Dekos 
nomen und Kameraliften'), in den Sammlungen von 
35.6. teonhardi®), von J. A.Schlettwein ) 
J. C. Sinapius’), 3. Che Schedel?), D. 

ae Dr Ta hr ei Me ee 
8) London. 8. Nr. I-XLIX, 1794 - 1798. 
h) oder Sammlungen ausgefuchter Vorſchriften zum Ger 

brauch für Haus: und Landwirthe, Profefioniften, Künfts 
ler und Runftlichhaber. Leipzig. 8. B. I. 1794. IL 

‚ a 1797. a n | 3 } 

i) Kiobenh. 1794. 8 . er ; 

k) fobre los Frutos, Fabrieas y Minas de Efpanna con 
Inclufion de los Reales Decretos, Ordenes, Cedulas, y 
Ordenanzas, expedidas para fu Gobierno 'y Fomento. 
Madrit. 4. ®. L- XVIL 1787-1792. | FERN 

1) Breslau. 8. Erfte Lieferung. 1794. Zweit. St. Berlin. 

1795. — 
mn) Oekonomiſche Hefte oder Sammlung von Nachrichten, 

Erfahrungen oder, Beobachtungen für den Stadt: und 
Landwirth. Leipzig. 8. B. I- V. 1795-1795. 

n) 1. Archiv für den Menſchen und Bürger in allen Ders 

haͤltniſſen, oder Samminng von Abhandlungen, Vor⸗ 
feblägen, Plänen, Verſuchen, Nehnungen, Begebens 

heiten, Ihaten, Anftalten, Verfaſſungen, Geſetzen, 
Verordnungen, Länder; Aemters und Orts s Befchreibuns 

gen, Buͤcheranzeigen und Krititen, welche das Wohl und 

Wehe der Menfchheit und der Staaten angehen. Leipzig. 

8. Erſter Band. 17780. Zweyter, Dritter 1781. Vierter, 

Fünfter 1782. Sechfter 1783. Siebenter, Achter 1784. 
2. Neues Archiv ꝛc. oder neue Sammlung ꝛc. Leipzig. 8. 
Erſter, Zweyter Band 1785. Dritter 1786. Vierter1787. 
Fuͤnfter 1788. — | 2 

9) Kaufmännifche Hefte. Altona. 8. B. J. H. 1-4. 1780. 
®. IL 1IL IV. 1781. —— 

—— 

ME. 

rc = 2 > ’ 
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G. SchreberH— il, Bergius")undvornemlich 
von EN Hofr.%. Beefmann °) eine ehrenvolle Stelle: 
Hr. D. 8. Bourqwer hat die Verdienfte der neuern 
franzöifhen Narurforfcher um das Fabrikweſen dars 
zuſtellen angefangen ); ein Verdienſt, welches ſich 
ſchon fruͤher Fauj as de ©. Fond und Gobet um 

die 
P) Tr. Ephemeriden der Handlung, oder Beyträge und 

Derfuche für Kaufleute Luͤbeck 8. Jahrg. I. 9. 1-12. 
1784. 2. Allgemeines Sournal für die Handlung oder 
gemeinnüßige Auffage, Verſuche nnd Nachrichten für 
Kaufleute. Schwerin, Wismar und Büsom. 8. Erſter 
Band. A.ı-6 1786. B. 1.9. ı. 2. 1786. R. 3-6. 
1787. B. 11. 8.1-6. 1787. 3. Neues allgemeines 
Journal für die Handlung , oder gemeinnüßige Auffäge, 
Berfuche und Nachrichten für Kaufleute. Frankfurt. 8. 
‚B.I Quart. 1.:1788. D. 2.1789. 4. Das Bud) für 
die Handlung, oder neue Sammlung von Auffägen zur 

- 7 Aufklärung der Handelswiflenfhaft, Waaren und. IGcchs 
feifunde, wie aud) des Münzwefens und der Handeles 
Uſanzen überhaupt. Frankfurt und Leipzig. (Stuttgart) 
1789. 8. 

g) Beyträge zur Beförderung der Haushaltungskunſt und 
anderer damit verwandten Wiſſenſchaften. Muͤnſter. 
1776. 8. 

7) 1. Policey= und Cameralz Magazin. Frankfurt. 8. B. 
VI. 1771. 2. Neues Me = and“ Cameral ⸗ Magazin. 

eipzig. 4. B. I-VI. 1775- 1780. 

3) 1. Beyträge zur Oekonomie, Technologie, Molicey: und 
| Eameralwiſſenſchaft. Goͤttingen. 8. Th. I- XI. 1779- 
1788. 2. Deyträge zur Gefchichte der Erfindungen. 

Leipzig. 8. Erfter Band. ©t. 1. 1780. 2. 1781. 3. 4. 
‚1782. B. II. ©t. 1. 1784. 2.1785. 3. 1786. 4.1788. 
B. 1. ©t. 1. 2 1790. 3. 1791. 4. 1793. IV. St. 

F 1.1795. 2. 1796. 5. 1797. en 

-. Neuefte Befhäftigungen der nenfränfifiien Naturfors 
feher den Liebhabern der Naturwiffenfhaften und des Fa⸗ 

——— mitgetheilt. Berlin. 8. Erſtes Felt. 1797» 

884 
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die vergeffene Werke eines Bern: Paliffy erworben - | 
hatten "). >. | N | 

So machten auch die wichtigen Aufſchluͤſſe, welche 

die Chemie in der Mineralogie und Naturlehre gab, 
dem Miineralegen und Narmfundigen die Kenntnis 

der Chemie immer wichtiger; ſchon Ro me’ de NIsleꝰ) 
und nach ihn Macquart ?) fühlten ihre Wichtigkeit 

in der erften Beziehung, und unfere neuere Lehrbücher 
der Mineralogie und der Phyſik, die Anfangsgründe 
eines Math. J. Driffon 2), der Herausgeber des 
Naturforſchers *), und feine Mitarbeiter, die phyſi⸗ 

Falifche Wörtetbiicher eines Joh Sam. Traug. Geh: . 
lee’) nd Joh. Karl Fiſcher ), die Vorlefungen _ | 

ines 

u): Oeuvres de Bernard Paliſſy revues fur les Mſ. de la 

Bibliotheque du Roi. à Paris. 1777. 4. | 
N x » . . } : 

x) Criftallographie ou defcription des formes propres & 
tous les corps du regne mineral dans l’etat de combi- 

naifon faline, pierreufe on 'metallique avec figures et 

tables fynoptiques de. taus les cryflaux connus. & Paris, 
g. Sec. Edit. B. I-III. 1783. 

y) Eflais ou receueil de memoires fur plufieurs points de 

v 

mineralogie avec la defeription des pieces depofees chez 
‚le Roi, la Figure et MAnalyfe chimique de celles, qui 
font les plus iutereflantes, et la Topographie de Mo- 
fcow apres un voyage fait au Nord par ordre du Gou- 
'wernement. & Paris. 1789.89... 7° 2 0 

2) Prineipes elementaires de l' hiſtoire naturelle et chimi- 
‚que de fubftances minerales. & Paris. 1797. 8. ing Teuts 

ſche überfezt von F. €. Drechsler und mit vielen An— 

merfungen verfehen von J. B. Trommsbdorff unter 
der Aufſchrift: Anfangsgründe der Naturgefchichte und 
Chemie der Mineralien. Mainz. 1798: 

a) Halle. 8. St. 1-27. 1774-1793. — 

b) oder Verfuch einer Erklaͤrung der vornehmſten Begriffe 
und Kunſtwoͤrter der Naturlehre mit kurzen Nachrichten 

| a. \ Li, 

j 
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eines A. ib os‘), Bas phnfifalifche Tafchenbuh von 

J. G. Tralles °), die Sammlungen zur Phyſik und 

Naturgeſchichte) —* laut genung für das enge. 

Band, welches diefe Wiffenfchaften mit der Chemie 
verbindet. | | 

Endlich fand die Chemie, deren Einflus auf fo 

viele Wiffenfchaften und Gewerbe immer allgemeiner 
anerfannt wurde, auch in folchen Sammlungen, des 
ren Herausgeber fich ein weiteres gemeinnüziges oder 
fitterarifches Ziel geftecft hatten, Plaz; ſo finden fich 
in der Amerikanifchen Encyclopädie 8), in dem S. Pe: 

* MAR ters⸗ 

von der Geſchichte der Erfindungen und Beſchreibungen 
der Werkzeuge begleitet, in alphabetiſcher Ordnung, 

Leipzig. 8. Erſter Theil. 1787. Zweyter 1788. Dritter 
1789. Vierter 1790 Fuͤnfter, welcher die Supplemente 

‚von A⸗nZ enthält 1766. | BR 

©) oder Erklärung der vornehmften - zur Phyſik gehörigen 
Begriffe und Kunſtwoͤrter, fowohl nach atomiftifcher als 

auch nad) dynamifcher Lehrart betrachtet mit kurzen bey⸗ 
gefügten Nachrichten von der Gefchichte der Erfindungen 
und Befchreibung der Werkzeuge in alphaßetifcher Ord⸗ 
nung. Göttingen. gr, 8. Th. I. A - Eleftricität. 1798. 

d) Lecons de Phyfique chimique ou application de la chy- 
mie moderne a la Phyfique. ä Paris. 1796. 8. 

e) für Freunde der Naturlehre und Kuͤnſtler. Göttingen. 
1786. 8. | 

f) von einigen Liebhabern diefer Wiffenfchaften. Leipzig. 8. 
Erfien Bandes. St. 1-4. 1778. St.5., 1779. D.U. 
St. 1. 1779. Öt. 2. 3. 1780. 4. 5. 17981. 6. 1782. B. 
11. ©t. 1. 1783. 2. 1784. 3: 4. 5. 1786. 6. 1787. B. 
IV. ©t. 1. 2. 1788. 3. 1789. 4. 1790. 5. 1791. 6. 
1792. 

g) American Edition of the Encyclopaedia B. I-XL 
- A- Midwifery, | | 

5 
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tersbuirgifchen Journal 5, und im neuen Petersburgi⸗ 
ſchen Journal ), in practiſchen Landarzte ©), in dem 
—— ‚Sammler !), in der von Hr. Gjoͤrwell 
beforgten Almänna hiblioteket *) ,-im Nautical Alma-. 
nac "), in. der Bibliotheque britannique °), im Journal 
des ſavans ?), im Avant- coureur ?), in den Epheme- 
rides du Citoyen'), und’in den Nouvelles ‚Epheme- 
rides ui im Eiprit des journaux ), in der Encyclo- 

| pedie 

h) weiches yolitifche, fatifäfhe, öfonomifche, Moticeye 
und andere Rußland betreffende Machrichten enthäft. 
Petersburg (Riga) und Leipzig. B. J. II. 1776. IL. IV. 

4.1777» V. VL 3778. Vll. VIIL 1779. IX. 1780: 

41) ©. Petersburg und: Reipzig. 8. für das Sapr 1781. 
1782. 1783. | 
“ k) Eine Wochenfhrift. Mietan. 8. B. I. 1773. II. 1774. 

1) oder furze Auszüge aus Schriften zur Kenntniß der Nas 
turgefchichte, zur Verbefferung der Stadt: und Lands 
wirshfehaft, des Policey : und Finanzwefehs, wie auch 

zur Ausbreitung dee Dreußifchen Sefchichtfunde und Als 
terthuͤmer. Königsberg. 8. Erfter Band. 1774 Zweyter 
RA 
m) Stockholm. 8. för är 1776. D.I-IN. för är 1777. 

IV. V. för Ar 1778. VI. 

n) London. 8. for the Year ——— 

0) ou Recueil extrait des ouvrages anglois periodiquies et 
autres,. des Memoires et Tranfactions des Societes et des 
Academies de la Grande Bretagne , d'Aſie, d’Afrique, et 
d’Arnerique &c. Geneve.. B. I- VII: 1796. &c. 

p) das nad) einer Unterbrechung von einigen Jahren 1297 
| wieder anfleng. 

9) Feuille hebdomadaire & Paris, 8 1760-1773. 

3) Ou Bibliotheque raifonnee des feiences morales et po- 
litiques. a Paris. 12. 1771. 1772 

5) oeconomiquies on Bibliotheque raifonnee de ? killeire, 
de la morale et de la politique, à Paris. 1774-1776. ° 

OD monatweife feit 1774. & Bruxelles. 12, 
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pedie methodique %), und im Magazin encyclopedi- 
que *), in Europa litteraria Y), in dem Giornale della 

Letteratura italiana *), im Giornale de’ Letterati*), im 
Giornale letterario ®), im Giornale letterario di Napa- 
li 9), in der von Ant. Calogiera angefängenen und 
von Mandelli fortgeſezten Nuova raccolta d’Opuflcoli 
Scientifici e filologiei 4), in den Opufcoli fcelti fulle 
feienze e fulle arti °), im Giornale feientifico lettera- 
io e delle arti ), im Öremifchen Magazin der. Na: 
tur, Kunft und Wiffenfchaften 82), im Triefter Kauf: 
mannsalmanach ?), in den Beyträgen zu verfchiedenen 

J Wiſſen⸗ 

| u) Cin welcher die Scheidekunſt einen eigenen Abſchnitt 
— macht, und anfangs von Guyton, jejt von Four⸗ 

croy ausgearbeitet wird) cu par ordre des Matieres par 

uuns Societ€ de Gens-de Lettres, de favaus, et d’Artiftes. 
UT HR: Av + Bi AN 
.. x) ou Journal.des: fciences, des lettres et. des arts, à Pa- 

ris. 8. Cah. I. 1795. * 

y) Venez. von 1768 an monatlich ein Stuͤck. 
z) Mantova. 8. ®. I-IV. 1793. 1794. 

a) Pifa. 8. 8: T-C. 1771-1795. 

b) wovon feit 1776 zu Siena jeden Monat ein Stück, und 
| alle Jahre zween Bände. 8. herausfommen. 

€) von welchen feit dem Erndemonat 1793, alle Monate 
ein, und von 1795 an zwei Bände zu Meapel 8. er⸗ 

feheinen. | 

d) Venez. 8..8. I-XXXI. 1756-1778. 
e) Milano, 4. ©. 1- XVI. 1778-1793. Eh, 

£) wovon feit 1788 zu Turin monatlich ein Stüd er⸗ 
Ineine: 52:55 ap 

8) Dern. 8. Erften Bandes erſtes Stüd 1775. Zweytes 
1777. Zwenten Bandes erftes Stüd. 1778. Zweytes 

1779. Dritten Bandes erfies Stuͤck. 1779. 

b) aus dem Jahr 1782. nüßlichen und Handlungs « Inne 
Ä halts 
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MWiffenfchaften ), im neuen Mitneralsund Bergwerk: 
Lexicon *), in den Materialien zur Geſchichte Des Bas E 
teriandes |), in den neuen phofifafifchen Beluftigum 7 
gen ®), in den fränfifchen öfonomifchen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Mannigfaltigfeiten"), im gemeinnüßigen 
Fraͤukiſchen Magazin °), im Stralfundifchen Magas 

zin p), in 9. D. C. G. N. Gefterding’s pomme 
riſchem Magazin 9, in den Berlinifchen Sammlum 

Ya “a ge, 

halts mit Schattenriffen vom Grafen von Zinzendorf 
und Sreyheren von Ricci. Nürnberg (Trieft). 

1) von einigen öfterreichifchen Gelehrten. Wien: 1775. 8. 

k) von. Minerophilo Freybergenſi. Chemniz. 8. Dritte 
verbeſſerte Ausgabe. 1784. 

H deffen Geographie, Natur-Producte, Landwirthſchaft, 
Manufacturen, Nahrungsſtand, alte Sitten und Ge: 
bräuche in verfchiedenen Gegenden Baierns, dann der 
Herzogthämer Pfalz: Neuburg and Sulzbach, herausges 
geben vom Sintellinenz + und. Addreßs Comtoir in Muͤn⸗ 
hen. q. Erſtes Stüd. 1782. — 

in) Prag. 8. Zweiter Band. 1771. Dritten Bandes erſte 
Abtheilung. 1773- | 

n) 4. Erſter Band St. 1-6. Nürnberg. 1777. Ztveiter 
Band. Schwabach. St. 1-3. 1778. 4. 1779. 

0) oder Sammlungen merfwürdiger nüßlicher Grundfäße 
und Erfahrungen aus der Maturlehre, Naturgefchichte, 
Arzneykunde, Moral, Landwirthfchaft ꝛc. Nürnberg. 8. 

Erſtes, zweytes Stüd. 1779. Drittes, viertes 1780. 

p) oder Sammlung auserlefener Neuigkeiten, zur Aufnah- 
me der Maturlehre, Arzneymwiffenfchaft und Haushal— 
tungsfunft. Berlin und Stealfund. 8. Zweiter Band. 
&t. 1. 2. 1772. 3. 4. 1774. 5. 6. 1770. Ä 

-' g) 4. Erfter Theil 1774 und 1775. Zweiter 1776. Greifs⸗ 

7% 

walde und Stralfund. Dritter 1777. Vierter 1778. 
Fuͤnfter 1779. Sechſter 1780. 1781. 1782. Roſtock. 

} 



gen”), in den Mannigfaltigfeiten , in den neuen 
Mannigfaltigkeiten ), in den neueſten Mannigfaltige 
Reiten"), und in den allerneueften Mannigfaltigfeis 

\ 
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ten *), im Journal litteraire ’), in Krüni& oekono—⸗ 
mifcher (Defonomifchstechnofogifcher) Encyelopaͤdie ), 
an S. — s Enchclopaͤdie ), in den Bey⸗ 

traͤgen 

” zur Beförderung der Arzneywiſſenſchaft, der Natur ge⸗ 

J 

ſchichte, der Haushaltungskunſt, Cameralwiſſenſchaft, und 
der nah einfchlagenden Litteratur. Berlin 8. B. III 
"&t. 1-6. ız71. 8. IV. 1772. B. V. 1773, 8. VL 
1774: ®. VU. 1775 B. VII. 1776. 8. IX. 1777. D. 
X. 1779. 

s) Eine die Wochenſchrift. Berlin. 8. Erſter 
Jahrgang. 1770. Zweiter ZI. Dritter 1772. Pierier 
er bi 

t) Eine gerfeinnügtge Wochenfchrift. Berlin. 8. Erſter 
Jahrgang. 1774. Zweiter 1775. Dritter 1776. Vierter 
PURE: 
0) Eine gemeinmägige Wochenſcheift. Berlin. 8... Erfter” 

Sahrgang. 1778. Zweiter 1779. Dritter 1780. Vierter 
1781. 

x) Eine gemeinnügige Mochenfchrift., a: ‚8 Erfter 
Jahrgang D. 1-4. 1781. Zweiter Q. 2.7783. 
Dritter Q. 1-4 1783. Dierter D. 1-3. 1754 4. 
1785. 

y) dedie au Roi par une Societ€ d’Academiciens. à Ber- 
lin; 12. B. 1. IL 1772: 111-VHL. 1773. IX -XIV. 

. 1774. XV-XX. 1775. Aunce 1776. Part.ı1..2,3: % 

2) Berlin. 4. B. I-LXXIL A-Leibesverſtopfung 1773-1797. 
fortgef. von $. 3. 3. Cloͤrke) B. LXXUN LXXIV, 1798. 

a) oder. zuſammenhaͤnder Vortrag der genieinndg igften 
Kenntniffe. Berlin und Stettin. 8 Erfler, zwenter Theil. 

% 

'1782 (im lejten Chemie) Zweyte umgearbeitete und vers - 
mehrte Auflage. 1792. Drirter Theil. 1784. Zweyte ums 
“ gearbeitete und vermehrte Auflage 1793. in diefer Aufs 
—* kam auch noch ein vierter und fuͤnfter heil 
inzu. 
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tragen zur — der Naturkunde 5), in dem 
von dem Fürzlich verftorbenen J. D. Titius heraus; 
gegebenen Wittenbergiſchen Wochenblatte ), im Chur: 
fürfttich ſaͤchſiſchen Bergkalender ), im Wochenblatt für 
den gemeinen Mann °), im deutfchen Mufeum f), in 
der Sammlung einiger Abhandlungen aus der Defonos 
mie, Camgralwiffenfchaft, Arzneykunde und Scheider 
funft 5), in den chemifchen Beiuftigungen ), im deuts 
ſchen (teutſchen) Merkur), im Gothaiſchen gemein, | 
nüsigen Wochenblatt °), im Göttingifchen Tafchenfas 
lender ), im neuen Hamburgifchen Magazin "), md 
in den Hamburgifhen Addreg » Comtoie : Machrich: 
ten’), im ben Oldenburgiſchen Blaͤttern — 

nis 
- 

b Halle. 8. Erfter Band. 1774. 

c) zum Aufnehmen der Naturkunde und des oͤkonomiſchen 
Gewerbes. Wittenberg. 4. auf die Sabre 1768-1796. 

d) Marienberg. 8. auf das Sahr 1775. u. f. 

e) Leipzig. 8. auf das Jahr 1775, 1776 und 77 

) Leipzig. 8. Jahrg. 1776-1788 
3) Leipzig. 1777. 8. h; 
h) oser Sammlung auserlefener Runfiftüe, die zur Ber 

wunderung und zum Vergnügen gereichen. ‚reipäig. 
1794: 8. A 

1) Weimar. 8. vom Jahr 1773-1789. 

k) Gotha. 4. Jahrgang. I- IV. 1779 - 1782. 

1) auf die Jahre 1% 1799. vom dritten Jahrgange an 
duch H. Hofe. G. Chph. Lichtenberg beforgt. 

m) oder Fortfezung —— Schriften aus der Natur; 
forfhung, der allgemeinen Stadt = und Land-Defonbmie, 
und den angenehmen Wiffenfchaften überhaupt. Hamburg 
und Leipzig. 8. ©t. 49 - 60. 1771. 6L- 72. 1772. 73-78. 
1773. 79-84. 1774. 85-100. 1775. 10I. 102. 1776. 
103-103. 1777. 109 - 112. 1778. 113. TUNER 
115. 1780. 

v) Hamburg. 4. Jahrgang. I-XXV. 1767- 1794. 
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Innhalts °%), im Koͤlniſchen Eneyclopädifhen Yours 
nal P), in den Rheiniſchen Beyträgen zur Gelehrfams 
feit 9), in den vermifchten Verbefferungsporfchlägen 
und freyen Gedanken über verfchiedenie den Nahrıngsz 
zuftand, die Bevoͤlkerung und Staatswirthſchaft der 

Deutſchen betreffende Gegenjtände), in der deutſchen 
Enepelopädie‘), und im Hanauiſchen Magazin ') 
zwar nicht immer neue und wichtige chemifche Bemerz 
kungen und Abhandlungen, aber doch manche, welche 
eine Erwähnung verdienen. | 

So find auch in den MWörterbiichern von H. W. 
Kels ), Karl W. Fiedler‘), W. Nidolfon?) 

| ES h und 

©) Oldenburg, 8.8.1, 1787. II. 1788. II. 1790, IV, 
‚1791. V. 1792. VI. 9. 1. 1794. 2. 3. 4. 1795. 5. 6. 
1797. | m 

p) berausgegeben von J. P. Eich hoff. Köln, 8. Erſter 
Jahrgang 1779, 

q) Mannheim. 8. Jahrg. 1777 - 1781. 
r) Bon dem Berfaffer des Lehrbegriffs oͤkonomiſcher und 

Sameraliiffenfchaften. Frankfurt. 8 B.L. St. ı -3. 
1777: 3-6. 1773. B. 1. Et. 1-6. 1779. 

9) Oder allgemeines Neal : Wörterbuch aller Kuͤnſte und 
Wiſſenſchaften von einer. Geſellſchaft Gelehrten. Frank⸗ 
furt am Mayn. gr. 4. Erſter Band - Neunzehender. 
A-Kep. 1778 - 1796. 

t Hanau. 8. Jahrgang. I- VII. 1778-1784. 
u) Onomatologia chymico - practica oder vollftändig practis 
ſches Handbuch der Chemie in alphaberifcher Ordnung 

zum Nußen und Gebrauch für Aerzte, Apotheker, Fa— 
brikanten, Künftler und andere Perfonen. Ulm. 1791. 8, 

x) Allgemeines phyſikaliſches, pharmacentifches, chymifcheg, 
mineralogifches Wörterbud) ; oder alphabetifche Anieitung 
zum Gebrauche für Apothefer, Chemiften und Minera— 
logen. Mannheim. 8. Erſter Wand. 1787. Zweyter 
1790, —— 
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und neuefte Entdeckungen zufammengeftellt, 

Noch mehr ift das der Fall bei den Hands und 
Lehrbuͤchern diefer Wiffenfchaft, welche in dieſem Zeit: 
raum erfehienen, und bei der grofen Dienge neuer meift 
aufflärender, freilich nicht immer gehörig genügter, 
Thatſachen leicht vollftändiger entworfen werden konn⸗ 

ten, als in fruͤhern Zeiten: In Italien erſchienen von 

Ludw. Tefarid, 3.8. Scopoli?’), av. Ma: 

und D. 2. Bonrguet 2) die chemifche Wahrheiten 

eri), 3. Tefad), M. Tondi‘), Mainars 

dif), Vin. Dandolo®), 8. Brugnatelli N, 

und einem Ungenannten'), ‚in der Schweiz von W. 

y) Dictionary of chemifiry. London. 4. ®. I. I. 1795. 

z) Chemifches Handwoͤrterbuch nach dem neueften Entdeckun⸗ N 
gen entworfen, mit einer Vorrede von ©. St. Hermbi 

ft ädt. Berlin. 8. B. J. 1798. NN 

a) Chymiae elementa in aphorismos digefta. Accedit ejus- 

dem Prodromus de phlogifto in coloranda corporum 

fuperficie. Venet. 1772.8 ’ —— 

b) Fundamenta chemiae praeleetionibus publicis accom- 

modata. 8. Prag. 1777. Paviae. 1778. 7— 

€) Elementi di chimica teoretica € pratica, Napoli. ©. 1. 

1793. I. 1794. 2 
d) Chemico preliminare. Napoli, 1785. 8. 

e) ‚Inftituzioni di chimica. Napoli. 1786. 8. 

f) Saggio fiico-chemico. Milano, 1794- 4. 

g) Fondamenti della fcienza chimico-Aifica applicati alla 

formazione de’ corpi ed ai feuomeni della natura, efpv- 

fli in due Dizionarı, che comprendono il linguaggio 

nuovo e vecchio, vecchio e nuovo de’ Fifico „chimicı. 
\ 2 x 1 a n r} * 7 

Venezia. 1795- 8. Pi i 

h) Elementi di Chimica, appogiati alle piu recenti fcoper- 

te chimiche e farmaceutiche, Pavia. 8. D. 1. 1795. 

1) Introduzion® alla Chimica. in Piftoja. 1777. 4 

ee 

ie 
u — 

ed Funde u m ai 

re 
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O. Stru ve ), und feinem Sohne H. Struve)), 
in Frankreich von Deloerme”),. Rouelle”), 
Guhton, von welchem wir auch noch über die Säus 
ren ein eigenes Lehrbuch haben), in Gemeinfchaft 
mie Maret u. Durande?), 4.5 Brongniart‘), 

k) Abriß einer chemiſch⸗ zkonomiſchen Vorleſung in Patrior 
tifchen Vorfchlägen und, practifchen Unterfuchungen , die 
Chymie, Medicin und Wirthſchaft betreffend: Bafel: 
1771: 8. Abſchn. III. ©. 24-48. 

1) Profpe&us d’un cours de chymie theorique et experis 
mentale, 4 Laufanne. 4. * 

m) Traite de chymie. à Paris. 1773: & | | 

n) Tableau de l’aualyfe chymique ou proced&s du cours 
de chimie, & Paris; 1774. 12. — 

o0) in der Eneyclopedie methodiqug , ins Teutſche uͤberſezt 
von Dav. Ludw, Do urguet, mit der Auffchrift: All⸗ 
gemeine theoretifche und praktiſche Grundſaͤtze Über die 
fauren Salze oder Säuren zum Bebrauche füt Chemia 
ften, Aerzte, Apotheker, Künftler und Fabrikanten, mie 
Anmerkungen, und mit einet Vorrede begleitet von &s 
Sr. Hermbftädt, Berlin. 8. Erfter Band. 1796. 

p) Elemens de Chymie theorique et pratique, redigés 
dous un nouvel ordre, d’apres les decouvertes möder- 
nes, pour fervir aux Cours publics de l'Académie de 
Dijon. a Dijon. 12. ®. I. IL, 1777: IU. 1778. in Teuts 
ſche überfezt mit Anmerkungen von Chn. Ehr. Weigel 
unter der Aufſchrift: Anfangsgründe der theorerifchen 
und practifchen Chemie zum Gebrauch der oͤffentlichen 
Borlefungen, auf der Akademie zu Dijon nach den neuer 
Entdesfungen in eine neue Ordnung gebracht. Leipzig. 8: 
3.1; 1778. U. III. 1780. Ns 

q) Tableau analytique des combinaifons et des deeömpo- 
fitions de differentes fubflances, ou Procedes de Chymie 

pour feryir d’intelligence de cette feience. APatis, 1778; 
’ ins Teutſche Äberfezt bei Pfingſten Bibliothek x. D: 

U. ©. 1-240. II. S. ı- 166. 1V, ©. 1 - 154. 

Gmelin’s Geſchichte der chemie. B. #8 



654 3. Zei talt er | 9 

M. Michel du Tern etar , A,F.Foureron‘), 4 

| — Be... A. 

r) Elemens de Chymie rediges d’apres les decouvertes 
modernes, ou Precis des Legons publiques de la So- 
ciet€ royale des Sciences et des Arts; de Metz. à Metz, 
1779. 12. (8). Da 

'8) 1. Legons elementaires d’Hiftoire Naturelle et de Chy- 
| mie, dans les quelles on f’eft propofe ‘1. de donner um 

enfemble methodique des connoiflances chimiques ac- | 
quiſes jufqu” & ce jour. 2. d’offrir un tableau compare 
de la doctrine de Stahl, et de celle de quelgues Moder- 
nes : Pour fervir,de reſumé & un Cours; complet für ces 
deux Sciences. ä Paris. 8. B. 1. IL. 1781. ins Englifhe 
überfezt von Thom. Elliot mit der Auffchrift: Elemen- 

tary Le&ures on Chemiftry and Natural Hiftory , con- 
taining a Methodical Abridgement of all the Chemical 
Knowledge, acquired to the prefent time, with a com- 7 
parative View of the Doctrine of Stahl, and of that of "7 

' feveral modern Chemifts, the whole forming a com- 
plete courfe of thofe two feiences, with many additio- 
nal notes and illuftrations. ®. I. U. 1785. 8. Seconde, 

Edition mit der Ueberfchrift: Elemens d’Hiftoire Naturelle 

et de Chymie. ®. I-IV. 1786. Supplement & la Secon- 
de Edition des Elemens d’Hiftoire Naturelle et de Chy- 

mie. 1789. Troifieme edition. B. I-V. 1789. ind Teut⸗ 
ſche überfezt von Phil. Loos mit erläuternden Anmerz 

kungen von J Chn Wiegleb unter der Auffehrift: 

Handbuch der Naturgefchichte und Chemie. Erfurt. 8. 
B. I-III. 1788 - 1790 Quatrieme Edition. (1792?) 
Cinquieme. ins Englifche Überfezt von Thomfon. 
2. Philofophie chimique ou verites fondamentales de la 
chimie moderne, difpofes dans un nouvel ordre à Paris. 
8. 1792. ins Teutſche Äberfezt von G. ©. Tr. Sehler. 7 

Leipzig. 1796. 8. ins Schwedifche von A. Spatr= 
mann mit der Ueberſchrift: Philofophia Chemia, eller 
Grund- Sanningar af den nya Chemien. Uti en ny ord- 7 

ning framftälte. Til nyttjande vid enfkilte foreläsnin- 
gar frän Franfyfkan. öfverfatt, och med Chemifk No- 

menelat. tilökt. Stockholm. 1795. 8. fecond Edit. a Pa- 

xis. 1795. Nouvelle Edition, augmentde de uotes et 
d’ Axiomes tires des dernieres decouvertes, par J.Be 7 

van Mons. à Bruxelles. 1795. & — 
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U & Lavoifier ), J. A. Chaptal”), Sager), 
Marivez und Gouffier?), in den Miederlanden 
von P. D. Kaſteleyn ?); in England von Tib. Ca⸗ 
vallo ), 3. Elliot ), J. Berkenhout ‘), W. 

Ki: 

t) Traite elementaire de chimie, prefente dans un ordre 
nouveau, et d’apres les decouvertes modernes, avec 

figures. a Paris. 8. B. I. II. 1789. ins Teutfche überfeze 
mit Anmerkungen und Zufäßen, und mit der Weberfchrife: 
Syſtem der antiphlogiftifchen Chemie von S. F. Her m b⸗ 

ſtaͤdt. Berlin und Stettin. 8. mit zehen Kupfertafeln. 
Erſter und zweyter Band. 1792. 

u) Elemens de chimie, à Montpellier. 8. B. I- II. 1790. 
von Fr. Wolff mie Anmerkungen und mit einer Vorre: 

de von ©. Fr. Hermbftädt ins Teutſche uͤberſezt mis 
der Ueberfhrift: Anfangsgründe der Chemie. Königs; 

berg. 8. Erſter Theil. 1791. Zweiter und dritter. 1792. 
xX) Analyfe chymique et concordance des trois regnes, à 

Paris. 8. ®. I. II. 1786, u cc 

y) Phyfique du monde. ä Paris. 4. B. V. Th. 3. 1787. 

z) Befehouwende en werkende pharmaceutifche oecono- 
mifche en natuurkundige Chemie. Amfterdam, Eerfte 
Deel. 1787. | — 

a) A Treatiſe on the nature and properties of air and 
other perinanently elaftic fluids., to which is prefixed 
an Introduction to Chemiftry, London. 1782. 4. ing 
Zeutfhe überfezt mit der Aufjchrift: Abhandlung Über 
die Natur und Eigenfchaften der Luft, und der Übrigen 
beftändig elaftifchen Materien nebft einer Einleitung is 
die Chymie. Leipzig. 1783. 8. Ä a" 

b) Elements of the Brauches of Natural Philofophy con- 
nected with Medicine, London. (1782?) 8. Th. I. ing 

Teutſche überfezt von W. Bertram mit der Auffchrife: 
Anfangsgründe derjenigeit Theile der Naturlehre, welche 
mit der Arzneiwiflenfchaft in Verbindung ſtehen. Leipzig. 
1734.8 

€) Firft lines of the theory and pradige of philofophical 
chemiftry. London, 1788. 8 

| ; tt 2 
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Nicholſon ), T. Garnett Y RBourne 9* 

und einem Ungenannten e), in Daͤnnemark von DI. 
Tych ſen ?), in Schweden von H. T. Scheffer'), 

u. T. Bergmank); in Preuſen von K. G. Hagen); 
ALU IR | nn 3 

a) Firft principles of chemiftry. London. 1790. 8. ins 

Teutſche uͤberſezt von €. 9. Spohr. Niga. 1791. 8. 

€) Outlines of a courfe of lectures on Chemiftry. London, 
J MR Der: Yen 

f) Introdu&tory lecture to a courfe of chemiftry read at 

the laboratory at Oxford. Grford. 

sg) The medical magazine or general repofitory of pradi- 

cal phyfik and furgery &e. Abſchn. 4. * 

h) Ehemift Handbog. Kiobenhaven. 8. Th. IIII. 1784. 

ins Teutſche uͤberſezt mit der Auffchrife: Kurzes chemie 

fehes Handbuch. Kopenhagen. 1787. Anden meget fords 

get og for bedref Udgave. Kiobenhav. B.I-III. 1794. 8. 

i) ı. Föreläsningar , rörande Salter, Jordarter, Vatte —14 

Fetmor, Metaller och Fargning, famlade, i ordning 

fiälde, och med Anmärkningar 'utgifve, Upfala. 1775. 

g. ins Teutfche überfezt von Chn. Chr. Weigel mit 

der Auffhrift: Chemifche Vorlefungen über die Salze, 

Erdarten, Wafler, entzündliche Körper, Metalle und 

das Färben, gefammlet, in Ordnung geftellt und mit 

Anmerkungen herausgegeben vom H. Prof. und Ritt. T. 

Bergman. Öreifswalde. 1779. 8. 2: Föreläsningar, 

rörande Salter, Jordarter, Vatte, Fetmor, Metaller 

och Färgning, med Anmärkningar utgifve; jämte An- 

ledning Föreläsningar öfver Chemiens Befkaffenhet och 

Nytta, fat naturliga Kroppars allmännafte fkiljaktig- · 

heter, af T. B. Stockholm, Upfala.och Äbo. 1779. 8. 

k) Anledning til Föreläsningar öfver Chemiens Befkaffen- _ 

het och nytta, famt naturliga Kroppars almännafte Skil- 

jaktigheter. Stockholın. Upfal. och Abo. 1779. 8. ins 

Zeutfche überfezt mit der Auffchrift: Anleitung zu Vor: 

leſungen übaghdie Vefchaffenheit und den Nußen der 

Chemie und die allgemeinften Derfchiedenheiten narärlis 

eher Körper. Stockholm und Leipzig. 1779: 8. Er 

— BE mine ud A ne 
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in Teutſchland von Chn. Ehrenfr. Weigel”), J. 3 
Bindbeime), ©. Fr. Hermbſtaͤdte), W. J. 
G. Karften?), Fr. A. Karl Gren 2), von dem. 
nun verſtorbenen Fr. Ad. Richter ), Choh. Bers 
ger‘), ©. Fr. Ehn. Fuchs ), Aug. J. ©. Karl 

— | RR l Bari, 

) 1. Srundrifi der Erperimentalchymie zum Gebrauch bey 
dem Vortrage derfelben. 8. Königsberg und Leipzig. 
1786. Zwote, vermehrte und abgeänderte Auflage. Koͤ⸗ 

nigsberg 1791. 2. Srundfäge der Chemie, durch Vers 
ſuche erläutert. Königsberg. 1796. 8. 

m) Grundriß der reiuen und angewandten Chemie, zum 
Gebrauch afademifcher Vorlefungen. Greifswalde 8. 
Erſter Band. Die reine, phyfifche und medicinifche Ches 
mie. Zweiter Band. Die technifch söfonomifche Chemie. 

1777* 
a) Rapfodien der philofophifhen Pharmakologie nebſt eis 

ner Anleitung zur theoretifch practifhen Chemie und eis 
ner Tabelle über die Erperimental: Dharmarie. Derlim 
1785. 8. Abfehn. II. 

—— , Spftematifcher Grundris der allgemeinen Experimental⸗ 
chemie zum Gebrauch feiner Borlefungen. Berlin: 8. 
Erfter, zweyter und dritter Theil. 1791. (Sein Bild 
fteht vor dem Berlin. Jahrbuch ꝛc. für das Jahr 1797). 

p) Kurzer Entwurf.der Naturwifienfchaft, vornemlich ihres 
0 shemifch s mineralogifchen Theis. Kalle. 1785. 8 | 

) Syftematifhes Handouch der gefammten Chemie zum 
Gebrauche feiner Vorlefangen. Halle, 8. Erfter Theil. 
1787. Zweiter Theil. B. J. 1789. B. I. 1790. Zweyte 
ganz Umgearbeitete Auflage. Hülle. 8. Erſter Theil. 1794. 
Zwenter, dritter 1795. Vierter 1796. 2. Grundris der 
Chemie. Halle. 8. B. 1. 1796. II. 1797. 

8) Lehrbuch der Chemie. Halle. 1797. 

3) Handbuch für Apotheker und Scheidekünftler, zum gruͤnd⸗ 
Ulichen Unterricht die chemiſchen Arzneymittel auf die leich⸗ 

teſte, geſchwindeſte und wohlfeilſte Art Acht zu verfertis 

‚gen, nebſt ganz befondern von ihm ſelbſt erfundenen Bora 
tt 3 theilen 

— 
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Batfh"), 3. Fe. A. Göring), A. N. 

i Sera r), 9.6. AUrzt?), 3. Karl Fiſcher ), 
J.B Trommsdorff'), Job. Chn. Wiegleb‘), J. 

Gottl. Kruͤger pre * Deine 
| Ink. 

theilen in Schetd und Bikberherflliig der Metalle ı. 
ohne alle Kippthefen und Hiperbolen. Prag. 8. Th. I 
II. 1794 

j Ehemifcher Lehrbegriff nach Spielmann' 8 Gruud⸗ 
ſaͤtzen ausgearbeitet, und mit den neueſten Erfahrungen 
bereichert. Leipzig. 1787. 8. 

u) Erfte Gründe der ſyſtematiſchen Chemte zum. Unterricht 
für Anfänger und zu leichterer Ueberſi cht aba vor⸗ 
getragen. Jena. 1789. 

X) 1. Verfuch einer phyfifchen Chemie für Jugendlehrer 
beym Unterricht, wie aueh Gebrauchsanleitung der 
Samınlung chemifcher Praeparate zu unterhaltenden und 
nützlichen Verfuchen ‘fur Liebhaber der phyfifchen 
Scheidekunft. Jena, 1772. 8. 2. Handbuch der theore- 
tifchen und practifchen Chemie, Jena. 8. 'Th.I. 1798. 

y) Verſuch einer populären Chemie. Mühlhaufen. 1795. 8. 

z) Verfuch einer fyftematifchen Anordnung der Gegen- 
ſtande der reinen Chemie. Leipzig, 1795. 8. 

a) Anfangsgrände der. Phyſik in ihrem. ‚mathematifchen 
und chemifchen Theile Ro den neueften —6 
Jena. 1797. 8. 

b) Lehrbuch der pharmaceutifchen Experimentalchemie j 
für pratifche Apotheker und Aerzte: Mat einem  Kup- 
fer. Altona. 1796. 8. 

©) Handbuch der allgemeinen Chemie. Berlin * Bein. 
8.8. 1.1. 1781. Zweyte neuberichtigte Auflage. 1787. 
Dritte neuumgearbeitete Auflage. 1796. ins Englifche 
überfeze von €. R. Hopfon mit der Ueberfhrift: Ge⸗ 
ueral fyftem of chemiftry theoretical and pra&tical dige- 
fted and arranged with a particular View to its appli- 
cation to the arts taken chiefly from the german. of 
Mr. Wiegleb. London. 1789. 4: (Sein Bild ſteht vor 
‚dem Berliniſchen Jahrbuch. Jahrg 1795.) 

I) Naturlehre, Vierter Theil, weicher die Chemie ent 
halt, Kalle. 1774: 8. 
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Poly. Erxleben ), 3. Fr. Omelin ®), Chph. 
Girtanner’), ©. Fr. Hildebrandt 80 

Wilh. Baumer ), ©. Ad. Suckowew), J. A. 

Weber”), J. G.Eſſig ?), Tr. Xav. v. Waſſer— 

berge), Mil: Joſ. v. Jacquin ), und von mehr 

wur teren 

| £) Handbuch der Apotheferfunft. Hannover. 1798. 8. vor⸗ 

nemlich Erſte Abıh. Abſchn. 3. 4. Zweite Abth. Abſchn. 

u 2. 3° Dritte · Sechſte Abtheilung. N 

8) Anfangsgründe der Chemie. Göttingen. 8. 1775. mit 

"neuen Zufäßen vermehrt von In. Chn. Wiegleb. 
1784: 

) 1. Einleitung in die Chemie zum Gebrauch auf Univer⸗ 

ſitaͤten. Nürnberg. 1780. 8. 2. Grundriss der allgemeis 
nen Chemie zum Gebrauch bei Vorlefungen. Göttingen, 

+ N | | 

3) Anfaugsgründe der antiphlogiftifchen Chemie. Berlin. 

8. 1792. Zweyte verbeflerte und Hark vermehrte Auf- 
lage. 1795. TR ; 

&) Anfangsgründe der Chemie zum Grundriſſe atademifcher 

Borlefungen nach dem neuen Syfteme. Erlangen. 8. Er⸗ 

ſter, Zweiter und Dritter Band. 1794. 

1) Fundamenta chemiae theoretico - prafticae, Gieſſ. 
1783. 8. | i 

m) Anfangsgründe der oͤkonomiſchen und technifchen Chemie. 
Leipzig. 8. 1784. Zweite Auflage. 1789. Zufäße zu der 
zweiten Auflage der Anfangsgründe der oͤkonomiſchen und 
technifchen Chemie. 1798. u | 

n) Kurze Anweifung für einen Anfänger der Apothekerkunſt 
‚amd der. Chemie, nebft einem praftifchen Anhange vers 
fchiedener Erperimente. Tübingen. 1785. 8. 

o) Chemifches Handbuh für junge angehende Aerzte. 

‚Apotheker und andere Liebhaber der Chemie. Augsburg. 
\ 1786. 8. | | 

pP) 1. Inftitutiones chemiae Regnum animale. Sectio prior. 

Ovum. Vindobon. 1773. 8. 2. Inflitutiones chemiae 

in ufum eorum, qui fcientiae huic operam dant Regnuin 
| tt 4 u nie 
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reren Ungenannten "), und in Ungarn von af. 
Keinegs‘), vergleichen bald Fürzere bald, ausführlis 
chere, bald, mehr, bald minder volftändige Handbis 
cher: Ant. Miche litz ) und RK. Warfon!) blis. ° 
ben bei ven Salzen ſtehen: Hr. Oberk. Wieglebent 

* 

—— 

Minerale. Vindob. 8. B. J. II. Abth. 1. 1778. Abth. 2. 
1779. B. UL 1780: Hr — J——————— \ 

g) Anfangsgrände der medicinifch:practifchen Chymie zum 
Gebrauche feiner Vorlefungen. Wien, 8. 1783. Zweyte 

Auflage. 1785. umgeänderte und vermehrte Auflage. Th. 
1. 2. 1798. ae 

f) 1. Chemia in Nuce oder kurze, doch aufrichtige Anwei⸗ 
fung zu. der Wiffenfchaft der Zerlegung der Körper. 
(Danzig?) 1777. 8. 2. Handbuch) ‘der gemeinnüßigen 

Chymie bey verfchiedenen chymifchen Arbeiten, Zubereis 
tungen, Kunftftäcten und Geheimniffen zu Ausbreitung: 
guter Kenntniffe in mechanifhen Künften und andern uns 
enibehrlichen Wiffenfchaften in dem gemeinen Leben. 
Reipzig. 1785. 8. 3. Chemifche Briefe an ein Srauens 
zimmer, in welchen die vornehmfte Gegenftände der. Ches 
mie vorgetragen, ihre Anwendung in der Defonomie, in 
den Künften und zur beluftigenden Unterhaltung gezeigt, 

und zugleich Anleitung zum Laboriren gegeben wird. keips | 

39. 8: ©. 1797. I. 1798. 4. Handbuch der Chemie 7 
zum Selbftunterricht für Liebhaber derfelben, befonderse 

‚aber für Künfkler und Fabrikanten, worinn die Grund⸗ 
fäße diefer Wiffenfchaft auf eine für Jedermann verfländs 

liche Art vorgetragen, ihre Anwendung auf Künfte, Fa⸗ 
brifen und Dekonomie befchrieben, und die dabey vorkom⸗ 

menden Erfcheinungen ſowohl nach der Stahliſchen als 
nach der Favoifierifchen Theorie fo viel ala möglich erklärt 
werden. Leipzig. 8. Erſter Band, 1798 Ä 

$) Diff. Syſtematis Chemici ex Demonftrationibus Tyrna- 
vienfibus pars naturalis et experimentalis theoretica, 
Tyınav. 1773. 8. | * Bin 

t) Diff. ſiſtens ſyſtematieam falium divifonem. Vienn, 
1776. | — 

u) Chemical Eſſays. B. I. Abh. 3. ©. 109 - 14% 
# N 

* 
ale u ae a ——— um 
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. warf in Briefen eine Anweiſung, diefe Wiſſenſchaft 
ohne mündlichen Unterricht zu erlernen. 

H. D. Wilckens ſprach von den Pflichten des 
Sceidefünftlers?); T. Bergman von der Erforz 
hung der Wahrheit ), Fourcroy *), 9. Stru—⸗ 
ve’) und Goͤttling ) von der Art chemifche Unter; 
ſuchungen und Berfuche anzuftellen, chemifche Erjcheis 
nungen zu beobachten und zu bejchreiben; R. Wat: . 
fon ©) und Arzt °), von den Gegenftänden der Wi 
fenjchaft und ihrer Eintheilung: Hr. Geh. R. Herm⸗ 

Hide), Hr Dir. Weigel), Hielm®), und 
R. Kirwan !) von der beften Art fie zu lernen: ver 

! ver⸗ 

2) bei A. Höpfner Magazin für die Naturkunde Helve⸗ 
tiens. Zweyter Band. Abh. XI. ©. 202 - 222. 

y) Bon den Pflichten, Arbeiten und dabey-nöthigen Vor; 
fihten eines, Chemiften, ‘als Einladungsfohrift zu feinen 

WVorleſungen. Göttingen. 1790. 8. : 
2) Introitus de indagando vero, Opufeul, B.I. S. I-XVT. 
a) em et Obfervations de chemie. à Paris. 1782. 

h. I. ' 

b) Bernerifches Magazin ꝛc. B. J. St. 2. ©. 55-66.. 
€) Taſchenbuch für Scheidekünftler ıc. auf das Jahr 1795. 

Re { 
d) Gentleman’s Magazine. 177I. Sept. Octobr. 

)an.a.dD. Rh Re: 
f) Rede über den Zweck der Chemie, über die Methode 

fie zu ftudiren, und über den Eiuflufs derfelben auf 
die Arzneywiflenfchaft. Berlin. 1792. 8. 

g) Einladungsfhrift vom Vortrage der Chemie auf. Akade— 
mien. Nebſt einer Anzeige feiner Wintervorlefungen. 
Sreifswalde. 1775. 4- Ä 

bh) Von der Methode in der Chemie und deren Gewisheit. 
Stocdholm. 1784. | 

3) Chemifhe Annalen. 1791. B. I. St. 7. ©. 3-14. 
St. 8 S. 103-117 PER | 

a tt s 
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verſtorbene Hofrath W. J. G. Ka 9 ſuchte ihre 
Grenzen zu beſtimmen 5 

Den groſen Nuzen der Chemie und * wichtigen 
Einflus auf andere Wiſſenſchaften und Gewerbe zeigten 
vornemlich an Beiſpielen in den Niederlanden Per. 
van Drieſſen ), in England Mar. Wall), und 
Rob. Watfon”), in Schweden T. Bergman ?), 
und Chr. Wollin?), in Zeutfchland Chn. Ehr. Weiz. 
gel), S. Fr Hermbfiädr'), Fe. Ad. Mutzel ) 
Chr. Ad. Hartwig), Dietr. Ludw. Guſt, Kar⸗ 
ſten "), Ehe nl: tanggutb I Pickel ), 

Mar. 

k) Phyſiſch⸗chemiſche Abhandlungen. Heft. I. Abh. 2. 

1) Orat.\inaugur. de arte pharmaceutica in magnum pa« 
triae emolumentum ad majus digaitatis 5— eve- 
henda, Groning. 1788: fol. 

m) Diflertations on fele&t fubjedts in chemifry and. “4 | 
cine. Oxford. 1783. 8. Abh.ır. 

.n) Chemical Eflays. B. 1V. 1786. 

0) Auledning til a öfver Chemiens befkaffen 
het &e, fa 

pP) Kort Afhändling om Chemiens Nytta uti Phyfie fäiren til. 
Almänt Ompröfvande framftäld. Förfta Delen 1782 af ' 
N. Frisbeck. Andra D, 1783. af Chr. Ekenftedt. Lund. 4. 

g) I. Vom Nutzen der Chemie, insbefondere in Abſicht auf 
Pommern betrachtet: Eine Antrittsrede. Greifswalde. 
1774. 4. 2. Der Einflus chemifcher Kenntniſſe in die 
Oekonomie, beſonders des ſchwediſchen Pommerns zum 
Antritt der neu errichteten chemiſchen Lehrſtelle d. 21. Dec, 
1775 öffentlich DA DgerDaN: ——— * 

a———— 
s) Difl. de. examine in Chemiae in Medicamentorum 

Scientia. Hal. 1772. 4. / a 

t) Epift..de Chemiae ad Medicinam faciendam necefitate,, 
Lipf. 1781. 4. 

u) Beytraͤge zu den a u Annalen. ®. II. St. 4. 
S. 398- 428, 

4 Pr 

PA 
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Mar. Leop. v. Cronegg ), ©. Fr. Sandel ), 
Sudomw?), FZüger‘), Ferd. Wurzer , J. 
Frid. Gmelin °), und (der kuͤrzlich verſtorbene Dr.) 

Eher, & Kunfemüler?). .. 
Ueber die Gefchichte der laͤngſt in der Scheidekunſt 

eingeführten Zeichen bat M. Wall 8) Vermuthungen 
geaͤuſert: Fourcroy ) T.Bergmani), Lo. 

c 

Erell, 
x) Diff, ‘de Chemiae recentioris praeftantia. Witteb, 4. 

Spec. ‚Imum. 1779. NM 
3) Einladungsrede zu feinen chemifchen Vorleſungen, von 

eo“ denm Nutzen und Einfluffe der Chemie auf das Wohl eines 
Staats und auf verfhiedene Künfte und Wiffenfchaften. 

| Wuͤrzburg. 1785. 4. 
* 2) Nügtiche Anwendung der Mineralien in den Kuͤnſten 

und wirthſchaftlichen Dingen, zum allgemeinen Gebraus 
he, aus der chymifchen mit der Naturgefchichte diefer - 

- Körper verbundenen Abhandlung des H. Rouffeau zu⸗ 
ſammengetragen. Ingolſtadt. 1773. 8. 

a) Meditationes breviores ad tria naturae regna eorumque 
in pharmaciam influxum ſpectantes. Ochring. I 788. 4. 

b) Vom Nugen der Chymie zum Behuf des bürgerlichen "2. Lebens und der Defonomie. Lautern. 1775. 8. 
c) Ueber Naturgefchichte und Chemie in Ruͤckſicht auf Hans 

belsieute, Fabrikanten, Künftler und Handwerker, in 
Ott. v. Gemmingen Magazin für Wiffenfchaften und 
. Litteratur. Wien. 4. B. I. Th. 2. 

d), Nede Über die vornehmfte Schickſale der Chemie, ihren 
Einfluß in die gefammte Naturkunde, und über die durch 
fie dem Staate erwachfenden Vortheile: Am Tage feiner 
Einführung zum neu errichteten chemifchen Lehrſtuhle 
vorgetragen. Bonn. 1793. 4. 

ec) bei U. Hoͤpfner Magazin für die Naturkunde Helve⸗ 
tiens. Zweyter Band. Abh. 10. 

f) Diff. de commodis quibusdam ad medicinam pradticam 
ex chimia redundantibus. Hal. 1790. 8. 

8) a. e.a. ©. Abb. 2. 
h) Memoires et obfervations ds chimie, Abh. 14. 
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Cr ell ), und ——— ) gaben Arten an, die u 
pelte chemifche Angiepungsfrafe und ihren Erfoig zu 
bezeichnen. 

Der grofe Neichthum neuer — —— in der 
Chemie machte die Aufſtellung neuer Benennungen, und 
das Widerſinniſche mancher alten eine Aenderung in 
diefen nothwendig; darzu machte T. Bergman den 
Anfang, indem er mehreren Natur: und Kunfterzeugs 
niſſen, deren Beftandtheile er zuverläfig Fannte, nah 
dDiefen zufammengefezte Namen beilegte ”); in feine 
Fusjtapfen traten Hr. Bergr. L. v. Erell”), Hr. 
Derge. 5. Fr. Weftrumb°), Hr. Prof. GrenP), 
R. Warfon y, ©. Eimdfe‘), J.B. Tromms; 

dorfi; 

i) De attradtion- eledtiv. "Opufe. 3. 1. 3b; xxxin. 
©. 291- 470. t. L-III. 

k) Ehe —— 1785. B. J. St. 4. © 346 329. 
».L 

1) Deu —— in der Chemie. %. IX. ©. 8337. 
afel, 

m) Dis erhellt insbefondere aus feinem Entiwurfe: eines 
neuen Mineralfyftemd Commentatt. e quarto-novorum 
regiae feientiarum Upfalienfs actorum tomo excerpt. 
Upfal. 1782. 4. altera; aber die Beweife davon Itegen 
auch in vielen feiner übrigen Schriften, 

n) head Annalen. 1792. B. 1. St: 6. S. 225- 239. 
©t. 4. ©. 327-341. 

0) 1. Ebendaf. 1790. B. I. St. 3. ©. 163. 164. 2. Ver- 
fuch eines Beytrags zu den ‚Sprachberichtigungen für die 
deutfche Chemie, Hannover, 1793. 8. 

p) Neues Journal der Phyfit. ©. IL 2. 2. S. 273-285. 
9.3. nr. 6. S. 376-395. 

g) Chemical Effays, ©. 1. Abh. 2. 

x) Verfuch einer foftematifchen Nomenklatur für die hlosi⸗ 
ſtiſche und antiphlogiſtiſche Chemie. Kalle. 1793. 8. 

en ee ee u...) 
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—— Hr. Oberk. J. Chn. Wiegleb ') legte das 
i feine wiſſenſchaftliche Meinungen zum Grunde, 

Eben das ift auch der Fall bei der Nomenklatur, 
twelche gegen die Einwendungen eines de la Methe— 
tie"), ve Mariveß*), DV’ Arezula?), Sage), 
J. Gadolin*), und einiger Ungenannten®?), Guys 
ton‘), Haffenfrag °), Lavoiſier, Bertho— 
let, de Foureron und Ader*) in Frankreich eins 
führten, und mehr oder weniger der Landesſprache 

GR ans 

) Jonrnal der Pharmacie. B. J. ©t. 1. ©. 186-190. 
. © Chemifche Annalen. 1796. B. II. ©t. 9. ©. 233 - 244. 

u) I. Journal de phyfique. ©. XXXI. 1787. O4. 2. Ches 
miſche Annalen. 1789: B. II. St. 7. ©. 45. 46. 

x) Journal de phyfique, B. XXXIL 1788. Janv. 

y) Ebendaf. B. XXXIII. 1788. oct. 
2) Ebendaſ. B. XXXIV. 1789. Janv. Fevr. 
a) 1. Beyträge zu den chemifchen Annalen. B. Iv. St. 1. 

©. 77-89. 2. Refp. N. Avellan animadverfiones in 
novam nomenclaturae chemicae methodum. Aboae, 4. 

| b) Journal de phyfique. ®. XXXL 1787. Dec. und ®. 
XXXV. 1789. Juill. ! NR 

©) 1. Ebendaf. B. XIX. 1782. Mai. 2. Chemifche Annas _ 
len. 1787. ®. U. ©t. 7. ©. 54. | 

d) Chemifche Annalen. 1787. B. II. ©t. 7. ©. 58, 

e) Methode de nomenclature chimique, propofee par M. 
M. de Morveau, Lavoifier, Bertholes et de Fourcroy ; 
on y a joint un nouveau fyfteıne de charactères chımi- 

ques adaptes à cette nomenclature par M.M. Haffen- 
fratz gt Ader, 3 Paris. 1787 8. ins Teutſche überfezt 
von Karl Freih. von Meidinger mit der Heberfchrift: 

. Methode der chemifchen Nomenklatur für. dag antiphlos 
giftifche Syfiem , vom H. de Morveau, Lavois 

 fier ww Wien. 1793. 8. und Syſtem der chemifchen Zei⸗ 
chen für die antiphlogiftifche Chemie; vom H. Hafens 

fratz und Adet. Wien, 1793. 8. 
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angepast, Chph. Girta nner ) K.v. Meib in⸗ 
ger: 8), EU. Scherer"), und ein Ungenannter ’) ) 
in Teutſchland, U. Sparrmann) umd ein Unge 
nannter !) in Schweden, auch, mit einigen Abände 
rungen, welche fih auf die Göttlingifhe Meinung 
beziehen, daß Licheftoff ein Beftandtheil des, Stikgas 
feie, Arzt”) in Teurfchland, und gegen die Einmürs 
fe von 9. Pini"), Carradori°) und Gioes 
ni?), & Brugnatelli 2) in Jtalien fortpflanten, 
und Mafcheroni, Ser. Ott, Mofcati, Ama 

retti, 

4 

15) Neue — Nomenklatur der deutfchen — 
Berlin 1791. gt. 8. 

g) ©. Anm. e. u 

h Verſuch einer neuen Nomenklatur für deuitfehe Chemiften. 
Wien. 1792. 8 

i) Verfuch einer franzöfifch, Tateinifch, italiänifch, deutfihen 
Nomenklatur der neuern Chemie. Nah Bader frey 
bearbeitet und vermehrt vom deutſchen Lt. 
feipjig. 1792. 8 | ö 

k) Philofophia chemica &c. Stockhölm. 1795. 8. 

1) Förfök til Svensk Nomentlatur för Chemien lämpad 
efter de fednafte uptäckterne. Upfal. 1795. 8. 

m) 1.0.0.9. 2 Taſchenbuch fuͤr Scheideluͤnſtler ꝛe. auf 
das Jahr 1795. ©. 105-150. 

n) Memorie di matematica e fifica della Socierd italiana, 
B. VI. 1792. ’ 

0) Annali di chimica e ftoria naturale, 8, IX. ©. 1. 
83-90 - 97: 9* * 

p) Ebendaf. Pref. 
q) T. Annali di.chimica, ©. I. Pref. ©. X. ©. VII. ©. 
149 - 173. ®. X. App. ©. 1-30-118. 2. Biblioteca 

fifica d’Europa. B. XX. 1791. Abſchn. I. 3. Chemiſche 
Annalen. 1796. B. I. ©t 7. ©. 636. Bi 4. Pro- 
fpetto di riforma alla nuova Nomenclatura Per 

—* dal. 
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zetti, Bali’), Notariani‘) ud Morelli‘) 
genehmigten; eine Lieberficht von der Kunftfprache bei: 

der Spfieme hat J. Ehn. Wild. Remler *) ge 
geben. | “ 

3war findet man die Gefchichte der Wiffenfchaft 
in den meiften, vornemlich neuern, Handbüchern bald 
fürzer, bald ausführlicher erzählt, und die laufende 
in den Zeitſchriften dieſes Zeitalters; Ddoch befchäftigten 
ſich mehrere bald mir der Geſchichte einzelner Entdek—⸗ 
kungen, Arbeiten, Werkzeuge und Syſteme, bald mit 
derjenigen einzelner um die Chemie verdienter Maͤnner; 
bald mit der Geſchichte derſelben in einzelnen 
bald mit der Geſchichte einzelner Zweige derſ 
oder einzelner, Zeitalter: So bat fih Hr. Hofr. 5. 
Bedmann?*) um die Geſchichte mehrerer auch 

ae nts 

f 

J | | 
dal Signor Morveau, Lavoifier, Bertholler et Fourcroy. 
Pavia. 8. 35. Sinonimia antica e nuova, riformata, -di- 
fpofta per ordine alfabetico. Pavia, 8. 

r) Aunali di chimica e ftoria naturale. B. IX. Pref. 

s) Ebendaf. ©. 79. N 

t). Ebendaf. ©. 274. | — 
u) 1. Neues chemiſches Wörterbuch und Handlexikon und 

allgemeine Veberficht der in neuen Zeiten entworfenen 
franzöfifch s lateinifch = italiänifch s deurfchen chemifchen Nos 
menklatur; nach Bergman, Berthollet, Brugnatelli, de 
Fourcroy, Sirtanner, Hermbftädt, Jacquin, Lavoiſier, 
Leonhardi, de Morveau, Weigel, Scherer u. v. a. m. 
nebft Beyfuͤgung der alten Nomenklatur und einem viers 
fachen Regiſter. Erfurt. 1793. 8. 2. Tabelle über die 
ehemifche Nomenklatur nach Girtanner, Hermbftädt ynd 

- Scherer. Erfurt. 1793. gr. Sormat. 

x) DBeyträge „zur Gefchichte der Erfindungen ıc. welche 
1797 von W. Johnſton mit der Auffchrift: A hiftory 
‚of inventions and difcoveries , translated from the Ger- 
‚man. London, auch ins Englifche uͤberſezt find. 
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Entderfungen und Arbeiten, 3. B. des Alauns Zuk⸗ 
kers, Rubinglaſes, Seignetteſalzes des Brande⸗ 
weins, der Weinverfaͤlſchung, der Scheidung des 
Goldes und Silbers durch Quekſi (ber, der trocknen 
Vergoldung, des Goldfirniſſes, der ſympathetiſchen 
Tinte, des Spangruͤns, Lakmus, des Aezens auf 
Glas u.a. Hr. Geh. R. €. G. Baldinger um die 
Gefchichte der — und ihrer Berei⸗ 
tung ꝰ), Hr. Dir. Chn. Ehr. Weigel um die Ge 
fchichte des Biaferohrs *) Verdienfte erworben; Las 
poifier *), Weigel’), 3. Sr. Omelin°) ſuch⸗ 
ten Nachrichten von den Gasarten in Altern Schriften 
auf; 2 
Scherer®) glaubten das antiphlogiftifhe Syſtem, 
das auch Hr. Pr. Göttling f) darftellte, und G. R. 
Franck E) mit andern verglich, in Mayo w's Schrif⸗ 
ten zu — H. Pfin gften machte”) Die Lebensge⸗ 

| ‚schichte 

y) Hiftoria mercurii et mercurialium —— Goetting, 8 
Lit. I. 1783. ° 

2) Beyträge zu den chemifchen Annalen. 3.W. ©t, 3. 
©. 262-283. St. 4. ©. 393-419. B. V. er. 1. S. 
6-24. St. 2. ©. 198 - 226. Au 

a) Opufcules phyfiques et chymiques, B. J. 1774. 

b) Beyträge zur Gefchichte der Luftarten in Auszügen 1. 

c) Progr. de primis chemiae use originibus. Goet- 
ting. 1797. 4. 

d) Beweis, daß Johann Mayow vor kunden Sahten den 
Grund zur —— Chemie ann Phyſiologie ges 

legt hat. Wien. 1793- 8. 

e) 5. Mayom’s ene Schriften aus dem englifchen 
mit Anmerkungen und Zufäßen. Jena. 1798. 8. 

) Taſchenbuch für Stheidefünftler ꝛc. auf das Fahr 1789. 

g) Berlinifches Jahrbuch der Pharmarie, auf das Jahr 
1795. ©. 37 - 104. und auf das Jahr 1796. ©. 73-108. 

h) Bibliothek auständifcher Chemiften a. mehreren Stellen. 

et. Joh. Andr. 9) und Hr. Berger. Al. Nik. 

— 
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ſchichte einiger Altern, Hr. Berge. v. Crell ), Hr. 
Prof. Trommsdorff *), Hr. Cammerdir. von 
Mol‘) die Lebensgefchichte mehrerer erſt in dieſem 
Zeitalter verftorbenen Scheidefünftler befannt; Abb, 
Dara*) befchrieb die neuere Entdeckungen in der Phys 
fit und Chemie; la Merherie die neuen Entderfuns 
gen und Fortfchritte einzelner Jahre), jo wie ein Un⸗ 
genannter diejenige vom Jahr 1778 *); Hr. Prof. 
Görtling den Zuftand der Epemie in England ”), 
©. Schmeiffer den neueften zu Paris’); Hr. 
Oberkaͤmm. J. Chn. Wiegleb eine Gefchichte der 
Alchemie P), zu welcher auch der verftorbene marburs 
giſche hehe * Joſ. W. Schröder 2) und einige 

| Unge⸗ 

8) Chemiſche en — Orten. 

h) Sournal der Pharmarie a. m. ©. 

i) Jahrbücher der Berg- und Hüttenkunde. B.I. II. » 

k) Theorie des nouvelles decouvertes en genre de phyfi- 
que et de chymie * ſervir de fupplement à la théo- 
rie des etres fenfib bles; ou au cours — et concours 
elementaire de phyfique, a Paris. 1786. 8 

1) Journal de phyfique. z. B. B. XXVIII. 1786. Janv. 
B. XXX. 1787. Janv. 3 "XXXI. 1788. Janv. B.XXXIV. 
1789. Janv. B. XXXVI. 1790, Janv. B: XXXVIII. 
1791. Janv. B. XL. 1792. Jauv. B. XLI. 1793: Janv. 

m) Deutfcher Merkur, vom- Jahr 1779. Erftes Vierteljahr. 
Nr. 3. Merz. 

n) Taſchenbuch für Scheidekünftler ıc. auf das Jahr 1789. 

0) Deyträge zur nähern Kenntniß des gegenmärtigen Zus 
ftandes der Wiffenfchaften in Frankreich. Hamburg. 8. 

| Erfter Theil. 1797. 

p) "Hiftorifch s £ritifche Unterfuchung der Alchemie oder der 
eingebildeten Geldmacherkunft + von ihrem Urſprunge fos 
wohl ale Fortgange nnd was nun von ihr zu ya ſey. 
Weimar. 8. 1777. Neue Auflage. 1793. | 

Gmelin’s er der Chemie, 9.1Ih Yu 
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Ungenannte ) Beiträge geliefert hatten: So gab Hr. 
Prof. Trommsporff einige Grundzüge jur Ge⸗ 
fehichte der Pharmacie an‘), ober lieferte Beirräs 
ge zur alten Gejchichte des Hütteniwefens in Frank; 
reich '), de Loys zur Gefchichte der phyſiſchen Che: 
mie‘), Mare. Wal”) und Rob. Warfon?) Ber 
fuche zu einer Gefchichte der Chemie; auch der verſtor⸗ 
bene Ritter T. Bergman entwarf eine kurze Geſchich⸗ 
te des aͤlteſten ) und des mittleen *) Zeitalters, fo wie 
der.neueften Fortſchritte ”) der Chemie, —— 

g) Geſchichte der aͤlteſten Chemie und Philoſophie oder ſo⸗ 
genannten hermetiſchen Philoſophie der Egyptier. Neue 

Samml. oder Bibliothek für die höyere Narurmwiflenfhafs 

— 

ten und Chemie. Marburg 8. DB. 1. 1775. ©. 99-430. 

r) 1. Sammlung der neueften und merfwürbdigften Begebene 
beiten, die fich mit unterfchiedlic vermuthlich noch leben: 
den Adepten und ihrer philofophifchen Tinetur zugetragen 
haben, nebſt der ausführlichen und fonderdaren Geſchich⸗ 

te des großen Adepten Nic. Flamelli. Hildesheim. 8, 
"1780. 2. Beytrag jur Geſchichte der höhern Chemie 
oder Goldmacherfunde in ihrem ganzen Umfange. Ein 
Lefebuch für Alhemiften, Iheofophen und Weiſenſteins⸗ 
forfcher, auch für alfe, die, wie fie, die Wahrheit ſuchen 
und lieben. Leipzig. 1785-8. N 

s) Journal der Pharmacie. B. J. St. 2. ©. 31-34 

t) Les anciens Mineralogiftes du Royaume de France. ä 
Paris, 8.-Part. I. IE 1778: — 

u) Abrégé chronologique pour fervir & P’hiftoire de la ’ 
phyfique jufqu’ a nos jours à Strasbourg. 8. 3.111. 

3787. ins Teutſche überfegt vom H. Dr. 8. ©. Kühn. | 
Leipzig. 8 D®. I. 1798. 

x) a. a. D» Abb. 1. 3 
) Chemical Eilays. B. J. Ab. 1. 

2) Diff. reſp. J. Paulin de primordiis Chemiae. Upfal. 
1779. 4. Opufeul. 8. IV, nr. XXXV. ©. 1-84, 

a) Di, reſp. P. Afzelio Arvidffon ſiſtens chemiae pro- 
.’ greflus 

* 
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Aber vollſtaͤndiger als alle dieſe hat Hr. Oberkaͤmm. 
Ch MWiegleb in feiner Gefchichte des Wade: 
thums und der Erfindungen in der Ältefien und mittlern 
Zeit ©), in der neuern Zeit), und der greifswal: 
difche Lehrer, Herr Dir. Ehn. Chr. Weigel 
in feiner Einleitung zur allgemeinen Scheidefunft ), 
vornemlich die neuere Gefhichte der Wifjenfchaften 
bearbeitet; und beide, . vorzüglich aber der lezte, fo 
weit fein Plan ausgeführt ift, eine fehr reichhaltige 
Buͤcherkunde beigefügt, wie fie auh Y. Wilh. Baus 
mer‘), ©. Fr. Chr. FZuhsH), E.R. Böhmer?) 
und C. 5. Kühn‘) verſucht, und für die neuefte Zeis 
ven H. Geh. *. Hermbſtaͤdt ) angefangen har. 

So 
zreſſus a medio faeculi VII. ad — ſaeculi XVII. 
Upſal. 1782. 4. Mal. B. IV. ar. XXXVI. ©. 

— 85 - 141. 

b Tal on Cheiniens nyafte framſteg. Stockholm. 1777. 8. 

€) aus dem Pateinifchen ( Bergmann’s) Aberſ. mit An⸗ 
merkungen und Zuſaͤtzen. Berlin und Stettin. 1792. 8. 

d) Berlin und Stettin. 8. B. I. Th.ı. von 1651-1700, 
und Th. 2. von 1701-1750. 1790. B. IL. von. 1751- 
1790. 1791. 

©) Leipzig. 8. Erſtes Stüd. 1788. Zweite 1790. Drittes 
Th. 1. 1793. Ih. 2. 1794. (noch fortgefezt) 

f) Bibliotheca chemica. Giefl. 1782. 8. 

8) Verſuch einer Ueberficht der chymifchen Litteratur und 
ihrer Branchen. Altenburg. 1785. 4. 

h) Syftematifch - Litterarifches Handbuch ner Naturge- 
ſehichte, Oekonomie und andern damit verwandten 
he rg und Künſte. Leipzig. 8. vornemlich Th. 

1786. Th. Ill. 1787. Th. IV. B. 1. 1788. 2. 1780. 

i) in feiner Bibliotheca medica contin. feripta medica 
omnis aevi, ordine methodico deferipta. Lipf. 8. B. I. 

. 1794 

k) Bibliothek der neueſten phyſiſch⸗chemiſchen, metall rgi⸗ 
uu2 fehen, 

. 
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So fehr auch Buffon) gegen den Gebrauch der 

chemiſchen Zerlegung, als eines Mittels, die Minera⸗ 

lien zu erkennen und zu ordnen, eiferte,. fo bleibt es 

doch ein wahres Verdienſt der Scheidekuͤnſtler diefes 

Zeitalters, daß fie die Anwendung der Wiſſenſchaft 

auch zu dieſem Endzweck eingeführt, und ficherer ge 

macht haben: Auch hier ſteht T. Dergman oben 

an; er. gab nicht nur. eine allgemeine Anleitung, Erze 

“auf den feuchten Wege "), und fie ſowohl als andere 

Foffilien vor dem Loͤthrohre ") zu prüfen ‚ fondern 

zeigte auch an einzelnen Beifpielen, an der Bittererde), 

an der Kiefelerde ?), am veränderlichen Dpal?), au 

den Edelſteinen ), am QTurmalin“), am Eifenfparh Y, 
| an 

ſchen, technologiſchen und pharmaceutiſchen Litteratur. 

Zellin. 8. Erfier Band. 1787. Zweiter 1789. Dritter 

1791. Vierter 1793. 1794» BT. 

1) Hiftoire naturclle des minerauz, a Paris. 4. B. I. 

1783. ee 
m) Diff. refp. P. Caforin de minerarum docimafia humida. 

Upfal. 1780. Opufeul. B. U. nr. XXIV. ©. 399 - 454. 

n) De tubo ferruminatorio ejusdemque ufu in exploran- 

dis corporibus praefertim mineralibus. Opufe. B. II. 

nr. XXV. ©. 455-506. Kahn > 

0) Diff. refp. Chr. Nörell de magniefia. Upfal. 1755. 

Opufe, ®. I. nr. XI ©-365-404. . 

p) Diff. refp. K. A. Grönlund de terra filicga. Upfal. 

1779. Opufc. B. Il. nr. XI. ©. 26-53. 

g) Kongl, Svensk. Vetenfk Acad. Handling, B. XXX VI, 

för Ar 1777. Q& 4. und Opufe. 3.1. ur- XIV. ©. 

54471: | a 
r) Nov. Ad. Reg. Scient. Societ. Upfal. B. IIL 1780. 

und Opufc. ®. I. nr. XV. ©. 72-117. — 

s) Kongl. Svensk. Vetenik Academ. Handling. ®. ÄL. 

för ür 1779. Q 3 Opufeul, B. Il, ar. XVL ©. 

‘118-132. a 

+ 
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an den Zinkerzen ), am. gefchwefelten Zinn *), am. 

den Erzeugniffen Feuer fpeiender Berge Y), am Steinz 

mark ?), am Asbeft °), und an den Erden, die zum 

Ackerbau dienen), wie dergleichen Linterfuchungen - 

angejtellt werden muͤſen: diefem würdigen Mufter folgs 

ten bald andere; auch M. H. Klaproth °), der 
auch mehrere Foffitien in Tigeln von verfchiedenem 

Stoffe bei ſtarker Hize unterfuchte *), I. Fr. Wet 
vumb°), ſo treffend er übrigens die Schwierigkeiten 
Diefer Zerlegung fehilderte '), W. A. Lampadius), 
——— RR | und 

t) DM. refp.. P. J. Ajelm om white jern-malm. Upfal. 
‚1774. Opufe. B. 1. or. XIX. ©. 184 - 230. | 

a) Diff. refp. B. R. Geijer de mineris zinci. Upfal. 1779 
‚Opufeul. B. IL nr. XXI. ©. 309 - 348. Ni 

x) Kongl. Svensk. Vetenfk. Academ. Nya Handling. B. 
IL. för Ar 1781. Q. 4. Opufeul. B. III. nr. XXX. ©. 
157-163. MR 

y) Nov. Ad. Reg. Scient. Upfal. Societ. B. IIL 1780. 
und Opufeul. B. II. nr. XXXII. ©. 184-290. 

2) Diff. refp. C. Diet. Bjerta de analyfi lithomargae, Upfe 
. 1782. Opufeul,, 8. IV. ar. XXXVU. ©. 142-159. 

a) Diff. refp. Car. Guft. Robfahm de terra asbeſtina. 
Vplal. 1782. Opuſe. B. IV. nr, XXXVIII. ©, 160-179. . 

b) De. terris geoponieis, Opufeul. B. V. nr. XLII. S. 

59-110. | | 

e) 1. Schriften der berliniſchen Gefellfhaft naturforſchen⸗ 

‚ der Freunde. B. IX. ©. 151 ww. 2. Beiträge zur che- 
inifchen Renntnifs der Mineralkörper. Pofen und Berlin, 

. 8. Eifier Band. 1795. Vorbericht, | 

d) Beiträge &c. B. J. Abd.r. ©. 1-38. IR | 

e) Kleine phufkatifch s chemifhe Abhandlungen. B. I. 9.2. 
S. 220 x. und DB. IH. 9. 1. S. 319 ꝛc. 

f) Chemifche Annalen. 1795. B. II. St. 12. ©. 510. 5tt: 

— | un 3 
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und R. Kirwan?) Haben zu Diefer Zergliederung Ans 
leitung, die mit der Wiffenfhaft Schritt hielt; Karl 
W. Roſe ;) und DeL. G. Karfien k) miefen ihr 
ihren wahren Werth bei Bejtimmung und Anordnung 
der Mineralien an; Hr. Ser Al. W. Köhler 1, 
Hr. Apoth. 3. Ch. W. Remler M, Karlfr. ‚Aug. 
Hohheimer”) und mehrere Verfaſſer mineralogis 

ſcher Handbücher ftellten Tabellen auf, in welchen man 
das Verhältnis der a der Miner auen 

nach 

© Samintng practiſch⸗ chemiſcher Abhandlungen ꝛc. B. IH. 

1 

bb. 3. ©. 63 - 110. 

h) 1. Elements of Mineralögy. Second Edit. with köhh de 
rable improvements and additions. London, 8. B. J. 

1794. I. 1796. ins Teutfche überf. (von Ad. Chn. 2. 
Henke) mit der Auffehrife: Anfangsgründe der Mine; 
ralogie. Zweyte Ausgabe mit beträchtlichen Berbefferun, 
gen und Zufäßen, und mit Anmerfungen und einer Vor; 
rede verfehen von Dr. &. v. Erell. Berlin und Stettin. 
8. B. L 1796. I. 1798. durch dad ganze Werk. 2. Ches 
mifche Annalen. 1795. B. Il. St.10. ©. 291-309. ©t. IT. 
©. 387- 414. ©t. 12. ©. 487-502. 1797. B. I. St. 
7.©. 55-78. ©t. 8. ©. 171-194. ©t.9. ©. 212- 
233. ©t. 10. ©. 319 - 34L ‚St. II. ©. 394 445. ©t.. 

.. "12. ©. 503-518. 
ı) Chemifche Annalen.. 1790. B. II. St. IT. ©. 397-406. 

k) Beyträge zu den chemifchen Annalen, 2. II. ©t. 4. 
©. 398-428. 

l) ei ———— Jahrs. H, B. —.6. 
417-476. 

m) 1. Tabelle, welche das Verhältnif und die Menge der 
in neuern Zeiten genauer unterfuchten Stein» und Erds 
arten in 100 Granen beffimmt. Erfurt. gr. fol. 1790, 
2. Supplement zu der Tabelle, welche ꝛc. Erfurt. 
1791. 

2) Chemifche Mineralogie oder vollftändige. Geſchichte der 
analytifchen ——— der Foßilien. Leipzig. 8. B. J. 
1792. II. 1793. 



| oder Zeitalter von Eavoifier. 675 

nach dem. Erfolg dieſer Zechliederungen im Ueberblik 
| hatte, und die häufige Unrerfuchungen diefer Art zeig 

ten denn auch zuweilen neue Mittel, fie zuverlaͤſiger 
und vollſtaͤndiger zu machen. 

Unter den Scheidekuͤnſtlern im ruſſi iſchen Reiche 

jergliederte 9. 3. 3. Bindheim mehrere Braun⸗ 
ſteinerze ), und den Goldkles ?) von Naghag, einen 

Säulen: und Stern ſpat 9), auch aus Siebenbirgen, 

den Beryll von Mertfchinsk"), einen pfirſchbluͤthrothen 
Schoͤrl von Murfinse auch in Sibirien °), Topas, 
grünen Feldfpat, auch aus Sibirien ), einen von Ei⸗ 

‚ fenocher gelb gefärbten Quarz von Katharinenburg * 
eine kohlenſaure Schwererde enthaltenden Schmerfpat 
von Freyberg in Sachſen *), einige Zinkerze aus Kaͤrn⸗ 
then ?), genen -), und rorhen 9 Beiſpat, und an⸗ 
dere Bleierze ) aus Sibirien; Agaphi morgenlaͤn⸗ 
— Gr u 2 Drof. Georgi eine Art mine 

rali⸗ 

0) — der berliniſchen Geſellſchaft naturſotſhender 
SFSreunde. B. V. 1784. nr. 57. 

p) Ebendaſ. D. iv. 1783. 

:.g) Ebendaf. 8. II. 1782. 
r) Chemiſche Annalen. 1790. B. I. St. 6. S. 499 - 495. 

s) Ebendaf: 1792. B. 11: Gt. 10. ©. 317-324. 

) Schriften der berlinifchen Geſelſchaft N 
Freunde. B. XI. 1794. 

u) Ebendaf. B. VIIL 1788. 

x) Ebendaſ. B. IV. 1783. 
y) Ebendaf. a. e. a. H. 

2) Ebendaf. B. IX. 1794 
a) Ebendaf. B. X. St. 3. 1791. 

2b) Ebendaf. DB. X. 1791. St. 4 

€) bei P. 9 male Neuſt. nord, Beytr. BL, Ai 93 
un 4 

* 
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talifches Laugenſalz aus Rusland 2) und Gips, von. 
welchem Carofi behauptet hatte, er gehe in Chalce⸗ 
don über ); Hr. Hofe. B. Fr. I. Heremann den 
Mergel ); Hr. Hofe. Larmann das Hornerz ©); 
der Hr. Gr. v. Raſumowsky mit Phos horfäure 
vererzten Spiesglang ?); der Hr. Gr. v. Duffn: 
Pufhekin den rorhen fibirifchen Bleifpat ' );. Ir 
Hofr. T. Lowitz Rothguͤlden, in welchem er zwar 
immer Arſenik, aber nie Spiesglanz fand N, die for 
en marefanifche Steine aus der. Gegend von 

chozk!), den fogenannten Baikalit ”), den auch Hr. 
Oberbergm. Renovanz), und H. Prof. Sewer⸗ 
gin °) unterſuchten, ein mit Chromitkalk gebundenes 
Eifen?) aus dem Ural, und, mit H. Conft. Kirch⸗ 
hof, auch auf dem naffen Wege M Schwerſpat, in 
welchem er beſtaͤndig etwas (35) Strontianerde fand). 

‚Uns 

d) Adı. ER Ei Scient. Peltopplit. pro 'anno, Bu RT. 

e) Nov. Ad. Academ. Scient, RetzepoVk, B. ‚Ye ad ann. 
1787., 

f) pe P. ©. Dallas Neue nordiſche Beytraͤge. 2. IM. 

8) Nov. FAR DIR, Acad, Seient, Petropolit. B. xix. ad 
ann. 1774. 

h) Shemifche Annalen. 1786. B. J. St. 4. S. 291. 292. 
.1794. B. J. St. 2. S. 183. 

i) Ebendaſ. 1798. B. J. St. 5. S. 355 - 368. | 

k) Chendaf. 1794. B. J. St. 2. ©. 183. | 

1) Ebendaf. a. e. a. O. 
in) 1. Ebendaf. a.e. a. 9. 2. bei. P. S. Pallas Meueſte 

nord. Beytr. B. Il. 1793. nr. 5. 

n) Chemifche Annalen. 1793. B. II. St. 7. ©. 21-23. 

©) Deyträge zu den chemifchen Annalen. B. V. St. 4. S. 
406 - 409. 
g) Chemifche Annalen, 1798: B. I. St. 6. ©, 499. 
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Untet den preuſiſchen Naturforſchern unterſuchte 
8. Prof. Karl G. Hagen der Braunftein °). 

‘ Sn Schweden zerlegte 8. W. Scheele den Feu⸗ 
erftein , den Flusfpar *) und Schwerfpat 5; J. G. 
Gahn zuerft das phosphorfaure Blei’); H. Bergm. 
Geijer ein ſchwediſches Kobolterz ), und einen (war: 
zen, ſchmelzbaren, ſchweren, noch nicht genug erforfch? 
ten Stein von Ytterby auch in Schweden *), den der 
aͤboiſche Lehrer J. Gadolin nachher genauer unter: 
ſuchte ); der upfalifche Lehrer Afzelius Arvidfon 
mehrere ſchwediſche Arten Schwerfpat %); P. Hjelm 
den Eifenfpat I; and‘), fo wie H. Ad. Modeer 

das 

a) Ehendaf, 1797. 8 I. St. 6. ©..479. 
ara ee 1795. B. J. St. 2. ©.109- 114. und 1796. 

t.2. ©. 125-132. 2. Nov. Ad, Academ. 
 Scient. Petropol. B. X. ©. 321 - 368. 

s) Nov. Ad. Acad. Caefar, Natur. Curiof. B. VI. App. 
t) Kongl, Svensk, Vetenfk. Academ. Handling. ®. 37. 

för Ar 1776. Q: I. | 

u) Ebendaf. ©. XXXI. för Ar 1771. Q. 1. und Kongl. 
Svensk. Vetenfk. Academ. nya Handl. B. J. för Ar 1780. 
Q. I. 

x) Kongl. Svensk. Vetenfk, Acad, nya Handling, 3.1, 
for Ar 1781. Q. 2. 

y) ©. T. Bergman de minerarum docimafia Kuna 
$. VIL B. U. ©. 424 

2) Chemifche Annalen. 1788. B. J. St. 1. ©. 67. 

a) Ebendaf. St. 3. ©. 229. 230. 

bb) 1. Ebendaf. 1796. B.1.©t.4. ©. 313-329. 2. Kongl. 
Svensk. Vetenfk, Acad. uya Handling, B. V. för Ar 

1794. Er, 
e) Chemifche Annalen. 1788. B. Il. &t.9. ©. 198 - 205. 

d) Kongl. Svensk. Vetenfk. Acad. re B. XXXxXIX. 
för Ar 1778. « I. 

er uu5 
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das Wafferbiei *), Hifing den Stinkſtein von Garg⸗ 
hytta, und die achtſeltige Eiſenerzkriſtalle von Mor⸗ 
berg 2); F. u — die * ann det Str 
liaͤner UEFA 

—* —— —— 8. Sud, en ein — 
ein und Arjenif haltendes Uranirerz ); in Dänne 
mare Hr. Reg. Wundarzt Schuhmacher einen 

Schwerſpat aus Ylland Y;. H. Esmark das Waf 
ſerblei); Hr. Prof. N ah einen — 

| ftein von Arendal in Norwegen | 

In den. Niederlanden zerlegte RR bin 
Kite von Amfterdam und Dordrecht "), ten Haaf den 
SE, aus weichem er Salmiat erhielt en ‘ 

S 
Su 

€) Kongl. — Vetenfk. Acad. nya, Mandl. 3.1. för 
är 1780 XI. for Ar 1790. XH, för Ar 1792. 

) Schriften der Berlinifchen Gefellfchaft naturſorſchender 
Steunde. B. IX, ©t. J1. Abb. 4. 

8) Kongl. Göthaborg’s Wetenfk ech Witterh, Samhällets 
Handling. Wetenfk. Afdeln, St. 3. EZBS. or HR 

h) Kongl. Svensk: Vetenfk. Acadeın, nya Handli ing. 8. 
XVMI för dr 1797. Q. 2. Abh. 2. 

i) bei Br Dr. Trommsdorff Journal — Parma ꝛc. 
3. V. St. 1. 8. 121-Bq 

k) Skrivter af Naturhiftorie Selſtabet. Kiobenf.8. B. I. 
2.1 179: ©.4-8 _ | 

1) bei Gren Journal der hi B. vi. H. 2. Abh. 7. 
©. 288-290. 

m) bei 9. K. Ehr. v. Mol Jahrbiicher der Berg- und ° 
Hüttenkunde. B. I. ©. 432. | 

n) Chemifche Annalen, 1797. 8. II. ©t. 10. ©. 319 
0) Verhandelingen van het bataafſch Genootſchap der 

proefondervindelfe wysbegeerte te Rotterdam. —* V. 
1731. 
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In England zerlegte Joſ. WedgwoodP). den 
Auſtralſand, in welchem er gegen die ſpaͤtere genauere 
Prüfung des H. Karl Hatchett 2) eine eigene Erde 
gefunden zu haben glaubte; W. Gregor einen eifens 
fHüffigen Titan haltenden Sand von Menafan in 
Eornwallis”); Wither ing Mergel °), den Romwley: 
rag und Toadſtone ), und fowohl den gewöhnlichen 
Schwerfpat, als die Eohlenfaure Schwererde 9); 
Brownrigg einige Salze, welche gediegen in Koh— 
lengruben vorkommen )3 P. Wonlf. einige Steins 
arten ) und Bererzungen der Metalle, vornemlich des 

Silbers und Dueffilbers duch Schwefel: und Koch: 
ſalzſaäͤure ); R. Warfon, der auch einige englifche 
Steinarten im Feier prüfte ), verfchiedene Bleier⸗ 
— N i \ A je, 

p) Philofophic, Tranſact. B. LXXX. for the Year 1790. 
Th. 2. ©. 306 &. — 

g) Ebendaf. B. LXXXVIIL for the Year 1798. Th. J. ©. 
110-129. RN 

r) 5 Chemifche Annalett. 1791. 8. 1. St. 1. ©. 40-54. 
t. 2. ©. 103-119. 2. Beytraͤge zu den ehemifchen « 

Annalen. B. III. ©t. 2. Abh. 2. | 
s) Philofophie, Tranfa&t. B. LXIII. for the Year 1773. { 

Th. 1. % | re 

t) Ebendaf. B. LXXII. for the Year 1782. Th. 2. 

u) Ebendaſ. B. LXXIV. for the Year 1784. Th. 2. 
3) Ebendaf. B. LXIV. for the Year 1774. Th. 2 
y) Ebendaf. B. LXIX, for the Year 1779. hr. 5, ; 

2) Ebendaf. B. LXVIL-for the Year 1776. Th. 2. and ab⸗ 
gefondert London. 1777. 4. und ins Teutfche überfeze 
mit der Auffchrift: Verſuch über‘ die innere Mifhung 

einiger Mineralien, um zu beftimmen, in wie fern durch 
die Kochſalz⸗ und Vitriolfäure merallifche und andere 
Qubftanzen vererzet werden koͤnnen, mit einigen Ans 
merfungen verfehen. Leipzig. 1778: 8. | 

a) Chemical Efiays, B. IV. 1786. Abh. 7. ©. 309 - 354. 
> 
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je sy, vornemlich einen Bleiglanz * der Grafſcheft 
Derby °), und R.Hatchett, der auch die Erdharze, 
insbefondere aber das — ——— 2 den gel⸗ 
ben Bleiſpat °). 

Unter den fehörtifehen Naturforfehern 6 
Don. Monro ein natürliches Laugenſalz von Tripo⸗ 
1), Winslin den Mergel 8) und der uunmehrige 
edinburgifche Lehrer Th. Karl Hope den Strontianit, 

deſſen eigenthuͤmliche Erde er zuerſt wahrgenommen 
hatte ). 

In Irrland ſuchte R. Kirwan die Zuſammen ⸗ 
ſezung und das Verhaͤltnis des Kohlenſtoffs in ka 
zen und Steinfohlen zu ergründen ). 

In America unterfuchte Dr. Rob. Me. Eaufe e⸗ 

tin‘) eine Erde, welche ſich bei den Waſſerfaͤllen von 

Niagara Bu of the Falls) findet. 
Unter 

b) ea Tranfadt. B. LXVIIL for the Year 1778. 

‚Th. 2 
c) — Eſſays. B. Ul. Abb. 7. 

d) Tranſactions of the Linnean Society. B. w. S. 129%. 

e) Chemifche Annelen. 1797. B. I. St. 2. ©. 314- 381. 
©t. 5. ©. 417 - 444. und ©t. 6. ©. 498 - 511. | 

£) Philofophic. Trasſac. B. LXI. for the Year 1771. 
Ihr2. 

g) Eflays and Obfervation read before a Society at Edin- 
N burgh. B. II. 1771. 

h) Tranfadtions of-the royal Society at Edinburg. DB. IV. 

Th. 2. ©.3-3% 
i) Tranſactions of the royal irim Academy, B. VI. 1797. 

nr. IX. 

k) Tranfadtions the American Philofophical Sheieng: 'held 
at — for promoting ufeful —— B. 
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R; Unter den portugiefifchen Naturforfchern nahm 9. 

da Camara de Bethencourt eine Prüfung des 

Dbfidians im Feuer vor )). Te 

In Spanien zerfezte der madritifche Lehrer Augu⸗ 

To ein Arſenik haltendes Bleierz ”), die Gebrüder 

Don %. of. und Don Fauſt. V Elpujar”) den 

Wolfram °); der Sehrer zu Salamanfa, Prouft, 

eine mineralifche phosphorfaure Kalferde von gemeiner 

Geſtalt aus Eftremadura ?), ein durch Arſenik vererzs 

"tes Eifen auch aus Spanien 9), und die Öranaten von 
Balencia "). Ä £; 

GN Hu Frankreich fam auch diefer gleichfam neue 

Zweig der Chemie in volle Bluͤthe; Laborie zerlegte 

den weiffen-Bleifpat °); Bayen, der ſchon vor Tas 

AR, & vo i⸗ 

1) Bergmaͤnniſches Journal. Jahrg. VI. B. IL Et. 9. 
1793. Abh..U. ©. 239 - 249. g 

m) Chemifche Annalen. 1787. B. I. ©t.4. ©. 332. 333. 

'n) A chemical analyfis of Wolfram and examination of 
a new metal, which emters into its compofition, trans- 
lated from the Spanifh by Ch. Cullen, to wluch is pre- 

fixed a translation of Mr. Scheele analyfis of the Tung- 

ften or heavy ftone, with Mr. Bergman’s fupplemental 
vemarks. London. 1785. 8. ing Teutſche uͤberſezt von 
5. Prof. Gren mit der Ueberfohrift: Don 5. Sof. 
und Don Fauſto de Luyart (d'Elhujar) Chemifche Zer⸗ 
gliederung des Wolframs und Unterfuchung eines neuen 
darinn befindiichen Metalls, aus dem Englifchen des N. 
Bart Eulen nebſt Beytraͤgen zur Gefchichte ded Wol— 

‚frams und Tungfteins. Halle. 1786. 8. 2.0 

0) 1..Journal de phyfique. B. XXXII. 1788. Avr. 2. Bey⸗ 

träge zu den chemiſchen Annalen, B. II. St. 4. ©. 
462 - 466. 

p) Chemiſche Annalen. 1789. B. I. St. 6. ©: 519. 
q) Annales de chinie. ®.B ©. 196. 
s) Memoires prefentes 3 I’ Academie des ‚feienges ä Pazjs 

par divers ſavans. B. IX, ©, 441-450. 
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voifier dem Breunſtof entſagt hatte, den Eifenfpat®), 
den rothen und grünen Marmor aus den Porenden®), 
Serpentinftein *), Granit, Ophit, Porphyr und anz 
dere gemengte harte Steine »), auch Pechſtein ”): 
Mongez.den leuchtenden und den ſchweren Spat nn), 
und den Arſenik haltenden Spiesglanz von Allemont DB, 
Gitoud dem fogenannten Satumit von Poullaouen‘), 
Eavillier‘) und Guillot e) ein Kobolter; von 
Chatelaudzen, Porcel Eifenerze, in welchen Zins 
und Braunſteinkalk ſtekt ), Armet ſchwefel⸗ und 
kohlenſaure Bittererde von Montmartres), de LArbre 
und Quinquet ), auc ein Ungenannter ) den 
DPDechftein von Mesnil: Montant, Nikolas einen 
phosphorefeirenden Kalkfpat von Apremone*), Gillet 
(ſonſt Laumont) phosphorfaures Blei !), und einen 
angeblichen Honigftein ”), Fougerour de dom 

daroy 

t) Ebendaſ. ©. 689 - 710. 

u) Ebendaſ. B. X. | P 

x) Journal de phyfique. B. XII. 1779. Han. 

y) Ebendaf. B. XIV. 1779. Dec. 
2) Ebendaf. ®. XIII. 1779. Mai. 

a) Chemifche Annalen. 1789. B. J. St. 4. 8. 318. 
b) Journal de phyfiqus, B. XXI. 1733. Juill. 

ce) Ebendaf. B. XXVIII. 1786. Janv. 

d) Ebendaf. B. XXXL 1787. Juiſl. 

e) Ebendaſ. Odobr. 

f) Ebendaf. 9. XXXII. 1788. Decembr. 

g) Ebendaf. ®. XL. 1792. Juin. by 

h) Ebendaf. B. XXXI. 1787. —— 
i) Ebendaſ. Octobr. 

k) Ebendaſ. B. XXXV. 1784. —— 

1) Ebendaſ. B. XXVII. 1786. Mai. 

m) Annales de chimie. B. XI. ©. 308-314. 
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daroy Tripel®) und die Erzeugniffe der. Schwefel: 
hölen °), ein Ungenannter das Waffer und die Satje 
der Hundshoͤle bei Neapel Pi;. Sage den Avanturin 
und einige ſchillernde Steine 9), Galmei ), ein neues 
Wismurberz °), auch ein ſchwefelichtes ), erhaͤrteten 
MWismurhkalt *), ein Arſenik haltendes *), und ein 
kalkartiges Spiesglanzerz 7), mod) zwei andere Spies; 
glanzerze aus Savoien und Sibirien 2), ein Eifen hal 
sendes Bleierz *), Bleiglanz von den Pyrenaͤen und 
aus Sibirien P), und eine Phosphor: und Arfeniffäure 
baltende Bleierde von Roſieres °), den angeblichen 
‚gediegenen Braunfteinfönig aus den Porenden *), den 
Uranitjpat ©), ein Möffingerz von Pifa f), und ein 

ae Sil⸗ 
.- m) Memoires de I’ Acadeın. des feienc, & Paris pour l’ann, MDCCLXIX a | 

0) Ebendaf. pour l’ann. MDCCLXX. 
„p) Hiftoire de I’ Academie des feienc. A Paris pour Pain, MDCCLXX. | | 
q) Memoir. de l’Academ. des Scienc, à Paris pour l'aun. MDCCLXXXL | 
r) Ebendaſ. pour l'ann. MDCCLXX,. und pour P’ann, MDCCLXXV. | re 

s) Ebendaf pour P’ ann, MDCCLXXX 
e) Ebendaf pour Pana. MDCC.xxxII. 
u) Ebendaf. pour l'ann MDCCLXXXV. 

x) Ebendaf. pour P’ ann. MDCCLXXKIT. 
y) Ebendaf pour P’anı. MDCCLXXXIV. und pour Pann, 

MDCCLXXXVII. 

2) Ebendaſ. pour l'ann. MDCCLXXXV. 
a) Ebendaſ. pour P’ann. MDCCLXXXIV. 

by) Chemiſche Annalen. 1790. B. J. St. — 253. 
e) Ebendaſ. St. 2. ©. 155. | 
d) Journal de phyfique. pour l’ana, MDCCLXXXV. 

. €) Ebendaſ. a. e. 0. O. 

2 
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Sitber haltendes Quekfilbererz );3 de Servieres 

und Vince. de Villes einen zufammengefegten Kalk: 
ftein ); la Merherie phosphorfaures Blei‘), ela- 
ftifches Erdharz *), und ſchwefel⸗ und Eohlenfauren 

Braunftein von Montmartre 1); de Piffis ein Salz, 

welches am Innern der für Die Bäder von Vichi ber 

ftimmten Gebäude auswittere ); Krenger unter: 

fehiedene Eifenerze ); de la Follie eine natlieliche 

grüne Zarberde °), und Bleiglanz ); Puymaurin 

“einen Kalfftein 9); der Marg. de Bullion Torf 5 

Duatremer d'Isjonval Mergel und andere Kalb 

arten ); Macquart Goldfies, Eifenlebererz und 

rothen Bleifpat aus Sibirien ty, fo wie den gelben 

| aus. 

£) Chemifche Annalen. 1791. B. J. St. 6. ©. 536-538. 

g) Journal de phyfique, B. XXIV, 1784. Janv. 

h) Ebendaf. B. XXI. 1782. Suppl. Cah. 5. 

i) Ebendaf. B. XXVIL 1785. Noveinbr. 

k) Ebendaf. B. XXXI. 1787. Octobr. — 

) Chemiſche Annalen. 1793- 3.1.8.2. S. 163. 

m) Ebendaſ. 1797. B. II. St. 10. ©. 311-317. 

n) Journal de phyfique. 3. VI. 1775. Septembr. ©. 

225%. J— | “ 

O) Seance publique de I’ Academie de Rouen du Mecred. 

le 3. Aout. 1774. | 

p) Ebendaf. du 2. Agüt. 1775. 2 

g) Hiftoire et Memoir. de I’ academie de Touloufe, B 
III. 1788. | | FR 

r) Memoir. d’agriculture &c. par la fociet. d’agriculture 

de Paris. 1787. trim, d’automne, | 

s) Colle&tion de Memoir. chimiques et phyfiques. B. J. 

Abh. 3. ; | & 

t) Eflais ou recueil de memoires fur plufieurs points de 

mineralogie, avec la defeription des pieces depofees chez 
; Je 
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aus Subg d, und einen Stein; den er Asbeftoid 
nennt 2); Schreiber einige Silbererge von Ale 
mont im Delphinat, und vornemlich das gaͤnſekoͤthi⸗ 
ge’); der Herz. de la Roch efaulcauld N und Ber: 
* *).einen grünen Kupferſand (Atakamit) aus 

u; Guettard und Lavoiſier einen unreinen 
Spefftein von Plombieres , der fih im Feuer ohne 
Zufaz zu. Porcellan brennt b); Bertr. Pelletier‘) 
den. Zeolith von Freiburg im Breisgau und von Fer⸗ 
roe N, den Ölasichörl von den Pyrenaͤen *), Heiss 
blei und Wafjerblei), (mir $. Deodat v. Dolos 
— Re werberſauer Kalkerde aus Spanien 9), 
Kal % die 

r le Roi, la Figure et Analyſe ehimique de. celles, qui 
font les plus intereffantes, et la Topographie de Mofcow, 

' apres un voyage fait au Nord par ordre du Gouverne- 
ment. & Paris. 1789. 8. 

u) Journal des mines. Nr. 19. | 
x) Ebendaf. Nr. 22. 

y) Journal de phyfique. B. XXIV. 1784. Mai. und B. 
XXXIl. 1788. Mai. 

2) Memoir. de l’Academ, des fcienc. à Paris pour P’ann, 
MDCCLXXXVI S. 146 ꝛc. 

a) Ebendaf. ©. 153 x. 

b) Ebendaf. pour Pann. MDCCLXXVIL ©. 433. 434. 

e) Nachrichten von dem Leben und den Verdienften diefes 
kürzlich verftorbenen Scheidefünftlers finden fih zuſam⸗ 

mengeſtellt bei Hr. C. Ehr. v. Moll a. e. a. O. B. M. 
©. 405- 411. 

d) Journal de phyſique. B. XX. 1782. Dec. 
e) Ebendaf. B. XXVI. 1785. Janv. 

f) Ebendaf, B. XXVII. 1785. Nov. 

8) 1. Ebendaf. B. XXXVIL. 1790, Sept. 2. Annal. de 
chimie, B. VI ©. 79-96.  . 

GSmelin's Geſchichte der Chemie. 2.1, xx 
— 
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die phosphorſcirende Erde von Kobolo Bojana in des 
tingarifchen Grafſchaft Marmarofch, in welcher eu 
Flusſpatſaͤnre als Hauptbeſtandtheil fand"), die koh⸗ 
Tenfaure Schwererde von Zmeof in Sibirien‘), den 
natürlichen Bleivitriol, den er durch das Schwarz⸗ 
werden von fluͤchtiger Schwefelleber unterfcheiden lehr⸗ 
te‘), einen Bleiglanz aus einem alten Bergwerke bei 
Eaftefnan !),. und die Salperer haftende Erde von 
Moiferta "); Hafl enfratz die leuchtende Erde von , 
Kobola: Bojana, in welcher er Phosphorfäure mie 
Kalkerde verbunden ju fein glaubte”), verſchiedene 
Thonarten °), die Steinkohlen von S. Erienne?), 
den Prehnit 9), und die Heibeerde ); Guyton den 
zorhen Gipsfpat von Montolien ‘), den Schwerfpat‘), 
die Hyacinthen von Erpailiy, in welchen er auch Zir⸗ 
Fonerde entdeckte"), den Chalcedon von Creuzot *), 
fchwefelfaure Strontianerde »), Blende, die. er durch 

ti Kari 
h) Annal, de chymie. B. IX. ©.225- 234 A 

1) Ebendaf. B. X. ©. 163-189. 

k) Ebendaſ. B. IX, ©. 56. | 

1, Journal des mines. Nr. 1. 

m) Annales de chymie. B. XXIU. Abh. 3 
n) Ebendaf. B. 1. ©. 191. 192. 0 Te 

0) Ebendaf. B. XIV. ©. 132 ıc. 143.144. | 
p) Ebendaf. B. XL. ©. 277 1. 

q) Journal de phyfque. B. XXX. 1788. Bevr. 

r) Meimoires d’agrieulture &c. par la Societe dagriculture 
de Paris. 1787. Trim. d’hiver. 

s) Journal de phyfique, B. XVI. 1780. Decembr. 

t) Ebendaf. B. XVIL 1781. ' Odtobr, g 

u) TI. Annales de chymie, B.XXIL 2. Neues ot der 
Phyſik. B. IL N. 3. Abh. 7. ©. 322- "324. 

x) Journal de hécole polytechnique, Cah. 3, 

y) Annales. de chymie, B. XXIII. Abh. 19. 
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Kunft nachmachte *),. einen Braunftein haftenden 
Kalkſtein von Brion ?), (mit Champy) einen Blei: 
glanz von ©. Prir fous: Beuvroy ?), und (mit Mas 
tet und Chauſſier) einen Ealfigen Muͤhlenſtein ); 
Fourcroy phosphorſaures Bleierz von les Roſiers h 
und Erlenbach °), einen ſchwarzen Sand von ©. De; 
mingo ‘), und in Gemeinfchaft mit Baume und 
Dem Herzog von Kochefaulcauld den Atakamit 8); 
Baugquelin den weiffen fächfifehen Topas®), den 
Peridot ), den Leucit, in welchem auch er Pottafche ), 
den Zeplonifchen Hyacinth, in welchem er, fo wie im 
feanzöfifchen , Zirfonerde fand ), den Chryſolith von 
Soailliers »), die mineralifche phosphorfaure Kalk 
erde ”), den rothen Bleiſpat °), in welchem er zu gleiz 

! | Ir cher 

2) Nouv, Memoir. de I’ Acad&m, de Dijon pour la partie 
des fciences et des arts, 1783. Sem. 1. 

a) Ebendaf. Sem. 2. "% 
b) Ebendaf. 1782. Sem, 2, | 
€) Ebendaf. 1785. Sem, ı. 
d) Annales de chymie. ©. II. S. 23. 
e) Ebendaf. ©. 207 - 218. ten 
f) Ebendaf. B. VI. 5, 126- 132. 
8) Memoir. de I’ Acadẽm. des feienc. & Paris pour P’ann, _ 

1786. | | 
h) Journal des mines. Nr. 24. Abh. 1. 
i) Ebendaf. Abh. 2. 
k) Annal. de chymie, 8. XM. 
1) Ebendaſ. B. XXII. ER 

— 

472 ꝛc. 
a) Ebendaſ. a.e. a. O. 
°) Ebendaſ. ©. 469. 470. BE 

IR |, 

m) Neues Journal der Phyſik. B.IV. 9.4. Ah. 8. ©. 

— 
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cher Zeit mit Klaprorh ein neues Metall (Chrome), 
und davon auch etwas ein im Smaragd und S pi nel P) 

entdekte, den Smaragd und Beryll, in welchen er eine 

neue Erde (Glycine) gefunden zu haben verfichert, 

einen Arfenikfies von la. Farenque, einen ‚Kies 
von Enghien, eine Blende von Caurette, und Das 

Bleier von Erlenbach , eine Blende von Kirſchwal 

und Kampfſtein, von dem Ekelsberge und von Cau 

denbach, und ein Kupfererz vom Almefenrecht "), Das 

Rothguͤlden, in weichem er. die gleiche Beſtandtheile, 

wie Klaproth, fand *), einen Braunftein vom Wir 

fenbah *), und (in Gemeinfchaft mit Hecht) das 

ungariſche, franzoͤſiſche "), und baierſche (von Boden⸗ 

mais) Titanerz ), und einen Wolfram vom Berge 

Puy:les: Mines ”); Deod. Do lomieu den Braun⸗ 

ſtein von Romaneche?), Defsoftils den Zeylanit*), 

5.3.0 Saufjure den Kalkfiein von Ehamouny, 

Kalkichiefer aus dem That Entreves, Feldjpat aus 

der Gegend der Duelle Caillet, einen andern harten 

Stein vom Fuſe der Aiguille du Midi, Strahlſtein 

aus den Gletſchern von Wallſorey, und den von ihm 

ſogenannten Hornſtein ), und deſſen Sohn den Cya⸗ 

nie‘) und Dolomit 9). u a ° 

p) aMetherie chemifche Annalen. 1798. B. J ©. 2. 

©. 102. 163. ; 

ga) Journal des mines. Nr. 96 cd 

r) Ebendaf. Nr. 11. 
s) Ebendaf. Nr. 17. 

t) Ebendaf. a... De REP 

u) Ebendaf. Nr. 15. ea 

x) Ebendaf. Nr. 19. 
y) Ebendaſ. a e.a.d. 
2) Ebendaf. a. e. a. O. 
a) Annales de chymie, B. XXIII. Abh, 12. a 

b) Voyages dans les Alpes precedes d'un effai Tür l’hiftoi- 
— ie, 

Fr} u 

u 
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In Helverien unterſuchte B. F. Mor ell ein zum 
J mit Schwefelſaͤure, groͤſtentheils aber mit Koh— 

lenſaͤure verbundenes natuͤrliches mineraliſches Laugen⸗ 
ſalz von Schwarzburg °), und den durchſichtigen 
(Adularia) Feldſpat ); U. Hoͤpfner den Bitter: 
ftein 8) und die Samterde *); Erchaquet nd 9. 
Strupe die Borarfäure, welche fie zerlegt zu, haben 
glaubten ), Tester auch eine Art Reisblei aus der 
Schweiz *). 

In Stalien zerlegte io bert arfenikfaures Blei⸗ 
er; ); der Ritt. Napion rothes Braunfteinerz aus 

. dem Thale von Aofta ' =), und Fahlerz aus mehreren 
Ländern ); J. A. Scopoli einen Feldfpar ); J. 
©. Tolta das von Placenza ); . Spal; 

en TEE 

re — des environs de Geneve. à Genev. 4% 
8: II. 1786. 

',e) Journal de phyfique, B. XXIV. 1789.. Mars. 

d) Esendaf. 3. XL. 1792. Mars. 

e) Ehemifche Annalen. 1788. B. IL ©t.9. ©. 222-226. 

f) bei %. Sönf ner —— fuͤr die Naturkunde ee 
tiens. B. II. ©. 83 - 96. 

9) Ebendaf. B. * ©. 257-272. | 

h) — 2 B. Sauſſure Voyages dans les Alpes &e. 

1) —* Hoͤpfner 0. 2.492. 81. ©. 93 - 116. 

Re Journal de phyfique. ®, XXVI. 1790. Janv. 

1) Bibliot. file. d’Europ. B. VIII nr. 7. 

m) Memoir, de l’Academ. des ſcienc. A Turin, 8, IV. 
pöur les ann 1788. 1789. 

n) Ebendaf. B. V. pour les ann, 1790. 1791. 

o) Hiftoire et Memoir. de l’ Academic &e. de Touloufe, 
9. UI. 

r Opufcoli ſcelũ fulle ſcienze e ſulle arti «. B. X, 
— FR 3 
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kanzani mehrere Erzeugniffe der Feuer fpeienden und 
anderer Berge in Italien und auf den Inſeln des Mir: 
telmeers Y; Fel. Fontana fhwefelfauren Braunz 
ftein ans Gipsbrüchen ), und Malachit ); J. Far 
broni eine Art Bergmeel, die aber mehr Kiefel s und 
Birtererde als Kalk: und Alaunerde hält, und auf den 
Waſſer fchwimmende Backſteine gibt), Bitterſpat 
von Volterrau), und mancherlei Steinkohlen ; 
Baldaſſari den Asbeſt); und G.Sauti da 

Peperino, eine Umbererde, und einige andere Fos⸗ 
ſilien ). | | 

In Ungarn und den damit verbundenen Ländern 
zerlegtr der peſtiſche Lehrer Jak. Joſ. Winter! einen. 
Bergtheer, der zwiſchen Peklewiza und Moslowina in 
Ungarn vorkommt ?), Martinovich ) ein Berdoͤl 

| aus 

q) Viaggi alle due Sieilie e in alcune parti dell’ Apenni- 
no. Pavia.8. B. I-V. 1792-1794. Ueberhaupt haben 
mehrere der Naturforfcher, welche, vornemlich in mineralos 
gifcher und geologifcher Hinſicht, Reifen anftellten, ihrer - 

Beſchreibung derſelbigen ſolche Zerlegungen einverleibt. 

?) Journal de phyſique. B. XXXIII. 1788. Octobr. 

s) Ebendaſ. B. XII. 1778. Juin * 

c) Chemiſche Annalen. 1794. B. IL St. 9. ©. 207. Fir. 

u) Ebendaf. 1796. B. II. ©t.7. 8.60. 

x) 1. Dell’ antracite e carbone di cava detto völgarmente 
carbon foffile, compilazione fatta per ordine del go- 
verno, Firenze, 1790.8. 2. Idea di un repertorio per 
i rifultati d’offervazioni o Efperienze, relative alle Ma- 
terie combuftibili, a commodo ed utilitä degli fperi- 
mentatori in Fifiea e Chimica, e degli Specolatori circa 
alla economia delle arti, Firenze. 1796. 8. 

7) Gli atti dell’ Academia delle fcienze di Siena, BD. v.. 

1771. | 
2) Viaggio al Montamiata, Pifa. 1795. %  ,. 

a) Chemiſche Annalen. 1788. B. J. St. 6. ©. 493-499. 
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aus Pokutien, ſeine Amtsbruůder M. Piller und L. 
Mitterpacher einige ſlavoniſche Erden und Eiſen⸗ 
erze ); Ruͤckert ungarifche Alaunerden und Stei— 
ned); v. Ruprecht das rothe Braunſteinerz von 

Kapnik, das blaͤtterichte ſowohl als ein anderes Gold: 
er; von Nagvag, und einen angeblichen Spiesglanz⸗ 
koͤnig von Salathna in Siebenbürgen °), und den for 
genannsen Pechjtein von Königsberg und Kremmiz in 
Ungarn ); v. Müller den angeblichen Spiesglanz⸗ 
koͤnig von Salarkna , und mehrere bei Nagyag bre 

chende Gold haltende Erze, in deren einigen er ſchon 
das neue Metall (Zellurit) abnete ?); 3. Ehr. von 
Sichtel das roche Braunfteiner; und. mehrere Gold 
erze aus Siebenbürgen’); Hacquet den iliyrifchen 
Duarzfchiefer ), einen weiffen eifenreichen Thon von 
Smolna!), den Beisberger Stein der rhätifchen Al: 
pen ”), die Baumgeftalten im Chalcedon ), old: 
— er 

b) Ebendaf. 1791. 8.1. Er. 1. 
ec) Iter per Pofeganam Slavoniae provinciam menfibus 

Junio et Julio anno 1782 fufceptum, Budae. 1783. 4. 

d) Chemifche Annalen. 1795. B. IL. ©t. 9. ©. 213. 214. 

e) Phyſikaliſche Arbeiten der einträchtigen Steunde in Wien. 
Sabrs. Miles. 

) Ebendaf. D.2. 1784. 

g) Ebendaf. D. 1. und 2. 

h) Ebendaf..d. 2. - | 

1) Mineralogifche Auffäge. Wien. 1794. 8. 
k) Chemifche Annalen. 1787. B. J. St. 4. ©. 291- 295. 

"D) Ebendaf. 1789. B. H. ©t. 8. ©. 140. Mu: | 

5 ir zu den chemiſchen Annalen. B. * St. I 
31-41 

2 vor Mayer Ebendaſ. B. III. St. % ©. a8. 479. 

NER: 



— 
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erz von Nagyag °), und andere Foſſilien ); Gros 

ein Earparbifches Eüpeh . 

In Böhmen unterfuchte der Graf von Bubna 
die Diamanten"); der Graf von Sternberg das 

Weltauge von Feibus®%, und den Chryſopras von 
der Iſer ); Joh. Mayer das Weltauge von Rado⸗ 

mifchel *), die Baumzeichnungen in Wrsfiöjedenen SR 

nen *), und einige böhmifche Steine’); Jirafek 

ein natürliches Bitterfalz von Bilenz ); Zr. Ambr. 

Reuß ein anderes von Wirfchiz *) und Bilin und 
ein natuͤrliches Glauberfalz aus der Gegend von 

aidſchuͤz und Sedliz ), auch unterfchiedene böhmis 

ſche Steinarten ); Zaufchner den carrarifchen und 
floreu⸗ 

| o) Journal de phyfique. B. XXVI. 1785. Janv. | 

p) in der Befchreibung feiner Reifen. 

q) Abhandl. der böhm. Geſellſch. der Wiffenfchaften auf 

das Jahr 1787. — J 

r) Abhandlungen einer Privatgeſellſchaft in Böhmen. B. 

‚VI. 1783. el — 

s) Neue Abhandlungen der boͤhmiſchen Geſellſchaft. B. J. 
1791. Abh. 12. EL % 

) Ebendaf. Abh. 13. 9 — 

u) Naturforfcher. St. 19. 1783. S. 1- 11. 

x) Schriften der berliniſchen Sefelljchaft naturforfchender 

Freunde. B. V. 1734. BR. 

y) Abhandlungen der böhmifchen Geſellſchaft der Willen: 
fchaften auf das Jahr 1786. ER | 

2) Ebendaf. A. e. a. O. fs k i a) 

a) 1. Ebendaf. a. e. a. O. 2. Chemifhe Annalen. 1786. 

8.1. St. 10. ©. 314-323. ET 

b) Abhandlungen der böhmifchen Gefellfhaft der Wiſſen⸗ 

ſchaften auf das Jahr -1787. - 

—— 

c) Chemiſche Aunalen. 1791. B. II. St. 1. ©. 18- 32. 

d) in der Beſchreibung feiner Reifen in Böhmen. - 
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florentinifchen Marmor °); der verftorbene San. Edl. 
2. Born den angeblichen Spiesglanzkoͤnig aus Sie— 
benbürgen °); J. A. Erlacher vie Eifenerze von 
Ginez im Berauner Kreife ®). 

Zu Wien unterfuchte Hr. Bergr. M. —J von 
Jacquin den gelben Bleiſpat aus Kärnrhen ?),. dem 
auch ber Freih. 8. &. von Wul fen eine eigene Ab: 
bandlung ') widmete; v. Herbert und Eder ur 
een eingefchloffene Waſſer I; J. J. M. 

Mucha die frainifche Queffilbererze!); zu Sal 
burg der H. Berge. J. Bernd. Heim einen Kalkmer⸗ 
gel, weiches GSilberglaser; von Schemniz, und einen 
Schwefelkies ”), Rothguͤlden aus Niederungarn, 
worinn er zwar Arſenik aber keinen Spiesglanz antraf, 
einen Silber haltenden Mispikel, und ein anderes Gold 

Silber Etenhee Cr; ), und den ſogenannten 
Madre 

e) EUREN “einer Privatgeſellſchaft in - Böhmen. 
>83. III. 1777. we 

f) Ebendaf. B. V. 1782. ara 

g) Ebendaf. a... D. int 

h) Mifcellanea Auftriaca &c. 8. I. 1781. Abh. 7. 

i) I. Ebendaſ. Abh. 3. 2. Collectanea ad Botanicam, Che- 
miam et Hiſtoriam naturalem ſpectantia. B. J. vöh 1. 
3. Abhandlung vom karnthniſchen Bleyſpathe. Wien. 
1785. fol. 

k) Beyträge zu beefhiehenen Wiffenſchaften von einigen 
oͤſterreichiſchen Gelehrten. Bien. 1775. 8. 

1) Anleitung zur mineralogiſchen Kenntniß des Quekſi Ibers 
bergwerks zu Hydria. Bien. 1780. 8. 

m) Oberdeutſche Beytraͤge zur Naturlehre und Oekonomie 
* das Jahr 1787. geſammlet und DER von 
8. Ehr. v. Mol. Salzburg. 1787. 5 4 

") Abhandlungen einer Privatgefellfhäft von Naturfors 
xx 5 ſchern 
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Madreporſtein aus dem Rosbachthale Y); Hr. Dr. 
Hoppe zu Negensburg zweierlei Arten boͤhmiſchen 
Bitterſalzes P); Hr. Dr. A. Haafe eine hohenlohi⸗ 
ſche Art Tripel 9); Hr. Pröf. v. Schreber die reine 
natuͤrliche Alaunerde von Halle im Galkreife ); Hr. 
Hofe. Hildebrandt Eifen haltenden Thon und 
ehonichten Eiſenſtein, zu deren Zerlegung er Salpeter⸗ 
fäure gebrauchte *), nachher aber Kochſalzſaͤure und 
fehr forgfättig bereitete Blutlauge vorfhlug *); Hr. 
Prof. Pickel den Salpeter, der ſowohl ganz gedie 
gen in einer Höhle am Homberge bei Würzburg gefunz 
den u), als aus den an der Luft zerfallenen Tuffteinen 
Diefer Höle gewonnen wird *)); Hr. Prof, Gottlieb 

Konr. Chen. Store zu Tübingen das Alpenfalz ”) 
und den Quarzfchleim aus den ſchweizeriſchen Kriftall: 
hoͤlen ); Hr. Berger. Selb zu Wolfacd das mit 

Spiesglanzmetall verbundene gediegene Silber aus I 
fuͤr⸗ 

ſchern und Oekonomen in Oberdeutſchland, Muͤnchen. 
1792. 8. Sr i 

6) bei 9. v. Mol Jahrbücher der Berg: und Huͤttenkun⸗ 
de. B. J. 1797. ©. 293 -304- INDETT NG, 

p) Chemifche Annalen. 1788. B. II. St. 9. ©. 232. 233. 

) Naturforfcher. St. 17. ©. 226-245 

r) Ebendaf. St. 15. Abh. XVI. | HEN 

s) Chemifche Annalen. 1797. B. I. ©t.3. ©. 207-213. 

©) Ebendaf. 1798. B. J. St. 1. ©. 19-25. 

u) Ebendaf. 1791. B. I. St. 4. ©. 325-327. 

x) Ebendaf. 1792. B. I. St. 2. ©. 150. 15% 
y) 1. Ebendaf. 1788. B. J. St.2. ©.99-118. 2. Differt, 

refp. Imm, Gottl. Bahmayer de fale alpino. Tubing. 
1737- 4. — —*0 

e) 1. Chemiſche Annalen. 1785. B.I. St. Ir. ©, 395-422. 
3. Differt. refp. Halliday Inveftigandae Cryftallifodina- 
zum Osconomiae quaedam pericula, Tubing, 1785. 4. 
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fürftenbergifchen Gruben ); Hr. Flad den Feuers 
ftein ); Hr. Collini ausgegrabene Knochen °); 5 
Hoft. ©. A. Sucko w den fogenannten rheinländis 
hen Muͤhlenſtein %), und Backofenſtein ), und), 
fo wie, Doch mit etwas abweichenden Erfolge, der giefz 
fenfche tehrer, H. Bergr. 3. Wilh. Baumer S), das 
ſchwefel⸗ und Fochfalzfaure Queffilber ; Hr. Apoth. P. 
Salzwedel zu Frankfurt den gelben Bleifpat P); 
Kr. Profi Nebel zu. Giefen den Asbeſt'); Hr. Prof. 
Schmidt ebendafelbft den Prehnit von Hochftetten 

- an der Bergftrafe*); Hr. Hofe. Mönch zu Marburg 
ben Bafalt aus Heffen'), das frankenbergifche Fabls 
erz mit den Kohlen, welche darinn brechen =), und 

— | \ den 

a) Magazin der Bergbaufunde. ©. II. 1786. Ash. r. 
'"&ıw. | 

b) Hiftor. et Commentat. Academ. Theodoro - Palatin, 
= Nol, IV. phyfic, * | 
) Ebendaf. Vol. V. phyfic. 
d) Bemerkungen der churpfälzifchen phufikalifch = SEonomtz 

fchen Geſellſchaft vom Jahre 1775. Sautern. 1779. | 
e) Ebendaſ. vom Jahre 1777. Lauten. 1779. 
f) Mineralogifche Befchreibung des natürlihen Turperhs 
mnrebſt einer chymifchen Unterfuhung diefes Quekfildererzes, 

nebft einer Rupfertafel. Mannheim. 1782. 8. | 
“ g) Progr. Hiftoria mereurii cornei Hafliaci naturalis et 

chymica inveftigatio. Giefl. 1785. 
h) Ehemifche Annalen. 1790. B. J. St. 4. ©. 297. 208. 
i) A&. Societ. Academic, Principal. Haffiac, MDCCLXXI. 

x) Neues Journal der Phyſik. B. II. 1796. H. 1. Abh 3. 
| ©. 29-34. | | ! 

1) Neueſte Entdefungen in der Chemie. Th. XI. ©. 
S—— ls 
a) Heſſiſche Beyträge zus Gelehrſamkeit und Kunſt. Zweye 

tes Stuͤck. 1784. | a ns 
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den riegelsdorfifchen Glanzkobolt ); Hr. Apoth. €. 

“9. Stucde mehrere Steinarten vom Niederrhein, eis 

nen Vefuvian, und das Waffer aus dem Baſalt von’ 

Unkel); Hr. Berger. Wofe Kupfergruͤn, in welchen 

er Reisblei bemerkt hat °). | — 

Hr. Berge. Lor. von Erell zerlegte ein Eiſen hal⸗ 

tendes Titanerz, welches Pole zeigt); Hr. Bergr. 

Abi zu Schöningen den Honigftein von Artern, in 

welchem er Benzoefäure fand ), und ein Spiesglanz 

haltendes gediegenes Silber von Andreasberg am Har⸗ 

se’); Hr. De. Sam. Hahnemann zu Koͤnigslut⸗ 

ter ein angebliches Reisblei, in welchem er eine neue 

Säure entdeckt zu haben glaubte‘); Hr. Prof. Knoch 

zu Braunſchweig mit Hr. Apotheker Heyer daſelbſt 

den Zeolith, vornemlich denjentgen vom Harze); die⸗ 

fer allein Boracit *) mit dem Gips, worinn er bricht, 

den ſchleſiſchen Chrnfopras ), die fchillernde Horn 

blende von der Pafte am Harze ) mit dem Serpentin⸗ 

ſtein, worinn fie bricht ), rothen und weiſſen Feld⸗ 

| NE nd I 

me) Chemifches Journal. Th. II. ©.46-7. 

n) Chemiſche Unterfuchungen einiger niederrheinifche Foßi⸗ 

| lien, eines Veſuvians und des Waſſers im Bafalte. 

Frankfurt am Main. 1793. 8 | We 

0) Ehemifche Annalen. 1788. B.1. St. 4. S. 306-312. 

q) Ehendaf. 1797. B. I. &t. 1. ©. 71-74 

r) Ebendaf. B. II. ©t. 7. ©. 3-Tu RR 

5) Ebendaf. 1798. B. H. ©t. 7. ©. 3-6. 

9 Ebendaf. 1789. B. II. St. 10. ©. 2917-298. | 

a) Beytraͤge zu den chemifchen Annalen. 3.1. St. 1. S. 

1. or Se 358 | — 
x) Chemifche Annalen. 1788. B. II. St. 7. ©. 21-36. - 

) Ebendaf. St. 8. ©. 146. | 
2) Ebendaf. ©. 147. und 1790. ®. U. St. 12. ©. 504-508. 

* 
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ſpat ebendaher >), ein angebfiches Wafferblei aus Zwei: 
bruͤcken ©), die Kreuzkriſtallen von Andreasberg am 
Harze °), den fibirifchen Beryll ), den gelben Blei⸗ 

ſpat aus Kärnthen ), das natürliche Siberamalgam 8) 

% 

aus Zweibrücen, und Die Moortoble von Reblingen 
in. der Grafjchaft Mansfeld ); der fürzlich verfiorbene 
Dompere von Beroldingen mehrere verbrennliche 
Mineralien ); Hr. Prof. Link zu Roſtok das, foger. 
nannte Weisgülden vom Oberharze *) und ee 24° 
und den Hyalit auf Bafalten »); Hr. Dr. C. Hof⸗ 
meiſter natuͤrliches Glauberſalz aus einer —* bei 
Hildesheim ); Dr. Bergr. von U nger den Braun⸗ 

fein. von Ilefeld °); der Here Bergh. Fr. W. 9. v. 
— die Silber haltende Erze vom Haͤrze P); 

Hr. 

2) Ebendaſ. 1788. 3. IL St. 8. ö 146. und 1790, B. 
m. er 12 ©. 495 - 504. 

b) Ebendaf. 1788. B. II. St. 8. ©. 147. 

e) Ebendaf. a. e. a. O. ©t.'3. ©. 212-222. 
d) Schriften der berliniſchen Geſellſchaft naturforſchender 

Freunde. B. X. St. 2. 1791. 

e). Nov, Ad, Acad, caeſar. Natur. Curioſ. B. VIIL. 1791. 
Append. 

£) Chemiſche Annalen. 1790. B. U. ©t.7. ©. 36- ah. 

g) Ebendaf. 1797. B. I. St. 5. ©. 395 - 398. 

h) Beobachtungen, Zweifel und Fragen, die Mineralogie 
überhaupt, und insbefondere ein natürliches Mineralfys 
fiem beweffend. Hannover. 8. B. I. 1778. 

3) Chemiſche Annalen. 1790. 8.1. St. 2. ©. 150-153. 

) Ebendaf, 1791. 8. J. ©t. 1. B. 64. USD I 

1) Ebendaf. 1790. B. II. ©t. 9. ©. 232. 233. 

m) Ebendaſ. B. J. St.1. 8. 45-49. 
n) Neueſte Entdeckungen in der Chemie: Th. X. ©. 142. 

pP) Erfahrungen vom Innern der Gebirge nach Beobäch- 
\ sungen 

r 
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Hr. Bergeomm. € Sf em ann ei natuͤrliches 

Bitterſalz aus den Gruben bei Klausthal %), den Bor 
racie ), die Grauwake von der Grube Dorothea bei 
K lausthal s), den ſaͤulenfoͤrmigen Quarz von der Gru⸗ 
be Suliana Sophia dafeldft '), den reinen ſtrahlichten 

Braunſtein von Ilefeld u), und Baſalt *); * 

Bergeomm. Weftrumb zu Hameln den Boracit ) 
einen Schwefelfies von Meinberg ”), die Gramak 
vom Katze”), den fogenannten Erdkobolt von Ren⸗ 

gersdorf in der Lauſiz, in welchem er gegen Leske und 

Klaproth feinen Kobolt wahrnahm ), eine roth⸗ 
braune Wake von Ilefeld“), den weiſſen Bleiſpat vom 

Oberharze ), einen Bleiglanz von der Grube die neue 

——— im — Amte EM “y 

; eis⸗ 

tungen geſammlet. Deflau und Leipzig, 1785. For. Dr 

4. ©. 90. 108. 

g) Chemiſche Annalen. 1789. B. I. ©t. 9. ©. 199 - 205. | 

r) Ebendaf. 1788. B. J. ©t. 3. ©. 208 - 211. 

s) Ebendaf. 1785: B. I. Ot. In. ©. 431- 0% 
t) Edendaf. ©. 7. ©. 42 | 

u) Neuefte Entdeckungen in der Semie. Th. 4 ©. 29:42. 

x) Ebendaf. ©. 76. 

y) ı. Schriften der berfin. Gefellfhaft hatrfarneg Freun⸗ 

de. B.IX. ©t. 1. 1788. 2. Kleine phyfikalifchs chemis 

ſche Abhandl. B. IL 2. 1. Abh. 2. S. 167 - 198. 

3. Chemifche Annalen. 1788. B. J. St. 6. ©. 483-485. 

2) Sn phyſikaliſch⸗ chemifche ke 3.1.9.2 

Abh. 4. ©. 165-174 
a) Ebendaf. ®..U. 9. 1. Abſchn. 7. ‚©. 297 - 303. und 

B. I. 2. 1. Abfehn. 6. ©. 384 - 400. 

b) Ebendaf. B. IL. 2. 2. Abh.5. ©. 181-200. 

ec) Ebendaf. Abh. 6. ©. 201-219. | 

4) Ebendaf. B. IL. H. 1. Abſchn. 6. ©. 371-381. 

e) Ebendaf. ©. 401- 405. 
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Weisgüfden!), vom Harje, Rothguͤlden, in welchem 
er, wie Kiaprorb, feinen Arſenik, und dagegen 

Spiesglanz, aber feine Schwefelfäure fand 8), und 
andere Silbererze ), die Sreuzfeijtallen von Andreas 
berg am Harze ), den derben Schwerfpat vom Ramz 
melsberge am Harzc *), Schwerfpat aus dem Herzogs 
thum Magdeburg, im welchem auch er Strontianerde 
entdeckte !), den durchfichtigen Feldſpat w), die leuch⸗ 
tende Erde von Kobolo: poyana, in welcher auch er 
feine Phosphorfäure fand ") , und eine mir Kalkerde 
gemengte und mit Eiſenkalk gefaͤrbte Quarzart in wuͤrfelichten Kriftallen ); zu Göttingen unterfuchte 
der verftorbene Dr. Fr. WA. Mayer einen Serpens 
einflein vom Harze?); Hr. Hofr. Beefmann den Meerſchaum ); J. Fr. Gmelin einen Thon von 
N ,, — Urach 
5) Chemiſche Annalen. 1789. B. 11. St. 12. ©. 527. und 1790. B. J. St. J. ©; 57: 
8) Ebendaf. 1792. B. J. St. 4. ©. 318-324. 

h) Rleine phyfiealifch - chemifche Abhandl, ©. IV. 2.1 Abſchn. 7. S. 420 - 422. | 
i) 1. Ebendaf. Abh. 2. ©. 105-134. 2. Bergbaukunde, B. II. ©. 23 - 37. 
k) r. Bergbaukunde, a. e. a. ©. ©,37-48. 2. Kleine phyficalifeh- chemifche Abhandlung. B. IV. H. 1. Abh. 3. ©. 135 - 162. N | 
I) Chemiſche Annalen. 1795. B. II. St. 12. ©. 508. 509. 
m) Ebendaf. 1790. ©. II. ©t. 9. ©. 213 - 226. ' 
n) Ebendaf. 1791. B. I. Se. ı. ©. 61. 62. 
0) I. Ebendaf. 1789. B. 1. St. 7. S. 26-31. 2. Klei- ne phyficaliich - cheinifche Abhandl, 8, IV. H. IJ. 

Abſchn. 7. ©. 343-356. 
p) Chemifche Annalen. 1789. B. I. St. 11. ©. 416-420, 1790. B. I, ©t. 4. ©. 3490-342. Ä | 
9) Commentat. Societ, feientiar. Goettingenf, B. IV. ad ans MDCCLXXXI. ©. 49 - 51. z 

% 



Urach in Wirtembderg ), Wolfram aus Böhmen’), 

Olivin), und Pechſtein ") aus dem görtingifchen Ba⸗ 
Ä 

ſalt, die leuchtende Erde von Kobola: pojana *), ‚den 

- fiebendürgifchen Thon, der bei dem Brennen Beulen 

oder Dlajen befomme’), den Cirkon aus Zeylon *), 

einen erhärteten Nikelkalk von Riegelsdorf in Heſſen?), 

den rothen Bleiſpat aus Sibirien b), das Telluriterz 

von Saͤlathna in Siebenbürgen °), das fhillernde 

Foſſil im Serpeneinftein von Det Pafte am Harze ), 

ein aus den Mauren des Gpmnafiumgebäudes zu Ham⸗ 

burg. auswitterndes Galz °), einen dem Straljtein im 

Yenfern nahe fommenden Stein von Arendal in Mor: 

wegen ), einen Eiſenſtein von Lauterberg am Harze?), 

N | Er — Se 

Ebendaſ. 9. III. ad ann. MDCCLXXX. ©. sı-80 

s) Ebendaf. B. VL ad ann. MDCCLXXXV. er LXXXVI. 

©. 3-20. et:B. IX. ad ann. MDCCLXXXVIL et 

LXXXVIH, ©. 90 - 107. Be 

t) Ebendaf. B. X, ad ann, MPCCLXXXIX. et LXXXX. 

'©.42-48 | sd 4 

u) Ebendaf. ©. 48 - 50 

x) Ebendaf. S. 50-53. 

y) Ebendaf. ©.53-55. An 

2) Edendaf. 3. XI. ad aun. MDCCXCH. er XCH. ©. 

3-1 N WR > | 

2) go %. XI. ad ann, MDCCXCHI, et XCIV. 

= &.3-TIl 
2 

b) Ebendaſ. B. XIV. ad ann, MDCCXCVII. et XCVIII. 

.,&. 20.460 EB Se 

©) Ebendaf. a. e. a. 2. S. 29%. 

d) Bergbaukunde. B. I. ©. 92 101. Er 

x e) Ebendal. 9. II. 9. 390 - 393- CE 

) Göttingifches Journal der Naturwiffenfchaften. B. I, 

” H. 4. ©. 23-37. z REN 2 EUR 

g) Chemifche Annalen. 1793. B. J. St. 5. ©. 388-394. 

7 
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bden Rauhkalk von Scharsfels y und * (blos vor 
N m Loͤthrohr) Boracit Y). 

Unter den thliringifchen Näthefocfhirn fießt Hr. 
Oberfänm, u, Eon. Wiegleb auch in dieſem 

Felde der Scheidefunft oben an; er zerlegte den fchwarz 
zen Stangenfchörl von Bocfau *) und Burkhards⸗ 
gen!) im fächfifchen Erzgebirge, den Feuerftein w), _ 
den Rn ig Meerfchaun.”), den Flusfpat °), ei⸗ 
nige Arten Schwerfpar ?), Pechftein aus der Gegend 
von Meiſſen 2), und von Frankfurt am Main), 

. Asbeft von Zöbliz *), Gneus von Freyberg ), Spek— 
je ent aus Baireuth "), Strahtfiein vom Krebsberge 
bei Ehrenfriedersdorf *), Feldfpat von Geyer, auch 

| ‚im Mächft [hen Erzoedirge y), den ſen Topas ?), 
den 

hr Ebendaſ. 1797. B. II. St. 9. S. 197 - 201. 
i) Deyträge au den chemiſchen Annalen. B. II. St. 4. 

©. 475. 476. 
k) Ebendaſ. B. J. ©, 4. ©. 21-35. 
I) Chemiſche Aynalen. 1785. B. J. St. 3, ©. 246- 253. 

m) Nov, Ad, Academ, Caefar, Natur, Curiof, B. VL, 
1778. App. 

n) Neuefte Entdeckungen in der Chemie. Ih, V. ©. 3-8 
0) Ebendaf. Th. 1. ©. 3 - 15. 

Bi p) Ebendaf. Th. XI. ©, 14-18. 

q) Ebendaf. ©. 18 - 27. 

75 Chemiſche Annalen, 1788. B. J. ©t. 5. ©. 398.- 404. 
. 5) Ebendaf. 1784. B. I. ©t. 6. ©. 514-521. 

8) Ebendaf. St. 2. ©. 143-147. 

u) Ebendaf. B. II. St. 11. ©. 429-431. 
x) Ebendaf. 1785. B. J. St. I. ©. 21-29. | 

y) Ebendaf. St. 5. ©. 392-494. St. 6. ©. 539-532. 
2) Ebendaf. 1786. B.I. St. 2. ©. 111- 117. 

Gmelin’s Geſchichte der Chemie. &ıL. 99 

+ , 
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den Wolfram ), den Smirgel ®), fchieferichten (Kies | 
feifchiefer) Hornſtein R, die grüne Granaten von 
Schwarzenberg in Sachſen ?), die Hornblende °), 
die Circonen aus Zeylon ), das fächfifche Weltauge®), 
eine Eiſen haltende rothe Steinkohle), eine natuͤrli⸗ 
che grüne Maplererde aus der Gegend von Prag '), 
den armenifchen Bolus ©), die Kohlenblende von Lieb: 
ſchwiz !),. die fehwarze Kreide aus Baireuth "), Die 
fächlifche Kobolefpeife I, Eifenerz von Oberhaßli —J 
und den veltliniſchen Topfſtein P)s zu Erfurt zerlegte 
H. Remler den Schwerfpat 9; Hr. Prof. Trom ms⸗ 
d orff den Leimen BZ das Karlsbavder Salz 2 und 

ſtra⸗ 

a) Ebendaf. St. 3. ©. 204 - 211. St. 4. ©. 500-308. 

b) Ebendaf. St. 6. ©. 492-499. 

c) Ebvendaf. 1788. B. J. St. J. ©. 45-5. St. 2. ©. N 
135 - 140. or 

d) Ebendaſ. St. 3. ©. 200 - 208. | N 

e) Ebendaf. 1787. B. IL. St. 7. ©. 15-2. | 
f) Ebendaf. St. 8. ©. 139 -143. wi 

g) Ebendaf. 1789. B. I. St. 5. ©. 402-411. 
h) Ebendaf. B. II. Sf. 10. ©. 299-302. 

i) Ebendaf. 17994. B. I. St. ı. ©. 22-27. 

k) Ebendaf, St. 4. ©. 304 - 307. N. 

1) Ebendaf. 1790. B. Ik St. 7. ©. 29- - 35. 

m) Ebendaf. 1797. B. U, Et. 12. ©. 483- 487. 

n) Ebendaſ. 1795. B. J. St. 6. S. 500- 507. 

0) bi A. Hoͤpf ner Magazin fuͤr die Naturkunde rg 
tiens. B. I. ©. 140 - 152. 

p) Ebendaf. B. IH. ©. 158-166. 

g) Chemifche Annalen. 1786. B. II. St. 11. ©. 431. 432» 

r) Ada Academ. feient. util, quae Erfurti eft ad ann. , 
1790. et 1791. 

s) Journal der Pharmacie ꝛc. B. J. St. 1. ©. 96. 
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ſtralichtes Kupfergruͤn von Salfeld Y3 zu Ilmenau 
Hr. Bergrath Voigt den —— von Frankfurt 
am Main); zu Weimar H. K. A. Hoffmann ven 

Schwerſpat ); zu Jena 9. Prof. Guhs ebendenfels 
bigen y), Asbeſt von Tribes im Voigtlande > und 

ein natürliches Bitterfalz aus der Gegend von Jena ?), 
und von Strehda im Eiſenachiſchen ); Hr: Prof, 
Goͤttling das Karlsbader Salz, den natürlichen. 
Salpeter aus dem Hochftifte Würzburg, die natürliche 
Fohlenfaure Schwererde °), Steinfohlen 9), und ein 
aus den Mauern des fhwarzburgifchen Scammfepioff es 

auswitterndes Bitterſalz ). 

Auch in Churſachſen wurde dieſer Zweig der Scheiz 
dekunſt eifrig getrieben; zu Leipzig unterfuchte 9. 
pt Ai die er Cementerde ), die englifche 

Stein; 

te) bei Gren Ar Journal der Phyſik. ea II, 1796. 
2.1. Abd. 4. ©. 34-40. 

u) Chemifche Annalen. 1786. B. U. ©t.9. ©. 241 

x) Ebendaf. 1792. B. J. ©. 2. ©. 126-130. 

y) Ebendaf. 1793. B. J. St. 2. ©. 146-151. | 

2) Ebendaf. 1787. B. II. ©t. 9. ©. 228-235. ©t. 10, 
'&; 311-317 

a) 1. Chemifche Verſuche mit einer grauen falzigen Erde, 
welche bey Jena gefunden wird, und dem araus ausges 

| laugten- Salze angeftelle und befchrieben. Jena. 1785. 8, 

- b) eieyräge zu den chemifchen. Annalen. B. IV. St. 3° 
©. 295 - 300. 

c) Almanach für Scheidefänftler auf das Jahr 1792: » 

d) Ebendaſ. auf das Jahr 1798. S. 166. 
e) Neuefte Entdeckungen in der Chemie. Th. VI. ©. 90- 99 

£) Anzeige der Leipziger öfonom. Sorietät in der Michaelis⸗ 
meſſe. 1771 ©. 97-100. 

92 

# 
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Steinfoblen 9, und ſowohl die enoliſche by), als ein⸗ 
laͤndiſche) Walkererden; der verſtorbene Leipzigiſche 
Lehrer N. ©. Lesfe einen angeblichen braunen Erd⸗ 
kobolt aus der fausniz ‘); zu Freyberg zerlegte G. 
Wenzel den Flusfpat ), und der Lehrer daſelbſt W. 
Y.tampadius einen Torf aus der Herrſchaft Rad⸗ 
niz in Böhmen ©), Schwerfpar aug der Grube Chur: 

prinz Friedrich) Auguſt bei Grosſchirma, in welchem 
auch er Strontianerde entdeckte”), eine boͤhmiſche 
Steinkohle), den Menakanit ?) und Nigrin Y, 
aus welchen er das Titanmerall ausjchied, den Honig: 

ftein von Artern in Thüringen "), ro ‘ Braunftein 

aus Sibirien °), ein neues. Uraniterz ';, Poreellanja⸗ 

fpis aus der Gegend von Töpliz "), Serontianit von 

Boyza in Siebenbürgen *), Alaun ), ein SM vom 
Rie⸗ 

g) Ebendaſ. Oſtermeſſe 1771. ©. 93 - "ab. 

h; Ebendaf. a. e. a. ©. ©. 96-98. PL 

i) Ebendaf. Oftermeffe 1772. ©. 9-0. 

k) Reife durch Sachfen in Rückficht der —— 
und Oeconomie. Leipzig. 1785. 4. ©. 230. 

1) Ehemifche Unterfuhung des Flußſpaths. Dresden. 
1783. 8: 

ın) Sammlung practifch = chemiſcher — ꝛc. — 1. 
Abh 3. ©. 57 -74- 

n) Ebendaf. Abd. 4. ©. 75-98. 

0) Ebendaf. Abfchn. 7. ©. 205-216. | 

p) — B. U. Abh. 4. ©. 114- und Abh. 2. 

q) —— Abh. I. ©. IIQ- 134. | 

r) Ebendaf. Abh. 2. ©. 51. 52. und A6h.5. ©. 135- 140, 

5) Ebendaf. Abſchn. 8. ©. 209 - 213. 

t) Ebendaf.. ©. 213 - 217. 

u) Ebendaf. ©. 220 - 225. 

x) Ebendaſ. ©. 235 - 337. und en 2. ©. 62. 

4 
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Riefengebirge, welches Uran, Titan und Eifen häft 2), 

Nothguͤlden, in welchem er doch Arfenik fand ), und 
einen thonichten Eifenftein vom Harze ?), vor dem 
Lötbrohre im gemeinen Luft Schupenftein“), und Strons 
tianit aus Schottland *), bei fehr ftarfer Ofenhize 
Kalkitein von Franenftein e), honiggelben Flusſpat in 
Wuͤrfeln ), DObfidian von Tokai 8), Halbopal, Ja⸗ 
fpisporphyr und Amerhuft ®), und in einer durch fe 
benstuft angefachten Hize gelben Sand von Muffe in 
Siebenbürgen '), rothen Turmalin von Rarfchina in 
‚Möhren rothen Granat aus Siebenbürgen !), 
geasgrünen Beryll aus Gibirien ”),. Spinell, Hya⸗ 

einth, Schillerſpat ), Halbopal von Salatna °), 
und 

Ebendeſ. Abſchn 8. ©..223- 231. 
2) bei Trommsdorff Sournal der Pharmacie. B. V. 

St. 2. ©. 300 - 302. 

a) Chemifche Annalen. 1796. B. J. ©t. 3.©. 219. 220. 
b) Ebendaf. ©. 220. 221. 3 
ce) Sammlung practifch » chemifcher Abhandlungen. BE 

3+ 
2 

i 
Abfchn. 7. ©. 221 -22 

d) Ebendäf. ©. 223. 224. und B. II. Abb. 2. ©. 52. 
e) Ebendaf. B. I. ©. 2326. RS 
f) Ebendaf. a. e. a. O. 

“ g) Ebendaf. ©. 224. 
bh) Ebendaf. ©. 225. — 
i) Ebendaſ. B. IL. Abſchu. 2. S. 60. 

 k) Ebendaf. a. e. a. ©. — 
) Ebendaſ ©. 58. 

m) Ebendaſ. S. 54. 

n) Ebendaſ. ©. 55. 

0) Ebendaſ. S. 58 

BE} 



706 | 3. Zeitalter 

und einen ihm nahe kommenden Stein?) von Sfofapos 
in Siebenbürgen, rothen Zeolith von Pojana 9) und 
geucie von Windi Luppi und Gropa 9— in Siebenbuͤr—⸗ 
gen, Tremolit vom Moyſes und von Swedi Simeon 
bei Oraviza im Temeswarer Bannat ), einen dem 
ſtigrin ähnlichen Stein ) und einen. andern bei New 

dorf in Ungarn gefundenen Stein ") einen dem Obſi⸗ 
dian Ahbnlichen *) und einen afchgrauen. Perlſtein Y), 
Bitterfpat aus dem Zillerthal ), ‚einen dem Flusſpat 
nahe Fommenden Stein aus Baiern *), eine unter 
dem Namen Schiebeferftein dort befannte Gipsart 
von Wieliczka in Gallizien ®), einen genen Kalkfpat 
von Dognazfa °) und einen blauen ) von Draviza im 
Temeswarer Bannat, Koboltvitriol von Herrengrund 
in Ungarn ®), Borar haltendes Salz; von Wieliczka 
in Öallizien 9 Bernſtein aus dem Temeswarer Ban— 
nat 2 Waſſerblei ?), rothen Tiranfchört '), Braun⸗ 

ſtein⸗ 

p) Ebendaſ. S. 57. | 

q) Ebendaf. ©. 61. 

r) Ebendaf. ©. 62. 

s) Ebendaf. ©. 61. - 

t) Ebendaf. ©. 60. 

u) Ebendaf. ©. 61. 

x) Ebendaf. ©: 5 

y) Ebendaf. ©. 57. 
2) Ebendaf. ©. 62. 

a) Ebendaf. ©. zo. 
b) Ebendaf. ©. 59. 6°. 

e) Ebendaf. ©. 60. 

d) Ebendaf. ©. Gr. 

e) Ebendaf. ©. 58. 7 

£) Ebendaf. ©. 57. Ni RN, 
8) Ebendaſ. a. e. a. O. 
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ſteinkieſel *), und rothen faſerichten Braunſtein von 
Schemniz), rothes ſtrahlichtes Spiesglanzerz ”), 

problematiſches Golderz vom Facebai bei Salatna ) 
und magnetiſchen Eiſenſand von Ohlapian °) in Sie⸗ 
benbuͤrgen, Zinnftein, Wolfram und ſproͤdes Silber⸗ 

glaͤnzerz P) > der Hr. Bergm. Ad. Beyer zu Schnee⸗ 

berg zerlegte die Kohlen-Hornbleude von Zwickau Y, 
und einen Schupenftein von Ltd in Schweden ); Hr. 
Dberf. Nauwerk zu Dresden einen natürlichen würs 

- felichten Galpeter ); Hr. Prof. Tit ius zu Witten 
berg den Torf 9. a - | | 

In der Ehurmark Brandenburg zeichnete fich der 
Hr. Prof. Mart. Heine. Klaprorb durch die Ge: 

nauigkeit und Menge feiner Zerlegungen von Minera— 
fin aus; er unterfuchte den Mieerfhaum"), Den 

Ä Spef: 

- hy) Ebendaf.-©. 53. 5% 

i) Ebendaf. ©. 54. 
k) Ebendaſ. ©. 55. 
1) Ebendaf. ©. 59. | 

m) Ebendaf. ©. 55. 56. 

m) Ebendaf. 8.59. 
0) Ebendaf. a. e. a. 
p) Ebendaf. ©. 56, 2 
q) Chemiſche Annalen. 1797. B. I. St. 11. ©.385-994, 
r) Ebendaſ. 1798. B. J. St. 2. ©. 105-110. . 

s) Ebendaf. 1784. B. II. ©t. 10. ©. 313-316. 

t) Di. refp. G. ‚Hofmann de eefpite uftili, vulgo turfa, 
Sect. I. chemica, Wittenberg. 1794. 4. 

u) Peyträge zur chemifehen Kentnifs der Mineralkörper. 
Po’en und Berlin, 8. B.1. 1795 © 21. DI ©. 

174. 175 20 REN 

— 9 4 
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Spekſtein, ſowohl den bairentifchen*) und kornwallis 

fchen 7) „. als den fchinefifchen *), in welchem er Feine 

Bittererde fand, den Pechftein von Mesuil:Montant, 

in welchem er fie eben fo wenig antraf *), die kohlen⸗ 

faure Schwer: und Strontianerde ), die ſchwefel⸗ 
faure Stroutianerde von Franfstown in Penfylvar 

nien °), die Kreuzkriſtallen 4), (auf dem naffen Wege) 

. den Schwerfpat °), der phosphorefeirenden Kalkſpat 

aus Arragonien!), Bitterſpat aus Tirols) und Schwe⸗ 

den ®), morgenländifchen Laſurſtein ), den ſogenann⸗ 

gen Muriacit von Halle in Tirol *), ‚die flusſpatſaure 

Kalkerde von Kobola : pojana !), den fogenannten 

Apatit ") und Cimolit ), Probirſchiefer von Mes⸗ 

nil⸗ Montant °), Bimsſtein von Lipari P), den Schus 
N u pen⸗ 

2) Ebendaſ. B. U. ©. 179 | Ber 

y) Ebendaf. ©. 183. 

2) Ebendaf. ©. 187. 189.. DR 

a) Ebendaf. B. 1. ©. 24. 2. 1.8169 

b) Ebendaf. B.I. ©. 31: 260-278. B. U. S. 84. 

c) Ebendaſ. B. I. S. 92 m KR 

ad) Ebendaf. ©. 83 %. ya EHER An 

e) Chemiſche Annalen. 1796. B. J. St.5. ©. 387-395. 

f) Bergmaͤnniſches Journal. 1788. D. I: S. 299 ꝛc. 

g) Beyträge &c. DB. I. ©. 300-304. | 

bh) Ebendaf. ©. 304-306. ” 

i) Ebendaf. S. 189-196.  : _ RT. 

Ebendaſ. ©..307-3. 00005 | 

1) Chemiſche Annalen. 1787. B. I. St.I ©. 52. 1789. 
9,1. ©. 1. ©, 12 1 03 J 

m) 1. Ebendaf. 1789. B. J. St. 1. S. 10. 4. Bergmaͤnn. 

Journal. 1788. B.1©.294 ray 

u) Beyträge: &c. 3.1. ©. 13. 291-29% 

o) Ebendaf. B. II. S. 17 7 u 
y) Ebendaſ. ©. 65. 

| 
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| penftein 9), das fächfifhe Weltauge "), den eben °), 

den fehlefifchen. weiſſen und grünen *), ben gelben ) 

und Halbopal *) von Tölfobonyg in Ungarn, Leucit, 

in welchem er, wie im Schupenftein, Gewächslaugens | 

falz entdeckte Y), den Schörlit *), den von Einigen 

fogenannten Pinit *), den Glasfchörl °), morgenläns 

difchen Sappbir, in welchem er Feine Kiefelerde fand“), 

Spinell %), Smaragd °), Chryſoberyll?), morgens 

laͤndiſchen Chryfolich 5), Hyacineh "),, in welchem er 

auch Zirkonerde antraf, Granat!), Olivin I, eye 
fonifche ') und malabarifche Kazenangen "), ſchwarz⸗ 
et | * | grauen 

g) Ebendaf. B. J. ©. 21. 279. 

7) Ebendaf B. IL ©. 156. 
s) Ebendaf. ©. 151 ꝛc. 
t) Ebendaf. ©. 158. | 
u) Ebendaf. B.1. © 23. B. II. ©. 10. 

x) Ebendaf. B. J. ©. 24. B. II. ©. 184. 

y) Ebendaſ. B. J. ©. 21. B. II. ©. 53-59. 

z) Chemifche Annalen. 1788. B. I. St. 5. ©. 390. %. 

a) Bergmänn, Journal. Jahrg. III. B. 2. ©, 227-230. 

‘b) bei Höpfner Magazin für die Naturkunde Helvetiens. 
9.1 S. 180, | — — 

e) Beyträge &c. B. J. S. 88 ꝛc. 

d) Ebendaſ. B.1. ©. 28. 29. B. II. ©. 10. 
e) Ebendaf. B. J. ©. 28. 3. H. ©. ı5. 

5) Ebendaf.-B. I. ©. 13. 97-Io2. 

8) Ebendaf. ©. 103 - III. | 
bh) Ebendaf. ©. 17. 19. 227-230. 

+) Ebendaf. ©. 16. und B.il. S. 21-26. 

. k) Ebendaf. B. J. ©. 22. 23. 112-122. 
I) Ebendaf. ©. 19. 90-93. 

m) Ehendaf. ©, 94-96. _ 

yy 5. 
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grauen Feuerftein ?), Zirkon Dy den elaftifchen 
- Stein P), den Diamantfpar Y, in welchen er anfangs . 

eine eigene Erde entdeckt zu haben glaubte ), den Aus 
ſtralſand, deffen eigenthimliche Erde er bezweifelte °), 
eine ſogenannte natuͤrliche Alaunerde von Schemniz ), 
den natuͤrlichen Alaun von Capo di Miſeno , in 
welchen er auch etwas Gewächslaugenfalz antraf, Ko: 
boltvitriol von Herrengrund in Ungarn *%), gediegenen 
Salpeter von Molfetta in Apulien Y), Meisblei, aus 
‚welchem er vergebens eine Säure zu erhalten trachte: 
te”), einen rothen Schörl aus Ungarn *) und dem 

Hochſtifte Paffau b), in welchem er, fo wie im Mena: 
kanit °), in einem andern Foffil von Buitrago in der 
— Provinz Burgos STR, einem dritten "ai 

la: 

n) Ebendaf. ©. 43-46. N 
0) 1. Ebendaſ. ©. 37. 203- -226. 2. Shemifche Annalen. 

1787. B. J. St. 1.©.7. 3. Schriften der berlinifchen 
Gefelfchaft naturforfchender Freunde. B. IX. ©. 173. 

Pp) 1. Schriften der berlinifchen Sefellfchaft naturforfhender 
Freunde. B. VI. ©.325. 2. Chemiſche Annalen. 1785. 
B. IU. ©. 341. 

q) Beyträge &c. ©. I. ©. 47-77: 

r) Chemifche Annalen. 1789. B. J. St. I. ©. 7- 

s) Beyträge &c. B. U. ©. 69. fa 

t) Ebendaf. B.L ©. 157-159. 

u) Ebendaf. ©. 31E 316. | 

x) Ebendaf B. U. ©. 320%. 

y) Ebendaf. B. I. ©. 317-321. | 

2) Chemifche Annalen: 1790. B. II. 6 238. 339. 

a) Beyträge &c. B. I. ©: 233- 244 

b) Ebendaf. ©. 245-252. | 

e) Ebendaf. B. 11. 5. 226 © de 

d) Ebendaſ. ©. 233. | 
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Olapian in Siebenbuͤrgen *), und in noch zwei andern 
aus dem Speſſart bei Afchaffenburg ), ein neues Mes 
tall, welches er Titan nannte, zuerft entdeckte, rorhen 

Braunſtein in Öranat ähnlichen Kriftallen vom Spef 
fart S),, erhärteten fchwarzen Braunftein von Rengers⸗ 
dorf in der Lausniz, in welchen er doch eine Spur von 
Kobolt fand"), den natürlichen kochſalzſauren Spies; 

glanz '), einen Glanzkobolt von Tunaberg in Schwe⸗ 
den x), Die Uraniterze, Deren eigenthuͤmliches Metall 
er zuerſt entdeckte !), einen angeblichen Schwerftein 
aus Kornwallis ”), Wolfram "), einen mit Kiefelerde 

5) vermengten Zinffalf von Wanlofhead bei den Lead⸗ 
Hills in Schottland °), Umber ?), ein erhaͤrtetes Ei: 
ſenblau in Quarz von Vorau in Oeſtreich %), fibiri- 
hen Malachit ), Arfenikalkupfer ), das Würfel: 
I — J oder 

e) Ebendaf. ©. 236- 238. 
FE) Ebendaf. ©. 224. 233. 234. 
8) Ebendaf. ©. 244. 

h) Ebendaf. ©. 308-319. 
1) Chemiſche Annalen. 1789, B. J. ©t. I. ©. 9. Io, 

. k) Beyträge &c. B. II. ©. 307. | 
1) 1. Ebendaf. ©. 197. 2. Chemifche Annalen. 1789. 

D. II. ©t. 4. ©. 387. 3. Nouv. Memoir. de ) Aca- 
dem. des Scienc. et Belles lettres & Berlin pour les ann. 
1786. 1787. | En 2 

m) Chemifche Annalen. 1786. B. U. St. 12. ©. 502-504. 
n) 1, Schriften der berlinifchen Geſellſchaft naturforfchender 

Sreunde. B. VIL S. 138 x. 2. Chemifche Annalen. 
1786. B. II. ©t. 12. ©. 504-507. ’ 

0) Chemifche Annalen. 1788. B. I. St. 5. ©. 391, | 
7} Beyträge &c. B. I. ©. 40. IR | 
9) I. Ebendaf. ©. 197-202. 2. Schriften der berlinis 

- Shen Gefellfchaft naturforfchender Freunde. B. X. ©. 
9I- 94. — 

£) Beyträge &c, B. II. ©, 290. 
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oder Ofivenerz N; Kupferlafur von Hüttendal in Nor: 
wegen “), und von Rudelſtadt in Schlefien *), Fahl⸗ 

erz ’), das Fornwallifche Glokenerz ?), ſibiriſches 
Kupferglaserz *), das Holzzinn und andere kornwalli— 
ſche Zinnerze ), das phosphorfaure Blei von Tſcho⸗ 
pau in Sachſen ), den rothen Bleifpat, in welchen 
auch er ein neues eigenthuͤmliches Merall (Chrome) zu 
gleicher Zeit, mit Bauquelin gewahr wurde ©), den 
gelben Bleiſpat °), das natuͤrliche Gilberamalgam?), 
und das ————— * J uſti is alcalis 

| N ſches 

| 9 Schuiflen der — Geſeuſhafn —959 
Freunde. B. VII. 

t) Ebendaſ. a. ea. = 

u) Beyträge &c. B. IL. ©. 283 ꝛc. 

x) Ebendaf. ©. 286. RU 

y) Ebendaf. ©. 180. * 

2) Schriften der berliniſchen — naturforfiende 
Freunde. B. VII. ©. 160 x. 

a) Beyträge &c. B. U. ©. 279. | | 

b) 1. Schriften der berlinifehen Sefeltfchaft ———— 
Freimde. B. VII. ©, 169-180. 2. Chemiſche Annalen. 

„1785. B. Ih ©t.7. ©. 107. x. 3. Obfervations rela- 
tive to the mineralogical and chemical Hiftory of the 
foſſils of Cornwallby M.H. Klaproth translated from 
the German, by J. G. Grofchke. London. 1787: 8. ©. 
5-23. 4 Beyträge &c. B. Il. S. 245 16. 254 %. 

e) Beytraͤge zu den chemiſchen Annalen. B. J. St. 1. S. 
33 

d) Chemifche Annalen, 1798. ®. I. ©. 1. ©. 80-82. 

e) 1. Schriften der berlinifchen Geſellſchaft naturforſchender 
Freunde. B.X. St. 1 ©. 95 ꝛ⁊c. 2. Beyträge zur che- 

miſchen Kenntnifs der Mineralkörper. B. II. ©. 2611. 

75) Beyträge &e. B. J. ©. 182. 183. 

2 Ebendaſ. S. 135 - 137. 
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ſches Silber ), Sibethornetz aus Sachſen) und 
Sibirien ©), gediegenes mit Spiesglanz verſeztes Sil- 
ber !), Arfenikfilber von Andreasberg am Harze, in 
welchen er doch auch Spiesglanjmetall und vieles Eifen 
fand"), wismutbifches Silber vom Schwarzwalde”), 
das von Born unter dem Namen: Mit gefchwefels- 
tem Waſſerblei verfeztes Silber aufgeführte Erz von 
Deutjchpilfen in Ungarn, in welchem er nur Wismurh 
mit (5) Schwefel fand °), weiches Silberglaserz 
aus Sachen ) und Böhmen 9), fprödes von Frey 

berg '), Rothguͤlden vom Harze °) und fächfifchen Erz⸗ 
gebirge *), in welchem er feinen Arfenif, aber Spiess 
glanz und Lebensluft fand, helles *, und dunkles *) _ 
Weisguͤlden ?), Graugälden von Ktemniz *), und das - 
‚fiebenbürgifche Golderz, in welchem er das neue Mes 
tall (Tellurit) entdeckte — und — in der Hize des 

Dre 
h) Ebendaf. ©. 138. | 

‚i) Ebendaf. ©. 130-134. 

k) Ebendaf. ©. 135. 

1) Ebendaſ. B. II. S. 30T. 

m) Ebendaf. ® I. ©. 183-187. 

n) Ebendaſ. B. U. ©. 297 we. 

0) Ebendaf. B. I. ©. 253-256. 

p) Ebendaſ. ©. 158 - 162. 

q) Ebendaſ. S. 162. Mi 

7) Ebendaſ. ©. 162-166. 

5) Ebendaf. ©. 141-155. 

t) Ebendaf. ©. 155 - 158. 

u) Ebendaf. S. 166-173. 

x) Ebendaf. ©. 173 - 177. - 

y) Shemifhe Annalen. 1789. B. I. St. 7. S. 3 ꝛc. 

2) Beyträge &c, B, I. ©. 177- 183. 

a) Chemifche Annalen. 1798. 8.1.9.2. ©. 91 
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Porcellanofens in Tigeln von Kohlen und von Thon 
durchſichtigen Seldfpart vom ©. Gotthard, weiffen Alle: 
bafter, groͤnlaͤndiſchen Amiant ), Asbeft aus Gibi: . 
tien und vom Taberg in Schweden, weftgerhifchen *), 
böhmifchen und fächfifchen Bafalt 9%), Baſalt von den 
Inſeln Skye und Santorini °), braunes Bergholz 

aus Tirol, gelben und meergrünen f) Beryll aus Si⸗ 
birien, ächten und gemeinen rothen armenifchen Bolus 
und Boracit ®), Braunfpat von Freyberg, morgens 
ländifchen Karneol, Ferroifchen Chalcedon,und Samt: 
erde vom S. Gotthard ®), Cyanit eben daher, dichten 
blauen Feldfpat von Krieglach, gemeinen rothen von 
Lomniz !), glafichten aus dem Drachenfels am Mies 

derrhein, grünen aus Sibirien, gelben Würfelflus 
von Gersdorf, Fraueneis *), Glasſchoͤrl von Thum 
und grauen grösblätterichten Glimmer aus Kornwal- 
lis!), Titanfpat vom ©. Gottharyg Grünerde aus 
Cypern, und morgenländifchen Heliotrop ”), Bafalt: 
blende vom Euben, und Hornblende aus Glaz und 
Weftmannland"), Labradorftein, vefuoifche Lave, und 
lemnifche Erde °), weiffen Marmor von Carrara P), 

| : Por 

b) Beyträge &c. B. J. ©. 5. | AN 

c) Ebendaf. ©. 6. 

d) Ebendaf. ©. 7. 

e) Ebendaf. ©. 8. 

f) Ebendaf. S. 9. 

8) Ebendaf. ©. 10. 

h) Ebendaf. ©. I. 

i) Ebendaf. ©. 12. 

k) Ebendaf. ©. 14. 

1) Ebendaſ. ©. 16. 

m) Ebendaf. ©. 17. 

u) Ebendaf. ©. 18. 

\ 
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| Porphyrfchiefer vom Schlosberge bei Toͤpliz, Porcel: 
anjaſpis aud) aus Böhmen, Prafem von Breitens 

brunn, rothen Quarz von Rabenftein 9) , morgenläns 
| diſchen Rubin und ruſſiſches Glas N ſchwarzen Stans 

genſchoͤrl aus Kornwallis, vom S. Gotthard und aus 
Grönland »), peruaniſchen und morgenlaͤndiſchen 
Smaragd), gemeinen Strahlſtein vom ©. Öotthard, - 
aus Schweden und Kärnthen %), glasartigen vom Tas - 

berg *), in Kriftallen angefchoffenen aus dem Delphis 

2 

Telkobanya ); Hr. Rofe zerlegte den Talk );_Hr. 

nat und dem Zillerthal Y), Talk vom ©. Gotthard und 
venerianifchen, braſiliſchen und fächfifchen Topas, 

Tremolit vom ©. Gotthard 2), Tripel von Miesnils 
Monrant, grünen Turmalin aus Brafilien, fchwarzen 

aus Spanien und Tirol *), DVefuvian ®), Befuvifche 
Aſche, Wale von Joahimsthal, und Walkerde aus. 
Hampſhire °), Dichten Zeolith aus Schottland, ſtrah—⸗ 
lichten aus Ferroe ©) und fogenannten vulfanifchen von 

Geh. 
0) Ebendaf. ©, 19. 20. | 
p) Ebendaf. ©. 21. 

g) Ebendaf. ©. 24. 25. 
r) Ebendaf. ©. 26. 

5) Ebendaf. ©. 26. 27. 

t)- Ebendof. ©. 28. 
u) Ebendaf. ©. 29. 

x) Ebendaf. ©. 30. 

y) Ebendaf. ©. 30. I. 
2) Ebendaſ. ©. 31.32. 

a) Ebendaf. ©. 33. 
= b) Ebendaf. ©. 34. 35. 

ce) Ebendaf. ©. 35. 

d) Ebendaſ. ©. 36. 
©) Ebendaſ. ©. 37. - 



2 .3..3eitalter 

Geh. R. Hermbftäde den Braunftein F), und ges 

nen Bleiſpat ®); der verftorbene Königliche Leibarzt 

Cothenius ein Bitterſalz von Canal'); H. Leop. 

von Buch den Kreuzftein *); Hr. Bergfer. Richter 

fchlefifche Steinkohlen ), und Eifenfteine ); Hr 

‚Mend. Siegfried Asbeft, Chalcedon, Kragenftein 

und die Färnthifche Bleierze ), und Braunfteinerze‘); 

der Here Dir. Achard mehrere Edelſteine P), Diem 

auch auf einem- neuen Wege der Kunft nachzuahmen 

füchte 9), als morgenländifchen Rubin ), morgenläns 

difchen Sapphir °), morgenländifchen Smaragd '), 

morgenländifchen Hyacinth "), böhmifche Granaten*), 

— 
mor⸗ 

f) Stralfundifches Magazin. Bd. IL St. J. Abh. 4. 

g) Chemiſche Annalen. 1787- B. J. St. 3. ©. 198-202. 

St. 4. ©. 296 - 302. — 

h) Magazin der Bergbaukunde. Th. 4, 1787: 3 

i) Nouv. Memoir. de PAcadem. des feiene. et bell. lette. 

à Berlin pour I’ ann. MDCCLXXV. 

k) Beobachtungen über den Kreuzftein. Berlin. 1794. 8. 

1) Ueber die neuern Segenftände der. Chymie. St. 9. 

m) Chemiſche Annalen. 1796. B. J. ©t. 6. ©, 540- 552. 

| n) Schriften der berlinifchen Geſellſchaft naturforſchender 

Sreunde. B. II. 1782... AH 

0) Ebendaf. B. V. 1784- | F 

p) I. Neue philofoph. Abhandl. der Bayerſchen Akademie 

der Wiſſeuſchaften. B. I- 1778. 2. Beſtimmung der 

Beſtandtheile einiger Edelſteine. Berlin. 1779. 

q) Beſtimmung %- And. ©. 122-128. Ab. 

x) Eberdaf. ©.10-2. 

s) Ebendaf. ©. 22 -4lI« 

t) Ebendaf. ©. 41-55. 

u) Ebendaf. ©. 55-67. — 

) Ebendaſ. S. 67-103. 

—* 
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morgenlaͤndiſchen Chryſolith ), morgenlaͤndiſchen gruͤ⸗ 
nen und roth geflekten Jaſpis ) ſchleſiſchen Chryſo⸗ 

pras ), ſaͤchſiſchen Amethyſt ®), weiſſen Bimsſtein ©), 
Zeolith ), Waſſerſtein ) und einen halbverglasten 

Stein aus dem Reichenſteiniſchen Kalkſteinbruche ); zu Stettin Hr. Hofapotheker J. €, F. Meyer 5) 
Baſalt von Stolpe »), frablichten ) und blätterichs 
ten *) Zeolith, das gediegene Eiſen aus Sibirien ), und das phosphorfaure "), einige Duarzarten P), und Schwerſpat von Freyberg/ aus welchem auch er Strons tianerde jhied,°); zu Greifswalde Hr, Dir, Chn. Ehr. ER RN | , 

y) Sammlung phyſikal. und chymiſch. Abhandl. S. 46-5L. 
2) Ebendaſ. ©. 56-58. 

a) Beſtimmung x. &. 104-123, 
b) Sammlung u. © 51-56, 
c) Ebendaſ. S. 5g 63. 
d) Journal litteraire dedie au Roi par une Societe d’Aca- demiciens. à Berlin. 12. ®. 2. Nov. et Dec. 1772. 
e) Ebendaf. B. XVII. Mai et Juin. 1775. 
F) Ebendaf. B. J. Sept. et OA. 1772. 
3) Ein Bildnis von ihm ſteht vor Hermbſtaͤdt Biblio— thek ꝛc. B. I. St. 1. —— 
h) Naturforfcher. St. XIII. ©. 1-8. 
i) Beſchaͤftigungen der berlinifchen Geſellſchaft naturfors fhender Freunde. B. IL. 1776- | 

. k) Ebendaf. ®. IV. 1779. 
1) Ebendaf. B. IL. 1776. und III. 1777. und Schriften der berliniſchen Gefelfchaft naturforfchender Freunde. B. 1. 1780... i 
m) Schriften der berlinifchen Gefellfchaft naturforfchender Freunde. B. U. 1781. III. 1782. en 
n) Chemifche Annalen. 1785. B. 1.) St. 1. ©. 62.68. 
0) Ebendaf. 1794. B. 1. Et. ı2, ©, 516. 
Omelin’s Geſchichte der Chemie. B. 11. z3 
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Weigel Walkerden von Hidefee ): So unterfuchten J 

auch Ungenannte den Mergel 2), Die Moorerde "), und : 

‚andere Erden um Halle °), Flusſpat , ein Mauers 

falz, Das gleiche “Theile Kali und Natron hielt , 

phosphorſaures Eiſen x) und Das Rochgülden von 

Joachimsthal en —— J 

Auch waren die viele Aufſchluͤſſe, welche die Che⸗ 

mie in dieſem Zeitalter erhielt, und der groͤſere Reich⸗ 

thum an Huͤlfsmitteln, welche ſie ſich zu eigen gemacht 

hatte, die gluͤckliche Veranlaſſung zur — Unter⸗ 

fuchung des Waſſers, und ſeiner mancherlei natuͤrli⸗ 

hen Arten: So zerlegte Herr Dir. Achard ein roth⸗ 

gefärbtes Waſſer von Strausberg in der Marf ?); 

Hr. R. Fr.v.P. Schrant das Moorwaſſer ); Kr. 

Dr. Richter zu Halle ein Alaun baltendes Wafler 

5 | aus 
+ 

p) Pommeriſches Magazin. Th. II. Samml. 2. Abh. 12. 

9) Oekonomiſche Nachrichten der patriotiſchen Geſellſchaft 

"in Schlefien. B. I. auf das Jahr 1773. B. 1. auf- 

das Jahr 1775- — a 5 

x) Ny Journal uti Sushälfningen. 1769. ©. 23%. 

8) Beytraͤge zur Befoͤrderung der Naturkunde. B. 1. St. 

18-18. | | 

€) Neuefte Entdeckungen in det Chemie. Ih. VI. ©.46-53. 

u) Tafchenbuch für Scheidefünftler 2. auf das Jahr 1789. 

x) 1. Journal de phyſique. B. XXVII. 1786. Janv. r 

2. M. Chemiſche Annalen. 1786. B. U. ©t. 10. ©. 

300 - 302. 
ri E 

y) 3: N.6: M. bey Joh. Mayer Sammlung phyſika⸗ 

liſcher Aufſaͤtze ꝛc. Th. IV. 1794: a —— — 

z) 1. Nouv. Memoir. de PrAcadém. des ſecienc. et belles 

lettres à Berlin, pour l'aun. MDCCLXXIX. 2. Chymiſch⸗ 

phyſiſche Schriften. ©. 351-353.» N 

a) Naturhiſtoriſch⸗ und oͤkonomiſche Briefe uͤber das Do⸗ 

naumoor. Mannheim. 1794. 8. — J— 
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aus der Gegend dieſer Stadt 9); Hr. Dir. Ruͤckert 
das Natron haltende Waſſer ungariſcher Seeen —93 
Lavoiſier nebſt Macquer und Sage das Waſſer 
vom ſogenanuten todten Meere d); E. F. Kagel 
das Cementwaſſer von Herren zrund in Ungarne,; T. 
DBergmanf) und Links) das Meerwafler; ver 
Koͤnigl. Daͤniſche Hofapoth. H. ©. Becker eine Salz⸗ 
quelle in der Dokke von Kopenhagen b; viele andere 

die Salzfolen des veften landes, zu deren Prüfung Hr. 
Berge. J. Fr. Weftrumb eine trefliche Anweifung 
gegeben hat’); Hr. Prof. 3. G. Georgi®), und. 
andere ') den Gehalt mehrerer ruſſiſchen; Hr. D. Pet. 
yon Menz”) und H. Bergr. H acquer”) der gallis 

sifchen, 

6) Chemiſche Annalen. 1788. B. J. St. 4. ©, 324. 325. 
€) Ebendaf. 1792. B. J. St. 4. ©. 365. 366. 
d) Memoir, de I’ Académ. des fcienc, 3 Paris pour |’ ann, 
MDECLXXVIL 

©) Berlinifhe Sammlungen B. V. St. 5. 1773. Abh. ge 
f) 1. Kongl Svensk. Vetenfk. Acad. Hand! 8. XXXVIIL 
‚för Ar 1771. Q. 1. 2. Opufeul. 8.1. 8. 179. 184. 

8) bei 5. ©. Vogel über den Nusen und Gebrauch der 
Seebäder ıc. Stendal. 8, Erfies Bändchen. 1794. 

h)-Strivter af Naturhiſt. Selſkabet. Kopenh. 8. B. IH. 
N. 2 :©, 137 - 143%. | 

3) Rleine phyfikalifch - chemifche Abhandl. 9. W.S,n 
Abh. 6. Abſchn. 3. ©, 306-326. ARE 

xK) Bemerkungen einer Reife im Nußifchen Reiche im Jahr 
4772. ©. Petersburg. 778 4X: 

1) ©. Storch Hiftorifch = fratiftifches Gemälde des Ruffis 
“ fehen Reichs am Ende des achtzehnten Jahrhunderts. 

Riga. 8. B. IL. 1797. 

m) Phufikalifhe Arbeiten der einträchtigen. Freunde zu 
Wien. Sadrg. I, Q. 2. 1784. | | 

5 2 
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ziſchen, lezter auch den Gehalt der moldauifchen °), 

der verforbene J. Ehr v. Ficht el der ungarifchen ), 

Zargioni Tozzetti Rund Foſſombroni) der 

toſkaniſchen, Lo y ſel der lotharingiſchen ), Kli p⸗ 

ſtein und Langsdorf der ſalzhauſiſchen an der 

' Nidda !), der Hr. Gr. v. Raſu momsfi der faly 

burgiſchen, berchtesgadifchen und bairiſchen )Y, J. 

A. Schulthes der hennebergiſchen ), Schiller 

einer neuen hohenlohiſchen zu Weisbad) ), Hr. D. 

D. ©. Eimbfe: der bolfteinifchen zu Oldeslo A. 

Hr. Berge. Weftrumb der pyrmontifchen °) und 

| Be line 

u) Neuefte phyſikaliſch / politifche Reiſen von den Jahren 

17881791 durch die Daciſchen und Sarmatiſchen oder 

nördlichen Karpathen. Nürnberg. 8. Th. IL. 1794- 

0) Ebendaf. Th: I. 1790. | | 

p) Mineralogifhe Bemerkungen von den Karpathen. Wien. 

8. Th. I. 1791. ze 

q) Relazioni di alcuni Viaggi fatti in diverfe parti della 

-Tofcana. Firenz. Ed. nuov. B. Ill. 1770. 

r) Memorie di.matematica e fifica della Societa italian, 

®. VI 1792. 
s) Journal des mines. Nr. XIII. ' a. -, 

t) Vorlefungen der churpfälzifchen ötonomifchen Geſellſchaft. 

B. IV. 1788. / 

u) Hiftoire et memoir. de la Societe des Seiences phyfiques 

3 Laufanne, ®. III. pöur les ann. 1787 et 1788. 

x) Hiftorifch s ftatiftifche Befchreibung der gefürfteten Graf⸗ 

fchaft Henneberg. Hildburghauſen. 4. Th... 1794. 

Abth. 2. 

y) Beyträge zu den chemifchen Annalen. B. V. ©t.2. 1791. 

©. 157-161. | | 

2) Specimen inaugurale fiftens analyfin chemicam fontium 

muriaticorum oldesloenfium, Kiel, 1794. 8. 

a) % 6. a. O. S. 280-295. 
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luͤneburgiſchen ?), Hr. Prof. Gren der magdeburgi: 
ſchen N, Hof. Chr; Förfter insbefondere der ballis 

ſchen ), Klaproch der Königsbergifchen ); ein 
Verzeichnis aller in Teutſchland und Böhmen befannz 
ten Salzquellen hat Hr. Bergrath Chr. W. J. Gat⸗ 
tever ) gegeben. N | | 

Thouvenel hat eine Unterfuchung aller trinkba— 
ren Waffer 8) angeftellt; I. Bergman das Trink 
wafjer zu Upfala "), Hof. Manis Ofterreicher 
Dasjeniges zu Ofen’), U Wolff ein fiebenbürgis 

ſches ) nach chemifhen Grundfäzen geprüft. 
Noch mehr als die Salzquellen hat die Unterfis 
hung der Geſundwaſſer Scheivefünftler und Aerzte 

becſchaͤftigt, und der Anleitungen zu diefer Unterſuchung 
bat das laufende Zeitalter eine Menge aufzumeifen ; 

‚ „Bergleichen Anweifungen haben wir in Teutfchland von. 
Job. Sr. Stäbling ”), Slfemann"), Gött 

| | | ling, 
b) Ebendaf. ©. 293-305. | 

. €) Journal der Phyfik. 8. IL 1791. A. 1. Abh. 5. 
.d) Beichreibung und Geſchichte des Halliſchen Salzwerke. 

Halle. 1793. 8.° i 
e) Beyträge &c, B. J. ©. 355-374. ! 
f) technologiſches Magazin. Heidelberg. 8. B. II. 1794. 

„g) Memoir. de laSociet€ de medecine à Paris pour les an- 
..nees 1777. et 1778. 

h) Difl. refp. Pet. Dubb, Upfal. 1770, Opufeul. B. L 
nr. III. ©. 149-164. | 

i) Analyfes aquarum Budenfium, praemiffa methodo CI. 
Prof. Winserl. Veterobud. et Vienn. 1781 2. RENT, 

i*) Ueber den bei Lebelang neu entdeckten Wafferbrunneh. 
Herrmanftadt. 1798. 8. NEN N 

m) Diff. methodus generalis explorandi aquas medicatas. 
Vindob. 1772::8. —— 8 

n) Beytraͤge zu den chemiſchen Annalen. B. II. St. 4. 
©. 490-494. (in Ruͤckſicht auf die darinn befindliche 
luftfoͤrmige Stoffe). — 

Er 353° 
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lina°), LeonbardiP), HEY, Bider ’), 
und vornemlich von Weftrumb?), in Rusland von 
Bindbeim,, und dem Gr. v. Rafumomwsfn"), 
in Schweden von &. Bergman*), in Grosbritans 
nien von Don. Monro?), in Spanien von Cap de 
Bila?), in Franfreih von Nauen ‘), tavoi: 
fiee’), Foureron-°), -und»einigen. andern frans 
zoͤſiſchen Scheiveküngtlern 9), in der Symeir: von 

| KR 35 

0) Tafcbenbuch für Sceidefünftler auf das. Jahr — 

pP) Schriften der leipziger öfonomifchen Societät, Th. VI. 
EB 3 
q) Chemiſche Annalen 1785 8. IL. ei, 9. S. 242. | 

r) bei Baldinger neues Magazin für Aerzte. B. VIL 
1785, St. 

s) Kleine phyſikaliſch chemiſche RN R Heft J. 
nr. 4: ©. 115-130. vornemlich aber 2. 2. nr. 2. ©. 
69 - 132. 

t) Rapfodien dev. philofophifchen Pharmakologie X. Abſchn. 
2. ©. 133 - 130. 

u) bei BERN Bibliotec. fific, d’ Europa 2. VII. 
1789 Abb. ı 

z) Diff. refp. J P. Schärenberg de ach —53 Uplal. 
1778. Opuſcul. B. I. Abh 2. ©. 68 - 248. 

y) Treatife on mineral waters. London, 8. Vol. I. II. 
| 1780.: 

&) Teoremas y problemas para cxaminar i- faber ufar, 
quales quiera aguas minerales. Madrit. 1778. 4. 

m: Traite analytique des eaux Mnineralang a Paris, 12. 9. 

I. 1773. U. 1778. 
b) Memoir. de V Academ. des Golem a Paris pour ann, 

1772. 2h. 2. ©. 555-563. 
e) Memoires et öbfervations de chimie, A658. IT. 

d) Hiftoire de la Societ€ de medecine à Paris, B. J. pour 
Pann, 1776. Pref, ©. XX-XXVIII. 

gr 
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Morell:), Girranner !) amd H. Struve ®), 
in Stalien von. N. Andeia®), Bartini‘), und. 

Tipaldi ), in Ungarn von Winterl') erhalten. 

= Und de man fich mie den Beftandrheilen diefer Öes 

ſundwaſſer näher bekannt machte, fo fehlte «6 auch 

nicht an Anleitungen, fie durch Kunft nachzumachen, 

wie fie T. Dergman "),: Geijer"), J. Prieft 

ley °), Ed. Kenney?), 3. H. von Magelbaens 

(Magellan) ?), der Herz. v. Chaulnes g le 

| ol, 

€) Chemifche Annalen. 1789. B. I. St. 2. ©. 140. 

f) Neuefte Entdeckungen in der Chemie. B. XI. ©. 3-13. 

) Hiftoire et Memoires de la Societe des fciences phyfi- 

ques de Lauſanne. ©. 1..©. 95-109 und I. ©. 
Be 51 una 9 3 RT - 

) Trattato delle’ acque minerali. Napal. 8. 1775. Ed. 2da. 
<h. 1. I. 1783. 

3) Atti dell’ Academia deile Science di Siena. B. VI, 

1794. ER 
k) Metodo di analizare le acque minerali , praticamente 

dimoftrato nell’ acqua acetofa diRoına. Roma, 1782. 8. 

1). bei Defterteicher a. a. ©. | 

m) 1. Kongl. Svensk, Vetenfk. Acad. Handling, B. XXX VI. 
för Ar 1775. Q. 2. Opufe. B. I, 465.6. ©. 185 - 228. 
2. Kongl Svensk. Vetenfk. Acad. Handling. B. XXXIX. 

| för Är 1778 Q. 3: Opufeul. 8.1. Abh. 7. ©. 229-250. 

| "n) Chemifche Annalen. 1788. DB. I. St. 1. ©. 67. 

0) Dire&ions for impregnating Water with fixed air, in 

order to communicate to it the peculiar ſpirit and vir- 

tues of Pyrmont water and other mineral waters of @ _ 

‚fimilar nature. London. 1772. 8. 

p) Tranfadions ofthe royal Irifh academy. B.V. Ash. 5 

) Beſchreibung eines Glasgeraͤths, vermittelſt deſſen man 

mineraliſche Waſſer in kurzer Zeit und mit gerins.sa-2tufz 

wande machen kann, wie auch einiger neuer Eudiome⸗ 
d5 4 ur 

' “ 
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Roi’), Dudanoyd), La ugier ), J. A. Wer 

ber *), Köftlin Y), 3. CaF Meher ), Goͤtt⸗ 
ling‘), Liphardt ), und ein Ungenannter lie⸗ 

ferten, indem andere ) uͤber die Verfaͤlſchung der na⸗ 

tuͤrlichen klagten. — Ar 

So unterſuchte J. R. Forfteridie heiſſe Quellen 
von Tanna ); Jak Clarke die heiſſen Quellen in 

Dominica 8); DI. Swarts die heiſſe Quellen in Ja⸗ 
| | In | | Y Cornell 

tor ꝛc. aus dem Englifchen überfezt von &.T. Wenzel, 

und mit Zufäßen erläutert von C. F. Wenzel. Dress 

den. 1780.-8. ——— 

r) Journal de phyfique. B. IX. 1777. Avr. 

s) Melanges de phyfique et de medecine. à Paris, 1771.8. 

t) Eflai d’imiter les eaux minerales. & Paris. 1780. 8. 

u) Mineralogie nouvelle ou l’art de faire les eaux mine- 

rales. Sans, 1786. $. 

x) Bekannte und unbekannte Fabriken nnd Künfte aus eiges 

ner Erfahrung. Tübingen. 1781. 8. 2 | 

y) Von der Methode die Sauerbrunnen vermittelft der firen 

Luft dur) die Kunft nachzumachen. Stuttgart. 1780. 8. 2 

2) Schriften der berlinifchen Sefelifchaft naturforfchender 

Sreunde. B. IV. Abd. 24- ©. 313%. 

a) Almanach für Scheidekünftler auf das Jahr 1790 

b) Ebendaf. auf das Jahr 1780. 

©) Giornale per fervire alla Aoria ragionata dellaMedicina 
di quefto fecolo. ®, I. 1783. N 

d) 3. DB. % B. über die Verfälfhung des Selterfer. Neues 

Magazin fir Aerzte. B. IX. 1787. St. 6. Abh. 5. | 

f) Journal de phyfique. ®, XIV. 1779. Juin. 

,. 8) A Treatife on the Yellow Fever as it appeared in the 

Island of Dominica ın the Years 1793, 1794, 1795 | 

1795, to which are added Obfervations on the bilious 

remittent Fever, on Intermittents, Dyfentery and fome 

other Weft India Difeafes , alfo the chemical Analyfis 
and 

x 

ME ‚ 

— 
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maika k); J. v0. Normandie das Stahlwaſſer von 
Briſtol in Penfplvanien '); Mapdifon das füfe und 
Sauerwaffer in der Graffchaft Botetourt ); ©. 
Tennepy mehrere Öefundwaffer aus der Gegend von 
Saratoga in Reuyork); Gourloy die Geſundwaſ⸗ 
fer der Inſel S. Miguel m); Thunberg die warme 
Waller hinter dem Vorgebirge der guten Hofnung in 
Africa, in Java und Japan ); C. Hablizl die tens 
Eabunifche warme Waffer in Perfien e), J. v. Stä h⸗ 

lin die efchirkaffifche ?); Georgi aufer dem Waſſer 
der Newa 9) mehrere fibirifche "), vornemlich Schwer 

- felwaffer; MN. Oſeretskowsky vas Stahblwaffer 
‚der Starthalterfchafe Dion °); J. H. Eckhoff) 

BR Sn und 

„and medical Properties of the hot Mineral Waters in 
the fame Islands. London. 1797. 8. 

h) Kongl, Svensk. Vetenfk. Acad. nya Handling. B. IX. 
0. för är 1788..Q. 2. | 
1) Tranfa&tiöns of the american Philofoph. Society held 

at Philadelphia. B. I. 1771. Sr 
k) Ebendaf. B. II. 1786. Kr 

1) Meimoirs of the American Academy of arts and feien- 
ces. Bofton, 8: B. II. Th. r. Phyfical papers Abb. 2. 

'. ın) Medical Comment. by Andr. Duncan. Dec. I. B. VI. 
for the Year 1791. Abd. r.. | Ä 

n) Kongl. Svensk, Vetenfk, Acadeın. nya Handl. B. IL. för 
Ar 1781. rt. 
0) bi P. ©. Pallas Neue nordifche Beyträge. B. IV. 

1783. ie 
p) bi Bäfhing Magazin für die neue Hiſtorie und Geo— 

graphie. Ih. VI. 1771. Ne 
q) Nov. Ad, Academ, Scient. Petropolit. B. II. Phyf. 

Abh. 3. ’ ' 
7) Bemerkungen einer Neife ıc. 

s) Nov, Adt, Acad, Scient. Petropolit. B. VIIL 1790. 

35 $ 
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und Schiemann‘) das Valdohufhe und Barberır 

fche Geſundwaſſer in Kurland; K. G. Hagen das 

Hafer zu Thorn in Preufen *; ein Uingenannter das 

Drrlemfche Sefundwagfer auch in Preufen )
 TBerg⸗ 

man das Geſundwaſſer von Dannemark”), Mede— 

vor ) und: Lokka ?); Faxe das Waffer zu Karls⸗ 

Erona °); Julin das Gefundwaffer zu Uhleaͤborg ), 

ein Ungenannter das Waſſer aus dem Thiergarten zu 

Stockholm und andere ſchwediſche Geſundwaſſer ); 

Stroͤm einige Geſundwaſſer Dännemarks ); So— 

x 
N 

* 

t) Beſchreibung des Baldohnſchen und Barsernfhen Mine 

ralwaffers. Mietau. 1795- 8- 

u) Taſchenbuch fuͤr Scheidekuͤnſtler ꝛc. auf das Jahr 1796. 

6470172 o ee 

— Diff. refp. Wannowsky de aquis Thorunienfibus, Re- 

giomonti. 1783: 4. auch teutſch mit der Aufſchrift: Che⸗ 

mifche Zergliederung des Thurenſchen Waſſers in Preu⸗ 

ſen. Koͤnigsberg 1789: 4- Er 8* 

y) der preuſiſche Sammler. BLEI 

z) Difl. refp. C. H. Wertmüler de fonte acidulari Dane- 

.  markenfi.. Uplal. 1773. Opufe. BoIJ. Abh. 4 S. 

a) Kongl. Svensk. Vetenfk. Academ. Nya Handling. B. I
I. 

7 er &r 1782 Q. 4. Opufeul,“B. IV. Abh. XL ©. 

GAS ABB ar le 
b) Kongl. Svensk. Vetenfk. Academ. nya Handling. B. 

IV. för dr 1783. Q, 4. Opuſeul. B- IV. Abh. XUIII. 

©. 359 - 370. ; — 

©) Kongl. Syeusk. Vetenfk. Academ. nya Handl. B. VIII. 

för är 1787: Q. 2. R ER oc 

8) Ebendaf B XVL för är 1795. Q. 3. 

e) Veckofkrift för Läkare och Naturforfkare. Stockholm. » 

g. Ättonde Band. 1787: 

c) Nye Samling af det Kongelige Danske Viden ſkabers 

Selſkabs Skrifter. D. 3 
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fander®), Black”) und Klaprorh ') die heiſſe 
Waffer von Island; Küttner ®) u. ©.Pearfon‘) 
das Waffer von Burton; Pereival”) und 2 
Ayfin") ſowohl diefes als dasjenige von Matlock; 
Don Monro ein Schwefel: und eim Vitterwaffer 
aus Schottland °); Warfon (der Bifchoff von tanz 
daft) das Schwefelmaffer von Harrowgate ), Chark: 
ton ?), FSalconer') und ein Ungenannter °) dag 

BETTER ER | Waſſer 
8) Giornale d’Italia &c. B. X. 1774. 
h) Tranfadtions of the Royal Society of Edinburg. B. II. 
1794: | 

3) Beyträge &c. B. II. S. 99. | 
K) Beytraͤge zur Kenntniß vorzüglich des Innern von 

England , und feiner Einwohner aus den Briefen. eines 
FSreundes gezogen. Leipzig. 8. ©t. 7.1794. | 

1) 1. Medical Commentaries by Andr. Duncan for the 
Year 1781. 1784 2. Obfervations and Experiments 
for inveftigating the chymical hiftory of the tepid Springs 
of Buxton together with an account of: fome newly di- 
fcovered or little known properties of fubftances rela- 
ting to feveral branches of chemiftry and animal and 

„vegetable life, to which are prefixed a chronological 
relation of the ufe of Buxton water from the earlieft 
record, to the prefent time, fketches of a hiftory of the - 
atmofphere of the Peak and of the external form and 
internal ſtructure of the mountainous regions ofDerby- 
fhire, intended for the improvement of natural Science 

and the art of phyfic. London. 8. B. I. II. 1784. 
m) Philofophie. Tranſact. B. LXII. for the Year 1772. 
n) A defeription of the country from thirty to forty miles 

round Manchefter &c. London. 1795.8. 
0) Philofoph. Tranſact. a.e.a.0. | 

“p) 1. Ebendaf. B. LXXVI. for the Year 1786. 2. Che- 
mical eflays. ©. v. Abh. 1. ©. 1-42. | 

9) Three tracts on Bathwater. Bath. 1774. Tr, T. 
h -2) On the medical efledts of the Bathwater, Londou. 

1792. 8. —* 
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Waſſer von Bath, Garnet das Waſſer von Low⸗ 

Harromgare‘), J. G. Schmeiſſer das Waſſer von 

Kilburn"); Cap de vila die fpanifche *); ob. 

Gamez’) und ein Ungenannter 2) insbefondere das⸗ 

In Frankreich unterfuchten taßone und Cadet 

das Waffer von Noye’), Cotte'), fe Beilfard ‘) 

und Deyeur*) das Waſſer zu Montmoreney, d' Ars 

quier und Marcorelle das Waffer zu Bagneres BEN 

Marigues das Waffer von ©. Remy PHonore ?), 

Amoureur das Warfer von Magne by), Monnet 
das 

s) Bemerkungen in Deutfchland , Sranfreih, Engelland 

und Holland. Altenburg. 8. B. Ill. 1776. 

t) Medical Commentaries &c, by A. Duncan. "Dec. II. 

2.7. 

u) Philofophical "Tranfadtions. 8, LXXXI. for the Year 

1792. Th. I. Abh. 7- —9— 

a. a. O. | | 

y) Enfayo fobre las aguas medicinales de Aranguez eferito 

"da ordre de fa Majeftad. Madrit. 1771. 4. Re 

2) Bernerifches Magazin der Natur, Kunſt und Willens 

fehaften. ®. I. St. ı. Abb. 22. J | 

a) Hiftoria natural y medica de el Principado de Afturias. 

Madrit. 1762. Ba 

-b) Meinoir, de I Academ. des feienc. a Paris pour P’ann, 

1771. 
©) Memoir. prefent. x P Academ. des feiene. & Paris par 

.... divers favans. B. VI. 1774. | 

d) Ebendal. ®. IX. 1780. S. 673 -688- 

e) Journal de phyfique. B. III. 1774. Avr. 

f) Memoir, prefent..a l Academ, des feienc, à Paris par 

divers favans. B. VI. 1774 | | 

g) Ebendaf. a. e.a. O. 

b) Aſſemblẽe publique de la Societé des Seiences & Mont- 

pellier I, 8. Dec, 1773. & Montpellier, 1774 8 

\ 

jenige von Aranjuez °); Kafp- Cafal die afturifhe‘). 
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das Waſſer zu Roubine ), Maret das Waſſer von 
Premeaux ©), und von St. Keine), Guyton das 
Waſſer von Montcenis in Burgund "), nud den Bo: 
Denfaz desjenigen von Pougues ?), de Everlanges 
de Vitry das Stablwaffer von Sauchoir °), Bo: 
nafos das Schwefelwafler von la Preffe in Roufiil: 
Ion ?), Carrere, der auch ein Verzeichnis über alle 
Schriften von Öefundwaffern und vornemlich von franz 

zoͤſiſchen unternahm 9), die Öefundwaffer von Rouſſil⸗ 
lon uͤberhaupt ), Gallot mehrere Geſundwaſſer in 
Nieder-Poitou“), Thouvenel die trinkbare Mafı 
fer ), Bofe d' Antie das warme Waffer zu Chaus 
des: Higues "), Richard de la Prade das Waſſer 

RT, zu 

i) Ebendaſ. le 2. Mars. 1776. à Montpell. 1776. 4. 
'k) Nouv. Memoir. de l’Acadeın. de Dijon. 1782. Sec. Se- 

meftre. à Dijon. 1733. 

1) wodurch er fich einen Ermunterungspreis der pariſiſchen 
Geſellſchaft der Aerzte erwarb. Journal de phyſique. B. 
XXIV. 1784. Juin. ©. 482 - 489. 

m) Journal de phyfique. B. I. 1773. Fevr. 
n) in dem Extrait des regiftres de |’ Academie de Dijon, 

Ebendaf. 3. II. 1764. Juin. ©. 415. — 

0) Memoires de PAcadémie de Bruxelles. B. J. 1777. 
und III. 1780. 

p) Memoir, de la Societ€ de medecine & Paris pour Pann. 
1776. ; 

q) Catalogue raifonne fur les ouvrages, qui ont te pu- 
bliés fur les eaux minerales en general, et fur celles de, 

France en particulier. 3 Paris. 1785. fol. 

r) Traite des eaux minerales de Rouflillon, à Perpignan, 
1786. 8. 

s) Hiftoire de la Sotiete de Medecine & Paris. B. I, pour 
Pann. 1776. 

. l 

t) Ebendaf. 3; IL pour les ann, 1777. et 1778. 
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zu ©. Alban in Forez ), Raulin das Waffer von 

Berbufon”), Couffiner und Desbrer das Waſſer 

von Ehateldon ?), Naudot‘) und Dpoir?) das - 

jenige zu Provens, De (a Planche dasjenige zu 

Bourſault in Champagne ), Plauchon das Waſ⸗ 

fer aus der Quelle Sautthoir 4), Cazale dasjenige 

von Covy °), Chifoliau Das Waffer aus den 

Quellen taunoy Quinas und Venu garni f), - von 

Dinan und mehreren Quellen in Der Hähe von ©. 

Mate), Bellot, Bertrand, Roux und d' Ar⸗— 

cet?), Zoureroy um fa Porte ') das 

Waffer von Engbien, Pbilipp das Waller zu 

Raire ), Maupdinat das Schwefelwaffer zu Air 6 

Y 
Teffier 

u) Oeuvres contenant plufieurs Memoires fur Part de la 

Verrerie , fur la Faiencerie, la Poterie, art des For- 

ges, la Mineralogie, PEle&ricite et fur la Medecine, 

3 Paris. ı2. ®. Il. 1780. — 

x) Journal de medecine e. ®. XLII. 1774- Aoũt. 

y) Traité des eaux minerales de Verbufon. à Paris 

1772:.18..- | - 

z) Journal de medeceine &c. B. LL 1779. Fevr. 

a) Ebendaſ B.LI. 1779. Juill. ) 

.b) Journal de phyfique. B. %. 1777. Aoctit. 

c) Journal de medecine. &c. Novembr. ®. LII. 1779. 

d) Ebendaf. ®- LIV. 1780. Sept. und Od. 

e) Ebendaf. Nov. · — | 

£) Ebendaſ. BL. 1781. Mars. | | 

g) Efai analytique fur les eaux minerales de Dinan et de 

plufieurs Fontaines voifines de $. Malo. 1782. 8. 

h) Journal-de medeeine &e.. DB. LXU 1785. 

ji) Analyfe chimique de’ Peau fulfureufe d’Enghien pour‘ 

ſervir à P’hiftoire des eaux ſulfureuſes en general, a Pa- 

ris. 17238. 9. h N 

K) Journal de medecine, 9. LXVI &c. 1785. Janv. 
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Teſſier Duelof ea u das Waſſer von Avor in An: 
Ju”), Nicolas die lotharingiſche Gefundwaffer”), 
Genet das Wafler von Segrais bei Perhiviers °), 
Didelor das Waffer von Plombieres P), Darlue 
dasjenige von Digne in der Provence ), Ya uques 
lin das Waffer von Bille D’Xeray '), William °), 
IB. Michels‘) und March. Solders 9 dag 
Waſſer zu Aachen uͤnd Burſcheid, J. Ph. de Li m⸗ 
Bourg*), U, Berg man?) und ein Ungenannter *) 

| gr das 
- 1) Ebendaf. B. LXXVI. 1788. Juill, 
m) Journal de phyfigue. B. XXXVIL, 1790. Aoũt. 
n) Differtation chymique fur les eaux minerales de JaLor- raine. Nancy. 1778. 8. 
0) Analyfe des eaux minerales ae Segrais pres de Pethi- viers. Paris, 1776. 
P) Avis aux perfonnes, qui font ufage des eaux de Plom- bieres. Bruyeres, 1782. 8. | 
q) Hifioire naturelle de la Provence contenant ce qu’ il y a de plus remarquable dans les regnes vegetal, mine- ral, anımal et la partie geoponique, Aviguon et Mar- feille, 8. 8, I. 1799, - * 
X) bei Fo ur croy Medeeine cclairée par les feiences phy- fiques &e. ©. IV, 1792. KR 
8) Treatife onthe medicinal virtues of the Waters of Aix la Chapelle and Borfet, London. 1772. 
t) Abhandlung Über die Nußbarkeit der in der freyen Reiches ſtadt Nachen befindlichen Mineralwaffer, mworinn ange⸗ zeigt wird, mit welchem Vortheil diefelbige in verfchies denen Faͤllen gebraucht zu werden pflegen, mit mehr als hundert merkwürdigen Kranfengefchichten erläuterr. 

u) Dil. de thermis Aquenfibus, Colon. Agripp. 1781. 
x) Amufemens des caux de Spa. Second. edit. revuc, cor- rigẽe, augmentde. à Amſterdam. 8. B. J. II. 1782. 
y) De aquis artificialibus frigidis, 6. VIIL- X, Opufeul, B. J. 8. 199-302. 
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das Waffer von Spa, Kauhlen das Waffer von 4 

Roisdorf unweit Bonn ), Fr. W. Maler dasjenige 
zu Hambach und Smoll im Bezirk von Birkenfeld ?), 

Paulizfy einige Gefundwaffer auf dem Hundsruͤt ), 

Sander das Wafler bei Niederbrunn ), Hr. Pr. 

Achill. Mieg das Waffer zu Sulzbad) °), le Roi’) 

und ein Ungenannter ©) das Waffer von Balaruc, ans 

dere franzöfifche Aerzte andere dergleichen Waſſer in. 

ihrem Vaterlande "), Haffenfrag einige Geſund⸗ 

waffer in Nivernois ), Naulin die franzöfifhe Ge⸗ 

fundwaffer überhaupt in Bergleihung mit den teut⸗ 

ſchen *). —— In 

2) Bemerkungen in Deutſchland, Frankreich, Engelland 
und Holland. Altenburg. 8. B. II. 1775. 

a) Difl. Examen fontis Mineralis foterii Roisdorfenfis pro- 

pe Bonnaın. Duisburg. 1774: 4. a ER 

b) Geſchichte, Beftandtheile und Wirkungen des Hambas 

cher und Schmollmer Sauerbrunnens im Hinter: Spons 

heinifhen Amte Birkenfeld, auf Hechfürftlich Marks 

graͤflich Badifchen gnädigften Befehl verfaßt. Carlsruhe. 

1784. 8. 

c) bei Baldinger Neues Magazin für Aerzte, BD. IX. 

1787. ©t. 6. Abb. 16. Br 

d) Neuefte Mannigfaltigkeiten. Jahrg. I, Q. J. 1778. 

W. 55. | } \ 

e) bei Rahn Gazette de fante oder gemeinnüßiges medicis 

nifches Magazin. Zürich. 8. Jahrg. IL. 1784. &t. 3. 

©. 281-319. . | 

fa. e. a. O. — 

g) Effai fur les eaux minerales de Baları 

1783. 8. | | | 

h) Hiftoire de la Societ€ de Medeeine a Paris. B. J. pour 

l’ann. 1776. j 

i) Annal. de chymie. B. I. ©. 81 - 89 - 97. 

k) Parallele des eaux minerales d’Allemague, que !’on 
I trans- · 

ne. Montpellier. | 

7 

{ 
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In Stalien unterfuchte Atduini ein Sauerwaſſer 
bei Aziguora ), Lor. Maſſim i das Wafier von Ro⸗ 
cera ”), Tipaldi auch ein Geſundwaſſer im römiz 
Shen Staate?), Benvenuti das Waffer von Luk⸗ 
fa°), Lavoifier ein Alaun haltendes Waffer von 
Latera?), Baffi das Waffer von Porretta 9), Dia 
ret das Borarjäure haltende Waffer vom See Terz 
Hinjo am Monte rorondo in Toffana!), FB. Pian— 
toni‘), M.Panzani’), uvm A.J. Scabari‘) 
das Geſundwaſſer von Arzignano, LAngeli dasje⸗ 
nige von Bergullo ), J. Ferrari ein anderes von 

| Spas 

.  tranfporte en France, et de celles de la m&me nature, 
qui, fondent dans le royaume, avec des remarques fur 
Tanalyſe des eaux minerales en general. Paris. 1777: 12. 

1) Notizie fopra un forgente d’acqua acidula medicata, 
‚fcoperta nei monti di Aziguora, Padua. 1774. 

m) Dell’ acqua falubre e bagni di Nocera. Rom. 1774. 4. 
n) a. a. O. 

0) Nov, Adi. Academ. Caefar. Natur. Curiof. B. VL 
Obf. 1. 

pP) Memoir. de I’ Acaddın. des fcienc. à Paris pour l’ann. 
1777. ©. 92 - 98. | 

q) De Bononienfi Scient, et Art. inftituto et Academ. Com- 
mentar. B. VI. 1783. as 

. X) Nouv. Memoir. de P Acadeın. de Dijon. 1784. Sec. 
ſemeſtre. 

. 8) Giornale d’Icalia, fpettante alla fcienza naturale &c. 
BLZ 7R, | 
‚ t) Bei Arduino Raccolta di memorie chimico -minera- 
losiche, metatlurgiche e orittographiche, Venez, 1775.8. 
u) Giornale di medicina, Venezia, 4. B. XI. 
x) De’ Bollitor di Bergullo, e fuoi Fanghi, Imola, 

- .41795.8 | 
 Gmelin’s Befchichte der Chemie. B. 11. aaa 
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Sparifiano in der Mark von Trevigo ), J. Macs | 

eari ein anderes von Maroftica *), Salv. Manz 

druzzato das Waffer von Abano‘), Domeier das 

Waßfer der Bäder am Berge Eatini ), Thomfon 

das heiffe Waſſer bei Volterra ©), D. Battini 

das Waſſer von Rapolano, Armajolo, Montaleeto, 

Chianciano und Seraglio 9), ©. Santi das Sauer: 

walfer von Aſciano, das warme Waſſer von Pifa 9), 

und S. Philippi, fo wie die Sauerwaſſer von 

Bagnaccio und S. Salvador ); J. A. Marin o das 

Waffer von Binadio 8), Hor. Mar. Pagani 4) .,2{; 

Mar. Lorgna!), Aut. Maftini *), und Gem. 

Billa!) das Waffer von Recvaro, Jof. Pafta die 

Waſſer im Gebiete von Bergamo”), 3 Brugnaz: 
| telli 

y) Giornale di medicina. ®. XIL 1774 

2) Ebendaf. ®. XII. 1776. un * 

a) Dei bagni di Abano. Padua. 4. 9. I 1789. II. 1793» 

b) bei Baldinger Neues Magazin für. Aerzte. B. XU. 

St. 2. Abh. 5. ve | 

c) Chemifhe Annalen. 1797. B. U. St. 9. ©. 258. 

aa: Pr | * 

e) Analyſi chimica delle acque di bagni Pifani e dell’ ac- 

qua acidula di Afciano. Pifa. 1789- 8. | 

f) Viaggio al Montamiata. Pifa. 1795. 8 

g) Delle acque termali di Vinadio, ufate in bevendo, 

bagno &c. Turin. 1775. 8. ' Ä 

h) Dell’ acque di Recoaro e delle regole concernenti il 

lor ufo, difcorfo accrefciuto d’aggiunte, Venez. 1783. 8. 

i) Oflervazioni fifiche all’ acqua marziale di Recoaro, 

Vicenza. 1780. 8. \ { 

k) Oflervazioni medico - pratiche intorno alle facolta e_ 

virtu delle acque minerali di Recoaro, Vicenza. 1781-8. 

1) bei 2. Brugnatelli annali di ehimica e ftoria natu- 

rale, B. Vli. ©. 91- 116. N 

/ 
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‚telli den Schlam von dem Woffer von Trefcore ”),. 
Job. Ser. Volta mit X. Allemagua die Gefunds 
wafjer ver Lombardei °), und allein das Geſundwaſſer 
von Colombano ?), die Wafler von. Berona 4), und 
von Eaidiero ), das Iejte auch Zen. Bongiovanni 
und Matth. Barbieri‘), B. Comi Giopine 
das Geſundwaſſer von Salerno 9, Xav. Macri dag 
Waffer von Eonturfi "), Gaer! Trovalini das Ges 
fundwaffer der Inſel Bolcano ), Bine Santoli 
Das warme Waſſer von Benferti?), Gioanerti 
mehrere im Herzogthum Aoſta *), der Marq. de 
’ BE a | Breze 

m) Delle acque minerali: del Bergamafeo, Bergamo, 
51799. 8. ? | 

n) Annali di chimica &c. B. VI. ©. gıı - 2a. ı 

6) Atti ‚delle Societä patriotica di Milano &c. B. I. 1776, 
p) Opufcoli feelti fulle fcienze e fulle arti. B. VII. Mi- 

lano. 4. | | 
g) Annali di chimica &c. B. II. ©. 3 -22. 
x) Biblioteca filica d’Europa. B. XIII. | | 
s) Illuftrazione delle terıne di Caldiero nel difritto Ve- 

ronefes Verona, 1795. 2. 

t) Biblioteca fifica d’Europa. B. XIX. 1791. 
u) Saggio intorno alle acque minerali di Conturfi. Na- 

poli. 1788. 8: * | 

x) Diflertazione chimico- medica full? analyfi dell’ acque 
‚‚minerale dell’ ifola di Volano. Napoli. 1788. 

-, y) Narrazione de’ fenomeni oflervati nel fuolo Irpino, 
‚eontemporanei all’ ultimp incendio del Vefuvio accadu- 
to in Giugno dell’ anno 1794. colP aggiunta di varie 
importantiflime oflervazioni della ſteſſa clafle. Napoli, 
1795. 8. \ 

z) Analyfe des eaux minerales de S. Vincent et de Cour- 
mayeur dans le duche d’Aoite, avec une appendice fur 
les eaux de la Saxe, de Pre de S. Didier, et de Fon- 

er. aaa ... talle- 



— 

736 "3, Zeitalter 
\ 

Breeze das Waſſer von Caſteletto Adorno, und S. 

Genis in Piemont nebſt dem Schlamm, welchen fie 

abſezen )), und das Waffer von Lu in Montferrat ); 

Tingen das Waffer von Amphion bei Evian %). 

Bon den. fehweizerifchen Geſundwaſſern hat Fr. 

Aug. Weber mehrere *), der Graf &. von Rafus 

momwsfy das Waffer von ©. Eloi bei Eftavager im 

Bezirke von Freyburg, und Das Waffer von Bruͤtte⸗ 

fen in demjenigen von Bern ); Schu el er das Waſ—⸗ 

fer von Bonn im Bezirk von Freyburg Ü), Rouelle 

das Waffer zu Leuk in Wallis ®), €. Sr. Morell- 

dag Geſundwaſſer von Leenfingen am Tpurner See "), 

und das Öurniegelwaffer '), J. Fr. Glyckherr das 
warme 

taine- More, ‚contenant plufieurs proctdes chymiques 

nouyeaux utiles pour l’analyfe des eaux minerales en 

"general et pour cette de fels. & Turin, 1779: 8. 

a) Memoir. de Academ, des fciene, à Turin pour les 

ann. 1786 et 1787. | | 

b) Ebendaf., pour les ann. 1788 et 1789. " 

c) Hiftoire et Memoires de la Societ& des feiences phyfi- 

ques de Laufanne, B. III. pour les ann, 1787 et 1788. _ 

1790. N | 

'd) DBeyträge zur Geſchichte der beruͤhmteſten Geſundbrun⸗ 

nen und Bäder in unſerer Schweiz. Zürich. 41788. 8. 

e) Hiftoire et Memoire de ta Societe des- Sciences phyfi- 

ques de Laufanne, 3. II. pour les ann, 1784 - 1786.. 

1789: FR J Bat | 

£) Differtation fur les eaux ſavonneuſes et en particulier 

far celles de Bonn au canton de Fribourg en Suifle, 

- Fribourg. 1779. 8. | 

g) Journal de medecine &c. D. XLV. 1776. Juin. 

h) bet Höpfner Magazin für die Naturkunde Helvetiens. 

"BI. ©. 294 - 256. Ru. 

i) Chemifche Annalen. 1787. B. J. ©t. 23. ©. 154. 

— 

Am 



- « ri 

x r 

* oder Zeitalter von Lavoiſier. 737 

warme Waſſer von Baden *), G. K. Chr. Storr 
das Waſſer von Pfeffers und andere graubuͤndiſche Ge⸗ 
ſundwaſſer ); und ein Ungenannter das Waſſer von 
Baden und Waffersweil *) und von Leuf"). 

>. Aber Feines dieſer $änder war fo fruchtbar an 
Schriftſtellern, welche fich mit Zerlegung ihrer einhei⸗ 
mijchen —— — als Teutſchland; 
J. G. Kühn), K. A. Hoffmann ?), ver auch 
ſchon fruͤher eine Tabelle über den Gehalt: der damals 
unterfuchten Gefundwaffer entworfen hatte), Fr. Chr. 
©. Scheidemantel‘), Zwierlein ud Karl ©. 
Kuhn‘), auch — Ungenannte *) gaben eine allge⸗ 

meine 

y ER Obfervationes medicae ag Badenfibus. Argen- 
0 ‚tor. 1780: 4: i 

1) Alpenreife._ Leipzig. 4. Ih. II. 1786. 

m) The London Magazine. 1778. Febr.. 

n) Ebendaf. May. 

0) Spyftematifche Beſchreibung der — und 
Baͤder Deutſchlands. Breslau und Hirſchberg. 1789. 8. 

p) Tafchenbuch für Aerzte, Phyfiker und Brunnenfretn-- 
de, zur beflern Ueberficht der Refultate aller in neuern 
Zeiten unterfuchten Gefundbrunnen und Bäder Deutfch- 
lands. Weimar. $. 1794. Zweite Bar Marken und ver- 
mehrte Auflge. 1798. 

q) 1. Taſchenbuch für Scheidefünftler ze. auf das Jahr 
1789. 2. Erweiterte ‚Tabelle über etliche vierzig Mine⸗ 
ralwaͤſſer und Geſundbrunnen Deutſchlands. Weimar. 
1789. 

r) Anfeitung zum verninftigen Gebrauch aller ehr: 
nen und Bäder Teutſchlands, deren Beſtandtheile bekannt 
find, fuͤr Aerſte und Nichtaͤrzte aufgeſezt. Gotha. 
1792. 8. | 

s) Taſchenbuch fuͤr Brunnen⸗ und Badegaͤſte. Leipzig. 1794. 

BOT. Bon den Araneykeäfien der Geſundbrunnen und ihrem 
aaa 53 ges 

— 
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meine Ueberſicht derſelbigen, ſo wie 9. Gch R. Bat 
dinger ein Verzeichnis der. SAFE ıtuelihe davon 
gehandelt haben ") 

Der görtingifche Lehrer Fr. B. RR prüfte 
das Gefundwaffer zu Owen *), der rübingifche, Karl 
Fr. Kielmepyer das Sauerwaſſer zu Berg und Goͤp⸗ 
pingen?), auch in Wirtemberg, Dollfus das Waf 
fer zu Kantftatt *), Mezler ) m. Klaprorh vdasıe 
nige zu‘ Imnau im Fürftenebum Hobenzoilern P), W. 
!. Willius die Waffer der Grafſchaft Hochberg ©), 
3. I: Krapf vagjenige zu Baden 4), Matth. 

5, | UND Kill Brum 
» 

gehörigen Sebrauche. Nothenburg. 1775. 2% Syftemas 
tifche Bejchreibung aller Gefundbrunnen und Bäder der 
befannten Linder, vorzüglich Deutfchlande, ſowohl nach 
ihrer phyſiſch zchemifhen Befchaffenheit ‚als auch ihrem 
medicinifchen Sebrauche, für Aerzte. und Seden, der 
eine Ueberficht und Beſchreibung aller bis jest eriftitens 
den Bäder und Gefundsrunnen vectängt, von einigen 
Aerzten und Chemiften —— Jena und Leipiig. 

1798. 8. | 
0) Medieinifches Journal. Göttingen, 8.2. 1 1784. St. 

2..06. 0%, 

x) Diff. Praef. Theoph. Conr. Chr. Starr en fonte medi- 
cato Owenfi. 'Tubing. 1779- 4» 

y) PDisquifitio chemica acidularum ka et t Gocppin- 
genfium, Stuttgard. 17806. 4. 

z) Beyträge zu den chemifchen "Annalen. 2. meer 
©. 90-95. 

a) Vorläufige Nachrichten Über den Kurort zu Imnau. 
Steiharingen. 1795. 8. 

b) Chemiſche Annalen. 1792. B. I. St. 4. ©. 333-345 
c) Befchreibung der natürlichen Befchaffenheit in der Margs 

graffchaft Hochberg. Nuͤrnberg. 1783. 8. 

d) Beſchreibung der warmen Bäder zu Baden in der, Mark⸗ | 
graffhaft Baden. Tübingen. 1794. 8. 
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Brunwiſer das Waffer von Mlötting *), J. H. 
Lang das Abacher Y; Kohlbrenner das Aempfin⸗ 
ger 8), Hof. Barifant das Öafteiner »), Ferro 
das Gebirgsmwafler bei dem Königfee!), Hacquet 
einige krainiſche ), Fr. Kav. Dietl die Gefunds 
waffer aller teutfchen Grbftaten des Haufes Deft: 
reich), und Herr von Cranz die Gefundbruns 
nen ‚der gefamten Starten "), 9. ©. Bolta”’) 

| und 

€) das vortrefliche gräflich = perufaifche Wild; und Gefund: 
bad nächft Altenvetting und Neuenkollderg geprüft und 
unterfucht. München. 1784. 8. 

f) Diff. de aquis medicatis Abudiacis obfervata quaedam. 
Erlang, 1795. 8. 

g) Materialien zur Geſchichtr des Vaterlandes, deffen Geo; 
Sraphie, Natur »Producte, Landwirthfchaft, Manufacz 
turen, Nahrungsftand, alte Sitten und Gebräuche in 
verfchiedenen Gegenden Baierns, dann der Herzogthüs 
mer Pfalz, Neuburg und Sulzbach. Herausgegeben vom 
Spntelligenz = und Addreß: Comtoir. München. 4. Erſtes 
Stü. 1782: 

h) Phyſikaliſch⸗ chymifche Unterfuchung des berühmten Gas 
feiner Wilbades. Salzburg. 1785. 8. | 

i) bi 9.8. Ehr. v. Moll Oberdeutfche Deyträge zur Nas 
turlehre x. für das Jahr 1787. Ealzburg. 8. Abh. 6. 

k) Oryctographia carniolica oder phyſikaliſche Erdbefchreis 
bung des Herzogthums Krain, Sfirien. und zum Theil 
der benachbarten Länder. Leipzig. 8. B. I. 1781. und 
3. 1. 1734. 

D Diff. de auftriaci imperii aquis medicatis Brisgojae, 
Carinthiae, Carnioliae, Styriae, Tyrolis et nonuullis 
aliis. Vienn. 1772. 8. 

m) Sefundbrunnen der Defterreihifhen Monarchie. Wien. 
J \ 

n) Saggio fulle acque termali e montagne di Baaden, Vi- 
enna. 1791. 8, Ye ) | 

aaa 4 
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und K. Schenk ") das Waffer zu Baaden in Oeſtreich, 
ein Ungenannter ») und W. Martius°) einige fraͤn⸗ 
kiſche Geſundbrunnen, ein anderer das Waſſer zu Kifs 
fingen und. Bocklet ?), Schiller das Waſſer bei 
Rothenburg an der Tauber ), Delius das Waſſer 
bei Sichersreuth unweit Wunfiedel "), und Burgbern⸗ 
heim *), Ehlent) und Geb. Goldwiz") das 
Waſſer zu Kiffingen und Boklet im Hochſtift Würzs 
burg, Berger das legte”), Weickard Mu. Zwier 

ein 

m) Kurze Beſchteibung der warmen Quellen und Bäder zu | 
- Baden in Siederäfterreich. Wien. 1794.'8. 

n) bei Beckmann Benträne zur Oekonomie, Technolos 
gie, Policey- und Cameralwiffenfdaft. Göttingen. 8. 

ehr VI Abh.'s5. 

0) W Wanderungen durch einen Theil von Franken und hi j 
ringen, in Briefen an einen Freund. Erlangen. 
1794. 8. 

p) he: Bal Dingen Mevteinifces journal. B. in. St. 
1787 ©. 41. 

q) — Annalen. 1788. B. . St. 11. S. 421. Be, 

x) Nachricht von dem Gefundbrunnen bei Sichersreuth 3 
unweit Wunfiedel nebft einer Anzeige der Brandenburgis 
fihen Geſundbrunnen und Baͤder in Franken. Bayreuth. 
1774. 8 

s) Nachricht von dem Wildbade bei Burgbernheim. Bay⸗ 
reuth. 1775. 8. 

t) Difl. de fontibus medicatis Prope Riffingen et Boklet. 
Herbipol. 1775. 8. 

u) die Mineralquellen zu Kiſſi ingen. und Boklet im fränkis 
ſchen Hochſtifte Würzburg unterfucht, beobachtet und 
befhrieben. Wärzburg. 1795: 8. 

x) Beobachtung über den Sefundbrunnen bei Boklet im 
Fuͤrſtenthum Würzburg und er zu deflen Gebrauch. "r 
Meinungen. 1775. 

y) dag. Neuefte von den Mineralwaſſern bei Brücenau 
im 

— 

. 
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fein ) das Waffer zu Bruͤckenau, siebleii ſo⸗ 
wohl dieſes, als ein anderes zu Weyhers auch im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Zulda ), Scheidemantel das Waſſer zu 
Bruͤckenau u. Wernarz ?), J. P. Hettler das Wils 
helmsbad bei Hanau’), Amburger das Waffer zu 
Geilnau an dertahn‘), das Weilbacher, Rheingauer u. 
Dberlahnfteiner im Churfürftenchum Mainz‘); St. A. 
Cartbeufer das Aurbadyer °), Habel die naffauifche 
Geſundwaſſer ), und 8), fo wie Brodlesby 2 

im Fuldiſchen (nebſt franzoͤſi ſcher Ueberſezung von Hr. 
Ali x). Fulda. 1776. Zweyte perbeffente Ausgabe. Söts 
tingen. 1790: 8. 

2) Bermifhte medicinifche Schriften. Heidelberg und Leips 
zig. 1788. 8. Abh. 4. 

a) 1. Ebendaf. Abd. 32. 2. bei J. E.W. Voigt Mineralo⸗ 
giſche Beſchreibung des Hochſtifts Fulda und einiger 

merkwuͤrdiger Gegenden am Rhein und Mayn. Deſſau 
und Leipzig. 1783. 8. 

b) Nachricht von den — zu ee und 
MWernarz in Fulda. 1775. 

b*) Neuefte Nachrichten ber das Wilhelmsbad und deſſel⸗ 
ben mineralogiſche Quellen. Frankfurt am Mayn. 
1794. 8. 

e) Verſuche und Beobachtungen mit dem Sauerwaffer bei 
Seilnau an der Lahn. Offenbach. 1795. 8. 

d) bei Baldinger neues Magazin für all ”. VII, | 
1786. ©t. 6. ©. 481%. 

e) Abhandlung. vom Aurbaher Mineralmafler. Giefen. 
1779. Ä 

£) bei A. 8. Schloͤzer Briefwechſel, meift Bifforifchen 
und politifchen Innhalts. Göttingen. 8. el Theil. 
1780. Heft. XXXIV. Nr. 25. 

) Ebendaf. Fünfter Theil. 1779. Keft. xxim. Nr. 45. 

bh) Medical Obfervations and Inquiries by a Society of 
- Phyücians i in — B IV, 1771. Abh. I. 

aaa s 
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T. Bergman !), und einige Ungenannte ) das 
Selterſer, E Dh. Bruͤckmann!) und einige Unges 

nannte =) das warme Waſſer zu Ems, Schweiz: 

2 * _ 

zer ”) und einige Ungenannte °) das Waſſer zu Las 
genfhwalbah, Wanzel das Lamfcheider P), Eher 

mann?) und mehrere Ungenannte ) das Waſſer zu 

| Schwal⸗ 

5) Diff, de aquis artificialibus frigidis $. V-VII. Opuſe. 
9.1. ©. 195-199. - 

k) r. Unterfuhung und Nachricht von des berühmten 

Selzerwaflers Beftandeheilen, Wuͤrckungen und richtigem 

Gebrauche. Leipzig. 1775. 8. 2. bei A. 2. Schhlözer 

a. e.a. O. Achter Theil. 1781. Keft. XLIU. Nr. 4. 

3. bei Baldinger Neues Magazin für Aerzte. B. 

XI. 1788. St. 4. nr. VI. a " 

1) Neue verbefferte und vollftändige Beſchreibung ber ges 

famten warmen Brunnen und Bäder zu Ems. Frank⸗ 

furt. 1772. 8. 

m) 1. Defeription hiftorico-chymique et medicale des eatıx 

et des bains d’Ems. Ems et Neuwied. 1787. 8. 2. bei - 

8. Schlözer aa. O. B. IX. 17806. 2. XXXUL 
Abh. 5. 

n) Zuverläfige Beftimmung des Eifengehalts in dem Stahl 
brunnenmwaffer zu Langenfchwalbach. Wezlar. 1775. 8- 

0) 1. bei Daldinger N. Magazin für Aerzte. B. X. 

‚1788. St. 4. Abh. 1. 2. bei A.L. Schlözer Staats⸗ 

Anzeigen. B. IL, 1782... 6. Abh. 25. 3. Kurzer Des 

richt vom Sauerwaſſer aus dem fogenannten Weindruns 

nen in Langenſchwalbach. Wiesbaden. 1779. 8- 

p) Anzeige des Lamfcheider fonft, Leininger Minerals und . 

Kurwaflers. Frankfurt und Leipzig. 1786. 8. 

q) bei Baldinger neues Magazin für Aerzte. B. VI. ; 
1784. ©t. 2. 

r) 1. Hanauiſches Magazin. Hanan. Erſtes Stüd. 1778. 
&. 145 1c 2. Hamburgifche Adreß⸗ Comtoir : Nachrichs 

ten. Hamburg. 4. Achtzehnter Jahrgang. vom Jahr 

1784. St. 46. 3, bei Schloͤzer Staats-Anzeigen · 
Sech⸗ | 

N 
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Schwalheim, ein anderer das Fachinger ), andere 
Die wetterauiſche Geſundwaſſer überhaupt), Wi— 
gande) und Stucke ) das Wildunger; Börger?), 
H. Hofr. Konr. Minh), Hr. Geh. R. Baldin 
ger?) und ein Ungenannter ?) das Waſſer bei Hof: 
geismar, Hr. Apoth. Brodmann‘), Hr Daft. 
Goͤtz , Ar. Hof. Schröter‘), Piepenbring‘), 

| Do 

Sehfter Band. Heft XXI. Abh. 8. und Neunter Band. 
Heft XAXIU. 15. II. 4. Beyträge zu den chemifchen 

+ Annalen. B. 1. St. 1. ©. 83 - 96. 

6) dh Basler 0.2.0.0. Neunter Band. Heft XXXIII. 

) J E. Klipfein Mineralogifcher Driefwechfel 
"und andere Aufſaͤtze für Freunde der Bergwerkswiſſen—⸗ 
ſchaften. B. U. 9. 3. 1782. Erfter Brief. 

u) Alloquium epiftolare quo inftitutum ſuum de obſerva- 
ttionibus et hiltoriis morborum acidulsrum Wildungen- 

fium ufu curandorum colligendis atque edendis aperit 
et medicos rogat, ut obfervationes fuas fecum commu- 
nicare velint. Wildung. 1774. 

x) 1. Chemifche Annalen. 1790. B. IL St. 9. ©. 240. und 
- 3791. ®. I. ©t. 3. ©. 217-225 2, Dhnfifalifch- 

chemifche Befchreibung des Wildunger Brunnens und 
derfelbigen Gegend mit einer Vorrede begleitet von We ſt⸗ 
rumb. Leipzig. 1791. 8. 

) Befchreibung der Gefundbrunnen und Bäder bey Hof 
\ geismar. Caſſel. 1772. 

2) Befchreibung und chymifche Unterfuchungen des Dorf: 
- geismarifchen Mineralbrunnens. Caſſel. 1778. 8. 

‚ a) Neues Magazin für Aerzte. B. VI. 1784. ©t. 1.3.5. 

b) Defeription des bains de Geifmar en Hefle, ä Berlin, 
1787. 8. 

€) Beyträge au den chemifchen Annalen. 3. II. ©t. 4. 
©. 447 - 462. 

d) Schriften der berlinifchen ———— naturforſchender 
Freunde. B. I. 1780. 
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Domeiers), Waiz") und Baldinger') dasje⸗ 

nige bei Gros Menndorf, C. F. Accum dasjenige bei 4 

Eyife, auch in der Öraffchaft Schaumburg"), Gram⸗ j 

berg das Heller Waffer im Herzogthum Oldenburg), ” 
FE Trampel”), 3.5 Züdert HHofr. 

3. Chn. Fr. Scherf?), Piepenbring ”), und. 
2 

&) 1. bei Baldinger u) neues Magazin ‚für Aerzte. 
B. 1X. &t. 3 Abb. 4. B. XL ©r. 3. Abh. 1. a Mes 

dicinifches Sournal. ®. VL 1789. St 21. Abb. 19. 

2. Beſchreibung der Falten asphaltifchen Schmwefelguellen 

zu Großen Nendorf in der Sraffcehaft Schaumburg. Rin⸗ 

teln. 1788: 4. 3. Befchreibung der asphaltiſchen Falten 

Schwefelquellen zu Nendorf in der Grafſchaft Schaum; 

burg. ‚Leipzig. 1700: 8. 3. Nendorfs asphaltifche Schwe⸗ 

felquellen in der Grafſchaft Schaumburg, hiſtoriſch, phy⸗ 

ſikaliſch, chemiſch und mediciniſch befchrieben. Rinteln. 

1792. 4. Einige Worte über Nendorfs Mineralquellen 

und über die Schwefelbäder überhaupt. Rinteln. 1794 8. 

5. Ueber die vorzuglichen Heilskräfte des Nendorfer 

Schwefelwaflers. Rinteln. 1797: &  _ * 

£) Chemiſche Annalen. 1787. B.1. St. 1. ©. 57. 3. I. 
©t. 10. ©. 330. 1788. B. II. St.12. ©.515 

8) bei Baldinger neues Magazin für Aerzte. B. XII. 
...&t. 1. 65. VI. | \ 

h) Ebendaf. 46H. VIL al j 

3) Ebendaf. St, 4. Ah. L. Ben: 

k) Beyträge zu den chemiſchen Annal. B.V. St. 4. ©. 

450 - 466. — 

1) Olderburgifche Blätter vermiſchten Innhalts. 8. B. VI. 

St. 5 ©. 461. F 

m) 1. Befchreibung des Bades.zu Meinberg in der Graf— 

febaft Lippe. Lemgo. 1770.8. 2. Befchreibung der Mein⸗ 

berger Mineralquelten. Lemgo. 1774. 8: J— 

n) Vom Meinberger Mineralwaſſer in einem Sendſchrei⸗ 

ben an J. €. Trampel. Lemgo. 1774.8. we 

0) Briefe über das Geſundheitswaſſer zu Meinberg. Lemgo, 

=” 

J 
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5: We firumb >) das Meinberger in der Grafſchaft 
Lippe, lezter Y J. Fr. Gmelin), v. Berols 
dingen ), Hr Hofer. J. D. Brandis) und 
Bruͤckmann !) das Driburger, T. Bergman?), 
Hr. Berge. Weftrumb ’), Hr. Hofrath H. M. 
RT HD. TZrampel?), Piepen: 

| | bring 

6) über die neuefte Bereitungsarten der Arzneymittel und 
einige andere Segenfiände der Medicin, Chymie und. 
Pharmacie. Leipzig. 1795. 8. 

-p) Kleine phufikalifch schemifche Abhandlungen. H.2. 1786. 
Abh. 3. ©. 133 - ee 2. 2. Abd. 2-4. ©. 67- 

'96-138-179. 

q) Ebendaf. B. IL. 9. 2. Abh. 1'©.1- 65. 
r) Commentat. Societ. Seieut, ‚Goetting. B. V. phyfic, IT, 

©. 20-55. | 

s) Phyſicaliſch⸗Chemiſche Veſchteibung des in dem Biß⸗ 
thum Paderborn gelegenen Gefundbrunnens zu Dribürg 

nebſt angehängten Bemerkungen die Mineralwafler über: 
haupt betreffend. Hildesheim. 1783. 8. 

t) Anleitung zum Gebrauche des Driburger Badesiund‘. 
Brunnens nebft einer kurzen ge der Basligen 
Anlagen und Gegend, Munfter. 1792, 8 

u) bei Baldinger Neues Magaun fuͤr 59 B. XI. 
4789. St: 4. Abh. 1. | 

x) a. e. a. O. $. XI- XIV. Opufeul. B. I. ©. 203 - 206. 

» 1. Phyſikaliſch⸗ chemifche Befchreibung der Mineralquel⸗ 
len zu Pyrmont. Leipzig. 1789. 8. z. Kleine aonite 
lifch = chemifche Abhandlungen. Heft. I. Abd. 4- . 120- 

230. N. 2. Abb. 5. ©. 174-186. B. UL nn a 
1-164. 

z) Beichreibung von , Pormont. Lelpzig. 8. B. J. 1784. II. 
1785. auch franzöfifch Leipzic. 1785. 8. und englifch mit 
der Ueberfchrift: A fhort Defeription of Pyrmont, wich 
obfervatıons on the ufe of its waters, ahrıdged from . 
the german defeription of hiess of Dr. Marcard. 
London. 1788, 8. 

* - 
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bring Rund Bloch‘) das Waffer der verſchiedenen 

Quellen zu Pyrmont, ein Ungenannter ein Gefunds 

water bei Vlotho im Fuͤrſtenthum "Minden N, 

Brawe e) und Weftrumb N) das Waffer zu Uhler 

mühle bei Verden, Weber) das Rehburger, der 

ver. Andres’), Hr. Univ, Apoth. Murray * 

und Fr. Ehrhart , der zugleich ein Verzeichnis 

aller Gefunddrunnen in den, Ehurbraunfchweigifchen 

Laͤndern lieferte !), das Schwefelwaffer bei Limmer in: 

weit Hannover, Behrens das Waffer zu Fuͤrſtenau 
R und 

Eee ee 

m 

a) Defchreibung von den neu entdeckten ſalzhaͤltigen Mine: 

ralqguellen in Pyrmont und von ben Heilkräften derſel⸗ 

ben. Berlin. 1794. 8. 

b) Ehemifche Annalen. 1788. B. J. Een. S. 72. und 

1794: DB. U. ©t. 12. ©. 525. 526. | 

e) Medicinifche Bemerkungen nebft einer Abhandlung vom 

Pyrmonter Augenbrunnen. Berlin. 1774. 8. * 

d) Jeurnal der Erfindungen, Theorien und Widerfprühe 

- in der Naturs und Arzneywiſſenſchaft. Gotha. 39.6. 

1794. i \ ik yir ai | 

e) Von dem Verdner Gefundbrunnen und Bade. Bremen 

und Stade. 1786. 8. | 7 

f) Kleine phyfitalifch: hemifche Abhandlungen. B. IL. N. 

1. Abd. 6. ©. 259-294. —J— 

g) Nachrichten von der Lage, der Geſchichte dem Gehalte, 

dem Sebrauche und den Wirkungen des Rehburger Se: _ 

fundbrunnen und Bades Hannover. 8. Sendfhreiben 

1-5.1773-1781. i 7 le Ar | 

n) Verträge zu den chemifchen Annalen. B. II. ©t: 2, ©. 

207 - 210. N | v 

5) Ehemifche Annalen. 1793. B. I. St. 8. ©. 116- 13T. 

k) 1. Beytraege zur Naturkunde und den damit verwand- 

ten Wiflenfchaften &e. ®. I. 1787. 2- bei Babdin 

ger neues Magazin für Aerzte. B. Vi. 1785. St. io 7 

1) Bei Baldinger we. a. O. ©. VL. St. 2: 

r 

N 

—— —— 
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und Bechtelde im Herzogthum Braunfihweig "), 8. 
A. Meyer vasjenige zu Haſede unweit Hildesheim ?), 
die erfurtifche Lehrer J. B. Trommsdorff°) und 
A. F. Hecker?) das Waffer zu Bibra in Thürine 
gen, Ölafer das Suhler Waſſer 9), W. H. 
©. Buchholz das Waſſer zu Rubla ”), H. Dr. 
Dsburg das Mlacher*), Planer ein Waſſer das 
bei der Cyriaksburg quillt‘), Hr. Pr. J. B. Trom ms⸗ 
dorff das Waſſer aus dem Dreyenbrunnen zu Er⸗ 
fur), 9. Karl Aug. Hofmann das Wafler von 
Rippach : Edelshaufen im Amte Grofen : Rudeftade*), 
Hr. Hoft. J. X. Suckow das Waffer zu Sena ?), 
Hr. Prof. Fuchs dasjenige von Geroldsgruͤn im 

| | Voigt⸗ 

m) Unterſuchung der mineraliſchen Waſſer zu Fuͤrſtenau 
und Vechtelde. Braunſchweig 1778. 

n) Beſchreibung des Schwefelwaſſers zu Haſede unweit 
Hildesheim. Hildesheim. 1776. 8. 

0) Journal der Dharmacie ꝛc. B.V. H. 1. ©. 135 - 146. 
p) Ueber das Mineralwaffer zu Bibra in Thüringen, nebft 

Anmerkungen über den Gebrauch der Mineralwafler 
überhaupt, aus dem Gefichtspunfte des Brownifchen 
Syſtems und der neneften Srundfäge ver Medicin. Er⸗ 

furt. 1798. 8. 

g) Nov. Act. Acad, Caefar. Natur. Curiof, B. V. Append. 
r) Ueber das Ruhlaer Bad nebft einer kurzen, geographis 

ſchen, hiſtoriſchen und ftatiftifchen Befchreibung des Ortes 
Ruhla. Eifenach. 1795. 4. 
s) Ad. Acadeım. Scient, util. quae Erfurti eft, ad ann, 
MDCCLXXXIV et MDCCLXXXV. 

t) Ebendaf. ad anı. MDCCLXXVII et MDCCLXXIX, 
u) Ebendaf,. ad ann. MDCCXCH. 
x) bei Trommsdorff Journal der Pharmacie. B. V. 

N. 2. ©. 102-112. 
y) Diff. praef. E. A, Nicolai de analyfi chemica aquarım 

Jenenfium, Jenae. 177% 4% 
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Voigtlande ), ein Ungenannter das Radeberger *), 

J. Th. Dähne das Waſſer zu 2eipzig >), ein Unge⸗ 

nannten das feonhardifche Geſundwaſſer I), €. J. A. 

Ziegler das Quedlinburger 4), Hr. Prof. Gren? 

und ein Ungenannter f) dag Bellberger bei Halle, der 

Freyh. Th. Ph. von Hagen?) und Fr. W. Hey 

dekker das Fregenwalder in der Mark Branden 

> Burg, ein Ungenannter einige andere Gefundmaffer ), 

Alder in die einfache Stablwaffer Schleſiens ), J. 

G. Greupner die laugenhafte Geſundwaſſer Schle⸗ 

x — a — 

Eu “ « € "a Arne 

N Eee en) — 

——— 

ſiens, 

2) Chemiſche Annalen. 1794: B. J. St. J. S. 45-50. 

a) Nachricht von dem bey Nadeberg befindlichen mineralis 

ſchen Waffer. Dresden. 1778. 8. 

b) Diff; I. et I. de aquis Lipfienfibus. Lipf. 1783. 4. 

c) Anzeigen von der Leipziger dkonom. Societaͤt auf die 

Michaelismeffe. 1771. ©. 7 %. | get! N 

d) Veobachtungen aus der Arzneywiſſenſchaft ze. nebſt einer _ 

Unterfuchung und Befchreibung ded quedlindurgifchen Ges 

ſundbrunnen. Leipzig. 1787: 8 Br Eh 

e) Beytraͤge zu den chemifchen Annalen. 8.1 St. 3. 

—— I | 

£) bei Pyl Nepertorium für die öffentlichesund gerichtliche 

Arzneywiffenjchaft. Berlin. 8. Erfter Band. 1789. | 

g) Beſchreibung der Stadt Freyenwalde, des daſigen Se 

fundbrunnens und Alaunwerks, aus Urkunden und glaubs 

haften Nachrichten zufammengetragen. Berlin. 1784. 4. 

h) Beſchreibung des Sefundbrunnens und Bades zu Freys 

enwalde und vieler daſelbſt gemachten medicinifchen Wahrs 

nehmungen. Ein Handbuch) für. Brunnengäfte. Berlin. ® 

1795. 8. Be | 

i) Gothaiſches Taſchenbuch zum Nußen und Vergnügen 

auf das Jahr 1782. | k 

»k) Diff. Fontes Silefjaci medicati martiales fimplices. , 

Francof. ad Viadr. 177. % ; f 

Pr 

= is 

J 
4 
* 

4 
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ſiens !), Ant. Wolff die Gefündwaffer im Fuͤrſten⸗ 
thum Sagan ”), Fr. Kurz die Gefundiwaffer der 
Herzogehüner Münfterberg und Wohlan ?), auch ein 
Ungenannter mehrere °), und der f ranffurtifche Lehrer 
P. Im. Hartmann) die ſchleſiſche überhaupt, Sof 
Meugebauer das Waffer von Charlottenbrunn und 
Skarſa ), Sof. Grieſche dasjenige von Salzbrunn 
und Altwaſſer ), das lezte auch °), fo wie das Waf 
fer zu Stine *) und Warmbrunn ) 9. Probſt J. 
St. Zöllner, beide lezte auch H. Apoth. Tſchoͤrte⸗ 
ner ); das Flinsberger auch Im. G, Men Bet’), 

| | | ein 
‚ 4). Diff, Pr\P. Imm, Hartmann de fontibus filehiacis alea⸗ 

linis medicatis. ‘Francof. ad Viadr. 1775. 4. 

-Z- 

.. m) Acidulae alcalino » martiales. principatus Saganenfis, 
Trajedt. ad Viadr. 1784. 4. 

„n) Diff. ſiſtens ducatuum . Münfterbergenfis et Wohlani 
acidulas alcalino - martiales, ‚Fr.ncof. ad Viadr, 1780. 4. 

0) Nachricht an das Dublikum vie Geſundbrunnen zu 204 
dova, Neinerz, Altwafler, Charlostendrnnn, Salbrunn, 
und Slinsberg in Schlefien beireffend. Breslau. 1777-4 

p) Diff, de fontibus Silefiae utriusque medicatis generatim, 
Francof. ad Viadr. 17734. 4. N 3 N 

q) Difert,, exhibens acidulas alcalino - martiales Sileßzcag 
Carolinianas et Scarfienies, Francof. ad Viadr. 1780. 4 

r) Diflert, exhibens :fontes alcalino - martiales. Sılefacos, 
ſpeciatim Salzbornenfem et Vereraquenfem, Frauccf, ad 
Viadr. 1780. 4. i | 1 

s) Briefe über Schlefen, Krakau, Wieliczka und dia 
“=: Graffchaft Glaz, auf einer Reife im Jahr 1791 gefchrie» 

ben. Berlin. 8. B. II. 1793. ©.98, | | 
et) Ebendaf. ©. 326: 327. RR 
u) Ebendaf. ©. 266. 267. ER | 
) das Warmbrunner Chemifche Annalen. 17095. B.1. 

Et. 2. ©. 178-136. das Flinzberger ebendaf. St. 34 
"n.®. 259-270. — —— | | | 
Gmelin's Befchichte der Chemie. B. IL, bbb 
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ein Ungenannter das Waſſer zu Mogolla ), Dürer 
dasjenige zu Freudenthal*); Hr. Probft Zöllner das 
warme Waffer zu Landek P), Hr. Karl A. Hoffe 
mann zu Weimar *) und Karl Chr. Bönifch °) das 
Waffer von Kudowa, auch in der Grafſchaft Glas, 
J. J. Pockhe) und Schulze) die böhmifche Bits 

terwafier, Lop. Thonhaufer mehrere böhmifche 
Sauerwaſſer 8), ein Ungenannter das. Geſundwaſſer 
zu Prenfhwig"), der 9. Hoft. Joh. Mayer zu 
Prag das Liebwerder '), Dr. Becher N), I. Hm 
Bruͤckmann), Hr. Dr. 5. 3. Scherer") ud 

| “ | 6 

y) Diff. praef. P. Imm. Hartmann de acidulis Silefiacis 
Flinsbergenfibus. Trajedt. ad Viadr. 1775. 4. 

2) Oberdeutſche allgemeine Litteraturzeitung. Salzburg: 4. 
1796. Aug. St. 97. ©. 325. \ 

a) Examen acidularum Freudenthalenfum in Silefia, 
Vienn. 1782. % AR a 

b) a. e. a.O B. IJ. S. 420.. — AU Fe 

c) Chemifche Annalen, 1787. B. II. St. 11. ©. 431-436. 

d) Diff, praef, P. Imm, Hartmann acidulae Cudowanae 
Comitatus Glacenfis. Trajedt. ad Viadr. 1787 4. 

e) Diff. de aquis medieatis purgantibus. Vienn, 1774. 8. 

f) Nachricht vom boͤhmiſchen Bitterwaffer und ‚deffen 
©alje. 1777. — Dr 

g) Difl. fiftens analyfin 'aquarım Egranae, Montis Falco- 
nis, Veneti, Pouhout, Stecknitzenfis.  Vienn. 1772. 8. 

h) Almanach für Scheidefünftler zc. auf das Jahr 1784. 

) Unterfuchung der Liebwerder Sauerbrunnen in Böhmen.” 
Prag: 1786. 8. Mg i 

k) 1. Nene Abhandlung vom Kalsbade. Prag. 8. Ih. I- 
li. 1766-1772.- 2. Unterfuchung- der neuen Sprudel⸗ 
quelle im Carisbade. Prag. 1777. 8. 3. Abhandlungen” 
einer Privatgefellfchaft in Böhmen. B. UN. ı77. 

1) Bemerkungen auf einer Neife nach Karlsbad. Braun⸗ 
ſchweig. 1785. 8. ! 7. 

er 

A 

I 
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Hr. Prof. M. H. Klaprorh ") das Karlsbader, T. 
Dergman das Saidſchuͤtzer ), dieſes ſowohl als 
das ſedlizer P), das biliner 9) und Egerwaffer ') Hr. 
Dr. Franz Ambr. Reuß zu Bilin; das lezte auch Hr. 
Prof. Gren zu Halle); Hr. Dr. I. D. Jahn Y 
und W. & Ambrozi") das tepliger, Hornftein 
das Prager Luftwaſſer X), andere. auch noc) andere boͤh⸗ | 
mifche Geſundwaſſer ); ver HN. Mitromsf * 

m) Abhandlungen der boͤhmiſchen Geſellſchaft der Wiſſen⸗ 
ſchaften auf das Jahr 1785. Ä | 

+ 0) Chemifche Unterſuchung der’ Mineralqueller zu Carls- 
bad, Berlin. 1790. 8. auch in Beyträgen &c. B. J. S. 

322-354. abgedrwft, 
j 0) De aquis artificial. frigid.  $. M-IV. Opufcul, B. IL. 

©. 186-194. 3 | | | 
pP) Abhandinngen der, böhmifchen Gefellfchaft der Wiſſen⸗ 
ſchaften. DB. IV. auf das Jahr 1788. Prag und Dress 
„den. 1789. Abb. 1.2... en ER 
g) Chemiſche Annalen. 1788..B. 1. St. 1. ©. 17-45. 

r) I. Chemifch = medtcinifche Befchreibung des Kaiſer Frans 
zenbades, oder des Egerbrunnens nebft einer Fitterarges 
ſchichte diefer Duelle, und hiſtoriſche, flatiftifche und geo⸗ 

graphiſche Bemerkungen des Egeriſchen Bezirks. Prag. 
402794: 8: 2. Chemifche Annalen; 1793: B. IL Er. 9. ‚0ı®. 213 - 236. ©t. 10. ©. 300-310, | | 

s) Chemifche Annalen. 1785. B. II. St. 10. ©. 326-335. 
x) Ebendaſ 1797. B. J. ©t. 4. ©. 331-334. 
m) Phyfifch = chemifche Unterfuchung der warmen Minerals 

quellen zu und bei Tepliz. Leipzig. 1797. 8. 3 
x) bet N. Bergr. v. Sacgutn Mifcellan, auftriac. B. J. 

€ 27 Abh. 7 ‘ j . ' f N 

"y Ein Verzeichnis derfelbigen ©. Archiv der Geſchichte und 
Statiſtik, insbeſondere von Boͤhmen. Dresden. 8. Th. 

| 
ra ET 
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maͤhriſche ), J. N. Crang die ungarifche ), Fr. 
A Reuß das Waffen von Gran), Steph. Hat h⸗ 

EEE EEE DEU 

ie 

t 

9 + 
x 

vanii dasjenige von Öroswardein *), H. Dr. Nüc 
kert Glauberfalz hältendes Waffer von Debregin und 
Dererske ?), Hacquet ein anderes von arts 
feld "J,; fein  Ungenannter das Gefundwafler zu 
Fured in der Salatner Gefpannfchaft °); Inc. Wag⸗ | 
wert) und Hacqwerf) mehrere fiebenbürgifche, Fr 
Grifelini die Gefundwafler in Temeswarer Ban⸗ 
nat”), vornemlich aber das warme bei Mebadia ‘), 

| | | “ Ha e⸗ 

2) bei Hr. Hofe. Mayer Sammlung phyfikalifcher 
Auffaͤtze. B. I. 1792 R * | 

a) Analyfes thermarum Herculanarum Daciae, Thraciae, 
- <elebriorumque! Hungariae', ac aquarum Hungariae, 
Croatiae nonienclatura. Vindob. 1773. da 5 

by Abhandlungen der boͤhmiſchen Geſellſchaft der Willens 
fehaften. B. IV. auf'das Jahr 1788. | 

e) Thermae Varadienfes examini phyfico et medico fub- 
jectae: it. de illarum ufu falutari, nec non de Sale me- 
dio et de Natura Salium, ac de> Natro alcalino, Vienn. 

1777: 8. . | 

d) Chemifche Annalen. 1795- B. U. St. 8. ©. 126. 127. 

a#) Neuefte phnfikalifchs politifche Neifen in den Jahren 
1788 und 1789 durch die Dacifchen und Sarmatifchen 
oder- Nördlichen Karpathen. Nürnberg. 8. Th. IL 1791. 

>) Ungarifches Magazin. B.. II. | 

f) Diff, de aquis-medicatis magbi prineipatus "Tranfylva- ° 
niei, Vienn. 1773. 8... | 

&) a. 0 O. ©. 611 126%. 21326 SH. 1794 ©. 
- 121, 143. Th. IV. 1796. ©, 23. 24. 308. 1183. 

) Verfuch einer politifchen und natürlichen Gefchichte des 
Temeswarer Baunats in Briefen an Staatsperfonen und 

Gelehrte. Wien. 4. B. I. 1779 | 
f ” 

1) Staliänifche Bibliorhef oder Sammlung der merkwuͤrdig J 

ſten kleinen Abhandiungen zur Naturgeſchichte, Oekono⸗ 
mie 

9* 
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Haecquet mehrere gallizifche "), und insbeſondere 
das Sauerwaſſer von Doknoi Sara). Eine Allge: 
meine Gefchichte der, Geſundbrunnen hat W. Fa lcos 
ner”) verſucht. J 

Die maͤchtige Fortſchritte, welche die Scheidekunſt 
in allen ihren Bezirken gemacht hatte, wirkten auch 
auf die Apothekerkunſt, und lehrten ſowohl von man: 
chen längft bekannten Arzueien eine kuͤrzere, Teichtere, 
ficherere, vortheilßaftere, oft in jeder Ruͤckſicht beffere 
Bereitung, fondern da die Aerzte auch neue Heilmit: 
tel kennen lernten, Die befte Art und Weiſe diefe dem 
Zweck des Arztes vollfommen anzupaffen: die Herrn 
Görtling, Terommsdorff und Elwert, fo wie 
einige berlinifche Aerzte und Apotheker, widmeten die: 
ſem Zweige vornemlich ihre fhon angeführte Zeitfchrif: 
ten: Die Herren E&.Bagard"), Chr. J. Mellin °), 
I. WinterlP), J. J. Palierti 9), me) 

mie und dem Sabritwefen, aus den neueften italiänifchen 
Monatſchriften. Leipzig. 8. B. I. 1778. St. 2. Abh. 12. 

k) a.e.a. ©. B. IV. 1796. | 
1) Chemiſche Annalen. 1791. B. I. St. 8. ©. 138. 139, 
m) Verſuch über die mineralifhen Waͤſſer und warmen Bäs 

der, aus dem englifchen von C. F. ©. Hahnemann. 
Reipzig. 1777. 8. DM | | 

n) Difpenfatorium 'pharmaceutico - .chymicum. Parif. 
rule — 

0) Pharmacopoea feculo noftro accommnodata. Altenburg. 
1772. 8. | | 

p) Syftematis artis pharmaceuticae in novo Tyrnavienfi 
laboratorio quotannis experimentis demouftrandi. Tyr- 

nav. P. I. II. 1772. 8. Bu, | 
q) Pharmacopoea fardoa, Cagliari. 1773. 4. ° 
X) General Difpenfatorium. London. IV, Edit, 1774. 

bbb 3. 
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nauer‘), 3. Dh. L Vogler), &FoE°), J. 
Sr. W Görtling *), Karl Gotefe. Hagen’), 
Birer?), Sof. Caſſivuch ), H. Hofe. 3. Chn. 
FH. Scherff ), J. Fr. B. Hafe‘), IR. Spieb 

mann), Andr. J. Retzius ), — 

s) Diff. ſiſtens ideam difpenfatorii noftris temporibus ac- 4 

commodati. Argentor. 1774: 4 
t) Pharmacia regni vegetabilis. Vienn. 1775. 8. 

u) De eompofitionibus pharmaceuticis bei Hr. Bergr. dv. 

Jacquin Mifellan. auftriac. B. I. Abd. 2. ind Teuts 

ſche überfeze von Fr: Kav. v. Waferberg. Wien. 
1786. 8. 

x) Pharmaca feleta obfervationibus clinieis comprobata. 
Wezlar. 8. 1777. Denuo edit. et audi. 1788. Tertio 
edit, er additain auct. 1792. 

y) Formulae medicamentorum feledtae. Londin. 1777. 

z) 1. Einleitung in die pharmaceutifche Chemie für Lernens 
de. Altenburg. 1778. 8. 2. Praktiſche Vortheile und‘ 

 Berbefferungen verfchiedener pharmaceutifch sichemifcher” 
Operationen für Apotheker. Weimar. 8. 1783., Zwote 
Auflage. 1789. —— u 

a) Lehrbuch der Apotheferfunft. Königsberg. 8. 1778. Zw. 
. Ausgabe. 1782. Dritte. 17886. Vier. ®. LI 1792. 7 

b) Pharmacopee de Lyon, ou expofition methodique des. 
medicamens, fimples et compofes. Lyon. 1778. 4. ö 

c) Leflico farmaceutico-chimico contenente ‚li remedi piü 
uſati d’oggidi,  Venez, 1781. fl } 

d) 1. Verſuch eines Apothekerbuchs für Landftädte, Gotha. 
1782..8. 2. Difpenfatorium ‚Lippiacum genio moderno 
accommodatum, audoritate collegii mediei. Leingov. 8. 
P. 1. 1792. a 

©) die in den Apotheken aufgenommenen chemifchen Zubes 
reitungen für Anfänger; mit einer Vorrede von Dr. Lore 

Crell. Lemgo. 1782. 8: 4 a 

f) Pharmacopoea generalls. Argetor. 1782. 4. % 

; 

Ph. g Wittwer I Safkfiewicz —J Son F 

—— er —— 

X 
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Y. War '), Ben. Mojon hy, Batt! Y, 
Sadelor”), Fr. Tavares”), Ehn. Fr. Reuß ), 
Fe A. Scıhlererb’), Don. Monro Y, R. de 
gaugier), Bang’), Piepenbring‘), Fr. 
nr o \ \ 2. 

8) Prolegomeua in ——— regni vegetabilis. 
Lipf. 1783. 8. 

Hh) Difpenfatorium pauperum a facultate medica Pragenfi 
coneinnatum. Prag. 1783. 8. 

i) Pharmacopoea navalis Roffica. Petropol. 1734. 8. 

k) Pharmacopoea manualis reformata. Genuae. 1784. 8 

}) Pharmacopoea f. formulae fele&tae medicamentorum ad 
normam medicinae hodiernae aptatorum. Genuae. 
1785. 8. 

ar * Pharmacopee des pauvres. Nancy. 1785. 3. 

) De phermafologia libellus. Coimbrae. 1786. 8. 

er Difpenfatorium univerfale ad tempora noftra accom- 
modatum .et ad formam lexiei chemico - pharmaceutici 
redactum. Argentor, 8. 1786. ſupplem. 1787. P. M. 
1789. 

p) Difpenfatorium Fuldenfe tripartitum tam patriae ufibus, 
quam feculi moderni genio accommodatum. Fuld. 
1787. 8. 

4) Treatife on medical and pharmaceutical chemiftry and 
materia medica, to which is added, an englifh Trans- 
lation of the pharmacopoea of the royal college of phyfi- | 
cians at London. B. L-IHL 1788.-8. ing Teutjche Über; 
fezt von Dr. ©. Dahnemann mit des Auffchrift: 
Ehemifch : pharmareutifche Arzneimittellehte, welche die 
Londner Pharmacopde praktifch erläutert mit Anmerkuns 
gen.. Leipzig. 8. B. L. II. 1791. Neue Auflage. B. I, 
1794. Il. 1797. 

r) Infitutiones pharmaceuticae five philofophia pharma- 
ceutica. Moden. 1788. 8. - 

6) Pharmacopoea in uſum nofocomii Fridericiani Hafnien- 
fis. Hafniae. 1788. 12. 

Ü) I. Auserleſene Bereitungsarten pharmacentifchzchemie 
bbb 4 ſcher 



756. 2 3. Beitalter 

A. Green), Riemer er Ban | 
lin’), ©. EN Hermbfiäde”), J. B. Keup?), 3 

7 Mantegazzi’), Schlegel und Wiegled‘), 
Wilhbelmi‘), Weſtrumb °), 3. Bd. Tromms— 
dorff ), ua N —— s), S. Hahne⸗ 

— 

ſcher Arznein für Apotheker. Göttingen, 1789. 8. 2. Phar- " 
macia fele&ta oder Auswahl der beften und wirffamften 
Arzneymittel, ein Handbuch für Aerzte, Wundärzte und 
Apotheker (auch mit der Ueberſchrift: Teutſches ſyſtema⸗ 

tiſches Apothekerbuch ausgewählter Arzneymittel nach den 

J 

heutigen Kenntniſſen in der Pharmacologte und Phar⸗ 
macie bearbeitet für angehende Aerzte, Wundärzte und 
Apotheker). Erfurt. 8. Erfter Band, 1796. 

u) Handbuch der Pharmakologie oder Lehre von den Arze 
nepmitteln, zum Gebrauch afademifcher Vorlefungen. 
Halle. 3. Th. I. 1790, 11. 1792. 

x) Pharmacopoea caftrenGs Baruflica. Berol. 8. Ed, al. 
eımend. 1791. Ed, Illa, 1794. 

y) 5. Einleitung in die Pharmacie. Nürnberg. 1781. 8. 
2. Grundriß der Pharmacie zum Gebrauche bei ſeinen 
Borlefungen. Goͤttingen. 1792. 8. 

z) 1. Kattechismus der Avotheferfunft oder die erfte Grunde 
fäze der Pharmacte für Anfänger. Berlin. 1792. 8. 
2. Srundrif der. Eyperimentalpbarmacie zum Gebrauch 
beim Vertrage derſelben. Berlin. 8. 2. l 1792. 311. 
1793. 

a) Libellus (Manuale) — (m) prineipiis phar- -· 
maeiaso probatifliinis easy (m). Stendal. 8. 1789. 

Ed. alt..1793. 

b) Inftituzioni di hören farmaceutica. Harie, 1793- 8. 

e) 'deutfches Apotheferbuch , nah nenern und, richtigen 
Kenntniffen in der Pharmakologie und Pharmacie bears 
beiter. Gotha. 8. Erſter und zweyter Theil. 1793. 

d). Pharmacopoea Wirceburgenfis. Ed, alt. Bamberg, 1797. 

e) Handbuch der Apothekerkunft für Anfänger. Hannover. 

Ey 

J. 

8. Erſte Abtheilung 1795. Zwote 1796. Dritte und per , 
te 1797. fünfte und fechfte 1798. 

ie 
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mann), Chph. Bergneri), Bonillon fa 
Orange‘), €. F. Buchholz, $. Phil. Ste 
rer"), C. Mayer’), Rob, Öraves°), H. Hofr, 

| 1a | Konr. 
f) 1. Syſtematiſches Lehrbuch der Pharmacie für angehen⸗ 

de Aerzte und Apotheker. Erfurt. 1792.89. 2. Chemi- 
fehe Receptirkuntt oder Tafchenbuch für practifehe 
Aerzte, welche bey dem Verordnen der Arzneyen Feh- 
ler in chemifcher und pharınaceutifcher Hinficht ver- 
meiden wollen. Erfurt. 1797. 8. 3. Lehren der phar- 
maceutifchen Experimentalchemie für prattifche Apo- 
theker und Aerzte. Altona. 1796. 8. ! 

8) Bollftändige praftifche Abhandlung von den Arzneymits 
teln , nach dem Urfprunge, Unterfcheidung, Güte, chy⸗ 
miſchen Beſtandtheilen, Verbindungs⸗ und Wirkungsar⸗ 

ten, und pharmaceutiſchen Zubereitungen; in Verbindung 
mit der Erhaltungs- Vorbauungs- und Heilungslehre, 
nach phyſiſchen, chymiſchen, phyſiologiſchen und patholo⸗ 
giſchen Gruͤnden zum Gebrauche fuͤr Aerzte und Nicht⸗ 
aͤrzte bearbeitet. Wien. 8. Erſter und zweyter Theil. 
1793. N - 

h) Apothekerlexikon. Leipzig. 8. Erfter Theil erſte Abtheis 
lung. 1793. Zweyte. 1795. Zwepter Theil, Erſte Abthei⸗ 
lung. 1798. | 

1) Handbuch für Apotheker und Scheideküinftier zum gründs 
lichen Unterricht die chemifche Arzneymittel auf die leichs 
sefte, geſchwindeſte und wohlfeilfte Art zu bereiten. Prag. 

— 8. Th. 1. 2. 1794. 2 

) Vollftändige Apothekerwiffenfchaft, aus dem franzöfifchen 
überfezt. 8. I. II, 1796. Ill. IV. 1797. 

1) Zafhenbuch für Aerzte, Phyſici und Apotheker zum 
Gebrauch beim Drdnen und Prüfen der Arzneimittel. 

Erfurt. 1795. 8. | 

m) Handbuch der Apotheferfunft, nach den neueften Ents 
deefungen in der phyſiſchen Pharmacie. Salzburg. 8. 
Eriter Band. 1787. | 

n) Difpenfatorium univerfale in ufum communem noftri 
temporis accommodatum, Vienn. 4. I. Il. 1798. 

* bbb 5 
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Kon. Mönch ?), ©. © ander®), und die une 
genannte Berfaffer des nen vermehrren und verbeſſer⸗ 

ten Apotheferentechifmus"), des Manuale pharmaceu- 

ticum *), ber Pharmacologia Browniana ‘), und Det 

Pharmacopoea exquiſita *) nüzten in ihren Anleiruns 

* 

2 A E 5 

EEE SEE 

ui Ho BE Se no 

gen zur Bereitung Der Arzneien das Licht, das in der | 

Chemie aufgegangen war, mehr oder weniger; fowohl 

in den neuern Ausgaben älterer Apocheferbücher, wels 
che. ganzen Ländern oder Städten an Gefezes Statt 
dienen, als: des Iondonifchen I), amflerdamifchen’), 
edinburgifchen ?), wirtembergifchen %), ſchwediſchen 9 

bo⸗ 

0) A pocket Conſpectus of the new London and Edin- 
burgh pharmacopoeas, London, 1796. 8. 

p) DVemerkungen über einige einfache und zufammengefezte 
Arzeneymittel. Frankfurt und Leipzig. 1781. 8. 

q) Meditationes breviores ad tria naturae regna eorum- 

que in pharmaciam influxum fpedtantes. Ochring. 
1780. 4. / 

r) Lüneburg. 1772. 8. 

s) in ufum minorum artium continens feletum medica- 

minum tam fimplicium, quam compofitorum viribus 

attenta experientia probatis pollentium, et recenlionem 

eorumm, quorum vires dubiae. Bafil. 1780. 8. 

t) oder Handbuch der einfachen und wirkffamen Heilmittel - 

mit kliniſchen Bemerkungen im Geiſt der neuen geläus 

terten Arzneylehre. Stuttgard. 1798. 8: 

u) ad obfervationes recentiores accommadata et principiis 

fimplicifimis fuperftrulta. Stuttgard. 1798. 8 

x) 1788. ins Teutfche überfezt von Dr. Chn. ©. Efhen 

bach mit der Auffchrift: Londoner Apotheferbuch nach ; 

der neueften Originalausgabe uͤberſezt mit‘ einigen Zur 
ſaͤtzen und Bemerkungen, Leipzig. 17389. 8. 

y) 1792. 4. RN 
» 

2 

nr * 

z) ſowohl in lateiniſcher Sprache in Teutfchland von Hrn. R 

- Geh. Rath Baldinger mit der Auffeprift: Pharımaco- 
poea 
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| bologneſiſchen ), als in ‚einigen neuern. dergleichen 
Werfen, z. B. dem fihweizerifchen 4), dänifchen 9 
ryſſelſchen ), öfterreichifchen 8), braunſchweigiſchen ®), 

8 | ET AN —— ruſſi⸗ 

poea Edinburgenfis, additamentis aucta. Bremen. 8. 1776 
‚und wieder 1784 als durch die H. €. Webfter und 
R. Seving in englifcher mit der Veberfchrift: The 
Edinburgh new difpenfatory: containing the elements 
of pharmaceutical Chemiftry, tlie Materia ınedica, phar- 
maceutical preparations, medicinal Compofitions &c, 
the whole being an improvement upon the new Difpen- 
fatory of D. Lewis. By Gentlemen of the Faculty at Edin- 
burgh. Edinburgh ‚and London. 1786. 8. Nach diefer 
Ausgabe ins Teutfche uͤberſezt von D. Sam. Hahne⸗ 

mann mit der Aufſchrift: Neues Edinburger Diſpenſa⸗ 
torium nach der vierten Ausgabe, aus dem Engliſchen 

uoͤͤberſezt und mit Anmerkungen Begleitet. Leipzig. 8. Erfter 
heil, welcher die Anfangsgründe der pharmacentifchen 
Chemie und die Materia medica enthält. 1797. 

a) Stuttgardiae. 1798. $. 
.b) 1. 8. Holm. 1775. Lipſ. et Alton. 1776. ins Teutfche 

überfezt mit Anmerkungen. Leipzig. 1776. 8. nach der 
zweyten verbefferten Originalausgabe uͤberſezt und mit 
einigen Anmerfungen-begleitet. Leipzig. 1782. 2. Phar- 
macopoea militaris, navalis et eorum ufui accommoda- 
ta, qui impenfis publicis curantur. Holm. 1789. 8. 

e) Antidotam Collegii Medicorum Bononienfium Ann, 
MDCCLXXXIH. Edit, novifima, Venez. 1783. 

d) Pharmacopoea helvetica, Parif\ 177r. fol, 
e) Pharmacopoea danica, regia auftoritate a collegio me- 

dico Havnienfi conferipta. Havniae. 4. überfezt und vers 
mehrt mit der Auffchrift: Apothekerbuch nach der Phar- 
macopoca danica ausgearbeitet von 5. Chr. Tr. Schle⸗ 
gel. Gotha. 1776. 8. | 

$) Pharmacopoea jufla fenatus Infulenfis tertio edita, Inful, 
Flandr. 1772. 4. | Ä he 

8) Pharmacopoen auftriaco - provincialis. Vienn. 8. 1774. 
emendata 1794. 



760 3. Seitalter, 

ruſſiſchen ), -beffifchen *),. preuſiſchem ), ‚bremis 
ſchen m), venetianiſchen »), und franzoͤſiſchen Apothe⸗ 
Ferbuche °), in. der. edinburgiſchen Arimenaporheie ?) | 

machte man vortheilbaftere Bereitungsarten bekannt, 
welche fich auf diefe fpätere Auffisrungen bezogen, und 
Dolfus 2), fowohl ale ein Ungenannter”),; machten 
Einwendungen gegen das neuefte Londoner Aporhefer: 
buch, und 3. ©. von Hußty Vorſchlaͤge zur, Der: 

| | * ———7 

h) Difpenfatorium pharmaceuticum Brunsvicenfe. Brunsv. 
1777. 12. | | | 

i) I. Pharmacopoea roflica. Petropol. 1778. 4. 1798. 8. 
=. Pharmacopoea caftrenfis roflica. Petropol. 1778. 4» 

k) Pharmacia rationalis eruditorum examini ſubjecta a 
Societate quadam medica. Cafleil, 8. Faſe. L 1. 1779. 
III - VI. 1790. denuo corredta et audta a J. J. Piderir. 
1782. 

1) Exereitus primi Regis Boruſſiae defignatio remediorum 
cum annexis formulis. Nifl. 1779. 8. | 

m) Pharmacopoea in ufum oflicinarum reipublicaebremen- 
fis confcripta. -Brem. 1792. 8. 

n) Codice farmaceutico per lo ftato della Sereniffima Re- 
publica di Venezia compilata per ordine dell eccellen- 
tifimo, magiftrato della fanitä. Padova. i790. 4. 

0) Formulaire pharmaceutique & I’ ufage „es höpitaux mi- j 

litaires de la republique francoife. à Paris. 1794. 8. 

Pharmacopoea pauperum in ufum nofocomii regiü 
- Edinburgenfis. Edinburg. 1758. 8- 

q) Obfervations on the fpecimen alterum Pharmacopoeiae 
Londinenfis 1787; pointing out the many firiking de- 
fe&ts and fhewing the neceflity for ftill further correc- 
tions, in order to aflift in conftituting a work fo great- 
ly wanted; in a letter adrefled to the committee of 

the R. ‚College of Phyficians, to reforın the old phar- 
macopoea. Loudon. 1787. 8. 

x) Etivas, über das neue Londner und andere Apotheferbüs 
cher. Hamburg. 1790 8. 
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beſſerung des öfterreichifchen ); Hr. Geh. R. Bat: 
Dinger ) und der verſt. Ehrharr”) Flagten laut 
und nachdrücklich über die mancherlei Misbraͤuche in 
Aporbefen; ein Ungenannter I ſchlaͤgt eine den neuern 
Fortfchritten in der Chemie gemäfe Sprache in der 
Aporheferfunft vor, und Hr. Prof. TZrommesdorff?) 
beſtimmt die Grenzen der Testen. | 
ob. Kafp. Dolfus?) zeigte, . fo wie Sr. Ehr⸗ 

bhbart ), Hener®), Gertinger ©), Majaulı‘) 
und J. J. Bindheim *), eine. beffere Bereitung 
mehrerer Üpocheferwaren ; der erſte gab noch insbefons 
Re dere 

8). Adeen zur Verbeſſerung der oͤſterreichiſchen Provincial⸗ 
pharmacopde. Wien. 1798. 8. | | 

9 Neues Magazin für Aerzte. B. VI: 1784. St. T. 
u) Ebendaf. B. IV. 1782. Et. 4. ' | | 
FRI N. zup. Bei Trommsdorff Journal der Pharmacie ic. 

®.IV. St.2. ©. 206 - 208. und B. V. St.. ©. 19-37. 
5) Ebendaf. BYIV.©t. 2, ©. 3-35, | 
5) Dharmaceutifch = chemifche Erfahrungen über die neues 
= + flen’in\ ver praftöfchen Pharmazie gemachten Entderfuns . 

gen und Berbeiferungen. Leipzig. 1787. 8. ——— 
a) Beyträge zur Naturkunde und dendamit verwandten 

‚ » Willenfebaften „ befonders der Botanik, Chemie, Haus- 
«.. uud Landwirthfchaft, Arzneigelahrtheit und Apotheker- 

kunit. Hannover und Osnabrück. 8. Erfter - Siebender 
Band, 1787.-1792. . a Ser | 

e) Chemifche Annalen. 1784. B. M. ©, 7. ©. 23-36. 
BEE: 107-110... is 

d) Almanach für Scheidefänftler auf dag Jahr 1793. 

d), Seances publiques tenues par la faeultẽ de Medecine, 
en PUniverfite de Paris dans les Ecoles exterieures de 

la Sorbonne le 5. Nov. 1778. A Paris. 1779. 4. &.1. 

©) Bapfooien der philoſophiſchen Pharmakologie ec. Berlin, 
1785. 8. Abfhı. 2. —*8 
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dere eine Art fluͤchtiges Laugenſalz ?), die ihm am bez - 
ſten gelungen war, zu bereiten, an; Heyer Anleitung 
graues verſuͤstes 8) und phosphorfaures?) Quekſilber, 
Spiesglanztinkturen), Syrupe u. abgezogenen Ejfig A), 0 
der lezte Anweiſung, Veilchenfaft!) zu bereiten, und die 
Menge des Spiesglanzmeralls im Brechweinftein zu 
beftimmen m); mit der Bereitung deffelbigen beſchaͤftig⸗ 
ten ſich Durande e)*und Laſſone ), welche ſich 
darzu des durch Laugenſalz gefaͤllten Spiesglankaltes 
bedienten, Caille P), de unel 9), Senebier, ver 
darzu Weinſteinſaͤure und Spiesglanzglas vorfhlug”), 
van Mons*), Chr. Fr Witting 9, Gött: 

ling, 

38) ——— zu den chemiſchen Annalen. B.II. St. 2. S. 
199 - 202. 

g) bet Baldinger N. Magazin für Aerzte. B. IX. 1787. 
Et. 4. Abb. 14. 

h) bei Trommsdorff Journal der Pfarmacie 2. ur. 
—— ©; 283 7 283. 

1) Beytraͤge zu den chemifchen , Annalen, B. L. ©. 2. 
S6 

„63; Neueſte Entbertungen in. der Chemie. a vm. S. 
104 - 107. 

1) Chemifches Journal Th. VI. S. 53 56. 

m) Chemiſche Annalen 1787. B. J. St. 6. ©. ‚509: -518. 

n) Hiftoire de la Soriete ‚de medecine a Paris pour Tann, J 
"1776. © 327. 328: 

0) Memoires de la — medecine & a ‚Paris pour Kenn, “ 

1776: ©. 370-378. 

p) Ebendaſ. pour l’ann, 1779. 
9) Journal de medeeine &c. B. LIX. 1783. Fevr. 

2) Chemifche Annalen. 1786. B. J. ©t. 2. ©. 160. 161. E 

5) Ebendaf. 1793. B. II. St. 10, ©. 311. 312. 

‚9 Diff, de tartari emetici praeparatione et. viribus medi- 7 
cis. Goetting. 1788, 
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Ting’), Wedderkop*), Weftrumb?), Stw 
cke ), Eow. Senner ), tueas, der gegen feine Dereitung in sinneren Gefäffen warnt ®), v. Alten‘) und ein Ungenamnter ©), vornemlich aber €. Berg⸗ man, welcher durch Waſſer aus ſogenanntem Spies: glanzoͤle gefaͤllten Kalk darzu wählte‘), Mond‘) and U: Höpfner S), telche das Ölas vom Spies; 
glanze darzu Dienlicher, fanden; Cornette mit Berz fuchen, welche zeigen, dag Brechweinſtein durch zus ſammenziehende Stoffe zerfeze werde %); mit der Ber reitung des Karrheuferpulvers und Goldfchwefels Bo: ha ute‘), mie der erfien auch Fuchs , Fo u r⸗ N EN A croy, 
u) Almanach fuͤr Scheidekuͤnſtler ꝛc. auf das Jahr 1780. 2) Chemiſche Annalen. 1785. B. II. ©t. 10. ©. 343. 344. 
y) Ebendaf. 1784. B. I. ©t. 11. ©. 442-446. 
z) Ebendaf. 1790. B. IL. St. 9. ©. 290. | 

a) Tranfadions of a Society for the Improvement of me- dical and chirurgical knowledge, illuftrated with Cop- perplates, London. 1793. 8. Abd. 3. “ 
 b) Derlinifches Jahrbuch der Pharmacie ꝛc. für 1795. ©. 7 186-188 — — 

e) bei Tromms dor ff Journal der Pharmacie ꝛc. B. V. RI en | 
d) 5. Chemifche Annalen. 1784. 3.1 ©t.3. ©. 230-233. €) Diff, refp, J. A. Level de tartaro antimoniato, Upfal. U 1773. in Opufeul. &e. B. J. Abh. X! ©. 338-364. 
f) 1. Ehemifches Journal. Th I. ©. 73 -77.. 2. Bemers “ + ungen über einige einfache und zufammengefezte Arzney⸗ mittel. ©. 37 -43. ey — 
8) Abhandlung über die Bereitüng des Brechweinſte ins nebſt einer Vorrede von Joh Ehrn Wiegleb. Weis mar. 1782. - | 

‘ h) Hiftoire de le Societ€ de medecine d Paris pour Paun, 
1779. | a ee | 3) Journal de phyfque, B. XII, 1778. Sept. 
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eron, der zugleich die Merkmale angab, recht ſorgfaͤl⸗ 

tig. bereiteres zn erkennen !'), Fell Fontana, der 

Spiesglanzmetall und gefchwefelte Pottaſche darzu 

nahm ®), de Lunel "), WEL. Löwe‘), Zorn?) | 

und Trommespdorff ?), mit der zweiten H. Bergr. 

Bucholz ), der auch mehrere Arten ihn aufzuloſen 
angibt *), Kreagenftein‘), Grimm‘), Wed 

derkfop*), FL Thorfpeden?), Rüdert‘), 

ein Ungenannter %), und vornemlich Hr. Prof. Gört 

ling, der nah Hirfhing ’) nnd Wiegleb I 
x | ' ELRETE, zuerft 

k) Chemifche Annalen. 1794. B. II. ©t. 10. ©. 313. 314. 

1) Memoir. de la Societ€ de Medecine & Paris pour les 

anı, 1780 et 1781. 

m) Memoir. ‚de l acadé m. des feiene, a Turin pour les 

ann. 1786 et 1787. ©. 104. M f 

n) Journal de medecine &c. B. LXV. 1785. Juill. en 

0) Chemiſche Annalen. 1784. B. II. ©t. 10. ©. 293 - 302. 

p) Ebendaſ. 1786. B. J. St. 5. ©. 441: 442. - 

g) Sournal der Pharmacie ꝛc. B. J. St. 2. 9.170. 

x) Abhandlungen der churbayerſchen Akademie der Wiſſen⸗ 

ſchaften. Mannheim. 4. Philoſophiſcher Klaſſe. B. VII. 

1773- HRS IRA vun \ (; | 

s) Neues Hamburgifches Magazin. B.X. St. 56. 1771 

Abh. 2: ©. 175 r HL. 4J 

t) 9. Chemiſche Annalen. 1784- 9.1,©1.1.,©.39-41. 

u) bei Trommsdorff Journal der Pharmacie. B. I. 

St. 2. ©. 50%. FR 

x) Chemifehe Annalen. 1786. B. I, St. 1. ©. 65.66. und 
BII St. ı0. ©. 333-- 338- 

y) Ebendaf. 1787. B. I. St. 6. ©. 529. 

z) Ebendaſ. 1790, B. II. St. 10. ©. 326. 327. 

3) Ebendaf. 1786. B. 1. ©t. 1. ©. 54-56. 

by Sräntifhe Sammlungen. B. VL 1 

e) in feiner Ausgabe von Vogels Lehrfäzen der Chemie, 

©, 598-601, ar ch Yan Ay ale i 

4 
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zuerſt die beſſere Art. offentlich ns machte 9); "mit 
der Bereitung des Spiesglanymohrs auf dem naffı en Wege 
van Mons ); mit der Bereitung des Spiesglanz⸗ 

‚glafes Sprenger), und ein Ungenannter 8); T. 
Bergman?) und Schlottmann ) mit der Unter⸗ 
ſuchung und Bereitung der Schwefel haltenden 
Spiesglanzarzneien, Deyeur mit einer ſchnellen Be: 
reitung eines Spiesglanzfchwefels aus Brechweins 
ftin ); Bucholz Ri der Berfertigung mehrerer 
Spiesglanztineruren ), Dehne”) und Ödttling") 
mit der feharfen, von welcher fie zeigten, daß fie nichts 
von Spiesglanz in fi haben, T. Lowiz mit der 
ſchwarzen ), a en mit einer ehe P), in wel 

— | cher. 

.d) I. Neuefe Entdeefungen in ber Chemie. Th.I. ©. 
14 - 4 2. Almanac) für Scheidefünftter ꝛe auf bad Jahr 
1781 und 1737. 

e) Almanach für Scheidefünftter ıc. auf das Jahr 1794. 

f) Ebendaf. auf das Jahr 1792. | 

3) Chemifches Sournal. <h.1l. ©. 79-87. 

h) Dif!. refp. F. W. Mannercrantz de antimonialibus ful- . 
phuratis. Upfal. 1782. Opufeul, cte. B. III. Abh. XXXI. 
©. 164 - 183. 

i) Anale&ta de medicamentis — —— nonnullis a 
phuratis, Erford. 1792. 4. RER 

k) Gazette de fand. Aun, 1778, r 

l)a.e.a0d. 

m) Berfuch einer vollftändigen Abhandlung über die fcharfe 
Tinetur des Spießglaskönigs und ihre groffen Heilkrafte, 
nebjt der Urt, aus andern Metallen ähnliche Zincturen 

zu bereiten. Helmftädt. 8. 1779. Neue Ausgabe 1734. 
n) Almanach für Scheidekuͤnſtler ꝛc. auf das Fahr 1781. 

0) Chemiſche Annalen. 1787. B. I. St. 6. ©. 518 328. 
pP) Neue Bemerkungen und Erfahrungen zur ——— 

Gmelin's Geſchichte der Chemie. Dd.1. ccc Bi 
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Br * 
4 

cher Reml erH, Goͤttling
), K. MHoffman n?) 

und ein Ungenannter ) nichts, Heyer ) und aa. 

Gmelin*) doch einigen, wiewohl geringen Spiess i 

glanzgehalt, ein Ungenannter y) Wunderkraͤfte bemerkt 

haben wollte, Hermoftäde mit einer ſeifenartigen) 

I. E. Th. Guericke ) ud M. N. Klaproth) 

mit dem fluͤſſigen Goldſchwefel; Wedderkop mit 

der Nuzung des Ruͤckſtandes von der Spiesglanztine⸗ 

ur‘), Göttling®) md Grimm‘*) mit der Ab: 

| “ Re 

der Wundarzneykunft und Arzheygelahrtheit, Berlin und 

- Stettin. 8. Th. Ih 1782. ©. 84 &. u 

g) Shemifche Annalen. 1785: B. J. S. 253 % 

7) Praktiſche Vortheile und Verbeflerungen %. Zweite Auss 

gabe. ©. 233. | em 

s) Almanach für Scheidekuͤnſtler ıc. auf dag Jahr 1786. 24 

t) M* Ebendaſ. auf das Jahr 1784. 

u) Beyträge zu den chemifchen Annalen. B. TI. St. 2. 

©. 69. 

x) I. Comment. Soc. ſeient. Goetting. DB. VI S. 65 ꝛc. 

2. Chemiſche Annalen. 1734. B. I. St. 2. ©. or. 

und 1785. BD. 11..©t. 2. ©. 141 e⸗ 

y) Abhandlungen und Bemerkungen über die vom Hr. Ser | 

neralchirurgus Theden in, Derkn bekannt gemachte 

Opiesglastinetur von einem Schüler aus der Geſellſchaft 

wahrer und aͤchter Naturforſcher. Amſterdam. 1783. 8. 

2) 1. Phnfitatifch : chemifche Beobachtungen. B. IL. ©. 

117.20. 2. bei Selle neue Beyträge zur Arzney- und 4 

Naturwiſſenſchaft. B. Il. S. 63%. a 

a) Diff. de fulphure aurato antimmenii liquido, Erford. 

1776. 4- 

—— — 

b) Berlinifces Jahrbuch der Pharmacie für das Jahr 

1795. ©. 188 - 191. h 

c) Beyträge zu den chemiſchen Annalen. B. IL St. N 

©. 486. 
F — 

d) Almanach für Scheidefünftier 2. auf das Sjahr 1780. y 
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ſcheidung des Metalls aus dem Spiesglanze; jener I), 
fo wie Koufer®), Günther), J. Fr. Gme— 
Fin), und einige Ungenaunte ), mit einer befferen 
Bereitung der fogenannten Spiesglangbutter, Sche e⸗ 
le mit der Gewinnung eines fogenannten Lebensqueßs 
filbers ohne Spiesglangburter '); Hr. Geh. Karh 
DBaldinger ®), Jacquet ), W. Saunders?), 
Ebell P), RR 9 Stender!), und ein Unge— 
nannten‘), lieferten ein Verzeichnis Diefer chemifchen 
Arzneien aus — 

Del 

e) bei Troͤmms Dorf aomnel der PHharmacie. B. II. 
St . 336 

f) Neueſte Entdeckungen in der Chemie. Thx 

g) bei Brugnatelli Biblioteca filica dEuropa, B. VII 
Mn >: du day Ski 

h) Neueſte Entdeckungen in der Chemie. Th. VII. S. 
— '; 

i) bei re Seh. R. Baldinger Deagasin. vor Aerzte. 
: St t. 8. 17772. 

— — Ehemiſches Journal. Th. 6. ©. 73-78. 
2. H. Chemiſche Annalen. 1786. B. J. St. 1. ©. 54-56. 

1) Kongl. Svensk. Vetenfk. Academ. ya Handling. DB. 
XXXIX. för Ar 1778. Q. 2. 

m) Medicinifches Sournal. B. U. St. 8. 176 i 

n) Hiftoire abregee de l’antimoine et particulierement de 
fes preparations, a Paris. 1786. 8. 

0) De antimonio ejusque ufu in morbis eurandis. Londin. 
1773. ins Zeutfche überfezt mit der Auffchrift: Bemer— 
—** über das Spiesglaß, und deſſen Gebrauch in 
Krankheiten. Altenburg. 1775. 8. 

P) Difl..de antimonialium medicamentorum ———— 
Goetting. 1784. 4. | 

q) Di. Anale&a de antimonii erudi et antimonialium 
praecipuorum ufu medico. Goettiug, 1785. 4 

FE ee, 



Delfesfamp°) und Saunders") Tehrten 
eine vortheilhaftere Bereitung einiger Quekfilberarge 
neien; de Horne‘?), Baldinger*‘) und ein Unz 
genannter I) führten Berzeichniffe vderfelbigen auf; 
Goͤttling zeigte Die Reinigung des Quekfilbers *) ; i 

| 
einige franzöfifche Aerzte ), vornemlih Cornerte?) 
und DBailleau‘), Defaive!), Fr. A. v. Waſ⸗ 

ſerberge), Kaldewey '), Fr. Ehn. Hofmann 
aus Leer 8); Piepenbring, derzu feiner vollfomz 
menen Ausfüfung Aufekung gibt "), insbefondere aber 

Sdew 

s) Chemifche Annalen. 1789. ©. I. St. 6. ©. 510-516. 

t) Sammlung auserlefener Abhandlungen zum Gebrauch 
praftifcher Aerzte. B. IL. 1776. ©t. 3. 

u) Examen’ de principales methodes d’ adminiftrer le mer⸗ 
eure pour la guerifon des maladies veneriennes. a Lon- 

dres et Paris, 1769. 8. 

x) Hiftoria mercurii et mereurialium medica. 4. Progr, 
1. 2. Goetting, 1781. 3-6. Caflel. 1782.- 1785. | 

Y) I. 8... 9. A chemico. medical Wiffertation on 
mercury, on its various proportions, and mode of ope- 
rating. London, 1774. 8. 

2) Almanach) für Scheidefünftler x auf das Jahr 1782. 

a) Hiftoire de la Societe de medecine ä Paris pour Paun, 

1776. ©. 328. ; 

b) 1. Memoir. de la Societe r medecine 4 Paris pour 
Pann. 1776. 2. Memoir, de l"Academ, des feienc. 24 

Paris pour l'ann. 1786. ©. 390-545. 4 

ce) Memoir. ‚de la Societ€ de medecine & Paris pour l'ann. 

1776. 
d) Efprit des journaux. 1774. Janv. -- 4 

e) Medicinifch = phyfifche Commentarien. Ih. I. 1783. 

f) Ehemifche Annalen. 1785. B. IL. ©t. Io. ©. 346. 

g) Ebendaf. 1789. B. I. St. 1. ©. 19-24. 

h) Auswahl der neueften Entdeckungen in der Chemie. ®. 
IV. ©. 277. 273. 
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Scheele , der ihn fo wie Delfesfamp *), aus 
einer mit Duekfilber übergefättigten Auflöfung in Schei⸗ 
dewaſſer durch Kochſalz niederſchlaͤgt, und Hermb⸗ 
ftäde!), der ihn auch ohne aͤzenden Sublimat, wie 
Bonz um Bentiya ), Doltfus”) u. Mönh?), | 
durch Auftreiben des wefelfauren Dueffilbers mit 
Küchenfalz und lebendigen Auekſilber bereitet, eine 
befjere Are den fogenannten verfüsten Sublimat zu vers 
fertigen; Dr. Sam. Habnemann?), Heer‘), 
Görtling') und Fiſcher ) die Bereitung eines 
ſchwarzen Quekſilberkalkes, den der erfie wegen feiner 

leichtern Auflöslichfeie in Säuren den auflöslichen 
nannte, burcy Faͤllung aus reiner damit gänzlich ge: 

: ſaͤttig⸗ 

i) — Svensk.Vetenfk. den Handling, $. XXXIX. 
för Ar 1778. Q. 1. 

k) Chemifche Annalen. 1788. B. I. St. 11. ©. 420. 421. 
St. 12. ©. 501 - 507.- 

* t. Phyſikaliſch⸗chemiſche Verſuche und Beobachtungen. 
SIot -I14. 2. bei Selle Beytraͤge zur Nas 

J und Arzneywiſſenſchaft. B. II. ©. 61. | 

m) bei Demachy Laborant im Grofen, aus dem Franzss 
—ſiſchen überfezt und mit Bun —— von ©. Habs 

nemann. B. Il. ©. 156. 
n) Pharmarceutifch schemifche Erfahrungen ꝛc. ©. 1: 

0) ar 6. 0. D. ©. 236. 

x p) 1. bei Baldinger neues Magazin für Aerzte. B. XI. 
| 1789. ©t. 5. Abd. I. 2. Chemifche Annaien. 1790. 

B. U. St. 7. ©. 22-28. - 

9) Souenal der Erfindungen , Theorien und Widerſpruͤche 
in der Natur; und Arzneywiſſenſchaft. St. 8. 1794. 

r) I. Almanach für Scheidekuͤnſtler ıc. auf das Jahr 1792, 
1794 und 1796. ©. 76x. 2. bei — —— 

Journal der Pharmacie. B. II. St. 2. ©. 321. 

) bei re 9. ©. 0. O. S. 259 

ce 3 



770 — 3. Zei talter 

färtigter Salpeterſaͤure vermittelſt reinen ägenden Sal⸗ 

miakgeiſtes; ein Ungenannter die Bereitung mehrerer 

uesfiiberkalfe!), Görtling das Verkalken des | 

Quekſilbers one Zufaz, wie es in Enatandgefchieht ”), 

Wiegleb Buchholz Yyyan Mons?), Hil⸗ 

debrandt?), Ruückert Ndie Verfertigung des | 

gemeinen rothen, Wiegleb %), Kaſteleyn d), | 

Görtling ©), Hofmann aus Leer ), Mars 

tius®%), Weften md’), Zr. A. Wafferberg Ir 4 

Hermbſtaͤdt *), und van Mons 1) diejenige des 

weiſſen Praͤcipitats, Goͤtt ling diejenige mehrerer 
der⸗ 

t) Berliniſches Jahrbuch der Pharmacie fuͤr das Jahr 

1795. ©. 192 ı: wi 

u) Almanach für Scheidefünftler ꝛc. auf das Jahr 1789. 

x) Sortgefezte kleine Abhandlungen. ©. 153-182. 

y) Chymiſche Verfuche über das Meyerfche Acidum pingue. | 

’ ©. 35-90. | *6 ir 

) Ehemifche Annalen. 1792. B. 1 ©t 2. ©. 131-133. 

a) Ehendaf. %. II. ©t. ır. ©. 398 - 402. N 

b) tie fie zu Amſterdam geſchieht. Ebendaf. 1788. B. II. 

| &t. 12. ©. 497-501. DEN 4 

ec) a. 8.0. ©. ©. 129-150. J— 

d) Chemiſche Annalen. 1791. B. H. St. 7. S. 32- 42. 

Er. 8. ©. 124-136. x 

e) Almanach fuͤr Scheide kuͤnſtler xc. auf das Jahr 1782. 

fyare. a. O. ER RG | 

8) Chemifche Annalen. 1786. 3.7. St. 8. ©. 136. 

h) Ebendaf. 1792. B. 1. ©t. 2. S. 152. 153. 

a) m e.a. 9. 3 L ' 

k) bei Trommsdorff Sournal der Pharmacie. B. I 

Str 5 58-61. und B. V. St. J. ©. 10o1. 

1) Chemifde Annalen. 1793, B. I. St. 9. ©. 336-240 

9 

\ 
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dergleichen Niederſchlͤge ) J. C. Th. Boͤlke die 
Verfertigung des Quekſilberweinſteins 1); Goͤtt⸗ 
ling ), Trommsdorfl"), Hermbftäde 2), 
Hero’), Deder’),. U, M-S:chäfer‘), 
Fuchs"), und ein Ungenannter *) diejenige des phos⸗ 
phorfauren Queffilbers, Heyer’), Saunders’) 
und Mofcati*) diejenige des grauen Präcipitats, 
van Wy’) umd — °) dieſenige a 

raun⸗ 
- 

* m) Ar für Scheidekuͤnſtler x. auf das Jahr 1795. 
©. 20. BR 

n) Diff. de mercurio tartarifato liquido. Goetting. 1787.8. 

0) 1. Almanach für Scheidefünftler ıc. auf das Ssahr 1794. 
02. bei Trommsdorff Journal der Pharmacie. B. II. 
rn Diael. 

p) Journal der Pharmacie. B. J. St. I. ©. 97- hob, 
©t. 2. ©. 94 - 103. 203. 

-g) Ebendaf. B. 1. St. 2. ©. 249. 

r) Ebendaf. a.e.a. ©. 2. Difl. Quaedam momenta ie 
ufu mercurii phofphorati Schaeferi. jeu. 1793. 

s,n0%9. 

t) Diff. de mercuräalibus quibusdam —— —— 
praecipuis virtutibus. Lipſ. 1790. 4. ; 

u) Chemifche Bemerkungen über das phosphorfaure Quek—⸗ 
fiber, die Borarfäure, das ftinkende Johanniskraut und 
den fchaftlefen Afttagalus. Jena und Leipzig. 1795. 8. 

x) bei Trommedorff Sournal der Pharmacie. B. J. 
St. 1. ©: 287. - 

H bei Baldinger neues Magazin für Aerzte. B. IX. 
1.4787. St. 6. = 

.2)000. 

a) 8. Franck medieintfch » chirurgiſche Zeitung. Satzbues. 
4. 1795, Apr. ©. 71. 72. 

b). Verhandeling-ouer eene byzondere bereiding en gebruik 
van het bytende fublimaat in de venusziekte door proe- 

R TEN A 1 VER 



72 Beitelten on, 

‚brannten Sublimats; van Mons ), Fiedler), 
 Deltesfamp‘) und Merkel eſ die Varchung 
des aͤzenden Sublimats. 

SB». Riefenberger") und J M.Virmond') 
feren die Zubereitung der Sifenarzueien, Hagemann. 
iejenige einer Eiſentinctur ) Hofmann die Ver⸗ 

fertigung auderer Y, Boute ), Montami) 
und einige andere Aerzte °) diejenige des Eifenfafrans, | 

as 

ven onderzogt en bereliae, ‚beneffens eenige aanmer- 
Kingen omtrent de gönorrhoea en andere dreuping, die 
zonder venerifche befmetting kan ontftaau, Amfterdam. 
D. Il. Kid 

€) Giornale per fervire alla ftoria ragionata della medi. 
cina di quefto ſecolo. B. IV. 1787. art. 6. 

d) 1. Almanach für Scheidefünftler auf das Sjahr 1794. 
2 Chemifche Annalen. 3793. B. U. ©t.3, © 236-240. 

e) Almanach für Scheidetümftler xc. auf das * 1787. - 

f) a.e.a O. 

g) Almanach fuͤr Siheidefünfifer x. auf das Jehr 1789. 

‘h) Dill, de ferro et nonnullis inde originem perentibi me⸗ 
dieamentis. Goetting. 1771. 4. 

4 Difl. prae(’D. W. Nebel de ferro. Heidelberg. 1780. 2. 

k) bei Baldinger Neues Magazin für Aerzte, DB. IV. 
1732. St 2. Abb. 4. 

1) Chemische Annalen, 1786. B. J. St.6. ©. 527. 528. 
m) Séance publique de ‚l’Academ. de Rouen |, 2. Aott. 
ai 5 im Journal de ie B. Vu 1776. Fevr. 

. 176. | 

n) Reue Sammlung auserleſener Bapenehmungen aus 
allen ie der Arzneiwiſſenſchaft. B. VII 1774» — 
Abh. 25 

0) —— und Beobachtungen aus der aha, 3 
lahrheit von einer Sefellfehaft von Aerzten in Hamburg, 
— von Dr, P. D. Gieſecke. Hamburg. 
177 Mr | 
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Crohare P), Opoixe), Flammand Y, Gen 
dre), Maret, V’Arcetu. Joſſe“), Bauquelin‘),' 
und Kragen I 8. de Roover-") die befte Vers 
fertigung des E Eiſenmohrs, der lezte auch die befte Art, . 
das brauſende und äzende fluͤchtige Laugenſalz zu reini⸗ 
gen ), FuhsY, Wiegleb ), Görtling ), 
Schiller“), Piepenbring °), Grimm’), 
DBorberg °) und Sangiorgio!) diejenige des 
Eifenfalmiats, J. B. Trommsdorff diejenige des 

\ Stapfweinfteins 2 5 (ammand diejenige der Stahl: 
£ugeln, 

-p) Journal de —— A B. LII. 1779. O&. und B. 
LIV, 1780. Nov. 

u Ebendaf. DB. LIV. Sept. 

g) Ebendaf. B. LXVII. 1786. Avr. 
r) Journal de phyfique. B. IX, 1777. Janv. . 

s) Hifoire de la Societe de medecine à Paris pour ’aun. 
1776. ©. 324 - 326. 

t) Bulletin de la Societe philomatique. 1793. 

u) Memoire fur la preparation de l’oxide noir de fer 
‘ (Ethiops martial). a Bruxelles. 1797: 8. 

x) Chemifche Annalen. 1798. B. I. ©t. 3. ©. 219. 220. 

y) Ebendaf. 1794. B. II. ©. 10. ©. 312. | 

z) 1. Kleine chumifche Abhandl. ©. 9- 08 2. dortgel. 
kl. chym. Abhandl. ©. 123 - 128. 

..a) Almanach für Scheidekfünftler auf das oh 1780. 

b) Ehemifche Annalen. 1787. B. I. St. 3. ©. 239. 240. 

ce) bei Baldinger“neucs Magazin für — B. IX. 
1787. St. ı. Abh. 9. Abſchn. 5. 

d) bei Trommsdorff Journal der POAeIBaRie: 2. U. 
St. 2. ©. 58. 

. e) Ehendaf. 3. I. St. 2. ©. 227. Bau a. 

f) Journal der Pharmacie. B. IV. St. I. ©. 293. 

8) Ben 3.1, St. 2. ©. 162. Ä 
ccc$ 



J 
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kugeln ®), Biſhoprik digenige einer Vitrioltine⸗ 
zur '); Joh. El. Lacum diejenige des Fochfalzfauren 
Eiſens *), Enopf die Bereitung der Örammannifchen: 
Bleitinetur, von welcher er zeigte, daß ſie eher Eifen 
als Blei enthatte ), fe Chandelier"), um J. G. 
Kerhav”) diejenige ders Öleiarzneien Überhaupt, 
Joh. G. Murray diejenige des Bleiextraks und Blei⸗ 
waffers mit der bei ihrem Gebrauche möthigen Fuͤre⸗ 
ſicht °), Sigerus die Verfertigung des Bleiweis⸗ 
pflaftere 2), Schiller diejenige der Bieinflafter übers 

haupt °), van Mons die Zubereitung folder, zu wels 

chen feifche Kräuter oder ihre Säfte kommen ), ein 
engliſcher Arzt die Bereitung des Kupferfalmiafs °), 

Robier de la Romillais diejenige der Spangrün: 

pillen ), Martel diejenige des Zinkvitriols ), Fi— 
a 

4 — 
h) a. e. a. O. & 4% 4 

i) bei A, Duncan Medical Commentar, for the Year 

MDCCXCV. Dec, IL B. 10. 1790. N 

K) Dill. praef. Sal. Conft. Tirio de ferro falito. Witten- 
berg. 1798. 4. | WE 

1) Neueſte Entdeckungen in der Chemie. B.X. ©.91-97. 

m) Neue Sammlung auserlefener Abhandlungen aus allen 

Theilen der Arzneiwiffenfchaft. B. X. 1775. nr. XVI. 

n) Difl. de plombo ejusque in corpus humanum vi medi- 

camentofa varia, Lipf. 1776. 4. h 

0) Difl. de extradto Saturni et aqua vegeto -minerali, no- 

minatim optima utrumque praeparandi ratione cxperi- - 

‚ mentis confirmata. Goetting. 1783. - —— | 

p) Almanad) für Scheidekuͤnſtler ıc, auf das Jahr 1792. 

q) Chemifche Annalen. 1787. B. IL ©t. 8. ©. 163. 164. 

7) Ebendaf. 1796. B. IL. ©t. 7. ©. 635- 636. | 

s) bei Andr. Duncan Medical Commentar. for the Year - 

1785. — A 

t) Seances publiques tenues par la Facult€ de medecine, * 

* 
— 
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[cher diejenige des Wismuthweis ), Pe ruibſtaͤdt 

diejenige des Hoͤllenſteins 

T.Bergman?), Scheele ), Th. Heney), 

Piepenbring %), Slügger), Weftrumb 9), 

MWedderkop!), Ehn. Gore. Gmelin 5), denen 

H Flügger’s Berfertigung nicht gelingen wollte, 
Kels?), Teommsdorff ') und Kafteleyn Y 
thaten Vorſchlaͤge zu beſſerer Bereitung der Bitter⸗ 
erde, Foureroy lehrte die Beteitung der koch ſalz⸗ 

ſauren Kalkerde, die er * Arzneigebrauche empfohl), 
De 

PUniverfire de Paris dans les Ecoles extericures de la 
' Sorbonne le 5. Novembr. 1778. 

u) Chemifche Annalen. 1788. 3.1. St.6. ©. 515.516. 

x) bei TZrommsdorff Journal der Pharmacie. B. IL 
er 3% 8:83,85. 

3) Neuefte Entdeckungen in der Chemie. 2). IX. ©. 64-67. 

2) Difl, de maguefa, refp. Car. Norell, Upfal. 1775. 
‚ Opufe. 8. 1. Ab. XI. ©. 365-404. © 

-a) Kongl Svensk. Vetenfk. Academ. nya Handling, B. 

VI. för är 1785. Q. 3. 

b) 1. Experiments and obfervations on the following fub- 
jecis 1. on the preparation, calcination and medicinal 
ufes of magnefia lb: &e. London. 1773. 8. 2. Medi- 
cal —— publiſhed by the College of Phyficians 
in London, London, 8. B. UI. 1772. 

ce) Chemifhe Annalen. 1787. 9.1. St. 8. ©. 165. 

d) Ebendaf. 1785. D. 1. ©t.9. ©. 232-235. 

e) Ebendaſ. 1787. 3.1. ©t. 1. ©. 56. 

‚£) Ebendaf. 1786. B. 1. St, 10. ©. 332. 

N 8) Ebendaſ. 1787. DB. 1. St. 7. ©. 6-10 

h) Ebendaf. 1788. DB. J. &t. 6. S. 511-514. 

i) Sournal der Pharmacie. B. III. ar ©. 127. 

- k) Annales de chymie. B. XII. ©. 213. 

}) Hiftoire de la Societ€ de a Paris pour les ar, 
1782 et 1783. 
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K. A. Hoffmann”), Buchbolz M Görttling°), 

Perermann?), Weſtrumb Y, van Mons') 

und von Alten‘) diejenige d ver Fochfalzfauren Echwers | 

erde: Hermbftädt‘), Trommspdorff"), von 

Hlten*), und Grimm?), gegen welchen ein ng 

nannter *) Einwürfe machte, eine Er. Zubereitung | 
der. Schwefelmilch. 

Schon Conſtantini lehrte die S des 5 
Glauberſalzes aus Kochfalz, das er mit Alaun oder 
Eiſenvitriol, — Pr) FR — 5 

Pie⸗ | 

m) Chemifche Annalen. 1792. B. 1. St. 2. © 129. 130, 

n) Chemifche Unterfuchungen über die vergeblich giftigen 

Figenfchaften des Witheritd, der Schmwererde, und der 

falzfauren Schwererde. Weimar. 1792. 8. 

0) Almanach für Scheidefünftler ıc. auf das Jahr 1792 _ 

p) Diff. de terra ponderofa falita. Jen. 1793. | 

q) 1. Chemifche Annalen. 1792. B. I. St. 5. ©. 390- 
399. 2. Kleine phyfikalifch - chemifche Abbmeil. B.IV. 

2.1. ©.215- 207. 

r) Dif. de praeparatione atque ufu ——— medieo 
muriatis barytae. Act. de la Saciete de ——— a Bru- 

xelles. B. IV. ©. 39 ꝛc. 

Journal der Pharmacie. B. V. St. 1. © 113. 

1. Ebendaf. DB. IV. ©t. 2. ©. 209. 2. Berlinifhes 
Yen der Pharmacie für das Sehr 1797. ©: 

131-137. | 

u) Sournal der Pharmacie. B. I. St. 2. &. 109. 

x) Ebendaf. B. V. St. 2. ©. 113. 

5) Ebendaſ. B. II. ©t.2. 8.43. 
2) J. H. S. ebendaſ. B. IV. St. 1. S. 128. 

a) Chemiſches Journal. Th. 6. ©. 78. A +4 

b) bei T. Bergman Anmerkungen zu Scheffers Vorle | 
- füngen ı. $. 70. 

<) Chemiſche Annalen, 1794. B. I. St. 1. S. 39. 40. 



Piepenbring?!), Remler ), K. A. Hof: 
mann‘), Weftrumb®), und ein Ungenannter ?), 
eine beffere Zubereitung des Seignettiſchen; Trommss 
dorff diejenige der wein ſtein ſauren Pottaſche ), der 
reinen Weinſteinſaͤure ), und des fogenannten aufloͤs⸗ 
lichen Weinfteinrabms ); mit dem lezten befchäftigte 
fih auch Ehriftiani”), und einige hamburgiſchen) 
und italiänifche °) Aerzte, mit dem erften und der 
Nuzung des dabei vorfallenden Ruͤckſtandes Weſt⸗ 
zumbP), mit der Bereitung mehrerer Sale aus 
gereinigtem Weinftein Schiller 9), zu befferer Berei⸗ 
tung des effigfauren Kali gab Fr. Buchholz”). Weft: 
rum b / de —“ — van Mons ), Goͤtt⸗ 
| ling, 

:d) Almanach fuͤr Scheidekuͤnſtler auf das Jahr 1786. 

ec) Ebendaf. auf das Jahr 1787. 

f) Ebendaf. auf das Jahr 1785.. 

g) —5 — chemiſche Abhandl. H. 1. Abſchn. VI. 

— 

Pharmacie. B. I, ©t. 2. ©. 348. 349. 

i) Ebendaf. B. J. ©t. 1. ©. 93. und B. II. en I. ©. 
; 126. 128. 2 

k) Ebendaf. B. * St. 1J. ©. 94. 

1) Ebendaſ. B. III. St. 1. S. 123. 
m) Chemiſche Annalen. 1789. B. II. St. 10. ©. 302-304. 

on) Abhandlungen und Beobachtungen aus der Arzneygelahrs 
heit von einer Gefellfhaft von Aerzten in Hamburg ꝛc. 

0) Giornale par fervire alla ftoria ragionata della medi- 
cina. B. II. 1786. 

p) u e.a. O. ©. 154. 155. 

q) Chemifche Annalen. 1789. B.L. St. r. ©. 24-30. 
7) Amanad) für Scheidefünftter ꝛc. auf das Jahr 1794. 

) .ae.a.0. 9.2. ©. 209-212. 2. Chemifche Um 
nalen. 1786. B. Il. ©t. 12. ©. 536. 

” — 

h) — — .bei Tromms dorff Sour der 

oder Zeitalter von Lavoiſier. 7 

— 
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fing‘), Piepenbring ), und Amburge er) 

mit derjenigen des Efigfalmiafstöwer), Piepem 

bring), und ein Ungenannter ); mit einer beſſern 4 

Art Bitterfalz zu bereiten Fourcroy ) Kaſte⸗ 

leyn mit der vortheilhafteſten Verfertigung des ſchwe⸗ 

felſauren Kali *), ©. Pearſonk), Hafjenfragd) 

und Piepenbring ") mit derjenigen: des phosphors i 

fauren Natron, 8. A Hofmann Ye 

Morell!) und ein Ungenannter ®) mit derjenigen des 

Hirſchhorngeiſtes mit Bernſtein; Dftereorh ’) und 

| | | ee A 

t) Journal de medecine &e. 9, LX. 17834 Des er 

u) Chemifche Annalen. 1794: B. J. St. . 8.30% zip 

x) Almanach für Scheidefünftler ꝛc. auf daß. Jahr 1780. 

y) 1. Ehemifche Annalen. #730. 3.1. St. 11. ©. 435. 

436. 2. bei Baldinger Neues Magazin für Aerzte 

%, IX. 1787. St. 1. Abd. g. Adjehn. 2. ie: J 

y) Chemiſche Annalen. 1784. B. U. St. 12. ©. 504 - 309. 

"a) Ebendaf. 1785. BIT. ©t. 12. ©. 509.510. - Mi 

db) bei Tromms dorff Journal der Pharmacie. B. IV. 

S 170. 112 21 ar —* — 

©) der practiſche Landarzt. Mietau. 8. B.II.1774. 

4) Memoir, et Obfervat. de chimie, Abh. 22. 

€) Annales de chymie. B. XII. ©. 212. 

£) Philofophie. T ranſact. B. LXXXI. for the Year 1791. 

Th. 2. Abd. 21. , —9— —— 

g) Annales de chymie. B. X. ©. 184. ——6 

h) bei Trommsdorff Journal der Pharmacie. B. IV. 

En Sa er | | " 

a) Chemifche Annalen. 1784. B, I. St. 10. ©. 316-325. 

k) Ebendaf. 1785. B. II. ©t. ı2. ©. 489-493. | 

1) Auswahl aus den neneften Entdeckungen in der Chemie. 

%.:1V,)..273.)274- z — 

in) Chemiſche Annalen. 1785. B. II. St. 7. ©. 39-41. 

0) 1. Ebendaf. 1784. B. I. St. 1% ©. 334. Fa 

| 
i a: Zr 

ö 
— 
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Göttliug°) mit derjenigen des Knochen: oder Hirſch⸗ 
borngeiſtes; Weftrumb mit der Bereitung des Eimfte 
lichen Hirſchhornſalzes ?), und 2), ſo wie Trommez 
Dorf‘), mir derjenigen des trockenen flüchtigen Laugen⸗ 
falzes, Goͤttling ), EChriftiani 9, und ein Uns 
genannter ") mit derjenigen des äzenden Salmiakgei— 
ſtes, Habnemann mit derjenigen, zu weicher Wein⸗ 
geift genommen wird *), ein Ungenannter mie der Ver— 
fertigung des Riechſalzes ?), Goͤttling ?) mit der 
Reinigung, Georgi) mit der Prüfung verfchiedener 
Arten Pottaſche, Rafteleyu ®) mit der Gewinnung 
Bes Natron, Göttling mit derjenigen der. ) Benz 
zoe⸗ und 9) Boraxſaͤure, Kafteleyn mir derjenigen 
der Kochſalzſaͤure ), la Planchef) mie derjenigen 

MEET TE rn f dee 

2. Auswahl aus den neueften Entdeckungen in der Che⸗ 
mie. BD. IV. ©. 275. 270. 

0) Almanach für Scheidefünftter 1. anf das Jahr 1792. 
„P) Kleine phyſikaliſch⸗ chemiſche Abhandlungen. B. II. H. 

1.9, 356. 

g) Ebendaſ. S. 355. 356. ° | 
r) Journal der Pharmacte. B. IV. 3:28 
s) Almanach für Scheidefünftler 2c. auf das Jahr 1781. 
2) Chemifhe Annalen. 179%. B.U. St. 9. ©. 234.235. 
u) Ebendaf. 1789. B. U. St. 11. ©. 420. 421. (offenbar 

fehlerhaft). Me | 
x) Ehendaf. 1790. B. 1. ©t..3. ©. 257: ; | 
) H. Almanach für Scheidekünftler ꝛc. auf das Jahr 1786. 
z) Ebendaf. auf das Jahr 1780. MN 

a) Nov. Ad. Acad, Scient. Petropol, B. III. 
"Du... 
Ne... a ©; 

da.e.0.D. 

c)a. e a. O. 

J 
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\ j 

der Salpeterfäure, fo wie Fifiber ®), ‚Eornette 

und taffone”) mit- derjenigen des Salpeteraͤthers, 

und wie Hr.v. Crell ) mit der VBerfüfung der erften, 

J Fr. Gmelin ) und Weftru mb!) mit der Ber 3 

füfung der Kochſalzſaͤure, fa Plane”), Müler’), 

Sangiorgio‘), Beder?), und ein Ungenann⸗ 

ter 9) mit der Gewinnung des Schwefeläthers, zu deſ⸗ 

fen Reinigung Tingry) Salmiafgeift vorfchlägt, 

Becker‘), Sangiorgio‘), Tiekel ") um Pie 

pendring *), der aud) die Nuzung Des Kückftandes 

| | auf, 

SD Journal de mederine &c. DB. LI, 1780. Avr. 

FEN 

— 

8) Neue philoſophiſche Abhandl. der Bayerſchen Akademie 

der Wiſſenſchaften. Erſter Band. 1778... © 

h) Memoir. de la Societẽ de medecin, ä Paris pour l’ann. 

‚1782 et 1783. 

ij) Neueſte Entdeckungen in der Chemie. Th. IX. ©. 

3-0. 

k) Nov. Ad. Academ. Caefar. Natur. Curiof. 3. VL. 

Obf. XXXVILL. 

i 

1) Neuefte Entdeckungen in der Chemie. Th. IV. ©. | 

58-61. 

m) a. e. a. O. B. LIX. 1783. Avr. 

n) bei Baldinger neues Magazin für Aerzte. 3. XI. 

‘1789. ©t. 1. Abh. XII. Bi: 

0) bei Trommsdorff Sonrnal der Pharmatie. B. IV. 

St. 1. ©. 169. | a 

p) Chemiſche Annalen. 1784. 9.1. St. 8. ©. 133 

q) Chemifches Journal. Ih. TU. ©. 108-116. 

r) Chemifche Annalen. 1789. B. I. St. 1. ©. 31. 

N nr © 

t) a. e. a. O. u | Re 

ü) — medical journal. B. VI. for the Year 1785. 

U Para 
Br | 

x) Beytraͤge zu den chemiſchen Annalen. B. V. St. 4. © 

| 4 g1o-4i2% 

E 

{ 

\ 

4 
‚2 

j 5 

Sue | 

t 
R 
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auf Säure empfielt Y), mit derjenigen des Hoffniänniz 
fhen Geiftes, von weichem Fuch ?) eine eigene Art 
bereiten lehrt; Lund h mir der Verſuͤſung der Säuren 
überhaupt ), von welchen Dekme ?) gezeigt hat, daß 
fie in dieſem Zuftande nicht mehr fo anf vie Mittelfalze 
wirken, wie zuvor; Foureroy und Bauquelin 
mit der Bildung der Aetherarten °). | 

Baldinger‘) und Chr. G. Gruner ®) fehren 
bie Auflöfung des Guajakharzes in Tafia und ihren 
Gebrauch, Kaldewey), Wernberger) und 
Ztommsdorff") die Bereitung der bittern Effenz, 
3.9 HU diejenige der Salbeitinctur‘), Grimm) und 

a Be ; * * Pi e⸗ 

y) Chemiſche Annalen. 1788. B. I. ©t. 3. ©. 219 221. 
2) bei Baldinger neues Magazin für Aerzte. B. XIL 
J | 

a) Journal de phyfique, B. XIII. Supplem. 1778. 
b) Auswahl der neueften Entdeckungen in der Chemie. ©. 

Il. ©. 634 - 633. 

e) Annales de chymie &c. B. XXIII. Abh. 13. 
.d) Magazin vor Aerzte. ©t.X. 1778. und neues Magazin 

für Yerzte. B. J. 1779. ©t. 1. | | 

e) Diff‘, refp. Chr. Guil. Al. Heinrich de fpecifico antipo- 
dagrico americano nuperrime celebrato, Jen. 1778. 4. 

) Chemifche Annalen. 1786. B. IL, St. 7, D8..47. 
8) Diff, obfervata et cogitata nonnull. chemic. fift. Erlang. 
. .1776:.$: 1X S. 8. 
h) Journal der Pharmacie. 9.1. St.1. ©. 203. 204. 
3) The virtues of fage in lengthening human life, with 

rules to attain old age in health and cheerfulnefs. Lon- 
don. 8. Ed. 4. :765. 8. auch ind Teutfche überfezt mie 
der Aufſchrift: Kräfte der Salbey zur Verlängerung des 

Lebens. Altenburg. 1778. 8. | ' 
k) bei Trommsdorff Sournal der Pharmacie, B. IE, 
HS # 
Smelin’s Befchichte der Chemie. B. IL Dvd» 
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Piepenb rin g diejenige der Rhabarbertinctur, * 

Tr. Fromond. diegenige Des Pomeranzenweins ®), 

Görtling") nd Vauquelin °) diejenige „Des 

Waſſers von Pomeranzenblüche, Hermbſtaͤdt die⸗ 

jenige der flüchtigen Oele, bei welcher er den Zufaz des 

Salzes und der Pottaſche für ſchaͤdlich erflärte F), 

Thpunberg die Bereitung des Zimeöls ) und Kaje⸗ 

putöls ") in Oftindien, deſſen grünlichten Schein auch 

Piepenbring‘) und Kefteumb ') gegen Glen 

deunberg") vom Kupfergehalt ableiteten RUHM 

mann befchäftigte fih mit dem Del aus Caſſienblu⸗ 

mean), Goͤttling ), C. P. F. Errleben ?),, 

Wohlleben ) Und Thorfſpecken ) mit demjeni⸗ 
| | | | gem 

4) Ebendaſ. B. IV. St. T. ©. 190. 

m) bei Targioni Raccolta di opufcoli fifico.- medici. 

08. IV. 1775 

n) Almanad) für Scheidefünftler ꝛc. auf das Jahr 1794 _ 

0) bei Fourcroy Medecine eclairde par les feiences phy- 

fiques. B. IV. | * 

| p) Chemifche Annalen. 1784. B. II. St. 9. ©
. 233. 234. 

g) Kongl. Svensk. Vetenfk. Academ. nya Handling. BL 

för Ar 1780. Q. 1. 

x) Ebendaf. ®. IN. för är 1782. Q: 3. 

s) bei J. K. P. Elwert Nepertorium für Chemie, Phar⸗ 

> . f 

EEE 
u "rn El 

rer 
2 

+ 

we 
eh 

* 

J 
a 

\ 

c 

‘ 

Y 

- 

mazie und Arzneymittelkunde. Leipzig. 8. B. J. 1790. 

Ü Abb. T« 
\ { ur 

t) Kleine phyſikaliſch⸗ chymiſche Abhandlungen. B. I. H. J. 

©. 353 - 355. | N — 

u). Chemifche Annalen. 1735. 3.1. ©t. 3. ©. 270. 27K. 

x) Almanach für Scheidekünftler x. auf das Sahr 1785. 

y) Ebendaſ. auf das Jahr 1792. | 1 

2) Chemiſche Annalen. 1790. 9.1. St.5. ©.423-428. 

a) Almanach für Scheidefünftler 1. auf das Jahr 1793. I 

b) Beytrage Zu den chemiſchen Annalen. B. III. St. 1. 
J 

119-123. ap 

ö 
j) 



oder Zeitalter von Lavoiſier. 783 

gen aus Gewürznelfen, Dehne mit einer verbefferten, 
Zubereitung des Dippelfchen Dels ), Ölendenz 
berg °) mit derjenigen des Ricinus-Oels, ein Unges 
nannter mit derjenigen der Kakaobutter °), ein Ande⸗ 
ter mit derjenigen der gekochten Oele ), Wagen— 
feld mit derjenigen einer reinen Arzneifeife 8), Arz 
nemann mit der Verfertigung einer Yalapenfeife ?), 
le Gendre mir derjenigen der St arkeyiſchen . 
und einer fluͤſſſgen zum Eau de lucet); Thunberg bes 
freidt die Bereitung der Aloe in Afrika), Kerr 
diejenige des Mohnſafts in DBengalen m), St... 2, 
Baur"), Hermbfläöde‘), Liphardt * 
—V Grimm— 

c) Chemiſches Journal. Th. J. ©. 113 - 116. 
d) a e a. O. Fr | | 

©) Die Entdeefungen der neueften Zeit in der Arzneiges 
lahrheit. Nördlingen. 8. Zweiter Band für 1772. —— 

f) 2 Chemifche Annalen. 1794. B. Il. ©t. i2. ©. 535% 
8) Ehendaf. 1792 3.1. St, 1. ©: 36-- 38. | 
h) bei Baldinger Neues Magazin für Aerzte. B.X, 

3782: ©t.5.: ., Rio, —9* 
i) Journal de phyſique. B. IX, 1777. Mars, 
k) Ebendaf. Mai. 

1) Phyfiographiska Sellfkapets (Lund) Handlingar. D. I, 
1776. ©t. 2. at 

m) Medical Obfervations and Inquiries by a Society of 
Phyficians in London. B. VI. 1778. ER 

n) Diff. praef Th. G. Timmermann de cautelis in praepa- 
ratione extractorum vegetabilium obfervandis nonnulla 
exhibens, Rintel. 1781. 4 ; & 

0) i.bei Selle a.a ©. Th. IL. 2. Chemifche Annalen. 
BRD SE: 2: ©, 153, i 

pP) Chemiſche Annalen. 1788 B. J. St. 5. ©. 499: 411. 
ddd 2 | 

J 

J 



\ WR eitafter 

Grimm‘), Kar J. 8. v.Crell ’) und ein Unger 

nannter ) lehrten eine beſſere Bereitung der Extrakte, 

zn welcher Lieb ) und Weftrumb ") eiferne Se 

fälle zulaſſen, Piepenbring *) und ein Ungenanns 

ter Y) felbit andern merallifchen Gefäffen das Wort res 

den; Chn. G. Efchenbad) *) und J. P. du R 0). 

befchreiben Die Garaiifche Art Ertrafte zu bereiten, 

lezter fo wie fie zu Prenmwied im Groſen im Gang war; ’ 

>Buchbdlg?) die Dereitung eines folchen Ertrafts 

aus der Rinde von Rosfaftanien und andern Baum 

rinden, Joffe N die Berferrigung eines Extrakts aus 3 

Mohnſaft, Liphar de), Saunders —— 
Lunel, 

q) bei Trommsdorff Journal der Pharmacie. B. II. 

St 2. ©. 56. 

r) Commentat. de optima extradta parandi methodo in, 

certamine litterario civium Academiae Georgiae Auguftae 

die IV. Jun. 1793. praemio ornata. Goetting. 4 

)AU.. bei Trommsdo eff Journal der Pharmarie. 

8.1. St..ı. ©. 85-91. 

tch Ebendaf. St. 2. ©. 222. \ ER 

u) Neuefte Entdeckungen in der Chemie. Th. V. ©. 92. 

x) Chemifche Annalen. 1788. D- 1. ©t. 3. ©. 231. 232. 

y) M bei Trommsdor ff Sournal der Pharmarie ꝛc. | 

B. V. St. 2. ©. 290- 293. 

2) Diff. phyfico - chemica cum Car. G. Kuehn defenfa de i 

extradtis vegetabilium Garayanis. Lipf. 1779. 4- 

a) bei Baldinger Magazin vor Aerzte. St. 8. 1777. 
h 

Ri 

db) Ehymiſche Verfuche über einige der neueſten antifeptis | 

ſchen Subflanzen. Weimar. 1776. 8: 

c) Hiftoir. de Ja Societe de medecine 4 Paris pour Pan 
’ 

1776. ©. 329. 

d) (Anima Chinae‘ Chemifche Annalen. 1787. 9.1. St. N 

71. ©. 456- 439. 

e) bet TZrommspdorff Souenal der Pharmacie. B. — 

St. 1. S. 217- 220. 

—2 

ei} 

J 
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£unel!) und ein AUngenannter ©) aus Fieberrinde, 
Tuhten ?) und Stude ij aus Eiſenhuͤtchen, 
Trommsdorff— 9 und ein ip Ku aus 
Quaſſie. 
van Mons gibt Anleitung zu einer beſſern BVerei⸗ 
tung der Marmelade von Johannisbeeren ”), de la 
Dlandhe?) und Trommsdorff zur Gewinnung 
* Ei 9), 3.8. DOldemannP), Rinfe') 

Schiller‘) zur Verfertigung der Zuckerfäfte, 
es Merk), Bindheim*‘), Ofterrorh?), 
Hofap. —— und bee 9 zur Bereitung 

des 

Bir Bıblioteca k6 ica dꝰ Furopa. B. vi. 1789. 

9) bei Baldinger neues Magazin für Aerzte. B. II. 
181. ©t.ı. ©. 65. 
‚h) Chemifche Annalen, 1788; 8 IL. St. 8. ©. 135- 138. 

4) Ebendaf. 1790. B. I. St. 9. ©. iq. 

k) Journal der Pharmacie ic. © II. St. 1. ©. 142. 

—— Chemiſches Journal. Th. J. ©. 59. 60. 

..m) Chemifche Annalen..1794. ®. U. St. II. ©. 407. 

.n) Journal de medecine & B. LIX. 1783. Janv. 

0) Sournal der Pharmacie ıc. B.I. St. 1. ©. 221. 

p) Ebendaf. B. III. St, ı. ©. 130-14l. 

7) Ebendaf. St. 2. ©. 350-353. | 
„s) Chemifche Annalen. 1788. ®. II St. 11, S. dab 410. 

t) 1. Beyträge zur Chemie. Wien. 1778. m, ge Neuefte 
Entdeckungen in der Chemie. Th. VI. ©. 148. | 

. u) 1..bei Dal dinger neues Magazin für Aerzte. BI. 
1780. ©t.6. ©. 569. 2. Almanad) für Ne 

ler ꝛc. auf das Jahr 1782. ©. 108. N 

j x) Chemifches Sjournal. Ih. 6. ©. 54. 

9) ‚Chemifche Annalen. 1785. 3.1. St. I1. ©.34- 37 
2) Ebendaſ. —* 10. ©. 342. 

* DdDdd 3: 
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des Veilchenfaftes, deſſen Farbe durch Lebensluft mis 
- s perhergefiellt zu haben, H. Wohl le ben P) werlicherk, 

Regnaudot diejenige der Meerzwibelpillen ), ein 

Ungenannter die Aufloͤſung des Kampfers durch Ders 

mittlung von Schleim ), Daw ſon die Verfertigung 
einer Salbe fuͤr eiternde Augen und Augenlieder aus 

Butter, Scheidewaſſer, Quekſilber und Kampfet ), 

Liphardt das Laͤutern des Honigs ), ein Ungenaun⸗ 
ter die Verfertigung des engliſchen Pflaſters Pe 

Griot unterfuchte den Perteffig 9)... nam 
Aber nicht blos aus diefen Beiſpielen, welche auch 

in dieſem Zeitalter Chr. 2. Jani*), für dieſen Zwek 

in einer eigenen Schrift aus einander ſezte, und Four⸗ 

eroy') mir ſeiner einnehmenden Beredſamkeit erlaͤu⸗ 

terte, leuchtet die Wichtigkeit ver Chemie für den Arzt. 

hervor; man bemühte fich nun auch mir ihrer Huͤlfe 

die Zufammenfezung mancher Als wirkſam fich erprob: 

a) Nenefte Entdeckungen in der Chemie. Th. V. ©. gr. 

rund Ch. ES Er Ye N — 

b) bei Trommsdorff Journal der Pharmacite ww BL 

— EB Ti NE en 

c) bei 5. Bögen van Engelen Genecs- Natur. en 

Huis. houdkundig. Kabinet Dr. ° 0 7° 

d) Abhandlungen und Beobachtungen aus der Arzneyge⸗ 

‚ Iahrheit von einer Geſellſchaft von Aerzten in Hamburg. 

— De . N ee Nr, 

e) a Sammlung der neueften auserlefenen Abhandluns 

gen zum Gebrauche der Wundärzte. Leipz. 8. St. 10. 1786. 

£) -Chemifche Annalen. 1787. ® II. St. 9. ©.250. 

8) bei Ro zier Obfervations fur la phyſique &c. B. V. 

4771. Nov. = - | 

&*) Diff. ſiſtens examen aceti antimephitici Maravalliani. 

Harderov. 1794-4. ED 2. Mi 

) Diff. de damnis ex neslectu ſtudii chemici oriundis 

quoad medicamentorum compofitionem et medicorum 

judieium, Jen. 1786. 4. ne 

J 

3) Annales de chymie, B. xXl. Abh. XX. we 

r 
Y 2 
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tee Heilmittel zu enthuͤllen, welche ihre Erfinder'ges 
„beim hielten: So entlarvte din Ungenannter mehrere 
im verfloſſenen Jahrzehend zur Paris. gangbare inners 
liche und aͤuſerliche geheime Arzeneien *), Ant. le 
Clere) einige andere, Ungenannte ein ſogenanntes 
Sicherheitswaſſer, das eine bloſe Aufloͤſung des aͤzen⸗ 
wen Sublimats in Waſſer war"), Guilbert de 
Preval’) und Malus°) ein. Waffer gegen die Luſt⸗ 
ſeuche, das aus einer Aufloͤſung des aͤzenden Subli⸗ 
mats in Kalkwaſſer beſtand, ein Ungenannter die Key⸗ 
ſeriſche Pillen ?),. und 1), fo wie ein anderer > 
PAffeeteues Saft, Bernard des Abts Roufs 
feau geheime fhmetzftilfende Tropfen, in welchen er 
Mohnfafelin Waſſer aufgelöst fand >), Erobare 
Godernaur Pulver, in welchem er Dueffilber int 
Kochfalzfäure aufgelöst antraf !), Enopf') um S, 
Fr. Gmelin*) das Ragoloſche Pulver, dieſer Y) 
t AS» er — N ; ! —— und 

K) Hamburgifche Addreß Comtoir⸗ Nachrichten. Hamburg. 
J mie und zwanzigſter Jahrgang vom Jahr 1789. _ 

I) Journal de medecine &e. B. XLIV. 1775. Juill, 
m) Ebendaſ. B. XLVIM. 1777. Od. 

n) Eine Eau fondante Ebendaf. Juill, 2. 
0) Ebendaf. Nov.- | 

p) 1. Ebendaf. B. LIL 1779. Juill. 2. Gazette de fantd; 
DA DEM J 

q) Journal de medecine. a. ea. ©; 
‚E) Gazette de fautd, Ann. 1778. ; 
5) Journal de medecine &c, B. LX. 1783. Juill. 
t) Ebendaf. Nov. , A ER 

u) bei Baldinger NR. Magazin für Aerzte. B. XI. 1789. . 
St. 3. Abh. 3. 

3) Chemifche Annalen. 1792. B. II. St. 12. 8.483 - 489. 
| ddd 4 — | 
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und K. A. — 2) das Boͤriſche PR 
zinuenpulver,. ** auch das Kortholtiſche Mittel *), 
Görtling’), Hehe‘) und.ein Ungenanuter I)eis 

nen won einem G. ‚Chr. Hermann zu Mirweida in 
Sachen unter dem Namen Wunderſalz verfauften 
nicht ganz reinen Salpeter; de Billiers ein geheis 

mes Durch Zinn aus der Aufloͤſung des aͤzenden Sub: 
limats gefaͤlltes Pulver, auch das Suttoniſche und Ja⸗ 
mespulver e), das lezte genauer Ha ſſen fr a tz) und 
insbeſondere G. Pearſou s); Weftrumb") und 
Bremſer ) einen von dem mainzifchen N. Geh. 
Rache Hofmann: fehr geruͤhmten mit Auſterſchalen 
gebrannten Spiesglanzkalk, zu deſſen beſſerer Berei⸗ 
tung ————— —9 gab, et. 

eine 

y) Commentat, Sog, Scient: — B. xu ad ann. | 
MDCCXCIII et MDCCXCIV. ©. 13-21. 4 

2) Chemiſche Annalen, 1793. B. J. St. 6. ©. 519- 525. 
a) Ebendaf. 1787. DB. St. 5. ©. 426; Ai» iR 

as: für 5 ꝛc. auf das Zaht 1797. 
—— 

ec) Chemiſche Annalen. 1797. 3.1. &: % ©. au 

d) Ehn. ©. Sm. Beyträge zu den Be Annalen. 
3. IH. St 1.'©: a 323. 

 e). Gazette de fante. B. J. 1773. 

f) Annales de —— B. XI. ©. 36. 

br ac Tranfadı. B. LXXXL for 1791. Zh. 2. 
21 | 

h) 1. Beyträge zu den chemifchen Annalen. B. IV. St. 3. 
©. 287-295: 2. Kleine phyficalifch - ‚chemifche 2 

handlungen, B. IV. 9.1. ©. 329 - 342. 

%) Difl. de calce antimonü Hofmann cum fülphüre, vl r 

1799. 

k) Almanach für Scpeidefänfer m iu if das Sahr Kor % 
©. 32. 

— * wi. E® der _ u 

u A — 

u 
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eine Dueffilberfaibe mit einem Zufaze von Schwefel); 
Teffier das angebliche Vorbauungsmittel des Guik 
bert de Preval”) und Marars antipulmonaris 
fhes Waller, in welchem er ein durch Gewächslaugens 
falz gefälltes Kalfwafler fand”; Marges das Mit 
tel von Nicole‘), Bacher die Bereitung feiner 
geheimen Pillen gegen die Wafferfucht P); ein Linges 
nanuter Avigoni’s.Sprup 9); ein Anderer Fourz 
CH s Aqua vegeto- mineralis.”); ' der verfiorbene Hof⸗ 
rath W. J. G. Karen‘), J. C. J. Meyer * 
IB. Richter‘), ©. Thorey ) und einige Uns 
genannte Y) das Luftfalz und Luftfalzwaffer, das der 
Dar. Leop. von Hirfch *) feil bot, und Sal. Sem: 

1) Ebendaf. auf das Jahr 1798. ©. 15. 
+ m) 1. Examen de l’eau fondante de M. Guilbert de Preval. 

a Paris. 1770. 2. Gazette de fantd, ann. 1777. 
.“ m): Gazette de fante. ann, 1778. | | 

0) Ebendaſ. B.1. 1773. 
“ p). Ebendaf. ann! 1778. 

g) Ebendaf. a. e. a. O. 
x) Recueil periodique de la Societ€ de fant€ & Paris. Nr. 

- 1.1796. Abfehn. III. Abb. 2. —— * 
1 — ⸗chemiſche Abhandlungen x. Erſtes Heft. 

2 
Chemiſche Annalen. 1787. B. 1. St. 1. ©. 11-21. 
u) Ueber die neuern Gegenſtaͤnde der Chemie. St. 7. 

377796. | 
x) Hamburgiſche Addreß⸗ Comtoir + Nachrichten. Jahrg. 

RX. vom Jahr 1786. St. 61. 
m) 1. Thomas Akatholikus Berlin. Monatſchrift. 1786. 
Sun. 2. bei Sruner Almanach für Aerzte und Nichts 

aͤrzte auf das Jahr 1783. 3. bei Baldinger Neues 
Magazin für Aerzte. B. IX. ©t. 4. Abh. 10. 

Ddd sg 
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fer %) in Schug nahm; du Rot geheime Fiebertrop⸗ 
fen, zu welchen Arſenik Fam’), Hofap. Meyer ein 
geheimes Pulver gegen! den Krebs, das aus bloſem 

Arſenik beftand e), Goͤtt ling Loches Augenwafs 

fer‘), U. J. Rettzius und Wollin das, Poudre de . 

la Providence, das zum. Beizen des Saatgetreides 

empfohlen wurde‘), I. Bd. Trommsdorff Of’S 

geheime magnetiſche Pillen), Fr. Budoly 9), 
Georgid), Winterberger'),; Klaproth N), 

Sipbarde)), Hermoftädt") um Bonvoifin?) 

die B eſt u ch efiſche Nerventinctur oder die Lamottis 

EA Ma (che 
2) 1.0.0.9. 2 bei Baldinger a. e. a. o. B. Xx. 

"1788. ©t. g. Abd. 10. | 

a) ©. ©. 253. Anm k. | re RR. 

- b) Chemifche Annalen: 1784. B. U. &t. 8. ©. 128-131. 

c) Ebendaf. 1785. ®. U. ©t. 10. ©. 342. 343: 

12} 

J 
4 

4 

d) Almanach für Scheidekuͤnſtler ꝛc. auf das Jahr 1798. 

S. 154. 

e) Phyfiographiska Selfkapets (te Lund) Handlingar. D.ı a 

1776. ©t 2. | — J5— ——— 

£) Journal der, Pharmacie. B. II. ©t. 2. ©. 86-08. 

2) Almanach für Scheidekuͤnſtler ꝛc. auf das Jaht 1792. 

h) bei PD: ©. Dallas neue nordifche Beytraͤge ıc. B. J. 

St. 2. Abh. VIII ©. 178. 
i). Giornale per fervire alla ftoria ragionata della medici- % 

na di quefto fecolo, B. 11. 1784. _ | | 

k) 1. bei Selle Neue Beyträge zur Natur: und Arzeneys 

wiſſenſchaft Th, I..1782. 2. Chemifche Annalen. 1786. 

5,1.8.2. ©. 151. 152. _ 

H Beyträge zu den chemifchen Annalen. B. I S.2 
..®. 251. 282. 

| m) Chemifche Annalen. 1784: B 1. ©t. 4. ©. 341. 342. B 
* 

1) Menioir. hiftor, de I Academ, des feiene, à Turin, B. 
V. ©. 73. 
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ſche Goldtropfen; Ch. E. Kleinfeld °), Kragen 
fein?) und Richter zu Halle 2) die hallifche Gold: 
tinetur; Kruͤger bot den Nückftand von dem Abrau⸗ 
en des Pyrmonter Waflers aus); na. 

Ein anderer Vortheil, den die Fortfchritte der 
Chemie den Aerzten brachten „. war die jröfere Leichtigr 
feit, einfache und zufammengefezte Arzneien zu prüfen, 
und ſowohl ihrerzufällige Verunreinigung, als ihre 
abjichtfiche Berfälfchung zu entdecken: So gab ein Un: 
genannter ), und was einige Arzneien berrift, auch 
Brioude 9, Anleitung zu ihrer Unterfuchung, an 
mehreren Beifpielen, zum Theil nach eigenen Erfah: 
rungen zeigte Chrph. Fr W. Buſch °), und einige 
ſchwediſche Aerzte), W. ©..Plouequer?) und 
Kels ), was K. A. Hoffmann bezweifelt, am Bei⸗ 

3 ſpiele 

0) bei Baldinger Neues Magazin für Aerzte. B. Ir 
„Ai ‚1789. St. J— Kae: | 

pP) Neueſte Entdeslungen in der Chemie. Ih. X. ©, 
.. „137 - 140, | ie { 

Chemiſche Annalen. 1787. B. I. St. II. 
x) bei Baldinger neues Magazin für Aerzte, B. IL, 
ig 1084, SE 6, 003 urn, | | 

6) C. C. G. Pharmaceutifches Handbuch über die Güte und 
Derfälfihung ver Arzneymittel. Caſſel. 8. Erſter Theil 

wit einer Vorrede, vom Herrn Geheimen Rath Baͤl⸗ 
RE * 
N Journal de medecine &c. B. LIII. 1780. Mai. 
u) Diſſ. de noxis ex incauto vaſorum aeneorum ufu pro- 
‚=. , Huentibus. Goetting. 1790. 8. | 

x) Hushällnings + Journal, för Oct. 1777. | 
y) Warnung an das Publikum für einem in manchen Bran⸗ 

demweinen enthaltenen Gifte, famt dem Mitteln es zu 
entdecken und auszufcheiden. Tübing. 1780. 8. 

2), bei Elwert Repertorium für Chemie, Pharmacie und 
Arzneymittelkunde. Abh. 12. 

* 
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fpiele des gemeinen Brandeweins, Heyer‘), Bind⸗ a 
beim ®), ein ‚Ungenanuter °), Trommsdor 93% 
und Pienenbring °) am Beifpiele'des Kajeputoͤls, 
Mönch am Beifpiele, der Tamarinden!), F. €. 
Herrmann. an der Eifenfeile °), Ehrbare’), 
Sangiorgio Yun J. H.J. Bauer ) an unters 
fhiedenen andern Arzneien, Sohaur am Beiſpiele 
des Doppelfalzes!), ©. Eorneli an,demjenigen des 
Eſſigs "), Mezaize an demjenigen des Dbfiweins?), 
ER EN Een nr TR 

) bei Trommsdorff Journal der Pharmacie 1. B. V. 
2 N GERT NE, Er, 

ray 'Chemifches Journal. Th. II. ©. 101: 102. _ 

"B) Nenefte Entdeckungen in der Chemie. Th. I. ©, 
gg np hist; ar 
oJ, Ebendaf. ©. 83. 84. | 

nd) Journal der Pharmacie. B. I. St. 1. S 115. 

e) bei Baldinger neues Magazin für Herzte. B. IX. 
9 1787. Et. 7. Abb. IX. m N 6 

f) Ebendaf. B. VI. 1785. St. I. i | 

5) Hamburgiſche Addreß⸗ Comtoir Nachrichten. Achtzehn⸗ 
2. ter Jahrgang vom Jahr 1784. St. 35: 

h) bei Baldinger Neues Magazin für Aerzte. B. iv. © 

1732. ©t 4. ®. Ve 1785 ©r. 6. 

1) Chemiſche und pharmaceutifche zum Theil, die medicint⸗ 
ſche Policei betreffende Abhandlungen nebft einigen naturs 

hiftorifchen Auffäzen, überfezt von J. 4. Schmidt. 

Leipzig. 1797. 8. or 2° A 

-k) De metallorum nöxa in’ ciborum,, potuum ac medica- 

mentorum praeparatione ac aflervatione arcenda, Prag, 

1791. | ei EN.) 

Journal ‚de medecine'&c, ®. LXII. 1784. Dec. 

m) Dhnfitatifch = chemifche Verſuche "über die unvortheißs 
hafte Deftillation des Eſſigs und den nactheiligen Ge⸗ 

brauch metallener Gefäffe bey Bereitung der Ag | 
PN —* * laͤt⸗ 
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und andere, wie leicht durch den Gebrauch Fupferner, 
felbft mie Silber plartirter Geraͤthſchaften °), auch) 
Fupferner taken P) Arzneien, Speifen, Getränke und 
andere Waren verunreinige, meift auch, wie ihr 
Kupfergehalt entdecke werden Fönne. — 

Wie leicht bleierne Gefaͤſſe 1), Behälter und Ge: 
raͤthſchaften das Waſſer z. B. in Warferleitungen ') 
und bei Dachrinnen ), über welche es herunterläufe, 
in Gefäffen, worinn es fteht *), Brandewein, der darz 
inn gebrannt”), Schwefelfäure, die darinn bereitet *), 
Schnupftabaf, der darinn aufbewahrt wird”), Speife 
und. Getränke, die darinn gekocht oder aufbewahrt 

ni werde 

blättrigen Weinſteinerde nebſt meiner Bereitungsart und 
Beweiſen: daß ploͤtzlich in Dampf verwandeiter Eſſig 
als Rauchwerk gebraucht die geſunde Luft verderbe, er— 
waͤrmter Eſſig aber eine ſchaͤdliche Zimmerluft verbeſſere, 
durch eine Kupfertafel erläutert. Köln am Rhein. 1794. 

n) Journal de phyfique. B. XXVI. 1785. Fevr. 
0) Aunales de chymie. ®. VI. ©. 132 - 141. | 
p) Dercival Medical Tranfa&tions publifhed by the Colle- 

ge of phyficians in London. B. III: 1775. 

g) 1. Weigel Magazin für Freunde der Naturlehre ꝛc. 
B. J. ©t. 1. Abh. 5-7. ‚2. mehrere ſchwediſche Aerzte 

Hushällnings = Sournal. Ar 1777. Det. h 

r) Sr. v. Milly Journal de phyfique, B. XIII. Fevr. 

s) v.Hüpfch bei J. P. EihHoff Kölnifches encyclopäs 
diſches Journal. 8. Erſter Jahrgang 1779. St. i. 

t) Aushällnings: Sournal: Ar 1779. Aug. 
u) Ploucguerum Kels a. d.a. ©. | 
x) 1. Meyer chemifche Annalen. 1789. B. II. St. 8. 

©. 116. 117. 2. Schiller ebendaf. 1788. B.I St. 
1. ©. 70. 3. Günther Neuefte Entdeckungen in der 
Chemie. Th. II ©. 64. EINER 

y) Veftrumb Chemifche Annalen. 1792. B. I. ©t. 8. 
S. 110 112. 
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werden, mit ihren ſchaͤdlichen ) Theilchen verunreini⸗ 

gen, wenn auch Falter Wein nicht immer darauf wir⸗ 

Een follte ), haben mehrere Aerzte’) auch in dieſem 

Zeitalter einleuchtend dargethan, und einige ſchwediſche 

gezeigt, wie z. B. Brandewein darauf gepruͤft werden 

ſoll ) Hell wag, ‚wie man es in Speiſen und 

Getraͤnken entdecken kann). 

Daß aber auch Das Blei in der Glaſur unfers j 

meiften Toͤpfergeſchirrs vom Obſtwein angegriffen und 

zum Theil "aufgelöst wird, haben Fothe rgill ©), 

Hardy) und Baker 3) bewiefen, daß jie auch auf 

andere Speifen und Getränfe, welche in folchen Ge 

fäffen zubereitet oder aufbewahrt werden, einen nach: 

theiligen Einfluß aͤuſern kann, baben Boſc d'An— 

ic), G. A. Ebel‘), M. J. Chn. Hofmann‘), 

zu 

ur 
i » 

J 

* 
“2 

4 

Mo: 

2) de Beunie Memoir, de P’Academ, des feiences et bel- 

les lettres de Bruxelles. ®. IIL 1780. 

a) Gazette de fante. Ann, 1776. 

b) unter andern 9. D. im Berlinifchen Jahrbuch der Phar⸗ 

macie für 17967 ©. 1-22. 

ce) HAushällnings = Sournal. Ar 1779. Aug. Kon 

d) Oldenburgifhe Blätter vermifhten Innhalts. 8. VI. 

&t. 2. ©. 113. : BR 

e) Medical Obfervations ‚and Inquiries by a Society of 

Phyficians in London... ®. V. 1776. nr. 37. und VI. 

1778: Hu 

f) Candid examination of what has been advanced on 

the colie of Poitou and Devonfhire. London. 177% 8. 

g) Medical Tranfadtions by the College of Phyficians iu 

London. B. I. 1768. vor Behr 

h) Oeuvres contenant pluſieurs M&moires fur l’art de la 

Verrerie, fur la faiencerie,, la poterie, l’art des forges, 

Pele&tricitd et fur la medecine. & Paris. ®. IL 1780. 

1) Die Dleyglafur des irdenen Kuͤchengeſchirrs als eine un 

x er; 

Ds ae Aa Sc Malen nn an u HERE Te SBnen EP ni un cc 



! oder Zeitalter von Lavoiſier. 795 

Nohow'!), H ecfer”), Chn. Ehr. Weigel", 
Sponizer ), Göttling?), Fuchs ), Pie⸗ 
penbring ) und ein Ungenannter °) zu zeigen ges 

| | fude, 

erfannte Hauptquelle vieler unferer Krankheiten und. 
Miturfache der Abnahme Eörperlicher Kräfte der Men: 
ſchen befonders der höhern Stände, aus gerichtlichen. 
Verhören und andern Beweismitteln dargeshan. Hannes 
ver. 1794. 8. 2 | ) 

k) Etwas über dag Dley, die Bleyglaſur der Töpferges 
fafle, und wie man eigentlich die Bleyglafur der leztern 
betrachten muͤſſe, vorzüglich aber über eine allgemeine 

Bleyvergiftung der Eleinen Kinder nebft Vorfchlägen dies 
felbe zu verhäten. Ein Noch: und Haͤlfsbuͤchlein für 

. „Jede Familie, vorzüglich aber. für folche, die ihre Kinder 
nicht verwahrlofen wollen. Leipzig. 1797. 8. 
1) Annalen der märfifchen öfonomifchen Sefellfchaft zu Pots⸗ 

dam. Potsdam. 8. B. I. A. 1. 1795. 
m) Journal der Erfindungen, Theorien und Widerfpräs 

de ıc. 2. 7- 1794. ; 

n) a. e. a. O. 
0) Reichsanzeiger. 1798. Nr. 74. ©. 853-958. 
p) Almanach) für Scheidefünftier ıc. auf. das Jahr 1795. S. 31.-und für das Jahr 1797. ©. .47. | 
q) 1. Beyträge zu den - neueften Prüfungen , ‚ob Säuren 

- im Stande find, die Bleyglätte in der Topferglafur auf- 
zulöfen. Jena. 1794. 8. 2. Zweitss Stück, welches 
die neueften Nachrichten über diefe Prüfungen, eigene 
Verfuche uber eine bleyfreye Glafur, und die Schäd- 

„ Jichkeit des’ mit Bley verferzten Zinnes enthält. Jena, . 1795. 8. 3. Beyträge zur Gefchichte der Prüfungen 
der Schädlichkeit der Töpferglafur und einer Ueber- 
ficht‘ der neueften Bemühungen der Chemiker, eine völ- 

- .lig bleyfreye Glafur zu entdecken, Drittes und leztes 
Stück. Jena. 1797. 8. 

x) Über die Schädlichkeit der Bleyglaſur der gewöhnlichen 
Zöpferwaren, nebit Anweifung und rechten Gebrauch 

eines andern beſſern, dauerhaftern und gar nicht fchadfie 
hen Kuͤchengeſchirrs. Lemgo. 1794. 8. | 
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ſucht, und obgleich MWeftrumb *) durch eine ganze 4 

Reihe zweckmäfig gewählter Berfuche darıhat, daß, 

wenn nur die Glaſur fein Uebermas von Bleikalk etz 

hält, und gut gebrannt ift, wenigſtens von dem Ges 

brauch folcher Gefäffe in der Küche nichts zu beforgen 

ſteht, und eine Menge anderer vorgefchlagener Gla—⸗ 

furen, die aber entweder zu koſtbar ausfielen, oder im 

Töpferofen nicht oder nicht dünn genug flofen, verfuchs 

| te, ſowohl zum Theil ſelbſt Glafuren, zu welchen Fein, 

Bleikalk kommt, verfucht und vorgefehlagen, als ans 

dere ®) darzu veranlastz , Doaldo*) und Bofe 

d' Antie ) riethen daher zu Gefäffen von Glaspor— 

cellan. | | N 

Das fich das Blei leichter, befonders in Gewaͤchs⸗ 

fauren auch in ſchwachen) auflöst, wenn Zinn damit 

verfezt ift, und diefes Dadurch in Küchen und bei mans 

chen Kindern gefährlicher wird, als glafirte Ware, has 

ben M. 3. Ehn. Hofmann), Fuchs ), San 

giorgio°) und vornemlich Lampadius ‘) gezeigt; 
und 

$) 3. Di; a. a. O. 

t) ı. Kleine phyfikalifch -chemifche Abhandlungen. B.IV. 

9.2 Hannover. 1795. 8. auch abgefondert mit der les 

berfchrift: Ueber die Glafur unferer Töpferwaare und 

ihre Verbefferung. 2. Chemifche Annalen, 1796. B. J. 
St. 3. ©: ,262. 

u) 3. B. Gefälle von Porcellanmafle mit weiffer kein Blei “ 

haltender Glaſur Berlinifches Sahrbuch der Pharmarie 7 
\ N s i 

für 1796: ©. 14. 

x) Gazette de fante, ann. 1777. 

y) a. ea D | 

2) a.02.0.D. 

a) a.e.n. O. | 

b) a. e. a. O. Abh. LT. ER, 

e) Sammlung x. B. IL ©. 366-194. 

en 

Pan rn — 

A 

2 * 

— —— 



\ ’ 

\ 

oder Zeitalter von Lavoiſier. - 797 

und diefe fo fehr gewöhnliche Verfezung des Zinns, zu 
deren Prüfung Rouelle, Ba hen und Charlard ) 
‚Anleitung gegeben haben, ſowohl vie preufifche Regies 
zung veranlast, zinnerne und uͤberzinnte Gefäffe aus den 
Apotheken zu verbannen ©), fondern auch die roͤmiſch⸗ 
Faifecliche "), fo wie die Negierung im fehwedifchen: . 
Antheile Pommerns 8), den Gebrauch eines mir Blei 
verfezten Zinns zum Berzinnen fireng zu unterfagen; 
Debne") und Ödttling ') haben bemerkt, daß 
Effig, wenn er auch in Heimen vom reinften Zirm über: _ 

‚gezogen wird, etwas davon mit fich nimme: Ein Uns 
genannter eiferte mit Recht gegen den unbedingten Ge; 
brauch möffingerner Mörfer in Apotheken 9. 

DIR. Biedermanı !), Joh. Schaub”), 
©. Habnemann?), J.J. Ferber°) undeinlinge | 

| nannter - 

d) Recherches <hymiques fur l'étain, faites et publiees 
par ordre du gouvernement. 3 Paris. 1781. 8. ing Teut⸗ 
fihe überfezt von Leonhardi. Leipzig. 1784. 8. 

e) Pyl Magazin für die gerichtliche Arzneikunde und me: 
dieintfche Policey. Stendal. 8. D. IL. St. 3. n.8..19, 

f) v. Meidinger Verſuch einer Eintheilung des Meines 
ralreichs. S. 68. | 9 | 

8) Ehn. Ehr. Weigela.e. a. O. Abh. V-VIII. | 
5) Neuefte Entdeetungen in der Chemie. Ih. IL. ©. 55, 

3) Almanach fuͤr Scheidekünftler auf das Jahr 1783. 
XK) bei A. Dutican Medical Commentaries, B. VII for / 

the Year 1780. 

1) Dil. de fraudibus et erroribus quibusdam pharmaco- 
poeorum, et quomodo cognofci queant, Goetting. 1781. 

m) Chemifch :pharmaceutifche Abhandlung über die Güte 
und Verfälfchung einfacher. und jufammengefezter Arzney⸗ 

mittel in vorzüglicher Nückficht auf mandye noch unbe 
"2 Fannse: Verfälfchungen. Eaffel. 1797. 8. Anmerfungen 

Gmelin’s Geſchichte der Chemie. 8.1. e ee dar⸗ 
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nannter ?) geben von der Berfätfchung anterfchiedener 

Arzneiwaren Nachricht, und, fo wie Görtling ') 

Anweifung zu ihrer Entdeckung: Auf die Berfälfehung 

des Zinnobers mit Menninge machte. J. A. Weber‘), 1 

anf die Eigenfchaft eines recht bereiteten verfüsten Sub: 

limats, Gold nicht zu verquifen, Görtling auf. 

ein Mittel, wodurch äzender Sublimat ‚in einer Fluͤſ⸗ 

ſigkeit entdeckt werden kann, ein Ungenannter uf 

die Verfälfhung des weiſſen Präcipitars und Der 

Schwefelmilch Ampfurt?), auf die lezte auch ein lins 

genannter *); auf die Merkmale der ächten Zinfblumen 

de Borans?), auf die Berfälfhung des fchwefelfau: 

ven Kali mit Zinkvitriol Lowiz ), auf die Berfäl: 

2 ſcchung 
daruͤber bei Trommsdorff Journal der Pharmacie. 

B. V. ©t.1.©.3-10. En 

n) Sande und Hahnemann Kennzeichen der Güte 

und Verfälfhung der Arzneimittel. Dreßden. 1787. 8- 

0) Neue Beyträge zur Mineralgefchichte verfehiedener Laͤn⸗ 

der. Erfter Band, der zugleich Nachrichten von einigen 

chymifchen Fabriken enthält, Mietau. 1778 & ©. 

344 - 370. | 

p) Ephemeriden der Menfihheit. 1781. en 

q) Almanach für Scheidekuͤnſtler ꝛc. auf das Jahr 1783. 

) 1. Monath ⸗ Schrift von nuͤtzlichen und neuen Erfahruns 

gen aus dem Reiche ber Sceidefunft und andern Wiffens 

fehaften. Tübingen. 8. Erfter Monath. 1773. St. 3. 

2. Dhnfikatifch schemifches Magazin für Aerzte, Chemis © 

ften und Künftler, Berlin. 8: Erfter Theil. 1780. 

Almanach für Schetdekünftler ꝛtc. auf das Jahr 1792. 

t) Journal des ſavans (Amſterd.) Novembr. 1776. ©. 

5 

2 

4 

270,278. u, — * J 
u) Almanach für Scheidekuͤnſtler ic. auf das Jahr 1794. 

od 

3) Chemiſche Annalen. 1792. B. J. ©t. 3. ©. 259. 260. 

y) Gazette de fante. Ann. 1773 4 

2) bei Trommsdorff Journal der Pharmacie. B. IL 

St. 2. ©. 350. 3 F * — 9* * 
7 
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ſchung der Pottaſche mie Kochſalz Fr. Chr. Hoffe 
mann“) und Hofap. Meyer M auf ihre Verfäls - 

- hung mit Meel H affe®), auf die Verfaͤlſchung des 
Sauerkleeſalzes mit Schwefelfäure und Natron Mu h⸗ 
le ), auf eine andere, wo fehmefelfaures Kali mit 
gereinigrem Weinftein vermifcht dafür verfauft wurde, 
Schiller %), auf die Berfälfchung der Kochſalzſaͤure 
Fr. Chr. Hoffmann e), auf eine Berfälfchung des 
Weinſteinſalzes und Hirſchhorngeiſtes Piepen⸗ 
bring ), auf eine Berfälfchung der Soda, und fo wie Hecht ©), auf eine Berfälfchung deg Bitterſalzes, 
fuͤr welches ſie Glauberſalz erhielten, Schiller ®),. anf die Berfälfchung der Bittererde, für weiche er blofe Gipserde befam, Haſſe i), auf die Berfäifchung der 
bittern Eſſenz mit blauem Vitriol Kaldewey Et 
auf eine Verfälfchung der Borarfäure Guyton )); auf die Verfälfchung der flüchtigen Oele K. W. Chn. 

LIT | Muͤl⸗ 

2*2) Auswahl der neueſten Entdeckungen in der Chemie. B. IV. S. 262. 263. A Ü 
a) Chemifche Annalen, 1784. 8. I. St. 8. ©. 126. 127. 
b) Ebendaf. 1785. B. IL, St. 10. ©. 346. 347. 
©) Ebendaf. 1786. B. I. St. 1. ©. 66. 67. | 
d) Ebendaf. 1788. B. I. ©t. 3. ©. 231. 
e) a. e. a. O. ©. 264-266. 
f) Chemiſche Annalen. 1788. B. J. St. 3. S. 232. 
8) Ebendaſ. 1789. B. J. St. 4. ©. 320-322, 
BED, GE | 

4) Neueſte Entdeckungen in der Chemie, Th. III. ©, 75-81. ' | 
k) Chemifche Annalen. 1786. 8. IL. St. 1. ©. 47. 48: 

—— 

1) Nouy, Memoir, del’ Academ, de Dijon, 1785. I.  semeftr. 

ES ee 2 



go 3. Zeitalter 

Müller"), auf nachgemachten Bernflein ein Unger 

“ nannter %), auf Verfätfhung des Schnupftabafs mit 

die Verfaͤlſchung des Eitronenfafts mit Schwefelfäure 

ein Ungenannter 9), auf die "Mittel bei Vergiftungen E 

den Arfenik zu entdecken, ein Ungenannter '), Sief— 

fort‘) und De. ©. Hahnemann‘), auf die Mit: & 

tel, feinen weiten Folgen vorzubeugen, ebendiefer ") 

bleiiſchen Zuſaͤzen Weſtrumb , auf den Bleigehalt 

eines englifhen Schoͤnheitswaſſers Heyer ®), auf 

und Gramberg*), auf den ſchwachen Arfenitger 

halt des fächfifchen Zinns Leonhardi?), auf eine 

fogmannte Weintinetue aus Wein, mildem Laugen⸗ 

ſalze und gebranntem Zucker oder Hofinenertract 

Frommsdorff”), aufdie Verfälfchung des Weins 

mit RUEKA. Hofmann *), auf feine Verfaͤlſchung 
| mit 

m) De adulterationibus oleorum aethereorum, Goetting. 

1778- 4. \ | —J— 

n) Berliniſche Sammlungen ꝛc. B. vi, 1776. St. 4 

Abſchn. I. Abd. 86. | 

0) Chemifhe Annalen. 1792. B. I. ©t.8. ©. TIo-112. 

p) Ebendaf. 1794. B. I. St. 9. ©. 229. 230. 

q) Gazette de fante. 1773 | 

r) Ebendaſ. 1776. | 

s) Almanach für Scheidekünftler ic. auf das Jahr 1791. 

t) Ueber die Arfenitvergiftung , ihre Külfe und gerichtliche 

Ausmittelung: Leipzig. 17806. 8 | 

u) a. e.a.d. | 
) 

=) Hdenburgifche Blätter vermifchten: Innhalts. DB. V. 

St 6. ©. 465 ꝛc. 

Chemiſche Annalen. 1789. B. U. St. 11. ©. 424. 

3) Zournal der Pharmacie. B. V. St. 2. ©. 126- 133. J 

8) Almanach für Scheidekuͤnſtler ıc, auf das Jahr 1798. 

©. 82-92 

rem — J 
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mit Alaun und deren Entdeckung Berand), auf 
deffen, fo wie des Aepfelweins, Berfälfehung mit Blei 
und feinen Kalken ein Ungenannter °), le Comte und 
Bucquerd), Pitiscus ), und Göttling?), 
auf die Def dieſer Verfaͤlſchung de da Foll ie 8), 
Mezaizet), Caſtel, Valmont de Bomare, 
Cadet und Mitouard ), de Morat, fa Plans 
che und Beaume *), H. Struve!), Lavoiſier, 

Thouret und Fonrcroy”), Berthollet und 

kr 

» Arcet und ein — —* und vornemlich 
auf 

b) ‚Journal de ohyf ique, DB. XXXIX, 1791. Od. 

| ) Gazette de fante, 1773. 

d) Hiftoire de le Societe de medecine & ä Paris pour l’anıı, 
+ 1776. ©. 356 - 359. 
e) ‚Chemifche Annalen. 1786. B. U. St. IT. ©. 433. 434. 

-f) Almanach für Scheidekünftler 2c. auf das Jahr 1781. 
auf das Jahr 1793. | 

g) Scance publique de P’Academie de Raben du. 2. Aott. 
1775. im Journal de phyfique. B. VII. 1776. Ferr. und 
Gazette de fante, 1775. 

h) Seance publique de I Academie de Rouen, d. 5. Aoüt. 
- 1778. im Journal; de phyfique. B. XI. ©. 242. 
i) bei Rozier Obfervätions fur la phyfique &c, 8. V. 

1771. Nov. 

k) Ebendaf. Aug. 1772. B. I. Th. 2. Aduͤt. 

I) Bernerifches Magazin der Natur, Kunſt und Wiſſ en⸗ 
ſchaften. ©. II. ©t. 2. 1779. Abd. q. 

m) Hiffoire de la Societe de medecine & Paris. B. vm. 
pour l’ann. 1786. | 

m) 'Memoir. de l’Academ, des —— à Paris pour Beh 
1786. ©. 479-506. 

J. 7 ————— fuͤr den gemeinen Mann Leipzig. 8 Jahrg. 
MM 1777. Q.2. | 

—— exe 3° 
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‚ auf beffere Mitte zu diefer Prüfung, FO fie in dent 4 

u 

“ { 

mit Schwefellebergas gefättigten Waſſer fanden, Hab: 
nemannP) und $ourcroy 9), die (hier und da mit 
einiger Einfchränfung) auch den meift auf eigene Ver: 
fuche ſich geündenden Beifall der Hr. Tromms⸗ 
dorf D, Lowiz‘), Goͤttling ), K.A. Hoff⸗ 
mann), Heher Scherf?) Eſchenbach ), 
Leonhardi ) und einiger ——— ») erhielten, F 
aufmerkſam. 

Auch auf andere Zweige bir medieiniſchen 5 | 
verbreitete fich das wohlthätigeticht der neuen Chemie: 
Man beftimmtedie Kennzeichen der Güre und der Vers 

— 

e) Wittenbergiſches Wochenblatt für 1795. 

faͤlſchung des Biers genauer ), und die angebliche 
# Ge⸗ 

p) a. e. a. O. 2. Chemiſche Annalen. 1788. B. I. 
St. 4. ©. 291-305. aͤnd 1794. B. 1. ©t.2: ©. to4- 
tt. 3 bei Trommsdorff — der Pharmacie. 4 
3. III. ©t. 1. ©. 39-48. 

9) 1. Chemifche Annalen. 1798. B. 1: St. 4. ©. 326. 37. 3 
2. Aunales de chymie, B. J. ©.73 - 80. 3. Memoir, 
de !’Academ. des feienc. & Paris pour lann. 1787. 

r) Journal der Pharmacie. B. II. St. 1. ©. 115. 116. 
s) Chemifche Annalen. 1794. B. U. ©t. 12. ©. 514. 
s) Almanach) für Scheidekünftler x. auf dag Jahr 1794- 

u) Ebendaf. auf das Jahr 1792. : 
x) Chemifche Annalen. 1793. D. I. St. 3. ©. 245 - 247: | 

y) Ebendaf. 1789. B. II. St. 9. ©. 222. 
3) Ebendaf. St. 12. ©. 516. 

} 
$ 

2) der doch das, was nach der Bereitung der Richtigen Schwer ’ 
felleber zuruͤck Ed darzu vorfchläge. Ebendaſ. 179% 
D. I. ©t.8. ©. 126. 127. 1 

b) Sammlungen zur Phyſi k und Naturgeſchichte von eini⸗ 
gen Liebhabern diefer Wiſſenſchaften. Leipzig. 8. B. I. 

St. 2. 1778. Abh. 5 F 
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Ä er 

Gefahr der Ausduͤnſtungen bei Brauereien 9); zeigte. 
die Unfchädlichfeit der Ausdünftungen von Scheider 
wafferbrennereien e) und Tabakefabrifen *) fuͤr die 
Hachbarfchaft, die Schädlichfeit der Beizen, welche 
die Hutmacher gebrauchen, fir die Arbeiter felbft 8); 
Guettard, Tiller und Fougerour de Bon da— 
ton unterfuchten die angeblihe Schädlichfeit des 
Rauchs, der bei dem Verbrennen des Tangs zu Sode 
auffteige ); Bucquet mir Mauduye und Mac 
‚quer die vorgegebene Schädlichkeit einer Spiesglany- 
fabrife für die Nachbarn ); Laborie, Cadet und 
PMarmentier), Marcorellet), de Horne, 
Fourcroy, Halle und Thourer”) fuchten die 
Unannehmlichkeiten der Kothgruben in grofen Städten 
zu vermindern, fo wie den Gefahren, vornemlich bei 
dem Ausräumen derfelbigen, vorzubeugen. Lomwiz 
fand im Kohlenftaube ein herrliches Mittel, verdorbe⸗ 
nes SAN wieder — zu — FR 

Saft 
.d) Seances publices tenues par Pr Facult@ de Medecine en 

! Univerfit€ de Paris dans les Ecoles exterieures de la 
Sorbonne le 5. Novembr. 1778. 4. 

€) Gazette de fante, Aun. 1773, 

f) Ebendaf. a. e. a. O. 

s) Ebendaf. ann, 1776. | 

h) bet Rozier Obfervations fur la phyfi ique &c. Juill, 
: I177I. 

“ i) Hiftoire de la Societ€ de medecine & Paris pour les 
ann, 1777 et 1778. a { EN 

k) Journal de phyfique. B. XIII. Supplem, 

4) Ebendaf. 2. XIX, 1782. Juin, _ s ne 5 
m) Hiftoire de,la Societ€ de medecine a Paris, DB: VIE 

- pour l’ann. 1786. 
n) Nov. A@. Academ, Scientiar, Petropolit, B. x. ©. 

187-208. “ 
— 

eee 4 
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Selbſt auf andere Theile der Policei verbreitete fih 

der Einflus der Chemie, N. Myſtroͤm °) und Fran 
Joach. von Afens?) glaubten mit ihrer Huͤlfe Stoffe - 
gefunden zu haben, wodurch Feuer ſchneller geloͤſcht 

werden koͤnne, auch Bindheim empfohl darzu Thon, 

den man dem Waffer zufezen follte 9, obgleich D.M. 
van Marum!) ihre Wirfung ‚bezweifelt, und viel: 

‚mehr durch mechanifche Mittel die löfchende Kraft des 

Waſſers verftärfen lehrt: °). a | 

Aber auch in andere Lehren der Arzneikunſt grif die 

Chemie ein; man unterſuchte und zerlegte fluͤſſige und 

veſte Theile des thieriſchen Leibes genauer, als es bis⸗ 

her möglich war, auch unterſchiedene widernatürliche 

Erzeugniffe in demfelbigen, und erflärte theils aus dem 

Erfolge diefer Unterfuchungen, theils aus Erſcheinun⸗ 

gen, welche auferhald lebendiger Gefchöpfe vorgehen, 

nach chemifchen, Grundfägen, ſowohl dein natürlichen 

Gang der thierifchen Mafchine in allen ihren Theiten, 

al&die Entftehung von Krankheiten, die Wirfung von - 

Heilmitteln und Giften. % 

Sem. Magnus unterfuchte die Luft in Magen 

und Gedärmen‘), Schönheider die &uft im Blute); 
| { ‚det 

o) Bei Ehn. Ehr Weigel Magazin für Aerzte der Nas | 

turlehre ıc. B. J. St. 2. Abh. V- VI. 

p) Ebendaf. B. J. St. 2. Abh. VIII. u B. U. St. 1. 
Abh. VIL-X, | | 

q) Chemifche Annalen. 1788. B. I. St. 2. S. 149. 

e) bei Gren neues Zournal der Phyſik. B. IL H. 2. 
465. I. ©. 134-1499. 

2) Ebendaf. B. IV. H. 2. Abh. II. IV, ©. 158 -164- 

170. und 9. 4. ©. 455- 

) Diff. de aëre, quem primae viae continent. Francof. 

ad Viadr. 1796. 8. RG 

u) Socictatis inedicae Havunienfis Collectanea. B.L 1774. 

}; 

1" 

— 
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der Prof. Ro ſa zu Modena *) glaubte gegen die Eins- 
‚wendungen des Ritters Marſ. Landriani?), des. 
mailändifchen Schrers P. Mofcati?), der das Blut 
auch zuvor unterfucht hatte *), und des Lehrers zu Pas 
via, Baſſ. Carminari?), im Blute der Schlagadern 
einen gewiſſen ausdehnbaren thierifchen Dunft gefun: 
den zu haben, und glaubt, darinn liege der aud) von. 
dem tübingifchen Lehrer G. 3.9. Autenrierh °) 
unterfuchte Unterſchied des Blutes in den Schlag⸗ 
‚adern von demjenigen in den Blutadern; auh Has 
guenot‘), Fourcroy ), ‚Maderna !), W. 

x) 1. Lettera effemporanea fopra aleune curioftä Afiolo- 
giche. 8. 1782. -Lettera feconda.&c, Lettera terza &c. 
Eiperimenti und Lettera quarta &c. 1783. Lettera quin- 
ta &e, Sopplemento. 1784. 2. Sopplemento alla prima 
parte delle efperienze fopra aleune curiöfitä fifiologiche 
con alcune aggiunte e fchiaramenti importanti fopra 
la lettera quinta. 1784. 8. alle in 2 Bänden dritte 
Ausgabe. Napoli. 1788. 8. NE ER 

y) Lettera al Prof. Rofa. Milano. 1783. 8. | 
2) Offervazioni ed efperienze ful fangue Aluido e rappre- 

fo, fopra l’azione dell’ arterie e fui liquori che bollo- 
no poco rifcaldati nella macchina pneumatica. Milano. 
1763.80: We — 

a) Oſſervazioni ed eſperienze ſul ſangue e fu l'origine del 
calor animale. Milano. 1776. 12. | 

b) Refultati di fperienze e oflervazioni fui vaſi fanguigni 
e ful fangue al S. D. Gior. Al, de Zrambilla. Pavia. 
1784. 4. 

e) Diff. exhibens experimenta et obfervata quaedam de 
fanguine praefertim venofo, Stuttgard, 1792. 4. | 

d) a. a. O. | j ; | 

€) Annales de chymie. B. VII. ©, 146 ꝛc. 

H Efperienze ful fangue, 1788. 

eee 5 
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Hy), HE Dader!)und Weſtrumby 
beſchaͤftigten ſich mit der Unterſuchung des Blutes; 
Bonav. H. Keren ), J Th. Pyl), Stevens”), - 
Caron?), J.G. Guͤttiche)y, BJ. Meggerr), 
und W. 8. Wells Y fuchten feine rothe Farbe zu 

. erklären; Fourcroy unterfuchte das Blut eines uns 
Kindes ), und °) mit hellerem Blicke als 

A. J. Bofet), das Blutwaſſer; de La ſſus und 
Bodaute *) den el Theil des Er ‘ 

| | id 

| | e) Abferralinde on il blood. ——— BR 8. 

h) Diff, fiftens Fee ‚eirca fanguinem. Argent, 
1788. 8. 

3) Neuefte Entdeckungen in der Chemie. Th. xu. ©. 
137 - 140. 

k) Dif. de elemento fanguinis, a 3 color ejus. ruber 4 
praecipue dependet. Prag. 1771. 

H Diſſ. de rubedine ſanguinis. —— 1775. 4. 

m) bei A. Duncan Medical Commentar, for the Year 
1783. 1784. ‘ 4 

a) Recueil periodique de la Sodieie de ſantẽ. a i Paris, 
Nr, 1.1796: Abfchn. 2. ; | 

6) Diff. de fanguinis colore rubro. Ye 1778. 4. 

.p) De rubedine fanguinis, Regiom. 1781. 

q) Philofoph. Tranfadt. ®. LXXXVIIL for the Year a 1798. 
Th. 1. nr. XX. 

— 9 Annales de chymio. B. VII. 1790. ©. * x. 
mean d. | 

. €) Pr. de feri fanguinis confideratione, Lipf. 1774. 4. 

J 

\ 

u) Diff. für la lymphe, qui a remporte le prix double de ° 
phyfique 1773 propofe par I Academic e Lyon. à Ge- 
neve. 1775. 8. 

s) ‚Memoires de I’ Acadeınie des feiene. et belles lettres # 
ä Bruxelles, B. 15% 4798- Journal des feances, 3 

35-4 
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Abildgaard fand Gewaͤchslaugenſalz im Blute?); 
Haffenfrag unterfuchte die Berbindung der Lebens⸗ 
luft mit dem Blute, fo wie feinen Koblenftoff und fein 
entzundbares Gas *), und fuchte daraus die Wirfung 
des Athmens, daser, wie Menzies?), Seguin®), 
Bel), Goodwyn, Halle und ECaron®), 
in der Zerfezung der eingezogenen $ebensluft, der Ent: 
bindung ihres Wärmeftoffs, der fich nun durch den 
ganzen Leib verbreite, der Verbindung ihrer Grund; 
lage, die dem Blute eine boͤhere Farbe und andere Eis 
genfchaften mittheile, endlich in dem Ausftofen des 
entzuͤndbaren Gas: und Kohlenftoffs, welche in Ver⸗ 
bindung mit einem Antheile der Lebensluft Waſſer und 
kohlenſaures Gas Bilden, fezt, zu erklären, da hingegen 
Prieſtley alles auf das Einfaugen der kebenstuft und 
die Entladung des Brennſtoffs fezt °), und Rob. Hars 
tin gton ſowohl dieſe als jene Lehre unſtatthaft fin⸗ 

” det: 

bei Trommsdor ff Zournat der Pharmacie ꝛc. DIV. 
St. 1. S. 287. 

2) Annal. de chymie. B. IX. ©. 261-274. / 

a) Tentam. phyfiologicum de refpiratione. Edinb. 1790. 8. 

b) 1. Journal de phyfique. 8. XXXVII. 1790. Dec. 2. An- 
nales de chymie, B. XXT. 3. bei Gren neues Journal 
der Phyſik. B. IV... 4. Abh. 8. ©. 472. 

e) The Anatomy ofthe Human Body. Edinb. 8, Vol. II. 
containing the Anatomy _ of the Heart and Arteriae, 
1797. 

d) Caron Recherches critiques fur la quatrieme fe&ion 
d’un ouvrage intituler De la connexion de la vie avec 
la refpiration &c. par Goodwyn, traduit de langlois 
IM. Halle, ou il s "agit de determiner l' adtion chymique 

| Pair fur les poümons dans la reſpiration. a Paris, 
1798. 8. 
eo) Philofoph, Tranſact. 8. LXXX. for the. Year 179% 
7 I S. 106 Is j 
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der 2): Auch Br. Higgins Rund Storr ') erfläte 
ten das Athmen nach neuern Entdeckungen, welche 
freilich dem greiphswaldiſchen Lehrer T. C. W. Over⸗ 
Fam *) noch nicht bekannt waren: Carradori be 
obachtete es bei Fiſchen !), bei Froͤſchen und ihren Lars) 

von"), P. Carcan i bei Froͤſchen und Salamandern"), 
VBauquelin bei Inſekten und Würmern ); Tel’ 
Fontana fies Thiere in mancherlei Luft⸗ und Gase” 

arten athmen ?), Carradori I) und Bade gas 

| EN „ben. 

g) Philofophical and. .experimental enquiry into the firft 

and general principles of animal and vegetable Life: 

likewife into Atmofpherical Air &c. with a refutation 

..of.Dr. Prieflley's doätrine of Air proving by ‚Experi- 

ment, that the breathing of animals, purrefadtion &e. 

“ do not phlogifticate, but dephlogiflieate the Air, and 

that the Office of that eflential Organ, the Lungs, is 

not to difcharge the Phlogifton to the Air, but to recei- 

vent from the Air. London, 1781. 8. et 7 

h) Experiments and obfervations relating to acetous 

aecid &«“ RAT IE 

i) Chemifche Annalen. 1790. B. 1. &t. 11. ©. 390 - 397. 

Et. 12. ©. 488 495. | a Run La 

K) Diff, an aer, qualis nos ambit, elafticus fanguinin per 

pulmones  tranfeunti admifceatur , nec ne, . Gryphi 

1763.40 Ks 
1) Annali’di chimica &c. B. V. ©. 53-59. 

m) Ebendaf. B. XII. ©. 102-124. | 

n) Giornale fiico-medico, B. IV. Abh. 19. 

d —J 

{ 

F 

* 

0) Annales de chymie. B. XII. ©. 273-291 

p) Journal de phyſique. 1783. B. XXI. Juin. und B. 

xx. Oct. | —V IS ri 

q) Giornale fifico - medico. B. IV. Abh. 15. 7 ; 

F) An inaugural experimental differtation being an endea- 

vour to alcertain the morbid effects of carbonic acid gas 

or fixed air on. healthy animals and the manner, in which! 

they are produced. Philadelph. 1795. 8. ih 

4 

ne Te — 
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ber auf die Wirkung des Kohlenſtoffs auf Thiere acht, 
md Bofe HAntic‘) fowohl als Landriani‘) 
md U Forhergill") füchten die Lirfache zu ergrüns 
en, warum fie in, dem lezten oder unter Waſſer fters 
den; Bruͤhl ) ud G. VBollmar?) fuchten in der 
uft reinen für das Leben der Thiere durchaus nothwen⸗ 
digen Stoff, den fie durch Die kungen in fidy ziehen’), 
und Hecker zeigt nach den vorhandenen Erfahrungen 
ie Arzneifeäfte der Lebensiuft ), fo wie überhaupt 
die Anwendung ihrer näheren Kenntnis auf den theores 
ifchen und praktischen Theil der Arzneikunſt ); daß 
die Lebensluft bei weitem nicht allen Wärmeftoff in 
jen Lungen entbinde, welche fonft weit wärmer fein 
müsten, fondern daß Diefes in der ganzes organifchen 
Safer vorgehe, mit welcher fie ducch das Blut und 
feine Gefäffe in Berührung femme, und auch dabei 
mit Koblenftoff fi verbinde, der dann als Koblenz 
fäure abgebe, haben 3. D. Brandis’) und J. 

Pa u Bel 

)a.e.a.0O0. Bm. 
t) Opufe. fifico -chemici. B. IT. (noch zu erwarten) 

u) A new inquiry into the fufpenfion of vital action in 
cafes of drowning and fuffocation being an attempt to 
concentrate into a more luminous point of view the 
fcattered rays of fcience, refpeätive thät interefting 
though myfterious fubjedt, to elucidate the proximate 
caufe, to apprecıiate the prefent remedies and to point 

out the beft method of reftoring animation, 1795. 3. 
London. Iid, Ed. Bath, 

) a a. O. | 
y) Dif, de non inani oceulti vitae cibi in aëre latitantis 
ſuſpicione. Marb. 1791. 4. | 

2) Journal der Erfindungen ıc. 9. 8. 1794. 

a) Ebendaf. 9. 9. 1795. und neues Sournal der Erfin⸗ 
dungen ic. H. 1. 1798: S. 12. | | 

b) Verfuch über die Lebenskraft. Hannover, 1795. 8. 



’ 

Bett?) fehr fharffinnig angenommen: Auch Thous 
gene finder in der Luft ein ehätiges Werkzeug bei der 
Bildung des Blutes ), und Brignauld wandten 

einige ſchon damals gemachte chemiſche Entdecfungen 

dieſer Art auf den thierifchen Körper an‘); Girtane 

ner®), J.F. Ackermann ) und A.Fothergill) 
gewiffermaßen auch Ingenhouß ), finden in der 
Lebensluft und ihrer Grundlage die einige Urſache der 

Reizbarkeit und Lebenskraft, nah H. A. Fr. 0. Hu m⸗ 

boldr fpielen entzündbares und Stifgas eine weit wich⸗ 

tigere Rolle dabei ): Eben fo kuͤhne Folgerungen aus 

chemiſchen Verſuchen auf tbierifche Drganifation, - 

die ſelbſt Foureroy ”) wenigfiens für jezt ned für 

zu frühzeitig erklärte, zogen Hr. Fr. Al. v. Hums 

boldt”), 3. Herdman‘), J. Bel’), und 
| ein 

dqy a. e. a. O. — 

e) Traitéẽ fur la ſanguification, cour. de prix. 45, Pe- 

tersbourg. — J——— | x } e 2 

£) Nouyelles recherches fur l' &conomie animale. & Paris, 7 

1782. 8. | J 

3) Chemiſche Annalen. 1790. B. U. S. 12. ©. 527. 

h) Verfuch einer phyfifchen Darltellung der Lebenskräfte ” 

organıfirter Körper. In einer Reihe von Vernunftfehlüf- 

fen aus den neueften chemifchen und phyfiologifchen 

Entdeckungen. Frankfurt am Main, 8. B. 1. 1797. 7 

i) Rs 127 Ar O. Abſchn. 10. —* 

k) Miſcellan. phyfico · medica. Edid. J. A.Scherer. Vienn. 

1795. 8 | rn 

1) Verfuche über die gereizte Mufkel- und Nervenfafer, 

nebit Vermuthungen. über den chemifchen Procefs des 

Lebens in der Thier- und Pflanzenwelt. Pofen und 7 

Berlin. 8.8.1. 1797. _ vr SA 

— m) bei ren neues Journal dee Phyſik. B.Vv. 22° 
Abh. 6. ©. 180 - 183. ' 9 

n) Ebendaſ. Abd. 5. ©. 171-179. | — 
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ein Ungenannter 9; auch der halliſche Lehrer Hr. J. 
Ehu.Reil, der das Mark der Nerven vonder Aeze 
lauge ), die Zellhaut von ſchwacher Kochſalzſaͤure ) 
aufgelöst fahe, fchreibt nicht nur allen Elementen 
Wahlanziehung zu ), fondern fucht auch den Grund 
der Erfeheinungen im der Mifchung der Materien, 
nemlich in der. Natur ihrer Grundftoffe, und in der 
Are der Verbindung derfelden ®); nach ihm “zieht eine 
Veränderung in der Materie der Thiere eine Veränderung 
ihrer ſaͤmtlichen Kräfte nach fich *) ; aber die Compofition 
bee ehierifchen Materie ift von dem einfachften Elemente 
an bis zu dem vollfommenften Organ-höchft eigenchlimer 
ih, und die Beſtandtheile find nicht allein nad) den 
verfchiedenften Verhaͤltniſſen mit einander gemiſcht, 
fondern auch zufammengemengt 7); das allgemeinfte 
Attribut der Lebenskraft, dieſer eigenthümlichen Art 

f | : der 

0) Eflay on the. Caufes and Phenomena of Animal Life. 
London. 1795. 8, | 

P a. e. a. O. 
q) Medical extracts being a concentrated View of ſome 

of the lateft difcoveries in Chymiftry and the new theo- 
ry and pradtice of phyfic thereby introduced by aFriend 
of improvements. London. 1795. 8. Eine neue Ausga⸗ 
be mit der Aufſchrift: Medical Extracts on the Nature 

_ of Health, with pradtical Obfervations and the Laws 
of the nervous and fibrous Syftems, By a friend of 
Improvements, London, 8. B. I-IV. 1796. 

r) Exercitat. anatomic. Hal. fol. Fafc.ı, de fIrudura 
. nervorum tribus tabulis aeneis illuftrata, 1796. C. J. 

5) Ebendaf. C.2. 
t) —5* für die Phyfiologie, Halle, 8. B. J. Abh. 2. 

u) Ebendaſ. S. 19. 
x) Ebendaf. ©. 23. 

) Ebendaſ. ©. 24 ꝛc. 
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der Materie, von welcher fich Feine genethifche Be 
fiimmung geben läst, fo. lange uns die Chemie nicht 
genauer mit den Grundftoffen der organifchen Materie 
und ihren Eigenfchaften befanne macht, iſt eine beſon⸗ 
dere Are von Kryftallifation *); Die thierifche Körper 
befteben aus einer eigenen Materie, baben alfo auch 
eigene Gefeze der Wahlanziehung ); der Zufaz einer 
fremden Materie zu einem thierifchen Körper und Die 
zwecfmäfige Bildung der zugefeztem Materie ift eine 
eigenthuͤmliche Kenftallifation des thieriſchen Stoffs”); 

das ganze Gefchäft des Zuſazes an Maffe, und die 

— 

zweckmaͤſige Bildung des Zuſazes, geſchieht alſo durch 
eine Anziehung vermittelſt einer chemiſchen Verwand⸗ 
ſchaft der Materie, und ziwarı unmittelbar an dem 
Drte oder in dem Theile, in welchem der Zufaz und 
die Bildung geſchieht ); wo eine zur thierifchen Kry⸗ 
ſtalliſation fähige Materie unter den gefezmäfigen Be⸗ 
dingungen mit dem Körper des Thiers zufammens 
Fommt, da zieht fie fih an, und zwar in zweckmäfiger 
Form 9); dies Gefchäft gefchiehe unmittelbar da, wo 
Die Kraft wirft, das ift, im dem Theil, in weldem 
Wachsthum, Ernährung, Wiedererfezung und Re 
production Start findet °); bei einer zum Anfchiefen 
fähigen Materie, die nicht anders, als durch ein orgas. 

nifches Weſen bereitet werden kann, wird zur thieris 
ſchen Organifation noch .ein Stock oder Kern erfordert, 
an weichem die fremde Materie anfchiefen, und fich dem⸗ 

| 2 | re Ä felben 

2) Ebendaf. ©. 48. 

a) ‚Ebendaf. ©. 53... .. 

b) Ebendaf. ©. 67. 

e) Ebendaf. ©. 68. 69. 
d) Ebendaf. ©: 69. 

e) Ebendaf. ©. 71. 
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felßen zufezen kann‘); das Hauptproduct der thieriſchen 
Kryſtalliſation ſcheint die Safer” ®). 

Auch nah D.v. Madai find “die Wirkungen ber 
lebter Körper und ihrer einzelnen Organe Wirkungen 
einer in ihnen zu derfelben Zeit vor fich gehenden Miz - 
fhungs: Beränderung®); Abfonderungen, Ernährung, - 
Wahsehum u. d. find unmittelbare, die Bewegungen 
mittelbare Producte chemifcher Operationen ); vie 
Mifhungsveränderung gefchieht unmittelbar in dem 
Drgan, welches wirken foll ); die organifche Körper 
find chemifche Werkftärten von der vollkommenſten 
Art); die Organifation ift in chemifchen ROHR 
weit mächtiger, als die todte Natur” ”). 

- Auch ein Ungenannter unterfüchte die Wirkung 
verfchiebener Luftarten auf den thierifchen Leib "); 
Halle erklärte nach neuern Grundfäzen die Ynimaliz 
fation und Affimilation der Nahrungsmittel °); auſer 
‚einem Ungenannten unterſuchten Macquart 9), 

Rey⸗ 

f) Ebendaſ. S. 76. 

g). Ebendaſ. ©. 81. 

h) bei Reil a. e. a. O. Abh. 3. ©: 84 - 95. 

i) Ebendaſ. ©. 95. 

k) Ebendaf. ©. 11% 

. 4) Ebendaf. ©. 120, 

m) a. e. a. O. 
n) Giornale per fervire alla ſtoria ragionata della medi- / 

cina di queſto fecolo. B. I, 1783. 

| 0) Annal. de chym. B. XI. ©. 158 - 174. 

p) Giornale per fervire alla ftoria ——— della medi- 
cina &c. D. III. 1786. 

-@ Journal de phyfique. B. XXXIIL 1788. Nov. 

Gmelin's Geſchichte der Chemie. B. IL. fff 



9 

84. nal ge talter 

Reynier und Struve )y, Stevens‘), Seo— 

poli!), Brugnatelli e) und J. Senebier A 

den Magenfaft verfchiedener Thiere, welchem Bofc 

dv’ Antic, fo wie andern Verdauungsſaͤften, bei ange⸗ 

henden Krankheiten und Viehſeuchen eine laugenhafte 

Beſchaffenheit zuſchrieb )3 Maret betrachtete die 

Aufloͤslichkeit unterſchiedener Spiesglanzarzneien in 

demſelbigen ); Monmignon feine Wirk ing auf 

Die Mitch bei Kindern ?). nl ee 

Scheele?), Haguenot‘), Sam, Ferris‘), 
Werit: Radel‘), Fi. Boltelen‘), und Waß 

| ih a AO 

r) Ebendaſ. BXXXIV. 1789. Jauv. 4 

8) Diſſ. de alimentorum concoctione. Edinburg. 1777 

c) Neueſte Entdeckungen in der Chemie. Th. 1. ©. 45. 46. 

u) 1. Beyträge zu den chemifchen Annalen. 3. I, St. 4. 
S. 09x. 2. Chemifche Annalen. 1787. B. J. ©t. 3) 

©. 230. ——W——— 

x) Obfervations importantes fur ’ufage du fuc gaftrique 

dans la chirurgie. à Geneve. 1785. 8. | 

y) Seance publique de l’Academ. de Rouen |]. 7. Aoüt 

1776. Journsl de phyfique. ®. VIlL.776.. Dec, 

2) Nouv. memoir. de PAcadeın. de Dijon, 1785. Sem. I y 

a) Gazette de fante. ann. 1776. Eu j 

b) Kongl. Svensk. Vetenfk. Academ, nya Handling. B. I. 

för Ar 1780. Q. 2° ’ 2 

—— 

* 

* 

—J—— — ui A Y 

qh A differtation on Milk. In which an Attempt is made’ 

to afcertain its natural ufe, to invefligate experimen- 

tally its general nature and properties, and to explain 

its effects in the cure of various difeafes : likewife to’ 

point out the varieties in the food of the anımal, from 

which it is taken; and ‚the cırcumftances in the mode 

‘of life and conduct of tbofe women, who afford it, 
‚which more efperially tend to change its 'appearancey 

andꝰto impair its falutary qualities: aud particularly. 
{ | ‘ ‚to 

\ 
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ferberg e) unterſuchten die Milch; LASchoͤpfty 
und Foureron') die Kuͤhmilch, Parmentier und 
Deyreuranfer der Milch anderer Thiete auch die 
Milch von Kuͤhen, denen fie abſichtlich zum Theil ganz 
verſchiedenes Futter zu freſſen gaben ) Abt. v. Sti⸗ 
Priaanyıtuifeius und N. Bondt!), ſo wie 
Bobſſon ”), auch die Milch verfchiedener, ſelbſt 
nicht wwiderfäuender Thiere, Joſ. Clarke insbeſondere 
Frauenmilch * le — wollte bemerkt haben, daß 

ſaure 

to enforce the cautions and reſtrictions, which are ne- 
ceflary to beiwbferved by thofe,. whofe duty or bufinefs 

it is to fückle an ‚Anfant race, London and Edinburgh. 
— | 

e) Eflai fur le Lait, coufidere — fous les 
..  .differens refpedts: ou. hittoire de ce, qui a- rapport & 
ce fiuide chez les femmes; les enfans et les adulces, foit 
quꝰ on le regarde comme caufe de maladie, comme ali- 
ment, ou comme medicament. & ‚Paris. 17868. 

f) Q. a. O — 02 

x) r. Fr. X. Oper. ‚minor, et an Fafe. II: Ya. 
dob. 1775. 8. 2. Fr. A. mediciniſch DDR Samms 

; lungen. Wien. 8. 8.1. 1782. Abb. J. | 

h) Specimen inaugur. chemico - medic. de variis —* bu- 
buli.falibus aliisque ſubſtantiĩs in — parte —* 
contentis. Argentor. 1784. er so 

) Annales de chymie, ®. VIl.. 1790. S. 146 2ꝛ.. 
-k) r. Memoir, de la Societ€ de medecine A Paris. B. VIII. 

pour les ann, 1787, et 1788. 2. ‚de a 
EIER: - XVII. S. 320 - 332. 

| 1) Memoir. de la Societ€ de medecine à Paris, ®. VII, 
pour, | les ann. ‚1737. et 1788: ©. 525 - 614. 

m) Ebendaſ. ©. 615-0628. 
F % Tranfadiols of.the, Royal, Irifh Kan Din che Year 

1788. S. 171-180. J — 

Maar. 
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fanre Gasarten geronnene Mitch aufloͤſen ); Gean ty 
ſtellte über das Gerinnen der Milch ) durch fchwefel, 
faures Gas, und, fo wie Bouillon de la Gran⸗ 
ge 9), über ihre iderherftellung durch laugenhaftes j 
Berfuche an; Kölpin bemerfte, daß die Bitterkeit 

der Quaſſie bei einer Frau, welche einen Aufgus davon 
genommen hatte, auch in ihre Milch übergieng ); 

andere *), dag Milch von Ziegen, denen Duekfilber 
eingerieben worden war, ‚gegen die Luftfeuche. wirke;, 
Bertboller hingegen, daß die Kraft der Yrzneien, H 
weiche Thiere oder Frauen zu fich nehmen, io in die 
Milch übergehen ). 

Hapel ve a’ Chenaie ——— den —— 
vom Pferde‘); K. Juch den el: aus. dem 

- Munde *).. ® 
G. ©. ten Haaf?), W. Ch. en a 

0) Jeürdal de medecine &e. B. LX. 1783. Juill. 
p) Beytraͤge zu den chemiſchen Annalen. DB. IV. St. 3. » 

q) Journal de phyfique, B. XXXVIL 1790. Juill. ©... 
72. 73. 

r) bei 9. ©. Pallas neue nordifche Beiträge. Bu I. 
1781. Abfen. XV. Abd. 2. 7. ” 

s) bei Baldinger neues Magazin für Aerzte, 8. II. 
1780. ©t. 3. ©. 2864) 

t) Seances publiques tenues par la Faculte de Medecine 
en l' Unuiverfite de Paris dans les Ecoles exterieures de 
la Sorbonne le 3 Dec. 1779. A Paris. ®.L Il. 

u) Hiftoire de la Societ€ de Medecine & ‚Paris pour les 4 
ann. 1780 et 1781. 

x) bei Tromms dorff vournal der wyarmiacie. * ix. J 
St 14T. "u 

s 37 Diff: ‘de bile eyſtica. Lugd. Bat! 1773. 4 — 1, 

2) Diff, Experimenta nonnulla et obfervationes de bile, J 
Argentor. 1774 4. DV 
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©. Goldwiz ) Kamm’), Strap), G. M. 
Richter 9, Heffler‘), Bolley ‘), Rube 9), 
J. L. J. Erbe), Fe. Font ana ), &. Brugna 
telli ) Willinck), &.v.Bohaute”), Ber 
thollet ?), Chauſſier ), Habnemann?), W. 
Saunders.) und Fourceroy') — ur * 
EDEN REF HAsOTT alle, 

- a) Neue Verſuche zu einer wahren Phyfiologie der Galle. 
Bamberg. 1785 8. j 

9) Diff. de alcalina bilis natura contra nuperas opiniones 
. defenfa. Jen. 1786. 4. 

) Difl, de bilis natura. Goetting: 1787. 8. 
‘  d) Experimenta et cogitata circa bilis naturam inprimis 
ejus principium falinum. Erlaug. 1787. 4. 

4 €) Diff. de bile. Erfurt, 1775.4 .. | 
...£) Difl, circa vim bilis chylißcam experimenta. Tubing. 
1792. > j 

g) Dif, bilis phyfiologia et pathologia. Goett. 1797. 4. 
h) Diff, de bile merbisque biliofis. Erlang 1793. 4. 
i) Memoir. de. I’ Academie des ſciene. ä Turin. pour les 

... ann. 1786 et 1787. \ 

k) S zu den chemiſchen Annalen. B. J. St. 4. 
—8S8S · 81. 

1) bei St. 1. v. Waſſerberg medizinifch sphufifche Schrifa 
7 tem. DB. I. Abh 3. | nn 

m) Journal de phyfique. 3. XII. Suppl, 1778. 
m) Ebendaf. B. XXVII. 1786. Avr. 

o) Chemifche Annalen. 1786. B. I. St. 8. ©. 138. 

' pP) Ebendaf. 1788. B. I. St. 10. ©. 296 - 299. 

'-g) -Treatife on the ſtructure, economy and difeafes of the 
‚ liver together with an enquiry into the properties and 
component parts of the bile aud biliary concreticns, 

"London. 1793. 8. 
N a. e. a. O. | 

fff 3 
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Galle, welche der lezte ) auch aus Blutwaſſer durch, 
einfache Kunſtgriffe erlangt baden’ wollte," die Par⸗ 

mentier und Deyeux zu dieſem Zwecke vergebens 

verſucht haben BVau que lin die Leber eines Ro⸗ 

hen), Four BR om die Leber eines andern Thieres, 

‚weiche. zehen Jahre lang gehangen hatte und vieles 

Det gab *): Poulletier de la Salle ſtellte uͤber die 

Aufloͤſung der Galle in Weingeiſt Erfahrungen ap 2 | 

i Haygartb mit Ohrenſchmalz Ne 

Prohaska‘), Halle By 36 erh 

Sourcroy‘), H.F. Link) und E— Fr. Gaͤrt⸗ 

ner 2 der on im — — Harn 
— Stein⸗ 

Er Lva.eaD 2 . Medecine Eclairee par Ic * 

phyfiques &c. Dar It. ©. 325. 

t) Journal de phyſique, de Chimie et wHinöire htubdtte, 

9.1 Th. 1. an. 2. de _ ere trancoife. ©: 372. 435. 

u) Annales de Br &e. D.X. ©. 193° ‚203. TE 

3) Ebendaf. B. I. "120: 131: > X ME 

y) Hiftoire de la — de — Paris ‚pour les. 
ann, 1777 et 1778. und, Memoir. de la Societ€ de me- 

‘ decine‘ä Paris pour lannıı2779. ©. 469 2c. (dv 

2) Medical Obfervations and Inquiries by — of 
— 

“Phyficians in London. B. IV. 1771. 

9 bei U. Duncan. — Commientat Br ie Year 

1784: 
9 ‚ge 

b) Memoir. de la Sorietd a — par pour Yann. 

4779 un; Pen 

c) Difl, de urinae — et acido phofghoreo,. Argentor. 

. 17864 i | 

d) .a.e. a. O. 3. VvI. S. 106%. 2. Medecine &clai- 

ree par les feiences phyfiques &c, 3. ©. 129-133. 

| e) Comment. de analyfi urinae .et origine eakuli Goet- 

ting. 1788. 4. j 

f) Diff, obfervata quacdam circa urinae naturam, Tubing. 

3796. 4: 
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Sieinfaͤure entdeckt zu haben verſichert, unterfuchten 
den Harn; 8. Brugnartelli insbefondere den Bo⸗ 
denfaz aus demfelbigen ®). 

HP. Becker. bemühte fih in den tbierifchen Aus: 
Teerungen Satpeterfäure als fchon ganz gebildet zu erweiz 
fen’); VBauquelin zerlegte die männliche Samenfeuch⸗ 
tigkeit), und mit Foureron die Tränen und den 
Schleim in der Na), M argueron die Gelenk⸗ 
ſchmiere ), Hr. vanden Bofh ”), 3. Fr. Guss 
lin und Ebermaier") das Schafwaffer, Lorry?) 
und Fourcroh ) das thieriſche Fett, Darwin 9), 
J. A. Weber ), J. A.Ph. Geſner ), deren, ſo 
wie der vorhergehenden vornemlich franzoͤſiſchen Schei⸗ 
— Erfabrungen J J. J. Plenck ) zuſammen⸗ 

ſtellte, 

8) Chemiſche N — 3.11. ©t. 8. ©. 99%. 

| 'h) Neuefte Entdeckungen in der Chemie. BIX. ©. 37: 38. 
und Th. XI ©. 134 - 136. 

i) Annales de chymie. B. IX. ©. 64-80 
k) Ebendaſ. B X ©. 113-120. 

I)Ebendaſ. B. XIV. ©: 120131. 
m) Diff. de natura et utilitate liquoris amnii. Ultraject. 

1793. 4: „2 
m Chemifche Annalen. 1708. B. II. St 7. ©. 641: 

0) Memoir, de la Societe de medecine 4 Paris, pour Pann. 
1779. 

p) u de chymie, B.. VII. ©. 146 ıc. 

8 2 9 u Duncan Medical Commentar. for the Year 

7) hf kaliſch chemiſche ANtSHAAUnS der tRIESHChe) Feuch⸗ 
tigkeiten. Tübingen. 1785: 8: 

5) die Entdeckungen der A Zeit in der Vrzeneigelahtz 
heit. Nördlingen. 8. Ziveiter Band für 1792, 3773. 
© 1782. Dritter Theil. 1786. 

| t) KOBEIDER, osporie humani ſ. doctrina chemico- phy- 
4 Mo‘ ——— holo- 



‚welhen J. Karl £. HebL?) zeigte, daß es an feinem 

820 3. Zeitalter 

DBofe d' Antic, fo wie in andern Theilen, Säure"), 
Vauͤquelin Laugenſalz »), und der Gr.v.Sicins 

bardi die füfe Salze darſtellte ). 

fieftte die thieriſche Saͤfte überhaupt, in — 

gen im Fleiſche durch Zuſaz von feuerveſtem insbeſon⸗ 
dere fluͤchtiges Laugenſalz 5) daruthun ſuchte, Le o ne 

Fr. X. Waſſerberg unterfüchte das Ei 5 von 

ſtumpfern Ende eine von der gemeinen kaum abweichen⸗ 
detuft enthalte; Thouret das Gehirn‘); Reil die 
Kriftallinfe ); ein Ungenannter glaubte in den Ner⸗ 
ven Brennftoff annehmen zu müffen . 

Foureroy gab auf die Veränderungen acht, wels 
* die thieriſche Säfte durch —— und Krankhei⸗ 

ter 

— 
fiologica de humoribus in corpore humano contentis. 
Vienn. 1794. 8. ins ZTeutfche -überfezt und mit einigen 
Anmerkungen begleitet von Wolf Davidfon, mit eis 
ner Vorrede und einigen Anmerkungen verfehen von ©. 
5. Hermbftädt. Berlin. 1796. 8. 

u) Oeuvres coutenant * Memoires dc B. II. 
1780. 

x) Annales de — B. IX. S. 64. 

y) up Entdeckungen in der Chemie. 2 VII. | 
[) 98. ’ 

2) in feiner teutfchen Ueberſezung von Macque s Woͤr⸗ 
terbuch. Zugabe B. II. ©. 762. 1 

a) Opernm ıninorum et Diflertationum Fafeiculus Primus. } 
Vindob. 1775. 8. | 

b) Obfervata quaedam phyfiologica de natura et ufu aeris 
ovis avium incluſi. Tubing. 1796. 4. 

€) Journal de phyfique, B. XXXVIII. 1791. Mai, | 

d) bei Gren Jonrnal der Phyſik. B. VII. 1798. N. 2 

Abh. 1. ©. 337. 338. 
e) Biblioteca fifica “Hu 3. Il. 1788. Ash, I. 

u 



oder Zeitalter von Lavoifir. 8er 

ten erleiden ‘), und mit Vauquelin auf die Wirfuns 
gen waſſerfreier Schwefelfäure auf Pflanzen und thies 
riſche Stoffe), Pelletieraufdie Wirfung der fpanis 
ſchen Fliegen auf das Blut, deffen Fäulung fie befchleus 
nigen"); Cope auf die Wirfungen des äzenden Subliz 
mats auf die Säfte‘); Lorry hatte bemerfe, daß der 
Gebrauh von Stahlwaffern auch dem Harn einen 
Eifengebalt mitgetheilt harte ). a 
Auch Reit bezeichnete die Veränderungen, welche 
in Fiebern bei Entzündung und im Scharbof mit dem 
Blute vorgeben '), unterfuchte die Spekhaut und das 
dabei befindliche Blutwaſſer "), Blue von Leuten, 
welche am Scharbof ), und von ſolchen, welche am 
Saulfiebern Franf ‚lagen °), und glaubte in allem 
Schwefel. zu finden ?); er fonnte, was S. Ferris 
in einer eigenen Schrift behauptet 7), felbft bei Faul: 
fiebern im Blute Fein freies flüchtiges Laugenſalz oder 
andere unbezweifelte Zeichen von Faͤulung gewahr wer; 

| | | den; 

f) Annales de chymie &c. ®. XXIII. Abh. 17. 
g) Chemifche Annalen. 1786. B. II. St. 9. ©. 241. 
h) Journal de medecine &c. B. LXXX. Juill, f 
i) Memoir, de la Societ€ de medecine ä Paris pour les 

ann. 1777 et 1778. 

k) Archiv für die Phyfiologie. B. J. H. 3: Abh. 5. ©. 
3-37 ©. 

1) Ebendaf. S. 52 14. | | * 

m) Ebndaſ. ©. 15 - 23. 

‚n) Ebendaf. ©. 23-29. 
0) Ebendaf. ©. 34. | 

) Difl,.de fanguinis per corpus vivum eirculantis putre- 
dine. Edinburg. 1784. $. 

Ma. e. a. O. ©. 381. 

US 



.,2) Annak, de-chymie, Bi XVII, ©. 113 - 137. | 4 

822 —2 Beitatter — 

den ); Fourcroh hatte Gelegenheit, — 
zu unterſuchen, welches bei dem Fran blau 
wurde ). 

Fr. Marabelli inter den Heen het Gelb⸗ 
—— einen Ziegeltothen Bodenſaz aus dem Harn‘), 
und u), fo wie J. Rollo, den ſuͤſen Harn, welcher 
"bei- einer Harnruhr abgieng, ein Lngenannter einem. 
ſehr weiffen und trüben Harn ?), Bonbomme und 7 
Halle den Harn von Leuten, welche die engliſche # 
Krankheit hatten 2), Gärtner den ‚Harn von Fluss 
und, Gichtkranken 5. 8. Chrph. Fr. Jäger, der wis 
dernatürlich erweichte Knochen zerlegte, fuchte den An⸗ = 
theil der Phosphorſaͤure und ihres Verbältniffes an _ 
Diefen ‚Krankheiten darzuthun b)yz J. Wenz. Tichy 
— den Sand im —* * Gahn, der Klee⸗ | 

| ee 4J 

u s) Aunales de chymie,. 8.1. ©. 65- 68. | 3 — 4 

t) Annali di chimica &c, DB. VII. ©. 299 - 304. —— J 

u) — ſcelti fulle feienze ed arti. Milano. 8. B. XV. # 

x) AR Akcoünt of Two Cafes of Diabetes Mellirus — J 
remarks as they aroſe during the Progrefs of the Cure, 
to which are added argeneral View. of the Nature of 
the Difeafe and its appropriate treatment ineludıngOb- -· 
fervations on fome Difeafes depending on ftomach ae J 
fection and a detail of the communications recieved on 

‚the ſubjects fince the difperfion of the notes on the firt 
eafe with the refults of the trials of various acids and 
other fubftances in the treatınent of the Lues’ vencrea 
aud ſome Obfervations on the nature of Sugar by mal. 
Cru:kfhank. London. 8. B. I. 1797. h 

y) bei! Baldinger neues Magazin für Aerite. B. IX. J 
1787. St. 6. Abb. 9 

a) 0. a. O. 

b) Diff, acidum phofphorium tanquam bern quo⸗ 3 
rundam cauſſam proponens. Stustgard, 1793. 
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ſaͤure baliun fand )) K. Seele‘), T. Berg: 
manf), Dawfons), Scopoli"), Brugnas 
telli), Tychſen ), Weftrumb !), Link w), 
TLane, der ihn oft von Laugen angegriffen ſah ”), 
Sourcroy °), Giobert?), ©. Pearfon, der 
die ſaure Befchaffenheit der daraus erhaltenen foge; 
nannten Steinſaure Be Ay W. —— Wol— 
ORT | lafton, 

de Diff. de RR, in lotio een ut infallibili 
'falutaris morborum eventus figno ETGERU NO: Prag. 

) 1774: 4. 
4 8). bei Andr. Duncan Medical ee for the Year 

1780 

e) Kongl. Svensk. ‚Vetenfk: Acad, Handling, ©. ARRNL 
för är 1776. Q. 4. 

f),Ebendaf. a. e.. a. D.. 

" 8) Medical Tranfa&ions publifhed be the — of Phy- 
* fieians in London. 3. II. 1772. 

h) — 5 au den ER Annalen. Bi IL, St. 3. 
©: 260. 

1) — * 262. 263. 

k) Chemifche Annalen. 1786. 3.1]. ©t. ıı. ‚©. 407 - 421. 

1) Sbendaf. 1789. 2.1. ©t. 5. ©. 426. 
0) Tele re D. 2. Chemifche Annalen, 1791. 3% 

- Etr1. ©. 63. 

-0) 1. Philofophie, Tranſact. B. LXXXI,. for the Year 
‚1791. Sh.11. 465. 14. 2. Chemiſche Annalen. 1793. 
®.1 ©t..2. ©. 159. 170., | 

0) 1. Annales de chymie &c, 8. VII. ©. 146 ꝛc. und B 
. XVl.. ©.63-108. und ©. 113-167. 2. Annali a 
chmica &e. B. VI. ©. 7-56. und B. IX. ©. 

03-155. 
p) Anmales de chymie. 9. XI. ©. 70 

qg) Philofophic, Tranfadt.:B. LXXXVII. for the Year 
"1798. D,I: Abd. 2. ©. 15-46. ins Teutfche uͤberſezt 

Chemie Annalen. 1798. B. 1. ©t.4. ©. 297 - 308. 
Ru 5: ©. 384 - —* St. 6. ©. 474-490. 

Zu. 

/ 
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lafton, der ibn, wie P. J. Grön von Prinfte 
ver‘), mit den von ihm gleichfalls unterfuchten gich⸗ 
tiſchen Erbärtungen vergleicht *), W. Auftin , 
vHuaulme’) und ©. E. Titius ) dem Harn” 
ftein, Marer fein Verhältnis zur Aezlauge ’), Th. 
Beddoes feine befte auf dieſe neue Entdeckungen ges 
ſtuͤzte Heilung 2), welche ſchon Nath. Hulme*) und 
W. Saunders?) durch Koblenfäure bewirtt zu ha⸗ 
ben glaubten. E' 

6 Bau ! 

D) Di, fiftens RN calculorum genefin , naturam et 
cum tophis podagricis convenientiam — Ke. 
Leid. 1788. 8. 

s) Philofoph. Tranfad. B. LXXXVOL,. for the Year 
. 1798. Th. ı. Abh. 17. j 

t) A treatife on the origin and component parts of the 
ftone in the urinary bladder. Being the fubitance of 
the Gulftonian Lectures at the College of Phyficians ug 
the Year 1790. .London. $. | 

u) der doch nur die Srfahrungen anderer erzählt. Memoire 
fur les diffolutions de la Pierre avec quelques proble- 
mes de Chimie, & Paris. 1776. 4. 

r 
N 
J 

x) Comment. de analyſi calculorum humanorum et anich 
| 
J 
F 

< — 

malium chemica. Lipf. 8. Spec. I. 1789. 

y) Auswahl der neueften Entdeungen in det Chemie. B. 
IV. &. 280. 

z) Obfervations on the nature and eure of calculus ſea-⸗ 
fcurvy, confumption, eatarrh and fever, together with 
conjeckures upon feveral other ſubjects .of Phyfiology Ü 
and Pathology. London. 1793. 8. | 

a) A fafe and new remedy, ‚propofed for the relief of che 
ftone and the gravel, the feamy gout, worus &c. illu- “ 
ftrated by cafes, togetber with an extemporancous me- 
thod of impregnating water with fixed air &c. London. 
1778. 4. ins Teutſche uͤberſezt Leipzig. 1779. 8. 

b) Obfervations and Experiments on the power of the 4 
„mephytie aeid in diffoiving ftones of the bladder, in ‘ 
Letter to D, Percival. Loudon. 1777: 8. 

Gage 2 — Da 
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Harmens ), Durande, der fie in einem daz 
per auch zum Arzneimittel dagegen empfohlenen Ge 
menge von Schwefeläther und Terpentinoͤl leicht aufloͤs⸗ 
lich fand °), Gcopeli‘), Habnemann?), Four 
20, der darinn einen blätterichten dem Wallrath 
habe Eommenden Stoff antraf 2), ©. C. Titius —9 
Hermbſtaͤdt) Gren') u B. ©. Fr. Conra⸗ 
di H zerlegten Gallenſteine; K. A. Hofmann einen 
beſondern Stein aus einem Gefchwüre ); A. Roͤrin g 
son einem Schwindſuͤchtigen ausgehuſtete Steine ”); 
Hyde Wollafton") und Foureron°) auch Stei⸗ 
ne aus andern Theilen desmenfchlichen Leibes; Prouft 
nr | . 2 den. 

€) Acta Medicorum fuecicorum feu Sylloge Obfervationum 
set cafuum rariorum in variis Medicinae Partibus prae- 

fertim in Hiftoria naturali, Praxi Medica et Chirurgia, 
* Upfal. Holm, et Ab, 8. ©. I. 1783. * 
d) 1. Nouycaux Memoir, de |’ Académ. de Dijon, 1782. 
Sem. I, et 2. 2. Hifoire de la Societ€ de medeeine } 
Paris pour l'ann. 1779. | 

e) a. 0 a. O. ©. 259. 260. 

f) a.e.a. 9, | 
g) Annales de chymie, ®, IH, ©. 242-252. 

h) a. ea. O. 
i) bei Selle neue Beyträge x. Th. IT. ©. 70 ꝛc. 
1%) Beytraͤge zu den chemiſchen Annalen, B. IV. St. r. 

©. 19-26. Bi, 
XV) Diſſ. praef. Chr. G. Gruner Experimenta nonnuJla cum 

‚ ealculis verficulae felleae humanae inftituta, Jen. 
1775.4. Tal nt | 

1) Chemiſche Annalen. 1789. B. II. St. 8. S. 128- 133. 
m) Kongl. Svensk, Vetenſk. Academ. nya Handling. för 

är 1783. Q 4. ©. 264 - 271. Sl Darm 
»..49. 0 | 
6) 1. Annales de chymie. B. XVI, a. d. e. a. O. 2. An- 
nali di chimica a. d. e. a. O. ME 



Pferden, Giobert einen Stein aus den Gedaͤrmen 

Bao ——— Beitaltiee —* 

Tin?) ſtellten mit dem von Wafferfüchtigen abgeza fr 

den abendländifchen Bezoar oder einen Stein aus dem i 

Magen der Vigogne P), Foureroy!) Steine von 

eines Pferdes ), eich €. her einen‘ andern aus dem 
Maſtdarn eines Pferdes °). 1: 1 

Att. Zuccagni‘), — X. Hofmann * 
Ahard“), B. Fr. Oſiander um J. Fr. © Gme 

ten Waller, Margueron mit der in, Blaſen von 
Inſectenſtichen und- von fpanifchen Fliegen ſich fans 

melnden Feuchtigfeit); ©. 3. Brugmans’),)- ii 

Mecri’), P.M. keonardi‘), Karl Darwin‘), 

J. Chn. H. Sulmurb‘) und P. Fr. 9. Gras⸗— 

meyer‘) mie Eiter, Ad. Crawford mit Jauche 
aus 

| p) Annal. de chymie. B. I. ©. 99 %. 4 J ei 

a). a: du. ee 
r) Annal. de chymie. B. XI. ©. 69. — “ = 

s) Ebendaf. B XXIII. Abh. 13. | 1. — 

t) bei J. 8. Targioni Kaecolta di. Opufeoli: Meiioi 4 

Pratici. Firenze. 12. B. J. 1773- # 

u) Ehemifche Annalen. 1786. 3.1 ©t.9. ©. —9— 208 N 

x) Nouy. Memoir. de l’Academie des fcienc. et belles. let | 

tres a Berlin pour Pann. 1786. Phyf. exp, y 

y) Shemifche Annalen. 1796. ®. II. ©t. Zei ©. 640, 641. Fr 

2) Annales de chymie &c. B. XIV. ©. 225-230 J 

* a). Diff, de puogenia five mediis, quibus natura utitur in: 4 

‚sreando pure, Groning. 1785. 8. _ R 

b) Diff. de generatione puris, Argentor. 1776. 4 

>e) Annali di chimica &c, B. XL ©. 1-40. 

d) Experiments eftablifhing a ‚eriterion between mucagi- J 

nous and purulent matter. Lichtfield, 1780. 8. J. 

e) Diſſ. de diagnoſi puris. Goett. 1782. on 66 Bi 

£) Abhandlung vom Eiter und den Mitteln, ihn von allen 9 
—— ihm 
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aus einem krebſichten Geſchwuͤr an der Ruthe und aus 
einem Krebſe an der Bruſt, in welcher er freies flüchtl⸗ 
‚ges faugenfalz mit einer eigenen Art von Schwefelle⸗ 
bergas fand ®), da noch Martinen®), doch ohne 
Verſuche für fich zu haben, das Krebsgift in einen 
Uebermas von Phosphorſaͤure fuchte, und durch fluͤch⸗ 
tiges Laugenſalz zu dämpfen anrieth; Thouret 9) 
und Fourcroy ) mir dem Fett ähnlichen Stoff, den 
fie in mehreren aus dem Gottesacker der unfchuldigen 
Kinder zu Paris ausgegrabenen Leichen antrafen, und: 
Dergleihen auch P. ©. Pallas in einer jeit vielen 
Jahren vergeabenen ruſſiſchen Leiche fand !), Ber 
ſuche ten * 

Thom. Trotter”), Gittanner"), 3.3.90: 
ee ſtaͤdt, 

ihm aͤhnlichen Feuchtigkeiten zu unterſcheiden. Goͤtting. 
1790. 8. | er 

3) Philofophic. Tranſact. B. LXXX, for the Year 1790. 
"THE. Abb. 22. - | Ä 

h) Ovfervations medico - chemiques fur le cancer, à Pa- 
ris. 1781. Be ’ 

i) Journal de phyfique &. B. XXXVIII. 1791. Avr. 
©. 255 x. si 

k) Annal. de chymie &e. 8. VII ©. 17-37. 
1) Reuefte nordifche Beyträge x. B. J. ©. 93. 
m) 1. Obfervations on the Seurvy with a review of the 

opinions lately advanced on that difeafe and the Opi- 
nions of D. Milman refuted from practice. 8. Edinburgh 

„ and London. 1786. See, Edit. London. 1792. .2. Me- 
‘ dieina nautica, an Eflay on the difeafes of Seamen com⸗ 

prehending the hiftory of health in his Majelty’s Fleet 
under the command of Richart Howe London, 1787. 8. 

ins Teutſche überf, unter der Aufficht des H. H. Hüfe: 
land von D. Sr. Werner. Erfurt. 8. BL. IL 1798. 

n) in feiner Anzeige des Trotterifchen Werks. Goͤtting. 
gel. Anz. 1793. B. J. ©. 757-760. und des Beddoe⸗ 
ſiſchen 1794. B. II. ©. 1692, —— * 

r 

. N 4 
' 

f 
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ftäde°), bh. Beddoes Py, der doch in der Folge. i 
darüber anderen Sinnes wurde ), und J. Rollo’) 
fuchten die Urfache des. Scharbofs im Mangel von tes 
bensluft oder vielmehr ihrer Grundlage im Leibe, und 
leiteten davon den heilfamen Erfolg der Säuren in 
diefer Krankheit ab; J. Rollo fehreibt ) einer aͤhnli⸗ 
hen Urfache die von ihm und Miehill ) fo ſehr 
geruͤhmte Wirkung der Salpeterfäure, und anderer, dee 
Eitronenfäure, der ber Braunftein abgezogenen Koch 
falzfäure, und vornemlich des damit gefärtigten Kali ° 
in der Luftfeuche ) zu, Die mehrere englifche Aerzte ") 
in diefer Krankheit ſowohl als in Leberverftopfung, auch 
Scott *) in jener, von der Salpeterfäure, Eruif: 
fbanf ?) von dem Salze, welches die über Braun 
fein abgezogene Kochfalzfäure mit Kali bilder, wahrs 
genemmen zu haben verfichern: Auch das Fertwerden 
fehreiben Th. Beddoes ) und Chrph. Girtan— i 

ner‘) dem Mangel an Lebensluft, hingegen die Lun⸗ 
= 22 Gens) 

0) Diff. de fcorbuto. Working 1792. | 

p) Obfervations on the nature and cure ei calculus &c, | 

g) in einem Briefe bei 5. Rollo a. a. D. B. II. 

») 0.0.9 BL | ' A 

*) a. a. O. B.IL 
t) Monthly reviews. Vol. 26. App. ©. — 

u) bei H ufeland — der practiſchen Heilkunde ae. 
B.1 IV. ©. 350. 

x) Beddoes Sournal der Erfindungen , Theorien und $: 
Widerfprüche ꝛe. St. XXIX. ©. 118: 2119 

y) Ebendaf. ©. 119. 

2) Obfervations on the nature and cure of calculus &c. 

a) in feiner Lobrede auf diefes Werk in erben seh Anz. 
1794. B. I. ©, 1692, 

F 
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genſchwindſucht ?), fo wie Er. Darwin, und 
Gatnetr °), einem Ueberflus an Lebensluft zu, dem 
man alfo duch Einathmen einer. Luft, welche wenige 

Lbensluft in fid) bade, abhelfen müffe: Sam. fa tbam 
Mitchill gibe, ohne übrigens die Luft geprüft zu has - 
beu, die von Prieftley fogenannte dephlogiſtiſirte 
Salpeterluft als die Urfache aller anftesenden, toͤdli— 
hen Sieber, und namentlich des gelben Fiebers an — 2* 
ob gleich ©. Davidfon im Fort Rohal auf ver Ye. 
fel Martinique in der Luft des Dunfifreifes zu einer 
Zeit, da das gelbe Fieber umgieng, 67 Theile Lebens; 
luft gegen 33 Theile Stifgas fand f); zum Theil. 
ähnlichen Örundfäzen folgten Ad. C. Lent k) und Edw. 

| ENTE ER Ken: 
6) Th. Beddoes 1. Obfervations on the nature and 

eure of caleulus.&c.. 2. A Letter to Erafmus Darwin, 
on a new method of treating pulmonary confurnption, 
and fome other difeaßs hitherto found incurable. Brifol, 
1794. 8. 3. Letters from Dr, Wirhering of Birming- 
ham, Dr. Ewarr of Bath, Dr. Thornron of London, 
and Dr. Biggs late of the Isle of Santa Crux; together 
with fome other papers, fupplementary to two publi- 
cations on afthına, confumption, fever and other difea- 
fes. Briftol, 1794. 8. 4. bei. Duncan Med. Com- 
mentar. Dee. II. Vol. 10, for the Year 1795. doch ſcheint 
er (bei J. Rollo a. a. O.) darinn ſeine Meinung ges 
Andere zu haben. Girtanner in feiner Anzeige diefer 
Schriften in den Gött. gel. Anz. 1794. B. IS. 1692- 
1694. ©. 1777-1782. ©. 1857. 1858. und 1797. ©. 

er BR. u 
©) bei Th. Beddoes Letter to Er. Darwin &c. 
d) bei A. Duncan. ea O. | 
€) Remarks on the gazeous oxyd of azote or. nitrogene &c 

i Newyork. 1795. 12. 

£) bei A. Hoſack Hiftory ofthe yellow fever As it ap- 
peared in the City of New -- York in the Year 1795. 
Philadelphia. 1797. 8. ©. 9. | 

Gmelin's Geſchichte der Chentie. B. 11. 999 
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Kentifb ) in feinem’ Verſuch Uber Brandfchäden, 
und tafon") in feiner Krankheitslehre. —* 

Hatte es die Chemie, mit den neuern Entdeckun⸗ 
gen bereichert, gewagt, das thieriſche Leben nach ihren 
Grundfüzen zu erffären, fo fann es nicht befremden, 
wenn fie aud) das Wachsehum der Pflanzen aus dem 
gleichen Öefichtspunfte betrachtete: Nah D.v. Mas 
dDai ift die ganze DBegeration eine Kette chemiſcher 
Dperationen '); J. v. Ingenpous beobachtete Die 
Wirkung des Keimens der Samen und des fernern 
Wachfens der Pflanzen auf luftfoͤrmige Stoffe, den 
Einflus des Lichts, der Wärme und der Eleftricität ), 
und entwarf feiner Übrigen zum Theil auch hieher ges 
höriger Schriften nicht noch einmal zu gedenfen, nach 
dieſen und fpätern Wahrnehmungen feine Darftellung 
von der Ernaͤhrung der Gewaͤchſe, und der Erneuerung - 

des Bodens '); J. Gough fiellte über das’ Keimen 
| RR 

f*) Diff. fhewing. in what manner peftilential vapours ac- 
quire their acid quality and how this is neutralized and 
deftroyed by Alcalies. New -York. 1798. 8. — 

g) An Effay on Burns, principally upon thofe, which 
happen to Workmen in Mines from the Explofion of In- 
flammable Air containing a View of the Opinion of 
ancient and modern Authors upon the fubjedt of Burns’. 
and a Variety of Cafes condufted upon different Prin- 
eiples, from which an attempt ‚is made to refcue this 
part of the healing art from empiricism, and to redu- 
ce it to the Laws of the animal economy. London, 

1798. 8. 

h) Philofophie medicale ou principes fondamentales de.la 
 feience et de l’art de maintenir et de retablir la ſanté 

de Phomme. à Paris, 1790. 8. 

i 1) A. 0 O. S. 122. | y - 

K) Journal de phyfique &e. DB. XXVIU. 1766. Fevr. 

1) Efay on the food of plants, ‘and the renovation of 4 

foils. London, 1797. 4. Bu; 
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der Samen, auch in mancherlei Inftförnigen Fluͤſſig⸗ 
keiten, und die Entbindung ſolcher Stoffe bei dem Kei⸗ 
men Verſuche an); J. Fabbroni unterſuchte den 
Keim nach feinen Beftandtheilen"); über den maͤchtigen 
Einflus der Lebensluſt auf das Keimen der Gewaͤchſe 
ſtellte Fr. Al.v. Humboldt lehrreiche Verſuche an); 
Foureroh beobachtete den Einflus des Lichtes auf die 
Farben der PflanzenP); der Gr. di Biaus den Ein: 
flus des Lichts und der Wärme auf Blumen 9); der 
Gr. v. Sternberg den Einflüs des ichts und der 
Sufe auf das Wachsthum der Pflanzen , und die Vers 
änderungen ber legten Durch daſſelbige ); Targiont 
den Einflus der gemeinen Luft und anderer luftfoͤrmigen 
Stoffe °), Sauffure, der Sohn, den Einflus der 
Koblenfäure auf das Wachsthum der Pflanzen 9; 
Foureroh unterfuchte Stein ähnliche Erhärtungen 
in Gewaͤchſen ); Bauquelin die ſchwarze Sauche 

3 — kran⸗ 

m) Memoirs of the litterary and philofophical Society of Manchefter, 8. 3. IV. Mancheſter. Th. I. 1793. ©. 
310 -374- 488 - 506. | 

n) Atti della real Societä oeconomica di Firenze, oflia 
de’ Georgofili, Firenze, 8, 9. II. 1795. ©. 167, 

0) Florae Fribergenfis fpecimen, Plantas cryptogamicas 
praefertim fubterrancas exhibens. Accedunt aphorismi 
ex doctrina phyfiologiae‘ chemicae plantarum,. Berol. 
1793: 8. ©. 1836 ꝛc. 

p) Annales de chymie. B. V. ©. 80-97. 
g) Annali di chimica &e, B. VII. ©. 103 - 108. | 
z) bet J Mayer Sammlung phyſikaliſcher Auffäße. 8. 

li. 1792. Abh. 2. 

») Raccolta di opufcol. fifieo - medic, 9, Vı1775 
0) Chemiſche Annalen. 1798. B. J. St. 1. ©. 25-39. 
u) Annoles de chymie., B. XVI. S. 63 - 108. ©.113 - 167. 

999 2 
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kranker Ulmen *); Fr. Chn. Hofmann das Wach⸗ 
fen der Pflanzen in Waffer?); G.Chn. A. Ruͤckert ), 
der auch über das Wachfen der Pflanzen in unterſchie⸗ 
denen luftfoͤrmigen Stoffen Verſuche angeftellt hatte?), 
und. Hermbftädt?) entwarfen eine Theorie biefes. 
Wachsthums und befonders der Wirfung der Duͤng⸗ 
mittel auf deffen Beförderung nach dieſen Entdeefuns 
gen; Parmentier‘) und KirwanH beſchaͤftigten 
ſich mit der Erklärung der lezten: Kühnere Folgerun⸗ 
gen auf den Wachsthum und die Ernährung der Pflau⸗ 
zen. zogen aus den neuern vornemlich im der Kenntnis 

der luftföormigen Stoffe gemadten Entderfungen die 
Hr. Haſſenfratz Y), Fr. A. von Humboldt‘) 
und J. von Uslar ®). u | 

‚Bei 

x) Ebendaf. B. XXI. | 

y) bi ren Journal der Phyfik, BI. 1791. 9.1. 
Abh. 2. ©. 10-17; RN 

z) der Feldbau chemifch unterfucht, um ihn zu feiner: legten 
- Bolltommenheit zu erheben. Erlangen. 8. Erfter Theil. 

1789. - u 
3) Chemifche Annalen..1788. B. U. St.ır. ©. 394 - 405. 

b) Annalen der. märkifchen oͤkonomiſchen Gefellfchaft zu 
Potsdam. Potsdam. 8. B. U. 1796. S. 94 0. 

u) Annales de chymie &e. B. XI. 1791. ©. 278-308. 

ins Teutfche überjezt. Lingen. 1798. 8. J 

qy) Chemiſche Annalen. 1790. B. St. 1. S. 73 81. St. 
2. ©.139 - 145. St. 3. ©. 221-239. ©t.4. ©,367- 
373. ©t. 5. ©. 459-480. ©t. 6. ©. 553-570. 

e) Annales de chymie &c. B. XIII. ©. 178-192. ©, 

318-230. und B. XIV. ©. 55-64 | W 

f) 1. a. e. a. O. 2. Aphorismen aus der chemifchen Phys 
fiologie der Pflanzen, aus dem Lateinifchen überfezt von 
G. Fiſcher, nebft einigen Zufäßen von 2. Dr. u. Pr. 
Hedwig und einer Vorrede von H. Dr, u_Pr. Chr, 
Sr. Ludwig. Leipzig. 1794: 8 ; 

% 
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Bei folchen Fortfchritten war die Anwendung der 
Chemie auf mehrere Zweige der Landwirtfchaft Teiche 
gemacht; ſchon vor Rückere?) nahmen fie Koyier'), 
de Beunie*), ©. Fordyce'), Arch. Young 9) 
und H. 5. Höfer 9 unter die Grundwiffenfchaften 
der Feldwirthfchaft, und neuerlich 3.8.6 päth°) un 
ter die Örundlagen der Forſtwirthſchaft auf: Ein Un⸗ 
genannter gibt Anleitung zur Kenntnis der verſchiede— 
‚nen Arten des Bodens P), und Young insbefondere 
‚zur Peüfung der Erden in Rückficht auf ihre Fruchte 
‚barkeit 9), Wallerius und Berendtfon gaben 

* * die 

8) Fragmente neuerer Pflanzenfunde. Braunfchweig. 1794. 
8 ins Englifche Überfezt von Schmeißer. 
h) der Seldbau ic. 
i) Cours complet d’agriculture theorique pratique econo- 

mique et de medecine rurale et veterinaire; fuivie d’une 
methode pour etudier l’agrieulture par principes ou 
Di&tionaire univerfel d’ Agriculture par une Societe 
d’ Agriculteurs et redig€ par &c. à Paris, 4. ®. I. 1781. 
IL. 1782. III, IV. 1783. V. 1784. VI. 1785. VII. 1786. 

k) Memoires de l Acadeinie des fcienc. et belles lettres 
& Bruxelles. B. II. 1780. | | 

1) Elements of 'agriculture and vegetation. London, 
1771.8. 7 ta | | 

m) A courfe of experimental agriculture. London. 4. . 
DB. I-IV, 1770. l 

n) Atti della real Societä economica di Firenze, oſſia di 
_ Georgofili. Firenze. B. II. ‚1795. 

0) Anleitung die Mathematik und phnfikalifche Chemie auf 
das Forfiwefen und forftliche Camerale nuͤtzlich anzuwen⸗ 
den. Nürnberg. 1797. 8. 

p) der Preufifhe Sammler x. B. 1. 1774. 

4) Ehemifhe Annalen. 1786. B. IL. ©t.9. ©. 239. 

28993 
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die Zeichen einer guten Ackererde an): Rigaut 3} 
unterfüchte eine fogenannte Wachserde (Terre vegera- 

liere) von Etaples; MarciY), Parmentier") 
und R. Kir wan andere befannte Düngerarten. 

Auch bei der mannigfaltigen' Nuzung der Milch 
famen diefe erweiterte Einſichten in der Scheidefunft 
zu Starten: Man fihlug den Alaun vor, um die Wild) 
vor dem Gerinnen zu verwahren. *); einige Ungenannz 
te’), Mavderna*), Anderfon‘) ud %.E.Gun 

nerus?) geben zur beften Muzung der Milk Ans 

leitung; Holch zeige den Einflus der Zurtergewächfe 
darauf °); der Fr. 8. Ehr. v. Mol erzählt, wie 

| Dies 

r) Samling af Roͤn och Afhandlingar rörende Landbruket, 
ſom til Kongl. Wetenſk. Akademien blifwit ingifne. Stock⸗ 
holm. 8. B. III. 1779. KR) 

s) bei Rozier Obfervations fur la Phyfique &c. 1772. 
9. V. Th. 2. Aoüt, | 

t) Memoir. de l’Academ. des fecienc. et belles lettres & 
Bruxelles. B. III. 1780. 

u) a. 0.00%. 

u) a. e. aO. ir 
'x) der Sammler, eine gemeinnägige Wochenſchrift für 

Bündten. Chur. 8. Sahrg. U, 1780. | 

y) 1. Oekonomiſche Nachrichten der patriotifchen Sefellfchaft 
in Schiefien. Breslau. 8. Sechfter Band auf das Jahr 

1778. 2. Giornale d’Italia fpettante alla Scienza na- 

turale, all’ Agricoltura, alle Arti, ed al Commercio, 

B. X. 1774. | 

z) Analifi ful latte e füoi prodottj. Atti della Società pa- 
triotica di Milano. -®, II. 1789. Th. I. ©. 52 ı. 

a) Oekonomiſche Winfe, Vorſchlaͤge und Verſuche für den⸗ 

kende und praktifche Oekonomen Deutfhlands. Berlin. 

1792. 8. | > 

b) Kongl. Norske Videnjtabers Selſkab Strifter. Kiöbens 
haven. 8. D.5. 1774. 

— 
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dieſes Geſchaͤft auf den ſalzburgiſchen 9, K. ©. pr. 
Storr?) und & W. Medicus f), wie es auf den 
ſchweizeriſchen Alpen betrieben; ein Ungenannter, wie auf 
‚den lezten Milchzucker bereiter wird ®); ein Anderer die 
Bereitung von Butter und Kaͤs auf einem englifchen 
Landgute "); ein Anderer diefes Geſchaͤft, auf den foges 
nannten Holländereien '); Hazard die gleiche Ar: 
beit‘); of. Wimpey glaubte fogar ein Mittel gez 
funden zu haben, die Menge Butter und Kaͤs anzuges 
ben, welche fich aus einer gegebenen Menge Milch er: 
halten läst‘): So wie ſchon M. J ore die Bereitung der 
Butter von Bray ”), lehrt ein fränkifcher Landwirth 

LTR OB die 

©) Ebendaf. a. e. a. O. | | 
d) Naturhiftorifche Briefe über Deftreich, Salzburg, Pafs 

fan und Berchtesgaden von Fr. v. P. Schrand und 
K. Ehr. R. Moll. Salzburg. 1785. 8. B. U. Br. 22. 
und 28. e 

e) Alpenreife im Jahr 1781. Leipzig.®g. Th. I. 1784. 
Vorbereitung. orig . | 

f) Bemerkungen über die Alpenwirthfchaft auf einer Reife 
durch die Schweiz. Leipzig. 1795. 8. ZEN 

g) Almanach für Scheidekünftler ıc. auf das Jahr 1783. 
h) bei 8. Hofr. Beckmann DBeyträge zur Oekonomie, 

Technologie, Polizen= und Kameralwiffenfchaft. Göttin: 
gen. 8. Th. I. 1779. Abb. ı. Ä 

i) Ebendaf. Th. VII. Abh. 1. 
k) Letters and papers adreffed to the Society of Bath. 

3. III. Ausg. 2. 1788. St. 21. S! 136 
1) Account of an Experiment to afsertsin the quantity of 

bucter and cheefe, producible ‘from a given quantity. of _ 
milk. „Repertory of arts and manufadtures. ur. XLIX. 
1798. art. IV, Ei, 

m) Deliberations et Memoires de la Societ€ d’Agriculture 
de la Generalit€ de Rouen. 8.1. 1763. 

9933 4 
N 
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die Vereitung derſelbigen nach hollaͤndiſcher et") ; 

Thambeh ihre Bereitung in England e); Hr. Berge. 

Wille, wie fie in den fleirifchen Gebuͤrgen üblich ift ?), 

ein Ungenannter den Nuzen des Weinſteins bei dem But⸗ 

teen’), E.Hablizl, wie die Hirtenvölfer auf den gila⸗ 

nifchen Gebirgen in mitternächtlichen Theile Perfiens aus 

Buttermilch Effig und überhaupt aus ihrer Mil Kaͤs 

bereiten 2), Ch. D.Wredom die Bereitung des Kaͤ⸗ 

fes auf den Graubündtifchen Alpen ), Dick ) und 

Dulliker!) deſſen Bereitung in der Schweiz, einige 

Ungenannte feine Bereitung in Schweden ), andere 

feine Bereitung in Schlefien 9, ein Anderer feine Be 

reitung in Miederfachfen ?), ein anderer diefelbige in 

Brie?), ein Anderer die Verfertigung der Ziegenfäfe 
| von 

n) Fraͤnkiſche ötonomifche Tandwirshfchaftliche Mannigfals 

tigkeiten. DB. II. Schwabach. St. 4. 1779. Abh. 20. 

o) Letters and papers adreffed to the. Society of Bath. 

B. VI ©t.2. 5.294. B. VIII. S. 67 X. 

p) bei H. Hofr. Beckmann a. e. a, O. Th. IX. 1784. 

p*) Hushaͤllnings-Journal foͤr Julius Ar 1779. 

q) bei P. S. Pallas Neue nordiſche Beytraͤge ꝛc. B. IV. 

1733. 5 J 

x) bei A. Hofr. Beckmann a. ea. O. Th. I. A6h. 3. 

s) Memoires et Obfervations recueillies par la Societe eco- 

nomique de Berne. Ann, 1771. Th. I. 

t), Ebendaf. a. e. a. O. i 

3) Hushälnings: Journal fr Julius Ür 1779. und für 
Maji Ar 1785. 

x) Oekonomiſche Nachrichten der patriotifchen Geſellſchaft | 

in Schleſien. Erfter Band auf das Jahr 1773.-und zweys 

ter auf das Jahr 1774- 

y)be H. Hofe. Beckmann a. e. a. O. Th. V. 1781. 

Abh. 1. / | 0 
2) Ephemerides du citeyen, ou Bibliotheque raifonnee 

| des 
I 

| 
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von Mont d'or ), ein Anderer die Bereitung der 
Schaffäfe in Niederlanguedof?), Chaptal diejenige 
des Käfes von Roquefore ); Thamben die Berei⸗ 
tung des Käfes in England ), J. Monk insbefons 
dere diejenige des Stiltonfäfes °). ! 
Auch Gelehrte aus andern Fächern haben fich die 
Fortſchritte dee Chemie zu Nuzen gemacht; ein M...d 
de B...de’ zur Erklärung der Veränderungen, welche 
mit unferer Erde vorgegangen find f); $. Spalam: 
zani zur Erflärung der Feuer fpeienden Bergeb); 
der Zergliederer lernte von ihr an der Rochfalzfäure ein 
Mittel fennen, ausgefpeüzte Gefäffe rein zu beizen #); 
von Hohenholz empfol ein Gemeng aus Wallrarh, 
Wachs und Terpentin zu folchen Einfprüzungen ); 
W. Hunter bediente fich allerlei Balfame und Harz 
ze mit Weingeift, Kampfer und Terpentingeift zum 

& 2 Ein: 

des fciences morales et politiques, & Paris. 12. 1771. 
Abh. XII. | | 

a) bei Rozier Obfervations fur la Phyfique &c. Ann, 
IL, 1772. B.T. Th. 1. Juill, 2 d 

b) Memoires d’agriculture, par la Societ« d’ agriculture 
de Paris. ann. 1787. trim. de printems, 

c) Annales de chymie &c. B. IV. ©, 31-61. 

4d) a. e. a. O. B. IV. St. 31. ©, 184 1. 
e) Repertory of arts and manuſfactures. 9. 3. nr. XXV. 
f) Des revolutions du globe, conjecture foruée d’apres 

les decouvertes de Lavoifier fur ‚la compofition de l’Eau. 
.& Paris. 1797. 8. | 

3) Viaggi alle due Sicilie e in aleune parti dell’ Apennino, 
Pavia. 8. ©. I. II. 1792. III. IV. 1793. V. 1795. 

h) Morgan Tranfaktions of the american philofophical 
Society held at Philadelphia, 8. II. 1736. | 

3) Almanach für Sceidekünftler ꝛtc. auf dag Jahr 1787. 

999 5 | 
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Einbalfamiren der Leichen *); Hr. v. Raab machte 
die Zufammenfezung des Rusma der Türken befannt'); 
der Ritter Lorgua ſuchte diejenige des punifchen Wach: 
fes zu enträchfeln ?); Fougeroug de Bondaroy 
unterfuchte Birgil’s Spiegel); Dize das Kup: 
fer, worinn die Alten ihre Münzen und fchneidende 
Werkzeuge machten °); Hr. Oberk. J. Chu. Wiegleb 
das Merall von alten bei Langenfalza unter der Erde 
gefundenen. teutfchen Waffen, das er aus Kupfer und 
Zinn zufammengefezt fand ?); J. Fr. Gmelin egyp⸗ 
tiſche Mumien und die Farben an ihren Berzierun: 
gen 9%), fo wie blaue Glaswuͤrfel aus alter Mofaik, 
in.welcher er feinen Kobole wahrnahm ). 

Aber weit mehr, als der Alterthumsforſcher, gewan⸗ 
nen durch die Aufklaͤrung und Erweiterung der Chemie 
die Gewerbe, am meiſten die ſtaͤdtiſche: G. Ad. Sur 

kow), 3.8 Gmelin ) und ein Ungenannter °) 
EN ent⸗ 

x) A. * — Neueſte Entdeckung. in der Chemie. 
Th. x: S. 56067. J 

1) Phyſikaliſche Arbeiten der eintraͤchtigen — in 
Wien. Jahrg. J.Q. 2 1784. 

m) Journal de phyſique. B. XXVII. 1785. Nov. 

n) Memoir, de l’Academ, des feiene. à Paris pour ! ann. 
1787. S. 412-420.. 

0) Journal de phyſique &e. B. xxxvi. au, Avr. 

p) Act. Acad. Elect. Mogunt. fcient, util. Erford. ad ann, 
1777. 

q) Commentat, „Societ. Scient. Goettingenf. 9. U, per 
ann, 1779. ©. 41-64. 

r) Ebendaf. B. IV. per ann. 1781. ©. 3- 25. 
$). Anfangegründe der oͤkonomiſchen und as: Chemie. 

Leipzig. 8. 1784. Zweyte Auflage. 1794. Zufäße zu der 
zweiten Auflage der Anfangsgruͤnde der ölonomilhen und 
technifchen Chemie. 1798. 

p) 
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entwarfen Hand⸗ und Lehrbücher der techniſchen Che 
mie; von J. A. Weber, von welchem auch andere 
chemiſche Geheimniſſe nach feinen Tode erfchienen *), 
Fam noch nad) feinem Tode eine Chemie für Handwers 
fer Y) heraus, und fowohl Chn. Ehr. Weigel in 
dem zweiten Theil feines Grundriffes ?), als U £. 
Brongniart in feinen Tableau analytique ) und 
ein Ungenannter in feinen Borfchriften °) haben darauf 
vorzüglihe Rüfficht genommen; auch Öelehrte, die den 
Unterricht der Gewerbsleute zum Gegenftande haben, 
beziehen ſich, auch. wenn fie dieſes Schild nicht 
‚aushäugten, häufiger ats es fonft geſchah, auf diefe 
enge Verbindung der Chemie mir den Kuͤnſten; fo z. 
PB. Hr. Hofr. Beckmann in feiner Anleitung zur 
— 2, SE. ©: Jakobſſon in ſeinem 

tech⸗ 
OT. PR der techniſchen Chemie. Kalle. 8. 1786. 

Zweite verbefferte und vermehrte Auflage mit der Uebers 
Schrift: Handbuch der technifchen Chemie, Erfter Band. 
1795.- Zweiter 1796. 2. äh Srundfäze der Ges 
werbfunde. Kannover. 1795. 8 

u) Handbuch der Chemie zum Selsftunterricht für Liebhas 
ber derfelben, bejonders aber für Künftler und Fabrikan⸗ 
ten ꝛc. Reipzig. 8. DB. I. 1798. — | 

x) Ein hinterlaffenes Werk. Neuwied. 1793. 8. 

y) Leichifasliche Chemie für —— und deren Lehr⸗ 
linge. Tübingen. 1793. 8. 

z) der reinen und angeivandten Chemie. Greifswalde. 
8. 1777. | ER 

a) des combinaifons et des decompofitions de differentes 
fubftances, ou procedes de chymie pour fervir a l’in- 
'telligence de cette fcience. à Paris. 1778. 8. 

b) aus dem Gebiete der Chemie und Technologie mit bes 
. Kändiger Beziehung auf die chemifchen Gründe derfels 
ben, zum Gebrauch für alle Künftler und Liebhaber der 
Künfte. Leipzig. 1797. 8. 
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technologiſchen Compendium 4), ſo wie in ſeinem tech⸗ 
nologiſchen Woͤrterbuche e), die Verfaſſer der Encys 
clopaͤdie für Künftler f), der Erfahrungen und Ber: 

ſuche für Künftler 8), des öfonomiffe Haandbog ) 
der vollediee Befchryping van alle Konften‘) u. a. * 
licher Sammlungen. | 

In 
e) oder zur Kenntniß der Handwerke, Fabriken und Manu— 

focturen, vornehmlich derer, die mit der Landwirthſchaft, 
Polizey und Cameratmiffenfchaft in nächfter Verbindung 
fteyen. Nebſt Beyträgen zur Kunftgefchichte. Göttingen 
8: 1777. Zwote verbefferte und vermehrte Ausgabe 1780. 
Dritte 1787. Vierte 1796. 

d) Berlin. 8.8. I H. 1. 2. 1788. 

e) oder alphabetifche Erklärung aller Handwerfe, ihrer Are 
beiten, Werkzeuge, Kunftwörter mit einer Vorrede von 
J. Beckmann. Berlin. g. Th. I-IV. 1781-1784. 

) Vollftändige Anleitung aller Arten Gold, Silber und 
an Metallarbeiten zu verfertigen, Fuͤrniſſe, Lad u. 

. zu den Künften erforderliche chemifche Produkte zu bes 
— wie auch feine Arbeiten von Elfenbein, Schild⸗ 
patt, Korn, Stroh, Leder, Holz u. d. zu verfertigen. 
Nebſt einer. praktiſchen Anweiſung zur Del: und Paſtel⸗ 
malerey, zum Emailliren, Bronziren, Graviren, und 
Lafiven, und zur Vergold: und Verfilberung auf Metalle, 
Marmor, Holz, Leder, Porcellen, Fayence u. f. w. 
aus den vorzüglichften Schriften verfchiedener Sprachen 
geſammlet, und zu einem Handbuch für Künftler, Chez 
mifer, Fabrikanten und Oekonomen DETEKTEI. Deriik 8. 

3. I. 1794 
x) Fabritanten und Handwerker. Leipzig. 8. Erſtes Bändı 

chen. 1795. Zweites 1797. 

h) Kiöbenhavn. 8.8. I. 1776. II. 1778. 
3) ambachten , handwerken, fabriken, trafieken, der- 

zelver werkhuifen, gereedfchapen, entz; ten deele overge- 
nomen uit de beroemdfte buitenlandfche werken; en 
'vermeerderd met de theorie en pra&tick de.befte inland- 
fche konftenneren en handwerkslieden, Dordigeht. 1794. 
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In dieſem Geiſte beſchrieb EU Jaͤgerſchmid 
die Metallfabriken der Grafſchaft Mark ), ein Unges 
hannter die boͤhmiſche Fabrifen ) und ihre Erzeugs 
niſſe )3 J. I Ferber die boländifche und dritt 
Ihe’); Kütener°), Aykin P) und. insbefondere Goͤttling Y mehrere engliſche; Galanti mehrere 
piemonteſiſche ). | 

So haben ſich um die Gewinnung des Kuͤchenſal⸗ 
zes aus den Solen in dieſem Zeitalter Erich jen®), 

T, r Fr. 

x) Bemerkungen über einige metallifche Fabriken der Grafe [haft Mark. Durlach. 1788. 8, E39 
DE bei Crell Beytraͤge zu den chemifchen Annalen, B. St. 4. ©. 417-450, Ä Ä | 4 
m) Archiv der Geſchichte und Statiſtik, insbeſondere von Böhmen. Dresden. 1792. 8. ©. 105, 
n) Neue Beyträge zur Minerafgefchichte verfchiedener Läns der. Erfter Band, der zugleich Nachrichten von einigen ehymifchen Fabriken enthält. Mierau. 1778. 8. ©. 317- 456. diefer Abſchnitt des Werks iſt auch mit der liebeis fchrift: J.. J Faͤrbers Nachrichten und Beſchreibun⸗ gen einiger chemiſchen Fabriken nebſt J. Chn. Fabri⸗ cius mineralogiſchen und technologiſchen Bemerkungen auf einer Reiſe durch verſchiedene Provinzen in England und Schottland mir Anmerkungen uͤnd Zufäzen von Fäars . x ber, mit Kupfetn. KHalberfiadt. 1793. 8. mieder abges 

druft worden, ° ei 
0) Beyträge zur Kenntniß vorzüglich des Innern von Engs land und feiner Einwohner aus den Briefen eines Freun⸗ | des gezogen, von dem Herausgeber. Leipzig. 8. St. VIL 1704. | Be: 
p) A defeription of the country from thirty to fourty - miles of Manchefter. London. 8. 1795. 
g) Almanach für Scheidetünftter 2c. auf das Jahr 1789. 

7) Ötographie der fämtlichen Staten des Königs von Sare dinien; aus dem Staliänifchen überfezt und vermehrt von €. 5. Jagemann. Leipzig. 1795. 8. 
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Fr. L. von Sanckim t), J. W. und K. Chn. 
Langsdorf*), , Haffenfrag’) und R. Waät—⸗ 
ſon ), durch ihre Vorſchlaͤge zur Verbeſſerung dieſes 
Gewerbes Fr. Al. v. Humboldte) Senff),I.W, 
C. —— u. — verdient gemacht: 

4 

3) Rit Pefz Izlenzka Larsdom's Telags. Kiobenh, 8. 
Fytita Bindini Bri ar 17806 0, - | 

') Erfte Gründe der * und ie Srante 
furt am Main. 8. Th. X. 1788. 

u). I. Gründlihe Einleitung zur Kenntniß der Salzwerf- 
fahen. Frankfurt. 1771. 8. 2. Ausführliche Abhandluug 
von Aniegung , Verbefferung und zweckmaͤſiger Verwal⸗ 
tung der Salzwerke, nebft einen Anhang von den Rech⸗ 
ten und Befugniffen eines Landesheren auf Salzquellen 
und den Alleinhandel des Salzes. Gießen q. Tb. LH. 
1781. 3 und K. Chn. Sammlung praftifher Bemer⸗ 
kungen und einzelner zerſtreuter Abhandlungen fuͤr Freun⸗ 
de der Salzwerkskunde Altenburg. 8. St. I-II. 1785- 

. 1796. 

5) 1. Vollſtaͤndige auf Theorie und Erfahrung gegründete 
Anleitung zur Salzwerkskunde. Altenburg. 1784. 4. 

2. Weitere Ausführung der Salzwerkskunde oder derfels 
ben vierter Theil. Altenburg. 1792. Künfter Theil, wels 
cher zugleich eine Umarbeitung des ganzen Werke BA 
1796. S. auch Anm. u. | 

'y) Annales de chymie &c. B. XI. ©. 65-89. 

zZ) Chemical Eflays. B. U. Abb. 2. ©. 33-65. 

a) bei Köhler Bergmännifches Journal. Jahrg. V. 1792. 
St! 1. ©. 24-344. 

b) bei Gren Journal der Phyfik. ®. VIIL H. 1. S. 
37 ꝛ⁊c. 

©) Beytrag zur Verbeſſerung der Salzwerke gan Salzkun⸗ 
dige und — Goͤttingen. 8. H. J. 1793. U, 

‚1799. 
d) Sammlung einiger Abhandlungen aus der Defonomie, 
Cameralwiſſenſchaft, ——— und Eqadetauſt 
Leipzig. 1771. 8. Abh. 1 
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So beſchrieben J. G. Geor gi mehrere tuffifche Salz⸗ 
werke‘), DB. Fe. J. Heremann 'insbefondere die Salzwerke der permifchen Statthalterfchaft *) und: die 
ftararufjifche S), von Menzr), Zöllner) und ein 
Ungenaunter &) die gallizifche, ein anderer Ungenanns 
ter die böhmifchet), J. Weber die öftreichifche 
bei Gmuͤnd ©), Bohadf ch diejenige zu Haliftade J B. Fr. J. Herrmann diejenige zu Iſchel und Ebenz 
ſee ), fo wie die fleirifche zu Auſſee »), Haequet 
die tiroliſche bei Halle ?), le Roble von Edlers: 

| a berg 

| e) Bemerkungen auf einer Reife im ruffifchen Reiche im Jahre 1772. 8. Petersburg. 1775. 4. 3. U. S. 160. 014.682: a Ai, srl; 
f) Verfuch einer minerafogifchen Beſchreibung des urali— 

ſchen Erzgebirges. Berlin und Stettin. 8. B. II. ©. 195 - 199. AN —7* A 
8) Ebendaf. ©. 147. 8 
h) Phyſikaliſche Arbeiten der einträchtigen. Freunde zu Wien. Jahrg. J. DO, 2. ©. 64 ꝛc. / 
1) Briefe über ‚Schlefien , Krakau, Wieliczka, und die Graffchaft Glaz auf einer Reife im Jahr 1791. ZH. I. ©. gJi12. * 
k) bei Langsdorff Sanımlung ꝛc. B. II. Abh. 2. 
1) Abhandlungen der böhmifchen Geſellſchaft ber Wiſſen⸗ 

fhaften auf das Jahr 1786. S. 136 ꝛc. 
m) Befchreibung der grofen Saline bei Smünden in Obers 

Öfterreich, und einige Gedanken über andere Salinen. Tübingen. 1789. 8. ne, 
n) Abhandlungen einer Privargefellfchaft in Böhmen. Th. V. 165. 6. ©. 160 ıc. | | 
o) Chemifche Annalen. 1793. B. IL. St. 7: ©. 11-18. 4 

p) Ebendaf. ©. 6 1. 

| q) Reifen durch die dacifchen nnd farmatifchen oder noͤrdli⸗— hen Karpathen. Nürnberg. 8. Th. UI. 1794: ©. 60 c. 
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berg die falzburgifche zu Hallein "), Fr. v. P. 
Schranck die berchtesgadifche bei Schellenberg und 
Stauenreuth y, €. F. Spener‘), M. Flurl'), 

Clem. Alohſ. Baader”) und R’von Kohlbren⸗ 

ner”) die bairifche, ©. Fr. Rößler die wirtem: 

bergifche bei Sulz am Nekar ?), ein Ungenaunter ein 

hohenlohiſches bei Ingelfingen , ein Auderer Die 

pfätzifche ): Ein anderer eine Salzquelle, die bei 

Homburg vor der Höhe entfpringe ), Ph. E. Klip: 

fein die weiterauifche Salzwerfe ), und mit — 
—— Dorf. 

r) Abhandlungen einer Privatgeſellſchaft in Boͤhmen. B. | 

“’ IV. ©. 318 ı% 2 | 

s) in feinen und 8. Ehr. v. Mol naturhiftorifchen Bries 

fen über Defterreih, Salzburg, Paſſau und Berchtess 

gaden. Salzburg. 1785. 8. B. I. Br. 13. | 

t) bei H. Hofr. Beckmann Beyträge zur Oekonomie ꝛc. 

Th. VII. ©. 207 ꝛc. AR 

u) Befchreibung der Gebirge von Baiern und der oberen 

Pfalz mit den darin vorkommenden Foſſilien ꝛc. Muͤn⸗ 
chen. 1792. 8. ©. 167 ꝛc. — 

x) Reiſen durch verſchiedene Gegenden Deutfchlands in 

Briefen. Augsburg. 8. B. J. 1794. 2 4,0% 

) Materialien zur Gefchichte des Daterlandes ıc. St. I. 

©. 48 ꝛc. e | 

3) Beyträge zur Naturgefchichte des Herzogthums Würtems 

berg. Tübingen. 8. N. 1. 1788. ©. 75 U. FR 

a) bei A. L. Schloͤ zer Staatss Anzeigen. B. V. 2.17. 

Abh. 3. . 

b) Ueber die Pfalz am Rhein und deren Nachbarfhaft, bes 

fonders in Hinficht auf den gegenwärtigen Krieg, auf 

Naturſchoͤnheiten, Kultur und Altershümer. - Branden= 

burg. 8: D. IL 1795. | } 

c) bei A. L. Schloͤz er ane. a. O. BI. 2.3. Abd. 12, 
d) Verſuch einer mineralogiſchen Beſchreibung des Vogelge⸗ 

birgs in der Landgrafſchaft Heſſen⸗ Darmſtadt. Berlin. 

1790. 8. ©. 73-83. 91- 96. | 
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dorf insbefondere dasjenige bei Salzbaufen an der 
Nidda °), U. Fr. Kopp) und J. G. Wittefop®) 
das Salzwerk bei Allendorf an der Werre, “ein lin; 
genannter das ſchmalkaldiſche ?), ein Anderer dag | 
falzungifche in Henneberg '), Langsdorf die thuͤ⸗ 
ringiſche zu Frankenhauſen ), 3. Fr. W. v. Char 
pentier Die churfächfifche !), ein Ungenannter das 
Salzwerk zu Artern »), J. J. Ferber a) und ein: 
Ungenannter °) dasjenige bei Dürrenberg, Cbender: 
felöige ?) und J. Chr. Förfter 2) das hallifche, ein 
Ungenannter dasjenige bei Schoͤnebek und Grojenfalz 
30), Ziegler‘), Grend) und K. Chn. tangs: 

* & | dorf 
€) Borlefungen der churpfälzifchen phyſikaliſch⸗ SEonomifchen 

Sefellfhaft. B. II. ©. 397 ıc. 
f) Beytrag zur. Gefchichte des Salzwerfs in den Soden 

zu Allendorf an der Werra. Marburg. 1788. 8. 
8) Deyträge zu den chemifchen Annalen, B. I, St. 4. 

©. 416. Min 
h) Neues Hannöverifches Magazin. 1795. Aug. 
i) Hiſtoriſch ſtatiſtiſche Beſchreibung der gefuͤrſteten Graf⸗ 

ſchaft Henneberg. Hildburghaufen. 4. Th. J. Abth. 2. 
1794. | | 

k) Sammlung ꝛc. B. III. Abh. 13. a | 
1) Mineralogifhe Geographie der churfächfifchen Lande, Leipzig. 1778. 4. ©. 325-377 - 381. | 
m) bei A. 8. Schlözer Staats - Anzeigen, B. VIL 9. 

28. ur. 46. -» 

n) Neue Benträge zur Mineralgefchichte ꝛc. B. J. ©. 6210. 
°) Kleine IBanderungen durch Sachfen und Brandenburg. 

1795. 8. | 
PDu.e.a.d9D. | 
q) Beſchreibung und Gefchichte des halliſchen Salzwerks. Halle. 1793. 8. ; 
r) Befchreibung des Königlich = Preußifchen Salzwerks zu 
Gmelin’s Gefdyichte der chemie: 8... ph Schi 



Bi... n Deltolkee 

dorf") die magdeburgifche Salzwerke überhaupt, 
Kiaproth die wefiphälifche bei Unna *), ein Unges 

nannter bie preufifche überhaupt Y), J. H.S. Langer 

einige weftphälifche und niederfächfifche *),, H. Tr. U. 

9. Humboldt das pyrmontifche nebft einigen heſſi⸗ 

ſchen und niederfächfifchen *), Hr, Hofr. Befmann 

die churhannöverifhe?), tangsdorf‘), I. Tau⸗ 

bed). und Weftrumb °) insbefondere das luͤnebur⸗ 

gifhe, Abi‘), Lerche und Langsdorf*) das 
| nors 

Schönebet im Masdeburgtfhen, und des Gradirwerks 

zu Großenſalza nebſt einigen Bemerkungen zur Salz⸗ 

werkskunde. Berlin. 1791. 8. 

s) bei H. Hofr. Beckmann Beytraͤge zur. Oekonomie ıc. 

-&h.1V. ©. 135 - 138. | 

t) Journal der Phyfk. 9. IH. 1791. nr. 5. ©. 33 ır. 

u) Sammlung ꝛc. B. U. Abd. X. | Y 

x) Beytraege zur Kenntnis der Mineralkörper &c. BL 

Abh. XXVI ©. 355. | Ne 

y) KHiftorifch : politifch s geagraphifch s und militärifche Bey⸗ 

träge die Königlich s Preufifche und benachbarte Staten 

betreffend Deflau. 1782. 4' 469.1. 

2) Beytraͤge zu einer mineralogifchen Gefchichte der Hoch⸗ 

ftifter Paderborn und Hildesheim in Briefen an dem 

Herausgeber derfelben, E. L. Zintgra f. Leipzig. 

2.1788. 8. | Ben N. 
a) bei Köhler Bergmaͤnn. Journal. Jahrg. V. B. I. 

S. 113 ꝛc. | na DR 

b) Anleitung zur Technologie. Dritte Ausgabe. 8. 1787- 

c) Sammlung x. B. I. Abh. XL. | 

d) nebft einigen andern im Herzogthum Selle, Beträge 

zur Naturkunde des Herzogthums Zelle. Zelle. 8. B. J. 

1766. Abſchn. 5. St. II. Abfchn. I. 4 J 

e) Kleine phyfikalifch - chemiſche Abhandlungen. B. IV. 

9. 1. ©. 293 ı. | BE 

f) bei J. W. und K. Chr. La ngedorf Sammlung w. 

St. I. Abh. 3* F — 

BE ne a J 

2 

— 
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norwegiſche auf der Halbinfel Walloe, Chph. Ehry: 
fel die englifche °), J. Aykin die Galzwerfe in der 
Gegend von Manchefter '), J. Chn. Fabricis die⸗ 
jenige Bei Liperpool und Northwich *), Lonfel!), 
Haſſenfratz ), Nicolas”) und. ein Ungenann: 
ter °) mehrere franzöfifche, Baume‘ die lothringiſche 
und hochburgundiſche P), Langs dorf das lothrin⸗ 
giſche bei Pecais ), der Graf Gr. v. Raſfumo ws⸗ 
ey’) und J. J. Ferber ) das hochburgundiſche bei 

— | Hr 

3) Ebendaf. St. 3. Abh. 4-6. ! | 
h) Merkwürdige und fehr nüßliche Nachrichten von denen 

gegenwärtigen Koten und Salzpfannen in England, und 
wie mit dem wenigften Feuer und Steinkohlen das meiſte 

Salz gemacht, und dadurch der gröfite Profit erhalten 
werde, mir großem Fleiß unterfucht, gefammlet und nun 
ans Licht gegeben. Leipzig. 1787: 8. 

i) A defcription of the country from thirty to forty miles 
round Manchefter. London. 1795. 8, 

k) bei 3.3. Fer ber neue Beyträge zur Mineralgeſchich— 
te ꝛc. B. J. ©. 405. 409. 913. ni 

1) Obfervations fur les falines du Departement de la 
Meurthe, de celui du bas Rhin et du pays conquis de 
la Leyen; les mines et manufactures d’afphalte du de- 
partement-du bas-Rhin, et les mines et manufactures 
du pays conquis entre le Rhin et la Mofelle. à Paris, 
1795.,8. 

ın) Journal des mines, ©t. 2. 3. 

n) Annales de chymie &c. B. XX. Ash, $. | 
0) bei A. L. Schlözer Staatsanzeigen. B. XI. 9. dl. 

Ubh. 3. 5 x e 
p) Chymie experimentale et raifonnee, B. II. ©3517, 
q) Sammiung ıc. B. III. Abh. 7. — 

r) Voyage mineralogique et phyſique de Bruxelles a Lau- 
faune par une partie du pays de Luxembourg, de la 

| | b55 2 | Lo- 
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Salines, ebendiefer N), H. Struve y, Wild’) 
und Sching ’) die fchweizerifche bei NUR Ja: 
gemann die fardinifche ?). 

Ban Drieffen °), Chr. ©. Gmelin® und 
% A. Weber ©) zeigen eine. beffere Nuzung der 
Mutterlauge, die man auch darzu empfohlen hat, 
Holz gegen Brand zu fihern‘); v. Unger °), Welt 

B% sumb, 

Loraine, de la Champagne et de la (du) Fränche Com- 
te fait en 1782. 1783: 8. 

s) Mineralogifche und metallurgifche Bemerkungen in Neuf⸗ 
chatel, France Comte' und Bourgogne im Jahr 1788 
angeftellt. Berlin. 1789. 8. ©. 45 ꝛc. we 

t) bei $ v. Moll Jahrbücher der Berg. und Hüttenkun- 
de. B. II. ©. 3-34. 

u) Nouvelle theorie des fources (ale des et du roe “ale ap- 
pliquee aux falines du canton de Berne et fuivie d’une 

excurßon dans les falines d’ Aigle. A Laufanne, 1788. 4. 

x) Effay fur la montagne falifere du gouvernement d'Aigle. 
1788. 

y) Teutſcher Merkur vom Jahr 1779. Nr. 8. Aug. 

2) Goͤttingiſches Magazin der Wiſſenſchaften. Zihrs. II. 
St.5. 1782. Abh. 2. 

a) Natuur- en Scheikundige — over eenige 
gewigtige onderwerpen der Geneeskunde en Oeconomie 

in ons Vaderland, te Leyden. 8. St-15 1791. 9.25%. 

b) Hiftoria et examen chemicum fontium muriaticorum 
Sulzenfium. Erlang. 1785. 8. 

c) Neuentdeckte Natur und Eigenfhaften des Kalkes und 
der atzenden Körper, nebſt einer oͤkonomiſch schemifchen 
Unterfuchung des Kochfalzes und deſſen Mutterlauge. 
Berlin. 1778. 8. 

d) der. Preußifche Sammler ꝛc. B. J. 1774. 
e) 1. Neue Abhandlungen der boͤhmiſchen Geſellſchaft der 

iffenfchaften. 3. 1. 1795. 2. Chemifhe Annalen. 
1794 B. 1. St. 11. ©. 483 - 493. 

ie 

i 
v 
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zumb'), Göttling®), Baume't), und B. Fr. 
I Herrmann!) eine vortheilhaftere Anwendung 

des Pfannenfleins, vornemlich auf Glauberſalz, das 
ſich auf manchen Salzwerfen bei ſtrengem Froft von 

felbft vor dem Verſieden abſcheidet ), Fr. B.%. Herr: 
mann eine beffere Nuzung des Schaums, der bei den 
Verſieden auffteige ), Thiele”) und ein Ungenanns 
ter ”) eine vortheilhaftere Anwendung des Leffteins und 
der Hallerde; Morell°), BonvoifinP), Kohl‘), 
Delfesfamp'), Piepenbring‘), Carburit), 

| TEN. und. 
) a. e. a. O. ©. 292. 
g) ee Vortheile und Verbefferungen 2c. Ziveite Aufl, 
A i | 

b)ae.a.d. ©. 561. 
1) 1. Beſchreibung des uralifchen Erzgebirges. B. I. ©. 
2 2. Chemifche Annalen. 1793. 3.1. St. 7. 
R—66 

k) Gren neues Journal der Phyſik. B. IV. H. 2. Abh. 
9. ©. 224 u. 

1) Befchreibung des uraliſchen Erzgebirges u. a. a. O. 
m) Defonomifche Beobachtungen über einige bisher in der 

Gegend des Rheinftroms gebrauchte Düngerarten. Goͤt— 
tingen. 1797- 8. | 

h) 3. C. Sr. bei Lempe Magazin der Bergbaukunde. 
Dresden. 8. Th. X. 1793. ©. 112.113. | 

©) Chemifche Annalen. 1739. B. II. ©t. 10. ©. 320-322. 
p) Memoir. de U’ Academ. des feiences d Turin pour les 

anı, 1786.1787- 

g) Auswahl der neueften Entdeckungen in der Chemie. B. 
IV. ©. 262. 263. | 

- 2) Ehemifche Annalen. 1795. B. J. St. 3. ©. 275. 
s) Ebendaf. 1789 B 1 St. 2. ©. 126- 131. 

= 6) Saggi feientifici e letterarii dell’ Acadeınia di Padova, 
3. 1. Th. ı. 1794. 

bbb3 »r 
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und Georgi”) zeigen an zahlreichen Beifpielen, wie 
Kuͤchenſalz auf den Grad feiner Guͤte und Reinigkeit 
geprüft wird, der lezte auch, wie eg gereinigt werden 
fann, und ein Ungenannter *), wie diefe Arbeit zu 
enden im Grofen mit Meerfalz vorgenommen wird. 

Auch lernte man in diefen Zeitalter das Natron 
aus Küchenfalz feheiden; der fruchtloſen Verſuche une 

‚geachtet, welche mehrere teutfche Scheidekuͤuſtler dar⸗ 

über im Kleinen auf mancherlei Wegen anſtellten, 
brachte fie im Grofen Turner in England durch 

Glaͤtte vortheilhaft zu Stande”), aus welcher er denn 
noch Bleifarben erhielt; Cura udau gab ein ſolches 

Berfahren an, was jener geheim hielt ); van Drief 
fen ®) und Eoppens?) bedienten fich darzu des Kals 
fes, Thiemann‘) und Meyer‘), Remler °), 
tiphart!), Schönewald), Habnemann"), 

| Leon 

u) Naturforſcher. St. XV. ©. 184. — —* 

x) Bergmaͤnniſch. Journal. Jahrg. IV. 1791. B. 2. 
S279 ꝛc. | 1 | 

y) 1. Engeftröm in feiner englifchen Ueberſezung vor. 

Ar. Cronſtedts Syſtem der Mineralogie. London. 

1788. ©. 333. 2. R. Kirwan Neuefte Entdeckungen 

in der Chemie. Th. IV. ©. 274. , 3. la Metherie 

Journal de phyfique 1789. Difcours preliminaire. 

2) I. Journal de phyfique. ®. XLI. 1792. Aoüt, 2. Au- 

nales de chymie &c. ®. XIV. ©. 15-20. | 

a) a. e. a. O. ©. 178-184. TEE — 

b) bei Tromms dorff Journal der Pharmacie. B. III. 

&t. 2. ©. 345. 346. | | F 

e) Beyträge zu den chemifhen Annalen. B. I. &.1.6©. 

43. 49. „a 

d) Ehemifche Annalen. 1784. B. II. St. 8. ©. 126. 
e) Almanach für Scheidekünftler u. auf das Jahr 1785. 

S. 73 ı. | | 

£) Chemiſche Annalen. 1785. B. U. St. 7. ©. 37-80. 
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Leonhardi ), Kaſteleyn X), van Mons)) und 
vornemlich Weſtrumb ") der Portafche , Gio— 
bere") des gereinigten Weinſteins, der doch, ſelbſt 
in Weinländern, kaum Vortheile verfpricht; auch die 
franzoͤſiſche Scheidefünftler, le tieore, Pelletier, 
D’Arcer und Al. Giroud prüften diefe Vorfchläge 
zur Ausfcheidung des Natron durch eigene Verſuche: 
G. Hod ſon verfichert, fie durch Schmelzen des Salzes 
mit (16 Buſhels mit einer Tonne) Kohlenſtaub erhal: 
ten zu haben P), was jedoch Goͤttling vergebens 
verfucht bat 2). 

Eine leichtere Ausfcheidung der Säure, worzu 
auch ſchlechtes und unreines Salz, fetbft die Mutters 
lauge, genüzt werden Fann, lehrte J. U. Weber”) 
ud P. J. Bonz ); ihren and zum arg 

a⸗ 

* Ebendaſ. —— 3,1. ©t.7. ©. a. 

h) Ebendaf. 1787. B. I. ©t. 10. ©. 397. 

3) Neue Zufäge und Anmerkungen zu Macquer’s ches 
miſchem Wörterbuche erfter Ausgabe. B. J. ©. 83. 

k) Almanach für Scheidekuͤnſtler vc. auf das Jahr 1794. 

1) Ehemifche Annalen. 1794. 8. I. St. 1. ©. 39. 
an) 1. Ebendaf. 1785. B. II. ©t. 10. ©.365. 1789. B. J. 

St. 5. ©. 400-406. und 1793. B. H. ©t. 10. ©. 378. 
2: — ——9 — chemiſche Abhandlungen. B. J. 

.©. 133. B. iv. A. 1. ©. 203 212. | 

n) RR, di chimica &c. B. XI. ©. 238 - 255. 

o) Aunales de chymie &c. B. XIX. Abb. 3. 

p) Repertory of arts and manufudtures 1794. Nr. —* 
art IV. 

9) für SEdedetunſter a 2. auf dad Jahr 

5 in, schernifhes Magazin ꝛc. Th, II. 

5) Nov. Adi, Acad, Caefar. Nat. en B. VII. Appeu 

iz 4 
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Eaſon und ihre Anwendung, wenn fie mit Wein⸗ 
geiſt verſezt ift, fowohl zum Toͤdten dee Seideupup⸗ 
pen, als zum Bleichen der Seide Baume 9 

Noch gröfere Vortheile aber verficherte fie, als 
man es verfuchte, ‚fie mit einem Zufaz von Braunftein 
zu bereiten, oder über diefem abzuziehen, und eutwe— 
der in Waffer, oder, wie zu Javelles ) in Pottafchen; 
lauge auffieng, oder nah E. Tennant?), an Erden 
gehen lies, welche fih in Säuren auflöfen: So ift fie, 
wenn fie auch den Gebrauch von Laugen, fo wenig als 

das gewöhnliche Bleichen an der Sonne, entbehrlich 
macht, und einige Fürficht und Uebung erfordert, nad) 

den Erfahrungen, weiche Bertholler ?), Chap⸗ 
tal?), Decroizille”), der aud an der Indig— 

aufläfung ein Mittel angegeben-hat, die dienlihe Stär: 
fe diefer Bleichfüure zu beftimmen °), Bonjour und 

Belten ?), NRoyer, Widmer und Over: 

| =  Fampf, 
ty) Memoirs of the litterary and philofophical Society of 

Manchefter: Abh. 14. J 
u) Annales de chymie .&e. B. XVII. ©. 162% | 

x) 1. Berthollet ebendaf. B. U. ©. 165 0. 2. Wid⸗ 
mer bei Berthollet ebendaf. D. xl. ©.251. 

y)-Repertor. of arts and manufadt. 1798. Oct. N. LIN, 
art. 28. 

z) 1. Annales de chymie &e. ®. I. ©. 151-190. Pl. I. 

B. VI. ©. 204-209. und B. XI. ©. 241. 2. De- 

fcription du blanchiment des toiles et des fils par Paci- 

de muriatique oxygend, et de quelques autres proprie- 

tes de cette liqueur relatives aug arts. à Paris. 1795. 

a) Annales de chymie &r. 9.1.8.1 ©. 69-72. 

b) bei Berthollet Annales de chymie, B. U. ©. 162.7 

173. und B. VI. ©. 204. | 2 

©) bei Bourguet Neueft, Befch. der neufränk, Natur- i 
k forfch.. 9. ı. ©. 25. J u 

d) bei Berthollet Annales de chymie, B. II, ©, i 
163. 173. | ’ 

Hl 
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fampf®), Hausmann) und andere 8) in Frank: 
reich, R. Kirwan?) in Sreland, Bourbaulon 
de Boneuil'), H. Campbell‘), Grigor)),. 
Henry und Tapfas”), Nuppe”), Taylor°), 
Balete?) und andere ı) in Örosbritannien, aufer 
einem Ungenannten "), Tenner‘),. Kulenfamp‘) 

| ; und 
e) Ebenda. a. e. a. O. und B. XI. S. 250. 
f) Annales de chymie. B. X. ©. 326-330. XL ©. 237. 
X. ©. 141-146. 

8) 1. dr. Al. v. Humboldt Bergmännifches Journal. 
ahrg. V. 1792. B. J. S. 8 ꝛc. 2% 5% Serber 

drey Briefe mineralogifchen Innhalts an Freyh. von 
Rackniz. Berlin. 1789. 8. Br. 3. 3. la Metberie 
chemifche Annalen. 1792. B. I. ©t. 9. ©. 237. 

h) Report on Experintents, made by order of the right ho- 
norable and honorable , the truftees of the Linnen and 
Hempen Manufaätures: to afcertain the comparative 
merits of fpecimens of oxygenate muriate bleaching li- 
quids: fent by different perfons in claim of Bounty, 

. offered by the Truftees to the perfon, whe fhould pro- 
duce the beft liquids. Dublin. 1791. 8. 

i) Repertory of arts and manufadtures, 1796. Febr. nr. 
XXI. art. XIX. ©, 155. P. IX-XI. 

k) Ebendaf. IH. art. XXVII. | 

1) bei Berthollet Annal, de chymie. 8. II. ©. 1511. 
m) Ebendaf. ©. 188. 189. | Ä h 
n) Allgemeines Journal der Chemie. B.1. H. 1. ©. 111 
0) 1. Chemifche Annalen. 1791. B. J. St. 4. ©. 349. 
2. Annales de chymie, B. VII. ©. 244. 245. _ | 
p) bei A. Fr. A. v. Humboldt n.ea.d. ©. 13. 
q) 1.5.5. Serberae.a.D. 2. Dolfug chemifche 

Annalen. 1789. B. I. St. 2. ©. 108. 3. Minutes of 
the Society for philofophical Experiments and Conver- 
fations. London. 1795. 8. 

) W. B in R. Chemifche Annalen. 1793. B. I. ©t. 8, 
©. 158. 159. | 

bbhb 5 
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and andere"), insbefondere Hr. Bergeomm. Wefts 

rumb *), zum Theil im Groſen, aber nicht alle im; 

mer mit gleich gutem Erfolge, vornemlich bei gröberer 

$einwand, angeftellt haben, ein ſehr brauchbares Mit⸗ 
tel zum: Bleichen der Leinwand und Baummolle, uud 
darans gewobener Zeuge, welche denn aud Farben 

beffer annehmen; und ſowohl Flecken, insbefondere 

Roſtflecken, ale Farben und Zeichnungen, die nicht ge? 

falten, herauszubringen, nad) ven Verſuchen des Hrn. 

Juch's ein neues Mittel zum Bleichen des Schel— 
laks ’), nach den Erfahrungen von Chaptal’) 

zum Anfrifchen von alten Kupferftichen und Büchern, 

und um grobe und *) fehlechte Leinwand zu feinem Pas 

pier tauglich zu machen, und nah Berthollet’) 

zum Prüfen der Farben auf ihre Haltbarkeie; ift fie 

mit feuerveftem Laugenfalz gefärtige, fo gibt ſie im 

Dunkeln ein Salz, das mit irgend einem verbrennlis 

eben Körper leicht verpufft, und bei der geringften 

mechanifchen Gewalt heftig plazende Gemifche ), und 
‘ mit 

s) Anleitung mit der dephlogiftifirten | Salzfäure zu jeder 
Sahrszeit volllommen weis, gefhwind, ſicher und wohls 

feit zu bleichen. Leipzig. 8. zte Ausgabe. 1794. 

€) Almanach) für Scheidekünftler auf das Jahr 1796. ©. 
126 - 133.\ 

u) 5. z. D. Neichsanzeiger. 1798. St. 72. ©. 838. 
x) Kleine phyfikalifch - chemifche Abhandlungen. B. IV. 

N.1. S4393 ı. 

y) bei Tromms dor ff Journal der Pharmacie. B. VI. 
Et. ı. ©. 69-73. 

z) .e.09.©. 70 Ya 

a) 1.0.e.0.9. 2. Allgem. Litterat. Zeit. 1796. Intellig. 
Bl..Nr. 19. 

b) Elements de l’art de la teinture, B-1. 

c) Fourcroy und Bauguelin nah van Mons Che 
mifche Annalen. 1796. B. IL, ©t. 7. ©. 633. 634. 
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mit Koblenftaub und Schwefel Schiespulvet von er⸗ 
ſchroͤllicher Gewalt gibt. 

Auch nuͤzte man fleiſiger, als es ſonſt geſchehen war, 
den Ruͤckſtand von der Ausſcheidung der Salzſaͤure 
durch Schwefelſaͤure auf Glauberſalz, aus welchem 
ſich leichter als aus Kochſalz entweder nach dem Vor⸗ 
ſchlage von Goͤttling ) durch Pottaſche, oder nach 
Giobere!) durch gereinigten Weinſtein oder nach 
R. Kirwan®) duch Bleizucfer, oder nach Ereilt®) 
ducch efligfaure Kalferde, oder nad Klaproth') 
durch Kochen mit Kalkwaffer, vder nah Weftrumb*) 
durch Anrüpren mit Kalf, Quarzſand und wenigen 
Waſſer, oder nach lfeman n) undde Boneuil®) 
durch Gluͤhen mit Kohlenſtaub in verſchloſſenen Ge 
fäffen Natron erhalten läst, und zu deſſen mung 
Gren"), Fuchs 9 EP — P) und Tube 

ten 

d) Berthollet T: —— chymie &e. BXI. S. 
22 x. 2. chemifche Annalen. 1789. B. J. St. I. ©. 
34. 35. und ©t. 6. ©. 522. 523: 

e) Chemifche Verfuche über eine verbefferte M ethode den 
Salmiak zu bereiten ꝛc. —— 1782. 8. ©. ‚36. 

f\a.e.0adD. 

g) Tranfadtions of the Irifh —— for 1789. Scienc, 6. 
dect. Abh. I. 

bh) Shemifches Journal. TE. L. S. 101. 102. 

3) Chemifche Annalen. 1785. B. 1. St. 7. ©. 47. 48. 

k) ae a. O. ©. 189. | 
I) Beyträge zu den chemifchen Annalen. ©. IM. 8 489. 

m) —— of arts and manuſactures 1796. Jun, nr. 
RR. S. 96. DIV. uch 1797. Jul. ar. DAN Abh. 

n) Reue Entdekungen in ber Rente 25. VII. 

0) en, Annalen. 1789. B. I. 7. ©. 46. 
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ten?) die Vermiſchung des a mit lau, 
Scheele ), Kels’) ud K. A Hoffmann t) ſei⸗ 
ne Vermiſchung mie Bitterſalz, und gegen Hahme⸗ 
mann") von dee Ballen“), Lieblein?) .und 
Wiegleb?) feine TOR mit Virriol 
gen haben. \ 

Wieglebe) und EN. Luther von Rodab) 
unterfuchten die Urfache des Salpeterfrafes; Nytfche 
Low *) beſchrieb die Salpererfiedereien der Stobo: - 
dich Iſchjumiſchen Statrhalterfchaft in Rusland; ein 
Ungenannter die alte Salpeterhuͤtte bei der Abtei von 
Longponte in Frankreich 4), ein anderer —— in 
Arragonien e), Ruͤckert die ungariſche ); NR. 

Wat: 

| 
| 
| 
d 

ö 

* Ebendaſ. 1790. B. J. ©. 6. ©. 510. zır, 
g) Ebendaf. B. I. St. 12. ©. 510. ee 
r) Ebendaf. 1787. B. J. ©t.6. & 455.456. f 
s) Ebendaf. 1788. D.1.©.6.©. 5. 
Ü Almanach für Scheidefünftler 2c. auf das Jahr 1788. 
u) Chemifche Annalen. 1789. B. I. ©t.3. ©. 205. 207. | 

x) Beyträge zu den chemifchen Annalen. B. UL. ©. 112, 

y) Chemifche Annalen. 1790. B. IL. St. 11. ©. 406. und 
1792. 3..1.:©t.9..©. 20%. $ 

2) Ebendaf. 1793: B. J. St. 3: ©. 204. J 

a) — Academ. ſcient. util. quae Erfurti eſt er ann, 
776. i 

b) Son den Urſachen des verderblichen Saldeterſraſes. Als 
tenburg. 1772. 8. ' 

c) Abhandlungen der freyen Stonomifchen Sefellfhaft zu 
&. Petersburg ꝛc. aus dem Ruſſti iſchen uͤberſezt Th. VIII. 
vom Jahre 1768. e 

d) Memoir, de mathematique et de phyf que Brefentee 1 

ze 

"’Academie des ſeiences & Paris ‚par divers favansı 
DB. XL | 

e) Introdudtio in oryctographiam et zoologiam Arragoniae, & 
f 

1784. 8. £R 

cz je 
TORE Ba = 
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Watſon?) die Bereitung des Salpeters in Eu— 
ropa und Oſtindien; J. H. Pfingſten e) und 
Chr. Fried. Reußt) erzählten, was damals 
von diefem Gewerbe überhanpt befannt war, 5. 
Maffey‘) in England, P. 4. Gadd:), Ber; 
ger!) um J. J. Anferfiröm *) in Schweoen, 
tarmann ”) in Rusland, 5, Ch. Simon), Se 
lig®), ZU Weber 2), & M. Siedler’), 
— | | von 

e*) Chemifche Annalen. 1793. 8.1. St. 3. ©: 224-227. 
f) Chemical Eflays, 8. 1. Abd. 7.8.9. ©. 247-282- 

311 - 326; (tr | 
8) 1. Nitri hodierni hiftoria atque proprietates, Helınft, 

+ 1785. 4. 2. Sammlung von Nachrichten und Beobach⸗ 
tungen uͤber die Erzeugung und Verfertigung des Sal 
peters, aus dem Sranzöfifchen überfezt. Dresden. 1778. 

h) Beobachtungen, Derfuche und Erfahrungen über deg 
Salpeters vortheilhaftefte Verfertigungsarten. Tübingen. 
8. B. J. 1783. Erſte Fortſezung. 1785. 

i) Memoirs of the litterary and philofophical Society of Manchefter. ®. I. Abb. ı2. . 
k) om Salpeters Sjüderie s Snrättninge uf Sverige. Stock⸗ 

holm. 8. Th. J. 1795. 
1) Kongl. Svensk. Vetenik. Acad, Handling, 8. XXXVIII. för Ar 1777. Q_ 3. 4 
m) Nya Lärda Tidning. 1774. Nr. 20. 36. 42. ©. 162. 

298-308. 330-355. | | 
n) Vom Ealpeter. ©, Petersburg. 1795. 8. 
0) Die Kunft Salpeter zu machen und Scheidewaſſer zu brennen. Dresden. 1771. 8. 

p) Ehymifche Abhandlung vom Salpeter. Leipzig. 1774. 8. 
9) 1. Bekannte und unbekannte Fabriken und Künfte aug 

eigener Erfahrung. Tübingen. 1781. 8. 2. Phyſiſch⸗ 
chemiſches Magazin ꝛc. 3. Vollſtaͤndige theoretiſche und 
praktiſche Abhandlung vom Salpeter. Tuͤbingen. 1779.8. | - 3 
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von Dfeiffer‘), und ein Ungenannter, der die preuſi⸗ 
ſche Salpeterhuͤtten in Mansfeld, Magdeburg und 
Halberſtadt befchreibt ") in Teutſchland, Eugel ) 
in dee Schweiz, Kafp. Tignola zu Turin), Tron⸗ 
fon du Coudray*), Eornette‘), Thouve⸗ 
nel’), Lorgna, Gavinet, Chevrain, de 
Beunie, Graf Thomaffin, de ©. Omer, 
Komme, Elouer, der Herz von Rochefaul⸗ 

* 

4. Anmerkungen über die Sammlungen von den Nach— 
richten und Beobachtungen über die Zeugung des Salpe: 
ters. Tuͤbingen. 1780. 8. 5. Beobachtungen, Berfuche 
und Erfahrungen über des Salpeters vortheilhafte Vers 

fertigungsarten. Tübingen. 1782- 8. 

7) Gründlihe Anweifung zur vortheilhaften Salpetererzeus 
sung. Kaflel. 1786. 8. EN 

J 

* 

cault 

s) Vermiſchte Verbeſſerungsvorſchlaͤge und freye Gedanken 
über verſchiedene den Nahrungszuſtand, die Bevoͤlkerung 
und Staatswirthſchaft der Deutſchen betreffende Gegen⸗ 
ſtaͤnde, von den Verfaſſer des Lehrbegriffs oͤkonomiſcher 
und Cameralwiſſenſchaften. Frankfurt. 8. B.1. St. 3. 
1777. Abh. 2. 

u) Bergmännifches Journal. Jahrg. VI. B. 2. 1794. ©. h 
260 - 262. 

x) Memoire fur la plantation du ſalpetre par un membre 
de la Societ€ economique de Bern.. Bern. 1778. 8. 

y) Dell’ artigleria pratica per le regie feuole: teoriche 

d’artigleria e di fortificazione. Turin, 8. B. 1. 1774. 

2) Memoire fur la meilleure methode, d’extraire et de 

raffines le falpetre. a Upfal et Paris. 1774. 8. 

a) 1. Memoire fur la formation du falpetre, et fur les. 
moyens d’augmenter en France la produdtion de ce fel, 

à Paris. 1779. 8. ins Teutſche Überfezt von J. A. We 

ber. Drefden. 1781.8. 2. Memoires prefentes a PAca- 

demie des fciences A Paris par divers favans, ®. XI, 

» b) Deyträge zu den chemifchen Annalen. B. IV. ©t. 2. 

©. 494 -497- 

J 
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‚ault‘) und $avoifier®), von welchen die drei lez⸗ 
te, fo wie ſpaͤterhin Guyton, Bayen, Vau que⸗ 
lin und Champy °) die Salpetererde auf ihren Ges 
„halt prüfen lehrten, und der lezte noch insbefondere 
den Gebrauch der Aſche bei diefem Gewerbe jeigte N, 
Prieur®), Chaptal!), und andere Scheidekünfts 
ler in Frankreich ) zeigen Verbefferungen bei dieſem 
Gewerbe; Vauquelin und Truſſo u *), und an⸗ 
dere ') eine beſſere Are, den Salperer zu läutern, wor; 
zu J. Gadolin”) um 2. Lomiz”) durch eigene 
Erfahrung geleiter, wohl ausgeglübte und geftofene 
Kohlen vorfchlagen; C. 4. Arrhenius die Prüs 

BEE | fung 
* €) Memoires de phyfique et de mathemique prefentes ä 

_ P Academie ‘des fciences & Paris par divers favans. 
* B. XI. 

6) I. Ebendaf. a. e. a. ©. 2. Annales de chymie, ®, XV. 225-267. und B. XVI. ©. I-39. . 
e) Annales de chymie &c, B. XXIII. Abb. 21. 
f) Memoires de l’Academie des feiences 4 Paris pour l' ann. 1777- » 4 
8) Annales de chymie &c. B. XX. 165. 5. 
h) Ebendaf. Ash. 6. . "s..- 
3) I. Recueil de memoires et d’obfervations fur la for- 

mation et la fabrication du falpetre, par les Commiffai- 
res de |’ Academie, & Paris. 1776. 8. 2. Inftrudtion fur 
P’ etabliffement des nitrieres, et fur la fabrieation dur ‘ nitre, publiee par ordre du Roi. à Paris. 1777: &. 
3. Annales de chymie &c. B. XX. Abb. 5. 

k) Annales de chymie &c. B. XIX. Abb. 5. 
1) Ebendaf. 3. XX. Abh. 7. | y 

m) Chemifche Annalen. 1791. B. J. St. 6. S. 518 ꝛc. 
u) I. Ebendaſ. 1792. B. J. St. 6. S. 506%. 2. Nov. Ad. Acad. fcientiar. Petropolitan. B. IX, ©. 290-306. 
0) Kongl. Svensk. Vetenfk. Academ, nya Handling. B. VI. för Ar 1785. ©. 61 - 67. ? 

Pr 
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fung des Salpeters auf Küchenfalz durch Silberaufld— 

fung, Fourero h und Vauquelin die Unzulaͤng⸗ 

lichkeit einer ſolchen Pruͤfung durch geſaͤttigte Salpe⸗ 

terauflöfung P). | SE 

KR. Warfon erzählt die Verfertigung des Schies⸗ 

pubers ); Rapier )N u. K. Tigno la °) teilt ſeine 

Bemerkungen daruͤber mit, und Ingenhouß) lehrt 

eine Art derſelben ohne Schwefel bereiten; daß er 

mit Schwefel und rothem Arſenik vermiſcht zu Signa⸗ 

fen gebraucht werde, verſichert Blagden 2); zurfihe 

rern Gewinnung des rauchenden Salperergeiftes gibt 

Engelhart*), zur voreheilbaftern ‚Gewinnung des 

Scheidewaſſers aus Salperer P. J. Bonz, 3. Ch. 

Simon), FU Weber‘) und Merkel?) Anlei— 

ung; wie es in einigen ſchwaͤbiſchen Fabriken gewon⸗ 

nen wird, erzähle P. J. Boͤnz ), wie zu Kremniz in 

Ungarn 9), und zu Amſterdam) 3.3. Fer ber, wie 

p) Annales de iyitıe &e.. 8. XL ©. 125-1434 ° ' 

g) a. e. a. O. Abh. 10. umd 9. IL Abd. 1. | 

r) Tranfa&ions of the Irifh Academy. ®.H. Abh. 9. 

s) a.a. O. AN Be 0 NR | 

t) Vermifchte Schriften ꝛc. Zweyte Auflage. B.1. Sa324. 

u) Chemiſche Annalen. 1788- 3.1 ©t.6. ©. 521. 

x) bei Trommspdorff Journal der Pharmacie. B. Vl. 

St. 1. S. 74 ⁊. 

y) a. e. a. O. S. 149 2ꝛc. > 

2) 0.0.0.0. — 5 \ 

a) Phyſikaliſch⸗ chemifches Magazin x. B. J. 
—X 

b) Chemiſche Annalen. 1788. B. II. St. 10. ©. 333. f 

e)a.e a.O. 

d) Abhandlung über die, Gebirge und Bergwerke ini ö 

garn ıc. ©. 145 
€) Neue Beyträge zur Mineralgeſchichte BL SS 

zu 
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zu Rotterdam ) und (nebft andern Mineralfäuren) zu 
Nordhaufen 8), zu Grosluckowiz in Böhmen ®), eini⸗ 
ge Ungenannee Nachricht; wie feine Stärke beſtimmt 
werden kann, haben Öattey ) und R.Kirwan “u 
wie man Seide damit geld färben kann, J. Fr. Gme⸗ 
lin!) und Baume' >) gezeigt. i — 
Die engliſche ), ſaͤchſiſche %), ſalfeldiſche P), zwey⸗ bruͤckiſche 9%) Vitriolſiedereien bat J. J. Ferber, die 

goslarifhe Wille”) und einige Ungenannte °), ein 
ans 

DRS) Bergmaͤnniſches Journal. Sahrg. IV, 1791.8.2. ©, ir IB | 
g) bei Hr. Hofr. Beckmann Beytraͤge zur Defonomikır. dr V. 1781. OR 
'h).E. Beyträge zu den chemifchen Annalen. 8. V. ©t. 4. 

©. 440-442. R | 
i) Nouv. Memoir. de l’Academ. de Dijon pour l'ann. 

1783. Sem. 1.-©, 187 - 190. 

k) Tranfadtions of the Irifh: Academy. 8, IV. Abh. I“ | 
$. 7. 

Fi 

1) Comment. de tingendo per nitri acidum five nudum, five terra aut metallo faturatum ferico, Erford, 1785. 4. 
m) Annales de chymie &c. B. XVII. ©. 210. arı. | 
n) (oder vielmehr J. Chn. Fabrici us) Neue Beyer. 

zur Mineralgefchichte verfciedener Laͤnder ec. B. J. S. 320. 4060. Pl. I. Abb. 1. Ne 
0) Ebendaſ. ©. 209. 219. 224. 
p) Ebendaſ. ©. Zrı ıc. 
q) DBergmännifche Nachrichten von den merkwuͤrdigſten mis 
neraliſchen Gegenden der Herzoglid; + Zweybruͤckiſchen, 

Chur ⸗Pfaͤlziſchen, Wild; — —— und Naſe 
7 — 

ſauiſchen Länder. Mietau 1776. 8. ©. 47. | 
r) bei J. A. Hildt Handlungszeitung oder wöchentliche 

Nachrichten om Handel, Manufacturwefen, Künften hr und neuen Erfindungen. Gotha. 8. Jahrg. XIII. 1796. —XR 

Gmelin’s Seſchichte der Chemie. B. U. iii = 
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anderer die venetianifche zu Agordo'), Daiguin das 

piemontefifche bei Broffo ), J. U. Weber die falge 

Burgifche *), die Fürftlich Uuersbergifche bei Gross 

Luckowiz in Böhmen ein Ungenannter ), Die franzoͤ⸗ 

fifche auch ein Ungenannter *), das fehlefifche bei 
Schreibershau auch ein Anderer *), ‚einige magdeburgis 
ſche X. U. Klewiz’) befchrieben; die Bereitung 

des blauen Vitriols zu Lvon Briffon,‘), ein anderer. 7 

dieſelbige Arbeit, ; wie fie zu Marſeille vorgeht Yr 9 

Ulrich lehre aus dem Vitriol die Säure auf eine 

leichte Weiſe fcheiden °); wie dieſes im Grofen zu 

Mordhaufen !) und Gros: turfowiz ®) geſchieht, Un⸗ 
ge⸗ 

s) L. Bergmännifhes Journal. Jahrg. VL B. 2. ©. 290- 

300. 2. Das Sieden des weiflen Vitriols. bei H. Hofr. 

Beckmann a. e. a. O. Th.1V. Abh.ı. ©. 59-62. 

-%) bei H. v. Moll Jahrbücher der Berg - und Hüttenkun- 

de. ® J .1.®©.4-7. ! F 

©. 281-288. — 

x) Bekannte und unbekannte Fabriken ıc. 

u) Beyträge zu den chemiſchen Annalen. B. IL. Sus# 

y) €. Beytraͤge zu den chemifchen Annalen. BD. v. St. 4. 

©. 428-436. 443- 445. 

2) Journal des mines &c. Nr. 24. Ah. 5 

a) Bergmännifches. 
' bfehn. 6. Abd. 5 | 

b) bei H. Hofr. Beckmann Beyträge zur Oekonomie ꝛc. 

Th. IX. Abh. 2. | 3 

‘c) Journal d’ agriculture, du commerce, des arts et des _ 

finances. à Paris. 1778. Juin. 

d) bei Trom msdorff Sournal der Pharmacie. B. I. | 

St. 2. ©. 117-120. * 

e) Nya Laͤrda Tidning. 1775. Nr. 13. ©. 116. 

5) bei H. Hofr. Beckm ann Beytraͤge zur Oekonomie ꝛc. b 

Journal. Jahrg. V. B. J. St 5. ; 
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genannte; Me. J. Chr. Hoffmann t) gibt zu Be⸗ 
ſtimmung ihrer Stärke ein eigenes Aromerer an: J. 
U Weber ), de la Follie), Para"), Goͤt 
ling?), Berthollet °), Merkel?) und Weins 
gaͤrtner N lehren ihre vortheilhaftere Gewinnung 
aus Schwefel, R. Warf on aus- Sleiglanz '), du 
Dortcau insbefondere, wie fie in Engiand gefchiehr®), 
Giobert die Anwendung derfeibigen , wenn fie. über 
Braunſtein abgezögen ift, zum Unfrifchen alter Bücher 
und Kupferftiche ‘); Stucke jeigte, wie man fich fo: 
nn A | | wohl 

5) E. Beyträge zu den chemifchen Annalen. B. V. St. 4: 
S. 436-440. . { = 

h) Sournal für Fabriken, Manufacturen , Handlung und Mode. 1798. Sept. ©. 220 - 224. Pl. II. Abb. 3. 
k)ı. Monaths Schrift von nuͤtzlichen und neuen Erfahruns gen x. Ubh. 2. 2. Phyſikaliſch⸗chemiſches Magazin ꝛc. B. J. S. 42. 3. Bekannte und unbekannte Fabriken ꝛc. Abh. 4585. 
1) Journal de Phyfique &e, B. IV. 1774. o&. 8. 333- 

337. und B. X. 1777.. Aoüt. 

m) Theorie des nouvelles decouyertes en genre de phyfi- que et de chemie, & Paris, 1786. 8. ®. 110. 111 
n) Taſchenbuch für Scheidekünftter x. auf das Sahr 1780. 1792. 1793. Rah ’ 
0) Annales de chymie &c. 8. IL ©. 86-92. 
pP) a. e. a. O. EN 

„2 Auswah! der neyeften Entdeckungen in der Chemie, 8, AN, ©. 282. - A 
) a. e. a. O. 8. , 
s) Purnal de phyſique &e. B. XXXVII. 1790. Sept. ©. 227 ꝛc. MR ER N 
) Aunales de chymie &, B. IL ©, 192. { 

SR. 
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wohl die Schtwefelfäure, als die andere Mineralfäuren, 

rein verfchaffen kann ”). | a 

Zur Gewinnung des Maung gaben in diefem Zeits 
alter T. Bergman”), v. Engeftröm ?), Bers 

thollet?), einige andere franzöfifhe Scheidefünft: 
fer *) und zue Erhaltung deffelbigen aus Thon und 
Schwefeldämpfen Chapral?) Anleitung, der auch 
mit Baugquelin *) die Morhivendigfeit des Laugens 

falzes zu. feiner Bildung erwies; Niem fuchte den 

Unterfchied des fächfifchen Alauns vom römifchen auf‘); 

Errleben fand den Grund der rörhlichten Farbe bei, 

dem Gravenborftifchen in Kobolt ); Baillet 

befchrieb die Lüttichifche ), I. J. Ferber die zwey⸗ 

beückifche und Eirnifche 2), Wirtefop "), = P. 
Ban ie$ 

u) Chemifche Annalen. 1790. 3.1. ©t.8. ©. 109-115. 

2) ı. Diff. de confe&tione aluminis. Upfal. 1767.8. Opufe, 
G&c. B. 1. Abd. IX. ©. 279-337. 2. Kongl. Svensk. 
Vetenfk. Academ. Handling. B. XXVIIL. för Ar 1767. 
Q. 1. ©. 77-84: D. XXXVIL för är 1776.Q. 3. 

y) Kongl. Svensk. Vetenfk. Acad. Handling. B. XXXV. 
för Ar 1774: Q. 4. | 

z) Annales de chymie &c. B. II. ©. 46-54, 

a) Journal des mines. ur. 24. Abh. ERS ARE 

b) Anfangsgründe der. Chemie, überf. von Fr. Wolf 
TH. II. ©. 70. 

. ' 

ce) Annales de chymie &c. ®. XXIL "IE 

d) Neue Sammlung vermifchter ökonomifcher Schriften. 

Dresden. 8. B. VII. 1794. | 

e) Phyfitatifch=chemifche Abhandlungen. B. J. Abh. 3. 

) Journal des mines. Nr. X. | > 

g) Bergmännifhe Nachrichten von dem merkwuͤrdigſten 
minerafifchen Gegenden der Herzoglic) = Zweybrücifchen, 

Churpfaͤlziſchen, Wild: und Rheingräflihen und Naſſaui⸗ 
ſchen Länder. ©. 47. 73» 

41 

— 
1— 
Di 

” 

J 

4 

* 
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Ries die heſſiſche) bei Grosalmerode, ein Unge⸗ 
nannter *) und J. J. Ferber!) das fregiſche bei 
Oberniz unweit Salfeld, lezter ") und von Char: 
pentier")die churfächfifche‘), Th.Ph.v. Ha gen dag 
brandenburgifche bei Freyenmwalde, J. J. SerberP), 
Lampadius 1) md ein Ungenannter) die boͤhmi⸗ 
ſche, Ruͤckert ) ud R. Townſon?) die ungari⸗ 
ſche, St uͤtz die oͤſterreichiſche bei Thalern ), J. J. 

ser 
AR OD. 5 

3) Praktifche Abhandlung von den Sigenfaften und Zubes 
reitungen des Alauns, nebſt einer eſchreibung des bei Steintkohlenwerken entſtehenden Feuers, der entzändbas 

ten Luft, und einfchläfernden tödtenden Wetter. Mears 
burg. 1785. 8. - Mn 

k) bei Lempe Magazin der Bergbaukunde ı. B. V. 
Ge 9 ER PR Br > 

BT - 314 
‚m) Ebendaf. ©. 286. 
n) a. a. 9 S 6 Io. 324. \ 

0) Beſchreibung der Stadt Sreyenwalde, des dafigen Ge— 
fundbrunnens und Alaunwerks, aus Urkunden und glaubs - haften Nachrichten zufammengetragen. Berlin. 1784. 4. 

p) Bepträge. zu der Mineralgeſchichte von Boͤhmen. Der 
lin. 1774. 8. S. 17. 19. 46. ö 

g) Sammlung practifh schemifcher Abhandlungen ꝛc. B. J. "Ah . S. T-22. £ ar: 
x) Neue Ercorporationen. Prag und Leipzig. 8. H. IV. 
- 1793. ©. 50i. 502. | 
‘s) Chemifche Annalen. 1792. B.I. Er. g. ©. 362. 

t) Travels in Hungary with a fhort account of Vienna, 
in theYear 1793. London, 1797. 4. 
u) 1. Abhandlungen der böhmifchen Sefellfchaft ꝛc. B. III. ©. 335. 2. Phnfikatifche Arbeiten der einträchtigen 

Sreunde zu Wien. B. J. Q. 1. ©. 89. 
iii 3 

1) Neue Verträge zur Mineralgefcyichte verſchiedener Laͤn⸗ 
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Ferberr), A. Murray?), vd. Simmermannı). 
und Seip. Breislac ?) mehrere iraliänifche Alauns 
werfe, ein ilngenannter insbefondere ?) und U. For: 
tis °), der. auch ein neapolitanifches: bei Solfatara 
befchreibt ), das roͤmiſche bei Tolfa, ein Ungenanuter 
das Zieglerifche bei Winterthur“), Bo wles , 
J. T Dillon Nund ein ‚Ungenannter ®) die ſpani⸗ 
(he, J. Chn. Fabricius die engliſche ), ©, 
Jars P) un Ma Lmftröm') die ſchwediſche. 

yo Wie 

x) Briefe aus 5 Wetfefand über akfitiche Mertwůrdigkei⸗ 
ten dieſes Landes Prag. 1773.8. 238 ꝛc. 340 ꝛc. 
Kongl, Svensk. Vetenfk. Acad, Handling, 2. XXXVI. 

för Ar 1775. ©. 338. 

2) Chemiſche Annalen..1738. B.J. &. 6. ®. 51616. 
a) Siggio di offervazioni mineralogiche fullaTolfay Orio- 
lo e Latera.- Romi 1786. 8. —6 

b) Nuovvo giornale d' Italis, fpettante alla feienza natu- 
rale &c. 8. 1. ©. 43 ꝛc. nu. arm 

c) Bergmännifches Journal, Jahrg VE. DB, 2. ©.506-510. 

..d) Mineralogifche Reifen durch Enlabrien und Apulien in 
Briefen an den Cr. Th: v Baſſegli in Raguſa. Aus 

„dem Staliän. uͤberſ. von Schulz. Weimar. 1788. 8. 

e) — zu den chemiſchen Annalen. » am St. 4.©. 
49094 - 490. 

-£) Introdudtion.& P’hiftoire naturelle, et & la geographie 
phyfique de I’ Efpagne, traduit de I? original EAmenO“. 
a Paris. 1776. 8. 

g) Travels- through Spain i in a feries of —5 don. 
8. D. 1. Dr. 14. \ 

h) Introdudtio in hiftoriam — —— — 

i) bi J. J Ferber neue Beyträge zur Dineralgefchichs 4 
te verſchiedener Länder ze. ©.. 410. 

k) Voyages metallurgiques &c. Paris. 4. 3.11. ©. 297. x 

I) Phyfiographifka Sue te Lund Handlingar. ®. 1. 3 
St. 1. Abh. 4. 
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Wie Borax zu Amfterdam geläutere wird, baty. 
IJ. Ferber ") und ein Ungenannter °), wie man das 
bei in Perfien verfährr, B. Fr. Hermann?) befchrie: 
‚ben; Tych ſen P) fein eigenes Verfahren; Hablizl 
befchrieb ein perfifches Salz, das, wie Borar, zum 
Loͤthen gebraucht wird 9); Fontanien zog bei feinen 
‚Schönen Glasfluͤſſen den Borar andern Salzen vor ); 
und Store empfohl die daraus gefchiedene Säure zur 
Reinigung edler Metalle). | Be. 
Ein Ungenannter erzähle, wie Natron in Egyps 
ten), Rückert, wie es aus dem Waffer ungarifcher 
Seeen gewonnen wird ®), | — 
Quatremer d' Isjonval hat dem Gewerbs— 
mann die Kennzeichen der Guͤte des Kalkes und der 
Tauglichkeit der Materialien, woraus er ihn brennen 
will, gezeigt ), Gr. tv. Eancrin?), Chans 

| | = | N AN): 
m) Neue Beyträge zur Mineralgefchichte verſchiedener Lans 

der c. 8.1. ©. 332 x. PI.I. Abb. 7. 
n) Journal der Fabriken , Manufacturen, Handlung und 

Mode. 1794. Sun. ©. 430 ic. 
0) Chemiſche Annalen. 1791. B. H. St. 9. ©. 252. 253. 
p) Ebendaf. 1787. 8... St. 9. ©. 215 ꝛc. | 

q) bei P. ©. Pallas neue nordifche Beyträge ıc. B. IV. 
x) L’art de faire les eryſtaux colords imitant les pierres 

pr&cieufes. & Paris. 1778. 8. 
- 

s) Neuefte Entdeckungen in der Chemie. B.IL. S. 40. 41. 
t) Hiftoire de la Societ€ de medecine à Paris pour les - 

anndes 1787 et 1788. - | 
u) Chemifche Annalen. 1792. B. I. St. 4. S. 360. 1793. 

d.1. ©t. 2. ©. 170. 171. Et. 6. ©. 535. 1796. 8.1. 
©t. 3. ©. 265. 206. EDEN 

x) Colle&ion des memoires chimiques et phyſiques. 

* iii | 
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genr”)undein Ungenannter N beſchreiben das Brennen 
des Kalkes; ein Ungenannter *), wie er zu Freyburg. 
in Sachſen im Kalkfelſen fetbft, ein Underer, wie er zu 
Segeberg’ in Kalkjtein ), Taube‘), wie er zu Luͤne⸗ 
burg, ein Anderer, wie er in Holland aus Mufchel: 
ſchalen mit Torf‘), Andere, mie er in Schlefien mie 
‚Steinfohlen gebrannt wird e), Chn. Ehr. Weigel!) 
und ein Ungenannter 8), wie er am beſten geloͤſcht 

und aufbewahrt werden kann; ein Ungenannter rath 
ihn zum Weiffen mit viermat fo vielem in Waffer aufge: 
fösten Alaun zu vermifchen ?); Henen empfiehlt ihn 
die Zäulung des Meerwafjers zu hemmen ), D. 

EN | | Singer 
y) Abhandlung von der Natur, Grabung, Brennung und 

dem Gebrauche des Gyps- und Lederkalkes bey den Baus 
arbeiten. Gieffen. 1790. 8. —X 

2) Journal de phyfique &e. 8. VI. 1775. Odobr. 
a) der Preufiihe Sammler ꝛc. B. J. 1774. | 
ar) 3. €. Sr. bei Lempe Magazin der Bergbaukunde. 
Th. X. ©. 111. 112. 2 

b) Schleswig: KHolfteinifche Provinzielberichte. Altona und 
Kiel. 8. Jahrg. VII. 1794. u 

e) a. a. O. St. 2. Abſchn. 1. * 
d) Bergmaͤnniſches Journal. Jahrg. IV. B. 2. S. 295%. 
e) I. Oekonomiſche Nachrichten der patriotifchen Geſellſchaft 

in Schlefien zweiter Band auf das Jahr 1774. 4. Neues 
fies Magazin für Defonomen und KRameraliften, heraus 
gegeben von Löwe und Brieger. Breslau. 8. Erſte 
Lieferung. 1794. } 

£) Magazin für Freunde der Naturlehre und Naturgeſchich⸗ 
te ꝛc. B. II. ©t. 2. Abh. 7. S. 42 ꝛc. 

g) Bergmaͤnniſches Journal. Jahrg. IV. B. 2. ©. 296. 
Pi. I. Abb. 1-6. er \ | 

h) Defonomifhe Hefte für den Stadt= und Landwirth. 
Leipzig. 8. Achter Band. 1797. Zul. 

i) Memoirs of the litterary and philofophical Society of 
Manchefter, B. J. Abh. 4 

2 en © * v | 

ET nn — rn > | * 

* 
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Ginger dadurch verdorbenes Waffer wieder trinfbar 
zu machen *); Laborie, Cadet und Parmens 
tiere), Halle”) und Lavoiſter *), damit die 
Gefahren von den Yusdünftungen von Abtritten, Koth⸗ 
gruben u. d. zu mindern; wie er am vortheilhafteſten 
zu Mörtel gebraucht werden Fantı, haben Higgins 9), 
IR. Forfter?), V’Erienne ), V’Ambour 
nay’), Flachon dela Joumariere ), Gu y⸗ 
ton‘), Sfoge*), Ulſtroͤm ud Sw. Rinman J 

BR Herz 
k) bei. J. Mayer . Sammlung phyſikaliſcher Auffäge, 

B. III. 1797. Abb. 3. Ä 
1) Obfervations fur les foſſes d’aifance et moyens de pre- 

venir les inconveniens de leur vuidange, à Paris, 
1778. 4. u A. | | 

m) Recherches fur la nature et les effets du mephitifine 
dans les foffes d’aifance, & Paris. 1780. 8. 

n) Memoir, de I’ Academ, des fciences & Paris pour Pann, 
1782. ©. 560- 575. 

0) Experiments and obfervations made for improvement 
of calcareous Cements and for preparing quicklime, 
London. 1780. 8. 

p) Auf Vernunft und Erfahrung gegründete Anleitung, den 
Kalk und Mörtel fo zu bereiten, daß die damit aufzus 
führenden Gebäude ungleich dauerhafter feyn , auch im 

Se 

Ganzen genommen, weniger Kalt verbraucht werde, 
Berlin. 1782. 8. 

g) Memoire für la decouverte d’ un ciment iimpenetrable 
a l’eau. a Paris. 1782. 4. 

r) Obfervations fur la phyfique &t. Sept. 1771. 
s) Journal de phyfique &c. B. IV. 1774. Aoüt. 
t) Ebendaf. Novembr. ’ 
u) Kongl. Syensk. Vetenfk, Acad. Handling. 3. XXXIV. 

för dr 1773.91 F 
2) Ebendaſ. Q: 4. 

iii g 
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— Herzberg’): und einige Ungenannte ), vornemlich 
aber Loriot, der einen Theil des Kalks frifch darzu 
zunehmen aneiech °), wie dieſer Mörtel durch Stein: 
Eohlenafche noch, bindender gemacht werden fann, Cor: 
rey P), wie durch Pozzolanerde, Faujas e ©. 
Fond‘), wie durch Zarras, QDuift Anderfon‘), 
Mehner‘) undein Ungenannter ), wie durch ge: 
mahlenen Bafalt, v: Gersdorf2) gezeigt; de la 
Faye”) und Werner‘) die anfcheinende gröfere 
Haltbarkeit des Mörtels der Alten unterſucht. 

— 

TU re re 

Fr. 

y) der patriotiſchen Geſellſchaft in Schleſien neue oͤkonomi⸗ 
ſche Nachrichten. B. I. auf das Jahr 1780. 

2) 1. Anzeige von. der Leipziger oͤbonomiſchen Societaͤt in 
der Oftermeffe 1776. 2. Hamburgifche Addreß-Com⸗ 
toir: Nachrichten. Sahrg. 16. 1782. ©t.90. \ 

a) 1. Inftru&ion fur la nouvelle methode, de pre£parer le 
mortier. AParis. 1775. 12. 2. Journal de phyfique &c,, 

3. UI. 1774. Mars. | MR, J— 

b) Obfervarions fur la phyſique &c. B. IV. 1771. Nov, 7 

€) Recherches fur les Volcans eteints du Vivarais et du # 
Velay avec un difcours fur les Volcaus-brulans, des me- 

moires analytiques fur les fchorls, la zeolithe, le ba- 
falte , la pouzzolane,, les laves, et les cifferentes fub- · 
ftances, qui s’y trouvent engagees. a Grenoble et Paris 
1778 fol. | We: N 

d) Kongl. Svensk. Vetenfk. Academ. Handling. B.XXX. 
för Är 1770. Q. I. ©. 51 2e.: und B. XXXIII. förär ° 
1772. Q. 2. ©. 117 «. — AN 

f) Anzeige von der Leipziger Öfonomifchen Societät von 

der Michaelismefle 1771. ©. 97 - 100. 2, 

f) Sefammelte Nachrichten von dem in den niederländifhen 
vereinigten Provinzen gebräuchlichen Cement aus Traffe.- 
Dresden und Leipzig. 1773- 8- ER 5 N, 

5) Provinzialblätter. Leipzig und Görliz. 1782- 

hy) Journal de phyfidue &e. B. IX. 1777. Juin, & 

i) Chemiſche Annalen. 1785. B. IL. St. 2. 8.107 0. 7 
J 

ar 
—* 

x 
Er 

‘ 
V 
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Sr. L. v. Ne J— Hr. Hofr. Suck o w 9 
in einige Ungenannte ”) gaben Anleitung zum Brenz 
nen des Gipfes; ein Ungenannter gibt für. Gipsfäufen 
einen Firnis aus fpanifcher Seife, weiffem Wachs und 
Regenwaffer *),. 3. U. Weber die en, des Gips 
fes auf fünftlichen | Marmor an 

L. Crell Mund v. Unger?) zeigen, wie man die 
Schönheit des. Flusſpats, auch des teutſchen, durch 
Bere Erhizen erhöhen, Puymanrin '), Gr.v. 
©. °), Tubten), ©. Chph. Lichtenberg °), 
So litiũs 2: ED. Voigt?) und 

Meyer, 

J——— | 

1) Bemerkungen ' der ehurpfätzifchen — tat: Stonomie 
ſchen Geſellſchaft für das Jahr 1775. | 

m) 1 Memoires d’ Agriculture &c, publids par * Societe 
Royale d’ Agriculture de Paris. Ann. 1785. trim. d’ er 
tomn. 2. der preußiſche Sammler ꝛc. ©. I. 1774. 
J. C. Ft. bei eur e Magazin der Derstaufunde, &h. 
X. ©. 108-111. 

5 n) Oldenburgifche Blätter vermiſchten Inhalts. B. al, 
7.913, ©. 248. 249. 

6) Bekannte und unbekannte Fabriken und ganſte Ice 
ı pP) Neuefte Entdeefungen in der Chemie. ” IV. 

©. 281. 1: 

g) Ebendaf. Th: X, ©. 142. | 

'r) Journal de’ phyfique &c. B. XXXII. 1788. Juin, 
) Chemiſche Annalen. 1786. B. I. St. 11. ©. 494. 

6) Ebendaf. 1790. B.H. St. 8. ©. 141. 142. 
u) Söttingifcher Tafchenfalender. 1789. ©. 138. 
Do ri für Scheidekünftler x, auf das Jahr 1789. 

9) a Annalen. 1789. B. I. ©t. 6. ©. 520. 
2) Magazin für das Neueſte ꝛc. B. VI. H. 4. Abh. 8. ©. 

81-36. * 
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- Meyer ?), wie man feine Säure zum ar auf Glae 
und harte Steine nüzen kann 

Ein Ungenannter erzähft, wie in Tirol der Schwer⸗ 
ſpat zu einer welſſen Farbe ), ee wie - 
er zu Teften genügt wird), Kr 

Der Gr. v. Milly H, Fr. of. Weber‘), uhd 
ein Ungenannter ) befchreiben die Kunſt ächtes Por: 
cellan zu verfertigen, M. Flurl gibe von der Fabrik 
zu Münden 8), E. W.-Martius von einer andern 
bei Wallendorf ), eim Ungenannter von der meisni- 
fen % > 4. * il dt von der —— * Young 

von 

a) Chemiſche Annalen. 1794. B. II. St. 6. S. sie 
b) bei Hr. Hofr. Beckmann —53 zur Oelonomie i. 

B. II. Abh. 11. ©. 206. 207. 
se) —— Journal. Jahrs. AV. 1789: En k 

49 

d) L’art de la porcellaine,. ä Paris. 1771 fol, 

e) (von welchem der vorhergehende das meifte geborgt har 
ben foll) die Kunſt, das ächte Doreellan zu — 
Hannover. 1798. 8. 

f ) t. Journal der Fabriken, Manufacturen, Handlung und 
Mode. 1796. Aug. ©. 91. 2. Voͤllig entdecktes Ges 
heimnig der Kunft, Fayence, engliſches — * und 
aͤchtes Porzellan zu machen. Leipzig. 1792. 8. 

8) Beſchreibung der Gebirge von Baiern und der oberen 
Pfalz, mit den darinn vorfommenden Foflilien , Dergs 
und Hüttengebäuden „denn einigen Nachrichten uͤber das 
Porcellan⸗ und Salinenweſen * Muͤnchen. 1792. 8. x 
©. 596. 

h) Wanderungen durch einen Theil von Sranfen und This 
‚ringen in Briefen an einen Freund. Erlangen. 1795, 8. 

i) Kleine Wanderungen durch Sachſen und Brandenburg. 
1795. 8. 

k) Handlungszeitung ober wöchentliche Nachrichten vom 
Hans 

© 

Aalen,» Drag Lö 

# ie 
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von den englifchen ), Hafenfrag w) und ein Uns 
genannter") von den franzöfifchen, ein Ungenannter 
von einer fErasburgifchen ”), ein anderer von der _ ſchwediſchen zu Gorhenburg °) Nachricht ; Fours- 
eroy F) und ein Ungenannter 9) Anleitung zum Maß: 
Ten auf Poreellan; Hr. Dibl eine neue Art darzu an’). Ä Be 

Flurl) und ein Ungenannter * befchreiben die Bereitung der paffauer , Mond‘) und Wirtes Fop*) diejenige der beſſiſchen Tigel und Thonwaren ‚bei Almerode; ein Ungenannter diejenige der ſchwarzen Zigel bei Chelfen ’), ein anderer Die Bereitung der 
REN - fchles 

Kandel ‚ Manufacturwefen , Künften und neuen Erfins dungen, Gotha. 8. Jahrg. XIL..1795. D. 4. 
1) Six months tour through the north of England, Lon- don. 8. Th. Ill. 1777: | | 
m) Annales de chymie &e. B. XIV. &, 132 . 
n) Journal der Fabriken, Manufacturen, Handlung und Moden. 1796. Mat. ©. 393. 
ne) bei H. Hofr. Betmann Deyträge zur Defonomie:c. Th. IV. Abb. 13. 
0) Aushällnings = Journal. 1783. Januar. ’ 
p) Allgemein, Litterarifch, Anzeig. 1788. ur, XIX. ©, 192. — | 
4) Journal der Fabriken, Manufacturen , Handlung und - Moden. 1795. Mai. ©. 349 - 361. | 
£) Allgemein, Litteratur - Zeit, 1798. Intelligenz, Bl, nr, XX. S. 159. 

9 Dergmännifches Journal. Jahrg. UL 1790. B. IL. S. 537 ꝛc. 
t) Ebendaſ. Jahrg. I. 1788. B. II. ©. 802 - 808. 
u) bei H. Hofe. Beckmann Beytraͤge zur Oekonomie 3, Th. V. S. 2901. - J—— 
) A a. O. S. 488 %. — —— 

“ 
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fhlefifchen 2), ein anderer diejenige der tfchopauer "); 
Goͤttling gab insbefondere Mittel an, baltbare - 
Schmelztigel zu verfertigen ®); Thom. Willis ein 
Mittel, thönerne Retorten gegen das zZerfpringen zu 
ſchuͤzen ), Haffenfrag Mittel, die Tauglichkeit des Thons zu allerlei Thonmwaren zu beftimmen 9%); du 
Hamel du Moncean *) und ein. Ungenannter f) 

beſchreiben das Brennen des Thons zu Tabakspfeifen; 
de Bedoire ), Bofe ”Antic"), HL Bert 
gius') und ein Ungenanneer & die, Bereitung der 
Fayance, ein anderer die holſteiniſche Steingutfabrif 
zu Segeberg '), Young ®), 3.5. Ferber ar 

— Bee Kr e⸗ 

y) Tranfactions of the Society inftituted at London for 
the encouragement of arts &c, B. I. 1783. 

zZ) Oekonomiſche Nachrichten der patriotiſchen Geſellſchaft 
in Schleſien. B. J. auf das Jahr 1773. und B. IH. auf 
das Jahr 1775. 

a) Anzeigen der Leipziger öfonomifhen Societaͤt in: der 
Oftermeffe 1771. ©. 99. 5A | 

b) Almanach) für Scheidekünftler ıc. auf das Jahr 1781. 

c) Tranſactions of the Society infituted at London for 
encouragement of arts &c. B,V.1787 . 

d) a. ẽ. a. O. | 4 
.e) L’art de faire des pipes & tabac. à Paris, 1771 fol, _ | 
f) Bergmaͤnniſches Journal. Jahrg. IV. 1791. B. 2.©. 

104-107. Abb. 16. ug a" 

Ss) Ny Journal uti Hushällningen. Stockholm. 8. 1795. 
©5232. |: A REN 

h)a.eaOd. $ a 5 | 
u) Neues Policeys und Cameralmagazin. Leipzig. 4. Th. 

Il. 1776. | 

{ 

f 

7 

B 

I. 

Ne 

k) Völlig entdecktes Geheimniß der Kunſt, Fayance, enge 
liſches Steingut und Porcellan zu machen. Leipzig. 
1792. 8. | | —— Am 
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Bedoire°) und einige Ungenannte P) die englifche 
Sabrifen von Steingut, zu deffen Berbefferung €. ©. 
S chönmg!d?) brauchbare Vorfchläge gethan hat; 
Dlivier feine Verſuche, Wedgemood’s Arbeiten 
nachzuahmen ), du Hameldu Monceau ‘), Sans 
giorgio und Molina‘), Bofe vAntict), RM 
Warfon *) die Bereitung auch anderer Töpferwaren, 
Börner diejenige des braunen Toͤpferguts 7), zu defe 
fen Berbefferung vornemlich auch in Hinſicht auf Ola; 
fur, welche Niefemann) auch bei gewöhnlicher 
Zöpferware ohne Bleikalk zu bereiten ſich anheiſchig 
gemacht hat, Haſſenfratz ) und Ehaptal?) 

Vor⸗ 

1) Schleßwig⸗ holſteiniſche Provincialberichte. Jahrg. VIII. 
17904. | | 
m) a. a. ©. N | 

n) Verfuch einer Oryktographie von Derbyſhire in Engs 
land. Mietau. 1776. 8. ©. 91 ıc. Abb. 22-26. 28-31. 

0) a. a. D. 1796. ©. 88. 
PD 1. Journal für Fabriken, Manufacturen x. 1794. ©. 

130. 2% Gothaiſcher Hofkalender. für 1783. 
2 Chemifhe Annalen. 1784. B. I. ©t. 11. ©. 400 w. 
r) d. 19. Apr. 1796. in patififchen Lyece des arts, 
s) L’art du potier de terre, ä Paris. 1773: fol. 
t) Atti della Società patriotica di Milano &c. B. I. 1776. 

u) 99% | | 
2) 0.0.09. B. II. Abh. 7. ©. 255 - 316. 
y) der patriotifhen Gefellfchaft in Schlefien neue konoml⸗ 

fhe Nachrichten. Breslau. 4 B. Il auf das Jahr 
1781. 

2) Anzeigen der churfuͤrſtlich ſaͤchſiſchen Leipziger dfonomis 
ſchen Geſellſchaft von der Michaelismeſſe 1796. Dresden. 
1797. 8: 9. 189. “ 

@) Annales,de chymie &c. B. XV. ©. 3 ꝛc. 
b) Ebendaſ. B. II. ©. 73-85. 
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Borfchläge gethan haben; ©. Jars ), & Fr. von 
Eancrtind), Ü.Pape°), A. Swab‘), de-Ia 
Tour d'Aigues 5), T.Bergman ?), — fer’), 
Bindhbeim*), Baußan deBignon ) under 
nige Ungenannte ”) befchreiben das Brennen der Ziegel 
und Baffteine; B. Fr. J. Herrmann erzählt, wie 
fie auf dem Steinfelde in DOeftrih”), Fr. A. Reuß, - 

y N > r wie : 

, 

ce) L’art de fabriauer la brique et la tuile, et de les faire 
cuire ayec la tourbe, comme celä fe pratique en Hol- 
lande. à Paris. 1768. ENT N, | 

. d) Abhandlung von dem Nechte, der. Anlage, dem Bau 
und der Verwaltung der Ziegelhütten. Marburg. 1796. 8. 

e) bei $. ©. Leonhardi Defonomifhe Hefte oder 
Sammlung von Nachrichten, Erfahrungen und Beobach⸗ 
tungen für den Etadt= und Landwirth. Leipzig. 8. B. 

* IV. 1795. — 

E) Kongl. Svensk. Vetenfk. Academ. nya Handling. B. 
> XIV. för Ar 1793. — 

g) Memoires &c. publiés par la Societé d’ Agriculture 
à Paris. 1787. trim. d’hiver, | — 

h) Kongl. Svensk. Vetenſk. Acad. Handling. B. XXXII. 
för är 1771. Q. 3. ©. 211 - 222. 

i) Phyſiographiska Saͤlſtapet's Magazin. Lund. 8. B. J. 
St. 1. 1781. KR Nr AR RE 

k) Deyträge zu den chemifhen Annalen. B. V. St. T. 
S40 ic. | sr — 

1) — fur la phyſique &c. Ann. IE Th. J. 
B. 1. Juill. | ——— | r 

ın) 1. Oekonomiſche Nachrichten der patriotifchen Geſell⸗ 
ſchaft in Schleſien. B. J. auf das Jahr 1773. und B. 

VI. auf das Jahr 1778. 2. Ziegelbrennerey, wie fie bes 
handelt wird, und wie fie behandelt werden follte, wenn 
das allgemeine Beſte nicht dabey unvermeidlich leiden 

ſoll, zur Beherzigung der Ziegeleybefißer und zum Nußen 
aller derjenigen, die neue Gebäude aufzuführen oder zu 
unterhalten haben. Leipzig. 1797: 8- ‘ — 

n) Phyſikaliſche Arbeiten der eintraͤchtigen Freunde zu 
Wien ꝛc. Jahrg. IL Q. 3. 1788. Abd. 2. 24 

— 

wherein 

“ 

— * 

* — 4 

a “) 
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wie fie zu Bilin in Böhmen’), M. ©, gesfer), 
wie fie zu Penzig in der Lausniz, in allen drei $änz 
dern mit Holz, Zöllner!) und ein Ungenannter ), 
wie fiein Schlefien, J. J. Ferber N wie fie in 
Burgund, in beiden ändern mit Steinfohlen, und ein 
Ungenannter, wie fie in Holland von vorzüglicher 
Güte, aber nach ihrer Beftimmung von unterfchiede 
ner Art, mit Torf gebrannt werden): J. Fabbroni 
‚lehrte aus einer Erde von ©. Fiora im Grosherjog: 
thum Toſtana Bakfieine breunen, welche ſo leicht ſind, daß ſie auf Waſſer ſchwimmen —* 
Faxe ) bereitete auf eine von ihm geheim gehal⸗ 

tene, von Georgi’) unterfüchte Weife Steinpapier, 
womit Gebäude, vornemlich Schiffe, innwendig übers 
zogen und gegen Feuerfchaden gefichert werden follen. 

| Aufer 
0) Orographie des nordwefttichen Mittelgebirge in Boͤh⸗ men: Ein Beytrag zur Beantwortung der Frage: Se 2 Baſalt vulkanifch oder nicht? Dresden. 1790. 8. . 63. or 
p) Reife durch Sachfen in Rückficht der Naturgefchichte und Oekonomie unternommen und befchrieben, Leipz, 1785. 4. ©. 265, ’ 
9) Reife &c. 8.1. ©. 229, 
7) Bergmännifches Journal. Jahrg. IV. 1791. ©. I. ©. 292. 
5) Mineralogifhe und metallurgiſche Bemerkungen ic. ©, — | | : 
t) Bergmanniſches Journal a. e. a. ©. ©. 283 1. 299. Pl. TI. Abb. 9-12. Pi. V. Abb. 1-5 | 
u) Chemifhe Annalen. 1794. B. U. St. 9. ©.199-214, 
x) Ebendaf. 1788. B. J. ©t. 1. ©. 56-65, | 
3) Nov, Ad. Academ. Scient. Petropolit, B. IV. ad ann, 1786. Phyf. Abb. 2. m 
Smetins Gefchichte der Chemie, B. . BER. 
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Aufer einem Ungenännten *) befchäftigten ſich Lo he⸗ 
fel?), Poujorde Charmes’), GE Hohger 
fang‘) und Hofe d' Antic *), der auch noch eins 
zefne Fehler des Glafes vermeiden lehrte ), mit der | 
Bereitung des Glaſes; de Pauler legte bei Paris 

eine Huͤtte an, worinn Glas zu eptifchem und chemi⸗ 
ſchem Gebrauche geſchmolzen wurde f); Hr. Oberfin. 
R. Gerhard flug Glas aus Feldfpat mit Sand. 

und Kreide vor 8); der Ritt. Landriami ?) erzähle, 
wie man zu Neapel und Montpellier, Chaptal, 

wie man in Languedok ) aus Baſalt und Lava Glas 
gefhmolzen habe; Th. Scheffer‘) und Buffon ‘) 
geben zur Bereitung des Flintglas Vorſchriften, das j 

Am e⸗ 

a) Anzeige von der Leipziger oͤkonomiſchen Societaͤt in der 
Michaelismeſſe 1771. ©. 90 - 96. : 

a) Annales de chymie &c. B.IX. ©. 113 - 137- 235-260. 

b) Journal de phyfique &c. B. XXXVIL 1791. Mai. 
S.. 348 ı. We | — 555 

e) Hiſtoriſche Nachricht von Verfertigung des Glaſes. 
| Gotha. 1780. 8. ER | | 

d) a. e. a. O. RENNEN Et, EN EN 

e) Memoires prefentes à I’ Acadeinie des feienc. à Paris 
par divers favans, B. IX. ©. 481-494. 

c) Neuefte Entdeckungen in der Chemie, „Sp. VH. ©. 
266. 267. ae 

g) Nouv. Memoir. de l’Academ. des fcienc, et belles let- 
tres a-Berlin. pour l’ann, 1783. Phyfig. experiment. 

Abb. 9. Mur * 
h) Chemiſche Annalen. 1784. B. J. ©t.4. ©. 334. 
i) Aflemblee publique de la Societe des feiences à Mont- 

pellier I. 27. Dec. 1780. Efprit des journauz. B. VI. 
1781. 8. ©. 296-298. | £ 

k) Föreläsningar, rörande-Salter &. 9% 176. d. 

1) Supplement & l’hiftoire naturelle, à Paris. 12. B. I. } 
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Amelung verfuchte =), Libaud e jur Verbefferung 
des Ölafes zu farbenfreien Fernroͤhren ?), ein Unge— 
nannter beſchreibt die franzöfifche Ölashärte zu Bass. 
Meudon bei Paris °), la Metberie?) und I.” Ferber 3) die burgundiſche bei Erenzot, I. ©. Leske die lausniziſche zu Raufche ), Ungenannte °) 
die boͤhmiſche Glashütte ® Wi Ile die hannöverifche 
Spiegelhuͤtte zu Mienover ), ein- Ungenannter Die 
Drandenburgifche zu Meuftade an der Dofie °), ein 
anderer die böhmifche 9: Flurl die Bereitung der 
Glasperlen in der obern Pfalz ), ein Ungenannter 
ihre Berfertigung in Böhmen *), einige Ungenannte *) 
und Wandrer von Gruͤnwald °) die Bereitung 
ber boͤhmiſchen Slasfläffe zu Turnau; Ungenannte die 

er | | Kunft, 
m) Chemifche Annalen. 1788. B. J. &t.6. ©, 544. 525. 
n) Memoires prefentds & P Academic ‘des feiences & Paris 

par divers favans. 9, VII, AR 
0) Journal de phyfique, B. XXXVIII. 1791. Mai, 
p) Ebendaf. B. XXX. 1787. Ja. 
g) Minerafogifche und metallurgifche Bemerkungen ꝛc. &, 

73 ı. Abb. 21-24. 
r) a.0.a.D. ©, 280, | h PUR 
s) I. Neue Ercorporationen. B. V. ©. 446. 49 1. Se. 

2. Archiv der Geſchichte und Statiſtik, insbeſondere von Böhmen. Dresden. 8. Th, III. 1795. | 
bei Hilde a... a. O. | 
u) Sonenal der Fabriken, Menufartuten, Handlung und Moden. 1798. Sun. IV. ©. 438-448. We 
z) Neue Ercorporationen. B. V. S. 458. 500, 
y) Beſchreibung der Gebirge von Baiern ıc. ©. 470%. 
2) Neue Ereorporationen ꝛc. B. V. S. 501. 
a) 1. Ebendaſ. B. V. ©. 500. 501. 2. Archiv der Ge— ſchichte und Statiſtik ıc. a. e. a. ©, | 

F ff a 
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Kunft, Glaspaſten zu verfertigen ); P. fe Vieil 
die Kunft, auf Ölas zu mahlen ), Ehn. Fr. Reuß 

das Einbrennen der. Farben auf Glas ); Tipp: 

hard ) und J. A. Weber), der aud) gelbe Gla⸗ 

furen angibt, Rubinglas bereiten und geſchnittene 

Steine nachahmen lehrt, die Bereitung des Glaspor⸗ 
cellans ). Mr N AED 

Vergleichungen unter den verfchiedenen Brennwa⸗ 
ren in Nückficht auf die Hize, welche fie unter gleichen 

Umftänden gegeben, haben in diefem Zeitraume La⸗ 

-poifler‘), Sage‘), Hjelm ) Sabbroni”) | 
und 

b) Journal der Fabriken, Manufacturen, Handlung und | 
Moden. 1793. Drtobr. ©. 211 x. 

e) I. Teutfher Merkur vom Jahr 1776. Nr. 3. Merz. 
Abh. 3. 2. Sothaifcher Hofkalender für 1780. 

d) L’art de la Peinture fur Verre et de Ja Vitrerie. 3 

Paris. 1774. fol. ins Teutſche überfezt von 5. Konr. 

Harrepeter mir der Auffchrift : die Runft auf Slas 

zu malen und Glasarbeiten zu verfertigen. Nürnberg. 4. 
Th. I. 1779. II. 1780. u 

8 Chemiſche Annalen. 1786. B. I. ©, 1. S.23- 33.9 

f) Ebndaf. 1785. B. U. St. 8. ©. 132. 

z) Bekannte und unbekannte Fabriken und Künfte ıc. 

b) a. e. a. O. —* 

i) Memoir. de la Societ€ de medecine à Paris pour Pann. 

1787. ©. 394. 395- 
k) Journal de phyfique &e, B. XXXV. 1783. Nov. S. 
‚385 ꝛc. | 

1) Kongl. Svensk. Vetenfk. Academ, nya Handling, B. I. 
for Ar 1781. ©. 184 ꝛc. i 

m) Idea di un repertorio per i refultati d’oflervazioni o 
efperienze, relative alle Mäterie combuftibili, a com- 

modo ed utilitä degli Sperimentatori in Fifica e Chimi- 

mica, e degli Specolatori circa alla economia delle Ar- 
ti. in Firenze. 1796. 

ü 2 ⸗ — ar — SE 
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und ein Ungenannter *) angeſtellt; in naͤchſter Bezie⸗ 
bung auf Eifenhätten F. Baader), Banders 
monde, Berthollet u. MongeP), Becher 9), 
dt. &von Cancrin‘), B. Fr. Herrmann’), 

Zölle und Öärtner!), Röbber‘), Balde”), 
Blau?) und einige Ungenannte ?). 

Mehrere franzöfifche Gelehrte *), Fr. &. von Can: 
crin®), Siehe‘), ©. A. Däzel‘) und von 
{ | Dfeif: 

n) I. Bergmännifches Journal. Jahrg. IV. 1791. B. 2. 
‚©. 298 ꝛc. 2. Oekonomiſche Nachrichten der patriotiſchen 
Geſellſchaft in Schlefien. B. I. auf das Jahr 1773. 

0) ‚Befhreibung eines neu erfundenen Gebläfes. Göttingen. 
1794- 4. Ä 

p) Memoir. de l’Academie des ſciences à Paris pour l'ann. 
1786. ©. 204 ıc. u | 

q) Schriften der berlinifhen Gefellfchaft naturforfchender 
Sreunde. DB. VII. | * 

r) Abhandlung von der Zubereitung des Roheiſens in 
Schmiedeeifen, auch des Etahleifeng in Stahl, beides 
in. einem Hammer mit Slammenfeuer, Gießen, 1788.. 8, 

s) 1. Beytraͤge zur Phyſik ꝛc. B. J. ©. 190. 2. Beyträs 
ge zu den chemifchen Annalen. B. V. ©. 168 ıc. 304.1. 

t) Eifenhüttenmagazin. Beyl. Nov. 1791. ©. 53-64. 
Beyl. Dec. 1791. ©. 65 - 67. N 

u) Ebendaf. Beyl. Merz. 1792... ©. 127. 128. Beyl. Apr. 
1792. ©. 129-144. Beyl. May. ©. 145-149. — 
x) Ebendaſ. Beyl. San. 1792. ©. 161-170, und Beyl. 

Sul. 1792. ©. 177-183. KR 
-Y) Ebendaf. Beyl. Dec. 1791. ©. 75-79. | 
2) Ebendaſ. Beyl. Sept. 1791. ©. 20. Beyl. Oct. 1791. 

©. 47. 48. Beyl. Dec. 1791. 1-67. 69-75.96. Beyf. 
Jan. 1792. ©. 83. 92-96. Beyl. Febr. 1792. ©. 97- 

105. Meyl. Merz. 1792. ©. 138. er 
a) Blavier u.a, im Journal des mines, Nr. 2. 
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Pfeiffer ) haben über das Berkohlen des Torfs, 
der lezte ) ſowohl, als Al. Giroud und Lavigne, 
Beſſon und Lieg eon e) über die Rebenerzeugniſſe, 
welche davon fallen, wenn es in eigenen Oefen geſchieht, 
Erfahrungen geſammlet, ten Haaf die Nujzung feines 
Ruſes auf Salmiagk vorgefchlagen *). a: 

Mönch zeige die Verbefferung der Erd: Braun⸗ 
und Taubkohlen ), ©. Jars die Verbeſſerung der 
Steinkohlen duch Brennen in offenen Meilern ); 
J. J. Ferber beſchreibt dieſe Arbeit, wie fie in Bur⸗ 
Hund), Zöllner”) und einige Ungenannte ), wie 

eh J fe 

— technologiſche Werke. Gießen. 8. B. J. 1788. 
bb. 2. j 

! 

> 

* 
N 

| 

e) Etwas über das Verfohlen des Torfs, nebft einer Vor⸗ 
tede von dem Herausgeber J. €. Stede Berlin. 
1793. 8. —— 

d) über Torf, deſſen Entftehung, Gewinnung und Nuzung. 
Ein Beytrag zu einem vollftändigen Forftlehrbuche. Müns 
chen 1795. 8. | * 

e) Entdecktes allgemein brauchbares Verbeſſerungsmittel 
der Sreinkohlen und des Torfs x. Mannheim. 1777: 8. 

WI 32.70 D. a He Sie, 
g) Journal des mines. Nr, 2. —— 
h) Verhandelingen van het Genootfchap &c. te Rotterdam, 

B. VL 1731. | 
3) Sournal für Oekonomie, Naturgefchichte und Chemie. 

Heft: I, 1794: 8. 49. | + 

f 

* 

* 

I 
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k) Obfervatiou: fur la phyfique &c. 3. VL. 177. Dec. 3 
— 
I) Mineralogiſche und metallurgiſche Bemerkungen x. ©. 

"57.58. bb. 8. | ; 
m) a. a. O. B. J. ©. 228. | ——— 

0) Oekonomiſche Nachrichten ber patriotiſchen Geſellſchaft 
in Schleſten, Zweiter Band auf das Jahr 1774. und 
Fuͤnfter Band auf das Jade 1777: R 
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Fe in Schlefien geſchieht; aber noch vortheilhafter vers 
richtet man dieſes Brennen in eigenen Defen°), wie 
3-5. in Burgund ;P), und gewinnt fo, wiez.B. in 
Schottland 2), aufer flüchtigem augenfalge, das zu 
Salmiak, einem-fäuerlichten Waffer, das auf Blech⸗ 
huͤtten und Gerbereien dient, und Oelen von manchers 
lei Reinheit, Theer ), der auch, wenn Steinkohlen 
bei Dampfmafchinen gebraucht werden , erhalten °), 
amd felbft noch voreheilhafter, als gewöhnlicher Theer, 
genuͤzt werden kann ), auch wohl, wie z. B. bei Dut⸗ 
weiler, wo man auch, wie nun in Schottland ae 

0) vPfeiffer 07 a. c. 
7)3. I Ferber abe. a. O. ©. 59. Abb. 9. 
) . Karſten Bergmaͤnniſches Journal. Jahrg. II. 
1790. B. J. ©. 517-3524. 2. M. B. Faujas de ©. 

Fond «. Journal de phyſique. B. XXVII. 1785. Sept. 
B. Effais fur les goudrons du charbon de terre, fur la 
maniere de l’employer pour cardner les vaisfeaux, et 
eelle d’en faire ufage dans plufieurs Arts: fur les dif- 
ferens produits de ce combuftible foflile, tels que le 
Bitume folide, P Huile minerale, le ‚Naphthe, P-Alcali 
volatile, }Eau  fiptique propre à la preparation des 
Cuirs, le noir de fumce, le cook on charbon Epure: 
precede des recherches fur l’origine et les differentes - 
fortes de charbons de terre. & Paris. 1790. & 

x) Kling Nheinifche Beyträge zur Gelchrfamkeit. Manns 
heim. 8. Jahrg. 1781. 9. 1. — ————— 
») Tranſactions of the Society inſtituted for the encoura- 

‚gement of Arts. B. IX. 1791. ' a 
t) & Dundonald 1. Directions for ufing Coaltar, Half- 

ftuff, Pitch, Varnifh, and Varnifh - Paints &e. London, 
1789. 2. Repertory of arts and manufaltures &c. IIL 
nr. XXIV, . An 

u) Repertory of arts and manufadtures, 1758, Jan. Numb, 



334 03) Beifalter: 
Rus auffänge, und wie Kienrus mut, in wigeue 

2 110019 15) WDR TIERE 

Daß fich aus —** Arten des Erdpechs durch 
Deſtilliren ein Oel, dem Bergoͤl mehr oder weniger 
‘ähnlich, erhalten (affe, erzähle auch K. Hirzel?); 
daß in Tirol ein folches Del unter dem Namen Dürs 
fhenöl vom Landmann gewonnen wird, H. Fr. Mük 
ter”), in der englifchen Landſchaft Spropfire unter 
dem Namen Britiik oil, J. Ehn. Fabricius*‘), im 
Val travers im Fürftentum Welch: Neuburg M. E. 
Eirinid), und J. J. Ferber %) ein ſolches Oel, 
das unter andern ein 8 Venel zu Kuͤtt gebraucht 9 

Wie Schwefel in Sicilien und dem römifchen 
Staate aus den Erden, im welchen: er ſtekt, ‚gezogen 
wird, erzählt Deodat Dolomieu‘) wie er in Sachs 

; | fen 

* Chr. Ft. Babel Beyträge zur cheat und 
Oekonomie der Naffauifchen Länder. Deffau. 1784. 8. 

My bei A. Hoͤpf a er Magazin für die Naturkunde Keloes 
tiens. B. IL ©. 317 ꝛc. 

2) eh einer Privatgeſellſchaft in Böhmen ꝛc. 
1785. 

a) bei 2 %. Ferber neue Beytr. zur Mineralg. verſch. 
Länder ꝛc. B. J. ©. 435. 

'b) Proprietes de Pafphalte ou eimant naturel , de P ufage 
de fon hnile, fes vertus merveilleufes dans la medeci- 
ne et Pagriculture &c. & Neufchatel. 1784. 

e) —— und metallurgiſche Bemertungen ꝛc. © 
o. Abb. 25. | 

d) En Hirzel ae. a. O. 

e) Memoires für les isles —— et Cataloque raifonne 
des produits de P Etna, pour fervir & l'hiſtoire des vol- 

caus, fuivis de la defeription de l’eruption de l’Etna 
du mois de — MB: ü Da 1788. 8. ©. 297. 
298. 
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ſen aus Erzen gewonnen wird, J. J. Ferber N), die 
auch am Harze, jedoch nicht mit gleichem Ölücke, ver: 
füchte®) Art, wie man dabei auf der englifchen Inſel 
Angleſea bei Paris Mountain verführt, ein Ungenanns 
ter’); R. Watfon gibt an, wie man ibn aus Blei⸗ 
glanz gewinne Fann’) ; ein Ungenannter befchreibe die 
ſchleſtſche Schwefelwerke zu Schreibershau X), ein anz 
derer Die venetianifche zu Agordo Ba RAS Ehe. v. 
Mol die falzburgifche”); J. A. Weber die Gewin⸗ 
aung der Schwefelblumen ), J. J. Ferber, wie 
fie zu Amſterdam geſchieht °); Lidntaus zu Rochelle 
lehrte den Gebrauch des Schwefels, um Eiſen damit 
An Stein zu beveſtigen ). ’ 

Zur 

f) Neue Beyträge zur Mineralgefh. ꝛc. B. J. ©. 220- 1223. 272. | F 
8) 1. Bergbaukunde,. 9. II. 1793. Titelvignette mit der 

Erklärung. 2: Bergmaͤnniſches Zourhal. Jahrg. II. 1789. ®. I. ©. 197. Jahrg. III. 1790. 28.1 ©. 
390-435. 

h) Bergmännifches Sournal. Jahrg. II. 1790. 38.1. ©, 
383. PL. I. 466. 1-6. J 

i) Chemical Eſſays. ©. III. 1783. Abh. VIII. ©. 251- 
300. 

K) Neues. Bergmaͤnniſches Journal. B. J. H. 5. Abh. 6. 
Abſchn. V. * 

— 

1) bei H. K. Ehr. v. Mo ! Jahrbücher der Berg- und 
Hüttenkunde. B. J. ©. 3 ıc. | 

m) Nebenftunden des Berg: und Huͤttenmanns. Salz⸗ 
burg. 8. B. J. ©. 353. | 

n) Befannte und unbekannte Fabriken ıc.. | 
0) Neue Beyträge zur Mineralgefchichte ꝛc. B. J. ©, 328. 
Pl. J. Abb. 2. ge 

p) Chemifche Annalen. 1784. B. I. ©t. 5. ©. 480. 
BB 2 2 8 u 
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Zur Bearbeitung der Metalle überhaupt haben 
£008 9) und die ungenaunte Verfaffer des vollſtaͤndi⸗ 
gen Handbuchs für Merallarbeirer ), der Encyclopaͤ— 
die für Künftler °), und des Manuel metallo-techni- 
que *) einige Anleitung gegeben; Morrean erfand 
zu Paris eine weiffe Merallverfezung ‚ eld 

roide nannte 5 Bolton zu Birmi 9ham: eine ans 
dere, welche toegen ihrer vorzuglichen Zähigkeit zu 

Naͤgeln und Bolzen auf Schiffen insbefondere taugt *)5 
Mudge?) und Ewards ) cin Metall zu Spiegeln 

q) Handbuch für Metallarbeiter und Vergolder. Berlin. 
1794: 8. 

r) oder praftifche Anweifung zu allen Arbeiten von Gold, 
Platina, Silber, Quekfilber,_ Kupfer, Bley u. ſ. w. 
und zur Dereitung der daraus entftehenden Produfte 
zum Gebrauch der Künfte und des Handels. Nebſt deuts 

lichem Unterricht zue Dels und Waflervergoldung „auf 
Metalle, Porzellan, Marmor, Ho u. ſ. w. Berlin. 
1794. 8. } J 

s) Vollſtaͤndige Anleitung aller Arten Gold, Silber und 
andere Metallarbeiten zu verfertigen, Fürniffe, Lak u. a. 
zu den Künften erforderliche chemifche Produkte zu bes 
reiten, wie auch feine Arbeiten vorw Elfenbein, - Schild; 

patt, Korn, Stroh, Leder, Holz u. d. zu verfertigen. 
Nebſt einer praktiſchen Anweifung zur Oel- und Paſtel⸗ 
malerey, zum Emailliren, Bronziren, Graviren, und 
Lakiren, und zur Vergolds und Verfilberung auf Metalle, 
Marmor, Holz, Leder, Dorrellan, Gayence wu. f. w. 

aus den vorzäglichften Schriften verfchiedener Sprachen 

gefammlet,. und zu einem Handbuch für Künftler „ Ches 
miker, Fabrikanten und Oekonomen beftimmt. Berlin. 8. 
SB LIE | ER 

2) au Recueil de feerets concernant les arts et metiers,. & 

Paris. 1773. 12. ° Ä 

u) Die neueſte Entdeckungen in der Chemie. Th. VIE 

S. 267. 

x) Ebendaſ. Th. I. S. 84. 85. 
J 
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in Teleffope; Baillor andere, die Gold oder Silber 
ähnlich fehen ). DAN | i 
3. B. Richter d) ſchlug das Waſſerblei zu einer 
Art blauer (blauer Kamin), Raſpe den Wolftamz 
Falk zu einer gelben Mabferfarbe °) vor; Guyton 

den leztern zur Faͤllung des Farbeftoffs aus Varbebrüs. 
ben ): MM. Sieffert ) um DBogler) zeigten 
den Nuzen des Arfenifs zur Bevefligung der Farben 
in der Färberei, Weftrumb 8) und Prätorius?) 

die Bereitung des rorhen Arſeniks; Trapmann zu 
Groͤningen haͤrtete eiſerne Naͤgel durch Schmelzen mit 
dem vierten Theile Spiesglanz ); la Merheriet, 
und Couret') gaben die Bereitung des Neapelgelbes 
an; Tychſen hat verſucht, nach dem Vorgang 
Sy. Rinman's auch aus norwegiſchem Kobolt 

Rh grüne 

y) Philofophical Tranfa&tions. B. LXVII. for the Year 
1771. Th. 1. | 

2) Nautual Almanac, London. 1782. 
a) Hiftoire de l’Academie des ſcienc, & Paris pour I’ ann. 
1772.21. 

b) Ueber die neuere Gegenftände der Chemiex. B. I. 1792. 
€) Chemifhe Annalen. 1785. B.L. ©t.6. ©. 547. 
d) Bei ren neues Journal der Phyſik. B. IV. H. 4. Abh. 8. ©. 470. | 

€) Verſuche mit einheimifchen Karbematerien zum Nutzen der Särberei. Altenburg. 8. St. 1. 1775. Vorrede, ©, . 15-19. ©, 32. 33. 37. | a re, 
) Chemifche Annalen. 1784. B.IL. St. 10, S. 291-293. 
8) Ebendaſ 1785. B. IL. ©r.4 ©. BON X: ... 

bh) Ebendaf. a. e. 2.0. St. 5. ©. 498. 
i) van Mons ebenda. 1794. B.L Se. r, ©, 43.44 

. k) Ebendaf. 1790. B. I. St.9. ©. 237. 
I) Journal de phyfique &c, B. XXXVI. 1790. Avyr, 
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griine Mahlerfarbe zu erhalten. m: Damb ourney 
den groſen Nuzen der Wismuthaufloͤſung zur Beveſti⸗ 
gung der Farben in der Faͤrberei gezeigt )) Kranz 
zu Berlin befchrieb ein Verfahren, dem Zinf eine bo; 
be Stufe von Dehnbarkeit zu verfchaffen‘); TZromms 
dorff fand ihn zumeilen mit Zinn verfälfche?); ein Unger 
nannter befchreibt das Ueberziehen des Eifens mie Zinf 
im Örofen 2), ein anderer. aud) denn, wenn es zum Defen 
der Dächer beftimme ift'), Guyton empfohl den. 
Zinkkalk als weiffe Mablerfarbe’), welche Courtois 
zu Dijon) und J. Atkinſon in England ) im 
Groſen bereiteten; der verftorb. Berge. Gellere ſuch⸗ 
te aus Galmei mit Kobolt eine ‚grüne Farbe zu bes 
Fommen *). 

Hr. Hofr. Sufom?’), ud J. U Weber’) 
beſchreiben einige Fabriken von Zubereitungen des Que 

filbers, 

m) Chemifche Annalen. 1794. B. IL St. 8. ©.106-123. 

p) Recueil de procedes et d’experiences fur les teintures, 
folides, que nos vegetaux indigenes communiquent aux 
laines et aux laihages. a Paris. 1786. 8. ©. 17 - 23. 

0) die neuefte Entdeckungen in der Chemie. Th.V. ©.94. 

p) Journal der Pharmacie ꝛc. B. II, St. 2. ©. 276, 

g) Sothaifches gemeinnüßiges ——“ Gotha. 4. Er⸗ | 
fies Quartal 1779. nr. VI. Abh. 27- 

r) Ny Sournal uti Huhällningen. 1796. ©. 166 ꝛc. 

) Nouveaux Memoir. de l’Academ. de Dijon &c, 1782. 
Sem. 1. Abh. 1. 

t) die neuefte Entdeckungen in der Chemie. Th. VIII. 
©. 282. » | 

u) Repertory of arts and manufaälures 1798. nr. XLVII. 
Apr. art. XLIII. 

x) Bergmännifches Journal. Jahrg. IV. 1791. B. II. © 

402-405. 
y) Bemerkungen der hurpfälzifchen. phyſikaliſch⸗ ta 

fchen Geſellſchaft für das Jahr 1782. 
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ſilbers, vornemlich Zinnoberfabriken; dieſer insbeſon⸗ 
dere N, fo wie Wafferberg?) und Köftlin ©) eine 
 Zinnoberfabrife bei Wien, Hacquet eine andere bei 
Idria in Krain ), 3.3. Ferber‘:), Ruͤckert f) 
und ein Lingenannter 8) die amfterdamifche, J. J. Ferz 
ber’) ud J. A. Weber ') die mancherlei Verfaͤl⸗ 
ſchungen des Zinnobers, zu deſſen Bereitung auch 
Doll fus ) Anleitung gibe, J. J. Ferber auch die 

Verfertigung des aͤzenden !), ein Ungenannter =) die: 
jenige des verfüsten Sublimats zu Amfterdam, B o nz”). 
die vortheilhaftefte Bereitung des rothen Präcipitars 
im Grofen; die Schwürigfeiten diefer Arbeit erörtert | 

2) Befannte und unbelannte Fabriken ır. | 
a) Nüzlihe Wahrheiten für Sabrikanten und Künftler. 

Wien. 1787. 8. ©.41- 61. 247-263. praftifcher Theil. 
©. 9. 76. ! | 

b) Chemifche Abhandl. vom Schwefel x. ©. 314 x. 
e) bei Hr. Hofr. Beckmann DBeyträge zur Oekonomie ꝛc. 

Th. IV. ©. 153. ° 
d) Magazin der Bergbaufunde. Th. II. ©. 67. 
e) Neue Beyträge zur Mineralgefch. verfchiedener Länder ıc. 
B.1 ©. 339 16. Abb. 4-6. 

f) Ehemifche Annalen. 1789. 8.1. St. 4. S. 302 ꝛc. 
8) Dergmännifches Journal. Jahrg. IV. 1791. B. IL ©, 

84%. PL Abb. 1-3. 5 ’ 
h) a. e. a. O. ©. 344. 3435. SIR 
3) Phyfikalifch = ehemifches Magazin für Aerzte, Themiften 
‚und Künftler. Th. I. ©. 50.51. * 

k) bei A. Höpfner a. a. O. B. J. Abh. 9. 
) a. e. a. O. ©. 349 ꝛc. Abb. 7. EN Pan 
m) Dergmännifches Journal. Sahrg. IV. 1791. B. I. 

x ©. 83 - 90. 

a) Nov. Adi, Academ, Caefar: Natur, Curiofor. B. VII. 
©bf, XV. 
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6.3 3. Weingäriner%: über die Vereitung 
des en mUntinate pr auch DEM Alpe an⸗ 
geſtellt °”) FL 

Zur Benrbeinuite des Sinne gibt. — J— 
Anweiſung; ſeine mancherlei Verſezungen, wie ſie 

insbeſondere in England vorkommen, erwähnt R. 
Watſon 9; feiner Verſezung mit Zink Rouelle, 

Charlard und Bahen?), und ein Ungenannter ), 
der Verfezung mit Möffing ) und Wismuth ), und. 
fo wie der verftorbene Dietrich”), Der Berfezung mit 
Kupfer Y), die drei lezte; der Verfezung mit Eifen, 
weiche auh T. Bergman?) verfucht bat, Haw— 

Eins); Daß es, wenn nicht über dem zwölften Theil 

Darunter kommt, Goi⸗ nicht ſproͤ mache, hat Al⸗ 

Horne?’) durch end dargethan. 
v. 

-0) Beytraͤge zu den chemiſchen Annalen. 8 IV. St. % 
©. 458. 459. 

o*) bei K. Ehr.v. Moll Oberdeutfche Beytraege u 

turlehre und Qeconomie fur * Jahr 1787. Salzburg. 
. 1787.8 

p) Art du Dörfer d' ctain. 4 Paris. fol, B. J. I. 1788. 

q) Chemical eſſays. B. IV. S. 462- 175. 1 

r) a. e. a. O. ©. 118. 119. 

s) Bergmaͤnniſches Journal. Jahrg. III. 1790. B. 2 | 

©. 164. 

t)Ra. a. O. S. 1m. 

u) a a O. ©. 115. 

x) Journal de phyfique &c. ©. XV. 1780. Mai. 6. 383» 

)a.e.a.d. 

a) Nov. adt. Societ. feientiar. &c. Upfal. B. v. 1784 
auch abgedruft in Opuſcul. B. IH. S. 471 %. 

a) Bergmännifches Journal. Jahrg. VL B. J. ©. 453. 

b) Philofophical Tranſactions. B. LXXIV. for the Year 

1784. Th. 2. nr. 37. 

V 

Ic 

4 

| 
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9 Quentin‘), R. Warfon‘), der Abe 
Marci ®), Pbilippef), die Brüder Gras 
venborft®), und ein Ungenannter ®) lehren das Les 
berziehen andrer Metalle mit Zinn; Doucer') und 
ein Ungenannter *) andere Arten folcher Veberzüge; J. 
Ehn. Fabricius erzähle, wie es zu Birmingham 
mit Nadeln '), von Hoffmann; wie eg überhaupt 
in England ®), Ziegler, wie es im ſaͤch ſiſchen Erz⸗ 
gebirge mit Loͤffeln ), J. J. Ferber ) und Jar 8”), 
wie es in England geſchieht. | 
Der Marg. v. Bullion ) und P. Woulfe ) 
beſchreiben die Bereitung des unaͤchten Mahlergoldes 

| den 

. €) Seance publique de l' Academ, de Rouen, le 3. Aout. 
1774. pour la partie des ſciences, im Journal de phyii- 

- que, B.1V. 1774.04. ©. 338-344. RER, 
d) a8, N. O. S. 174 %r — 

e) Memoir. de l Academ. des ſeiene. et bell. lettr. ä Bru- 
xelles. B. III. 1780, | 3 ns 

f) bei Wilh. Bayley The advancement-of arts and 
manufadtures &c. B. I. 1772. 

g) Anweifung zur Berzinnung der fupfernen, meffingernen 
und eifernen Gefäffe mit reinem englifchen Zinn. Brauns 
fhweig. 1774. 8. ' r | 

bh) Hushällnings s Sournal. 1787. Sul. 
i) Journal de phyfique &c, B. X. 1778. Jany. 

 k) Obfervations fur la phyfique. B. VI, 1771. Dec. 
I) bei J. 5. Fer ber neue Deyträge zur Mineralg. ıc. 

8.18.4299. | Se, 
— esaelnng über die Eiſenhuͤtten. Hof. 4. Th. J. 1785. 

. 29. i ; | ” 

n) bei H. Hofr. Beckmann Beytraͤge zur Dekonomie ꝛc 
Th. IV. S.139-142. | f ; 
0) a. e. a. D. ©. 29: 

Du a. O. B. 1. S. 82 
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den Gebrauch eines Zinnfalzes zum: Färben auf den 
rotterdamiſchen Ziz⸗ und Kattundrucfereien J. J. Fer 

ber °), den grofen Nuzen der Zinnauflöfungen in der 

Färberei Vogler‘), Bercholler‘) ud Dam⸗ 
boueneny *). 

OA. Brong niart zeigte das Auftragen des Emails 
auf Metalle). j | —3 

Sage beſchreibt die Vermiſchung des Bleis mit 
Spiesglanz zum Giefen von Schriften ); Achard 

verfuchte es, dem Bleikalke verfchiedene Farben zu 96 

ben °); Göttling?) erzähle die Bereitung des Blei: 

gelbes; G. Jars ), J. I. Ferber 4) und R. 

Watſon?) Die Bereitung ber Menninge in England; 
| einige 

q) Journal de Phyfique &e. 9. XX. 1782. Novembr, 

x) Philofophie. Tranfa&t, B. LXI. for the Year 1771. 
Th. 1. ©, 114. Mt 

s) a. e. a. O. ©. 359. | 

t) Ehemifche Annalen. 1785. B. Il. St. 7. ©. 13-22. 

St. 8. ©. 123-129. | | — 

u) Elements de l'art de la teinture. a Paris. 8. B. Il. 1791. 

©, 197. 208. LTE 

x) a. a. O. ©. 24-29. 31-35. 

y) Aunales de chymie &c.. B. IX. ©. 192 - 215. 

z) bet Foure r oy Medecine Eclairde par les fciences phy- 

fiques &c. B. Ill. 1792. 

a) Memeir. de P Academ, des feienc. et belles jlettres a 

Berlin depuis l’avenement de Frederic Guillaume II. au 

throne, Aoüt, 1786. juſq. & la fin de 1787. 1792- Phy- 

' - fique experimentale. AB, ER 

b) Almanach für Scheidefünftler 2. Auf das Jahr 1794. 

©) a. O. D.IV. ©. 984-992. pr. XXVI. Abb. 7.8. 

d) Oryktographie von Derbpfhire. ©. 86. 87. Abb. 14 

18. 20, —3 

e) a. a. O. B. IL 
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einige Ungenannte ) ihre Bereitung in Böhmen, K. W. Nofe 8) ihre Berfertigung in der obern Pfalz; Jars die Bereitung des Bleiweis in Holland und England ®), in den englifchen Fabriken auch R, Watfon H, imeiner Fabrike zu Wien ein Ungenann— ter 8) ; Bufchendorf eine andere, im welcher Fein Staub auffteige ); Görel ing erhielt e8 durch Reiz ben der Glaͤtte mit Weinftein und Waffer "); auch U. Weber gab Anleitung zu feiner Verferti⸗ gung) und eine vorziglid vortheilbafte der Öraf von Dundonald°) und Dr. B. Coppens 2), 
I U Weber?) und Göttling:) lehrten eine nüzliche Bereitung des Dleizuders, J. J. Ferber | er⸗ 

f) I. Neue Ercorporationen. B. V. ©. 350. 505. 2. Ar⸗ iv der Gefchichte und Statiſtik insbefondere von Boͤh⸗ men, Th. III. 1795. 
| 8) Abhandlung vom Menningbrennen , befonders in Deutfchland. Nürnberg. 1779. 8. | 

h) a. a. O. B. Iv. Abh. XIV, Abſchn. 8. ©. 973 ꝛc. y Ä AR i) a. e. a. O. 
k) Hamburgiſche Addre = Comtoir s Nachrichten. Uchtzehens der Jahrgang, vom Sabre 1784. 46h. 5. 
1) Sournal der Fabriken, Manufacturen, Handlung und Moden. 1797. Det. ©. 196. 

| m) Almanach für Scheidekuͤnſtler ıc. auf das Jahr 1792. 
n) Bekannte und unbefannte Fabriken :c. 
0) Repertory of arts and manufactures 1798. Mai. ©. 377 2c. P) Ueber die Verkalchung des Dleyes, und das Verfahren biefelbe Arbeit in Bleyweisfabrifen im Srofen zu ver: anftalten, jr dem Sranzöfifchen von Phil. Loos, mie Figuren. Erfürr. 1797. 8. 
q) a. e. a. O. | 
r) a. e. a. O. auf das Sahr 1791. 
Gmelin’s Gefcyichte der Chemie. 2. It. II 
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erzählt, wie er. in den englifchen nnd hollaͤndiſchen Fa⸗ 

briken , auch J. A. Weber und ein Ungenaun⸗ 

ger ), wie er in ven lezten verfertigt wird. 

Stibold thut den Vorſchlag, Kanonen unmit 

telbar aus den Eifenerjen zu giefen ‘), und Bofe 

d' Antic, die Form darzu im Ofen ſelbſt anzubrin⸗ 

gm’); Vander monde, Berthollet und Mon— 

ge zu Bomben und Kugeln das Eiſen mit groſen 

mit Thon beſchlagenen Löffeln von Stabeiſen aus dem 

Heerde des hohen Ofens zu fehöpfen *). —— 

Exchaquet forſchte den Urſachen von den man⸗ 

cherlei Unarten des Eiſens nach, und glaubte ſie in 

verſchiedenen Beimiſchungen zu finden a); er gab’), 

fo wie Horn‘), Sp. Rinman 0) er 

ver), D. tittle”), Oupyton?), Sirln =, 
. an⸗ 

s) Neue Beytraͤge zur Mineralgefhichte verfchiedener Län: 

der ꝛc. B. I: ©. 357-300. . — 4 

t) Phyſikaliſch⸗ chemiſches Magazin ꝛc. S. 85ꝛc. 

u) Bergmaͤnniſches Journal. Jahrg. IV. 1791. B. 2. ©. 

341%. | | 

) Nye Samling af der Kongelige Danſte Videnflnberd 

Seiſkaps Skrifter. D. I. 1781. — — 

Oeuvres &c. B. II. | | 

2) Memoires de l'Académie des ſciences & Paris, pour 

P’ann. ©. 204. | | 

a) bei A. Hoͤpfner a. a. O. 9.1. 1788. 

b) Ebendaf. a. e. a. D. ©. 398 ꝛc. 

c) Eflays concerning Iron and Steel. London. 1773. 

d) Anledning til kundfkap om de Jern. och Stalforädlin- 

gen. Stockholm. 1772. 8» | 

> e) Memoire fur Pacier, dans le quel on traite des diffe- 

rentes qualit@s de ce metal, de la forge, du bou em- 

ploi et de Ja treınpe, & Paris, 1779. 3. auch in den ME- | 

| | moires 
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Vandermonde‘), Grignon®), Moyhyroud N}, B. Fr. $ Herrmann ”) Anfeitung zur Gewinnung des Brennſtahls, und that”) den Vorſchlag, ibn. in Formen zu giefen; B. GLeo nbardigibe°), fo wie mehrere der eben angeführten Schriftfteller , die Merk male "der verfchiedenen Sorten Stabil an; So. PD. Falck N um Fr. B. J. Herrmann’) beſchreiben die ſibiriſche Stahlwerke; H. Pini lehrt die Berei— tung des Gusſtaͤhls °); Th. Sranfland fein Zu⸗ ſammenſchweiſen ); G. Pearſon?) unterſuchte eine 

| Rn 1 -) 

moires de la Societ€ établie 4 Geneve pour ]’encoura- gement des arts et de l’agrieniture. B. [ 1778, ing Teutſche überfeze von S. Halle. Berlin. 1783. 8. 
f) Memoirs of the american Academy of arts and fciences for the end of 1785. Bofton. 8. ©. I. 1785, 
g) Kougl. Svensk, Vetenfk. Academ. nya Handling, 3, . VII, för är 1787. Q. ı. 
h) Ebendaf. a. e. a. O. 
31) Annales de chymie &, B. XIX, Nbh.L. 
k) Journal de phyfique &c, 8. XX. 1782. Septembr, 
1) Ebendaf. B. XXVI. 1785. Fevr. IR — 
m) bei P. ©. Pallas Neue nord. Beyträge ꝛc. B. III. Abh. 13. — 

nMa. e. a. O. Abh. ır. 
0) Oekonomiſche Hefte x. B, V, 1798. | 
q) Beytraͤge zur topographiſchen Kenutniß des ruſſiſchen Reichs. ©. Petersburg: 4. B. II. 1786. ©. 85. 
r) Nov. Ad. Acad. Scientiar, Petropolit, B. VI. ad ann, 

1788. 

s) Atti della Societä Patriotica di Milano. 3.1. 1783. 
‚t) Philofophical Tranfattions, 8, LXXXV. for the Year ‚1795. Th. 2. Abh. 15. 

u) Ebendaf. Abh. 17. 
Sul | i 
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befondere indifche Art Stahl (Wuhz); etwas von der 

Pereitung des damaſcener Stahls und den Kennzeichen 

des Ächten gibt B. Fr. J. Herrmann”) an, dar 

mafeirte Zeichnungen auf Eifen W aͤ ß ſtroͤm ). 

Ein Ungenannter erneuerte den Vorſchlag, durch 

Ueberſtreichen mit Baumoͤl, worein man oͤfters flieſen⸗ 

des Blei gegoſſen, Eiſen gegen Roſt zu verwahren ); 

Bind heim empfohl darzu einen Kopalfirnis, der auch 

auf Kupfergeraͤthſchaft anzuwenden it“ de la Fol—⸗ 

fie d) und Lolliot ) thaten Ähnliche Vorſchlaͤge; den 

Gebrauch von Zucferefig, in welchem altes Eiſen eine 

Zeit lang gelegen hat, um auf leinene und baummolles 

ne Zeuge Farben aufzudrucken, in England erzähle J. 

J. Ferber M beſſere Vorſchriften zur Bereitung der 

Schteibtinte gab ein Ungenannter ), und auf chemis 

fhe Verſuche geftüzt, Ribaucourt ); Bogler 

zeigte, daß man ſich darzu ſtatt der Gallaͤpfel, welche 
Pie 

x) Chemifche Annalen. 1792. B. II. St. 8. ©. 101-108. 

y) Kongl. Svensk. Vetenſk. Acad. Handling. ®.XXXIV. 

för Är 1773. Q. 4. 

2) Gothaifches gemeinnüßiges Wochenblatt. 1779. D. I 

N. II. Auff. 11. 

a) Chemifche Annalen. 1784. B. I. St. 7. S.5w. 

b) Journal de phyfique &c. B. VII. 1776. Avr. 5 

c) Seance publique de I’ Academie de Rouen, 1. 2. Aoüt. 

1775. im Journal de phyfique. ®. VII. 1776. Fevr. 

©. 176. 
7 

d) Neue Beyträge zur Mineralg. verſch. Sänder ꝛc. B. 7 

©. 360 x. 

e) Taſchenbuch für Tintenliebhaber , oder gröndlicher Uns 

terricht alle Arten Tinten zu machen, nebft einer Geſchich⸗ 

te der Tinten und des adſtringirenden Pflanzenſtoffs. 

Reipzig. 1795- 8. | 

f) Annales de chymie &c, B. XV. ©. 113 - 160%, 

1 ee 2 ne 
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Piep enbring für vorzüglich tauglich erflärt®), auch der Ruhrwurz ®) bedienen » Pitifeus, daß man fie ohne Kleber erhalten '), Weftrumb ‚ Öruner und Murray), dag man fie durch einen Zufaz von Indig zwar nicht unauslöfchlich, aber doc) weit ſchwe⸗ rer von Säuren verbleichend befommen; wie man vers bleichte Schrift, die mit gewöhnlicher Schreibtinte ges ſchrieben ift, wieder Iesbar machen fönne, 8. Blag⸗ den‘) und ein Ungenannter ” ‚ wie man folhe Schrift auf ein mit Öalläpfelabfud getränktes Papier mehrma⸗ len abdrucfen Fan, Bolton Nund J. Watt 9); wie man dieſe Eigenſchaft der Eiſenaufloͤſungen und Eiſen⸗ ſalze, mie Gallaͤpfeln, an deren Stelle man auch Kuoppern nehmen kann P), eine fchwarze Farbe zu ges ben, zum Faͤtben der Hare für Hüte auf_das vortheils baftefte nuͤzen koͤnne, Rol. Golding 9), J. A. er 

er 
g) Auswahl aus den neueften Entderfungen in der Chemie B. IV. ©. 276. 277. 
h) Chemifche Annalen. 1789. B. II. Et. ır. ©. 404. und 1791. 38.1. St. 1. &, 59. 
i) Beyträge zu den ehemifchen Annalen. B. IL. St. 1. S. 

50 * 52. 

k) Neues Hannoͤver. Magazin. 1797. St. 98. ©. 1559. _ 
1) Journal de phyfique &e. B. XXXI, 1788. Mars, ©. 233. | — m) Hushallnings⸗ Journal foͤr Sept. 1777. 
a) Goͤttingiſche Magazin der Wiſſenſchaften ıc. Goͤttingen ˖ 8 Jahrg. I. St. 3. 1780. Abh. 7. 
0) Reichsanzeiger. 1795. d. 5. San. ©. 17ꝛc. Abb. 1-III. 
pP) Ebendaf. 1798. St. 129. ©. 1503. 1504. 
9) Repertory of arts and manufadures &c. 1796. ar, XXV. ©, 98, 

III 3 
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ber ’) und Berthollet sy), wie zum Schwarzfär: 

ben wollener *) und feidener ) Zeuge, der lezte; zum 

Schwarzfärben der Seide hat auh Hardt *), Bor 

fhriften binterlaffen, 
 Bannah?) und Martins?) befchreiben die 

Bereitung des Berliner Blaus im Groſen; aud ges 

ben J. A. Weber ?), der gleichfalls die Vereitung 

des Darifer Blaus (ohne Alaun) lehrt b), und Goͤtt⸗ 

ling), der zeigt, wie auch mancherlei Bilfe darzu 

verwandte werden koͤnnen, und Buc-olz, welcher 

darzu Knochen in Vorfchlag bringe ), darzu Anlei⸗ 

tung; Hr. Geh. Hofe. Öirtanner °) und Piepen— 

bring) zeigen, wie dieſe Eigenſchaft der Eifenauf: 

föfungen, mit Ölutlauge eine blaue Farbe zu offenbas 

ren, zu einer blauen Schreibtinte, ein Ungenannter ®) 
und 

r) Phyſtkaliſch⸗ hemifches Magazin ꝛc. 

5) Elements de l'art de la teinture &c. B. J. ©. 37. 

t) 0.0.09. 8.IL ©. 12. 

u) en. Di. 30. 

x) Kongl. Svensk. Vetenik. Academ, nya Handling. B. 

XVII för är 1796. ©. 136. 

y) Journal de phyfique &e, 9. XI. 1778. Avt. 

2) a. O. | 

a) Phyſtkaliſch⸗ chemiſches Magazin ꝛc. 

b) Bekannte und unbekannte Fabriken ꝛc. 

e) Almanach für Scheidekuͤnſtler auf das Sahr ‚1790. 

c) die neueſte Entdeckungen in der Chemie. %.16 7 
22-24. 

d) Ad. Academ, feient, Erfurt. ad ann. 1778 et 1779. 

e) die neuefte Entdeefungen in der Chemie. Th. X. ©. 117. 

£) Chemifche Annalen. 1786. B. I. ©. 11: ©. 456 ꝛc. 

5) bei 8. Hofe. Beckmann Beyträge zur Oekonomie ꝛc. 

Th. IV. ©. 124 ꝛ*c. | 

i 3 - 
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und Munier , wie fie in Angoumois zum Blau— 
‚färben des Papiers, auch de la Folie), Mac: 
quer ‘)umdG. J. Winter !), wie fie zum Färben 
der Seide, Diefer auch, nah Roland de la Pla: 
tiere") und Menon?), wie fie zum Kärben der. 
Baumwolle und baumwollenen Zeuge °), und vornem⸗ 
lic) zum Färben der Wolle P) genuzt werden kann. Ä 

Dambourney rähmte die Aufloͤſung des Eifens 
in Kochfalzfäure als eine trefliche Beize für Wolle, 
welche gefärbt werden ſoll); Sage Eifen durch Klee: 
fäure aus Schwefelfäure gefällt, als eine fchöne gelbe 
Mahlerfarbe ); Alph. Te Roi Eifen durch Phos— 
phorſaͤure gefärbt, als eine weiffe Farbe in der Delmaz 
lerei und zu Emails °); ein Ungenannter Eifenfalfe 
9 | zum 

h) Effi d’une methode generale propre a etendre les con- 
noiflauces des voyageurs. à Paris. 8. B. II. 1779. ©. 
345 ı. > 

. 4) Journal de phyfique &c. B. IV. 1774. Nov. ©. 350. 
351. | 

k) bei Berthollet a. e. a. ©. B. U. K. 5. 
1) die Kunſt Blutlauge und mehrere zur Blaufarbe dienliche 

Materialien im Großen zu bereiten, und ſolche zur Blau⸗ 
> färberey anzuwenden. Wien. 1790. 8. ©. 121. 122. 
m) bei Bertholler a. e. a. 0. — 
n) bei Berthollet Annales de chymie, B, XII S. 76%. 
0) a. e. a. O. ©. 120-122. 
p) A. e. a. O. ©. 119-148. 

9) am D. ©. 36. 37. | 
r) Memoir. de P Académie des feiences A Paris pour l'aun. 

" 1780. | . 
8) Extrait d’experiences et d’obfervations fur l’emploi du 

phofphore à l’interieur- bei Millin Magazin encycloped. 
Anı, III. nr. 23. ©. 157. | 

IIla.- 
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zum Unftreichen hoͤlzerner Gebäude Y): Chaptal 
zeigt, wie aus Ocher und Bolerde Farben bereite wers 
den koͤnnen ”). | 

Heyer gibt Mittel an, Kupfer zu Gärten x); ein 
‚Ungenannter andere, das Kupfer nad) Art der Schi: 
nefen zu bronziren )); J. Gadolin, es weis zu fies 
den ), ein ingenannter?) und Bindheim lehrten es 
mit einem Firnis uͤberziehen ); Knorre kupferne 
Denkmuͤnzen lakiren); R. Watfon beſchreibt die 
Geſchichte und Bereitung der gelben Metalle ); Ga⸗ 
lon insbeſondere die Bereitung des Moͤſſings ); J. 
J. Ferber) und Crame r ) die engliſche, ein Un⸗ 

t) Hushãllnings⸗Journal. fir Sept. Ar 1777. und för 
Mart Ar 1779. 

u) Affemblee publique de la Societe des fciences à Mont- 
pellier le 27. Dec. 1780. et 1. 15. Fevr. 1786. ä Mont- 
pellier. 1786. 

x) Kongl. Svensk. Vetenfk. Academ. nya Handling. 8. 
XVII. för Ar 1797. Q. 2. Abh. 3. 

y) Die neuefte Entdeckungen in der Chemie. Th. IX. 
S. 251. 

z) Kongl, Svensk. Vetenfk. Academ. nya Handlingar, B. 
IX. för Ar 1788. 

a) Journal de phyfique &c. B. VI. 1774. Mars. 

bRa. e. a. O. 
e) Chemiſche Annalen. 1787. B. J. St. 4. ©. 295., 296. 

d) Chemical effays. B. IV. ©. 5o ꝛc. 

— 

a Je —— 

u En he 

e) L’Art de convertir le cuivre rouge en laiton, à Paris. 
1764. ins Teutfche Überfezt von D. &. Schreber mit 
der Auffchrift: Salon die Kunſt Meffing zu machen, 
in Tafeln zu gießen, auszufchmieden und zu Drathe zu 
ziehen, nebft einer Befchreibung der Kupferhämmer zu 
Ville-Dieu und zu Effone von Dubamel in diefer 

. Meberfezung mit Anmerkungen. Leipzig, Königsberg und 
Mietan. 1766. 4., 
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genannter das ftolbergifche ), ein Anderer das gosla⸗ tische") Möffingwerf; Chambrier Verbefferungen bei dieſer Arbeit ); J.J. Ferber die Bereitung des Moͤſſings zu Uhren und des unaͤchten Lahngoldes 9; v. Born die Bereitung des Tombaks durch Änquiken 9 ein Ungenannter das Gieſen metallener Kanonen in Hol⸗ land); Pelletier °) und D’Arc et?) thun Vor⸗ ſchlaͤge zur Verfeinerung des Glokenmetalls; Giroud tbeile Bemerkungen über das brüchige Metall, das man aus den Schlacken von diefer Verfeinerung ber fomme, mit‘); K. Ant. Napione ), Foureroy®), Pelletier‘), Yuguft®), Dize und Jeannetty*) 

thaten 
f) Oryktographie von Derbyſhire ꝛc. ©. 83 - 85. 
8) bei 5. 5. Ferber a. e. a. D. ©. 84. 85. 
h) Journal für Sabrifen, Manufacturen Handlung und Moden ꝛc. B. VII. 1794. St. 4. Apr A 
i) Bergmännifches Journal. Jahrg. VI. B. 2. ©. 287. k) Memoires de la Societe etablie à Geneve &e., Ih. II. 1780. 
I) Neue Beyträge zur Mineralgefchichte verfchiedener Laͤn⸗ 425. | ver c. 3.1. S. 
m) Chemifche Annalen. 1787. ®. II. ©t. 12. ©. 517.518. n) Dergmännifcheg Journal. Sahrg. IV. B. U. ©. 330. 0) Annales de chymie &e. B. X, ©. 155%, 
p) Ebendaf. 8. XX. Abh. 1. 
q) Journal des mines, nr. V. 
r) Saggi ed oſſervazioniĩ ſulla maniera di ſeparare il rame € lo ſtagno del bronzo, con cui fono formate le cam- pane. Torino, 1794. 8. 
$) Annales de chymie au B. IX. ©, 305-352, 
t) Ebendaf. ©. 338. 
u) Ebendaf. ©. 344. 
x) Ebendaf. ©. 346. 

lg 
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ehaten Vorfchläge zur Scheidung des Kupfers aus 

Glockenmetall. — 

Dambourneh zeigte den Nuzen einer Kupfer⸗ 

aufloͤſung zum Beizen der Wolle, welche gefaͤrbt wer⸗ 

den ſoll %), Brongniart den Gebrauch einer ein⸗ 

getrockneten Aufloͤſung deſſelbigen in Kochſalzſaͤure, ſo 

wie einiger aus Saͤuren gefaͤllter Kalke deſſelbigen, um 

Glas eine blaue oder grüne Farbe zu geben ); Hr. 

Bergr. v. Crell die Anwendung des Kupfers unter 

verſchiedenen Geſtalten und Verbindungen zum gruͤnen 

Feuer 2); ein Ungenannter die Bereitung unterfchiedes 

ner gruͤner und blauer Erdfarben aus natürlichen Kup⸗ 

ferkatten in Tirol ®), von welchen die erfte aud) in 

vier boͤhmiſchen Fabriken-verfertiget werden ©); 24°). 

Gerber die Bereitung ähnlicher grüner Farben in den 

ungarifchen Cementwerken 2); Ebenderſelbige N, 

Chaptal!) und einige Ungenannte?) Die —— 

| e 

Mara. O. ©. 36. 9 ie 

z) Tableau analytique des combinaifons et des decompo- 

fitions de differentes fubftances &c. & Paris. 1778. 8. 

a) Chemifihe Annalen. 1784. B. I. ©t. 2. ©. 149. 

b) bei Hr. Hofe. Beckmann Beyträge zur Oekonomiec. 

B. II. ©. 198-207. 

€) Neue Ercorporationen. B. V. ©. 444. 

d) Ueber die Gebirge und Bergwerke in Ungarn ꝛc. ©. 

...166 - 168. i 

e) Neue Beyträge zur Mineralg. verfihiedener Länder ꝛc. 

3.1.8. 355-357." — 

f) in der Sizung des National⸗ Inſtituts zu Paris d. 3. 

Jul. 1796. - Allgemein. Litterarifch. Anzeiger. 1796. 

ur. XVIII. ©. 93. 

g) I. Anzeige von der Leipziger oͤkonomiſchen Societaͤt in 

der Michaelismeſſe 1773. 2. Journal für Kaufleute. 

| | Ham⸗ 
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des Spangrüns, B. Fr. J. Heremann, wie ſie in 
Sibirien gefhiehe"), Sie fere') und Göttling®) 
feine Verwandlung in Saftfarbe durch Berbindung 
mit gercinigtem Weinſtein; ein Ungenannter die Bereis ' 
tung einer zum Gränfärben des Schagrins vorzüglich 
tauglichen Farbe aus Kupferfeile und Salmiaf !); 
Streuve”), Görtling”), Kafteleyn °) und. 
Leonbardi?) bemübten fi), die Bereitung des 
braunſchweiger Grüns zu ergründen; Witt diejenige 
des Bremer Grün 9; Hr. Bergr. Abich Fündigte 
eine aͤhnliche grüne Exdfarbe an und ein Ungenanns 

ter 

Hamburg. 8. B. II. 1781. St. 1. Abh. 6. 3. Allges 
meincs Sournal für die Handlung oder gemeinnüßige 
Auffäge, Berfuche und Nachrichten für Kaufleute von 

J.  Schedel, Schwerin, Wismar und Dützow. 8. 
D.I. 1786. 9. 6. Det. Abfchn. 4. 4. bei Hr. Hofr. 
Beckmann Beyträge zur Oekonomie ıc. Th. XI. 1788. 
Abfhn. 2. 

i) a.4.9. St. 1. ©. 90. ’e ' 
k) Almanach für Scheidekuͤnſtler 1. auf das Jahr 1786. 

S. 149-151. SE : 9* 
1) bei Hr. Hofr. Beckmann Beytraͤge zur Oekonomie ꝛc. 

Th. I. ©. 228. 
m) Bernerifches Magazin der Natur, Runft und Wiſſen⸗ 

ſchaften. Bern. 8. 8. I. St. 1. 1775. Abh. 14. und B. 
1. &t. 2. 1779. Abh. 6. | 
n) Chymiſcher Berfuch über eine verbefferte Methode den 
Salmiak zu bereiten. Weimar. 1782. 8. a 

0) Almanach für Sceidefünftler ıc. ‚auf dag Jahr 1794. 
p) Schriften der Leipziger öfonomifchen Societaͤt. Th. VI. 
1784. 

g) bei Tromms dorff Sournal der Pharmacie c. B. V. 
St. 1. ©. 155. 

r) Chemifche Annalen. 1784. B. II. St. 4. ©.382%. 
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ter ein ficilianifches Grin‘); Scheele wuste der 
grünen Erdfarbe, welche durch Pertafchenlauge aus 
der Auflöfung des Kupfervitriols'gefälle wird, dadurch 
mehr Haltbardeit zu geben, daß er jener Arſenik zu: 
fegte *), and fhon Fr. A. Cartheuſer ) und 
Trommsdorf *) durch Ausglühen eines fo gefällten 
Kupferkalkes eine fchöne braune Mablerfarbe zu erhal: 
ten; Pelletier unterfuchte das Laſurblau und lehrte 
feine Bereitung ?). 

Ein Ungenannter lehrte Metallarbeiten mit Silber 
überziehen); Berthollet die Anwendung - feiner 
Auflöfung zu Zeichentinte ); Torftesfen?’), und 
R.Warfon‘) das Uebergolden, Chambrier eis 
nen Dfen darzu, wenn es im Feuer gefchieht ), 
Hill) und Tingry ) eine Vorrichtung, dabei die 

Quekfilberdämpfe zu vermeiden: J. J. Ferber, wie 
die 

s) Ebendaſ. a. e. a. O. | ? 

t) Kongl, Svensk. Vetenfk. Acad. Handling. B. XXXIX. 
“ för Är 1778. ©. 327. 328. 

u) Wahrnehmungen zum Nutzen verfchiedener Künfte und 
Fabriken. Gießen. 1785. 8. Abh. 2.8.23. 

x) Annales de chymie &c. B. XII. ©. 47-66. 

y) Almanach für Scheidefünftler 2c. auf das Jahr 1791. 

z) Journal de phyfique &c. B. III. 1774. Juin. 

a) Elements de Part de teindre. B. II. S. 28. 

b) Rit Pefz Izlenzka Laerdoms - Lifta Felags Fyrfta Bindini 
fyri aritt 1788. 

e) a. a. O. B. W. 

d) a.a. O. Th. J. 1778. | 

e) The advancement of arts &c, contained in the repofi- 
tory of the Society for the encouragement of arts &c. 
3. II. 1769. 

f) Journal de phyfique &c, B. X. 1777. Nov. 
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die Künftfer zu Birmingham dabei verfahren ®); Bauquelin zeige, wiees von Kupfer®), Bron:; gniart, wiees von Email losgemachrt '), J. Ga— dolin, wie es mit Zinn überzogen werden Eann 9 J. Chn. P. Erxleben ) und Goͤttling w) lehrten die Bereitung des Goldpurpurs, und J. J. Ferber Handgriffe, welche einige Kuͤnſtler bei ſeiner Anwen— dung zur rothen Farbe des Glaſes fuͤr noͤthig erach— ten”). 5 
lm die beffere Verarbeitung der Marina baben ſich der verfiorbene Graf von Sicki ngen®), MhardP), Slfemann ?*), Guyton®, Chabanneau ”), Rochon’), Jeannetth ), Delletier und Ber 

Be thollet 

5) Neue Beytraͤge zur Mineralgefch. verfchied. Länder ıc, 3.1 ©. a2ı. 
h) Chemifche Annalen. 1794. B. II. St. i1. ©. 402. 403. 1) Anmales de chymie &c., B. IX. ©, 24. 
k) Kongl, Svensk, Vetenfk, Acad. nya Handling. 8. IX, for är 1788. Q,4. ©. 229. | 
1) Phyſikaliſch⸗ chemifche Abhandlungen. ©. 280 - 303. 
m) Almanach) für Scheidekuͤnſtler ıc. auf das Jahr 1793. n) a. e. a. O. ©. 437. 
0) Verſuche über die Platina. Mannheim. 1782. 8. 
pP) Chemiſche Annalen. 1784. B. J. St. 1. ©.3x. 
p*) Almanach für Scheidefünftier ꝛc. auf das Jahr 1787. 
9) Nouy. Memoir, de l' Acadeın. de Dijon, 1785, fem. ı, ©. 106-112. und in einer Vorlefung bei dem parififchen Ioftitut national d. 3. Zul. ©, Allgem, Litterar, A zeig. 1796. nr. XVII. ©. 93. \ 
2) Chemifche Annalen. 1788. B. J. St. 4. ©. 333. ©t. 5. ©. 435. ©t. 6. ©. 533. 
) Ebendaf. ©t. 5. ©. 435. 
t) Aunales de chymie &c. 8, XIV, ©, 29 - 33. 
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tholfet °), verdiene gemacht; Klaproth ihren Nur - 
zen zu Verzierungen auf Porcellan gezeigt 9). —— 

Bernard?) und ein Ungenannter) Ichren aus 
Dliven, Roland de la Plariere aus Wallndg 
fen ), Earlier at FU. Baudin 9 und einige 
Ungenannte °) nach Francheville °) aus Buͤcheln, 
Mönch), Sud o w ®) und einige Ungenannte m) 

aus 

u) Ebendaſ. B. J. ©. jot. und B. XIV. ©. 20. | 
x) Sammlung der Abhandlungen, welche in der Königli- 

chen Academie der Wiflenfchaften in den Jahren 1792. 
1793. vorgelefen worden. Berlin, 1794: 4. 

y) Memoires 2 (ervir à Pbiftoire naturelle de la Pro- 
vence, & Paris. 8. B. II. 1788. ©. 323 c. BEL. 

2) Nuovo an d’Italia ſpettante alla fcienza naturale, 
e prineipalimente ali’ Agricoltura, alle Arti ed a Com- 
mercio. Venez. 4. B. V. ©.:381. 

a) Journal de phyfique &e. D. XXXVI. 1790. Mai. 

b) 1. Ebendaf. B. XVII. 1781. Bevr. 2. Sur la manipula- 
tion et les proprietes de l’huile de faine. à Paris, 
1752» 12. \ ‘ 

ce) furl’huile de faine. 4 Paris, 179%, 

d):1: Inftrudtion fur la recolte et la preparation de Phuile 
de faine, à Paris. 1798. 2. Bibliocbeque phyfico - &co- 
nomique inftrudtive et amufante, Jahrg. II. 3. Neichss 
anzeiger. 1798. St. 129. ©. 1501-1506. 4. Dckonos “ 
mifche Nachrichten der patriotifchen Sefellfehaft in Schles 
fien. B. II: auf das. Jahr 177% 5. Allgemeines Jour⸗ 
nal für die Handlung Bd. II. H. 3 Jan. 1787. 
Abd. 4. €. 

e) Memoir. de I’ Académ. des ſcienc. et belles Tettres & 
Berliu, B. XX, pour l'ann. 1764. 

f) bei H. Hofr. Beckmann Beytraͤge zur Oekonomie x. 
Th..IV. ©. 14. 

8) Bemerkungen der. churpfälzifchen phyſikaliſch⸗ öfonomis 
ſchen Gefellfhaft auf das Jahr 1780. 

h) Oekonomiſche Nachrichten der patriotifchen Geſellſchaft 
in Schlefin. B. IL. auf das Jahr 1774. 
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aus Rosfaftanien, aus welchen ein Ungenannter auch eine Seife bereiter haben will"), Ungenannte aus den 
Deeren von (Lonicera Xylofleum) Beinholz ), aus den Samen des Maftirbaums ), und, fo wie Chan cry”), Bartolini?) und Geward °), der Duͤr⸗ lizen €Cornus fanguinea) P), Holmberger aus den Kernen der Traubel: und Öartenfirfchen, und, fo wie Heyer®), aus denjenigen der Pflaumen "), Haſſelt aus Maulbeerenſamen >, ein Ungenannter aus den Samen vom Ahorn und Spillbaum *), Binder v) und einige Ungenannte *) aus den Kernen der Weins 

! | | trau⸗ 
‚ 4) Journal d’agrieulture &e. & Paris. 1782. Jauv. 

k) Aushälnings = Journal för Aprilis Jr 1787. 
1) Atti della Societä patriotica di Milano. B. I. 1783, 

m) Memoires d’agriculture &c. par la Societe d’ agricul« ‚ ture de Paris, 1787. Trimeftr. d’automn, 
n) Atti dell’ Accademia delle feienze di Siena &c, B. VII. 2794 | - 
0) Staatswirchfchaftliche Betrachtungen Über dag gerechte Verhältniß bey zertheilung der Gemeindeiten. Drag u. Wien. 1793. 8. N 
p) Atti della Societä patriotica di Milano a, e. a. O. 
q) Almanach fuͤr Scheidekuͤnſtler ꝛc. auf das Jahr 1788. 
) onsl. Svensk. Vetenſſc. Academ. Handling. B. XXXV, för Ar.1774. ©. 250 - 258. | 
s) Verhandelingen uitgegeven door de hollandf- Maat- ſehappy der Weetenfchappen te Haarlem. D. 17. 1776. 
$) Defonomifche Hefte für den Stadt: und Landwirth. B. IX, 1797. Sept. 
u) Zuverläfige Anweiſung zur Dereitung des Traubenkern⸗ öls. Stuttgart. 1787. 4. | 
x) I. Neue Sammlung phyfifch » oͤkonomiſcher Schriften, herausgegeben von.der öfonomifchen Geſellfchaft in Bern, B. 1. 1782. 2. Neuefie Entdeckungen in der Chemie. 

3 PB 2). 
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traußen, ten Haaff aus Weinbefen Rozier aus 
(Brailica campeſtris) Kohlſamen *), und, ſo wie P. 
Spadone ), aus Ruͤbſamen, ein ee aus 
Waidfamen ?), ein anderer aus Tabakfamen ), ein 
Anderer aus Leindotter ), J. A. Scopoli aus Kür: 
bisfamen ©), Oldendorp aus den (Jatropha Curcas) 
Purgirnäfen f), Eicognae) ud B. Bartoli— 
ni?) aus den Samen des (Ricinus communis) Wunz 
derbaums, Diefer ') auch aus (Euphorbia Lathyris). 
den Springförnern; Morel aus (Bene feed) einem 
nicht genau beftimmten Samen *), Dtto ), Mor 

gan, 

Th. IX. ©. 253. 3. Obfervations fur Ja phyfique &c. 
B.1IV. 1771. Od. 

y) Verhandelingen uitgegeven door de hollandfe Maat- 
fchappy der Weetenfchappen te Haarlem. D. XIX, 1779. 

2) Traite fur la meilleure maniere de cultiver la navette 
et le colfat. ä Paris. 1774. 8. en 

a) Del modo di coltivare il napo filveftre, detto —— 
mente ravizzone e di cavarne |’ oglio alla maniera di 
Bolognefi, Bologna. 1790. 8. 

b) Anzeige von der Leipziger oͤkonomiſchen Societat von 
der Michaelismeſſe 1772. ©. 68. 

c) Hushällnings s Sournal für April. Sr 1785. 

d) Fraͤnkiſche oͤkonomiſche Landwirthfchaftliche Mannigfals 
tigkeiten. Schwabach. 4. B. II. St. 4. 1779. Abb. 22. 

e) Memoires et Obfervations recueillies par la Societe 
Economique de Berne. Ann. 1768. 

f) Sammlungen: zur Phyſik und a von eini⸗ 
gen Liebhabern dieſer Wiſſenſchaften. B I. 1778. Dt. 2. 
Abh. 3. 

g) Atti della Societä Patriotica di Milano. B. I. 

h) .e.a.oO, | 

i)a. e. a. O. 

k) Tranſactions of the American philoſophical Society 
held at Philadelphia &c. B. J. 1771. 

— 
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gan"), Heyer”), Hörmanfeder °) und ein Un—⸗ 
genannter P) aus ven Samen der Sonnenblume, Dis 
rande 1) und ein Ungenannter ") aus den Samen 
der Eſelsdiſtel, Ryt ſchko w aus dem Samen der 
gemeinen Steinhirſe“), Ehn. Fr. Reuß und ein lin 
‚genannter ”) aus den Samen von’allerlei einpeimifchen 
Gewaͤchſen, Rozier aus Mohnſamen *) ,- ver Fr. 
v. Mayersbach fogar aus (Phalaena Grauel la) dem 
—— Kornwurm?) bereiten. 

Chph. F. Oetinger that Vorſchlaͤge zur beſſern 
ee folder Oele ), Sieffer ), 9. Stru— 

ve 

1) Ebendaf. a. e. a. O. 

m) Ebendaf. a. e, a. ©. 

n) Almanach für Scheidefünftler ꝛc. auf das Jahr 1788. 
0) bei Fr. u. d Schrand Naturhiftorifche und oͤkonomi⸗ 

ſche Briefe Über das Donaumoor. Mannheim. 1795, 4. 
p) Tranſactions of the Society inſtituted at London for 

the encouragement of arts &c, B. II. 1784. 
g) Journal de phyfique. B. XVII. 1781. Fevr, 

r) Bibliotheque phyfico - &conomique inftrudtive-et amu- 
fante. a Paris, ı2. B. IL 1789. 

s) Mbhandhtagere der freyen — Geſellſchaft in 8 
Petersburg. Ih. VIIL 1776. 

t) Beſchaͤftigungen der berliniſchen Geſelſhaft naturfors 
fhender Freunde. B. II. 1777. 

u) nach einer andern in den Hanndverifchen gelehrten An⸗ 
zeigen von 1758. Act. Acad. Scientiar. quae Bone eſt 
ad aun. 1777. 

z).a.e.0.0. 

y) Borlefungen der Shurvfätsifhen phufifalifch = Sfonomis 
hen Sejellfhaft. B. II. von dem Winter 1785 bis 1786. 

2) Act. Academ. Scient. quae Erfurti.eft ad ann. AR: 
a) Ebendaf. ad ann. 1777. ©. 20- a 

Gmelin’s Geſchichte der Chemie. B. IL mmm 
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ve’) und Goͤtt ling 9 fi e zurecht’ zu bringen, wenn 
fie angegangen find, der lezte auch ©), fie weis zu mas 
chen; Grifelini‘) und ein Ungenannter!) ihnen 
einen beffern Geſchmack zu geben; Rozier empfohl | 
insbefondere recht gutes Baumöl, um darinn Fleiſch 
gegen Faͤulung zu verwahren S): Meni®), Hig⸗ 
gins), J. A. Weber‘), du Hamel du Mons 
ceaut), ©. Pugb"), Barth. Gandolfi"), 
d'Arcet, Delletier und le Lievre ), und einige 
Ungenannte P) befchreiben die a, der Seife, zu 

| weis 

b) Bernerifhes Magazin der Natur, Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaften. B. J. St. 1. Abh. 15. 

c) Almanach fuͤr Scheidekuͤnſtler ꝛc. auf das Jahr 1781. 

d) Ebendaſ. a. e.a. D. und auf das Jahr 1791. 

e) Zweyte Sammlung nuͤtzlicher Unterrichte, herausgegeben 
von der 8.8. Sefellfehaft des Aderbaus und näßlicher 
Künfte im Herzogthum Krain. auf dag Jahr 1771. 

f) Allgemeines Journal für die Handlung ꝛc. BeI. * 4. 
Aug 1786. Abſchu. 10. f. 

g) Obfervations fur la phyfique &c. B. II. 1771. — 

h) Giorvale d’Italia &c. B. VIE 1771. | 

i) Kamburgifche Addreß: Comtoir- Nachrichten ıc. Jahrg. | 
XVI. vom Jahr 1782. Et. 32. 

k) Phyſikaliſch⸗ chemiſches Magazin. 2. und bekannte und 
unbekannte Fabriken ıc. 

1) L’art du favonnier, & Paris, 1777. 

m) Repertory of arts and manufa@tures. 1794. ar. .VH, 
art. 3. ©. 8x. 

n) 1. Saggio fopra gli ulivi, Polio e i — Roma. 
1793. 8. 2. Dei faponi dei loro AORBpRBeRE! e dei :S 
loro ufi.. Roma, 1793. 8. | 

0) I. Magazin encyclopedique &e, &.45. 2: — de 
chymie &c. B. XIX, Abd. 7. 

p) 1. bei H. Hofr. J. Beckmann Bepträge jur — 
mie 
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welcher ſtatt deg Fetts Sieffert ) und Göttling‘) 
Schwaͤmme, wie fie an Birn: und ‚Smetfchenbäumen 
wachſen, Chaptal) Abfall von Wolle und andere) 
dergleichen thierifche Stoffe vorfchlagen, Holmber: 
ger die Bereitung der Schaunifeife $) , einige Unge⸗ 
nannte die Berfertigung des Seifengeiftes ). 

Wie man Del durch Kochen mit Glaͤtte und Geir 
genharz zu einer Urt Wogelleim machen Fann ‚ bat 
Herr Profeffor Trommsdor FD), wie, wenn 
man Harz dariun zerläse, und. Bleiweis und 
Spangrün, oder Sand, oder Menninge darunter 
rührt, einen Anfteich fir Schiffe bereiten, um den 
Wurm abzubalen, J. Wort ?), wie man es zum 
Ueberziehen von Fellen, Papier over Leinewand zube⸗ 
reiten ſoll, um darauf zu zeichnen oder zu ſchreiben, 

E un: 
mie xc. Ih. XI. Abh. 2. 2. Journal der Fabriken, Mas 
nufacturen, Handlung und Moden. 1706. Aug. ©. 107. 3. Aushällnings: Sournal för Sept. Ar 1782. 

q) Ad. Acadein. feient, Erford. ad ann. 1778. 1779 Abh. 4. | ——— 
x) I. Neueſte Entdeckungen in der Chemie Th. J. ©. 22. 

23. 2. Almanach für Scheidekuͤnſtler ıc. auf das Sabre 
1781. PR rn! 

s) Annales de chymie &c. B. XXL &, 27 x. 
€) Kongl. Svensk, Vetenfk. Academ. nya Handling. 9, IX. för är 1788. ©. 233. wi 
‚u) 1. Journal de phyfique &e. B. III. 1774. Mai. 2, Ham; 

‚burgifche Addrek : Comtoir - Nachrichten. Fünf und zwans zigſter Jahrgang vom Jahr 1791. St. 48. 3 Defonos 
mifhe Nachrichten einer patriotifchen Geſellſchaft in Schlefien. B. I. auf das Jahr 1773; : . 

2) Journal der Pharmacie. B. 1. 9.2. ©, Iıa. 
y) Repertory of arts and manufadtures &c, 1796. Aug, ar, XXVI, art, XXI, ©. 179, 

mmm 2 
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Eummings?) gezeigt; die Berfertigung von Oelfir⸗ 

niſſen Watin ), Bindheim), Alb. Guidor 

9), J. A. Weber ), Mauclerc®), Martin), 

Ger. Wolff), Cole ®), und mehrere Ungenanns 

te‘), die Bereitung eines fehr veften Firniffes, den 1 

die englifche Künftler gebrauchen, J. J. Gerber‘), 

die Bereitung eines Goldfirniffes ein Ungenannter '), 

Ä die 

8) ı. Obfervations fur la phyfique &c. B. I. Th. 1. 1772» 

Sept, 2. Der Staffirmaler oder die Kunſt anzuftreichen, 

zu vergolden und zu lafiren. Leipzig. 1774: 

b) Chemiſche Annalen. 1784. B. II. St. 7. S. 5 ꝛc. 

c) Metodo facile per formare qualunque fia forta di ver- 

nici della Cina e del’Giappone. Rimini. 1784. 8. 

d) Defannte und unbekannte Fabriken ıc. 

e) Trait& des couleurs et vernis, Paris. 1773. 8. 

f) Tranfadtions of the Society inſtituted at London for the 

‚ encouragemeut of arts. B. J. 1783. 

5) Faßliche Anweiſung die Zeichnungskunſt und die damit 

verfchwiſterte Kuͤuſte ohne muͤndlichen Unterricht zu erler⸗ 

nen. Lingen. 8. Th. V. vom Lackiren. 1796. 

h) wenn er anderſt hieher gehoͤrt. Neueſte Entdeckungen in 

der Chemie: Th. II. ©. 205. | | 

i) r. Le parfait Verniffeur ou le manuel du Vernifleur, 

‚& Paris. 1772. 12. ins Teutſche überfezt mit der Auf⸗ 

ſchrift: der vollfommene Lackirer, oder Handbuch eines 

Lackirers. Frankfurt. 1773. 8. 2. Deutfhes Mufeum. 

1784. St. 2. Sebr. 3. Sothaifches gemeinnuͤtziges Wo⸗ 

chenblatt. Jahrg. IL. 1781. Q. 1. nr. 10. 4. Allgemeis 

nes Journal für die Handlung. B. U. 9.5. Merz. 1787. 

Pr. 31. 5. Sournal des Luxus und der Moden. 1787. 

Nov. ©. 394: 395. 6. The new London Chronicle, 

O&obr. 1792. ©. 451. k 

k) Neue Beyträge zur Mineralgefchichte ꝛc. B. J. © 

427: 72. | x 

Ar 

; Y 

2) Ebendaf. 1797. Sept. nr. XL. art. 34. ©. 232. 233. ’ 
R 
— 

\ 4) 
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die Verfertigung eines andern für Gemälde "); der 
Ritt. Lorgna zeigte die Vorzüge der Delmalerei, wenn 
der Pinfel zugleich in Waffer oder Weingeift getaucht"), 
oder dem Dele durch Kalk gefchärftes Natron zugefezt 
wird 2); Kaſteleyn die Verfertigung einer der ſchi⸗ 
nefifchen ähnlichen Tuſche ?). | 

Remnler lehrte die Bereitung des Saftgruͤns 9), 
van Mons die Bereitung einer andern grünen Farbe 
aus den Blumen der Provinzrofe ), Vogler diejeniz 
ge einer blauen Safıfarbe aus dem Waldbengelfraus- 
te‘), 3. J. Fer ber diejenige des Lakmus *), ein Uns 
genannter: die DBerfertigung brauner Saftfarben aus 
Maikäfern ); Weinrich die Bereitung einer Saft: 
farbe aus Eichen“), Dana einer rorben aus dem 
guineifchen Nachefchatten?); Bayen und Baunach 
diejenige des Sauerkleefalzes ?). 

| du 

1) Journal d’ Agriculture, du Commerce, des arts et des 
finances à Paris. ann. 1778. Janv. | 

m) bei Rozier Obferyations fur la phyfique &c. 177I. 
3. V. Novembr, 

n) Memorie di matematica e filica della Societä italiana. 
DB. VI. 1792. ! 

0) Opufcoli feelti fulle feienze e fulle arti. Milano, Th. 
XVI. 1793. > 

p) Journal de phyfique et chimie. I. nr. 9. 
g) Almanach für Scheidekünftler ic. auf das Jahr 1786. 
S. 145-148. — | 

8) Chemifche Annalen. 1794. B. IL. St.5. ©.407. 
5) Ebendaf. 1789. B. I. S. 5. S. go0. Ol 
4) Neue Beyträge zur Mineralgefchichte verfchiedener Laͤn⸗ 
bder ꝛc. BI. ©. 380 --382. — 
u) der Preußiſche Sammler x. B. J. 1774. 
2) Chemiſche Annalen, 1795: B. J. ©t. 4. ©. 329. 

/ nmm 3 
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. du Teone de la Couture ?), Prozet ’), | 
Heifig‘), 3. ©. Stedman ), Murran‘), 
Boucherie), und einige Ungenannte 9) vefchreiben 

die Gewinnung des Zuckers ans dem Safte des Zuk⸗ 

kerrohrs, vornemlich in Weſtindien, und feine Keinis 

gung, P. W. Jäger, wie diefe Arbeiten in Peru 

gefchehen ), tin Ungenannter die Zucerrafinerei zu 

Fiume und Bourdaux '), die erfte auch Schedel 4 

die ſchleſiſche, berliniſche und humburgifche 5. C. Sir 

napius'); die trieſter cin Ungenannter"”), ein Anderer. 

\ ih BE 666 

y) Melanges de philofophie et de mathematique de la So« 

ciet€ de Turin, pour les ann. 1770-1773. | 

2) Annales de chymie &c. DB. XIV. ©. ı 

a) 1. Ebendaf. B. VI. ©. 51-63. 2. Journal de phyfi- 

que &c. B. XXXV. 1789. Sept. 9.37 2 ö 

b) Journal de phyfigue &c. B. XXXI 1787. Aoüt. und 

Dec, und B XXXIV. 1789. Ferr. Ber ar 

c) Volledige Befkryving van alle Konften &. St. II. 

1793. | ——— 

d) Narrative of a five years expedition againft the revol- 

ted Negros of Surinam from the year 1770 to 1777. 

London. 1796. 4. B. J. ©. 311 «. 

e) Repertory of arts and manüfactures &e. London. 1796. 

Apr. nr, XXI. art. XXXV. | Ä 

f) Journal de phy ſique &c. B. XXXIII. 1788. Sept. 

9) ı1.€:.. x Eflai fur art de cultiver la canne et d'en 

extraire le fuere. à Paris. 1781.38. 2. Journal der Fabriken, 

Manufacturen, Handlung und Moden. 1796. Merz. ©. 

213 ꝛc. MR 

h) bei Ch ©.v. Murt Journal zur Runftgefihichte und 

zur allgemeinen Litteratur. Nürnberg. 8- bh. III. 1776. 

3) Triefter Kaufmanns = Almanach). 1782. Nuͤrnberg. 20% 

k) Allgemeines Journal für die Handlung ie. B. J. DL 

nr. 4 ; 

1) Kaufmaͤnniſche Hefte, Altona, 8, B. li. 1781. 
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die gothenburgiſchev) u. fihleftfche); das Zuckerſteden 
in Kochinchina Anderer); Devaur gibt ein Mittel an, 
die Melafle noch geiiiesbar zu machen); T.Lowiz 9), 
©. Habnemann ), Cadet ud Bauquelind). 
und Bucpolz“) fanden bei dem Syrup diefes Mittel 
in wohl ausgeglühten gefiofenen Kohlen; Creve— 
corur befchreibe die Bereitung eines Syrups aus den 
Blumen des unächten virginifchen Schotendorns in 
Amerifa *), Tirius diejenige eines Syrups aus 
Dirnenfaft in Wirtemberg Y), Ungenannte die Vereiz 
tung eines Syrups aus gelben Möhren ), Parje aus 

; Malz, 

4 

m) Hamburgifche Höbreß : Comtoir : Nachrichten. Sechze— 
bender Jahrg. vom Jahre 1782. Et. 69. 

2) Hus hallnings⸗ Journal för Januar. Ar 1780. 

0) Dekonomifche Nachrichten der patriotifchen Gefellfchaft 
‚in Schiefien. B. 1. auf das Jahr 1773. 

p) Sammlungen nügliher und angenehmer Begenftände 
ans allen Theilen der Naturgefchichte. Leipzig. 8. Th. J. 
Abh. 20. 

q) Annales de chymie &e. B. XVII. S. IITI. II2. | 

r) Chemifche Annalen. 1788. B. I. St. 7. ©. 39. 40 

s) Ebendaf. 1790. B. I. St. 3. ©. 256. 

t) Ebendaf. 1794. 3. U. St. 5. ©. 403. 

u) Beyträge zu den hemifhen Annalen. B. V. Et. 3. 
GREER Pr ı,. MUT LEE | ; 
“ x) Memoires d’agriculture &c. par la Sosiet€ d’agrieulture 

de Paris. Ann. 1786. trim, d’hiver. 1787. 

y) Wittenbergifches Wochenblatt. B. XIV. auf das Jahr 

3) 1. Ausbällnings: Journal für Majus. Ar 1780. 2. Des 
- - Fonomifche Nachrichten einer patriotiſchen Geſellſchaft in 

Schlefirn, Dritter Band auf das Jahr 1775. 

mmm a 
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Malz *), ein Ungenannter?) und GStälbamer‘) 

deffen Gewinnung aus Birkenſaft, der lezte auch aus 
Ahornfafe d), B. Ruſhe) Elifford‘) um Jehr 
ferfon S) die Gewinnung des Zuckers aus dem Safte 
des Zuckerahorns in den Freiſtaten von Amerika, He p: 

pe ®) aus dem Safte der (Acer platauoıdes) Lehne, 

Jacquuin aus dem Saſte des türfilchen Weizens in 

Ungarn), Arduini aus Moorbirfen ), Nüdert 

aus Melonen !), ein Ungenannter aus Weintrauden "), 

Engeftröm von Tannenzmweigen °), teichlicher aus 

der Runkelruͤbe Yard”). | N 
Santi 

a) Neues Hanndver. Magazin. 1798. St. 09 ©. 1601. 

"1602. 
b) Hushällnings : Sournal fir Sept. 1783. 
ce) Kongl. Svensk. Vetenfk Acad. Handling. B. XXXIV. 

för är 1773. QU 4. | N 
d)w.e aD. 
e) ı1..Account of the Sugar Maple tree, and of the method 

of obtaining fugar from it. Philadelphia. 1792. 8. 

2. Journal de phyfique &. B. XLI. 1792. Juill. ©. 

92. 3. Sournal für Fabriten, Manufacturen, Hand⸗ 
fung und Moden. 1794. ©t..6. Det. ©. 260 ı. 

f) Letters and papers adreſſed to the Society of Bach. B. 
VI. 1792. ; u 

) Tranfations of the american philofophical Society at 
Philadelphia for promoting ufefull knowledge. B. UL, 
nr. IX. 

h) Gemeinnüßiges fränfifhes Magazin. St. L 1779. 

i) Chemifche Annalen. 1784. B. 1. Et. 1. ©. 96. 

k) Saggi feientifici e letterari dell’ Accademia di Padova, 
B.1. 1786. RN 

1) Chemiſche Annalen. ı795: B. I. St. 1. ©. 17.18. 

m) Atti della real Societa economica di Firenze, oflia di 

Georgofili. B. IH. 1796. 

n) Phyfiographiska Sälfkapets (te Lund) Handlingar. 

D: T.,88:'$: ; i 

n*) Der neitefte deutſche Stellvertreter des indifchen Zuckers 

oder der Zucker aus Runtelräben. Berlin. 1799. 8. 
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| S anti beſchrieb die Verfertigung des Vogelleims 
ars Miſtel °) in Toſkana, und Tilebein Verſuche, 
welche er angeſtellt hat, ihm die Schnellkraft des Fe⸗ 
derharzes zu geben P); Faujasde ©. Fond findet 
in einer Vermiſchung deſſelben mit Terpentin und feine 
öl den beften Stoff zum Ueberftreichen der Luftballons, 
um fie luftdicht zu machen ); Fr. Blackie lehrte 
den Schleim aus Leinſamen im Groſen vortheilhaft 
ausziehen ). ' | 

Ader Fein Zweig der Gewerbe hat wohl durch die 
Fortſchritte dee Scheidefunft fo fehr gewonnen, als die 
Särberei; fie haben nicht nur gröfere Mannigfaltigkeie 
‚in Farben und Färbeftoffen veranlast, und darzu ges 
dient, alte Berfahrungsarten zu verbefjern, fondern 
vornemlich Mittel an die Hand gegeben, auch die Far— 
ben, weiche der Faͤrber gemeiniglich unter die unächte 
zahle, veft und haltbar zu machen: de la-Kolie‘) 
ud GM. Hausmann!) entwarfen Theorien des 
Faͤrbens; mehr als durch diefe und Gülih’s”), 
und I. H.Pfingften’s”) und einiger Ungenannten?) 

| Samm⸗ 
0) Viaggio al Montamiata. ©. 261. 9 

p) Neueſte Entdeckungen in der Chemie. B. VIL ©. 52 

q) Defceription des experiences a&roftatiques &c. B. II. 

r) Repertory of arts and manufadtures &c, 1795. Jul, 
nr. XIV, .S. 73. 

s) Journal de phyfique &c. B. XII. 1779. Janv. 

t) Aunales de chymie &c. B. VII. ©. 237 - 243. 

u) Vollftändiges Färbe: und Bleichbuch zu mehrerem Uns 
terricht, Nutzen und Gebraud für Fabrikanten und Färs 

ber. Ulm. 8. B. I-VL 1779-1795. 
x) Farbematerialien, eine vollftändige Sammlung brauche 
barer Abhandlungen und Erfahrungen für Kuͤnſtler und 
Sabrifanten, die mit Farben zu thun haben. Berlin. 
1789. 8. | 

mmm 5 
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Sammlungen und Vorfchriften gewann fie durch die 
lichtvolle Darftellung ihrer Grundſaͤze von Bert hol⸗ 
Lee?) und durch die lehrreiche Erfahrungen von le Piz 
heur d'Aplignye), UM. Sieffert), ©. 9. 
Delaval‘), Dambourney 9, Tb. Henry*), 
E. Baneroftf), Augel. Nat. Talier 8) md 

— FAR | ER 

y) 1. St. deutlicher und praktifcher Unterricht, Wolle, The 
| her und wollene Zeuge zu färben, fir Fabrikanten und 

Särber. Leipzig. 1789. 8. 2. Die kleine Färberei, oder 
Anweiſung, Wolle, Seide und Leinwand zu färben, 
neöft Unterricht, wie man auf Seide und Leinwand Del. 
farben druft. Halle. 1797.'8. 3. Sournal der Zabriken, 
Manufacturen, Handlung und Moden. 1795. Mai. ©. 
379-379. 4. Atti della Società patriotica di Milano, 
dB. U. Th. 1. ©. CXIV-CXVIH. 

2) Elemens de lart de la teinture, a Paris.8. B. J. I. 
791. ins Teutſche uͤberſezt mit Anmerkungen von J. F. 
A. Goͤttling. Th.L II Jena. 1792. 8. | 

a) 1. Trait€ des couleurs materielles, et de la maniere 
de colorer relativenient aux differens arts et metiers, 
Paris. 1778. 12. ins Teutfche überfezt Leipzig. 1779. 8. 
2. L’art de la teinture des fils et etoffes de coton, pre- 
eede d’ une theorie nouvelle de la guaede et de la ga- 
race. & Paris, 1786. 8. Nouv. Edit, 1798. 12. 

b) Berfuche mit einheimifchen Farbematerien zum Nuzen 
der Faͤrberey. Altenburg. 8. St. 1. 1275 D: 1976 2 

ce) Memoirs of the litterary and philofophical Society of 
Manchefter. B. 11. Abh 9. ©. 131-256. 

d) 1. Recueil de procedes et d’experiences fur les teintu- 
res folides, que nos vegetaux indigenes communiquent 

> aux laines et aux lainages. à Paris. 1786. 8. 2. Sup- 
plement au recueil de proc&des &e. à Paris. 1788. 8. 

Ü 

e) .Memoirs of the litterary and philofophical Society of 
Manchefter, ®. II. ©, 347 - 408. 

“ f) Experimental refearches, concerning the philofophy of 
permanent colors, and the beft means, of procuring 
them by dying, :Callico Printing &c. London, 1794. 8. 
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Vogler, dieſer lezte machte auf den Gebrauch der 
Scharlachbeeren P), des Kleefamens |), ver dunkel 
rothen Blüchen in der Mitte des Blumenſchirms ber. 

wilden Möhren ©) und des Zwetſchenbaumholzes !) 
zum Färben, des filberweiften Fuͤnffingerkrauts ®) 
und dee Ruhrwurtz ”?) zum Schwarztärben, und des 
Arſeniks °) und der aufgelösten Birtererde P) zur Be 
vefligung der Farben aufmerkfam, gab die Merkmale 
an, an welchen man die Guͤte der Farbehoͤlzer erken— 

men kann ?), und zeigte, wie man mit Grapp ') und 
Kochenille °) rorh, mit Schmaf und Virriof *) violet: _ 
gran, mit falpeterfaurem Blei, Vitriol, Gallaͤpfeln 
und Blaubolz; ") ſchoͤn ſchwarz auf Keinwand und 
Baumwolle, wie man mit Kochenille auf Seide *), 

h / iu und 
8) Dell arte di tingere il filo in feta in cotone in jana ed 

in pelle. Venez. 1793. 8. 
h) Verſuche mit den Scharlachbeeren, in Abſicht ihres Nut—⸗ zen in der Faͤrbekunſt. Wezlar. 1780. 4. aufs neue mit Veränderungen und Zufägen herausgegeben. 1798. 8. 
i) Chemifche Aunalen. 1788. B. II. Et. ıo. ®.291-296. 
k) Ebendaf. St. 11. ©. 387 - 390. | 
I) Ebendaf. 1793. B. J. St. 6. ©. 487-492. 
m) Ebendaf. 1785. B. J. ©t. 2. ©. 108- ill 
n) Ebendaf. 1739. OL. St. 11. ©. 404. 
o) Ebendaf. 1734. B. HM. Et. ı0. ©. 291-293. 
p) Ebendaf. 1790. B. I. St. 12. ©. 485-488. 
g) Ebendaf. 1794. B. II. St. 9. ©. 194 - 198. | 
x) 1. Ebendaſ. 1789. B. I. St. 3. S. 208. 2. Auswahl aus den neueſten Entdeckungen in der Chemie. B. Iy, 
©. 91- 132. 

s) Chemifche Annalen. 1784. B. I. St. 12. ©. 497-502 
und 1794. DB. 1. St. 7. ©. 3-9. ul: | 
?) Ebendaf. 1794. B. J. St. 6. ©. 483-485. 
u) Ebendaſ. 1789. B. U. St. 13. S. 483 - 439 N 
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und wie man mit rothem Sandelhofge y) färben fann: 
Hausmann zeige den grofen Muzen der Alaunerde 
und des Eifenfalfs ?), und die Wichtigkeit reinen Waf 
fers ?) in der Faͤrberei, und lehre die Bereitung des 
tuͤrkiſchen Roths ), mir welchem ſich auch in dieſem 
Zeitalter P.S. Pallas °), Fr. Chph. Oetinger‘), 
U Weber ) Gxen?!),  Berrbolel 
Mainardi’), Hr Hofe. Beckmann I und eis 

nige Ungenannte ) beſchaͤftiget haben. 

x) Ebendaſ. 1794: B. II. St. 2. ©. 99-101. 

y) Ebendaf. 1790. B.1. Et. 3. ©. 195 - 200. 

2) Ebendaf. 1791. B. J. St.4. ©. 349. 

a) Annales de chymie &c. B. X. ©. 326 - 330. 

b) Ebendaf. B. X. ©. 326 10. XIL ©. 141-146. 196- 
219. 250-272. 

ec) ©. Petersburgifßes Journal, welches pofitifche, ſta⸗ 
tiſtiſche, oͤlonomiſche, Policey, und andere Rußland bes 
Ele Artikel enthält. Petersburg, Niga und Leipzig. 

. 3. 1I. 1776. Sul. ©. 18. 

d) Be Tubing. 1764. fol, in quo Clofium do&torem 
pronunciavit, 

e) Dekannte und unbekannte Fabriken und Künfte ic. 

£f) Neuefte Entdeetungen in der Chemie. Ih. VI. 8.65. 

gs) 1. a.e.0.0D.d.IU. S. 150 ⁊c. 2. Annales de chy- 
mie &c. B. IV. ©. 109 ıc. | 

h) Atti della Societä patriotica di Milano. B. J. 

i) Commentation. Societat. ſcient. Goettingenfis. B. II. 
©. 43 ꝛc. 

k) 1. Hamburg. Magaz. B. XV. ©. va 2. Oekonomi⸗ 
fhe Nachrichten der patriotifchen Gefellſchaft in Schle⸗ 
ſien. B. II. auf das Jahr 1776. 3. Anweiſung, baums 

wollen Garn Acht tuͤrkiſch roth, dann mit Waid und Sins 
dig blau zu färben, aus F33 erprobt. Nürnberg, 
1790. 8. 

Zum | 
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Zum Beizen des Holzes haben Geijer!) und 
H. Hof. Befmann”), zum Beizen auf Mahagony 
Art ein Lingenannter ?) Anleitung gegeben; ein Unges 
nannter zum Färben der Folien °Y, ein Anderer 

- zum Färben des Marofanleders ?), P. ©. Pallas 
zum Färben des Schagrinleders ?), ein Ungenannter 
zum Färben des Saffians "), der Graf v. Borch?) 
und ein Ungenannter‘) zum Grünfärben, Philipp‘) 
zum Rorh: und Gelbfärben des teders; ein anderer , 
zum Färben der Hüte und der Seide *); zum lezten 
auch H. Struve?), Adr. Horde ")undde la Fol⸗ 
lie‘) mmeeleOber aa ke der Seide, J. 

Fab⸗ 

1) Hushaͤllnings s Journal foͤr Junius. Ar 1783. und für | 
Sanuarius. Ür ı 75% 

m) Nov, Comment, Societ, Scientiar, — B. VII. 
©. 67-380. 

n) — gemeinnuͤtziges Wochenblatt, Jahrg. II. 
* 

0) Annalen der maͤrkiſchen oͤkonomiſchen Geſellſchaft zu 
Potsdam. H. 1. 

p) Nuovo Giornale d’Italia &c. B.v. ©. 23. 

2,8 bet Hr. Hofr. Beckmann Beyträge zur Oekonomieꝛc. 
U. ©. 228-231. 

r) —— Magazin ꝛc. 1770. S. 690. 

s) Journal de phyfique &c. 3. XIII. 1779. Fevr. 

t) Neuefte Entdeckungen in der Chemie. Th. VII. ©. 268. 

u) bei A. Mabyn Bayley Advancement of arts and 
manufadtures &c. B. U. Bud 6. 

x) Atti della Societa Patriotica di Milano &c, 8. II, 

y) — ——— Magazin der Natur ꝛc. B. J. St. Io 
Abh. XVi 

2) Kongl. a Vetenfk. Academ, nya Handliäg: \ 
XV. för Ar 1796. Q. 2. ©. 196. 

a) Journal de Phyfique &c. B. XI. 1779. ©. 66. 

* 
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Fabbroni zum Roth- und Gelbfärben der Seide 
und Wolled), Tych ſen zum Brauns-Braungelb- und 
Grünfärben der lezten *); Falck befihreibt die Geis 
denfärbereien zu Aſtrachan 4). En | 

zum Färben der Neze *) und der Baumwolle!) 
geben Ungenannte Anweifung; G. E. Habid zu 
Farben, weiche auf Leinwand und Baumwolle gedrukt 
werden follen 2); Wilfon gab eine vergleichen ro: 
the"), Hacquet eine blaue Farbe ’) an, wie fie in 
Sachſen gebräuchlich if; Morian erzählt die Berei⸗ 
tung des blauen Zuckerpapiers "); Schedel das 
Farben des Marmors, wie es in Sicilien gefhieht); 

Montet, wie zu Gross Galarguss die blaue Tüchel 
chen bereitet werden, aus welchen man in Holland Lak⸗ 
mus verfertige *). — 

b) Annali dichimica, B. VI. ©. 181- 199. A 
ce) Chemifche Annalen. 1795. B. J. St. 4. ©. 318-338. 
— m I DT ST T37; | j 
€) Aushällnings x Journal fir April. Br 1782 ’ 

f) Ebendaſ. fir Julius. Br 1780. i 
8) Angabe zum Cattun⸗ und Leinwanddrue, wie auch 

Baumwolle, Leinwand und Wohle in Achten und undchten 
Gouleuren zu färben. Caſſel. 8. 2te Aufl. 1784. * 

h) Eflay on light and colours and what coloured matters 
are, that dy cotton and linnen. London, 1784. 8. | 

3) Die neueſte Entdefungen in der Chemie. Th J. ©. 
4l- 41. \ / a 

k) Kongl. Svensk. Vetenſk. Academ. nya Handlingar, 3, 
2A Wale tör Ar 17870: 7.7 & A 
I) Allgemeines Journal für die Handlung x, B. J. H. 1. 

1786. 265.9. Pr, a ; 
m) Neues Hamburgiſches Magazin. B. XVII, ©. 534- 
EI: a | ART 
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Den mannigfaltigen Nuzen, den die viele Arten 

Flechten, auch die einheimiſche, in der Faͤrberei leiſten, 
haben Harde), Willemet 2,8. Fr. Hofe. 
mann?), Amoreurt), Holmberg'), md. 
vornemlih J. P. Wefteing ’) und ein Ungenanns 
ter °) Durch zahlreiche Verſuche gezeigt. 

Hr. van Mons empfiehlt Aloe )ı Piepens 
bring *) und Göttling ?) Eicheln, Laurenti?) 
Rhabarber, Tpchfen *) ingbefondere die nordifche, 
zum Färben, 

Kar. Ein 

n) Befkrifning af fättet at Färga med Orfeille beredad af’ Lichen tartareus. Stockholm. 1790. | 
0) Lichenographie economique, à Lyon, 1787. 8. 
p) Commentatio de vario lichenum ufu. Lugdun. 1787. 8. 

9) Recherches et experiences fur les divers lichens. Lyon. 
1787. 8. ha 

r) Ny Journal nei Hushäliningen. Stockholm 8. foͤr 1700. 250. för aͤr 1791. ©, 29 ꝛc. 186 ꝛc. für a 1792. ©. 277. E 
s) Kongl, Syensk, Vetenfk. Academ. nya "Handling, 8; XII. för ar 1791. Q. 2. ©. 113-138, und Q. 4: DB, XIV. för Är 1793. B. XV. för är 1799. Q. T. ©. 3-32. B. XVI. för är 1795. Q.1. ©. 41-53. und B. XVIL för Ar 1796. Q. 3. Abd, 3. h | 
t) Defonsmifche Nachrichten der patriotifchen Gefellfchaft ir Schlefien. 8. IV. auf dag Jahr 1776. | 
u) bei Gren neues Sournal der Phyſik. B. IV. 2.4 

Abh. 8 ©. 470. | 
x) Zafhenbuch für Scheidefünftler ıc. auf dag Jahr 1786. 
y) Ebendaf. a.e.a. ©. 

2) l.ettres Edifiantes et curieufes ecrites des miflions etran- · geres par quelques Miflionaires de la compagnie de Jefus, ä Paris. 12. B. XXIX. 1775. 
a) Chemjfche Annalen. 1795. 8.1. ©, 7. S. 25-39. 

\ 
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Ein Ungenannter lehrt den Gebrauch des Sauer: 
dorng zur gelben und grünen’), ein anderer °) und 
Hr. Hofer. 3. Beckmann °) den Gebraud) des Sa; 

fiors zur gelben und rothen, Dize denjenigen der 

Kleefamen und des Waus »), Sudom denjenigen 

der Eanadifchen Goldruthe‘), Lukas denjenigen der 

Pirfenfnofpen 8), einige Ungenannte, die übrigens 

ihre Nachrichten von Bancroft geborgt haben, den 

Gebrauch der (Querens nigra) Quereitronrinde c 

Brunnwifer, der aud das Ausziehen der Farben 

ans Hölgern durch mineralifche Säuren empfiehlt, den 

Gebrauch anderer Stoffe‘) zur gelben, Bartholdi) 

und Techiffeli!) den Gebrand der Färberröthe, 

P. S. Pallas”) denjenigen des Jobannisfrantes, 

DR: Gio— 

b) Neueſte Entdeckungen in der Chemie. Th. vi. ©. 268. 

c) Dekonomifche Nachrichten der patriotifhen Geſellſchaft 

in Schlefien. B. III. auf das Jahr 1775- un 

d). 1. Nov, Commentar. Soeiet. feientiar. Goetting. B. IV. 

ad ann, 1773. und B. VI. ad ann, 775. 2. Commen- 

tat. Societ. Scient. Goetting. B. II. ad ann, 1780. | 

e) Journal‘ de phyfique &c. B. XXXV. 1789. Odtobr. 

©. 208. RN ; 

£) Chemiſche Annalen. 1787: B. II. St.7. ©. 3-7: 

Rbei Tromms dorff Journal der Pharmacio. B. I. 

H. 1. Abſchn. V. 

b) 1. Ueber den Gebrauch der Quereitronrinde, London. 

1795. 8. 2. Sournal für Fabriken, Manufasturen und 

Handlung. 1792. ©. 279. und 1793. ©. 94- | 

i) Abhandlungen der Churfürftl. Bayerfchen Akademie der 

Wiſfenſchaften. Phitofophifcher Claſſe. B. VII. 1773. 

k) Annales de chymie &c. B. XII. ©. 7477. i 

1) Deliberations et Memoires de la Soctet€ d’agriculture 

de la Generalite de Rouen. ®. Il. 1767- 

m) Reife durch verfchiedene Provinzen des ruffifchen Reihe. 

Th. ©. 04. | 
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Gioberet”) und Tiefebein °) den Gebrauch von 
den Beeren des Chriftophskrautes, Dambouen ey 
denjenigen eines portugiefifchen vierblätterichten $ab: 
Fraures P) zur rothen, Hr. Hoft. 3. Beckm ann den 
Gebrauch der Eferdoppen 9), der Knoppern ), un 
der Dividivifruche ), ein Ungenannter den Gebrauch) 
des Bleizuckers und der Pottaſche 9, und Elegg”) 
denjenigen anderer Stoffe zur ſchwarzen, Holmber 
ger den Gebrauch der Ackerbeeren *%), Berthboller?) 
und Pileur d'Apligny) den Gebrauch der Blut: 
lauge, welche der Graf S. Martin ſchneller berei— 
ten lehrte °) mit Pottaſche und Kalk, der ebenerwähns 
te Öraf denjenigen des Waids P) zur bfauen Farbe; 
zum Gebrauche des Indigs in der Färberei geben 

i Qua—⸗ 
n) Annales de chymie &c. B. II. ©. 186. 
0) bie neuefte Entdeckungen in der Cheniie Th. XI. S. I18. 
p) Deliberations et Memoires de la Societé d’ agriculture 

de la Generalit& de Rouen, ®. IL 1767. 
q) Vorbereitung zur Warenkunde. Söttingen. 8. B. I. 

1794. ©. 379-382. 
r) Ebendaf. ©. 374-379. 

s) Ebendaf. ©. 385 - 391. 
t) Tranfadtions of the Society at London for the encou- 

ragement ofarts &c. B. I. 1783. 
u) Philofophical Tranſact. B. LXIV. for the Year 1774. 

Th. J. ; 

’ 

x) Kongl. Svensk, Vetenfk. Acad. Handling. B. XXXV. 
för Är 1774. ©. 256. 257. | 

y) Annales de chymie &c. ®. XII, ©. 76-86. 
z) Journal de phyfique. ©. XI. 1778. Juin, 
a) Memoir. de l’Acaddın. des fcienc, 4 Turin, B. V. pour 

les ann. 1790 et 1791. ©. 1-6. | 
b) a. e. a. O. ©. zı. 

Gmelin's Geſchichte der Chemie. B. I. nam 
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Duatremer Disjonval‘), Hausmann‘) und 
le Blond °), zur Bereitung der Waidkuͤpe Pilatre 
de Rozier!) und Duatremer Disjonvald), 
zur Bereitung dee ſaͤchſiſchen Blau der Graf von ©. 
Martin") und Fuchs), zu einer ſchoͤuen himmels 
blauen Farbe, weiche in Kleinaflen mit der hoͤchſten 
Salzpflanze gegeben wird, Seſtini ); zur Prüfung 

x der blauen Farbe, 0b fie ächt ift, de la Follie F Ay 
leitung. 

Goͤttling lehrt eine gelbe Tinte aus s Zubig a), 
ein Ungenannter und Pitifceus”) eine rorhe Tinte, 
Iezter ohne Gummi, ein Anderer °) rothe Schminke 
bereiten. 

Zum 

ce) T. Colle&tion des Memoires chimiques et phyfiques. 
9.1 5.1. S. 1-84. 2. Chymiſche Unterfuchung 
und Auflöfung des Indigs, herausgegeben und mit einer 
Vorrede begleitet von Dr. W. 9. ©. —— Wei⸗ 
mat. 1778. 8. 

d) Journal de phyfiaue &c. B. XXXIL 1788. Mars, ©. 
161 X. 

e) Ebendaf. B. XXXVIII. 1791, Fevr. ©. 191. 

f) Ebendaſ. B. XX. 1782. Nov. 

g) Collection des Memoires chimiques et Phyfiques &e. 
3.1. Abh. 2. ©. 85-123. 

h)y a. e. a. O. | 

i) Chemifche Annalen. 1794. B. 1 &t.10. ©. 313. 

k) bei 3. 9. Voigt Magazin ıc. B. VI. 2.1. ©. 169. 

1) Seance publique de I’ Academie des feiences à Rouen. 
l. 5. Aotıt. 1778. Journal de phyfique. ®. XIII. 1779. 
©. 236. 

m) Taſchenbuch für Scheidefünftler x. auf das Jahr 1781. 

n) Chemiſches Journal ꝛc. Th. II. ©. 106 - 108. 

0) a. e. a. O. 
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Zum Wafchen der feinwand hat de Garfauler), 
zum Buͤken Pinel Y, zum Bleichen Home’), Ehn.“ 
dr. Neuß’), Hausmann!) und ein Ungenann: 
ter") Anmweifung gegeben; H. Probſt Zöllner *) das 
ſchleſiſche Leinwandbleichen, Helancourt mehrere 
feanzöfifche*) beſchrieben; Grims ham ein ſaͤuerlich— 
tes Waſſer, das auf den engliſchen zulezt dabei ge— 
braucht wird ), J. B. Vaſeco das Entſchaͤlen der 
Seide di 35. | 

Hr. Hofe. 3. Berfmann‘) und Wilhelmi‘) 
lehren vorcheilhaftere Berfahrungsarten bei dem Blei⸗ 

chen 

p) Sothaifches gemeinnüßiges Wochenblatt. 1780. 
g) L’art de la Lingere. ä Paris. 1771. 

‚E) bei Fourcroy Medecine Eclairde par les fciences phy- 
 Äques, 9.1. Abb. 1. ©. ıa2. SL, 
s) Verſuch vom Bleichen, aus dem Engliſchen. Leipzig. 
— 

t) Beſchaͤftigungen der berliniſchen Geſellſchaft naturfor⸗ 
ſchender Freunde. Th. U. 1776. Abd. 6. 

u) Annales de chymie &c. B. XI. ©. 237. 
x) Sothaifches gemeinnüßiges Wochenblatt. 1779. Str. V. 

Et. 21. 

Ma. a. O. B. U. ©. 137. 414. | 
2) Annales de chymie &c. B. VII. ©. 263 - 277: 
a) Repertory of arts and manufadtures &c. 1796. Ausg. 

nr. XXVIl. art. XX. ©. 173. 
-b) Memoir, de Académie des ſeienc. de Turin. BV. 

pour les ann. 1790 et 1791. ©. 122 - 157. 
©) Nov. Comment. Societat. Scient. Goettingenf, B. V. 

©.97 x. 
‚d) Abhandlungen und Erfahrungen der oͤkonomiſchen Bie⸗ 

nengefellfchaft in der Oberlaufis. Vierte Sammlung vor 
die Jahre 1770 und 1771. Berlin und Leipzig. 8. 

nun 2 
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chen des Wachfes; ein Ungenannter erzählt, mie 
e8 zu Marfeille *), ein Anderer, wie eg zu Mas 
via Einfiedel gefchieht f); der Graf von Torri®), 

der Ritt. Lorgna”), Bine Nequeno'), J. Fab— 

broni'), Miß Greenland |), Heizer”), und 
ein Ungenannter ”) bei der Wachsmalerei; Sciler 
die Bereitung blauen Giegellafs °). | 

Zur Bereitung des Birfentheers, wie fie in Nuss 
land vorgenommen wird, gibt J. Lepech in ), zw 
derjenigen des gewöhnlichen Theers, fo wie des Pechs 

und Harzes aufer einigen Ungenannten 9), B.Bernd 
| fon, 

e) bei Ar. Hofr. Beckmann Beytraͤge zur Oekonomie ıc. 
Th. XL Abh. 2. . 

f) Ebendaf. Th. IV. Abſchn. XVII. | 

g) Offervazioni intorno alla cera punica. Verona. 1785. 

h) Chemifche Annalen. 1785. B. U. ©t. 5. ©. 436. und | 
St. 6. ©. 5311. | a 

i) Saggi ful riftabilimento dell’ antica arte di Greci e Ro- 
mani pittori. Parma. Th. I. I. 1787. 

k) Antichitä, vantaggi e metodo della pittura encauftica, 
Roma. 1797. 4. r | | 

1) Tranfa&ions of the Society at London for the encou- 
ragement of arts &c. B. X. 1792. TE 

m) Taſchenbuch für Scheidekünftler 16. 1796. ©. 163-165. 

n) I. Sournal der Fabriken, Manufacturen, Handlung 
und Moden. 1795. Sanuar. ©.62-65. 2. Tranfadtions 

okf the Society for the encouragement of arts &c. B. 
V. 1737. | ö 

0) Chemifche Annalen. 1789. B. I. St. T. ©. 17. 18. 

p) Tagebuch der Reife durch verfchiedene Provinzen des 
ruffifchen NKeichs in den Jahren 1768 und 1769 aus dem 7 
Ruſſiſchen überfezt von Chn. 9. Haſe. Altenburg. 2 
Th.I. 1774. ©. 329 - 331. ® 

q) 1. Aushälnings ; Journal fir Martins 1779. 2. Der 7 
| fonos 
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fon‘), Moringlane N), Hacquet, Möller“) 
und von Uslar?). | 

Ein Ungenannter fehlägt einen neuen Ofen zu einer 
Brandeweinblaſe ?), Chriſt *), Weſtrumb °), 
Neuenpabn der jüngere ®), Baume' *), de — | Ar Dans 

fonomifche Nachrichten der patriotifchen Geſellſchaft in 
Sclefien. B. II. auf dag Jahr 1774. 

x) Beſkrifning om Tilwerknings Sätten af Hart, Ters 
pentin, Terpentin : Olja och Kienroͤk. Stockholm 1774: 8. 
s) Journal de phyfique &c. B. XXXI. 1787. Nov. ©, 

a © 3 Tod N 
t) Neuefte phyfikalifch : politifche Reife in den Jahren 1788 
und 1789 durch die dacifchen und farmatifchen oder nörds 
lichen Karpathen. Nürnberg. 8. Th. I. 1790, ©. 88. 

u) Aushällnings- Journal für April 1783. R | 
x) Forſtwirthſchaftliche Bemerkungen auf einer Neife ges 
ſammlet. Braunfchweig. 1793. 8. | 
y) Anzeige von der Leipziger. oͤkonomiſchen Soctetät in der 

Michaelismefle 1771. ©. Ioo- 102. 
z) Regeln vom Fruchtbrandeweinbrennen nebft einer neu 

erfundenen Kunft Honigbrandewein mit Vortheil zu brens 
nen, und zwar aus dem abgängigen fogenannten Wachs⸗ 
waſſer ꝛc. Frankfurt am Main. 1785. 8. 

a) Bemerkungen und Vorfchläge für Brandeweinbrenner. 
Hannover. 8. Zweite verbeflerte, vermehrte und mit Ans 
tungen von H. Apoth. Grave verfchene Auflage, mit 
einem Kupfer. 1796. 

b) 1. Die Brandeweinbrennerey nach theoretifchen und 
praftifchen Srundfägen. Erfurt. 1789. 8. 2. Deyträge 
‚zur Drandeweinbrennerey in Briefen an den Herrn Bergs 
Commiffar Weſtrumb über deffen Bemerkungen und 
Borfchläge für Branntweindrenner. Erfurt. 1793. 8. 
3. Leber die Helme der Branntweinblafen, nebft Bes 

ſchreibung eines holzerfparenden Blaſenheerds, wie auch 
einer Rauch-Malzdarre. Erfurt. 1795. 8. 

ann 3 
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Banned), Moline‘), Ricarda), Magelr 
baens®), Chn. Ehr. Weigel!), J. Gadolin), 
J. G. Model‘), Marazio!), Ladigia”), 
Wurzer”) und einige Ungenannte °) Verbeſſerungen 

vor, welche ſich theils auf ven Dfen, theils auf die 

Blaͤſe, den Helm, das Kuͤhlgefaͤs, die Kuͤhlroͤhre und 
das 

e) 1. Maniere fur la meilleure —— de conſtruire les 

alembics et les fournesux propres & la deitillation des 

vins pour en tirer les eaux de vie, a Paris. 1778 8. 

2: Journal de phyfique &c. B. XII. 1778. Juill. 

"d) bei Rozier Obfervations fur la phyſique &e. BL.. 

Th. 1. ©. 84-103. | 

e) Journal de phyfique &c. B. XI, 1778. Aoũt. 

£) Ebendaſ. B. VII. 1776. Janv. 

g) Nouvelle conſtruction d'alambie pour faire toute forte 
de diftillation en grand, avec le plus d’e&conomie dans 

operation et le plus d’avantage dans le refultat. 4. 
Ed, 2d®, 1781. 

h) Obfervationes chemicae et mineralogicae, 4. Th. I. 

I. 1. Abb, 2-6. | | 

i) Kongl. Sveusk. Vetenfk. Acad. Handling. ®. XXXIX. 
för Är 1778. Q. 4. und nya Handling, B. XII. för Ar 

.ı791. Q. 3. * | 

k) Kleine Schriften ©. 93. En 

1) Opufeoli feelti fulle feienze e fulle arti. Milano. 4. 
8. XI. | | 

ın) Chemifche Annalen. 1784. B. J. St. 2. ©. 192. 

n) Ebendaf. 1794. B. IL. St. 7. ©. 27 - 30. 

0) I. bei Rozier Obfervations fur la phyfique &c, Sept. 

1771. 2. Journal de phyfique &c. DB. XVII. 1781. 

Juill. 3. Repertory of arts and manufadtures. 1797. B. 

XXXVII. art. XIL ©. 102. 4. Ein hoͤlzernes Fas mit 

hölzernem Helm und Ofen von Blech) bei Niem vers 

miſchte Öfonomifche Schriften. Dresden. 8. 2. 2. Abth. 
2. 1790. ©. 47. 5. Almanach für Scheidekuͤnſtler ꝛc. 
1798. ©.158 _ | 

a a En a 5 

ie en Te en m a m Zn U U 

— 
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das Kühlfas beziehen: Ein Ungenannter befchreibt, 
wie diefe Arbeit in der franzöfifchen Landſchaft Aunis?), . 
Dallas, wie es von den Tataren 9), Keit, wie es 
zu Tſchatra in Indien getrieben wird"); J. I. Herz 
ber einige Vortheile der hHolländifchen Brenner °). 

Bulgarid) und ein Ungenannter bu) geben 
zum — von wohlriechenden Waſſern und 
Geiſtern Anleitung; G. Forſter gibt von der Berei⸗ 
tung des Genevre zu Duͤnkirchen und Schiedam ei 
nige Nachricht *); Ampfurt ertheilt Borfchläge zu 
feiner Berbefferung 7); ein Ungenannter erzähle, wie 
die flüchtige Dee bereitet werden Eönnen?); Potter‘) 
und Don. M onro®), wie Roſenoͤl in Indien gewon⸗ 

nen 

p) Nah d’agriculture, du commerce, des arts, et des 
°° finances. & Paris, 1778. 

-g) Stralfundifches Magazin ꝛc. B. I. St. 4 1774. 

r) Afatic Refearches. B. I. ©. 209. 

s) Neue Beyträge zur Mineralgefchichte —— Laͤn⸗ 
der ꝛc. B. J. S. 362-365. Abb. 9. 10. 

t) —59* Geheimniſſe von Liqueurs, Aquaviten und al— 
lerley koͤſtlich gebrannten Waſſern. an Leipzig. 
1784. 8. 

u) Nouvelle chyınie du sout et de l’odorat, on de l'art 
de compofer element ot a peu de fraix les liqueurs ä 
boire, et les eaux de fenteur. & Paris, Nouv. Edit, 

1774. | 
x) Anfichten vom Niederchein, von Brabant, Standern, 
Holland, Frankreich ıc. im a bis Junius. Berlin. 

1793 8. S147 244 
y) Almanach fuͤr Scheidekuͤnſtler ꝛe. auf das Jahr 7791. 

2) Nuovo Giornale d’ Italia. ®. II. ©. 167. 
a) Aflatic Refearches &c. B. J Abd. XVII. 

b) Tranſactions of the Society Ka Fr ®. II, Phyf. 
Abh. 2. 

ann®a 
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nen wird; ein LUngenannter die Bereitung des Anis: 
öls ©), andere Lngenannte den Gebrauch des Terpens 
tinöls zu Firniſſen 5; 3. J. See Bals 
montde Bomäre!), Rafteleyn®) u. Tromm 8 
dorff”) vie Reinigung des Kampfers, Arezula‘) 
deffen Gewinnung aus Rosmarinz Lavendel⸗ Sae⸗ 
und Majoranoͤl in Murcia. 

Holz zu Kohlen brennen haben in Diefem Zeitalter 
J. Ber. Zeviani *), ZN. Scopolid⸗ Ch. E. 
Pornemann"), ars Hofr. 3. Beefmann?) ı 
und Jung °), H.v.UslarP), Gäjen, Leske 
Rigoley BZ zoll und mehrere Ungenannte ") ger 

lehrt, 
e) Almanach fuͤr Scheidekuͤnſtler ꝛ2c. auf dag Jahr 1791. 

d) Sournal der Fabriken, Manufacturen , Handlung und 
Soden. 1795. Aug. ©. 104: 105. 1796. Apr. ©. 299. 

e) a e. a. D..©. 371-378. Abb. 14 - 17. 

f) Memoires prefentes & l Acadeinie des feiences & Barte 
par divers favans. B. IX. ©. 470-480. 

g) Journal de phyfique &c. B. XL. 4792. Avr. ©. 314. 

h) Sjonrnal der Dharmacie c. BI. H.2. ©. 121, 122. 

i) Refultado de las experiencias hechas. fobre el alcanfor 
de Murcia. Segovia. 1789. 8. 

XKV) Della multiplicazione ‘della linge, con "art di far il 
earbone, Verona. 1772. 4. 

h 1) Abhandlung vom Kohlendrennen. Bert. 1773. 8 

m) Verſuch einer ſyf ematiſchen ——— von "Kohten, 
Göttingen: 1776. 8. 

n) Bemerkungen der churpfälzifchen Sons Sefells 
fchaft auf das Jahr 1774-. ©. 299 ꝛc. 

0) Ebendaf. auf dag Jahr 1776. 

pP) da, D 

q) Zwote kleine Harzreife, © 279- u 

r) a. e. a. O. ©. 297. 208. 
s) L’art du charbonnier. -& Paris. 1775. 8: 
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lehrt, und der Gr. von Muſſin-⸗Puſchkin einen 
Handgriff angegeben, wie auch grofe Meiler ſchnell ab: 
gefühlt werden können *); C. Hablizl erzählt, wie 
Die Perſer diefe Arbeit vornehmen ?). | 
Gböze befchreibe die Bereitung des Kienrufes am 
Harzer); J. Ferber ?), wie zu Paris, Fr. Ni 
colai?), wie bei Kizingen und Markftift in Franken 
die fogenannte Frankfurter Schwaͤrze bereitet wird; 
von Shüß‘), v. Wildenbayn, ver zugleich die 
unterfchiedene Menge, welche verfchiedene Holzarten 
davon liefern, beſtimmt ), J. A. Weber *), Bofe x 

t) Hushälnings = Zournal för Sunius. Ar 17833. 
u) 1. Ebendaf. für Novemb. Ar 1785. 2. Defonomifche 

Nachrichten der patriotifchen Gefellfchaft in Schlefien. 
B. II. auf das Jahr 1774: und B. III. auf dag Jahr 
1775. 3. Giornale d’Italia &c. B. IX. 1773. 4. Ei⸗ 
ſenhuͤttenmagazin. B. II. ©. 80 - 100: 127 ıc. 129 ꝛc. 
146 20. 169%. 180%. 3.61%. 9 % Bergiug 
Neues Policey = und Cameral = Magazin. Leipzig. 4. 
Th. IH. 1777. 6. Tranfaktions of the Society at Lon- 
don for encouragement of arts &c. B. V. ©. 107. 

x) Chemifche Annalen. 1797. B. 11. ©t.6. ©. 481 x. 
y) bei P. S. Pallas Neue nordifhe Beyträge. B. IV, 

1783. | 
z) Dritte kleine Harzreife. ©. 152 ꝛc. 

a) a.0. a. D. ©. 384. 385. 

b) Reifen c. B. 1. ©. 311. | 
c) Anzeige von der Leipziger oͤkonomiſchen Societät in der 

Oftermefle 1772. ©. 106 - 112. 
"d) Schriften der Leipziger oͤkonomiſchen Societaͤt. zb. I. 

1771. auch einzeln mit der Auffchrift: Abhandlung vom 
- Pottafchfieden und Beftimmung des wahren Gehalts vers 
fhiedener Pflanzen an Pottaſche. Dresden. 1771, 8. 

e) Bekannte und unbekannte Fabriken ic. 
nung 
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d'Anticſ), Pelletier $) per ber zugleich 
mehrere Urten angibt, ihre — in Frankreich 
zu vervielfaͤltigen 2), Vauquelin und Truſſon), 
Aar. Derter‘), Hjelm ) und mehrere Ungenann⸗ 
te m) die Bereitung der Pottaſche; Schedel die Sie— 
dereien zu Fiume”), ein Ungenannter diejenige in 
Franken °); Lampe unterſuchte die Waidaſche, vor⸗ 
nemlich die mancherlei Arten 1 berfelben, welche zu Dans 
zig im Gebrauch ſind R Tychſen andere , Ge. 

orgi 

f) Oeuvres &c. B. I. ©. 138 ꝛc. ine | Teutſche aͤberſezt 
bei Trommsdorff Journat der Pharmacie ꝛc. B. II. 
N. 1. ©. 8L-103. 

g) Annales de chymie &c. ®. XV. ©. 23-37. 

h) Ebendaf. B. XIX, Abh. 4. | 

i) Ebendaf. Abd. 5 | 

k) Memoirs of {m american Academy of arts and feien- 
ces &. B. II. Th. 1. ©. 166 ꝛc. 

1) Kongl. Svensk. Vetenfk. Academ. nya Handling, B. 
II. för Ar 1781. ©. 184 - 202. 

m) 1. Die Kunft rohe und calcinirte Pottafche i zu machen, 
durch die Seneralverwalter des Pulvers und Salpeters 
bekannt gemacht. Aus dem Franzöfifchen uͤberſetzt von 
Chph. Fr. Kaus ler. Stuttgard. 1780. 8. 2. Ver⸗ 

miſchte Verbefferungevorfchläge und freye Gedanken Über 
verfchiedene den Nahrungszuftand, die Bevölkerung und 
Staatswirthſchaft der Deutſchen betreffende Gegenftände. 
Stankfurt. 8. (von Hr. v. Pfeiffer.) B. L ©t. * 
1778. Abh. 3. 

a) Allgemeines Journal für die — ꝛc. B. 1. 5.1. 
Fr. 4. 

0) bei H. Hofr. Beckmann Beyträge zur Oetonomie % 
Th. VL: Abb. 5. 

p) Neue Schriften der — naturforſchender Freun⸗ 
de. zu Berlin. B. J. Abh. 2. - 

g) Almanach für Scheidekuͤnſtler ꝛc. auf das Jahr 1796. 
S. 97-11. | 
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orgi die ruſſiſche I; R.Kirwan alle die mancher: 
lei Sorten von Laugenſalz, welche auf den irlaͤndi— 
ſchen Bleichereien im Gebrauche find ); Hr. Prof. 
Trommsdorff gibt die Verfaͤlſchung der Pottaſche 
mit Kochſalz aus eigener Erfahrung und Pruͤfung 
an )3 Pereival ) md Birch *) ſchlagen zur Bes 
reitung der Pottaſchen Miſtjauche, Hochheimer?) 
und ein Ungenannter *) als ſehr ergiebig, Roskaſta— 
nien vor. / 

Dejean?) und Schedel?) erzählen die ge 
wöhnliche Gewinnung der Soda, ein Ungenannter ©) 

- ihre Bereitung aus Glasſchmalz (Salicornia); Fou⸗ 
geroux de Bondaroyh 9) und Tillet *) die Berei— 

tung 
r) Nov. Act. Acad, ſcientiar. Petropolitan. B. III. Phyf. 

Abh. 2. 
s) Tronſactions of the Irifh Academy for ſeiences for the 

Year 1789. ©. 35 ꝛc. 
t) Journal der Pharmacie x. B. I. 9.2. S. 276. | 
u) Philofophical Tranfaktions. ®. LXX. for the Year 

1780. Th. 2. 1781. 

x) bei Andr. Duncam Medical Commentar. B. VIL for 
" the Year 1780. 

y) Journal der Fabriten, Manufacturen , Handlung und 
Moden x. 1795. April. ©. 290 - 292. | 

2) bei 5. Ad. Hilde Handlungszeitung ꝛc. Gotha. 8. 
Jahrg. XII. 1795. | | 

2) Sodae hifpanicae hiftoria, analyfis chemica, origo et 
ufus oeconomieus. Lugd. Batav. 1773. fol. _ 

b) 1. Allgemeines Journal für die Handlung. B. J. H. I. 
Abſchn. 7.b. 2. Neues allgemeines Journal für die 
Handlung. Frankfurt. 8. B. I. 1788. H. J. | 

€) der preußifche Sammler ꝛc. B. I. 1775. 
‚4) Mewmoir. de l' Academ. des feiene, à Paris pour l'ann, 

1775 ©:-307. 

€) Ebendaf, pour l’ann, 1772. ©. 55. 
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tung des Varec in der Normandie, J. Chn. Fabri 
cius ) W. Hamilton 2) und R. Kirwan) 
die Berfertigung des Kelp auf mehreren brittifchen Ju⸗ 

fein, auch aus der Meereiche und. andern Tangareen, 
aus welchen auch Weffelius van Riemesdyk ein 
Salz ausjuziehen trachtere '), und van Driefs 
fen ©) vergebens verfuchte, eine Art Soda zu 9% 
winnen. | Burn 

Ein Ungenannter befchreibt die Bereitung der Or: 

feille ); F. A. Hohhbeimer”) und ein Unge⸗ 
nannter die Verfertigung auch anderer Farben °); J. 
Chr. Schedel die Zubereitung des Lakmus und 
Waids °); de Beauvais NRafeauP), Sted— 
man.d) und ein Ungenannter ’) die Bereitung des 

In⸗ 

f) bei J. J. Ferber a. e. a. O. ©. 450. 
g) Letters concerning the northern coaft of Antrim. Lon- 

don. 1786. 8. ©. 11. 

h) der aud noch einige andere dergleichen unreine in Ire⸗ 
land gangbare Sorten Soda unter dem Namen Cafhup 
und Marcoft erwähnt. a. e. a. ©. 

i) Verhandelingen uitgegeven door de hollandfche Maat- 
fchappy te Haarlem. D.XVI. St. 2. 1776. 

k) aa. D. ©. 152-156. 

1) Magazino georgico. Firenze. 1784. 

m) Ehemifche Farbenlehre oder ausführlicher Unterricht von 

Bereitung der Farben zu allen Arten der Malerey. Leips 

zig. 8. Th. I.1I. 1794. 

n) Kunftbuch, die fhönften und rareften Farben zu verfers 

tigen. Frankfurt. 1777. 8. 

0) Neues allgemeines Journal für die Handlung ic. 93.1 

2: 1. N, in 

p) L’art de l’indigotier. & Paris. 1770. ind Teutfche Übers 
fezt. Leipzig. 1771. 4. 

a) a. a. O. B. II. ©. 303. 
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Indigs aus der Indigpflanze, Hacquet d'Orval 
und Ribaucour feine Gewinnung aus wilden Ret— 

ti"), Thunberg!) feine Bereitung aus einigen Arten 
Wegtritt, wie fie in Japan gefchieht, Roxbu gb) 
feine Bereitung aus einer Art Oleander (Nerium tinc- 
toriumf), die in Indien wächft, Bogel‘), Pfei— 
fer?), Gren), Harafti?) und Morinad 
deffen Zubereitung aus Waid: Einige Ungenannte das 
Papiermachen ); Hr. Hofr. J. Claproth ) und 
die franzoͤſiſche Künftler Deyeur, Mo land, Der 
letier und Berfaven °), die Runft aus befchriebes 
nem und bedrucftem Papier wieder gutes; B rugna 
telli Mittel, Schrift und Papier im Feuer ungerftörs 
bar zu machen’); du Hamel du Moncean &) und 

ein 
r) Afiatik Refearches &c. B. III. 1792. Abb. XV. 
s) a. a. O. | 

t) Refan &c. B. II. ©, 68. 
u) Chemifche Annalen. 1792. B. J. St.ı. ©. 72. 73. 
x) Ebendaf. 1785. B. II. ©t. 7. ©. 42 ꝛc. 
y) Ebendaf. 1784: B. 1. ©t. 2. ©. 192. : 
2) Neuefte Entdeckungen in der Chemie. Th. VIII. 

S. 74. 
a) 1. Atti della Società patriotica di Milano, B. IT, 1793. 

Th. ı. 2. Memoir. de I’ Academ. des ſcienc. & Turin. 
B. V. pour les ann. 1790 et 1791. ©. 21-39, 

b) Memoir. de l’Academ. des feiene, à Paris, B. V. 
a. e. a. O. 

€) I. Tranſactions of the Society at London for the en- 
eouragement ofarts. B. VI. 2. Journal für Fabrifans 
ten, Manufacturen, Handlung und Moden, 1794. Sun. 
®. 463. Pl. L. II. 

d) Goͤtting. Anzeig. v. gel. Sachen. 1774. ©. 143. 155. 1225. 1321. | 
€) Annales de chymie &c. B, XIX. Abh. 6. 
f) Annali di chimica &, B. IL ©. 124-145. 
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ein Ungenannter ®) die Bereitung der GStärfe über: 
haupt, Sucom ihre Gewinnung aus Nosfaftaz 

nien), Bianchi aus diefen fowohl als aus Kartofr 
fein), Gleditſch!) uno Parmentier”) aus 
verfchiedenen Theilen auch anderer Gewaͤchſe, ein an⸗ 
derer die Nuzung des Stärfewaffers auf. Säure, 

Brandewein, flüchtiges Laugenſalz und Brandichtes 
DEP); Parmentier °) die Kunft Brod zu baden; 
HollenbergP) die Gewinnung des: Pumpernicels. 

C. Beni. Acoluth 2) = Simon’), J. 

Rihardfon‘), Fr. W. Heun‘), Hering’), 
und 

g) La fabrication de P’amidom. & Paris. 1775: fol. 

h) Sefonomifche Nachrichten der patriotifhen Geſellſchaft 
in Schlefien. B. V. auf das Jahr 1777- 

i)u.ea.dD. > | 

k) Atti della Societä Patriotica di Milano. B. III. 1798- 

1) Befchäftigungen der Berlinifhen Gefellfhaft naturfor⸗ 
-  fibender Sreunde. B. I. 1775. | { | 

m) Obfervations et additions aux recreations phyfiques, 
€conomiques et chimiques de Mr, Model. 8.1. S. 488. 

n) Repertory of arts and manufadtures &c, 1798. Jun. 
nr. XLIV. ©. 86. r 

0) Le parfait boulanges. Paris. 1777. 8. 

p) bei Hr. Hofe. 5. Beckmann Beyträge zue Oekono⸗ 
mie c. B. V. ©. 179. ; 

q) Bemerkungen über das Bierbrauen. Budißin. 1771. 8. 

r) Die Kunft des Bierbrauens, nah richtigen Gründen _ 
der Chymie und Dekonomie betrachtet. Dresden. 
1771. 8. 

s) Theorie Hints on an improved Practice of brewing 

“Maltliquors, including fome Stritures on the Nature 
and Property of Water, Malt and Hops, the Dottriue 

of Fermentation, the Agency of Air, the Effe&s of 

Heat andCold on fermented Liquors. London, 1777: 8: 

sch 



oder" Zeitalter som Lavoiſier. 939 
und mehrere ingenannte*) befchrieben das Bierbrauen; ein Ungenannter wie es zu Montpellier gebraut wird Y), 3. 3. Ferber 2), Schedel*) und ein Ungenann⸗ ter ?) das Brauen des englifchen; Parmentier ©) ſchlaͤgt darzu tuͤrkiſchen Weizen, Ungenannte egyptiſchen Weizen ), Queken ), eine Arr (Cracca) Wifen 8), und eine Art Melde ®) vor; Fare erzähle, wie auch in Europa das amerifanifhe Sproffenbier erzielt 

| wers 

1) Verſuch der Kunſt alle Arten Bier nach engliſchen Grund⸗ atzen zu brauen. Leipzig. 8. Th. 1. 1777. 
u) Schriften der Leipziger öfonomifchen Sorietät, Th. V. — 
x) 1. Der Kunſterfahrne Mälzer und Brauer. B. J. Ir. orau. 1772. 8. 2. Sränfifche Öfonomifche Mannigfal⸗ tigkeiten. B. II. Schwabach. Abh. 14. 3. Anzeige vor der Leipziger Sfonomifchen Societät in der Oſtermeſſe. 1773. und in der Michaelismeſſe 1776. 4. Aushällningss Souenal för Sun. Ar 1778. 5. Defonomifche Nachrich⸗ ten der patriotiſchen Sefellfchaft in Schlefien. B, IV, auf das Jahr 1776. 6. Gothaiſches gemeinnuͤtziges Wochen⸗ blatt. 1779. n. IV. Abh. 18. 

‚y) bei Ar. Hofr. Beckmann a.e. a. O. Th.XI. Abh. a4. 
2) Neue Beytraͤge zur Mineralgeſch. verſchied. Länder ıc, B. J. S. 415. * | 
a) Allgemeines Sournal für die Handlung c. B. J. Nr. 11. a 
‚b) bei Sr. Hofr. Bekmannn.e.a.d. TH.T. Abh. r. 
d) Memoir. d’agriculture &c. de la Societ€ d’agrieultu- re &c. de Paris, ann, 1786, trim, d’ete. 
e) Dekonomifche Nachrichten der patriotifhen Gefellfchaft in Sclefien. 8.1. auf das Jahr 1773. 
£) Anzeige von der Leipziger Öfonomifchen Societaͤt in der Oſtermeſſe. 1773. Be 8) Aushällnings- Zournal. für Majus Hr 1782. 
h) Ebendaf. für Martins. Ir 1793. 

hr 

N J 
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werden kann ); Dühr, wie in Japan ein dem Bier 

ähnliches Getraͤnk (Saki) bereitet *); ein Ungenanns 

ter, wie Bier am beften gegen Sauerwerden verwahrt 

wird ); Tb. Henry), W. Mafon”), R Tib 

lyer Blunt), WeftrumbP), Neuenbabn?), 

Kiem!) und ein Ungenannter °) geben Gährungsmit; 

gel an, welche die Hefe entbehrlich machen; J. Ri⸗ 

chardſon fuchte durch eine eigentlich darzu eingerichs 

tere Wage (Sacharomerer) zu beſtimmen, wie lange 

die Würze gekocht werden mug ), und den Gebrauch 

derfeibigen gegen die Einwuͤrſe Baverſtoek' s ) zu 

yertheidigen *). 
Mac 

i) Kongl. Svensk. Vetenfk. Acadeın, nya Handling. B. J. 

for Ar 1780. Q 2. 

k) Verhandelingen van het Bataviaafch Genootfchap &c. 

D. II. 1781. 3 | 
1) Hushällnings s Journal für Aug. Ar 1777- 

m) Memoirs of the Society of Manchefter. 3. II. S. 

257 ı. | 

n) Tranfadions of the Society for encouragement of 

arts &c. B. VIII. 1790. | 

0) Repertory of arts and manufadtures 1796. Aug. Nr, 

XXVIIL art. XV. ©. 171. | 

p) Kleine phyficalifch - chemifche Abhandlungen. ®. IV. 

2.1. 99%. 

q) Beyträge x. ©. 12. | 

r) Entdecktes Geheimniß der allgemein vorhandenen brauch⸗ 

barften Gährungsmittel zum Backen, Brauen und Brands 

teweinbrennen. Dresden. 1793. | 

s) Chemifche Annalen. 1791. B. II. St. 8. S. 139 141. 

t) Statical eſtimate of the materials of brewing. London. 

1784. 8. ' 

u) Hydrometrical obfervations and experiments in the 

brewery, London, 1786. 
x) Remarks on a pamphlet intitulated; Hydrometrical 

ob- 

er u u TEE in a Br 
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» Macguure befchreibt die Bereitung zwei ander 
ter dem Bier nahe Fommender in Rusland üblicher 
Getränfe, des Quaas?) und des Kislichi (vielmehr 
Kislia Schtſchi) *); des leztern auch ein Ungenannz 
er); Sybel’), Lange‘), Fifherftröm 4) 
and eim Ungenannter °) die Gewinnung des Meths; 
Beoffroy), Morife und de Billers®), Mor 
er), M Eroder’), Loyd, Heppe!), und 

r | Ä mehrere 

„ obfervations &e. to which is fubjoined and advectife- . ment, pointing out the eafieft method ‚of applying_the 
faccharometer &c. London, 1786. 8. 

y) Eflais &c. ©. 519. 520. 
2) Ebendaf. ©. 520. 521. | | 
a) Auswahl Sfonomifcher Abhandlungen, welche die freye 

öfonomifche. Gefellfehaft in ©. Petersburg in teutfcher 
Sprache erhalten Hat. Th. II. 

b) Schriften der berliniſchen Geſellſchaft naturforfchender 
Freunde B. IT. ©. 295. 296. | BT 

c) Gemeinnägige Arbeiten der churfächfifchen Dienengefells 
ſchaft in Oberlaufig ꝛc. 8.1. 1773. 

d) Samling af Roͤn och Afhandlingar rörende Landtbruket 
fom til Kongl. Wetenflaps Akademien blifwit ingifne. 
Stockholm. 8. B. IV. 1783. 

e) Sothaifcher Almanach. 1780. 
f) L’art de cultiver les pommiers et les poiriers, et de 

faire le cidre felon I’ ufage de la Normandie, à Paris, 
1775. 12. 

8) Allgem. Litterat. Zeit. 1785. Nr. 255, S. 92. 
h) Letters and papers adrefled to the Society at Bath. 
B. V. ©. 329. B. VI. ©. 10. ı1. Bi “ 

i) Memoirs of the american Academy of arts and feiences, 
B. II. Th. 1. Phyf. Pap. Abh. IX. ©. 100 -113. 

k) bei W. Bayley The advancement of arts and ma- 
nufadtures &c. B. U. 

Gmelin's Geſchichte der Chemie. B. II. 000 
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mehrere Ungenannte ”) die Bereitung des Obſtweins, 
du Trone-la-Couture die Bereitung eines Weins 

aus dem Safte des Zuckerrobrs "), mehrere ) die Ger 

winnung deffeldigen, und zwar einige unter ihnen P) 
die Gewinnung eines fchäumenden Weins aus Birz 

kenſaft; einige Andere die Bereitung eines Weins aus 
Sobannisdeeren, wie fie in England, America und 

Schleſien gefchiehe ), Georgi die Gewinnung def 

feldigen aus Waffermelonen, wie fie zu Garepta ges 

ſchieht ); ein Ungenannter feine Erhaltung aus Preis 
...dels 

1) Semeinnägiges frantifhes Magazine. St. 1. 1779. 

m) 1. Anzeige von der Leipziger dfonomifchen Societaͤt in | 

der Oftermeffe 1772. ©. 56 ꝛc. 2. Oekonomiſche Nach— 

richten der patriotifchen Gefellfchaft in Schlefien. B. IV. 

auf das Jahr 1776. ©. 177 ı. 3. Der Königl. Gross 

britannifchen Churfürfitich Braunfchiveig s Lüneburgifchen 

Landwirthſchaftsgeſellſchaft Nachrichten von Verdeflerung | 

der Landwirthfchaft und des Gewerbes. Zelle. 8. DB. Il. 

Samml. 2.1778. 4. Aushälnings ; Journal. för Aug. 
Hr 1777. und für Aug. Ar 1782. 5. Der Sammler. 

Eine gemeinnägige Wochenfchrift für Buͤndten. Jahrg. I. 

1779. 6. Allgemeiner sconomifcher Landwirthſchaftsca⸗ 

lender auf das Jahr 1770. 
Zn rn — 

n) Journal de phyfique &c, B. XXXIL 1787. Sept. B. 
XXXIL 1788. Decembr. B. XXXVI. 1790. Mars. 

0) Gothaifches gemeinnügiges Wochenblatt. Jahrg. IL Q. ö 
1... ©t.'43. 

p) TI. Der Preufifche Sammler ıc. B. J. 1774- 2. Ber⸗ 

liniſche Sammlungen x. B. IV. St. II. Abh. VI. 

q) 1. bei Joh. Beckmann Beyträge zur Defonomie ꝛc. 

Th. 1. Abh 1. 2. Tranfactions of the american philo- 
fophical Society held at Philadelphia &c. 3.1. 1771-3 

3. Oekonomiſche Nachrichten der patriotifchen Sefellfchaft 

| in Schlefien. B. IV. auf das Jahr 1779. 

r) Auswahl dfonomifcher Abhandlungen, welche die freye 
oͤkonomiſche Geſellſchaft zu S. Petersburg in teutſcher 

Sprache erhalten har. Th. UL, 
J 
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felßeeren °), ein Anderer feine Bereitung aus Holluns 
derbeeren ), Bruni feine Bereitung aus Maufbee 
ten"), Ungenaunte feine Gewinnung aus Himbeeren *), 
auch aus andern Beeren’), Jones feine Bereitung 
aus wilden Weintrauben ?). 

Zur Gewinnung des Weins aus forgfältig gebaus 
ten Weinreben gaben Joſ. Navarro‘), J. Fab⸗ 
broni’), 9. Martino), und A.C. M. Wa bt‘), 
zur Verbeſſerung vefjelbigen der Hr. Hofmed. J. J. 

| >, | | Reuß, 

5) Hushaͤllnings⸗Journal. för Aug. 1779. 
8) bei J. Chr. Heppe enchyhclopaͤdiſcher Kalender oder kur⸗ 

ze Auffäße für die Liebhaber der Haushaltungskunſt, der 
Wiffenfhaften und des Landlebens. Nürnberg. 4. auf 
das Jahr 1785. | 

u) Programme de la Societ€ patriotique de Milan. im 
Journal de phyfique &c. B. XXV. 1784. Odtobr. ©. 

305 - 309. | 
x) 1. Aushällnings » Sournal för Januar. Ar 1784. 2. bei 

J. Chr. Heppe a. ea O. 

y) Hushallnings-Journal a. e. a. ©. 

z) Tranfa&tions of the american philofophical Society at 
Philadelphia &e. ®. I. 177:. 

a) Mcmoria fobre la bonificacion de los vinos en el tiom- 
po de fu fermentacion y ſobre la teorica y pradtica del 
arte, de hacer el vino. Madrid. 1784. 4. 

b) Dell’ arte dı fare il vino. Firenze. 1787 8. ing Teuts 
fehe überfezt mit Zufägen von Sam. Hahnemann. 

Leipzig. 1788. 8. 

ce) 1. Ricerche fifiche fopra Ja fermentazione vinofa. Firen- : 
ze. 1787. 8. 2. Atti della Societä patriotica di Milano, 
3. II. ©. 158 ıc. 5 

d) Gedanken über die Erzeugung und Zubereitung des 
Weins, nebft einem Unhange vom Effigbrauen. Erfurt. 

e 1784. 8. 

002 
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Ren‘), Maupin!), Givberes), A. de - 
Gindice"), Ant. Carrera‘), Ant, Srizime 
Fica*), della Torre!), della Vale), Her. 
$andi ”) und einige Ungenannte °), Schedel zum 
Klären defjeldigen?) ; Ungenannte den Wein gegen Ver: 
fauren u. Kahn zu bewahren 9); ein Anderer, verdorbenen 
Wein wieder zurecht zu bringen‘), Anweiſung; Ben 

tholon 

e) Diff. Mufta et vina heccarina examine poticimum hy- 
droftatico explorata. Tubing. 1773. 4. 

f) Experiences fur la bonification de tous les vins.. a Pa- 
ris. 1772. 8. 

8) Memorie della Societä agraria di Torino. Th. EN. 
b) Giornale d’Ialia &c. B. IX. 1773. | 

i) Ebendaf. B. X. 1774 

k) Ebendaf. a. e. a. O. 

j) Atti della Societä patrioties di Milano. B. M. —* 
— ER: 8 

m) Opuſcoli ſcelti ſulle feienze e ſulle arti. Milano. B. 
Il, und V. 

n) in den Preisfehriften: dell’ Me N di Scienze e 
delle lettere di Mantova. 1782. 4. Nr, 7. 

0) 1. bei Joh. Beckmann Beyträge zur Oekono— 
mie ıc. Th, IV. Abh. 11. 2. Neues Hamburg. Maga;. 
©t. 92. 1775. nr. III. 

=) re Journal für die Handlung. 3.1.9. 5 
"1787. Abd. 5. 

g) 1. Gazette falutaire Ann. 1772. St, 48. 2. Oekono⸗ 

mifche Nachrichten einer —— Geſellſchaft in Schles 
fien. B. V. auf das Jahr 1777: Der beim Einkauf 
ins und ausländifcher Weine, —5— verfahrende teut⸗ 
ſche Handelsmann. Enthaͤlt den Weinhandel uͤberhaupt, 
von der Wiſſenſchaft die Weine zu probiren, vom Viſi— 
ren der Weine, von den bei der Bezahlung der Weine 
vorkommenden Geſchaͤften und der Aufbewahrung der 
Weine. Leipzig. 1706. 8. 

r) Hushaͤllnings⸗ Journal för. Maſus. Ar 1782. 
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tholo mund le Genti lbeſtimmen genauer, wenn man, 
um dem Wein die groͤſte moͤgliche Guͤte und Staͤrke 
zu verſchaffen, der Gaͤhrung Einhalt thun mus ). 

Ein Ungenannter *) erzaͤhlt, wie der Wein in, 
Franken, Jod. Reif), wie er am Rhein, Ro: 
zier*), wie er in der Provence, Mourgues ), 
wie er in Miederlanguedof, Douglas”), ud E. 
Poore*), wie er in Ungarn, Zoh.Derozenn von 
Derezen, wie erzu Tofai“), ein Ungehaunter, wie er in 

Schi⸗ 

$) Memoire, qui a remporté le prix de la Societé de 
Montpellier ſur cette queftion : Determiner par un mo- 
yen fixe fimple et & la portee de tout cultivateur le 
moment, au quel le vin en fermentation dans la cuve 
‚aura acquis toute la force et toute la qualite, dont ‘il eft 

ſusceptible. à Montpellier. 1781: 4. 

t) bei Joh. Beckmann Beyträge zur Oekonomie x 
Th. VI. Abh. 5. | 

‚ u), Vom Rheinwein, eine chemifch - medicinifche Abhand- 
ung. Mainz. 1791, 8. 

X) Memoire fur la meilleure maniere de faire et de gou- 
verner les vins. & Paris. 1772. 8. ins Teutſche überfeze 
mit der Auffchrift: Abhandlung von der beften Art die 
Weine theild zum gemeinen Gebrauche, theils zum Vers 
fenden zu machen und zu behandeln. Ein allen Winzern 
nüßliches Werk, welches nad) dem Urtheil der Akademie 

zu Marfeille im Jahr 1770 gekrönt worden ift. Zerbſt. 
a ee ee | 

9) Elprit des journaux. Janv. 1774. 

z) Philofophical Tranfactions, B. LXVI. for the Year 
1773. Th. 2. 

a) Ebendaſ. 

ar) Ueber Tokays Weinbau, deffen Serung und Gährung. 
‚Wien. 1796. 8. | 

000 3 
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Schina *), ein Anderer I, mic daraus — 
Vin des dieux gemacht wird. — 

Desmareſt ) lehrt die Eee. des Wein⸗ 
ſteins, wie ſie vormals zu Venedig, Zobel * wie 
ſie zu Wertheim betrieben wird. | 

5. Ehr. Simon —* Nenenhahn br jünges | 
res), Weltrumb ?), Ehrift), und einige Unge— 
nannte &) geben Anweiſung zur Gewinnung des Bran—⸗ 
Deweins, wie man ihn sin einigen Statthalterſchaften 
des ruſſt — Reichs aus Mitch gewinnt, haben Les 

pehin!), Palas”), J . Örieve”), und ein 
5 n⸗ 

b) Memoires, concernant p hiftoire, les feiences, a arts, 
les moeurs, les ufages &c. des Chinois &c, par les 

. "Miffionairs de Pekin. & Paris. 4. 8.V. 1780.  _ 

c) Chemifhe innafen: 1784. B. U. St.8. S. 192. 

d) bei Rozier Obferyations fur la phyfique &c. B. ‚L 
Th. 1. Juill. 1771. ©. zı1r234. 

e) DBeyträge zu den chemiſchen Annalen. B. II. en I. 
S. 22 Yang 

f) Bollftändiger öfonomifcher Unterricht vom Brandtweins 
‚brennen. Dresden. mit Kupfern. 8: Neue viel verbeſſerte 
Auflage. 1795. 

'g)a.d. e. aO. 

b)ae.ad. fx: — 

i)an.dO. 

k) 1. Berbefferter Brau⸗ * Brandtweinurbar oͤko⸗ 
nomiſchen SGrundſatzen und vieljaͤhrigen Erfahrungen. 
‚Leipzig. 1787. 8- 2. Abhandlungen der freyen oͤkono⸗ 
mifchen Gefellfhaft zu S. Petersburg. B. IL ©t. 10, 
D. VS: BD. MR, &E 11. B. XXIV. St. 5. 

Ira. a. ©. B.L ©. 135. 

m) Seifen durch verſchiedene Provinzen von Rußland. 
3.1. ©. 316. B. IE. ©. 404. 

n) Tranfadtions of the Royal Society of Edinburgh, B. J. 
Phyf. Cl, Abh. 6. 
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Ungenannter °) , wie er in Schina gewonnen wird, 
Ungenannte P), wie er z. B. in Stalien und Frankreich 
aus Wein, Andere 5; W. O. Streuve‘) und Unges 
nannte °), wie er aus MWeintreftern, ein Anderer ), 
wie er aus Weintrauben; Heppe"), von Pfeifer‘), 
und Ehrift?), wieer aus allerlei Obſt, ein Linges 
nannter, wie er aus Aprikofen ), Grifelini‘), 
wie er im Temeswarer Bannat und in Slavonien aus 
Pflaumen und Zwerfchen, de la Follie®), wie er aus. 

Hof 
0) Ashandlungen der frenen Seonomifdhen Geſellſchaft zu 

©. Petersburg. Th. VIL 1775. 

'p) Memoires concernant P’hiftoire — des Chinois æc. 
B. V. aa. O. 

g) 3. Nuovo Giornale d’Italia &c. B. VI. 2. Memoires 
d’ Agriculture par la Societ€ d’ Agriculture de Paris &c, 
Anıi. 1785. trım. d' ẽtẽ. 

x) 1. Bernerifches Magazin ꝛc. B. II. St. 2. Abh. 2. 
2. Patriotifche Vorfchläge und practifche Unterfuchungen, 
Si Chymie, Medien und Wirthfhaft betreffend. 
Abfchn. r. | e 

s) I. Journal de phyfique &. B. VI. 1775. Aoüt. 
2. Memoires d’ Agriculture &c. par la Societe d’ Agri- 

. eulture de Paris. a. e. a. O. 

: £) Dekonomifche Nachrichten der Hatriotif hen Sefellfchaft 
in Schlefien. B. V. auf das Jahr 1777. | 

u). Gemeinnügiges fräntifches Magazin ıc. St. I. 1779. 

x) Vermifchte Verbefferungsvorfchläge. St. Iv. As. 

Ma.a. O. 

2) —— von der Leipziger oͤkonomiſchen Socierät in der. 
Oſtermeſſe 1772. ©. 73. Ä 

a) Gefchichte des temeswarer Bannats. Wien. 1780. 4. 
Th. 1. 

b) Seänce publique de — Academie de Rouen le 2. Aotıt. 
1775 im Journal de phyfique &c. B. VII. 1776, Fevr, 
©. 176-179. | Ä 
—— 0004 

N 
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Obſtwein, fetöf aus verfälfchtem, ein Ungenannter‘), 
wie er aus Traubelfirfchen, ein Anderer %), wie et 
aus ſchwarzen Watdkirfchen, H. v. Mol, wie er von 
Heideldeeren °) gewonnen wird; Hedin f), wieer 
von Wachboldecbeeren, Hr. Hof. Moͤnch 8s) und v. 
Acen?), wie er von Vogelbeeren, If. Bertram ) 
wie er von Perfimonpflaumen, von Pfeiff er P, wie 
er aus Hollunderbeeren, Bergius!), wie er aus den 
Beeren von Kartoffeln, aus Schlehen ,  Meels Er 
Him- und Brombeeren, aus den gelben Scharbofs: 
beeren, aus Preifel: Sumpf: Moos: Maul: Berbe: 
rigen: Gicht: Stachels gemeinens und Alpenjohannis⸗ 
beeren, Fiedler”), wie er aus Kürbiffen, Chrift”), 
wie er aus dem Waffer, womit man Honigwapen und 
Wachs ausgewafchen hat; Stedman°) und ein Uns 
genannter P), wie er aus Zuckerrohrſaft, Melaffe und 

Sprup, 

c) Bemerkungen der churpfälzifchen oͤkonomiſchen Geſell⸗ 
fchaft. Th. L vom Sahr 1770. ©. 112. 

d) bei Joh. Beckmann Done zur Delonomie ꝛc. 
Th. VI: Abh. 8. 

e) Naturhiſtoriſche Briefe ꝛc. B. Ir. 1785. 

f) Samling af Roͤn och Afhandlinger rörende Landtbru⸗ 2 
ft. U 1777. 

g) Enumeratio plantarum Haffiae. Caflell, 1781. 8. 

h) Bei Bergius Kongl. Svensk. Vetenfk. Acad. Handl. 
B. XXXVII för Ar 1776. Q. 4. ©. 257-274. 

i) Tranfadions of the American philofophical Society 
held at Philadelphia, ®. I. 1771. 

k) Vermiſchte Verbeſſerungsvorſchlaͤge. 9.1 St.4 Abh. 5. 

1) a. e. a. O. 

m) A&. Academ. ſeientiar. Erfurt. ad ann. 1792. 

—⏑ — 

a a.O. 3.1 ©. 317 . * 

p) Sothaifher Almanach auf das Jahr 1780. 

* 

2 ee To Di here 
ne M 



oder Zeitalter von Cavoifier. 949 

Syrup, Heppe?), mie er aus dem Safte des 
‘(Acer platauoides) Ahorns, Tim. Schmaler 9, 
wie er aus den Stengeln des ſchmalblaͤtterichten unaͤch⸗ 

ten Baͤrenklau, Hornby ), J. R. F orfter !), und 
dan Mons ‘), wie er aus gelben Möhren, Ber— 
gius”), wie er aus rothen Müben, Mangoldwurz, 
Zuckerwurzel, Paſtinak- und Engelwurz, Seleri, der 
Wurzel von einigen Kohlarten, der Gichtroſe, des 
Arons, und des rothen Steinbrechs, und, ſo wie ein 
Ungenannter Y), wie er von Löwenzahn, ein Anderer ?), 
wie er von Weidenknoͤſpen erhalten werben kann; eis 
nige Ungenannte °), wie er auf den ſchweizeriſchen und 
graubündeifchen Alpen aus der Wurzel verfchiedener 
Enzianarten erzielt wird; Bergius?), Fiedler‘), 
Anderfon ‘), N. Müller ), und einige Unge 

ur ach Ä nannte, 
„IR SE 352 ⏑ en ' 
r) bei Hr. Hofr. A. 8. Schloͤzer Briefwechfel ꝛc. Th. J. 

H. VI. Abh 600. 
s) bei L. Brugnatelli Biblioteca fifica d’Europa, B. xVIII. Ab. 8. 

i \ 
t) bei Gren Journal der Phyfik. B. II. H. 2. ©.163-166. 
u) Annales de chymie &c. B. XII. ©, 73. 74% 
y.e a, O. 

y) Abhandlungen der freien oͤkonomiſchen Societaͤt zu Des 
tersburg. B. IX. ©t. 4. 

2) Cbendaf. B. XXIV. ©t. 7. 
a) 1. bei A. Höpfner Magazin zur Naturkunde Helve⸗ 
tiens. B. IV. ©. 98. 2. Verhandlungen der Sefells 

ſchaft Iandwirthfchaftlicher Freunde in Buͤndten. St. 3: 
3. der Sammler ıc. Jahrg. IL. 1780. 

b) a. a. D. 1.42 

c) a. e. a. O. | 
d) bei L. Brugnateli Biblioteca fifica d’Europa, B. XI. Abfehn. X. 1s | 

000 5. 
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nannte F), wie man ihn aus Kartoffem, Hr. Hoft. 
MönhE) ud Sufow"), wie man ihn aus 
Roskaſtanien erlangen kann, Hupel ), wie man im, 
tieffand Buchweizen darzu nimmt, Bergius*), wie 
man Nocen, Bohnen, Erbfen, ein Ungenannter ), 
wie man Sperlingsgras und anderes Geſaͤme, Ar⸗ 
duini”), wie man Moorhirſen darauf nuͤzen; J. 
Eh. Simon"), Neuenhahne) und Welt: 
rumb?P), wieman ibn am vortheilhafteften aus Weiz 
zen und Roggen gewinnen kann; um ihm feinen una 
genehmen Geruch zu nehmen, ziehen ihn einige über 
rorh gebrannten Eiſenvitriol ab), N. Nyſtroͤm) 
bat zu Bee Zwecke einen Zufaz von Schwefelfäure, 

Lowiz | 

e) Anmweifung aus Kartoffeln viel und guten Braniteivein, 
Eſſig und Likör zu gewinnen. Schweinfurt, 8. Dritte Aufl. 

1795. 

£) 1. Hushaͤllnings-Journal für Junius. Hr 1787. 2. ‚Let- 
‚ters and papers to the Society of Bath. B. IV. ©. 43. 

5) bei Joh. — —J—— zur Oekonomie Us 
Th. IV. ©. 195. 

h)a.ea.d. 

i) Topographifhe Nachrichten von Lief - und. Eſthland. 
Kiga. 8 3. 1. 1777... 

k) .a.'e. 4. D. 

1) Abhandlungen der freyen öfonomifchen Geſellſchaft zu 
©. Petersburg. B. IX. St. 4. B. XXIV. St. 7. 

m) Saggi ſcientifici e letterari dell’ Academia di Padova. 

3.1. 1786. | 

n) ae a. O. 

o)ad.e.adD. 

p) a.d.e. a. O. | 
a) 3. Chn. Fabricius bei J. J. Ferber Deyträge zur 

Mineralg. verfhied. eher. Pa 1. ©. 433- 

x) Shemifche Annalen. 1794 B. J. St. 2. ©. 156-158. 
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Lo wiz ) und Weſtrumb ) wohl BEER Holy 
Fohlen vorgefchlagen, Gratſſcheffu) noch zu dem 
Holzkohlen geftofenen Reis, womit e8 Piepenz 
briug”) vergebens verfucht hat, ein Ungenannter?) 
andere Mittel gebraucht. 

Heppe gibe Anleitung zur Bereitung des Aqua: 
vits ?); Weftrumb*?), Gertinger ’) und ein, 
Ungenannter °) zu einem Brandeweinfirniffe mit Kos 
pal, zu Berfertigung eines Maßagonüfirnifes J. Fab⸗ 
broni , zur Bereitung eines ſolchen Firniſſes, um 
Inſekten und Paſtelgemaͤlde damit zu uͤberziehen, M. 
tandriani‘), zur Gewinnung anderer Brande— 
BERHREUN Rozier) und einige Ungenannte 8): 

| | | Auch 

s) Coendat 1788. B. II. St. 8. ©. 131.132. 1991. B. J. 
Et. 4: ©. 321. St. 6. ©. 495-500. und 1794. B. II. 
St. 12. * 514. 

t) Ebendaſ. 1792. B. J. St. 6. S. 495. ao 

u) Ebendaf. 1791. B. II. St. 9. ©. 233. 

x) bei Tromms dorff Journal der Pharmacie ic. B. IV. 
St. J. ©. 289. 

y) Oekonomiſche Nachrichten der patriotifchen Geſellſchaft 
in Schleſien. B. IV. auf das Jahr 1776. 

2) Encyclopaͤdiſcher Kalender ꝛc. auf das Jahr 1785. | 

a) in feiner Ueberſez. von Retzzius. Einleitung in die 
Lehre von den Arzeneien des Pflanzenreichs. Leipzig. 
i73605 

b) Almanach fuͤr Scheidekuͤnſtler ꝛc. auf das Jahr 1793. 

e) Journal der Fabriken, Manufacturen, Handlung und 
Moden. 1795. Aug. ©. 128. 

d) bei. Brugnatelli Annali di chimica e foria natu- 
rale. B. XIII. ©. 295. 296, 

e) Opufcoli fifico - chimici. ®. I, Abh. 2. 

£) Obfervations fur la phyfique &c. 1772, B. J. ki 2. 
Aoũt. ©. 228. 
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Auch in diefem Zeitalter gaben Vorries") und © 7 
G. Schmidt‘) Wagen an, um durch das eigenehüm: 

liche Gewicht die Stärfe der unterſchiedenen wor # 
Brandewein zu beftimmen. 4 

J. Chr. Simon), L J. Kofenftengel), 3 
J. Le pechin ), Demachy?) lehren die Bereitifig 
des Eſſigs; Heppe°), Tiburtius?) und einige 7 
Ungenannte®),. wie er aus Obſt, felbft aus woildem, ein 
Ungenannter ), wie er aus Stachelbeeren, GI. Fer⸗ 
ber !), wie er aus dem Waſſer, womit man in Zuk⸗ 
kerrafinerien die ——— ausſpuͤlt, N. Mül: 

ler, 
— * 

) Tr. Journal der Fabriken, ——— Handlung 
‚und Moden. 1795. Aug. ©. 123. 124. 2. Reichsanzei⸗ 

ger. 1795. Nr. 72. ©. 690. 

h) Journal des favans. 1776. B. J. ©t. 1. ©.- TR 4 

i) bei ren Journal der Phyfik.- B. VII. S. 186. 

k) aue. a. O. * i 

1). Erneuerter Eſſigkrug oder Kun Eſſi 's zu rauen. Sorau 2 
1774. 4 | 

m) Specimen de ———— PER: 1776. 4 $ 

n) Runft des Eſſigfabrikanten mit einigen Bemerkungen 1 
3: Struve’s ee mit Bemerkungen und 
einem Aubange von — abuemann ‚teipsig, 

.... 1787. 8. 

o) Gemeinnüßiges fraͤnkiſches Dagapin ꝛc. S. J. 179: 

p) Samting af Rön oc Afhandlingar roͤrande Landtbruket. 
93.1. 1777. Ä 

g) 1. der Kön. Grosbrit. Churbraunſchw. Landwirthſchafts⸗ 
geſellſchaft Nachrichten ꝛ)c. B. IL. Samml. 2. 1778. 

2. Anzeige von der Leipziger oͤkonomiſch. Societat. in 
der Oſtermeſſe 1772. ©. 56-81. A 

g*) Hushaͤllnings⸗Journal. för Aug. KÄr 1780. 
r) © 2.9.9. ©. 359. 360. 
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fer ), wieer aus Kartoffeln, Heppe?), wie er aus 
Aboenfaft, ein Ungenannter "), mie er aus Bären: 
trauben, ein Anderer *), wie er aus Ameifen gewonz: 
— ein Anderer ?), wie er in Schina erhalten, 
Skheele?), wie er haltbar gemacht, ein Ungenann⸗ 
ter ), wie ibm angenehme Farbe und Ben beiger 
bracht werden kann. 

Bindheim ?) zeigt, wie Meel lange unverdor⸗ 
ben aufbewahrt werden kann; Eiſen ) und ein Une 
genannter ©), mie durch Trocknen Küchengerächfe, 
ein anderer Lingenannter °) das Einmachen der Früchz 
te, ein Anderer T), wie Fa inebefondere Bauholz, 
gegen . Halborg) und andere), wie es 

gegen 

s) a. e. a. © 

t) a. e.a O. 

u) Huehallnings ⸗ Journal. för Febr. Sr 1777. 
x) Ebendaf. für Martius. Ar 1782. 
y) Memoires concernant l’Hiftoire &c. des Chinois &c. 

B. V. 1780. 

z) Kongl Svensk. Vetenfk, Acadenı, nya Handling. B. 
III. for Ar 1782. ©. 120. 

a) Journal der Moden, herausgegeben von Bertuch ab 
Krauſe. 1786. April. 

b) Beyträge zu den chemifchen Annalen. B. V. ©. ı5[. 

ce) Unterricht von der allgemeinen Kräuter» und Wurzele 
trofnung. Riga. 8. Ih. I. 1774. 

d) Abhandlungen der freyen oͤkonomiſchen Geſellſchaft zu 
©. Petersburg. B. XXIV. ©t.3. B.XXV.S,L . 

e) Aushällnings : Journal. för Zunius, Ur 1779. 
f) Ebendaſ. för Oct. Ar 1778. 

8) Ebendaf. för April. Ar 1782. 

h) r. Ebend. för Aug. Ir 1779. för Oct. Ir 1780. för Aug. 
Ür 1782. 2. — Nachrichten der patriotiſchen 
Geſellſchaft in Schleſien. B. IL auf das Jahr 1774: 
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gegen den Schwamm, ein Anbeier ), bie es gegen 
Feuer verwahrt werden kann: Mehrere Ungenannte be⸗ 
ſchaͤftigten ſich in dieſem Zeitalter mit der Aare J 

bung der Zubereitung des Tabakst). 

Bloch!) und ein Ungenannter 7) zeigen, wie 
auch aus Heringen ein brauchbarer Thran gezogen wer⸗ 
den kann; ein Arbeiter zu Lüneville, GSiffler wuste 7 
Knochen, ohne ihre Geſtalt zu ändern, in ey rn 
Dorcellan zu verwandeln "). 

Deyeug lehrt die rothe Farbe aus Söraii‘ He | 
hen °); Göttling die Bereitung des Karmins ?) 
und Florentiner Lacks U); Hr. Hofe. Beckmann ) 
und J. A. Weber‘) diejenige anderer Lackfarben, 

dieſer und Ungenannte ) die Gewinnung der Paftel- > 
farben 7 

1) Hushäffnings : Sournal. för Octobr. Ir 1778: 

k) 1. Neue nnd vollftändige Abhandlung vom Tabaufe, aus 
dem Hollandifhen. Leipzig. 1781. 8. 2 Traite complet 
de la culture, fabrication et vente du tabac. à Paris. 

1791. 8. 3. Journal de phyfique. B. XXXIX. A7OI.: | 

Sept. S. 188%. 

1) Schriften, der berlinifchen Geſellſchaft naturforſchender 

Steunde. B. V. 1784- 

m) Hushällnings = Journal för Decembr. Ar 1783. 

an) Ehemifche Annalen. 1784. D-1. St. 2. ©. 192. ©t.5. 
©. 428. 420. 

0) Journal de phyfique &c. B. IM. — Avril. 

p) Almanach fuͤr Scheidekuͤnſtler ꝛtc. * das Jahr 1780. 
und 1793: 

q) Ehendaf. auf das Sahr 1780. | 

r) Commentat. Societ. Scient. Göctkiugeee ®. II. ad ann. 

1779. 

{ \ A 

65) 1. Phyſikaliſch⸗chemiſches Magazin x. 3.1.0 2.90 7 

kannte und unbekannte Fabriken und Künfte ꝛtc. EN 

t) a. d. ec. a. O. 

F 
Br: 
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farben zu Bevay; Palas) die Erhaltung der Haus 
fenblafe, du Hamel du Monceau*) das Gieden 
des Tifchlerleims, Grenet, Parmentier md 
Pelletier?) feine Gewinnung aus Knochen; S a: 
ge’), J. Hermann um. Beckmann 9 Cour— 
tepee und Beguiller ?) und Defan ©) die Bereis 
tung der Eilence d’orient zur Nachahmung ver 
Deren. | wi 

J. A. Weber ), K. Fr. Wenzel), Albers 
ti‘), Grene), Ööttling®), van Drieffen‘'), 

t) bei Joh. Beckmann Beyträge zur Oekonomie x. 
Th. IV. ©. 18. 2. Magazino georgico. 1784. 

u) Reifen ꝛc. B. J. ©. 297. 
x) L’art de faire la colle. 3 Paris. 1771. fol. 
y) Annales de chymie &. B. XII. ©. 192 - zı2, 

250-272. 

z) Analyfe &. 8.1. ©. 125. \ 
a) in der Ueberfezung von Sage chemifche Unterfuchung 

verfchiedener Mineralien. ©. 82 - 84. 

b) Defeription de la Bourgogne, ADijon, 8. B. IV. 1773. 
©. 534. | 

c) La nature confideree dans plufieurs de fes operations, 
ou memoires et obfervations fur diverfes parties del'hi- 
ftoire naturelle avec la mineralogie de l’Orldanois, à 

' Paris. 1783. 8. 

-d) Neu entdeckte Natur ıc. 
e) Lehre von der Verwandfchaft der Körper. ©. 463 1. 
5) Anleitung zur Salmiakfabrik. Berlin und Leipzig. 1780. 8. 
g) Neuefte Entdeckungen in der Chemie. Th. VII. ©. 19%. 
h) Chemiſche Verſuche über eine verbefferte Methode den 
Salmiaf zu bereiten, nebft einem Vorfchlage, die Ber 

reitung fabrifmaßig zu betreigen, und Defchreibung einis 
ger 
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W. Menifh ), W. N: Klewig!), Dubb ey⸗ 
Hacquete), Delkesfamp‘), Rüderr?) ge 
ben: zur vortheilhafteften Gewinnung des Salmiaks, 
welche auch nach Petraͤus , mit des Erzielung von 

Bittererde und Natron in Verbindung geſezt werden 
Fann, Anleitung: Ein Ungenannter ?), Poler‘) und 
Wittekop!)) befchreiben die londoniſche Salmiakfabri⸗ 
fen, Baillet?) die niederlaͤndiſche u. luͤttichiſche, Marz 
tius *) eine fraͤnkiſche zu Grubam Forſt; Guͤnther 
empfohi zu ſolchen Fabriken Kuͤhhoͤrner), II. 
Serber?) beſchrieb die Geraͤthſchaft, worinn im Hol: 

land 

ger chemifchen. Produfte, fo mit einer ſolchen Fabrik zu 
verbinden ſind. Weimar. 1782. 8. 

) a. e. a. O. K. V. © 112% ER 
k) Repertory of arts and manufadtures &c. N. V. St. 

f XLVII. ©. 303. 

"ber zugleich die magdeburgifche Fabrik beſchreibt. bei N. 
Hofr. 3. Beckmann Beyträge zur Oekonomie ꝛc. Ih. 
IX. ush. 2 

m) der Thranbrei dabei nůzt. Chemifche Annalen. 179I. 
3.1 St. 5. ©. 426. 

n) der auch eine bei Halle in Tirol angelegte Fabrik ers 
wähnt. Chemifche Annalen. 1790. B. II. St. 10. ©. 323. 

0) Ebendaſ. 1789. B. II. St. 9. ©. 226. 227: 

; p) Ebendaf. 1788. 8. II. ©t. 10. ©. 313 - 323. 
g) Almanac) für Scheidefünftler ꝛc. auf das Jahr 1793. 

r) Tranfadtions of the Society at London for the encou- 
ragement of arts &c. B. 1. 1783. 

s) Almanach für Scheidefünftler ꝛc. auf das Zehr 
©. 165. 166. 

t) Der zu den chemifchen Annalen. B. un. St. 4. 
Dei, #r 494 
u) —2 des mines. St. X. 

y) Neueſte Entdeckungen in der Chemie ꝛc. Th. IL ©. 63. 
2) a. e. a. O. ©. 365. 

A Pr 

. 

W 
ii 

—— 
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land das darzu nörhige $augenfalz gewonnen fird; ein. Ungenannter *) empfiehlt den Salmiak zum. Falten Bronziren des Kupfers und Möfings; Steuve und Exchaquet?) die Knochenſaͤure zum Schmelzen der Meralle und Emails: Nikolas °) zeigte eine kuͤrzere Bereitiingsart des Phosppors; Bonz‘) und G, {8 I. Weingärtner *) eine vortheilhaitere Weiſe, ihn im Groſen zu gewinnen; Sage?) die Kunſt ihn klar zu machen. | 
 Ödze zeigte die Zubereitung von Horn und Huf zu Schildkroͤten ähnlicher Arbeit 9); W. Dayneb) ein Mittel an, Eier lange unverdorben zu erhalten; Ungenannte ) das Einfalzen des Fleiſches; ein Ande— ter ) das Einſalzen der Fiſche; noch ein Anderer 1) 

das Räuchern, andere ”) das Trocknen. | 
- ii Das 

a) Ny Journal uti Aushälningen für Hr 1794. ©.92. 
b) Memoires de la Societ& des Sciences phyfiques de Lau- fanne, B. II. pour les ann. 1784. 1785. et 1786. 

©. 228 ıc. 
ce) Journal de phyfique &c. B. XII. 1778. Dec. ©. 449. 
d) Nov. Act. Academ. Caefar. Natur. Curioſor. 8, VII. 

Append, i | | 

€) Beyträge zu den chemifchen Annalen. 8. IV, ©; 4. 
©. 457. 458. | | | | 

f) Memoir, de !’ Academ, des Scienc. ä Paris pour l’ann, 1780. | 
g) Dritte Harzreife. ©. 145. > 
h) Repertory of arts and manufactures &c, 1795. Febr, . an. IX, art.XXI. ©. 177. | BR. 
1) Hushällningss Journal för April. Ar 1778. för Jul. 

Ar 1779. und für Zulius. Ar 1780. — 
k) Journal für Fabriken, Manufacturen, Handlung und Moden. 1792. Jan. ©. 18. & : 

Gmelin’s Geſchichte des Chemie. B. IL. ppp 
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Das Serben der Haͤute lehren Ign. Bautfh*), ; j 

D. Tartini’), Macbriver), Ringer‘), P. 

G. Kafeleyn '), und ein Ungenannter°); einem 
geofen Vortheil in der Abkürzung der Arbeit bei dem 

Lohgerben hat Seguin entdeckt, deſſen Verfahren le 

tieore, Pellerier und d'Arcet ) geprüft, und 

©. Fr. Hildebrandt‘) zu erforſchen getrachtet 

hat; eine befjere Einrichtung der Lohgruben bat Aut. 

Fay angegeben *), und nach Gleditſch), Chn. 
Ehr. 

1) Oekonomiſche Nachrichten der patriotiſchen Sefellfchafe 
in Schlejien. B. I. auf das Jahr 1774» B. IV. auf das 

Sjahr 1779. 

m) die basquifche Geſellſchaft zu Madrit in ihrem zweiten 

Ausfchuffe. Commant. de rebus ın ſeient. natur. ‚et. me- 

die, geltis, B. I. Th. 4. ©. 7In TEE a 

brauch für Lernende. Dresden. 1792. 

0) Atti della Societä patriotica ‚di Milano &c, 8° J 

p) Philofophical Tranſactious. ®. LXVIII. for the Year 

A 

n) Ausführtihe Befchreibung der Xohgerberei zum Ger J 

1793. S. 240. J 

1778. Th J. 

g) Der patriotiſchen Geſellſchaft in Schlefien neue oͤkonomi⸗ 4 

ſche Nachrichten. B. IL. auf das Jahr 1781. 

£) Dee Lohgerber , Lederzurichter und Meise und CE 

mifchgerber. Oder Abhandlung über die Bearbeitung 7 

der Ihierhäute zu allen Gattungen von Leder, aus dem 

Holländifchen uͤberſezt Leipzig. 1797. 8 

s) Schwediſches oͤkonomiſches Wochenblatt. Greifswalde. 1 

8. B.1. St. XXVIII. 

t) Annales de chymie &c. B. XX. Ash. 2. 
— 

u) Chemiſche Betrachtung. der Lohgerberei, insbefondere 
der von H. Arm. Seguin in Frankreich neuerfundenen 

Methode das Leder in wenigen Tagen zu gerben. Erlan⸗ 

. gen. 1795- 8. 

x) Repertory of arts and manufactures. 1796. Mant, nt. 
XAX. ©. 217. 

J 

J 
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Ehr. Weigel?) gezeigt, daß aufer der Eichenborke _ noch eine Menge anderer Dinge, W. White 2, daß insbefondere Eichenblaͤtter ſehr wohl darzu dienen koͤn— 
nen; Bellamy say der Ritter de Real‘) und ein Ungenannter in England “) ein Verfahren ber ' 
ſchrieben, das Leder recht wafferdicht zu machen, ein Ungenannter die Bereitung des preuſtſchen und jemtis 
fhen ), Rytſchkow), PS. Palase), J. Lepehbin®), ©. Sale‘) und Fifche titeöm *) die Verfertigung des tuffifchen Suftenläders, ©. ©, Gmelin') die Bereitung des Saffians zu Aſtrachan, P. S.Palas”) die Zubereitung des Schagrins; 

ein 
) Vermiſchte phyſikaliſch⸗ botaniſch-oͤkonomiſche Abhand⸗ langen. Th 1, ©. 1-38. - 

2) Magazin für Freunde der Naturlehre ꝛc. B. I. St. 2, ©. 65 x. | 
a) Letters and Papers.&c. ſelected from the Correfpon- dence of the Bath and Welt of England Society, 8, VII. art, 7. 

b) Reichsanzeiger. 1796. Sept. nr. 225. 
€) Memoir. de l’Academ, des feienc, à Turin pour les ann, 1788 et 1789. 

d) Repertory of arts and manufadtures, 1794. Nr, IL, ®. 33 x. ' | 
e) Preußifcher Sammler ꝛc. B. IL 1775. 

> f) Abhandlungen der freyen öfonomifchen Geſellſchaft zu ° ©. Petersburg. Th. V. St.6. ©, 43 %. 
8) Reifen x. B. J. ©. 46. 47. B. II, ©. 189. 190. 
h) Tagebuch ꝛc. B. J. ©. 23 - 26. 
i) 0.0.0. 8.1. ©. 234. 235. 
k) Kongl Svensk. Vetenfk, Academ. nya Handling. B. XI. för Är 1792. | 
1) Aushällnings s Sournal för Majus. Ar 1782: 1° 
m) I. Neue nordifche Beträge ıc. B.L. ©. 325%. 2. bei Fr | ppp 2 Hr. 
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"ein Ungenannter °) die Verfertigung des Oelperga⸗ 

i ee J A 

Vorzuͤglich erleuchtete das Licht, welches in dies 

fem Zeitalter der Chemie aufgegangen war, die Probiers 

und Schmeljfunft, welche noch in fo manchem ihrer, 

Gebiete Aufklärung bedürfen: Fr. Lv. Cancrin ) 

 Bofe PAntic?), K. Aug. Scheidt Y, I. Fr. 

Gmelin) und J. N Arnold‘) verbreiteten ſich 

in ihrer Anleitung zum Probiren uͤber die Erze aller 

ihnen bekannten Metalle; die drei erſten waͤhlten dar⸗ 

zu, fo wie A. Roͤriug ), den trockenen Weg; T. 

Bergman zeigte *), daß der wahre Gehalt der Erze ü 

an Metall auf dem feuchten Wege zuverläfiger erforſcht 

RB. wer⸗ 
4J 

Hr. Hofr. Beckmann Beytraͤge zur Oekonomie | 

Th . II. ©. 222 ı. | 9 J— 

n) Journal für Fabriken, Manufacturen, Handlung und 

Moden. 1798. Jun. ©. 473 ı. j 

0) Erſte Gründe der, Berg: und Salzwerkskunde. Frankfurt 

am Main. 8. Zweiter Theil. 1773» Ä u 

‚p) Ocuvres de. 8. II. 1780. J 

q) ı. Nachrichten von Poch: und Waſchwerken, wie auch 

vom Probiren der Erze. Mühlhaufen. 8- Th LI. 1792 

2. Probirbuch, wie auch von Doc = und Wafchwerfen, 

- für Scheidefünftler und Probirer. Mühlhaufen. 1793- 8 

x) Chemifche Grundfäge der Probiers und Schmelzkunſt. 

Halle. 1786. 8. — — 

s) Abhandlungen mathematiſchen, phiſiſchen und chemi⸗ 

ſchen Innhalts: 1. von guter Einrichtung und Verbeſſe⸗ 

rung einer Stadt. 2. phifikalifche. Verſuche über die Wird 

kung des Pulvers. 3. die Kunſt Eifenerze und andere 

Metalle zu probiren. Cölln und Leipzig. 1793- 8. 1 

) und A. Ingman Obfervationes in docimafiam mine⸗ 

rarum ficcam.: Äboae. 1781.44 A 

u) Diff, refp. P. Caforin de minerarum docimafia humi« 

da, Upfal. 1780. Opufeul, B. II. nr. XXIV. ©. 399-454 

* 
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werden koͤnne; J Gadolin trat ) in Beziehung auf 
Eiſenerze, und Macquart ?) in Ruͤckſicht auf einige 
anderere in ſeine Fusſtapfen; Lampadius?) gibt ein 
beſſeres Verfahren an, Zinnerze, die er vorher mit 
Pottaſche, oder in einer beſchlagenen Glasretorte mit 
Kohlenſtaub gluͤhen läst, Rösler ) ein anderes, fo 
vohl Zinnerze als Bleierze, Erhaquer‘), Four 
v09°), Hielm‘), ME da Camara de Be; 
bencourt °) und Lampadius ) Bleierze, Sp. 
Rinman®), T. Bergmant), 3. Gadolin '), 

| | | | Has 

x) Kongl. Svensk. Vetenfk. Academ. nya Handling. 8. 
IX. för Är 1788. 2 ER 

y) Eſſais &c. fh 
2) Sammlung x. B. II. ©. 101. he 
a) Auswahl der neueften Entdeckungen in der Chemie ꝛc. 
B. IV. S. 239-241, 
b) 1. bei A. Höpfner Magazin für die Naturkunde Hels 

vetiene. DB. III Abh. 10. ©. 392. 393. 2. Journal de 
phyfique, B. XXXIII. 1788. Juin. RENT R. 

c) Annales de chyınie &e. B. U. ©. 213. 

‘d) Kongl Svensk. Vetenfk, Academ. nya Handling. 8. 
VHI. för Ar 1787. Q.2. Abh. 6. 

€) Rapport desRefultats des experienees chymiques et me- 
tallurgiques faites dans. l’intention d’epargner !& plomb 
dans la fonte des mineraix W’argent. 3 Vienne 1795, 

Reſultate chemifcher und metallurgifcher Erfahrungen in 
Abficht der. Dleverfparung bey dem Schmelzprozeß aus 
‚dem Franzoͤſiſchen überfezt von &. Fr. Ntbbentropp, 

mit Anmerkungen, Berichtigungen und Zuſaͤtzen von W. 
U. Lampadius. Dresden. 1797. 8. ©. 13, 62. 63. 
82-92. F e 

f) Sammlung x. B. 1. ©. 197. | 
8) ‚Förfök till Järnets Hiftoria med Tillämpning for Slög- 
„der och Händtwercker, Sockholm. 4. B. I. 1782. 

ins Teutſche uͤberſezt von 5. ©. Georgi mit der Aufı 
‚PPP 3 ſchrift: 
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Hacquet), Klaprothi), Wiegleb —V rl 
femann"), Weltrumb), SaygeP), Helm‘), 
Gerhard”) und von Unger Erume, For⸗ 
dycet), Erhaquer”), Wilckens ) B. Fr. J. 
— ren, und Tillet 

| y ei Kup⸗ 

ſchrift 36 einer Sefhicht des Eſent %. 8. B 1. 

il 1785. 

n) Diff. refp, P. J. Bielm om "white Järnmalmer, ph, n 
1773: abgedrukr mit der Auffehrift! De mineris ferri 
albis. Opufeul. &c. ®. II. nr; XIX. ©. * 239. 

wen D. | | 

k) Reife durch die nördfiche Rarpathen ꝛc. ®. 1. S. 66 ꝛc. 

1) bei A. Hoͤpfner Magazin für die Naturkunde yee 
tiens B. 1. 1834 — 

m) Ebendaſ. ©. 138 - 152. 
n) I. Neuefte Entdeckungen in der Chemie. Th. VI. ©. A 

31%. 2. Chemiſche Annalen: 1787. D. 1. St. 12. 59 
505 507. i 

7, phyfikalifch = chemifche Abhandiungen. © | 1. 2. 
..241. 242. A 

p) ar ehymique des trois regnes &c, B. II. ©. 99. ; 

q) Kongl. Svensk. Vetenfk. Academ. nya Handling. B. 
VIII. för Ar 1787. Q. 2. Abh. 6. S. ı2ı ⁊xc. 

1) ei. Hoͤpfner ae a9. BL ©. 156. 137. 
s) Neueſte Entdeungen in der Chemie. Th. X. ©. 14. 

t) Philofophical Tranfadtions &c. B. LXX. for the Year y 
1780. Th. I. Abb. 3. e N, | 
we O. | 

x) Chemifche Annalen, 1788. B. J. St. 5. © gar. | 

y) Naturgefchichte des Kupfers, oder Anweifung zu deffen J 

Kenntniß, Bearbeitung und Gebrauch. ©. Petersburg. 4 

8. Th. J. 1793. ©. 157-159. 174 175. : 
2) ee zu den —— Annalen. B. 1. St. 1. 

©. 57-60. J 
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| \ | 9 Kupfererze, Sage) und de Ribaucourt 9 edle 

Metalle zu prüfen: Helm gibt °) cin Schmelzglas 
zum Probiren des Bleies und der Rohfteine,ein Ungenanz 
ser ©) zum Probiren der Kobolefpeife auf Silber und 
Gold, v. Mei dinger zum Probiren der Gold: und 
Silbermuͤnzen ); Lampadius zum (Amalgamir— 
probe) Probiren mit Quekſilber 5); F. H. Muͤller zu beſſerem Probiren des Silbers >): Hielm zur Reis 
nigung des Bleis, welches zum Probiren beftimmt ift '), 
Knorre zum Probiren Kupfer baltenden. Silbers K), 
u. zum Abtreiben deffelbigen mic Wismutb!) Anleitung; 3. Keir”) fand in fogenanntem Birriolöl,, wenn er Me — | es 

' a) Memoir. de I’ Academie des feiene, & Paris pour Pann, 1775. Sa — 
b) L’art d'eſſayer l'or et hargent, tablesu eompare de la coupellation des fubftances metalliques par le moyen du plomb et du bifmuth, procede pour obtenir l’or plus pur, que par la voie du depart. à Paris. 1781. 4. 
c) Elemens de chemie docimäftique ä l’ufage des orfevres eflayeurs et afhineurs. & Paris. 1786. 4. | 

d) Kongi. Svensk. Vetenfk, Academ, nya Handlingar, 8, „ „VID. för.är 1787, Q. £. bh. 6. | 
e) D.Chemifche Annalen. 1789. B. II. Et. 11. &. 209. 410. 
f) bei Rozier Obfervations fur la Phyfique &c. 8. II. 

1772: ED Be u 2. 
g) Sammlung ıc. B. II. ©: 204-209. 
h) Nye Samling af. dat Kongelige Danſke Videnſtabers Selſkabs Strifter. D. I. | 
i) Kongl. Syensk. Vetenfk. Academ. nya Handling, 3, XV. för Ar 1794. ER | 
k) Chemifche Annalen. 1785. B. J. Cr, 2. ©. 7 -159. B. U. St. 12. ©, 514 - 516. * 
1) Beytraͤge zu den chemiſchen Annalen B. UL St, 4. ‚©. 481. —— Ar 

»PyP4 
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es mit dent gehenden oder achten Theile Salpeter ver 
fezte, da e8 in diefer Verbindung nur Silber und Fein 
anderes Metall angreift, das ſchicklichſte Mittel zur 
Scheidung des Silbers, und zum Prodiren natuͤrli—⸗ 
cher und Fünftlicher Verbindungen deffelbigen; Hild e⸗ 
brandt in der Faͤllung durch Dueffilber ein Mittel, | 
Gold rein auszufcheiden ); Tiller ), Cornette, 7 
Cadet, Macquer, Baume', tavoifier, Be 

tboller ?) und Knorre 9) fuchten die QDuattation 

zu verbeffern; ein Ungenannter gibe noch eine befondere 
Goldprobe an ); mehrere Scheidefünftler der ehemar 
liaen Akademie zu Paris zeigten, wie der ⸗ 

Goldgehalt ver Aſche geprüft werden muͤſſe °). 

Die Grundfäze der Schmeljkunft trugen aufer J. 
G.Jugel ) I. Cramer’), Zu E00 
Sancrin*) und einem Ungenannten Y), H.Pini’), - 

m) Philofophical Tranfadtions, B. LXXX. for the an) B 
1790. Th..2. Abd. XX. 

n) Ehemifche Annalen. 1793. B. I. St. 3. ©. 202. 203. 

0) Meinoires de l’Academie des Sciences à Paris, pour 
‚ Yann. 1778. ©. 505-534. 

p) Ebendaf. pour Pann, 1780. 

qha. e..0: 9. 1785. 8. I. St. 12. S. 516- 518. 
r) Annales de chymie &c. B. VI. ©, 64- 80. 

s) Memoir. de I’ Academ, des feiene. ä Paris pour l’ann. 
1778: 

: £) Der Bergmann vom Feuer (als der zweite Theil ſeines a 
gründlichen Naturberichts des ganzen mineralogiſchen E 
Reichs Berlin, 1773-1785. 

u) Anfangsgründe der Metallurgie. Blankenburg. Th. I. 
IIITII774 1777. 

| x) Erfie Gründe der -Berg= und Satzwerketunde, Th vũi. Di 
1782. und (auch Th IX. Abth. 1. 1784. 2. 1780.93. 
1787 mit der Weberfchrife: Gründliche Anleitung zur J 

ee nee und Mtatnc Th. 1-1) 
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FU Scopoli®), €. e. Naumert?), C. W. 
Siedler‘) und 3. Fr. Gmelin d) vor: Ep. tu; 
cas °) gab cin Verfahren an, Erze, Metalle und 
Merallfalke mit beträchtlicher Erfparung an Mühe. 
und Brennware zu fehmeljen; der Graf Joach. von 
Sternberg‘) zeigte den grofen Einflus des Luft⸗ 
kreiſes auf den Gang der Schmelzarbeiten. —— 
H. C. W. von Oppel e) und Ign. v. Born ey 

. befchreiben das Aufbereiten der Erze, das naffe Pochen 
ein Ungenannter '), H. v. Trebra *) die Vortheile 
deffelbigen, H. v. Böhmer das Sicbfegen!), die 

y) Ganz neu entdedte Schmelzkunſt, wie bei Schmelzung 
der Metalle und Hüttenwerke alie merkurial: arſenikali⸗ 
ſche und ſulphuriſche Theile erhalten und genuͤtzet werden 
koͤnnen. Dresden und Leipzig. 8. Neue verbefferte Auf 
lage. 1795 si | | 

2) De venarum metallicarım excoctione. Vienn. 4. ©.1. 
1780. II 1781. 

a) Anfangsgründe der Metallurgie. Mannheim. 1789. 4. 
b) Beytraͤge zu den chemifchen Annalen. B. L St.2, S. 

84 ꝛc und B. IL. St. 2.©, 151-164. 
c) Handbuch der Metallurgie nach den neueften Grundfäßen 

bearbeitet. Gaflel. 8. Erſter Band. der theoretifche Theit. 
die Docimaſie oder Probirfunft. 1797. 

d) a e. a. O. et 
.e) Repertory of arts and manufadtures, 1798. March, 

Nr. XLVI. ©, 221-224. A 
f}) Neue Abhandlungen der boͤhmiſchen Gefellfchaft, der Wiſſenſchaften. B. II. Abh. 3% | 
8) Bergmännifches Journal. Jahrg. I. B. 1. St. 2. SG. 103 x. 

hy) Bergbaukunde. 8. II. &. gr. 
3) Bergmännifches Sournal. Jahrg. IV. B. U. St. II Abh. 3. ©. 372 ıc. 

ppp 
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Waſchheerde Hr. v. O ppel”) und Wille”), die 
Gtosheerde insbefondere Hr. v. Trebra °); Hr. da 
Camera de Berbencoure 8) empfehle zum 
Schmelzen der Erze ven Reverberirofen; Hr. Fr. 8. 
von Canerin ) zum Roͤſten und Schmelzen den Rus 

peloofen; Kleinſchmidt befchreibt aus Erfahrung 
die Borrheile von dem Gebraud) gebrannter Steinfohz 
Ien bei dem Schmelzen Silber baltender Blei: und 

| Kupfererze Kr 

G. ars befchreibt die nortbegtfcht; ſchwediſche⸗ 
——— niederlaͤndiſche, luͤttichiſche, harzi⸗ 
ſche, ſaͤchſiſche, boͤhmiſche, kaͤrnthiſche, krainiſche, 
tiroliſche, ſalzburgiſche, oͤſterreichiſche und ungariſche 
Huͤttenwerke '); — J. Ferber ſowohl eben dieſe 

| lezte, 

K) Erfahrungen vom — der Gebirge nach Beobach- 
tungen geſammlet. Deſſau und Leipzig. 1785. fol. 
©. 218. 

1) Bergmännifches Journal. Jahrg. IL B.L St. 6 
©. 484 ꝛc. 

m) a. a. O. 

n) Ebendaſ. Jahrg. VI B. J. ©. 12 * 

0) a. e. a. O. S. 220. 221. 

a) a. e. a. O. 

r) Beſchreibung eines Cupelo⸗ ofens Bi feines Gebrauchs, 
worinn man mit Torf, Steinkohlen, Wellen und Holz 
roͤſten und ſchmelzen, auch alle Saigerarbeit damit vers 
richten kann. Franckfurt am Main. 1785. 8. auch im 
den kleinen technologifchen Werten B. IL Abh. 2 wie; 
Der abgedruft. 

s) Bergbaukunde. B. IL Abſchn. I. Abh. 6. 

t) Voyages metallurgiques ou recherches et obfervations 
fur les mines, et forges de fer, la fabrication de l’acier, 
de fer blanc, ‘et plufieurs mines de charbon de terre, 
faits depuis 1757 julque & 1769 en Allemague, Suede, 

Nor» 
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legte ), als die fteirifche *) bei Pegau, die -Erainifche 
bei Jdria ?), die epemaligen venetianifchen zu Agorıh?) 
und Schio *), und im Thale von Garno db), einige 
Hücrenwerke in Burgund °) und Hohburgund d), die 
zweibrügfifche, pfälzifche ©) und andere rheinlaͤndi⸗ 

Norwegne, Angleterre et Ecoffe, 4. Th. IJ. Lyon. 1774. 
Il, 1780. IH. Paris. 1781. IV. 1784. ins Teutiche Übers 
fezt von C. A. Serhard mit der Ueberſchrift: Metal 
lurgiſche Reifen zur, Unterfuchung und Beobachtung der 
vornehmften Berg: und Huͤttenwerke in Schweden, Nors 

- wegen, Ungarn ,. Deutfchland, Engelland und Schotts 
Land, vom Jahr 1757 bie 1769. Berlin. 8. Ih. I IL, 
B. 1-4. 1777 - 1785. 

u) Phyſikaliſch metallurgifche Abhandlungen über die Ger 
birge und Bergwerke in Ungarn... Nebft einer Befchreis 
bung des Steirifchen Eiſenſchmelzens und Stahlmacheng, 
von einem Ungenannten. mit Kupfern. Berlin und Stets 
tin. 1780. 

x) Driefe aus Welfchland über natürliche Merkwuͤrdigkei— 
ten diefes Landes an den Herausgeber derfelben Ign. Edl, 
von Born. Prag. 1773. 8. B. J. ©. 5. 6. 

y) 1. Ebendaf. ©. 10-13. 2. Befchreibung des Quekſilber⸗ 
Bergwerks zu Idria in Mittelcrain. Berlin, 1774. 8. 

2) Briefe aus Welſchland ꝛc. Br, 5. ©, 40. w 
a) Ebendaf. ©. 41. 49. 
b) Ebendaf. ©. 49. 
€) Minerrlogifche und metallurgifche Bemerkungen in Neuf⸗ chatel, Franche Komte’ und Bourgogne im Jahr 1788 angeſtellt. mit Kupfern. Bertin. 1789. 8. ©. 53. 59-72. 

Abb. 10-20. 23. 
d) Ebendaf. ©. 43. 44. 
e) I. Drey Briefe minerafogifchen Innhalts an Fr. von Radnis Berlin. 1789. 8 Dr. IN ©. 68-70. 2. Dergmännifhe Nachrichten von den merkwuͤrdigſten mineraliſchen Gegenden der Herzoglich⸗Zweybruͤckiſchen, Churpfaͤlziſchen, Wild⸗ und Rheingraͤflichen und Naſſaui⸗ ſchen Laͤnder. Mietau. 1776. 8. 
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fche f), die Hüttenwerke in Sachen ©), Böhmen ), 
in der englifchen Sraffchaft Deroy!) und andern Theis 
len Grosbritanniens &), Fr. L.v. Cancrin die churs 
ſaͤchſiſche, falfeldifche, mansfeldifche, harzifche, wal: 
deckiſche, beffifche !) und noch insbefondere die hanauis 
ſche 7), B. Sr. J. Herrmann die öfterreichifche, 
eirofifche, fteirifche "), Frainifche, Arge °) ‚eis 

| nige 
c) Bergmaͤnniſche Nachrichten ꝛc. | 

.g) Neue Beyträge zur Mineralgefchichte ——— Laͤn⸗ 
der. Mieran. 8. Erſter Band, der zugleich Nachrichten 
von.einigen chymifchen Fabriten enthält. 1778. ©. 119- 

‚ 122. 151-157. 189-191. 199 - 201. 203. 216 - 218. 

‚235-237. 
h) 1. Ebendaf. ©. 3 -21. 2. Deyträge zur Mineralge⸗ 

ſchichte von Böhmen. Berlin. 1774. 8. 

4) Verſuch einer Oryktographie von Derbyſ hire in England. 
Mietau 1776. 8. | 

k) (diefe Nachrichten — jedoch — — von Hr. 
Prof. IJChn. Fabricius; Neue Beytrage hu Miss 
—— verſchiedener Laͤnder ꝛc. B. 1. S. 403. 

404. 408. 411,414: 415.429, 4387440: 440. 450. 
453. 454. 460-462. 

1). Befchreibung der vorzüglichften Betawerke in Heſſen, in 
» dem Waldedifchen, an dem Harze, in. dem Mangfeldis 

ſchen, in Churfachfen, und im Salfeldiſchen. Frankfurt 
‚am Mayn. 17607. q. | 

m) Geſchichte der in der Sraffchaft Hanau s Ninjenberg 
gelegenen Bergwerke. Leipzig 1787. 

n) 1. Abriß der phyſikaliſchen Befchaffenheit der Sfferreis 
‚chifehen Staaten und des gegenwärtigen Zuftandes der 
Sandwirchfchaft, Gewerbe, Manufacturen, Fabtiken und 
der Handlung. ©. Petersburg und Leipzig 1782 8. 
2. Reiſen durch Oeſterreich, Steyermark, Karnthen, 
Crain, Italien, Tirol, Salzburg und Baiern im Jahr 
1783. in Briefen an den I. Hofr. von ©. in M: Wien. 
8. D.1. 1781. 

Sn .a. d. e. a. O. 2. ———— der En 
ur 
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nige ungariſche P), viele ſibiriſche 9), vornemlich ura⸗ 
liſche) Huͤttenwerke, die kolhywaniſche °), und noch 
insbefondere das Huͤttenwerk zu Kamenskt), und die 
Eiſenhuͤtten der orelfchen Statehafterfchaft 2); Gier 
vers die buchtorminskiſche Goldwerke*); Rytſch— 
komw die orenburgiſche Kupferwerke ); ein Ungenann⸗ 
ter *) und P. Ja kowlef ) diejenige auf der Kupfers 
infel; ein Ungenannter die daunrifche und vornemlich 
die nertfchinsfifche Hüttenwerke b), die erfie auch Pas 

| frin, 

durch welche in Steyermart, Kärnten und Krain der 
berühmte Brefcianerftahl verfertigt wird. Wien. 1781. 8. 3 . Deyträge zur Phyfitic. SI. ©. 105-1 14: 4. Schrifs 
ten der berlinifchen Sefellfchaft naturforfchender Freunde. 
B. II. ©. 360 - 367. ? 

p) Beſchreibung des Stlberproceffeg zu Neufol in Ungarn, 
mit Beilagen. Wien. 1781. 8. | 

q) Beyträge zur Phyſik ic. B. 1. Abh. 6. al. - BU. Abſchn. 3. ©. 61-89. B. IL Abh. 6. ©. 
361 - 368. | 

x) 1. Ebendaf, B. II. Abh. 8. S. 159-186. 2. Verſuch 
einer mineralogifchen Befchreibung des uralifchen Erjges 
bürges. Berlin und Stettin. 8. B. IL. IL 1789. 

s) Chemiſche Annalen. 1791. B. U. St. 8. ©, 145. 146. und 1794. B. J. ©t. 2. ©. ı79. REN 
t) Nov. Ad. Academ, Scientiar. Petropolitan. B. VII. 
ad ann. 1790. un 

u) Chemifche Annal. 1791. B. II, St. 9. ©. 2354. 
x) bei H. Etater, Palas Neue nordifche Beyträge. B. 

VI. 1793. 

:y) Abhandlungen der freyen oͤkonomiſchen Geſellſchaft zu 
S. Petersburg. Th. IV. 1774 
3) bei Dallas Neue nordifche Beytraͤge ꝛc. B. J. 469. 
XVI. BR 
a) Ebendaf. B. II. Abh. XIT.. 
b) Ebendaf. B. IV. ©. 199 ı. 
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tin), J. G. Georgi M und ein Ungenannter*), 
Die lezte ——— auch ein Ungenannter ) und H. 

Markſch. Wagnerd); Renovanz?), Patrin‘) 
und ein-Ungenannter ) die altaifhe, Parrin!), 
Rytſchkow "y,.Palas"), Ge orgi °), 9. 
Falck ) ud P.Schangin?), auch ein Ungenann; 
ter ) andere fibirifche Di g: und Hürtenwerke, 3. Le 

pe⸗ 

‘e) Journal de phyfique. B. XXXVIN. 1791. Mars. und 
Avr, 

‚d) Bemerkungen einer Neife im Nufifchen Neiche im 7 Jahr 
1772. ©. Vetersburg. 4. ©. I. 1775. 

e) bei H. Etat. Dallas neue nordifche Beytr. B. I. 
Abfchn. XV. Abh. 10. 

£) Ebendaſ. B. IV. Abh. VIL 

8) Bergmaͤnniſches Journal. Jahrg. VI. B. J. ©t. 5 ‚©. 
398-431. 

h) Mineratogifch geographiſche und andere vermifchte Nach⸗ 
richten von den Altatfiyen Sedirgen Auffi ifch » Kaiferlichen 
Antheils. Reval. 1788: 4. 

3) bei Dallas a. e. a.O. B. II. Abfehn. IV. Ioh⸗ 12. 

k) Ebendaſ. Abh. II. | 

1) Journal de phyfique &c, B. XXXIII. 1788. Aoüt. 

m) Tagebuch über feine, Reiſe durch verfchiedene Provins 
zen des ruffifehen Neichs in den Sahren 1769, 1770 und 
3771. überf. durch M. Chr. 2. Dafe. Riga. 1774. 8. 

a) Reifen durch verfchiedene Pisten des ruſſiſchen Reichs. 
©. Petersburg. 4. B. III. 1776. 

0) a. e. a. D DU. 1776. 

p) Beytraͤge zur topographiſchen Kenntniß des ruſſi ſchen 
Reichs. S. Petersburg. 4. B. IL. 1786. 

9) I. bei H. Etats R. Pallas neue nordiſche Beytraͤge. B. 
IV. Abſchn. XIV. Abh 7. 2. Bergmaͤnniſches Magazin. 
Jahrg. IV. B. J. ©t.2. ©. 77-118. 

5) Neues bergmaͤnniſches Journal. Jahrg. J. B. J. St. 2. 
©. 109- 189. Er. 3. ©. 201-2321. 
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pechin die uralifche*), Neinegg Die georgifche ©), der H. Gr. Soad. v. St ernberg die Huͤttenwerke zu Prtrofamwosfa und Uslarka EN. Oſeretskowsky die Hüttenwerfe der Starthalterfchaft Olonez *); Stord ’) und ein Ungenannter *) die ruſſiſche Hits. 
tenwerke überhaupt; Sam. Alopäus*) die fareliz 
ſche; aufer einem Ungenannten d), J. Ygander °) ud J. Öummerusf) die finnifhe, ©. Rins 
man‘), P.S. Ihlfteöm®) und Schedel') an 

| Dere 

. 5) Tagebuch der Neife durch verfchiedene Provinzen des ruffifchen Reichs ꝛc. B. IL. 1775. 
t) bei H. Etater. Dallas a. e. a. O. B. II &, 323 ꝛc. 
u) bei Joh. Mayer Sammlung phyſikaliſcher Auffäze ic, 3. II. 1793. - 
x) Nov, Ad. Acad, Scientiar. Petropolit. B. VIII. ad ann. 

1790. 

'y) vornemlich nach ihrem Ertrag Hiftorifch ; ftatiftifches Ges maͤhlde des Ruſſiſchen Reichs am Ende des achtzehnten Jahrhunderts. Riga. 8. B. U. 1797. 
2) deutfches Muſeum. 1782. St. 12. — 
a) Kurze Beſchreibung der im Rußiſch Kaiferlichen Gare; lien befindlihen Marmor: und andern Steinbrüchen, Berg: und Steinarten. S. Petersburg. 1787. 8. 
d) bei H. Hofr, U. L. Schloͤzer Briefwechſel ꝛc. Th. V. H. 29. Abh. 36. 

e) Metallurgifk ‚Afhandling om Myr- Järnets Tilwärkning undes P. A. Gada’s Infeende utarbetad, och for Läger- kranfen til allmän granfkning utgifwen. Äbo. 1781. 4. 
f) Praef. P. A. Gadd Inledning til Mineral- Hiftoria öf ver Äbo läns Södra del, utarbetad och förfvarad, Äbo. 1795. 4. 
8) Academifk Afhandling om Jernets Tilwärknings Värde i Stör af Författningar under H. Chr. Berchs Infeende författad och til Allmant ompröfende framftäld, Upfala. 1783. 4. 
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dere ſchwediſche Stahl: und Eifenwerke; Ein Unge F 

nannter das Kupferwerf zu Fahlun k), Pihl die Hüts 

tenwerfe zu Sahlberg ), Leijonmark”), Liljens 

berg"), U. Cronftedt?), tagerfirömP), Dev 

melin!), Raynal’) und ein Ungenannter °) das 

ſchwediſche Huͤttenweſen und feinen Ertrag überhaupt; 

Fr. Thaarup die norwegifche *) Hüttenwerfe, und 
N 

h) Academifk Afhandling om allmänna förfatfuingar, vid 

„Stalverken under H. Chr. Berch’s Iufeend &e. Upfal. 

1783: 4. - 

i) das Buch für die Handlung ıc. Abh. 2. Ä 

k) bei H. Hofr. A. 2. Schlözer a. e. a. O. Th. 1, 5.5 

Abd. 51. * 

ra Sournal. Jahrg. I. B. 2. ©. 1055- 

1061. | — 

m) in einer Rede 1775 vor der Akademie der Wiffenfchafe 

ten zu Stockholm gehalten: Utfigden för fvenska Berg- 

handtheringen i framtiden. ae | 

n) in einer ähnlichen von 1776. ““ 

0) Mineralgefchichte Über das MWeftmanländifche und Dales 4 

karliſche Erzgebirge, auf Beobachtungen und Unterſu⸗ 

chungen gegründet, nad) deffen Handfchriften aus dem 7 

Schwedifchen Überfezt von J © Georgi, zum Druck 

befördert von D. J. C. D. Schre ber. Nürnberg. 

1781. 8. 
* | 

p) Swea Hifers+ Stats- Runflap. 1784. 8. umd Sammens 

drag af Swen Rikes Hiftoria. Stockholm. 8. B. 1. 1778. 

) Tal om näringernes förhällande uti rikets ferfkilte 

landſorter. Stockholm. 1773- - — 

7) Hiftoire philofophique et politique des &tabliffemens et 

“du commerce des Europdens dans les deux Indes, APa- 

ris, 8. ®. Il. 1770. 

“> 5) Stralfundifche Zeitung. 1732. Ur. 67. 4 

t) Veiledning til det danske Monarkies Statiftick. Kiobenh. 

8. 2. Ed. 1794» | 
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noch insbefondere die Eifenbürten *), ein Ungenannz. ter die Silberwerke bei Kongsberg *), ein" Anderer ein Silberwerk auf dem Hof Steensby in Edwolks Kirch⸗ fpiel ?), Hr. Prof. J. Chn. Fabricius die norwe⸗ giſche Huͤttenwerke und ihren Ertrug überhaupt ), Sinclair die ſchottiſche ), B. Morris die Huͤt⸗ tenwerke der Landſchaft Cardigan ®), R. Watſon I. - Ayfin N und ein Ungenannter °) die Bleiwerke der Grafſchaft Derby, Th. Pennant f) die Huͤtten⸗ werke in Wales, Hawkins ) und Ungenannte insbes ſondere den kegelfoͤrmigen Roͤſtofen auf der Inſel An⸗ jlefen ð), J. Hawkins!“), S. Shaw) umd.ein 

u) Materialier for det Danske Monarkies Statiftick. Kio- benh. 8. 2.Ed. 1794. n REEL 
x) Bergmännifches Sournal. Jahrg. VI BL St. 2, S. 169 176 | Ä | 
y) bei N.-Regat. 3. Lichtenberg Magazin ꝛc. B. III. H. 4. S. 214. ke ä 2) Reife nach Norwegen, mit Bemerkungen aus der Na— turhiftorie und Defonomie. Hamburg. 1779. 8. ! 

a) Statiftical account of Scotland, Edinburg. 8. ®.I-VIL 1791 - 1793. Ä ; b) Gentleman’s Magazine. 1791. March, ©, 219. 
c) Chemical Effays, B, III. Abd. 8 
d) a. a. O. — N WE 
€) Beytrage zur Kenntniß vorzüglich des Innern von England und feiner Einwohner ꝛc. Leipzig. 8. St, 3 

1794. — | 
f) A Tour in Wales MDCCLXX. London. 4. B. J. I. 

8) Bergbaukunde. B. II. 1790, EEE 
h) Bergmännifches Journal. Jahrg. I. B.1. S. 197. und Jahrg. IH. B. J. ©. 383-435. Pl. IJ. Abb, 1-6. 
Omelin’s Geſchichte der Chemie. D.1I. 999 
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Ungenannter !) die englifche Zinnmwerfe, Linden⸗ 
that”) und ein Ungenannrer ") auch die übrige Huͤt⸗ 

tenwerke in Kornwallis, Prevojt Dacier das Ci 

ſenwerk zu Coalbrovdale °); Young die Eifenwerfe 

bei Newfaftte P); ver. %. Sheffield?) und ein 

Ungenannter ') die iriſche Huͤttenwerke; Bomles‘), 

Dilond, EM. Hoppenfad‘),, Muthuon’) 

und ein Ungenannter ?) die fpanifche, der verfiorbene 
| | | Dies 7 en 

i) Ebendaf. Jahrg. VI. B. J. ©. 449-488. und Bergbau- _ 
‚kunde. ®. Il. 1790. 

k) A tour to the wei®of England in 1788. London, 

1789. 8. | 

1) Tranfadtions of the Society inftituted at London for 

the encouragement of arts &c. ®. X. 1792. ' 2 

m) bei d. €. Klipftein mineralogifcher Briefwechfel und 

andere Auffäze für Freunde der Bergwerkswiſſenſchaften. 

311.91 1386: ©&. 7% ni e 

n) Bergmännifches Sournal. Sahrg. IH. B. 2. ©. 143 ꝛc. 

Pl. Vie Jahrg. IV. B. J. S.1% 

0) Journal de’ phyfique &e. B. XXXV. 1789. Juill. 

p) Six imonths tour through the north of England. Lon- 

don. 8. B. Ill. 1770. | u 

q) Obfervations on the manufadtures, trade and preſent 

ftate of Ireland. London. 1785. 8 

r) Journal des mines, St. 16. . 

5) a. a. O. 

t) a. a. O. — N u 

u) 'T. Bericht über die Königlich Spaniſchen Silber: Verga 

werke zu Cazalla und Guadalcanal in der Provinz Eftres 

madıra, und Plan zu Errichtung einer Königlid) = Spa 

nifben Bergwerks- Compagnie darauf 1796. 8. 2. Ue— 

ber den Berabau in Spanien überhaupt, und den Quek⸗ 

ſilber-Bergbau zu Almaden insbeſondere. Weimar. 

1796. 8. . 

x) Journal des mines. Ot. I. 
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Dietrich”), und der gegenwärtige Bergwerksrath 
in Fraukreich *) die franzoͤſiſche Hüttenwerke , der Or. 
v. Buffon®) und Baillet ) viele frangöfifche Ei: 
ſenwerke, der verflorbene v. Dierrich ®) einige elfäftz 
fhe, ein Ungenannter Eifenwerfe im Delphinat °), la 
Metberie f) die burgundifche bei Creuzot, du Has 
mel du Moncean S) die Eiſenhuͤtten in Britannien, 
ebenderf. nebft Macquer, V’Arcn und de Milly") 
u.Laumont!) die Bieiwerke diefer Landſchaft; Bail: 
ler die Huͤttenwerke im Limburgijchen ©), Defai die 

Eifen: 

y) Göttingifches Magazin der Wiſſenſchaften und Pitteratur. 
Jahrg. I. ©t. 2. Beyt. 1. | r 

2) Defcription des gites de minerai et des bouches & feu 
de la France. à Paris. 4. T. I. (auch mit der Ueber— 
ſchrift: Defeription des gites de mindrai, des forges et 
des falines des pyr&ndes fnivie d’obfervation fur le fer 
imaze et fur les mines des fards en Poitou, ©. 1. 2.) 
1786. und T. II. (auch mit der Aufſchrift: Defeription 
des gites de min&rai, forges, falines, verreries, fabri- 
ques de fer-blanc, porcelaine, faience &c, de la haute 
et baſſe Alface P. 3. 4.) 1789. ‚2 

a) Journal des mines &c. ©t. r. | 
b) Hiftoire naturclle des mineraux, & Paris, 4 DI 
‚1783. | 

c) Journal des mines &c, ©t. 19. 
d) Schriften der berlinifchen Geſellſchaft naturforfchender 

Freunde. B. VIII. 1788. | ’ 
e) bei Rozier Obfervations fur la phyfique &c. Ann, IT, 

1772. T. IL P. 1. Sept, | 
f) Journal de phyfique &c. B. XXX. 1787. Jany. 
8) Memoir. de mathemat, et de phyfique prefentes à l'Aca- 

demie des fciences à Paris par divers favaus, B. IX, 
©. 495 - 5ı2. Ya 

6b) Journal de phyfique &c, ©. VIII. 1776. Sept. . 
1) Ebendaf. B. XXVIII. 1786. Mai. 

9494912 
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Eifen: und Stahlwerfe bei Frereval in Orleans — J— 
Billing‘) die elſaͤſiſche Huͤtten werke, Cavillier 
die Bleiwerfe bei Erlenbach "), 3. Chr. Schreiber _ 
die Goldwerfer), Binelli°), v. DietrihP) und. 
S hreiber 2) die. Eilberwerfe im Delphinat, le 
Grand die Huͤttenwerke in Auvergne ’), ein Unge⸗ 
nanuter ) Die Huͤttenwerke in Limouſin, der verftors 
bene v. Dierrich die Eiſenwerke ſowohl in dieſer Lands 
ſchaft als in RER ‘), de la led un die 

Kup⸗ 

k) Journal des mines &c. St. I. 

Kx) La nature confider&e dans plufieurs de fes operatiöns, 
ou memoires et oblervations fur diverfes parties de l'hi- 
ftoire naturelle avec la miueralogie de l"Orleanois, 
a Parıs, 1783. 8: 

1) Sefchichte und Beſchreibung des Elſaſſes und feiner Des 
wohner von den älteften bis in die —— Zeiten. Vaſel 4 
‚1782. 8. 

m) Journal des mines &c. ©t. IX. 

n) t. Journal de phyfique &e. wi XXXVI. 1790. Mai. S 
2, ‚Bergbauku: ade. B. U. Abh. 1. 

0) Journal de phyfique &c. B. XX. 1782. Novembr.. 

pP) Ebendaf. B XXI. 1783. Avril, 

q) Ebendaf. B. XXIV. 1784. Mai. und ® XXVIIL, 
1780. Fevr, 

r) Voyage fait en 1787 et 1783 dans la ci- — haute 
et baſſe Auvergue, aujourdhui Departement du Puy-de- 
Dome, du‘ Cantal, et partie de celui de la haute Loire. | 
Ouvrage, ou l’ ou traite ce qui regarde la nature du 
fol, fes productions, puduits de volcanilations , mires, 
carrıeres, lacs, eaux minerales &c. à Paris. 8. B, I- 

a \ 1 On ha" ‘ 2 
3) bei Nozier Öbfervatione fur la —— &c. 1721 

Septembr. J 

t) Memoir, de l’ Acaden . des fine a Paris. pour I’ ann. E 
1787. g * 
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Kupferwerke bei Baigori ), de la Peiroufe die Ei⸗ 
ſenhuͤtten der Grafſchaft Foix *), ein Ungenannter ), 
u. Ramond de Earbonmieres*) mehrere andere 
pyranaͤiſche Huͤttenwerke, ein Ungenannter die lyo⸗ 
niſche ); J. M. Galanti die ſavoiiſche und pie— 
monteſiſche ), H. v Sauſſure das Goldwerk von 
Macugnaga , der Ritt. Robilante insbefondere 
digjenige im Thal-von: Aoſta e), Wild die Kupfer: 
werke im Thale Dlomont f), ein Ungenannter die Ei⸗ 

| | | fen; 

u) Journal de phyfique &c. B. XXV, 1784. Novembr.- 

x) Traite fur les mines de fer et les forges du comte de 
Foix. a Touloufe. 1786. 8. ins Teutſche überfezt und 
mit Anmerkungen verfehen von D. 8. ©. Karſten. 

8: | 

y) Efai fur la mineralogie des monts pyrénées. & Paris, 
u A 
a) Obfervations faites dans les pyreudes pour fervir de 

fuite ä des obfervations fur les alpes inferees dans une 
tradudtion des lettres de Mr. Coxe fur la Suifle, à Paris, 
8. ®.1. I. 1789. ins Teutſche uͤberſezt mit der Aufs 
ſchrift: Phyſikaliſche Beſchreibung der franzöfifchen und 
fpanifchen Pyrenäen. ihrer: Höhe, der darauf befindlie 
chen Eisherge, ihrer Producte, ihrer Einwohner ꝛc. mit 
Karten und Rupfern. Aus dem: Kranzöfifchen überf. uns 
ter den Augen des Verf. Strasburg. 8. Th. I. 1789. 

b) Journal des mines, &t. 14: ,.......x 
ce) Geographie der fämmtlichen Staaten des Königs von 

Sardinien. Aus dem Staltänifchen uͤberſezt und ver— 
mehre von C. Gi Sage mann. "Leipzig. 1795. 8. 

d) Journal de phyfique. &. B. XXXVIE 1790. Juill. 
und Aoüt, Bee 530 - 

e) Memoir. de !"’Acadeın, des ſcienc. à Turin pour les 
ann, ‚1786 et 1787. Er ER 

8) bei X, Höpfner Magazin für die Naturkunde Helve⸗ 
tiens. B. IL Abh. 17. | a NE 

BARS 3b Nur al, 



978 3. Zeitalter — 

fenbütten von Valſaſtna 9); Santi einige toffanis 
ſche Duekfilberwerfe ?), Herm. Pinti‘) und Ch. 9. 
Köftlin F) die Eifenwerfe von Eiba, Teonfon du 
Eoudray die £orfifche Eiſenhuͤtten '), Genfans 
ne einige andere Berg: und Huͤttenwerke diefes Eir 
lands »), Jagemann die fardinifche ”), der Graf 
von Borch die ficififche °), Giroud die neapolitas 
nifche Eifenpürte zu Avellino ?), J. Maironi einis 

g) Atti della Societä patriotica di Milano, ©. IH, 1793. 
Th. I: u 

h) Viaggio al Montamiata, Pifa. 1795. 8. 

i) Offervazioni mineralogiche fula minera di ferro di Rio 
ed altre parti dell’ Ifola d’Elba. Milano. 1777. 8. ins 
Zeutfche Üüberfezt, und mit den neuern Bemerkungen des 
H. Köftlin und einigen andern: vermehrt, nebft einer 
Abhandlung des erfiern von befondern Kryſtallgeſtalten, 
herausgegeben von J. Fr. Gmelin. Kalle. 1780. 8. 

X) Lettres fur P’hiftoire naturelle de l’isle d’ Elbe Ecrites 
ä fon Excellenee Mr. le Comte de Borch. & Vienne, 
1780. 8. i 

1) Sur la maniere, dont on, extrait en Corfe le fer de la 
mine d’Elbe. 3 Upfal et Paris. 1771. 8. ins Zeutfche 
überfezt und mit Anmerkungen begleitet von H. Bergr. 
Chr. 2. A. Wille zu Niegelsdorf mit der Auffchrift: 

Befchreibung der Eifenmanipulation auf der Inſel Eorfifa, 
geipzig. 1756. 8. 

m) Journal des mines., St, IX. 

n) Söıtingifches Magazin der Wiffenfhaften ꝛc. Jahrg. IE 
II. St. 5. Abh 

0) Mineralogie ficilienne docimaftique et metalurgique — 

ou sonnoiffance de tous les mineraux, que produit 

P’ile de Sicile, avec les details des mines et des carrie- 4 

pays fuivie de la minerhydrologie fieilienne par Pauteus 
res, et l hiftoire des travaux anciens et actuels de ce 

de la Iythologie ficilienne, a Turin, 1780. 8. 

p) Journal des mines &e. ©t. XVII. 
J 

J fe; 
J 

u: 
wi; i 

—— —— TURN WR ge Weiteren 

Ra Sn 

u re 

« 

4 
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ge Hüttenwerfe im Gebiete von Bergamo 2), X. 
Höpfner das fchweizerifche Eiſenwerk in der Sands 
haft Hasli ); ein Ungenannter °) und Hacquet‘) 
die tirolifhe, H. v. Born ") insbefondere die tirolis 
ſche Silber: und Kupferwerfe, ein Ungenannter *) ein 
tiroliiches Stahlwerf und Goldwerf, Schroli?) die 
falzburgifche, Kindermann?) die Färnchnifche Huͤt— 
tenwerfe, Ployer , v. Born?) und ein Ange i 

* * nannter 

q) Memorie di matematica e fiſica della Societ4 italiana. 
B. IV. 1788. | 
x) Magazin für die Naturkunde Helvetiens. B.IL. «bh. 6. 
s) bei 9. 8. Ehr. v. Mol “Jahrbücher der Berg - und 

-  Hüttenkunde, B. I, Br. II. IT.IV. S. 10-31-64- 
94. B. U. Br. VI. VI. VII. IX. X, XL ©, 45 -66- 
106 - 115-139- 155-181. J—— 

t) Phyſikaliſch⸗ politiſche Reiſe aus den Dinariſchen durch 
die Juliſchen, Carniſchen, Rhaͤtiſchen in die Noriſchen 
Alpen im Jahre 1781 und 1783 unternommen. Leipzig. 
8. Th. II, 1785. * 

u) Bergbaukunde, B. J. Abſchn. J. Abh. 9. 
3) bi H. Hofr. A. L. Schloͤzer Briefwechſel ꝛc. Th. V. 
H. 30. Abh. 55. u, 
y) J. bei H. K. Chr. v. Mol Oberdeutfche Beytraege 

zur Naturlehre und Oeconomie &c. Abh. 10. 2. bei 
H. R. Fr. v. P. Schrand Abhandlungen einer Pri⸗ 
»atgefellfehaft von Naturforſchern und Dekonomen in 
Oberdeutfchland ꝛc. 3. Bergmännifches Journal. Jahrg. 
1.9.1 St. 1.6. 60-92. und St. 2. ©. 138 - 150. 

2) Beyträge zur Vaterlandskunde für Inneroͤſterreichs Eins 
twohner. Graͤz. 8. B. I. 1790. ©. 106. 

2) 7. Phnfitalifche Arbeiten der einträchtigen Freunde zu 
pie Jahrg. J. Q. I. 2. Bergbaukunde, B.L Abſchn. 
1. bh. 6. 

d) Bergbaukunde, B. II. ©. 80-103. Pi. IV. 
4194 



sg ee 

nannter ©) die Färnehnifche Bleihuͤtten, und auſer 2, 
F. I: Herrmann Hr. Bergrath Willed) um. 
u Schlettwein?) die Färnehnifche Eifenhuͤtten; 
3. 3. Ferber?), Schlertwein®), Hr. Bergr. 
Wille’), Fr. Grifelini'), Klinghbammer 9 
und ein Ungenannter !) die fleirifche, Hacquet”) 
die krainiſche Huͤttenwerke, und nach J. U. Scopos 
li, 3.3. Ferber, Mucha, Fr. Grifelini’) 

N a 

e) Reifen durch einige Theile vom mittäglichen Deutfchland # 
und dem Venetiänifchen. ®rfurf. 1795. 8. 

I) Beyteäge zu den chemifchen Annalen. B. I. St. 4. ©. 
9-21. an a ar 

e) Archiv für den Menfchen und Bürger in allen Verhaͤlt⸗ 
niffen oder Sammlung von Abhandlungen, Vorfchlägen, 
Planen, Verfuhen, Rechnungen, Begebenheiten, Ihas 
ten, Anftalten, Berfaßungen, Gefegen, Verordnungen, 
Länder: Memter : und Ortsbefchreibungen, Buͤcheranzei⸗ 

— gen und Kritiken, "welche das Wohl und. Wehe der 
Menfhheit und der Staaten angehen. Leipzig. 8. B. II. 
Aufl: XXVL — — — AU 

f) bei 5 Ardwini Raccolta di memorie chimico-minera- 
logiche, metallurgiche e orittographiche tratte dal Gior- 
nale d’Italia. Venez. 1775. 8. 

8): e. a. O. Aufſ. XXV, | * Et: 

h) 1. a. e. a. O. St.2. ©. 21-31. 2. Heffifhe Bey 
träge zur Gelehrſamkeit und Kunſt. Frankfurt am Mayn. 
8. St. II. 1784. (berührt doch faft nur das Bergwefen)- 
3. Heffifhe Beyträge ne. St. V. 17. 

i) Giornale d’Italia. B. XL. 1775. 

xK) Bergmännifches Journal. Jahrg I. B. J. ©t. 2. ©. 
156- 167. St. $. ©. 193 - 239. Öt. 4. ©. 303 - 327. 

}) bei 3.9. Ferber im Anhang zu feinen Abhandluns 
gen über die Gebirge und Bergwerfe in Ungarn ꝛc. 

m) Oryctographia carniolica oder phufitalifche Erdbeſchrei⸗ 
bung. des Herzogthums Krain, ferien und zum Theil - 
benachbarter Länder. Leipzig. 8. B. III. 1784. IV. 1789. 

u) a. e. a. O. 

— TER 

— 

— 

— 
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und einigen Ungenannten °) das Quekſilberwerk zu Idria ); B. Fr. J. Herrmann vie fäntliche in; 
neröftereichifche Stahlwerke ); J. J. Ferber 9, Er. Aloyſ. Baader °), und vornemlich M. Slurl®) die 
bairifche und oberpfälzifche Huͤttenwerke; Ployer die Öofdiverfe an der Donau"); E. W. Martius*) und ein Ungenannter ) die baireuthifche Huͤttenwerke, 3. Chr. Schedel insbefondere die baireuthifche Eis 
fenwerfe ?), und ein Ungenannter die, Huͤttenwerke bei Goldkronach %), Fr. G. Gläfer®) und J. A. Schul⸗ thes) die hennebergiſche Huͤttenwerke, FE, Duan z — 

ins⸗ 

0) 19. Sch R. Baldinger Neues Magazin für Aerzte. B. I. St. 4. ©. 375. 2. bi H. Hofr. Schlär zer Briefwechfel ıc. Th. VL. 9. 34. Auff. 31. 
p) a. e. a. O. B. I. 1781. und B. IV. 1789. 
g) bei P. S. Pallas neue nordiſche Beytraͤge ꝛc. B. III. ©. 354 ı. | x 
x) Naturforfcher,.St. X. Abh. 8. ; 
s) Reifen durch verfchiedene Gegenden Deutfchlandes in Briefen. Augsburg. 8. B. J. 1794. 
t) Beſchreibung der Gebirge von Baiern und‘ der obern Pfalz mit den darinn vorkommenden Foſſtlien, Berg⸗ und Huͤttengebaͤuden, denn einigen Nachrichten uͤber das Porcellan⸗ und Salinenweſen ꝛc. München. 1792. 8. 
u) bei 9. 8. Ehr. v. Moll Jahrbücher der Berg - und Hüttenkunde. B. II. ©. 181 - 92... 
) Wanderungen durch einen Theil von Franken und Thüringen ıc. | 
y) Bergmännifches Journal. Jahrg. VI. 8.1. St. 6. ©. 640. 641. | ; 
2) Ephemeriden der Handlung oder Beyträge und DVerfuche für Kaufleute. Lübeck, 8. Jahrg. J. 1784. 9. 11. Abh. 6. 
a) bei Hirfhing allgemeines Archiv für-Länders und Voͤlkerkunde. Leipzig. 8. B. J. 1790. ©. 182. 

PER 
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insbefondere die Eifenwerfe bei Suhl?) und Schmal 
Palden ©), Die leztere auch ein Ungenannter‘), E. Herz 
wig®), und der verftorbene Berge. Joh. PH. Riek"), 
ein Ungenannter ) die ſchwaͤbiſche Blaufarbenwerke; 
Sander insbeſondere das Werk bei Gengenbach )3 
Tr. Kapf!) die fuͤrſtenbergiſche Huͤttenwerke; Aug. 
Beyer die badiſche ”); ein Ungenannter das Eiſen⸗ 
were der Abtei ©: Blaſii bei Mobruf "), Sander 

das⸗ 

A 
b) Verfich einer minerafogifhen Beſchreibung der Graf 
ſchaft Henneberg churfächfifchen Antheils. Leipzig. 1775-4 

c) Hiftorifch ſtatiſtiſche Beſchreibung der gefürfteren Graf 
fchaft Henneberg, mit Urkunden. Hildburghaufen. 4. Er 7 

ſter Theil. 1794. a 

d) bei 3. Beckmann Beyträge zur Dekonomie ıc. Th. ° 
XII. Abh. 5. * 

e) Ebendaſ. Abh. 4. | | 

£) Esendaf. Th. VII. Auff. To, Hu 
g) Genauefte Befchreibung des in der. Herrfhaft Schmal- 

-  Ealden uͤblichen Eiſenſchmelzens, und Schmiedens nebft 

einer vorzägliben Anleitung zum Stahlmachen , und eis 

ner Nachricht Über die Blecharbeit im Hennebergiſchen. 
- Biedenkopf. 8. 2te Ausg. 1780. 

h) Mineralogifche und bergmännifche Beobachtungen über 

| einige heflifche Gebirgsgegenden , herausgegeben und _ 

mit einigen Anmerkungen begleitet, von D. L.G. Kar- 

flen. Berlin. 1791. 8. ; a 

1) Bergmännifhes Journal. Jahrg. IL B. 2. ©t. 9. ©. 

8:7 824- | J 

) bei J. Beckmann a. e. a. O. Th. II. Abſchn. xI. 

1) r. bei H Hofr. A. L Schloͤzer a a. O. Th III. H.i85. 

Aufſ. 25. 2. Beytraͤge zur Geſchichte des Fuͤrſtenberger 

Bergbaus im Kinzinger Thale. Caſſell. 1785. 8. 4 

1) Beytraege zur Bergbaukunde. ‚Dresden. 1794. 4. 

Auff. 1. 

a) bei Hirfhing a.a. O. DIL. ©. 281. 

2 
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„dasjenige bei Yalen in Schwaben-°); ein Ungenann⸗ 
ter die Huͤttenwerke in der untern Pfa ?), P. ©. 
Klipftein mehrere darmftädtifche 9), Ehn. Fr. 9a: 
bel die naſſauiſche), J. Ph. Becher insbeſondere die 
dillenburgiſche und fiegenfche ); Yu ng °) und ein nz 
genannter 7) diefe, ein Anderer *) jene; auſer J. J. 
Ferber, J. C. Schinmper’), B. Jacobi), 
HU. Sudfow’), Colini?) und Aug. Beyer‘) 
die rheiniſche Duekfilberwerfe, Dany‘), Schrei: 
ber) und J. J. Herder), ein Ungenannter 8) ci: 
N in nige 

0) Hanauifches Magazin. Hanau. 8. Sahrg. II. Abh. 20. 
p) Deutfches Mufeum. 1782. St. ır. Novemb. Ash. 2. 

g) Mineralogifche Briefe. Gieſſen. 8. St. ı. 1779. 
2) Beytraͤge zur Naturgefchichte und Oekonomie der naffaufs 
ſchen Länder. Deffau. 1784. 8. | 
s) Mineralogifche Beſchreibung der Oranien-Naſſauiſchen 

Lande, nebft einer Gefchichte des Siegenſchen Hüttens 
und Hammerweſens. Marburg. 1789. 8. u, 7- 

t) Bemerkungen der churpfäfzifchen ölonomifchen Gefellfchaft 
vom Sahre 1777. 

u) bei Hr. Hofr. Schloͤzer a.a. O. Th. VIIL.S. 47. - 
Auff. 47. und Th. X. 9. 56 

x) Ebendaf. Xh. VIE. 9. 43. Auff. 4. 
y) Bemerkungen der churpfäfzifchen öfonomifchen Gefells 

haft, für das Jahr 1773. ©. 109 - 146. 
2) Ebendaſ. ©. 147-209. SR 
a) 1. Ebendaf, für das. Jahr 1774. ©. 3-49. 2. Beys 

träge zu den chemifchen Annalen. B. L Ou.2. ©. 
= 13. 

b) Journal d’un voyage, qui contient differentes obfer- vations mineralogiques &c. à Mannheim, 1776. 8. ing 
Teutſche überfezt von J. ©. Schröter. Mannheim. 
1777. 8. 8. IV. Pt. VIII. 

e) a. a9. ©t. 2..6-119. 
d) Chemifche Annalen. 1786, B.I. St. 3. ©. 240. 
€) Journal des mines, St. VL VIL XL 

I 
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nige andere zweybruͤckiſche Huͤttenwerke, ein Anderer ") 
die Hüttenwerfe an der Lahne, ein Anderer die churkoͤl⸗ 
nifhe ); L. W. Eramer*) die Eiſenwerke b er Graf 
ſchaft Sayns Altenkirchen, Dörring ') diejenige in 
Juͤlich und Bergen, der verfiorbene B.v. Dietrih") 

die Bleiwerke, einige Ungenannte”) die Eifenz und ° 

Stahlwerfe des lezten Sandes, Hr. Hofe. Ölumen: 
bach °) die. waldecfifche Gold: und Eiſenwerke, der 

verſtorbene Bergr. 3. P. Ries P) die heſſiſche Huͤtten⸗ 

werke zu Riegelsdorf und Frankenberg, und in Ruͤk⸗ 

ſicht auf die dabei angeftellte Bediente auch die übrige 

‚ein Anderer Y; Hr. Bergamtsaff. G. 8. Wille die 

een zu Holzmuͤnden ); W. 5. Chaffor de 

J ) Drey Briefe EN 1. 

8) Sk A. 2. Schloͤzer a. a. O. Th. IV. H. 19. £ 
Aufl. 

h) RS Magazin ꝛc. Jahrg. 1. ©. 2. Abh. L; 

i) bei H. Hofr. A. L. Schlözer Staatsanzeigen. D. VL. } 
H. 24. Ab). 48. 

k) ı 1. Bergmännifches Sjouenal, Jahrg. V. B. 2. St. IT. 
©. 337-382. und &t. 6. ©. 425-459. 2. Vollftans 7 
dige Nachricht von dem Hollertzuge/ einem wichtigen Ei⸗ 
‚fenwerke in der Grafſchaft Sayn⸗ Altentirchen. Freyberg 
1793. 8. 

1) Bemerkungen der ehurpfätgifchen Stonomifchen Geſell⸗ $ 
ſchaft vom Jahr 1775. 

2. Goͤtting. Anzeig. von gel. Sachen. 1786. St. 114. 
&. 1137. 

u) Deutfches Mufenm. 1783. Senn. Abh. 3. 1784- Beni; $ 

Abh. 10. 

0) bei H. Hofr. A. L. Schloͤzer Vrieſwechſet 6 Th. I 
H. 16. Auff. 28. 

p) a. e. a. D. Abth. II. Abfchn. I. und 6. 

4) bet N. 6* Beckmann Beytraͤge zur Oekono⸗ 

Flo⸗ — 
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Slorencourt ) noch einige andere braunfchweigifche. Eifenhütten; ein Ungenannter ) und J. Chph. Stäbe ner") insbefondere die blanfenburgifche; ein Unge⸗ nannter Die Huͤttenwerke in der Grafſchaft Wernigero⸗ de R, H. Bergamtsaſſ. G. F. Wille die lauter bergi⸗ ſche ?), der Ritt. von Napion die Königshütte ?), gampadiug®) die fraͤnkenſcharrner Hütten am Oberz barze, zu deren v etheilbaftern Einrichtung fchon J. W. Heinemann?) und Kli nghammere) Vor— ſchlaͤge thaten; J. MeermannH, Hr. Bergr. Ch. 

2) Ebendaſ. Th. XII. Abh. 1. | 
s) Bemerkungen auf einer Reife durch einen Theil des nie derfächfifchen und oberfächfifchen, wefiphälifchen und ober⸗ rheiniſchen Kreiſes ıc. Berlin. 1798. 8. 
t) Beytraͤge zur Naturgeſchichte, ſonderlich des Mineral⸗ reichs, aus ungedruckten Briefen gelehrter Naturfor⸗ ſcher und aufmerkſamer Freunde der Natur. Altenburg, 8. Erſter Theil. 1774. 
u) Denkwürdigkeiten des Fuͤrſtenthums Blankenburg umd des demſelben inkorporirten Stiftsamre Walkenried. Wers nigerode. 8. Erſter Theil 1788. Zweyter 1790. 
x) Hamburgiſche Addreß⸗Comtoir⸗ Nachrichten. Jahrg. XVI. vom Jahr 1782. St. 3. 4. 
9) Chemiſche Annalen. 1794. B. I, St. 4. ©, 334-336. 2) Bergmännifches Journal. Jahrg. I. B. 2. St. 4. S. 1096. 1007. 

a) Sammlung praftifch - chemifcher Abhandlungen ıc B. J. .Abh. V. ©. 101 - 130, 
b) Neues Hamburgifches Magazin. St. 103. Auff. 1. 
©) Bergmaͤnniſches Journal. Jahrg V B. J. St. 6. S. 493-515. B. 2. &r.8.©. gı - 106. | 
d) Reife durch Preuffen, Oeſterreich, Eicilien und einige an jene Monarchien gränzende {ander, qus dem Hollaͤud Überfezt von Dr. Lueder. Braunſchweig. 8. Th. J. . 1794. Ä | | | 
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IB. J Gatterer e), und vornemlich J.C Freyes⸗ 

J 

leben!) und 9.0. Dobm®) die harziſche Huͤtten⸗ 3 

werke überhaupt, einige Lingenannte ”) und der vers 

ſtorbene Berghaupem. von Neden ) felbft den von 

dieſem erfundenen grofen hoben Ofen zu Klausthal, | 

worinn er mit Erfparung an Zeit und Feuerung eine 

weit gröfere Menge Blei- und Silbererz zu ſchmelzen 

gedachte, den Fegelförmigen Röftofen am Rammelsbers 

ge, ber gleichfalls wieder aufgegeben wurde, Andere‘); 

ein Ungenannter !) die Huͤttenwerke bei Goslar; ein 

Anderer =) die Hürtenwerfe des Herzogthums Magder 

burg und des demfeldigen einverleibten Antheils der 

Graffchaft Mansfeld; ein Ungenannter bie Eiſenwer⸗ 

fe zu Ruhla "); Ungenannte °) das — 
l⸗ — 

e) 1. Beſchreibung des Harzes. Nürnberg. 8. Th. m 

Abth2 1793. 2. technologifches Magazin. Heidelberg. 

8. B. UL. 1794. 

£) Bemerkungen über den Harz. Leipzig. 8. 1795. Erſter 

Theil. Bergmaͤnniſche Bemerkungen. 

g) Materialien für die Statiſtik und neuere Statengefchichs F 

te. Lemgo. 8. Dritte Lieferung. 1781. | 

h) Bergmännifches Journal. Jahrg. I. B. 2. St. 8. ©. 

775: 776. und St. 9. ©. 842 - 844. | 

i) Ebendaf. Jahrg. III. B. 2. ©t. 8. ©. 97- 142. 

k) Ebendaſ. Jahrg. U. B. I. ©t. 2. S. 197. Jahrg. III. 

3.1 St. 5. ©. 381-435. Jahrg. VI B. IL St. 9. 

©. 277. 278. 

1) Ebendaſ. Jahrg. VI. B. I. St. 9. S. 273. 274. Ste: 

‚10..©. 281-286. 

m) bei Herzberg Magazin für die Geographie und Stas 

tiſtik der Kön. Preuß, Staaten. B. L Or 1. ©.75%. 

8 Aa Sothaifches Wochenblatt. 1779. St. I. 

08. 4. | | 

0) J. bei 9. Hofr. A. L. Schlözer Staatsanzeigen. 9 
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Ilmenau; aufer einigen Ungenannten P), ©. Jars, 
J. J. Ferber und Charpentier 2) die churſaͤchſi⸗ 
ſche Hüttenwerfe, und ein Lingenannter die Werändes 
zungen, welche ver Kammerrath Cramer dabei vor 
gejchlagen, zum Theil verfucht bat, mit ihrem Erfol—⸗ 
ge der Bergamts Art. Rabifch °) und der verftorz 
bene Hofr. Wivenmann insbefondere die Huͤttenwer— 
fe bei Freyberg ), ein Ungenannter die vieljährige 
Ausbeute der Grube Himmelsfuͤrſt ); der Fürzlich 
verfiorbene Bergr. Gellert das Treiben des Abſtrich⸗ 

bfeis 

AV. 9. 16. Abh. 54. und B. VIIL N. 29. U65. 16. 
‚2. Dergmännifches Journal. Jahrg L. DB, 1. ©t 5. ©. 
417-442: B. U. &t.8.©. 675 -692. ©t.9. ©.789- 

798. Jahrg. IV. 3.1. ©t. 5. ©. 384 - 400. und 
St. 6. ©. 483 - 502. und Jahrg. VL. B. J. St. 4. ©. 
360-368. 

p) T. Ueber die churfächfifche DBergwerfeverfiffung,, ein 
Beytrag zur Statiſtik von Sachfen. Leipzig 1787. 2. 
2. Churfuͤrſtlich Sachſiſcher Bergkaiender mir dem ganzen 
Saͤchſiſchen Bergwerksitaate, den gangbaren Gruben und 
andern nüßlichen Beilagen. Marienberg. 8. Erfter Jahr⸗ 
gang auf das Jahr 1773. u ff. 3. Der verfannte 
Werth des fächfifchen Bergbaues und deffeiben gute Sache. 
Leipzig. 1781. 8. | 

q) Mineralogifche Geographie der ehurfächfifhen Lande, 
Leipzig. 1778. 4. | 

x) Dergmännifches Journal. Jahrg. II. B. 2. ©t. 8. ©. 
727-754. | | 

s) Ebendaf. Jahrg. IV. B. J. St. 2. S. 119- 150. 
t) 1. Ebendaſ. Jahrg. I. B. J. St. 1. ©. 3-54. St. 2. 

©. 109-137. 2. Befchreibung der zu Sreyberg gegens 
wärtig gewöhnlichen Hütten und Schmelzarbeiten. Freys 

ı berg. 1789: 8. 3. Journal de phyfique &c. B. XXXVIL 
1790. Septembr, und Odtobr. 

8) Vergmännifches Journal. Jahrg. J. B. 2. St. 1: ©, 640-645. | 
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bleis zu Freyberg ), md G. W. O etmann das da: 
ſelbſt vorgerichtere Duifwerk ?), ein Ungenannter ”) 
das Zinnwadelifche *), der H. Dergmeifter Tölpe’) 

- das Geierifhe, 3. €. Schub‘) das altenberger 
Zinnwerk; der Hr. Bergh. v. Trebra °) die mariens 

berger Huͤttenwerke; Ad. Lobeg. Pecke) die ſchwarzen⸗ 

berger Eiſen- und die ſchneeberger Kobolt- und andere 
Werke, ein Ungenannter?) und N. ©.Lesfe,®) die 
lausniziſche Eiſenhuͤtten; Ih. Ph. von der Hagen") 
einige Hütten dee Mark Brandenburg; der preufifche 
Staats: und Finanjminifter 9. v. Heiniz ‘) die Hüt: 
tenwerke aller preufifchen Länder, Hr. 5. Pb. v. Ca⸗ 

voji*) die Huͤttenwerke überhaupt, ein Ungenannter') 
die \ 

x) Ebendaf. Jahrg. I. B.I. St. 3. ©. 207-211. 
y) Ebendaf. Jahrg. J. B. IL St 7. ©. 573 - 614. 

2) Ehendaf. Jahrg. I. B. II. ©t.7. ©. 721.722. 

b) Ebendaf. Sahrg. IL. B. 2. St. 7. S. 40-53. 

c) Kurze Befchreibung des Zinnſtockwerks zu Altenberg. | 

Leipzig. 1789. 8. a 

d) Erfahrungen. vom Intern der Gebirge &e. Br. 4. 

e) Hiftorifche und geographifche Befchreibung des churſaͤch⸗ 

ſiſchen Erzgebirges. Schneeberg. 8. Erſtes Baͤndchen. 

Geſchichte und Beſchreibung des Kreisamts Schneeberg, 

mit einem Kupfer. 1795. | — 

) bei H. Hofe. A. LSchloͤzer Briefwechſel 2. Th. IV. 

5.20. Auff. 21. DEN: AR: 

g) Neife durch Sachfen u. H. 2. 1785. 

h) Befchreibung der Kalkbruͤche bei Rüdersdorf, der Stadt ! 

Neuſtadt- Eberswalde und des Finow ; Kanals, wie auch 

der dafigen Stahl- und Eifenfabrit, des Meſſingwerkes, 

und des Kupferhammers. Berlin. 1785. 

i) (nad) ihrem Ertrag) Memoire fur les produits du regne 

mineral de la monarchie pruffienne, et fur les moyens 

de eultiver ceite branche de l’econemie politique, & 

Berlin, 1786. 4: 

Me —— 4 
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die Eiſenwerke des ehemaligen Polens, Ha cquet”®) 
die gallieifche Eiſenhuͤtten; Ungenannte ?), Hr. Prof. 
Amann), H Kon. M. J. G. Bolfelt?), Hr. 
Pr. 5.5. Zöllner) und H. C. A.S. Hofmann!) 
die fchlefifche Hüttenwerke überhaupt, ein Ungenauns 
ter Die tarnowizer Bleiwerke *), ein Anderer die Kup: 
ferhuͤtten bei: Kupferberg und Rudolftade ); Gier: 
dit ſch) und ein Ungenannter %) das Dlaufarbenwerf 

zu 
k) Neifen durch verfchiedene pohfnifche Provinzen mineras logiſchen und andern Innhaͤlts. Leipzig. 8. B. 1. 1781. II. 1784. ° 

1) bei A. Se. Bü [hing Magazin für die neue Hiſtorie und Geographie. Th. 19.785 770° 
‚m) Neuefte phyfikalifch s politifche Neifen von den Sahren 1788-1795 durch die Dacifchen und Sarmatiſchen oder nördlichen Karpathen. Nürnberg. 8. Th. III. 1794. 
0) 3. D. die Hüttenwerke zu. Gieren, Johnsbach und Querbach 1. in den Sfanomifchen Nachrichten der patrio— tiſchen Geſellſchaft in Schlefien. 8 1. auf das Fahr 1773. 2. Schlefifhe Provinzialdlätter. 17386. ©t.4. S 311 und St. 12. ©. 555 2c. und 1792. ©t. ır. ©. 4908 ꝛc. 
0) ſowohl die Kobolt» und Zinn=, als die Kupferwerke. Reiſe im Rieſengebirge. Ein geologifcher Verfuch, Leipzig, 1798. 8. ©. gı ı. 193 ic. | 
p) Sefammelte Nachrichten von ſchleſiſchen Bergwerken. Breslau. 1775. 8. —— | 
q) Briefe über Schlefien,, Krakau, Wieliczka, und die Grafichaft Glaz auf einer Reife im Jahr 1791 gefchrie- ben, Berlin. 8. Ch. I. 1792. Th. II 1793. 
x) Bergmaͤnniſches Journal ꝛc. Jahrg. VL. B. 1. St. 3. 

©. 263 - 279. 
s) Ebendaf. Jahrg. 1. B. 2. &.6. ©. 527-538. 
t) Ebendaf. Zahrg. II. B. J. Et. 6. ©. 576-580. 
u) Befchäftiaungen der berlinifchen Gefeltfchaft naturfors fhender Freunde. B. I. 1776. Ä 
Gmelin’s Geſchichte der Chemie. B. UI. rer 
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zu Querbach im Fürftenehum Jauer „nganfühbere: 5 
TH. Ant. Peithner, Edler von Lichtenfels die 
böbmifche und mährifche Y); Die erſte auſer einem Uns 
genannten *) und J. J. Ferber Hr. Dr.Fr. Ambr. 
Neuß zu Bilin ) und J. J. Kauf zu Mikirfey ’), 
3. U Peithner ), und K. A. Roͤsler °) ine: 
bejondere Die ee bei En oa “ein Uns 

| — 

x) (Fr. Kapff) Journal. Jahrs. II. —* 
St. 9. ©. 783 - 816. 

y) Berfuch Aber die natürliche und politiſche Geſchichte | 
böhmifchen und mährifchen Bergwerfe. Wien. 1780. fol. 

2) 1. Beyträge zur Maturgefhichte, fonderlich des Mines 
ralreichs sc. Ih. I. Abd. 3. 2. Kurzverfaste Befchreis 
bung des Saager = Kreifes , des Ellbogner: Kreifes ſamt 
Egerifhen Bezirk mit Kronlehngut Aſch des Prachiners 
Kreifes, des Nadeniger : Kreifes, des Chrudimer, Tſchas⸗ 
lauer, a ide Berauner, Klattauer, Pilsner, Tas 
borer, Lentmeriger, Bunzlauer, Bidfhower, Könige - 
gräßer s Kreifes (jede mit einem beſondern Titelblatte und 
Landcharte). Prag. 1794.83. Abſ. (in jeder) 14 und 15. 

a) I. Drographie des nordiveftlichen Mittelgebirge in Boͤh⸗ 

— 

men, ein Beytrag zur Beantwortung der Frage; SE 
der Bafalt vulkanifch oder nicht? Dreßden. 1790. 8. 
2. Mineralogifche Geographie von Boehmen. Dresden, 
4. mit petrographifchen Karten und Kupfern. D.I. (auch , 
mit der Auffchrift: Mineralogifche Befchreibung des 
Leutmeritzer Kreifes in Böhmah) 1793. D. 1. (auch 

mit der Ueberſchrift: Mineralogifche . Beichreibung des 
Bunzlauer Kreifes) 1797. 

b) Ausführlihe Nachrichten über Böhmen, vom: Verfaſſer 
der Nachrichten uͤber Pohlen. Salzburg. 1794. 8. 

©) Neue ——— Beluſtigungen. Prog. 8. B. II. 
2. 1771. bh. 8 

d) Beramännifibe Nachrichten über die Gebirge und den 
Bergbau zu Joachimsthal, nebft einigen Nachrichten über 
die Sebirae auf der Straße von Prag bis Joachimsthal, 
herausgegeben von Ds J. Mayer. Dresden. 1792: 8. F 

— — — —⸗— 

Wert ge 
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‚genannter ©) die (acht) böhmifche Blaufarbenwerke, diefe ſowohl als die (66) böhmifche Eiſenhuͤtten von Riegger ©), Rofenbaums) die böhmifche Que ſilberwerke; Widenmann "), Roͤsler ), Me h⸗ ling‘), und einige Ungenannte !) die böhmifche Quik; werke: Der Gr. J. MN. von Mitrowsfy”) einiges maͤhriſche Huͤttenwerke, ein Ungenannter ") die oͤſtrei⸗ chiſche und ungariſche, Rösler) das oͤſtreichiſche Blaufarbenwerk zu Glockniz; Hr. v. Born?) und smark I) die Hüttenwerke in Ungarn, Siebenbürr gen und im Tcmeswarer Bannat; Die ungarijche ins: befondere aujer J. J. Ferber, B. Fr. J. Herrmann 
eu 

und 

€) Neue Ercorporationen. B. V. 1793. ©. 442. 502. 
) Archiv der Geſchichte und Statiftik ‚ insbefondere von Boͤhmen. Dresden. 8. Th. IIL. 1795. 
8) Bergbaukunde, 9.1, Abſchn. 1. 65. 8, 
h) Bergmännifches Journal. Jahrg. J. B. 2. St. 8. S. 

693 - 697. 
3) 1. Ebendaf Jahrg. I. B. 2, St. 9. ©. 825-952. 2. Berghaukunde. 3. II. Abjchn. 1. Ad 

K) Bergbaukunde. a. e.0.D. Abh. 9. 
1) ı. Bergmaͤnniſches Journal. Jahrg. I. B. 2. ©r.g, ©. 699. 700. 2. Evendaf, ..e.a0d. ©, 701-708. 
m) bei 5. Mayer Sammlung phyſikaliſcher Auffäze ꝛc. B. II. Abh.5. ©. 223 - 266. 
n) bei 9. v. Dohm a. a D. Dritte Sieferung. 1781. 
0) Ehemifche Annalen. 1785. B. II. St. 8. ©. 140. 
pP) Briefe über mineralogifche Gegenftände auf feiner Neife durch den Temeswarer Dannat, Siebenbürgen, Ober: und Niederhungarn an den Herausgeber J. J. Ferber. Frankfurt und Leipzig. 1774. 8. 
q) Neues bergmännifches Journal. 8. l. ©t.5. Abfchn6. Abd. 7, | \ 

! 

2322 
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und G. Jars, Klinghammer ), 9.0. Born’ | 
und R. Townfon 9, und ein LUngenannter ) vie 
Aenderungen, welche der verfiorbene Kammerrarh J. 

A. Cramer dabei vorgefchlagen hat; 9. v. Char 
pentier das Aufbereiten der Erze zu Kremmiz *); 

Sr. Grifelini?) die Hüttenwerfe im Temeswarer 

Bannar; H. v. Müller ?) einige fiebenbürgifche; H. 

Berge. Hacyzuer einige moldauifche *) und: Eroatiz 

* 

ſche ): H. J. Hawkins °) das macedoniſche bei 
Siderocapſe, und ein anderes bei Ninfie unweit Smyr⸗ 
na de Pehſſonell die Huͤttenwerke bei Trapezunt ); 
Macdonald e) und Marspden ) die Gold: und 

| Ä | übrige 

r) Bergmännifches Journal. Sahrg. IT. B. 1. ©t.ı. ©. 
3-49. St. 2. 113-148. ©t. 3. ©. 201-218. 

5) Ueber das Anquiken der gold» und filberhaltigen Erze, 
-Rohfteine, Schwarzfupfer und Huͤttenſteine. Bien. 
1780: 4. a 

t) Travels in Hungary with a fhort account of Vienna, 
'in the- Years 1793. London. 1797. 4. | | 

u) Bergmännifches Journal. Jahrg. J. B. 1. St. 5. ©. 
387-916. | Bol —— 

x) Bergbaukunde. B. II. ©. 59-79. 

y) Verſuch einer politiſchen und natürlichen Geſchichte des 
Temeswarer Bannats, in Briefen an_Ötandesperfonen 
und Selehrte. Wien. 4. Th. Il. 1778. 

2) Bergbaukunde. B. I. Abſchn. 1. Abh. I. 

a) Neuefte phyſikaliſche politifhe Reifen in ben Sahren 

1788 und 1789 durch die-Dacifhen und Sarmatifhen 
oder nördlichen Katpathen. Nürnberg. 8. Th. I. 1790. 

b) Oryctographia carniolica. Leipzig. 8- Th. 4. 1789. 

e) Bergmännifches Journal. Sahrg. I. B. 2. St. 8. 

©. 779. “ | 
d) Traite fur le commerce de la mer noire. 4 Paris. 8. 

1787. 20.2. 

e) Afiatick refearches &c. B. I. ©. 356. 

De ae ET 

j 
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uͤbrige Huͤttenwerke auf der Inſel Sumatra, Duͤhr die Goldwerke auf der Inſel Celebes ), van Hogem dorp diejenige auf der Inſel Timor ®); Hr. Bergr. v. Erell einige Verſuche auf Huͤttenwerke am Vorge⸗ birge der guten Hofnung ): H. Th. Haͤnke mehrere im mittägigen Amerika); P. Wolfe. Jäger), Hr. Dar. von Norde npflihe”) und vornemlich der ſpaniſche Hütrendiredtor Ant. Zah. Helms”) die per wuanifche, ein Ungenannter ein Dueffilberwerf in De ru), Fauſt. d'Elhuyar ) und einer feiner Beglei⸗ ter 9) die merifanifche Hüttenwerke; Hr. Bergrath Sonnenſch midt) insbeſondere die Quikwerke die: 
Su ih ſes 
f) The hiftory of Sumatra. London, 1783. 4. 
8) Verhandelingen van het bataviaafch Genootfchap der Kontten en Wetenfchappen. D, III. 1781. 
h) Ebendaf. D. I. 1770... | Et 

1) Chemifche Annalen. 1797. B. II. ©t.8. ©. 132-136. 
- k) bei Hr. Hofr, I Mayer Sammlung phyſikaliſcher Aufſaͤze ꝛc. ©. Il. 1792. 

1) bei Hr. Chr. G. von Murr Journal zur Runftgefchichs te und zur allgemeinen Ritteratur. Th. II, 1776. 
m) Bergmännifches Journal. Jahrg. V. B. ı. St. 6. 

S. 540- 546. 

n) Tagebuch einer Reiſe durch Peru, von Buenos: Ayreg an dem großen Platafluſſe über Potofi nad) Lima, der Hauptſtadt des Königreichs Deru. Dresden. 1798. 8.- 
o) Biftoire de l' Academie des fciences 3 Paris pour Pann, ‚1770. ” 
p) Bergbaukunde, 8. II. &, 410- 434. 462. 
4) Ebendaf. ©. 434 - 494. 464. 465. 
£) Bergmännifches Journal. Jahrg. IL B. 2, St. 9. S 172 - 174. x 

rrr 3 
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fes Landes; ein Ungenannter ) die Huͤttenwerke in 

Virginien. 
| 

Hr. K. W. von Oppel befchreibt das Aufbereiten i 

der Erze im Segen Gortes Erbftollen zu Gersdorf 

bei Freyberg ), Hr. Bergamtsafl. G. Fr: Wille die 

Poch: und Wafchwerfe am Oberharze u); um die Hize 

ducch den Wind zu verftärfen bat Hr. Hofr. B. Fr. I. 4 

Herrmann”) flatt des in Grosbritannien üblichen, 

nach einem Ungenannten ?) auch in Schlefien einge 

führten Cylindergeblaͤſes von Guseifen, ein hölzernes 

mit einem Vorſchus befcehrieben, das in Sibirien oft 

im Gebrauche ift, und Zr. Baader’) eine ähnliche 

Einrichtung empfohlen, deren Bortheile in Verſtaͤrkung 

der Hize der verſtorbene Berghauptmann von Ne; 

den?) zu Klausthal bei feinem groſen Schmelzofen 

vergebens durch ſein Geblaͤſe zu erzwingen ſuchte, an 

welchem die verticale und durch krumme Zapfen bewegte 

Orgelbaͤlge die zuſammengedruͤkte Luft vermittelſt einer 

gemeinſchaftlichen Windleitung aus ſieben Roͤhren in 

eben ſo viele Formen blieſen; der ‚Graf von Stern” 

berg ®) bar aufmerffam den Gang des hoben Dfens 

| beob⸗ 

s) Neues bergmaͤnniſches Journal. B. J. St. 1. ©. 

49-52. 

t) Bergmännifches Journal. Jahrg. L. 8 1. © 2.0 

103 - 106. h 

n) Ebendaf. Sahrg. VI. B. T. St. 2. ©. 97-134. 

3) Beytraͤge zu den chemifchen Annaien. B. V. Si. 2. 

©. 290 ꝛc. | 

y) a Journal. Sahrg. V. B. I St. 2. 

D. 158. | 

2) Beſchreibung eines nen erfundenen Geblaͤſes. Göttingen. “ 

1794. 4 
a) a. a. 2. | 
b) Neue "Abhandlungen der böhmifchen Geſellſchaft der 

Wiſſenſchaften. B. IL 1795 

Y» 
1 Ad 
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beobachtet, vor welchen doch bei gewiffen Arbeiten Klingbammer °) dem baldbohen Dfen den Borzug einräumt; Hr. 8. Sr. von Canerin ®) machte auf den Gebrauch anderer Brennwaren, als der Holzkoh⸗ len, bei, Huͤttenwerken aufmerffam ; Hr. Geh. FinanzR. K. Abr. Gerhard), Hr. Prof. Lampadius 9 und einige Ungenanute 8) haben es, Doc) mit ungleiz chem Erfolge, der zum Theil von der Beſchaffenheit | des Torfs abhängt, mir Torf und Torfkohlen —— her?) mit unterirdiſchem verfohltem und unverkohlten Holze verfucht; am meiften munterte dag Beifpiel Gross britanniens und der Kath eines Gen fanne', e Bi try )u. Guytonhauf, gebrannte Steinkohlen bei Huͤt⸗ 

DR | tens 

c) Bergmaͤnniſches Journal. Jahrg. J. S. J. © 3. S. NEE, 214. * 
d) Abhandlung von der Zubereitung des Roheiſens in Schmiedeeifen, auch des Stahleiſens in Stahl, beides in einem Hammerz mit Slammenfeuer. Siefen, 1738. mit 5 Rupfertafeln, 8. auch abgedruckt) in den Fleinen technologiſchen Werken. B. L 
e) Beytraͤge zur Chymie und Sefchichte des Mineralreichs. Berlin. 8. Ih. IE. 1776. ©. 294. | f) Sammlung practiſch⸗ chemifcher Abhandlungen ꝛc. B.L ©: 70-72. 
3) Eifenhüttenmagazin, verfaffer durch 5. F. Tr e, und Le. ©. Gärtner. Wernigerode. 4. Beilage. Decemb. 1791. ©. 73 - 75. —* h) Schriften der berlinifchen Geſellſchaft naturforſchender Freunde. B. VII. H. 4. Abh. 21. 
i) Traite de la fonte des mines, par le feu du charbon de terre. & Paris, + ©. LI 1770. ne 
K) Memoires de I!’ Académie des fciences et belles lettres de Bruxelles. 8. III. 1780. | 
1) Journal de phyfique &c, 8, Il. 1773. Desenbr, 

Erg 
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tenwerfen zu gebrauchen; man röftete in Schlefin 

nicht nur Galmei damit ”), fondern ſchmolz aud da 

‚nach dem Zeugniffe ZöUUner’s") und einiger Unger 

nannten °), fo wie nach dem Zeugniffe J. I. Ser 

ber’s?) in Burgund, Eifenerze im hohen Ofen und *) 

Kupfererze in Krummöfen mit dem beten Erfolge 

damit; und die Erfahrungen des H. Kammerr. Klein— 

ſchmidt auf der Weyerer Hütte in der Graffchaft 

Wied: Runfel ) fezen es aufer Zweifel, daß fie auch 

bei dem Schmelzen Silber haltender Blei: und Kup: 

fererze vorrheilhaft gebraucht werden konnen: So ba: 

ben auch Gerhard °), B. Fr. J. Herrmann‘) und 

einige Mitarbeiter desEifenhürtenmagazins®) zu erfahren 

gefucht, welche Arten von Holzkohle überhaupt oder bei 

gewiffen Hürtenarbeiten vorzuziehen find; Hr. Hofe. 

Herrinann zeigt”) an dem Beifpiel einer kolywaniſchen 
Huͤtte, 

m) Schleſiſche Provinzialblaͤtter. 1793. St. 4. 

n) 0.0. O. B. 1. ©2238. * 

0) 1. Bergmaͤnniſches Journal. Jahrg. II. B. 1. St. 4. 

©. 319-330. und Jahrg. IV. B. 1. St. 6. ©. 552. 

3. Schleſiſche Prosinzialblätter. 1789. St. 6. ©. 533. 

und 1790. ©t. 2. ©. 141. | 

p) Bemerkungen in Neufchatel ꝛc. S. 50%. 

) Bergmännifhes Journal. Jahrg. IL St. 6. ©. 

576-580. - _ . 
x) Bergbaukunde. ®, I. Abſchn. I. Abh. 6. ©. 103-120. 

s) bei A. Höpfner Magazin zur Naturkunde Helvetiens. 

B. J. ©. 159. 160. —* 

t) 1. Beytraͤge zur Phyſik ze. B. I. &. 190. 2. Beyträs 

ge zu den chemifchen Annalen. B. V. ©. 168 ı. 304%. 

u) 1791. Sept. Berl. ©. 20. Decemb. Beyl. S. 607 ꝛc. 

96 ıc. 1792. Januar Beylage S. 82. 93 95 . Februar 

S. 97. Merz. ©. 138. 

x) Chemifche Annalen. 1788. B. J. Er. 4. ©. 413. 179% 

B. J. Et. 6. ©. 541 -55% 
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Hütte, daß bleiifche Silbererze vortheilhaft mit Holz 
geſchmolzen werden koͤnnen, Zöllner beſchreibt Y), 
wie zu Neichenftein in Schlefien aus Erzen, welche 
ihn halten, Arfenif gewonnen wird; Wedgemood 
zeigte „wie Kobolt blos durch verfchiedene Stufen von 
Hize aus feinen DBerbindungen gefchieden werden 
kann ); Sr. Rapff?), wie er im Grofen auf Smak 
te genügt wird, die wieder zu ihrer noch gröfern Vers 
vielfältigung in Holland mit Indig und andern blauen 
Farben verfezt ®), aber auch nach H.Hofap. Meyers 

‚Erfahrung zur Berfälfhung des Ultraͤmarins ge 
brauche wird. | aa 
NR. Watfon erzäßle 1), wie Eaverfon bei 

Champion unweit Briftot den Zink im Grofen aus 
feinen Erzen auszog; Hr. Huͤttent. Brüel °) feine 
mühfame VBerfuche, diefes auf eine vortheilhafte und 
im Örofen ausführbare Art zu Stande zu bringen; 
Hr. Berge. Chr. W. I. Gatrerer?) das verbefjerte 
Derfahren am Harze, die Silber haltende Bleierze 
roh mir einem Zufchlage von gekörntem Eifen im bo: 

; ben 
y)a. a. O. BI S. 415. 
z) Chemiſche Annalen. 1790. B. J. St. 4. ©. 338. 
a) Beyträge zur Gefchichte des Kobolts , Koboltbergbaues und der Blaufarbenwerke. Breslau. 702 
b) Bergmaͤnniſches Journal. Jahrg. IV. B. 2. ©.80-83, 
©) bei Hr. Hofr. J. Beckmann Beyträge zur Dekonos mie ꝛc. Th. IV, Abſchn. XVII. | 

| d) Chemical Efays. 8. IV. ©. 38. | 
©) Beytraͤge zu den chemifchen Annalen, 38V. Str ©. 31-40. St. æ. ©. 136-195. $ 
) Anleitung den Harz und andere. Berqwerke mit Nutzen zu bereifen. IH. II. ©. 400-402. Th, V, Abth. 2. ©. 

477. 418. 508 zT 544. * or — 

reis 
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ben Dfen zu verfchmelzen; Ilſe mann zeigte, Wie 
man ftatt des geförnten Eifens auch Eifenfihlacken dar 
bei anwenden Fann 8); Mösler") glaubte bemerkt zu 
haben, daß auch der Zufchlag von Kalk einen reichern 
Ertrag an Dlei gewährte, da Camera de Bethen— 
coure that!) noch andere Borfchläge, wie diefe Arbeit 
mit gröferer Erfparung an Blei verrichtet werden koͤnn⸗ 
te, die von H. Hüttenr. Bruͤel genauer geprüft wur 
den ); Monnet zeigte !), wie man Gpiesglanz 
haltende Bleierze am beften mit Kies; Prouſt ®), 
daß man den Rus, der ehemals auf den fpanifchen Quek— 
filberhütten zu Almaden noh 5 Dueffilder hielt, 
auf Zinnober und verfüsten Sublimat nüzen 
kann. 

Mit der Gewinnung des Eiſens aus ſeinen Erzen, 
und Vorſchlaͤgen zur Verbeſſerung des bisher uͤblichen 
Verfahrens ſowohl im Ganzen als in einzelnen Theilen 
beſchaͤftigten fih nah Sp. Rinman?”) und K. A. 
Gerhard’), die 9. J. F. Tölpe um &: & ©. 
Gärtner P)., H. Hofr. B. Fr. J. Herrmann 9 | 

der 

8) Bergbaukunde. 9.11. ©. 394 - 397- 

h) Chemiſche Annalen. 1787. B. I. St. 4. ©. 333. 334. 

a. e. a. O. | 

k) Chemifche Annalen. 1797: B. I. ©t. I. ©. 8- 17. ©t. 
2. ©. 120-138. | Re | 

}) Memoir. de P Academ. des feienc. 3 Turin, pour les 
ann. 1786. 1787» 

m) Annales de chymie &c. B. IV. ©..266. 

n) Förfök til Järnets Hiftorie, 

0) 1. bei Höpfner me. a. O. B. J. St. 6x. 2. Berge 
männifches Sournal. Jahrg. I. B. 1. St. 5. ©. 462- 
473- 2 J 

p) Eiſenhuͤttenmagazin. Wernigerode 4. Aug. 1791.- 
Januar 1793. 
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der Graf von Buffon’), der Marg. de Luchet 
Grignon),Tronſon du Coud ray"), der auch *), 
fo wie vu Hamel’) eine Bergleichung zwifchen dem 
Fotalonifchen Schmelzen und dem Schmelzen im bo; 
ben Ofen anftellte, de la Place ?), der Ritter Na; 
pion ), H. Horne?), Job. Karl Garney ), 

| | | die 

g) 1. Beyträge zur Phyſik rc. B.I. Abh. IV. ©. 161-202, 
2. Deyträge zu den chemifchen Annalen. B.V. St. 3. 
©. 274-311. St, 4, ©. 373 - 324. | 

rt) 1. Hiftoire naturelle generale et partieuliere. & Paris, 
gr.4. DB. IIL 1775. 2. Hiftoire naturelle des mineraux, 
a Paris, 4. B. U. ‚1783. Ä 

s) Eflais fur ‚la mineralogie et la metallurgie, Maftricht, 
1779.86 | t) Memoires de phyfique fur l'art de fabriquer le fer, 
d’en fondre et forger des canons d’artillerie &c, à Paris. 

1775. 4. Kari Anh kb 
u) Nouvelles experiences et obfervations relativement & 

ce que M. de Buffon a dit de ce metal dans l’intro- 
dudtion à P’hiftoire des mineraux, qu’ il vient de pu- 

blier. a Upfal et Paris, 1775. 8, 
x) Memoires fur les forges catalanes comparees avec les 

forges ä hauts fourneaux, & Paris. 8. Nouv. Edit. 
‚1775. | 

y) Memoir, de I’ Académ. des feienc. & Paris pour l'ann. 
1786. ©. 456 - 464. HN 

2) Proces verbal ordonn par le Gouvernement pour con- 
ftater I’ Effet du Secret de Mr. de la Place pour l’ame- 
lioration des Fers. à Paris. 1793. 4. 

a) Memoir. de I’ Academ. des ſciences 4 Turin. B. IV, 
pour les ann. 1788 et 1789. 

b) Eflays concerning Iron and feel: the firft, containing 
obfervations on american Sand-Iron; the fecond obfer. 
yations founded on Experiments on common Iron-ore, 
with the method of redueing it firft into Pig or Sow- 
Metall and then into Bar-Icon; on the fort of Iron - 

pro- 
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die Freyh. Fr. Lav. Cancrint), unde. Hofmann?), 
die Grafen Joachim von Sternberg), und A. 
Tr. v Beltbeimd), ©. Herwig’), Lampa⸗ 

dius ), EHE Bergius‘), —— | 

proper to be converted into good Steel, and the method 

refining that Bar - Steel by Fufion fo as to render it fit 

for the more curious Purpofes. With an ‚Account © 

Mr. Reaumur’s Method of foftening Caft-Iron; an 

an Appendıx, difeovering e more perfect Method of 

charrıng Pit-Coal, fo as render it a proper Succedaneum 

for charred Wood -Coal. London. 1773. 8. 

c) Handledning uti Svenska Masmäfteriet, Stockholm, 8. 

Th. 1. IL 1791. Pr 

9 a. e. a O. | 1 

e) Abhandlung uͤber die Eiſenhuͤtten. Hof. 4. 1783. neue 

Aufl. Th. II. 1794. — 

f) Berjuc über das vortheilhafteſte Ausſchmelzen des Roh⸗ 

eifens aus feinen Erzen, und deffen Bearbeitung in des 

nen Frifchheerden, nach phufifhen und chemifchen Grund; 

fäsen, auch einer theoretifch = praftifchen Anweifung zur 

Erbauung eines Holz erfparenden Hochofens, nebft einem 

Borfchlag das rohe Schmelzen des Eiſens im Hochofen 

mittelft Steinfohlen zu bewirken. Prag. 1795-8. i 

s) Chemifche Annalen. 1790. B.1. ©t. 5. ©. 387-412. 

auch (mit einer Herrman niſchen Schrift ähnlichen 

Innhalts aus den Beytr. zu den chemifchen Annalen) 

beſonders abgedruckt mir der Ueberfchrift: Ueber die Haupt⸗ 

mänget einiger Eifenhütten in Deutfihland, und Hertz 

mann Bemerkungen über den Eifenhättenhaushalt. 

Helmftädt. 1795. 8. VRR | 

h) Vier Abhandlungen Über Gegenftände der Bergbaufuns 

de und Kameraiwiffenfhaft. Frankfurt am Mayn. 

1782.8. 

1) a. e a. O. B. J. S. 23-56. 3 

k) Neues Policey » und Cameralmagazin. Leipzig. 4. Th, 

li. 1776. | Er ji A 

1) Abhandlungen einer Privatgeſellſchaft in Böhmen 1. 

B. 1. 1775. 



- 
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H. Reg. Dftmann®), Arduino ®?), und einige 
Ungeitannte °); Hr, Reg. Oftmann fuchte allerlei 
Mittel aus dem Eifenftein vom Knollen gutes Eifen zu 
erlangen P); T. Bergman fand ı) den Grund von 
der Kalthruͤchigkeit des Eifens in der ibm anhaͤngenden 
Phosphorfäure, und fein Sandsmann Karl Rinmanr). ' 
zeigte, wie fchon bei dem Verſchmelzen damit behafter 
ter Eiſenerze durch einen Zuſchlag von Kalk dieſem 
Uebel vorgebeugt werden kann, fo wie auch Cort von 
Gosport) die Kunſt erfunden haben ſoll, ohne Bla: 
febalg und mie gewöhntichen Kohlen aus kalt⸗ und :otbbrüchigem Eiſen gures Stangeneifen zu verfertiz 
gen; Monge, Vandermonde und Berthol— 
et‘), Öupton®), Lampadius ) und Rib⸗ 
entrop?) fuchten den Grund des Unterfchiede zwi⸗ 

| | fchen 
m) DBeyträge zu den chemifchen Annalen. B. VI. 5.2. Ubh. 4. | 
n) Giornale d’Italia &c, ©. XI. 1775. | 

0) 1. Defonomifche Nachrichten der patriotifchen Geſellſchaft in Schlefien. B. II. auf dag Jahr 1774. 2 Deyträge au den chemifchen Annalen. B.V. Ser. S. 5370 161-198: 3. Vorläufige Gedanken von Verbeſſerung des Eifenfchmelzens in dem Fürftenthume Burggraf- thume Nurnberg oberhalb Gebirgs. (1787?) 8. 
p) Chemifche Annalen. 1797. 8.1. St. 3. ©. 218-227, 
q) Nov. Ad. Societ. Seient, Upfal. DB. IV. wieder abges druft Opufeul. &c, B IH. Abh. XXVIL ©, 109 - i23. 
x) Chemifche Annalen. 1794. B.I. St. 2.©. 181.182. 
s) Ebendaf. 1785. DB. II. St. 7. ©. 95. h 
t) Memoir, de 4 Acadeın. des ſeienc. à Paris pour l'annu, 1786. ©. 209 ꝛc. , 
u) Journal de phyfique &e. B. XXIX. 1786. O&obr, 
x) a. e. a. O. BI. ©. 147-164. 
y) Vermiſchte Bemerkungen und Verſuche uͤber das Eiſen. Braunſchweig. 1790. 8. 
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fchen Gus⸗ und Stabeifen und Stahl auf; Hr. Berge, 7 
J. C. W. Voigt befchrieb das Nennfeuer, wie es in 
Thüringen im Gebrauche ift ); Bucholz*) that 7 
den Vorſchlag zur Berftärfung der Hize im hohen Ofen 
Braunftein anzuwenden, was man mitErfolg ſchon laͤngſt 
auf einer gothaiſchen Eiſenhuͤtte gethan hatte, Gaze⸗ 
rar?) gebrannte Steinkohlen im hohen Ofen zu ger ° 
brauchen; J. Gadolin und C. O. Bremer‘) bar 7 
ben verjchiedene Zufchläge bei dem Schmelzen der Eifens 7 
erze verfucht; Hr. Bergr. Chr. Fr. Habel fehlugvor, die 
aus dem Schadhte des hohen Dfens fonft ohne Bor 
theil verfliegende Hize zur Foͤrmerei zu nügen %); Th. 
Beddoes unterfuchte die grüne glafichte Schlacen, 
welche bei hohen Eifenöfen vorkommen °), und ftellte 
über den. Uebergang des Guseifens in Gtangeneifen. 
Berfuche an ); 1791 fezte die Londonifche Gefeltfchaft 
zur Aufmunterung der Künfte und Manufacturen einen 
Preis von 39 Guine’en darauf, mit gebrannten Steins 

Eohlen 10 Tonnen Beast 5 ® gut als ſchwediſches 
oder 18 

2) Mineralogifche und bergmännifche Abhandlungen. ti Se 
8 ©. Il. 1789. ©. 59. 

a) Chemifche Annalen. 1791. B. I. St. 6. ©. 539-541. 

b) Annales de chymie &c. 8. VII. ©. 97-112. | 

e) Afhandling om Fluffers Värkan vid Jerumalmers pro- 
berande genom Smältning. Abo. 1794. 4. ins Teutfche 
überfezt Chemiſche Annalen. 1794. B. U. St.o. 8. 
280 - 288. St. 10. ©. 304 - 324. St. 11. ©. 385 - 393. 

I) Beyträge zur Naturgefchichte und. Oekonomie der naflauis 
fhen Länder ꝛc. k » 

e). Memoirs of the litterary and ‚philofophical Society fe 
Manchefter. B. IV. Th. 1. ©. 302 ı. F 

) Philofophical Tranfadions, B. — for the Year 

1793. Ih. 3. Abb. 12. ı 
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oder euffifches, zu gewinnen 8); der Gr. v. Ca tburi verficherte ein Mirtef gefunden zu haben, Stabeifen mit leichter Mühe ohne Naͤchtheil feiner Gefchmeidig: 
feit zu ſchmelzen B): der verſt. B. v. Dierrich be ſchrieb die in Limouſin und Derigord übliche Are, har⸗ tes Eiſen zu machen ); der Hr. Hofr. B. Fr. J. Hermann beſtimmte die Eifenerze, welche am beſten zu Schmelzſtahl taugen *). 

Die Gewinnung des Kupfers aus ſeinen Erzen lehrt ebenfalls Herrmann ; das Köften der lezten, wie es auf der Inſel Angleſea im Gebrauche war =), auch am Raͤmmelsberge verſucht wurde ?), einige Uns genannte, ee 
Jars 8 zeigte die Scheidung der Metalle vornemlich der edlen ); Dielm die Scheidung der lezten ?), R 

Bar 

8) Chemiſche Annalen. 1792. 8.1. St. 1. ©. 96. ſ. auch Repertory for arts and manufaclures, 1796. March, ®. 238. | 
h) Eiperimenti fopra il ferro crudo e fopra il ferro mal. leabile, a rendere piu facile la cogniz'oue della bontä delle ghife pegli ufi dell’ artiglieria. Padua. 1780. 4. 
1) Memoir, de l’ Academ. des feienc. & Paris pour l' ann. 1787. ©. 163 - 167. 
k) Chemiſche Annalen. 1789. B. I. St. 3. ©, 195 - 197. 
1) Naturgefchichte des Kupfer oder Anweifung zu deffen Kenntniß, Bereitung und Sebraud. ©. Petersburg. 8, Th. I. 1793. | 

m) Bergmännifches Journal. Jahrg. III. B. 1. ©. 393. 
Nr. I. Abb, I- 6. 

n) 1. Ebendaf. S 390-435. und Jahrg. I. B.1. ©, 197. 2. Bergbaukunde, 3, II, Titelvignette nebft ihrer Erklärung. 
0) Memoir, de I’ Academ, des feienc, & Paris pour l’ann, 1778. 
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KKBatfon 9) die Scheidung des Silbers aus Blei; 

Hr. v. Born durch vielfache Erfahrungen’), ‚daß 

diefes ſowohl als Gold aus. ihren Erzen und andern 

Merbindungen, in welchen fie ſtecken, weit vortheile 

bafter und wirebjchaftlicher durch Dueffilber ausgezo⸗ 

gen werden, als auf ben bisher üblichen Wege duch 

Blei, wenn fie nicht ſchon mit dieſem verbunden findz, 

eine Gefeilfchaft gelehrter Hüttenmänner, melde ſich 

um dieſes gewiſſermaſen neue Verfahren ſelbſt zu pruͤ⸗ 

fen, und mit dem bisher faſt durchaus üblichen zu vers 

gleichen, zu Ölashütte bei Schemniz in Niederungarn 

verſammelt hatte, und den Erfolg ihrer Prüfung of⸗ 

fentlich befanne machte ); der Hr. Bergr. V. I. W. 

von Charpentier”), ber Generaldir. der merifanis 

ſchen Bergwerke H. F. d'Elhuyar“), der verſtorb. 

Oberbergr. J. J. Ferber ), H. J. Hawkins ) 

H. Bergamtsaſſ. Ol. Henkel ), der H. Bergh. W. 
J 

p) Kongl. svensk. Vetemſk. Acadeın. nya Handling. B. 

XV. för är 1794. Q. 3. ©. 227 - 233. | 

q) Chemical Eflays. B. III. 

2) Ueber das Anquiken der gold⸗ und filberhaftigen Erze, 

Rohſteine, Schwarzkupfer und Hüstenfpeifen. Wien. 

1786. 4. Su 

8) in der Schrift: ft es vortheilhafter die filberhältigen 

Erze und Schmelzhättenprodufte anzuquicken, als fie zu 

fehmelzen ? beantwortet von einigen zu Glashütte bei 

Echemnig in Niederhungarn im Sommer und Herbſt 

1786 verfammelten Bergs und Schmelzwefensverftändis 

"gen. Leipzig und Wien, 1787. 8 | 

£) Ebendaf. S. 7-29. 
* 

u) Ebendaſ. S. 30 - 55. 

x) Ebendaſ. S. 56-58 -61. 

y) Ebendaſ. ©. 62-64. 

z) Ebenoaf. S. 65-121. 
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I. von Trebra 9, H. Joh. Dan. Weber FINE, 
Dr. Hoffinger ) erklärten fich für die Vorzüge der 
neuen Gewinnungsart: Hr. d'Elhuyar !) lieferte 
eine ausführliche Theorie diefer Arbeit; Hr. v. 2 ve: 
Bra °) erzählte ſowohl die Berfuche, Die er noch weir 
ter im Kleinen darüber angeftellt, als, fo wie ver verſt. Serber), die Fortſchritte, welche die Arbeit gemacht, und die Verbeſſerungen, welche ſie insbeſon⸗ dere auch dadurch, daß das Anquiken ſelbſt nun ohne alle aͤuſere Hize geſchah, erhalten hatte; durch H.v. Charpentier 2), und den verft. Bergr. Gellert a) wurde fie zu Freyberg in Sachſen, durch 9. Bergr. K. A. Roͤßler ) und J. M ehbling®) zu Joachims⸗ thal in Böhmen, durch den H. Berghauptm. Ant. | | Swab 
a) Ebendaſ. S. 123-126. 
) Ebendaſ. ©. 127- 137. 

e) Ebendaf. ©. 138 - 144. NOMENTE 
d) Bergbaukunde, B. J. ©. 238-263. B. II. S. 200-296, e) Ebendaf. B. 1. ©. 264 - 283. | 
f) Nachricht von dem Anguifen der gold= und filberhaftigen Erze, Kupferfteine und Speifen in Ungarn und Böhmen nad einigen Bemerkungen dafelbft im Jahr 1786 ent— worfen. Berlin. 1787. 8. 

| 8) Bergbaukunde, 8. II, S. 495-447: PER 
h) Bergmännifcheg Sournal. Jahrg. J. B. 2. Er. 7. S. 573-614. Jahrg. IV. D. 1. St. 2. ©, 145. ſ. auch chemiſche Annalen. 1787. ©. IL, St. 12. ©, 507 - 505, und 1789. B. 1. St. 2. S. 1172 121. 
A) Bergbaukunde, B. II. ©, 121 - 199. 
k) Ebendaf. ©. 466 - 468. Man f. auch die Nachrichten daruͤber im bergmännifchen Journal Jahrg. I. 3. 2. St. s. ©. 693 - 699 - 701 - 708. und Chemifche Anna» — len. 1789. 8. I, Er. 4. ©. 299-301. 
Omelin’s Beichichre der Chemie. B. II. S88 

| 
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Swab!) und ©. ©. Hermelin *) zu Edelfors 

in Schweden, aber vorzuͤglich durch die H.v.Born, 

von Ruprecht und v. Haidinger in. den oͤſtreichi⸗ 

ſchen Erblanden, auf der Glashütte bei Schemniz n),. 
bei Kremniz ), zu Ulmanka bei. Altgebirg ?), zu 

Reuſol , und zu Schemniz in Ungarn "), zu Ora⸗ 

yiza im Temeswarer Bannat ), zu Ratiborziz in 

Böhmen‘), zu Schladming in Steiermark), und zu 

Brirlegg in Tirol *) eingerichtet, auch durch den verz 

ftorbenen Hofr. Widenmann in Schwaben auf dem 

Schwarzwalbe Y) verfucht; vorzüglich aber kam dieſe 

verbeſſerie Quikarbeit den Berg: und Huͤttenwerlken 

in Mexiko?), die ſonſt bei ihrem bisherigen Verfah⸗ 

ren *), fo wie in Peru ®) auf jede Mark Silber zwölf 

Unzen Quekſilber verloren, zu flatten. ; 
r. 

1) Kongl. Svensk. Vetenfk. Acadeın. nya Handling. B. 

XV. för Är 1794 Q 1. ©. 39-68. | * 

my) Evendaf. B. XIII. för aͤr 1792. 

n) Ferber a. e. a O. Vorrede. ©. XX-XII. 

0) Ebendaſ. S. 31. — 

p) Ebendaſ. ©. 36. 42. 125. 

-g) Ebendaf. ©, 125. N 

x) 1. Ebendaf. ©. 193. 2. Chemiſche ‚Annalen. 1787. 

B. U. St, 10.8. 327-336. mW 8 

s) Chemiſche Annal. a. e, a. ©. S. 328. 

1) bei Ferber a. e. a. O. S. 10o85. 

u) Ebendaſ. ©. 198. | Br 

x) Ehemifche Annalen. 1787. B. IL St. 10. ©. 328. 

| y) doch nicht, mit dem gehöften Erfolg. Ebendaf. 1790. 

8. IL St. 12. S. 518-525 900000 ; 

'a) ı. Chemiſche Annalen. 1789. 3.1. ©t. 9. ©, 196. 
197. 2. Bergbaukunde.. ®. U. S. 465. 466. 

a) 5. VE lhu y ar Bergbaukunde. B. II. S. 430. : 
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Hr. Minzm. Knorre verfuchte es, geringhaltiges 
Eilder durch Anquiken fein zu machen ); Sr. Hofr. 
Hildebrande gibt *) verfchiedene Arten an, die 
edle Metalle zu reinigen, und ſchlaͤgt insbefondere zur 
Reinigung des Gilbers vor, entweder es duch Koch: 
falz aus Scheideiwaffer niederzufchlagen *), oder durch 
Portafche zu fällen, amd denn mie Borax zu ſchmel⸗ 
zen“); Hr. Prof. Storr ſchlaͤgt zur Reinigung der 
edlen Metalle Schmelfen mit Borarfäure vor 8); Erz 
cha quet zur Reinigung des Goides Phosphorfäure ®); 
Lavoiſier) und einige-franzöfifche Sceidefünftier *) 
lehren die Scheidung des Silbers vom Golde, und 
Kr. Hoft. B. Fr. J. Herrmann erzäßie!), wie fie 

30 S. Petersburg im Grofen gefchießt. 
Bei folden Aufflärungen in der Wiffenfchaft, 

„welche eine der erfien Grundſtuͤzen einer guten Einrichs 
tung der Schmelzhütren ift, ijt es denn auch Fein Wunz 
der, wenn Huͤttenwerke im mehreren, ſelbſt in folchen 

| | | Laͤn⸗ 

bb A. Z. Hel ms, der jedoch den Abgang nicht ſo genau 
beſtimmt, a. a. O. ©. 71. 

J €) Beytraͤge zu den chemiſchen Annalen. B. IH. St. 4. 
-t &. 481. Br. 

+. d) Commentatio chemica de metallorum puritate arte 
paranda. Erlang. 1796. 8. | | 

0) Chemiſche Annalen. 1794. B, J. Et. 6. ©. 486-490. 
) Ebendaf. ©. II. St. 7. ©. 9-19. 
d 8) Die neuefte Entdeckungen in der Chemie. TH. IL ©. 

40. 41. 
hy bei A. Höpfner a. e. a. O. B. U. Ash. ır, 
‘ i) Phyſikaliſch⸗ chemifche Schriften. B. I. 1785. 
k) Annales de chymie &c B. VI. S. 64 10. 

1) Chemiſche Annalen. 1797. B. J. St. 2. ©. 115-130. 
F 888 2 

—— 
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Laͤndern, in welchen nicht mehr ſo vieles Erz aus den 
Bergwerken geföcdert ne in Biefeng aRalter an 
Ertrag zunahmen. f 

So verfchieden auch der jäßtliche Gewinft von den 
Berg: und Hürtenwerfen in Ungarn und den damit 
verbundenen Ländern angegeben wird, fo ift befonders 
der Ertrag an Gold und Silber, in Vergleichung mit 
andern europaͤiſchen Staten ausnehmend; nach einem 

ungenannten Schriftfteller ”) gewinnen Ungarn und 
Siebenbürgen jährlich überhaupt an Gold und Silber 
für ſieben Millionen; nach einem’ andern ”) beläuft 
ſich der jährliche Ertrag der ungarifchen Bergwerke 
auf. ſechs Millionen Gulden; nad) einem andern °) 
verkauft Ungarn jährlich für einige Millionen Mineras 
lien, und der reine Gewinn des Hofes an den Berg: 
und Sohrtenwerken berräge jährlich zmo , Millionen; 
nach einen andern P) liefert Ungarn jaͤhrlich 92,000 
Mark Silber, und 4666 Mark Gold: Nach Hr. v. 
Born, gewinne Ungarn und Siebenbürgen jähre 
lich, —— Mark nicht gerechnet, welche aus Silber 
haltendem Schwarzkupfer gezogen werden, bei 80,000 
Mark Silber aus eigentlichen Silbererzen; und zwar 
nah Fer ber ) Niederungarn 58,000 - 69, 000, 
Oberungarn 12,000 bis I5,000, und Siebenbuͤrgen 
5000 Mark Silber, Dberungam *) 300-400, Sie⸗ 

bes 

m) Deutfches Mufeum. 1786. — Aug. ©. 107. 
n) ©. bei Bernoulli Arhiv ꝛc. B. I. ©. 262: 

0) Briefe eines reifenden Sranzofen über Deutfchland ar 
feinen Bruder zu Paris. 8. B. J. 1783: ©. 484-490, 

p) Berlinifhe Monatsſchrift herausgegeben von Bieften 
Berlin. 8. Novemb. 1793. ©.494 

g) Ueber das Anquifen ꝛc. ©, 115. 
rn) a. e. a⸗ O. ©. 09. 
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benbürgen (1400 Mark Waſchgold hinzugerechnet) 
2000- 2500 Mark Goldes; woͤchentlich werden !) in 
den niederungariſchen Silberhuͤtten 1000 Mark Sik 
ber, deren jede 5 Pfennige Gold hält, gewonnen, und 
monatlich aufer 100 Centnern Berggrün, und 25,000 
Gulden zu Kremniz gemünztes Gold 19 Mark Go, 
und 1500 Mark Silber in Blifen nach Wien gefchikt; 
überhaupt aber jährlich in allen öftreichifchen Erblän: 
dern an Gold und Silber zu 4-5 Millionen Kaiferr- 
gulden gewonnen; 1770 betrugen) nur die Königliche 
Einfünfte aus den Berg: und Huͤttenwerken in Un: 
garn 5,300,118 Gulden, 292 Kreuzer. 

Siebenbürgen hat aber aufer feinen zahlreichen 
Goldbergwerken (ehmals) bei Rodna *) in den Gebir; 
gen von Vöröfchpataf”), Facebai, Ruſchina, Schi⸗ 
bold, Braſa, Fuͤſeſch, Traßtian, Mala, Droika, 
Ruda, Volkai, Goͤze, Metſcheſchd, bei den Doͤrfern 
Almaſch, Porfura, Cſcherteſch, Tepliza, Boiza, 
Gainell, Herzigan, Naghag, Tutſchun, Manifcha 
und Bukureſt, auch bei dem Markte Koͤroͤſchbanya, 
auſer den vielen Goldſeifenwerken und Goldwaſchereien 
zu Olapian, Saßpian, Cſchora, Rokitte und Saft: 
ſcher, und in der Gegend von Samoſch, Maroſch, 
Koͤrroͤſch, Annya, Aramyaſch, Strell und Lapoſch, 
auſer der Wolframgrube zu Selfſchwa unweit Offen— 

| banya, 
59 Ebendaſ. ©. 109. 

t) 3: I. Ferber uͤber die Gebirge und Bergwerke in 
- Ungarn ꝛc. ©. 9. | ! 7 

u) ni, hing woͤchentliche Nachrichten ıc.. 1777. St. 14. 
. 115. | 

und farmatifchen Karpathen. Th. J 

y) Bergbaukunde, B. I. ©. 37 - gL. 

53 

x) Hacquet neuefte phyſikaliſche Reiſe daͤrch die darifchen 
©. 56. 
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banya, den Spiesglanzgeuben zu Dffenbanya, Cſcher⸗ 
teſch, Boiza, Nagyag und in den Gebirgen von 
Fuͤſeſch und Metſcheſchd, auſer den Eiſenwerken zu 
Waida Hunyad bei Thorozko und bei Danfalva im 
Cſchiker Stuhl, auſer den Bleiwerken zu Roina, 
Kleinmunſchel und Offenbanya, und auſer den vielen 
Silbergruben zu Cſcherteſch, Boiza, Herzigan, Gai⸗ 
nel, Offenbanya, Kiſchbanya, MNagyag, Tepliza 
und Thorojto und in den Bergen Ruda, Droika, 
Braſa, Mala, Treßtian, und Fuͤſeſch, bei Dewa, 
Wezel und Gurufiu Kupferwerke *), welche nebſt des 

nen von Magybanya in Ungarn jaͤhrlich 1000 Centner 
Kupfer liefern ?), das 3-4 Loth Gold im Centner 
Hält ®), und in den Gebirgen Babowa und Dombrowa 
bei Salatna Duskfilberwerfe *), welche jedoch vor 
mehreren Jahren höchftens 20 Ceutner Queffilber jaͤhr⸗ 
lich erzeugten *). - Auf ver Grube Maria Loretto am 
Gebirge Facebai wurde die Kure mit 1500 Gulden 
verkauft, und 1782 lieferte 1 Centner Exp, 18,749 
Gulden reine Ausbeute ©). 

Das Temeswarer Bannat liefett aus ſeinen rei⸗ 
chen Kupferwerken bei Sasfa, Moldava, Oraviza und 
Dognaska jährlich 10,000) bie 12,000. Eentner 8) 

Kupfer, 

3) Deutfches Mufeum. 1797. Apr: St. 4. &. 329 - 332. ° 
a) & rber über die Gebirge und Bergwerke in Ungarn ıc. 

iR 
b) Ebendaf. vom Anquiken x, &. 113. | 
©) Deutfches Mufeum a. e. a. O. Ä E 
d) Ferber a.e.0.d. ©. 142. 193. J | 

ce) 5 Ehr. v. Fichtel ——— Semertungen von. 
den Karpatben. Wien. 1791. ©. III. | 

f) Ferber .e.0.d. ©. 113. a. 

g) ar über die Gebirge und Bergwerke in Ungarn x. 
10 | 
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+ Nupfer, deren jeder (als Schwarzkupfer) uͤber eine 
WMart Silber hält”), bei Moldawa Bar es ein Gold: 

ſeifenwerk '). 

Ä Arch die Bufowina hat, wie Pokutien, Bergwerz 
fe *); fie hat bei dem Dorfe Pefchorit Eifengruben !) 
und Schmelzbütten "), und bei Dorna drei Gilbers 
gruben; am Biſtriz wafchen feit 1782 Bergleute und: 
Zigeuner Gold, weiches ihnen, das Pifech (=ı4 Dir 
Faten) mit 273 Gulden bezahle wird ”), 3 

Slavonien hat in einen Berge bei Pofega vieles 
Silber haltendes Wafferblei °), in einem anderthalb 
Stunden davon entfernten Hügel, in welchem die Erz 

de gebrannt hatte, Eifenfumpferz ?), auch bei Welik 
im Kalfgebirge 2), im Berge, Douganovacz ), bei 

Dresnik ®), uud in dem Hügel '), worauf Stravman 
ſteht, Spuren von Eifenerz; im lezten bricht auch in 

| Hi Quarz 

'h) Ebenderſ. über das Anquifen.ıc, ©. 113... 
4/9 Fichtel a.e.a.d. ©. 348 ıc. HR 

k) Bußmann Beyträge zur Beftimmung des Alters der 
Erde. Wien. 8. Ih. II. 1783. ©, 183. 

I) Hacquet ae.0.d. S. 150. 
m) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 151. 

a) Eder and. N 
0) M. Pikler und 2. Mitterpacer Iter per Pofega- 

nam Slavoniae provinciam 1783 fulceptum, Bud, 1783. 
4. ©. 44. % — 

p) Ebendieſ. a. a. O. ©. 56. 
4) Ebendieſ. a. q. O. ©, 78. 

2) Ebendieſ. a. a. O. ©. 106. 
s) Ebendief. a. a.O. S. 108, 
t) Ebendieſ. a. a. O. S. 112. 

— 
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Quarz Fahlerz und Kupferkies "); im Berge Maliſche 
führe die Metallmutter etwas Gold u, weniges Silber AL... 
im Berge Derkos der Quarz im Centner beinahe fe: 
ſtehalb Loth Silber und anderthalb Loth Gold Y), im 
Thale von Belifchanfa braungrause Talk, der im . 
Eentner 4-5 Loth Silber hält, nebft Spiesglanz "und 
Kupferkies ); bei dem Dorfe Sagobina Duarzgefchies 
be mir Kupferfies eingefprengt, und, wenn fie tiefer. 
liegen, mit etwas Silber, und Hornſtein aufer eins 
gefprengtem Kupferkies im Centner 6-7 Loth Silber‘). 

In Kroatien finde fich bei Grashaz gemeiner: Eis 
fenftein ®). 

Niederungarn gewinnt jährlid) 2000 9 3000- 
4000 4) Eentner Kupfer; das zu Meufol gewonnene 
Schwarzfupfer hält im Centner höchftens 12 Loth, 
dasjenige von Rezobanya über 2 Mark Silber ): 
Schemniz allein liefert zu den 120,000 Marf Silbers; 
welche die Bergwerke aller öftreichifehen Erblande lies 
fern, 60,000). Im Gebirge Orthurh zwifchen Neu⸗ 
ſol und Kremniz wird auf Quekſilber gebaut ). 

er⸗ 

u) Ebendieſ. a. a. O. ©. ııt. 

x) Ebendieſ. a. a O. ©. 34. 
y) Ebendieſ. a. a. O. ©. 99. 
2) Ebendieſ. a.a.D. ©. 80. 

a) Ebendief. a. a. O. ©. 107. 

b) ) Hacquet Reifen aus den rt in die norifchen 
Alpen. Leipzig. 1785. 8. B. J. ©. 16 

°) au über die Sebirge und Bergwerte in Aies: 16. 
. 10 

d) Ehenderf. über das Anquiken #. ©. 112. 

e) Ebenderf. a e. a. O. 
f) Bergbaukunde, ®. I. ©, 327. 328. 

8) Ferber über das Anquifen 26. S. 144 
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Dberungarn liefert. jährlih an Kupfer 20,000#) 
bis 24,000 Eentner ‘), von welchen das ſchmoͤlniziſche 

‚2 dis 14 Loth Silber im Centner hält); nur die 
Schwaͤdler Hütte ſchmelzt jährlich ber 36,000 Centner 
Erz, aus welchen fie 2000 Ceutner Garkupfer ges 
winne"); zu Telfebanya waſcht man Gold "); zu 
Foͤlſebanya gewinne man feit 1748 jährlich bis 100- 
Mark Goldes, 3000 Mark Silber, über 3000 Cents 
ner lei, und 1500 Centner Glätte "); zu Kapnik 
aus den Königlichen Gruben jährlich bis soo Marf 
Silder, und gegen 130 Marf Gold °), aus den ge 
werffchaftlichen etwa den dritten Theil fo viel an Gold 
und Silber P); in der.Rofenau wird auf Quekſilber 
gebaut 9). | | 

| Oallizien hat zu Smolna und Strona Eiſenfloͤze), 
und fowohl da als bei Sfole, Mizun ‘), Naper 
kow ), Marfura, Przyſucha, Drzawiza, Konskie, 

und 
h) —— fiber die Gebirge und Bergwerke in Ungarn ꝛc. 

« 10. FE 

i) Ebenderf. über das Anquiken ıc. ©. 112. 
k) Ebenderf.in. e. a. D. 

1) Ebenderf. über die Gebirge und Bergwerke in Ungarn ze. 
©. 259. | 

m) v. Fichtel a. e. a. O. ©, 368. 

n) Ferber a.e a. O. S. 265. 

0) Ebenderſ. a. er a. O. ©. 267. 

p) Ebenderf, a.e.a.D. S. 207. 268. 

g) Ebenderſ. über das Anquiken ꝛc. ©. 144. 

r) Gußmann a.0.0. B. I. ©. 136. 
s) Hacquet neuefte phufifalifch = politifche Reifen in den 
Jahren 1791-1793 durch die Dasifchen und farmatifchen 

sder nördlichen Karpathen. Th, IU. 1794. ©. 62-66. 
71. 72. 92. 93. 102 - 107. | 

ss 
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und Kamien unmeit Szuͤdlowiec ), bei Bzin * bei 
Liepuszno ?), Stura Slupia?), Gelniaew *), Topor⸗ 
kow ?), Miedziaza °) und Adamom‘) Eifenbergwerke, 
bei Crizina °) einen, um Gorne herum ) viele Eifens 
öfen, bei Bzin einen Ofen, der den Eiftercienfern zu 
Wlechoe gehört, in welchen alle Stunden 35 Centner 
Erz aufgeſchuͤttet, und alle 7-8 Stunde Gänfe von 
— 34 Centnern aufgeſtochen werden 8); bei dem Dorfe _ 
Rojew, welches dem Hofpital Della carita zu Rom 
gehört, einen hohen Eifenofer und ein Hammerwerk, 
bei Baranom einen Eifenhammer und in der Nähe. 
niehrere hohe Ofen °); bei Sucheniow, welches dent 
Bifchoff von Krakau gehört, einen hoben Ofen, und 
fowopf einen gemeinen Eiſen- als einen Blechham⸗ 
mer '), bei dem Dorfe Jedrow ein Hammerwerk, und 
noch -6 andere in der Naͤhe ), bei Korylkow ) 

Drzewi⸗ 

t) Caroſi Reiſen durch verſchiedene polniſche Provinen 
mineralogifchen und andern Innhalts. Leipzig. 8 «Th. I, 
1781. B. J. Br.5.©. 41. 

u) Ebendaſ. Br. J. ©. 7.8. 

x) Ebendaſ. Br. 2. ©. 9. 

y) Ebendaf. Th. IL. Br. 1o. ©. 162. 

z) Ebendaf. Th. I. Br. 19. ©. 232. 

a) Ebendaf. Th. IE Br; 3. ©. 31. 

b) Ebendaf. ©. 44. 

e) Ebendaf. ©. 47. 

.....d) Ebendaf. ©. 53. | 

.. 0) Ebenderſ. a. a. O. Br. 4. ©. 32. 

) Ebenderf. aD. ©. 33. 

3) Ebenderf, a. a. O. Th. J. Br. 2. &.9- 18. 

h) Ebenderf. a.0.D. ©. 14. 

3) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 14.15 

1) Ebenderß a. e. a. O. ©. 15 
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Drzewiza ”), und im der Herrſchaft Konskie ") eine 
Menge anderer Eifenwerfe, und uͤberhaupt in Berbins 
dung mit den Übrigen Ländern, welche fonft das Koͤ⸗ 
nigreich Poblen ausmachten aufer 41 Lupenfeuern, wels, 
che jährlich 4,100 Eentner, und einem Fatalonifchen 
Dfen zu Antoninsw, der in go Wochen 1781 - 1782 
5,968 Eentner Eifen, und 42 hohen Ofen, welche 
jaͤhrlich 85,000 Centner Robeifen, und beinahe 

- 60,764 Eentner (zu 160 pohlnifchen Pfunden) Stab; 
eiſen lieferten: Pohlen gewann jährlich für Eifen an 
27,000 Dufaten, und fezte an feine Nachbarn an 2000 
Centner, blos für Senfen an Deftreich, Preufen und 
Sclefien innerhalb 3 Jahren für 464,000, und für 
Gewehre innerhalb dieſer Zeit für 154,360 Gulden 
ab °); noch) nad) der erjten Abtretung gewann es bei 
41 Lupptufeuern, 28 haben Ofen und 84 Friſchfeuern 
jaͤhrlich 85,000 Centner Roheiſen, und 64,863) bis 
125,626 Centner 2) reines Stabeifen. 

Zu Stafjow wird Kupfer aus Zips verarbeitet "); 
zu Ligola wird Galmei gegraben °); das gefchah fonft 
vorzüglich zu Olkuſch, wo man fich jezt auf Bleierze, 
und auf das Ausklauben der alten Halden einfchränft; 
die Gewerkſchaften laſſen dicſe durch die Nachkommen 

—— | | der 

I) Ebenderſ. a. a. O. Ih. Br . 
m) Ebenderf. a. a. O. ©. 29-28. 

n) Ebenverf. a. a. O. Br.4. 842.4: 

0) 1. Os’inski Opilania polskich zalaza Fabrik, Warfchau, 
"1782. 4. 2. Steiiter pohlnifche Bibliothek. Wars 

fchau. 8. Heft. 4. 1788. ©. 3-25. 

py) v. Heiniz a. a. O. ©. 47 
s) Buͤſching Magazin ꝛc. B. XRIX. 175858. 

r) v. Caroſi a. a9. Th. I. Br. ©,94 . . 

0) Ebenderſ. a. a. O. Th. IL Br, 13. S. 222.. 
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der alten Bergleute umftärzen und waſchen, und be⸗ 
zahlen ihnen für ein Korczyki (etwa =# Scheffel), 
woran din ſolcher Mann mit den Seinigen acht Tage 
lang zu graben und zu wafchen hat, drei pohlniſche 
Gulden (= 12 991.); die Erze werden, alle Stuns 
ben auf einmahl 10 Korezykis, in einem. hoben Dfen 
geſchmolzen, deſſen Gebläfe durch ein Tretrad ges 
trieben wird, man fchläge ihnen mie einem Vortheil 
von etiva 33 pöbhnsifchen Gulden ein SR ‚alte ges 
pochte Schiafen vor, und erhält daraus 14-14 Cents 
er Blei, deren jeder zwifchen 3 und 4 — "Silber. 
haͤlt ); auch fchmeizt ein 9. v. Ro myſz ew sky als 
Beſizer des Markflecken Boleslaw ſowohl die aus den 
alten Halden in dieſer Gegend als die aus ſeinen alten 
Ber gantheilen von Olkuſch ausgewaſchene Erze bei 
dem Mundloch des alten Hauptſtollens von Olkuſch ). 
Auch bei Slawkow ward das in der Nähe gewonnene 
Dleierz mir einem Zufchlag von Schlacfen, welde 
darzu auf einem Pleinen Pochwerke gepocht werden, 
auf einem angariſchen Stichofen *) geſchmolzen, und 
daraus jährlich 600-890, auch wohl mehrere Gentner 
Blei erhalten, dag zum Theil auf einem eigenen Sai⸗ 
gerheerde gefaigert, nach einem andern Auf einem 
Treibheerde zu Glaͤtte gemacht wird; jeder Centner 
Blei wird mit 54 pohlnifchen Gulden bezahle, und 
etiva ı00 derfelbigen zu Schrot von 9 Gattungen ge: 
macht, wo denn jeder Centner für 72 (p.) Gulden 
verfauft wird ®). 

Huch. bei Checyn wird auf eine ſehr nachlaͤſi ige 
Weiſe Bleierz gefördert °), und mit einem Zufaz — 

la⸗ 
c) Ebenderſ. a. a. O. Th. J. Br. 16. ©. 204. 

2) Ebenderf. aa. DO. Th. II. Br. 10. — 218. 

a) Ebenderſ. a. ea.O. ©.223. 

b) Ebenderſ. a. e. 0:0. ©. 223. 224. 
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Schlacken in einem hoben Ofen bei Murowana: Wola 
verſchmolzen 9); der Staroft von Cheeyn hat den ganz 
jen Bergbau mit Dem Dorfe Balechowine, das mit, 
15 durchaus Bergbau treibenden Wirthen beſezt ift, 
an Juden für jährliche ı 500 (p.) Gulden verpachter ®) a, 
Der Bergmann mus alfo fein Erz nach der erwähnten 

Hütte liefern, und nicht zu erwähnen, daß er noch. 
überdies eine gewiffe Menge Erz als Ziuſen ‚.ju. fürs 
dern hat, bekommt er nach langer Zeit für jeden 
Eentner des ausgeſchmolzenen Bleis 20 (p.) Gul⸗ 
den |). * 

Auch aus dem Berge, worauf das Klofter von, 
- Ezarnow liegt, ward fehr unordentlich ®), auch bei 
Karczowfa ®) und Gorne ') von den Bauern, welche 
den Bergbau auf eigene Kofien treiben, und den Schefr 
fel (= 14 Eentuer) für 18-20 (p.) Gulden verfaufen, 
eben fo ärmlich Bleierz gewonnen, und dieſes, ohne es zu 
pochen, zu wachen, oder zu röften, zu Niewarlon in 

der Biſchaͤfflich krakauiſchen Herrſchaft Kielce mit alten. 
ſchon vielmal geſchmolzenen Kupfer- und Bleiſchlacken 
bei ſtarkem Geblaͤſe geſchmolzen, und, ob fie gleich 
4-12 Loth Silber im Centner halten, nicht abgerries 
ben, der Cenmer des gewonnenen Bleis aber mit 54 
Gulden bezahle ®). Ä 

Auch 
e) Ebenderſ. a. a. O. Th. II. Br. 10, ©. 140. 

d) Ebenderſ. a. a. O. Th. J. Dr. 6. ©. 53. 54. 

e) Ebenderſ. a. e. a. O. ‚©. 67. 68. und Th. U. Br. Io. 
S. 140. 1ql. 

f) Ebendaſ. a. e. a. O. Th. H. ©. 141. 142. 

8) Ebenderſ. a. e a. O. Br6. ©. 72. 73. 
 h) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 71. 

ĩ) Ebenderf, a e. a. O. ©. 89. 
k) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 71. 95. 96. 
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Anh Oſtpreuſen hat im Johannisberger Kreife fe 
vieles Sumpferz, dag man 30 Fahre lang heizen, 
und 179,750 Centner Ropeifen gewinnen fann ). 

Reicher an mineralifchem Ertrag ift Dagegen Schle⸗ 
fin, und wenn wirklich der Bergbau den Könige vom 
Preufen japrlich eine Million Thaler eintraͤgt ”), fo 
bat diejes Land gewis den gröften Theil daran, denn 
1791 belief fich ver Ertrag des Berg; und Huͤttenwe⸗ 
fens auf 1,131,604 Thaler 94 Pf. und der Haupt⸗ 
huͤtten und Hammerwerke auf 774,055"). 

Der Bergbau zu Tarnowiz war zwar ſchon im 
fechjehenden Jahrhunderte im Umgang, aber ſeit dem 
dreifigjäßrigen Kriege im Verfall, erft im Jun, 1784 
hatte man ihn auf Beranlaffung des H. Etatsmin. v. 
Heiniz°) wieder aufgenommen, und fehon im der 
Mitte des folgenden Monats traf man wieder auf ein 
ein halbes faft ein ganzes Lachter mächtiges Lager Blei⸗ 
erz ?), das im Gentner 60-70 2), 72'), 90-1068°) 
Pfunde Blei, und 14°) bis zwei Loth Silber”) hält; 

| a, 
I) v. Heiniz a. a. O. ©. ır. | 
m) Deutfcher Zufhauer. 8. B. I. 1785. Heft 2. ©. LOB: 

n) Zöllner a. a. O. B. U. ©. 423. 

0) Bergmaͤnniſches Journal. Jahrg. I B. 2 ©. 3. I, er 

p) Büfhing- wöchentlihe Nachrichten von neuen Sands 
eharten, geographiſchen, ftariftifhen und hiſtoriſchen 
—* und Sachen. Jahrg. XIII. St. 6. d. a Febr. 
1785. ©. 48. 

DR. A. Gerhard von Umwandlung der Erden ır. ©. 
III. i12. 

r) 2.0. Heini z a. a. O. ©. 49 

s) Bergmaͤnniſches Journal a, e.a.D. ©.535- 
t) I. Ebendaf. a.e. a. O. 2 Gerhard # e. a. D 

u) v. Heiniz a. er a. O. 
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ein Quadratlachter lieferte im Durchfchnitte 12 Cents 
ner Stufs und Waſcherz, alfo 2,937,790 Quadrat⸗ 
lachtern oder. Z Quadratmeile 35,253,552 Centner 
Dleierz, und dieſe verfprachen nach Abzug des Abs 
gangs auf den Hütten den Centner noch zu 55 Pfun⸗ 
den Blei gerechnet, 17,626,775 Centner Blei, und 
4,406,694 Marf Silber *); wirklich wurden fhon im 
erfien Jahre 668, im zweiten 8158 Centner Erz ?), 
1785 ins Echächten mis 164 Mann wöchentlich im 
Durchſchnitte 300 Centner Erz gewonnen, fo Daß zu 
Ende des Wintermonats der ganze Erzbeftänd 4540 
Centner betrug *); im dritten Sabre wurden 21,416, 
im vierten 30,675, alfo in vier Sabren 60,960 Cent⸗ 
ner Bleierz ) gefördert, davon aufer einem noch ruͤk⸗ 
ſtaͤndigen Erjbeftande, der über 137,9 34 Thaler, werth 
war, für Glaͤtte, Blei und rothe Farbe über 56,909 . 
Reichsthaler gewonnen ?), damit 400 Menfchen ber 
Ihäftigt, und eine Summe von 60,000-70,000 Tha: 
lern jährlich in Umlauf gebracht %): 1787 wurden aus 
fer 1500 Eentnern rorhen und weiffen Galmeis, der 
Durch 150 Arbeiter aus der Erde gefördert, und für. 
24,000 Reichsthaler verkauft wurde, 9000 Centner 
Blei, 3000 Eenener Glätte, 1100 Mark Silber, 
und 200 Eentner rothe Farbe gewonnen 4); 1791 

| wurs 
2) Ebenderf. a.e. a. O. 
y) Bergmännifches Journal a. e. a. O. ©. 534. 
2) 1. Schleſiſche Provinzialblätter, herausgegeben von 

Streit und Simmermann. Breslau 8. DB, V. 1786. 
2. Deutſcher Zufchauer. VI. 1787. ©, 138: 0. 

a) Bergmännifches Journal a. e. a. O 
b) Ebendaf. a. e. a. O. ©. 535, 
€) Ebendaf. a. e. a. O. S. 5338. 

4) Schleſiſche Provinzialblaͤtter. B. VIL, 1788. St. 7. .19 ꝛc. | | 
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wurden 1522 Mark Silber, über 4765 Centnet 

Blei, und 3700 Centner Kaufglätte °) erhalten, und 
mehr als 71,959 Thaler eingenommen‘); 1792 
18,260 Eentner Erz aus der Erde gefördert 8); 

Auch zu. Beuthen wird aufer Bleierz und Bleier⸗ 
de b) durch 56 Arbeiter weisgelblichter und rother Gal⸗ 

mei gefördert, der jährlich 16,000 bis 18,000 Reihe: 

thaͤler nur von aufen hereinbringt ); 1798 wurden 

24,055 Kübel weiſſen, und 8082 Kübel rothen Gak 

meis gefördert 9). KR NE 

* Weberhaupt führt derjenige Theil Schlefiens, weis 

her der Oder zur rechten Seite liegt, ob er gleich bis 

jegt nut dreiſig Lachter tief ergründet ift, Galmei, der: 

bes, Silber haltendes Bleierz, und mancherlei Eiſen⸗ 

er; ), das in Beuthen thonicht, in Ratibor, Pleſſe 

und Oppeln kalkartig, im lezten Fuͤrſtenthum merges 

liche ift ); nur bei Tarnowiz werden jährlich uber 

200,000 Centner Erze aus dem Eiſengruben geförs 

dert ”). —B—— ee 

Schlefien, das nicht nur ein feit 1779 nad) Bros: 

(au verlegtes Oberbergamt, ſondern auch mehrere Uns 

terbergämter oder Bergdeputationen, zu Tarnowij für 

Oberſchleſien, zu Friedeberg für, das Fuͤrſtenthum 
| 7 Sauer, 

e) Zölfner a.a. ©. Th. IL Fünfte Beilage. 

f) Ebenderf. a. a. D. Th. II. Tabelle, ©. 423, r 

g) Bergmaͤnniſches Journal, Jahrg. VI. B. 1. Et. 3. 

©. 273. 274- ei 

h) v. Heiniz a. a. 0. ©. 47. 

i) Ebenderf. a. a. D. ©. 54. 

k) Bergmänn. Sournal. a e. a. ©: 272: 

1) Zöllner a. a. O. ©. 44. | 

m) Ebenderf. a. a⸗ 9: ©. 

n) Ebenderf. a. a. O. B. I. ©. 379- 
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Jauer, zu Waldenburg, für Mänfterberg und Graz 
zu Neichenftein bar °), und 1791 3628 Berg: und 
Huͤttenleute beſchaͤftigte P), iſt uͤberhaupt ſehr reich an 
Eiſen; 1790-1791 wurden von 1088 Eifenz und. 
Stahlfabrifanten mit einem reinen Gewinſt von 62,945 
Thalern für 592,318 Th. Waren verarbeitet, und daz 
von für 209,933 Thaler aufer Landes abgefezt, von 
10 Arbeitern mit einem Gewinſt von 700 Thalern für 
3200 Thaler blecherne Löffel, voneilf Arbeitern mit 
einem Gemwinft von 529 Thalern für 5773 Thaler 
ſchwarzes Blech und Nägel, von werben nur für 
1423 Thaler im Lande blieb, und von 17 Arbeitern 
mit einen Gewinſt von 700 Thalern für 1600 Thaler 
Eifendrat verarbeitet ); im Jahr 1791-1792 ſtieg 
es noch höher, 1124 Eiſen⸗ und Stahlfabrikanten 
verfertigten mit einem Gewinſt von 171,522 Thalern 
für 683,332 Thaler Ware, von welcher fie für 25,403 
aufer Landes abfezten; 77 andere mit einem Gewinft 
von 5304 Thalern für 6253. Mähnadeln, von welchen 
für 2449 aufer Land giengen; 16 andere mit einem 
Gewinft von 700 Thalern für 3100 Thaler blecherne 
‚Löffel, 6 andere mic einem Gewinſt von 780 Thalern 
für 4680 Thaler fchwarzes Blech , von welchem. fie 
für 3080 Thaler in das Ausland fchiften, fünf Andere 
mit einem Gewinſt von 310 Thalern fit 336 Thaler 
Nägel, und 16 mit einem Gewinſt von 231 Thalern für ‚1926 Thaler Eiſendrat?): Nur die Königliche Eiſenhuͤt⸗ 
sen zu Malapane und in der Gegend lieferten 1791 an 

Guss: 

0) Bergmännifches Joutnal. a. a. O. ©. 264. 
p) Schleſiſche Provinzialblaͤtter. 1792. St. 11. S. 415. 
q) Ebendaſ. St. 2. S. 140. Br h 
x) Ebendaf. St. 10. ©. 320. 

Gmelin’s Geſchichte der chemie. B. . ttt 

# 
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Guswaren 4200, an Stabeifen 19,636 Centner, und 

überhaupt für 108,558 Thaler an Werth; die Kreuz: 

Burgifche an Guswaren 850, an Gtabeifen 6089 

Eentner, und überhaupt beinahe für 30,469 Thaler 

an Werth, und überdies 38 hobe Ofen, ı12 Frifch: 

feuer, 4 Luppenfeuer, und 16 Zainhämmer, welche 

Privarleuten gehören, an Roheiſen 146,200, an 

Gtabeifen 102,200, an £uppeneifen 5400, an Zain: 

eifen 5 00 Eentner, in allem für z10, 500 Thaler an 

Werth °). | | BT 

Dperfchlefien allein hat 44%) hohe Defen, 147 Friſch⸗ 

feuer, 4 Luppenfeuer, 4 Rohſtahlfeuer, 4 Stahlra⸗ 

finirhaͤmmer, zween Blechhaͤmmer, und 17 Zain: und 

Zeughaͤmmer, und lieferte 1785 an Gus- und Rohei⸗ 

fen 188,700, an Stabeiſen 113,150, an Rohſtahl 

2400, und aus dieſem am rafinirtem 2000, alt 

Schwarzblech g00, an Weisbleh 400, an Zains 

und Refeifen 7350, an Eifendrat 200 Eentner, in 

allem für 506,825 Thaler Ware“), obgleich die Erze 

nur etwa 24 Pfunde Noheifen aus dem Centner ge⸗ 

ben *); im Ratiborſchen Kreife allein find aufer einen? 

Dratzug und vier Blechhaͤmmer drei hohe Defen und 

12 Friſchfeuer ”); 1787 befehäftigten Die Eiſenhuͤtten 
| ein 

s) Zöllner a. a. O. Ih. II. ©. 423. Tabelle und fünfte 
Deilage. | | 

t). Sollte es nicht ein Berfehen fein, wenn im Memoire 

fur le plan & fuivre pour le departement des mines du Roi 

des Pruffes pour tour les objets, au regne mineral des 

differentes provinces 1785. von 70 hohen Ofen die Rede 

ift, in welchen in Oberſchleſien jährlich 157,000 Centner 

Roheiſen geſchmolzen werden ſollen? 

u) v. Heiniz a. a. O. ©. 50. 

x) Ebendaſ. ©. 5T. 

y) Beyträge zur Befchreibung von Schleſien, herausgegeben 

von Sr U, Zimmermann. B. III. ©t. 3. 
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in Oberſchleſien auſer 8600 Arbeitern an Bergleuten, 
Koͤhlern, Holzhauern und Fuhrleuten 1400 Huͤtten— 
leute, und lieferten auſer 19,000 Centnern Roheiſen 
noch an Munition und anderer Gusware 19,000 Cent: 
ner, an Stabeifen 117,000, an Zaineifen 8000, an 
tafinietem Stahl 1400, an ſchwarzem Blech 800 

an weiſſem 400, an Eifendrat 200 Eentner, in allem 
für 5,800,000 Reichsthaler an Werth ?). | 

Auch bei Schweidniz finde fich thonichtes, bei 
Schmiedeberg am Fuſe des Niefengebirges *), bei Res 
geiberg ) und bei Reichenftein °) Eifenerz, das der 
Magner noch zieht; in der Herrfchaft Wartenberg und- 
im’ Herzogthum Sagan Wiefenerz, in diefem, im 
bunzlauifchen und fprottanifchen Kreife find drei hohe 
Oefen, fechs Frifchfeuer, acht Luppenfeuer, und drei 
Zeinhämmer im Gange; welche 1785 11,200 Eentz 
ner Guseifen, 5440 Centner Stabeifen aus Roheiſen, 
8200 Centner Stabeiſen aus Luppeneiſen und 1200 
Centner Raͤgeleiſen lieferten °). | 

Auch hat Schlefien mehrere Kupfergeuben, welche 
mit denen in den fränfifchen Fuͤrſtenthuͤmern zufammen 
10,000 Centner Kupfer liefern follen Y: im Sahr 
1791 lieferten fie für mehr als 20,006 Thaler. Garz 
kupfer °); auf dem Kupferwerke bei Ruvolftade im 

EI 9 Fuͤr⸗ 

2) Schleſiſche Provinzialblaͤtter. B. VII. St. 7. ©. 30%. 
a) v. Heiniz a. a. O. ©. 61. er 

b) 8. U. Gerhard a. e. a. O. ©, 111. 
e) Ebendaf. ©. 102. PER: 

d) v. Heiniz a. e. a. O. 

e) nach einer ungedrukten Nachricht. 

5) Zoͤllner a. a. O. Th. II. Fünfte Beilage. 

| | ttt 2 
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Fuͤrſtenthum Schweidniz, in deſſen Gruben auch ge - 
diegen Silber bricht 5), macht man jährlich allein 
350 Centner gutes Silber haltendes Kupfer”); 1787 
wurden auf den Kupferwerfen zu Rudolſtadt und Kup: 

ferberg mit 250 Arbeitern soo Centner Kupfer gewonz 
nen, welche 17,500Reichsthaler eindbrachten, und die 
alte Berggebäude bei Hafel, Brausniz und Konrads: 
waldau im Fürftenrhum Sauer mit 40 Mann auf 
Kupferfchiefer belegt ): 1792 hofte man aus den lez⸗ 
ten Gruben jährlich) 20,000-25,000 Eentner Erze zu 

fördern); aus den Gruben zu Rudolftadt und Kupfer: 

berg gewann man 32,294 -34,294 Centner Erz '). ” 

Zu Gieren, auch im Fürftentbum Sauer, wo man 
ehmals jährlich 300 Eentner Zinn gewann, fieng man 
1783 wieder an, auf Zinn zu bauen”), gewann aber 

auch Kobolt, und 1787 durdy 200 Arbeiter 1400 Cent⸗ 

ner Smalte, welche für 23,000 Reichsthaler verkauft 

wurde "); hatte jedoch wegen des geringen Ertrags 
1792 den Bau bereits wieder aufgegeben °). | 

Mehr Vortheil brachten die Koboltwerfe, die fo: 

wohl bei diefem als bei einem andern Graf Schafgot 

ſchen Dorfe Querbach kurz vor dem Anfang diefes 

Zeitalters (1769) wieder in Gang kamen P); fon 

| Bela, | 1787 

s) Chr. G. Amann Reife im Riefengebirge. Leipzig. 
1798. 8. ©. 197. 

h) u: D einiz.0: 2. ara a, ae 

1) SIR Provinzialblätter. B. VII. 1788. St. VII. 
RL Velen 

k) Bergmännifches Journal. a, e. a. O. ©. 267. 
1) Ebendaf. ©. 267-269. 

m) v. Heiniz a. e. a. 

n) Schlefifche Provinzialblätter a. & a. O. 

0) Bergmännifches Sonrnal a. e. a. O. ©. 367. 
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‚1787 wurden durch 200 Arbeiter 1400 Centner Smal⸗ 
te, für welche 23,000 Thaler einfamen Rſeit 

aͤhrlich ungefähr 1500 Centner Smalte gewonnen, 
und dadurch eine Summe von 20,000 Thalern in 
Umlauf geſezt ); 1791. für mehr als für 16,229 Thas 
ler an Smalte und Efchel erzielt ); 1792 37,443 

Centner Erz aus den Gruben gefördert 9 
Zu Reichenſtein im Fuͤrſtenthum Muͤnſterberg wird 

Giftkies gefoͤrdert, der in ſeinem Schlich aus dem 
Centner 30-35 Pfunde Arſenik, gegen so Pfunde Ei: 
fen, und in diefem L-1 Dufaten an Gold hält“), fo 
daß jährlich daraus 13 Mark Goldes gewonnen wer 
den *); 1783 wurden dafelbft 1400-1500 Eentner 
Arſemk erzielt ); 1787 durch 88 Arbeiter ı 750 
Centner Erz, die zu 6000 Reichsthaler angefchlagen 
wurden, gefördert”); 1791 1560 Eentner weiſſen 
Arſeniks, welche man zu 10,233 Thalern, 150 Cent⸗ 
ner gelber Arſenik, die man zu 1050 Thalern anſchlug, 
und für 4355 Thaler an Gold gewonnen 2); 1792 

| flieg 
P) I. Sr. Kapff ebendaf. Jahrg. I. B.2. ©t.9. ©.786. 3. Chn. © Amann a. aO. ©. 41-61. 
q) Schlefifhe Provinzialplätter. B. VE. St. 7.8.93, 

x) dr. Kapff a. e. a.O. ©, gız. | 
953oͤllner aa. O. Th. II. Fünfte Beilage. | 

t) Dergmännifches Journal. Jahrg. VI. B. J. St. 3. 
S. 266. 267. 

u) K. A. Gerhard a. e. a. O. ©. 101. 
x) Berliniſche Monatſchrift a. e. a. O. 
y) Beytraͤge zur Beſchreibung von Schlefien. Et. 4. 

Abſchn. 4. | 
+ 2) Schleſiſche Provinzialblätter. B. VII. St. 7. ©. 22. 

a) Zöllner a. a. O. Th. II. S. 423. Tabelle uud fünfte 
Beilage, | ' 

% 
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ftieg das Gewicht des geförderten und ausgefchiedenen 

Giftkiefes auf 27,000 Eentner ?). | 

Bei Wahlſtadt, Nikolſtadt und Goldberg in 

Niederſchleſien finde ſich auch Goldfand‘). 

In der Grafſchaft Glaz find die Blei: und Sil—⸗ 

berwerke zu Silberberg und Mertzberg, Die Kupfer: 

werke bei Neurode, und die Eiſenwerke bei Reinerz, 

weil die Erze zu geringhaltig, Fracht und Zuſchlaͤge 

zu koſtbar waren, in dieſem Zeitalter eingegangen . 

Deſto ergiebiger waren die Berg: und Huͤttenwerke 

in Böhmen, das fein Oberbergamt: zu Joachimsthal 

bat, und trugen gewis zu der reinen Einnahme von 

1,379,921 Gulden, welche der teutfche Kaifer 1770 

von allen feinen Berg: und Hüttenwerfen gehabt ba; 

ben fol), einen beträchtlichen Theil bei; nur an 

Zinn liefert es jährlid) 3200, und an Kupfer mit 

Kroatien zufammen 1000 Eentner '). n 

Mehrere feiner Flüffe, vornemlich der Zazama ®) 
führen noch Gold in ihrem Sande; bei Eula im Kaur: 

zimer Kreiſe *) wird noch, auch bei Knien an der Mol 
dau 

b) Bergmännifches Journal a. ·. . 

ec) v. Heiniz a. a. O. ©. 70. 71. 

d) Ebenderf. a. a. O. ©. 73. EM 

e) Hacquet Magazin der Bergbankunde ic. B. IT. 

—6 

£) nach einer ungedrukten Nachricht. | 

8) Sign. v. Born Index foflilium, quae collegit et im 

claffes et ordines difpofuit, Pragae. 8. 2). 1, 1772. 

©. 65. 

h) 1. B. Sr. 3. Herrmann Abriß der phyſikaliſchen Bes 

ſchaffenheit der öfterreichifchen Staten ꝛc. ©.203. 2. 5 

J. Serber Beyträge zur Mineralgefhichte von Boͤh⸗ 
men ⁊c. ©. 14. BR | 
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dau im Derauner Kreife) auf Gold gebantz auch 
wurden in diefem Zeitalter Die alte Freiheiter Zechen 
am Riefengebirge wieder aufgenommen, und in der 

‚ Gegend von Krumman yoifchen Gottesgab und Platz 
te, auch zwifchen Soachimsehal und Arlsgruͤn follen 
Spuren von Goldgängen erfchürft fein 9). 

Zu Oberzniz in der Fürftlich: Mansfeldifchen Herr: 
fchaft Dobrziſch im Berauner SKreife '), bei Prig 
Bram *), wo fo wie zu Mies”) im Pilfner Kreife, dag 
Silber meift aus Bleierzen gezogen wird, bei Plan 
auf dem ©. Antousftollen °), und am Lafurberge, wo 
auch Kupfer, Blei, Kobolt, Spiesglanz und fehr 
gutes Eifenerz gewonnen wird ?), bei Michelsberg auf 
Sobannis Stauden T), zu Dffeg, Grab, Nongenftof 
und Niklasberg im Leutmerizer Kreife ), bei Tabor ), 
zu Kuttenberg im Czaslauer Kreiſe ), zu Preßniz im 

Saazer 

2 g. J. Ferber a. e. a. ©. ©. 15. 16. 

)B. Fr. J. Herrmann a. e. a. O. 
———4. O. ©. 15. 

m) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 16. 
n) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 17. 119. 120. 

0) Schmidt Topographie der Stadt Pan. Abhandluns 
gen der boͤhmiſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften auf 
das Jahr 1788. ©. 45. 

p) Ebenderf. a. a. D. ©. 46. 47. 

q) Ebenderſ. a. a. O. ©. 47. 
3.9. Serber O ©. 10. 9.8. Ir. J. 

Herrmann a e. a. O. ©. 202. 

s) 3. 3. Ferber me a. O. ©. 141. 

£) 1. Ebenderf. a.e.a. ©.13. 2. B. Fr. J. Herrmann 
a. e. a. O. ©. 281. 

ttt 4 
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Saazer Kreife"), wo ein eigenes Bergamt ift, und ° 
zugleich auch Zinn *) und Eifen, zu Schönfiht, wo 
auch Kupfer gewonnen wird Y), zu Ratieborziz oder 
Bergſtadel im Taborkreiſe ), wo die Erze im Durch: 
ſchnitt 12 Loth Silber im Centner halten, und mit 
18,000 Öulden SchmelzEoften jährl. 6000-7900 Marf 
Silber gewonnen werden P), zu Altwoſchiz ), welches 
3779 mit Ratieborziz zufammen 9000 Mark bergfei- 
nes Silber nach Prag lieferte ), zu Jungwofchiz oder 
Ryminzow ©), bei Schwarz Koſtelez ), am Kafaz 
kow auf der Fürflich MWallfteinifchen Herrfchaft Gros⸗ 
kal 8), zu Budweis ®), zu Gutwaſſer bei Budweis '), 

‚wo das Silber halb fo viel als es ſelbſt ſchwer ift, 
Gold hält, und die Erze jäbrlih 50-60 Mark fok 

chen 

v) DB. St. J. Herrman-a ea. D. ©, 202. 
x) Ebenderf. a. ea. D. 5. 20I, 202, 
y) Ebenderf, a. e. a.O. ©. 201 

2) 1. Ebenderf. a. a. D. 2. 3.5. Ferber .uad, 
©. 49-53 

a) % J. Ferber ..eadD. ©. I4L-148. 2. Neue 
N zur Mineralgeficte degre—— danrer ꝛc. 
DE 9; 20,21 

b) Ebenderſ. uͤber das Anquiken u. ©. 108.. “ 

€) Ebenderf. Beyträge zur Mineralg. v. Bohmena ©, 
143. 144. 

d) B. Fr. 5. Herrmann a.e. a. O. & 203. 

e) 3. 5. Ferber a.e.0.9, 8.14.14. 9. 

f) Ebenderf. ve.a. D. ©, 15 | 
) Waldener von Grünwald Abhandlungen über die | 
u Defchaffenheit Boͤhmens. Prag. 1786. 4 

— ——— 9* erber Beytraͤge zur Mineralg. v. Boͤhmen. 
S. 14. 141. 

i) Ebenderſ. uͤber das SOON x. ©. 108. 109. 
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chen Silbers liefern, zu Aberdam, wo auch Zinn, 
Kobolt, Wismuch und Arſenik gewonnen wird BE 
Satharinenberg, wo auch Kupfererze gefördert wer— 
den '), zu Weiperth, wo auch Eifen und Kobolt ers 
zeugt wird”), und vornemlich zu Soachimsthal auf Sil⸗ 
ber gebaut; die Erze hielten hier im Durchſchnitt 1787 
nur ı4, 1788 18-23 Loth Silber im Centner, fol 
her Erze wurden jährlich 4000-5000, auch wohl, 
Przibram mit eingefchloffen, 7000  Centner geförz 
dert °), deren edler Gehalt nun durch das Unquiken?) 
mit geringerem Abgang und Koften ausgefchieden wird, 

‚als ehemals, und gewis einen Theil zu den ı 16,000 
bis 118,000 Mark Silbers beiträgt, welche in den. 

Erbſtaten des teutfchen Kaifers jährlich erzeugt werz 
dem»). | 

Aufer Silbererzen, Wismurh, Blenden und Gift: 
Fiefen werden aber zu Joachimsthal auch Blei: Kup: 
fer: und Kobolterze ) gefördert; Die legten brechen 

ſo reichlich ein, daß man jaͤhrlich 10,000 Eentner da: 
von 

k) 1. Ebenderf. Beyträge zur Mineralg. von Böhmen. ©. 93. 94: 2. Neue Beyträge zur Mineralg. verfch. Lanz 
dere. B. J. ©. 14.15 3.8. Fr. J. Herrmann 
0. e.0.9d. ©. 200. 

1) 5. J. Ferber Beyträge zur Mineralg. v. Böhmen ıc. 
B 49. $ 

m) Ebenderf, a. e. a. O. 34. eg 
n) Ebenderf. L a e. a. O. ©. 78-8ı. 2. Beytraͤge zur 
‚Mineralgefchichte verfch. Länder x. B. S,ıg. _ 

0) Ehenderf. über das Anquiken ic. S. 106. 
pP) 8. A. Roͤßler Bergbaukunde, B. J. S. 121 - 199. 
9) J. J. Ferber a. e.a. O. ©. 72. 

7) Ebenderſ. Beytraͤge zur Mineralg. von Boͤhmen ꝛc. S. 
81-84. - 

“ 

ttts 
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von erhalten Fönnte, wenn fich fo viel abfezen ‚Tiefe ), 
und, der Centner nach der unterfchiedlichen Güte des 
Erzes zu 13-30, 40 auch 45 Gulden an einheimifche 
ſowohl als ausf*difche Blaufarbenwerfe verkauft ‘). 

Nicht fo zahlreich find die Kupferwerke diefes- Kö: 

nigreichs, und fehwerlich dürfte fein Antheil an den 
42,000 Eentnern Kupfer, welche in dem Ländern des 

teurfchen Kaifers jährlich gewonnen. werden ”), ſehr 
anſehnlich fein; mit Krain, Kärnthen und Steiermark, 

zufammen foll es jährlich nicht mehr als 3000 Eentner 

Kupfer liefern ): Man gewinnt Rupfererz bei Mut 
tergdorf und (zugleich mit Eifenfumpferz) den drei Ha: 

ken ?) im Pilsner Kreife, vornemlich aber bei Gras: 

liz im Saazer Kreife, wo fie mit fächfifchem Flusfpat 

in einem Krummofen verſchmolzen, und ſowohl diefes 

‘als das aus Cementwaſſer dort gefällte Kupfer zum 

Theil zu Möffing gemacht wird *), denn Böhmen hat 

auch bei Tſchuͤren ) und bei dem rorhen Haufe ?) ſei⸗ 

nen eigenen Galmei. 

Aufer den Bergs und Hüttenwerfen, to nebenz 

her Blei gewonnen wird, bat Böhmen bei Heinrichs: 

gruͤn?) und Bleyſtadt °) im Saazer Kreife, — 
| | eld 

s) Ebenderf. a. e. a. O. S. 82. 

t) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 81. 82. 

u) Ebenderſ. über das Anquiken ꝛc. ©. 72. 
x) Ebenderſ. über die Gebirge und Bergwerke in Ungarn ꝛc. 

S. 1 | Ä 

y) Ehenderf. Beyträge zur Mineralgefhichte v. Böhmen ꝛc. 

©. 17. | 

2) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 119. 
a) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 9. 

b) Sgn. v. Born a. e. a. O. ©. 132. 

co) J. J. Ferber a. e. a. O. ©. 9. 
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bei Schloffenreut unweit Eger °), bei Kirchenberg ) 
und Tefchen 2) im Leutmerizer eigene Bleiwerke. 

Auch auf Dueffilber wird bei Horzowitz, Schön: 
feld und Swata ?) wieder gebaut, ob gleich. die lezte 
Gruben, da der Aufwand den Gewinft überftieg, 1732 
verlaffen wurden ), das Duekfilber (auf den erften Gru— 
ben) nach einer beffern Verfahrungsart aus den Erzen 
gezogen %), und von dem Grafen von Wona, welchem 
die Werke gehören, der Centner deffelbigen für 150 
Gulden nad) Prag geliefert ); auch foll man vor etwa 
18 Jahren auf dem Gute Gefjenai am Gebirge nebft 
Gold und einer Zarberde Quekfilber und Zinnober ger 
funden haben ”). 

Auch hat Böhmen einen groſen Borrath von Eiſen⸗ 
erzen, insbeſondere ſtarke, oft einige Lachter maͤchtige 
Lager und Floͤze von Sumpferz, die, wie z. B. zu 
Wartenberg aus dem Centner 40 und mehrere Pfunde 
guten Eifens geben, auch braunem Eifenmulm, Bohn: 
erz und Blutftein am Rieſengebirge ”), ‚bei Zdechomiz 
im Berauner Kreife °), bei den drei Hafen ?), bei Se 

ker⸗ 
d) Ebenderſ. a.e.a. 9. ©. 8. 19. 105. 106. 

e) B. Fr. 5. Herrmanna.e.a.d. ©. 20T. 
f) Syn. v. Borna.ea.d. ©.95. 

g) Ebenderf. a. e. a.O. ©.95.98. 

h) 3. 3. Ferber über das Anquiken ıc. ©. 144. 

ı) Stumpf Abhandl. über die phyfifhe Beſchaffenheit 
Höhmens ıc. ©. 97. i 

x) Bergbaukunde. 8.1. ©. 200-216. | 

1) 5. 5. Serber über das Anquiken ꝛc. ©. 144. 145. 

m) Waldner von Grünwald a. a.O. ©. 102. 

n) Richter drei Abhandlungen über die phyfifalifche Be⸗ 
—— Boͤhmens. Prag und Dresden. 1786. ©. 15. 

0) 1. 5. 3. Gerber Benträge zur Mineralg. von Boͤh⸗ 
men 



2* 

⸗ 1032...» BER 

kerſchan, Elſch N, und in der Herrfhaft Sirk) Ei: 
ſenerz, melche Tezte zu Meyerhöfen am Frauenberge 
verarbeitet werden; auch zu Presniz °) reiche Ei: 
fengruben, welche ſowohl mehrere fächfifche, als die 
böhmifche zu Schmiedeberg, Klöfterle, Kallich und den 
SKaiferlichen hoben Ofen und Hammer zu Presniz mit 
Erz verfehent); bei Bilin brauner Eifenftein, Blut 

-flein und Bohnerz *); bei Liebſchiz und Schwint— 
ſchuͤz *), in der Herrſchaft Roſenthal im Prachiner Kreis 
je’), bei Platte?), bei Yudliz ”), zu Kruſchna⸗ 
hora, mo es flözweife bricht, anderes Eifenerz und fo: 
wohl für die. fürftlich fürftenbergifche Eiſenwerke zu 
Ten: und Althuͤtten, als auch für den Eaiferlichen bo; 
ben Ofen zur Karlshütte gewonnen wird %), und an 
anderen Orten vieles ?), insbefondere Wiefenerz, und 
aufer den fchon genannten mehrere Eifenwerke, 5. B. 
auf der Gräflich Hartigifchen — Wartenberg‘), 

bei 

men ꝛc. ©. 15. 2. 3. Sr. J. Herrmann a. ed. 
©. 201. | 3 i 

pP) J. S. Ferber a. e. a.O. ©. ı7. 

q) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 18. 
r) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 17. 

s) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 50-52. 
t) ven Hoffmann a. a. O. S. 5. 

u) Sr. A. Reuß Abhandl. der bötm, Geſellſch. der Wiſ— 
ſenſchaften. B. UL. 1787. ©. 6 

x) Ebenderf. a. e. a. D. ©. 72. ’ 3 
y) B. Sr. 5. Herrmann 0. e. a.O. ©. 20I. 202. 
2) 5. 5. Ferber a. 0.0.9. ©. 97. 

2*) Stumpfa.e.adD. S.82. 

a) Ebenderf. a. e. 0.0. 8.96. 
b) von Hoffmann a. e. a. O. ©. 7- 
°) Waldner von Grünwald u. O. ©. 105. 
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bei Beraun ftatt einer ehmaligen Rohrſchmiede einen 
Zainhammer, worauf-jährlich gegen ı 200 Wagen (zu 
deeifig Pfunden) Zaineifen und Fasreifen gemacht wer: 
den ©), zu Niefchburg °) fünf Hütten und acht Ham 
mer, auf welchen 42 Menfchen arbeiten ?), zu Neu— 
bütten, wo zumeilen in einer Woche 210-212 Cents 
ner Eifen gemacht werden &), "drei unterfchlächtige und 
zween oberfchlächtige Haͤmmer, welche jährlich 1 3,000- 
16,000- 18,000, und zu Althuͤtten zween unterfchläch: 
tige Hammer, welche jährlich gooo- 9000 - 10,000 
Wagen Stabeifen liefern ®). 

Was aber Böhmen vor andern Staten des teut⸗ 
ſchen Kaifers am meiften auszeichnet, find auch noch 

‚jezt feine Zinnwerke; man fördert Zinnerz bei Grau— 
pen ‘) (mie Blende, Kupfererz und Silber haltendem 
Bleiglanz), zu Schoͤnfeld ), Schlafenwatd !) (mie 
Wolfram, Kupferkies- und Silber: haltendem Blei: 
glanz), Lichtenftade "), Memdee N), Perfchau °), 
Muͤckenberg (mit Kupfererz) P), Sauterbach 9), Fri—⸗ 

buß, d) Stumpfa.a. O. ©, 99. Pr 
e) von Hofmann a. e. a. O. S. 5. 
f) Stumpfa.a. O. ©. 62. 
g) Ebenderf. a. a. D. ©. 97. 
h) Ebenderf. a. a. 0. ©. 98. 
i) I Serber 1. a. e. a.O. ©. 136-190. a2. Neue 

DBeyträge zur Mineralg. verfchiedener Länder ic B.L 
©. 19. 

K$&.5. Ferber Beytraͤge zur Mineralg. v. Böhmen ıc. 
S. 118. 

1) Ebenderſ. a. e.a. O. ©. 107. I1l4-117. 
ın) Ebenderf. a. e. a. O. S. 9. 
n) Ebenderf. a. e. a. O. | 
0) Ebenderſ. a. e. a. O. S 
p) Ebenderf. a. e. a. O. 
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buß ), boͤhmiſch Wiefenthal) und (noch bis auf die 
Vezte Zeit zu boͤhmiſch) Zinnwald ) und Meuftade "). 

Bon geringerer Bedeutung ift das ‘Bergs und 

Huͤttenweſen in der angränzenden Marfgraffchaft Maͤh⸗ 

ren; aufer Bleiwerken auf dem Pleinen Werke und zu 

Trieſch im Iglauer Kreife *) brach 1783 bei Altſtadt 

“in Quarz Bleiglanz, wovon der Schlid aus dem 

Eentuier ss Pfunde Blei, und 9 Quentchen Silber 

gab 7); aber auch diefer Bau bat, fo wie 1783 die 

Eifenmwerfe in der Gegend von Deutſch Bodmiz) aufs 

gehöre; aber im Ollmuͤzer Kreife find noch zu Brauu⸗ 

feifen und Janowiz Eifenwerfe im Gange ?). 

rReicher als Mähren, aber bei weitem nicht fo reich 

an Huͤttenwerken ift das Erjherzogehum Oeſtreich; 

Dpberöftreich hat Blei: Kupfer: und Eifenerz *); das 

erfie wird am Schneeberg, in der Herrſchaft Puchberg, 

bei Annaberg, Horn unweit Hallftadt und bei Tyrniz, 

das zweite auch am Schneeberg, am Rettenbach und zu 

Spiz‘), Eifenerz bei Neuberg ©) gefördert; das Ham⸗ 
| mer; 

q) Ebenderf. a. e. a. O. S. 8. 

x) Ebenderſ. a. e. a. O. ©.9. 

s) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 7. 

t) Ehenderf. a. e. a. O. ©. 132% 

u) Waldner von Grünwald a. 0.9. ©. 105. 

x) B. Sr. J Herrmann a.e.a 9. ©. 230., 

y) Sr. v. Mitromsfy, bei Joh. Mayer Sammlung 

phyſ. Auff. B. U. ©. 260 ı. | | 

2) Ebenderf. a. e. a. O. ©.227.228. 

a) DB. Sr. J Herrmann a. e. a. O. 

b) Ebenderſ. bei Hr. v. Born phnfifalifche Arbeiten der 

einsrächtigen Freunde zu Wien. 3, 1.9.3. ©. 85. 

e) 1. Deutſches Mufeum, 1787. Mai. ©. 434. 2. B. 
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merwerk zu S. Pölten verarbeitet bei drei Feuern und 
zween Haͤmmern mit viereckigen Fenergeuben und kup⸗ 
fernen Formen jährlich gegen 200 Eentner Eifen °); 
auch werden Eifen, Stahl, Gewehr und Feilen zu 
Neuſtadt ), Klingen zu Pottenftein 8), und Fifchanz. 
geln gemacht, deren 6310 auf ein Loth gehen, und 26 
Gulden Fofien, fo daß alfo der Centner, der fonft vom 
Stabeifen nur 2- 8 Gulden zu fehen Eomme, auf 
83,200 Gulden getrieben wird’): Bei Kleinzell wird 
etwas Gold aus dem Sande der Donau gemwafchen ’). 

Weit ergiebiger, vornemlich an Eifenerz, ift Inner⸗ 
öftreich oder die Herzogthuͤmer Steiermarf, Kärnthen 
und Krainz es fördert jährlih über zwo Millionen 
‚Erz, und gewinnt daraus gegen eine Million Centner 
Roheifen, welche ihm über fünf Millionen Gulden ein: 
bringen ”); und obgleich der Eifen : und Stahlhandel 
gegen die verfloſſenen Zeiten ſehr abgenommen bar ©), 
betrug doch 1780 die Ausfuhr an Erzeugniffen der 
Huͤttenwerke allein über zwo Millionen). 

Stei⸗ 

J. Heremann Abriß der phyſikaliſchen Beſchaffenheit 
der oͤſterreichiſchen Staten ꝛc. S.9 

d) Deutſches Muſeum a. e. a. O. | 

33 Fr. J. Herrmann bei 9. v. Borna e. a. O. 
5. 5 

f) Deutfches Muſeum a.e.0.D. ©. 435. 
8) Ebendaf. ©. 436. 
h) Ebendaf. 1786. Aug. ©. 102. 
1) Ebendaf. 1787. Mai. ©. 434. 

i#) B. Sr. I. Herrmann Abriß der phyfikalifchen Bes 
fhaffeuheit der öfterreichifchen Staaten ıc. S. 58.59. 80. 

k) Deutfhes Mufeum. 1786. Ang. ©. 104. | ‘ 
I) Ebenderſ. a. e. a. O. | 

\ 



1036 3. Zeitalter 

Steiermark allein befchäftige in feinen Eifenwerz 

fen m) 7000 Menfchen ?), und liefert jährlich ‚gegen 

eine Million Centner Roheiſen %), und förderte fonft 

in der erften Hälfte diefes Zeitalters aus neun ganaba: 

ren Gruben jährlich 400,000 Eentner ErzP), das aus 

hundert Pfunden go Eifen liefert 9); jezt nur Die Ger 

werkſchaften von Cifenerz, Radmar und Bordernberg 

800,000 Eentner Erz’), aus welchem fie 260,000 °) 

Bis über 300,000 ) Centner Roheiſen befommen, da 

hingegen die Privarleuten zugehörige Waldeifenwerfe 

faum 16,000 Centner erzengen v); 71 Defen und 

77 Hüttenhämmer, fünf Dratziebereien, einige Weiss 

blechfabrifen, und gegen 80 Stahl : Eifer: und ‘ 

Schwarzblechhammerwerke find im Gange und noch 

30 Senfenfchmiede befchäftige *), Die bei mehr als 380 

Feuern jährlich 70,000 €. Stahl: Stof: und Grab; 

_ gifen, über 60,000 Eentner Strekware und gegen 4000 
» - Eentner 

m) Daß fte dem Sandesherrn jährlich 18 Millionen Gulden 

einbringen, wie ©. bei Bernoulli Archiv ic. ae 

©. 362. behauptet, ift wohl ein Irrthum. 

n) ©. bei Bernoulli Archiv ꝛc. B. J. ©. 262. 

0) Deutfches Mufeum a. e. a. D. ©. 103. 

p) Aquil. Zul. Caͤ ſa r Beſchreibung von Graͤtz. Salzburg 
1781. 8. —* 

g) Fabri neues geographiſches Magazin. B. IL St. 1 
©. 163. 

r) Ebenderf. a. e. a. 9. 

s) B. Sr. 3. Herrmann Reifen durch. Defterreich , 

Steyermark, Kärnthen, Crain, Stalien, Tirol, Salz⸗ 

burg und Baiern. im Jahr 1780. in Briefen an den 

5. Hofer. von ©. in M. Wien. 8. 9.1. 1781. 

9 1. Sabriaea.d. 2. Hacquet a. e. a. O. 

u) Fabri ſa. e a. O. RR 

x) A. J. Caͤ ſar a. e. a. O. 3 

4 r % 

ER. ; 
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Eentner Blech verarbeiten, und ſowohl verfchiedene 
Sorten Stahl, Scharſachſtahl, Zweckſchmiedſtahl, 
Feinſtaͤhl, Gemeinſtahl u. a. als auch" Gattereiſen, 
Reifeiſen, Rameifen, Zaineifen , Ringeleiſen u. d, 
verferrigen );3 1785 giengen nur nach Rusland über 
Munkatſch, Lemberg und Brodi 56,000 Stuͤck fleirie 
fe Seufen ), und auf drei Schiffen über Peterwar⸗ 
dein 500,000 ſteiriſche Senſen nebſt Naͤgeln und 
Stahl nach dem ſchwarzen Meere und Kusland ): 
Mur Die vorderbergifche Gewerkſchaft betreibt mir 338 
Bergleuten 77 Stollen, und ſchmelzt jährlich 170,970 
Centner Robeifen *); die innerbergiſche hatte noch vor 
‚einigen Jabren zu Meier, Weiffendach, Reichrannig, 
Wildemann und Launbach 75 Hämmer, nemtich 24 
Weich: 30 Stahl: 35 Zerrenn: und 5 Blehhäm: 
mer °):; ‚Nur die fchwarzenbergifche Hämmer zu 
Murau verarbeiteten innerhalb zehen Jahren 10,539 
Centner uͤnd 84 Pfunde Stahl, und 12,548 Eentner 
und 33 Pfunde Stabeifen; nur zu Muͤnzzuſchlag wer: 
den jährlich 30,000 Senſen, und für 30,000 Gulden 
Weisblech gemacht 9). 
Aber Steiermark hat auch Blei⸗ und Kupferwer⸗ 
ke ), die auch, vornemlich ſeit dem zu Schladming das 

| Un: 
"N I I Ferber in dem Anhang zu feiner Abhandlung 

über die Gebirge und Bergwerke in Ungarn ꝛc. ©. 314. 
315. 322. 327. - 

2) Deutfches Mufeum. a. 0.0.9, ©. 126. 
‚ a) Ebendaf. ©. 127. 

vb) Sabrina. e. a. O. 

e) Ebenderſ. a. e. a. O. 
d) B. Fr. J. Herrmanu a. e. a. O. 

e) S.Cafar und B. Fr Z Herr mann a. d. ea. O. 
2. Deutſches Mufeum. 1787. Mai. ©. 437. 438. 

Gmelin's Gefchichte der Chemie. 9. IL. Bun 
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Anquiken eingeführt it), Silber liefen, doch mit 

den uͤbrigen inneröftreichifchen Huͤttenwerken zuſammen 

nicht über 2000 Mark 8); Bleierze werden zu Raben⸗ 

fiein, Stübening, Hoja, Raßwor, in der tofanz, 

am Stubek, zu Rehberg, Woldftein, Gumek, Tas 

ſchen, Talz und vornemlich zu Feiftriz au der Muhr”), 

"aus deren Sande auch Gold gewafchen wird '), Kup: 

fererge, welche zufammer jährlich mit denen aus Kaͤru⸗ 

then 1200 *), 4000 - sooo!) Centner geben, im 

Turrach, in der Radmar, zu Kuhlwang, Seckau, 

Edlern und Schladming"), in den lejten Gruben 

auch Fahlerz, das aus dem Centner acht Pfunde Kup: 

fer uno zehen Loth Silber gibe ”), Wismuth, Nikel 

und Kobolterze, dieſe jährlich zu einigen hundert Cent⸗ 

nern ) gefördert. 

Noch ſoll Steiermark jaͤhrlich 1500-2000 Cent⸗ 

ner Quekſilber gewinnen P). 

— 
Kaͤrn⸗ 

f) J. J. Ferber über das Anquiken x. S. 198. 

8) Be Fr. J. Herrmann Abriß der phyſikaliſchen Be⸗ 

ſchaffenheit der oͤſterreichiſchen Staaten ı. ©. 59. nach 

. deutich. Mufeum. 1786. Aug. ©. 153. gewinnt Steier⸗ 

mark allein jaͤhrlich über 2000 Mark Silber. 

bh) 2. B. Fr J. Herrmann a... O. 2. Deutſches Mu⸗ 

ſeum a. 0.0.0 ©. 438. 

i) Deurfches Mufeum a. e.a O. 

k) 3. 3. Ferber über das Anquifen ıc. S. 112. 

) nach einer ungedrucdten Nachricht. 

mi. D. Sr. J. Herrmann ea. O. 2 Deutſches 

Muſeum a. e a. ©. a Nr 

mIIJ⸗Ferber a e. a. O. 

0) 1.8.87. 3 Herrmann a. e a. O. S. 57. 2. Deut⸗ 
ſches Muſeum a e a. ©. 

p) Deutſches Muſeum. 1786. Aug. S. 103. 
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Kaͤrnthen hat aufer einer Schwefelfabrik, auf 

welcher jährlich 296 Centner Schwefel gewonnen wers 
den 2), einem Wismurhwerfe ), einem Spiesglanzs 
werfe bei Lemberg, welches jährlich 64 Centuer Spiess 
Hlanz Kiefer °), einigen Queffilberwerken zu Stofens 
voi, Glatſchach NRund Deumarkti ®), und den Berg⸗ 
werken am Koͤnigsberge und Jauken*), aus welchem 
täglich 3400 Centner Y), oder nach andern *) 324,800 

Pfunde Galmei gefördert, und den Genener zu 6 Gulden 
gerechnet, dafür 19,488 Gulden eingebracht werden * 
mehrere Gold; Silber: Blei: Kupfer: und Eifenmwer: 
Fe, und bedarf nach einem Durchſchnitt von fechs 

Jahren gerechner, jährlich zum Betrieb aller feiner Hüttenwerfe 16,000 Klafter Holz, und 824,000 Faͤſſer Kohlen ). | | 
Gold wird zu Delach °), u Groskirchheim %), zu Sifiz und auf der Gofdzeche *), wo auch, fo wie zu 
— | Selt⸗ 
g) Kindermaun Beytraͤge zur Vaterlandskunde fuͤr In⸗ neroͤſtreichs Einwohner. Gräß. 8. BL. 1790. ©. 106. 
r) = Oberkärnthen deutſches Mufeum. 1787. Mai. 1787. 

. 438. 

s) Kindermann a.e.a.d. 9 
t) X. von Wulf en Abhandlung vom kaͤrnthniſchen Blei⸗ ſpat. Wien. 1785: fol. ©. 6. ' 
u) 3. 3. Serber a.e. a. O. ©. 144. 
x) X. von Wulfen a. e. a. O. 
y) Sindermann „ea... | 
2) bei H. Hofr. A. L. Schloͤzer Staatsanzeiger. B. I. 
3 ©. 355. er, a) Ebendaf. a, e. a. 

b) Kindermann a. e. a. O. 
©) DB. Sr. I. Herrmann ea.d, ©. 19. | 
qh 12. Karl v. Ployer phyſikaliſche Arbeiten der eintraͤch⸗ 

ger „uuu3 ‚tigen 
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Seltſchach, am S. Leonhard und am Geisberge Miss 
pifel bricht ?), uud zwar 1788 122 Mark Gold ge 

wonnen ®). \ | | 

Zu Schervelbach ?) und Fragant ‘) gewinnt man 

ſilberreiches Fahlerz, und im Laventhal Eifenfpat, der 

im Centner vierzig Loth Silber haͤlte 2.05 A 

An Blei wird auf zwölf Bleiwerken nad) einem 

frühern Durchichnitt von feche Jahren jährlich aus 

29,730 Centnern Erz 20,460 !) bis 35,000”) Cent⸗ 

ner gewonnen, die den Centner zu 9 Gulden gerechnet, 

29:,000 Gulden eintragen; die vorzuͤglichſte derjelbis 

gen find am Nabel, bei Dleiberg, Bleiburg und 

Heifeldingen ?), und liefern auch Galmeiz das Blei 

der lezten ift filderreich 2); Die Gruben am Rabl lies 

fern jährlich bis 10,000 Centner Blei P); zu Blei⸗ 

| ' berg, 

tigen Freunde zu Wien. Jahrg. I DT. ©. 28. 2. 8. 

von Wulfen a. ea. 9. ©. 5. und bi H. v. Jac⸗ 

guin Mifcellan. auſtriac. ®. M. S. 140. 

€) &. v. Wulfen bei N. v. Jacquin a. e. a. O. 

f) Ebenderſ. Abhandlung vom kaͤrnthniſchen Bleiſpat. 

S. 6. Br EITTR TR 

&) Reiſen durch einige Theile vom mittäglichen Deutſche 
(and und dem Venetianiſchen. Erfurt. 1798. 8. ni 

hy) K. v Ployer ſa. e. a. O. a — 

1) X. v. Wulfen Abh. ꝛc. ©. 5. Be 

k) Ebenderf. a. e. a. O. 

]) Kindermann vum O. J 

m) bei H. Hofr. U. LSchlo zer a.e.a. D. ©. 358. 

n) 1. B.$r. 3 Herrmann a. e.a. 9. ©.59. 2.8. 

von Wuͤlfen a wa. O © 56. 3. Deutſches Mus 

feum 1787. Mat. ©. 438. FR ) 

°) B. Fr. J Herrmann are. a D. | 

p) bei H. Hofr. Schloͤzer a. en. 92. ©. 358. 
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berg, wo noch 530 Gruben im Gange find Y, und 
z der Gruben dem Kaifer gehört "), wurden 1771 
14,000, 1772 12,000, 1773,21;000, 1774 
19,600, 1775 18,000, 1776 16,000, 1777 
14,000, 1778 18,000, 1779 17,000, 17180 
21,008, 1781 20,000, und 1782 18,000 °), von 
1790-1798 im Durchfchnitte jährlich 33, 000- 
38,000°) Centner Blei gewonnen ; der jährliche reine 
Gewinn beträgt nach Abzug aller Unkoſten 264,900 
Gulden '). | | 

Kupfererze werden bei Fragant *) und geiflingen ?), 
auf Hauberm, bei Hüttenberg 2), im Roſen- und Gili⸗ 

thal, bei S. Hermagoras und Roffeg?) gefördert, und 
auf 3 Rupferhürten ®) jährlich 28,600 Pfunde gewonz 
nen, welche, den Cenener zu so Gulden gerechnet, 

14,300. °), und mit dem Cifen und Stahl jährlich ° 
1,208,000, und, das Blei von Bleiberg noch darzu 
gerechnet, 1,571,000 Gulden 9) einbringen. 

| Aber 
DR. v. Ployer ae.a.dD. ' 
x) Reifen durch elnige Theile vom mittäglichen Deutſch⸗ 

land x. ’ 

s) 8. v. Ployer a.e. a. O. ut, 
t) De durch einige Theile vom mittäglihen Deutfche 

‚land ıc. - | 
u) Ebendaf. KR Eure ME 
3) &. von Wulfen a.e.a.0.&.5. 
y) Ebenderſ. a.e.a. 0. ©. 6. 
2) Ebenderf. a.e. a. D. 

-a) Ebenderf. a. e. a. O. ©, 5, 

b) Kindermann a. a. ©. | 

©) bei H. Hofr. A. 2. Schlözer abe. a. O. S. 358. 
d, Reifen durch einige Theile vom mittaͤglichen Deutſch⸗ 

land 37, - 

nun 3 J 
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Aber das wichtigſte Gewerb auch für Kaͤrnthen 
ſind die Eiſenwerke; freilich hat durch gewiſſe Ein⸗ 
ſchraͤnkungen, durch welche die Hammerherrn noch 
darzu mittelbar genoͤthigt wurden, ihr Eiſen um den 

Preis nicht zu hoch zu ſezen, ſchlechter zu verarbeiten, 

fo wie in Krain, ſeit 1759 der Abſaz des Eiſens, vor⸗ 

nemlich nach Welfchland, das nun meiftens ſchwedi⸗ 

fches und fibirifches Eifen Eauft, und ſich, des etwas 
hoͤhern Preifes ungeachtet, beffer dabei zu ſtehen glaubt, 

feht abgenommen; fon + 767 verfah Schweden faft gang 
Sstalien damit; was auf den Markte von Sinigaglia 

für 1776 beftimmt war, langte ſchon in den leyten Tas 

gen des Jahrs 1775 im Hafen von Anfona, und [0 
für den Markt von 1784 5500 Eentner an °). 

Doch trägt auch noch jezt dieſes Gewerb nur 

Kärntben allein noch jährlid 600,000 Gulden ein"); 

es gewinnt auf fieben Eifenwerfen nach einem Durchs 

ſchnitte von fechs Jahren jährlich 346,540 Eentner Eis 

fenftein 8), und aus diefem in 17 ") bis 20 ') Flos⸗ 

Öfen, und 75 5) bis 187 ') Eiſen⸗ und go”) Stahl 
> ME hoaͤm⸗ 

eybei Winkopp deutſcher Zuſchauer. 8. B. II. 1785. 
Sept. ©. 345 - 349: B. IV. 1786. Febr ©. 27 ꝛc. 

f) Ebendaſ. B. IV. 1786. Febr. ©. 23. der Ungenannte bei 
Hr. Hofe, Schlözer a. e.a.D. ©. 356. ſchaͤzt das 

für Eifen und Stahl jährlich nach Kärnthen kommende 

Geld über eine Million Gulden. | A 

g) Kindermann a. e. md. 

h) Ebenderſ. a. e. a. ©. rn 

1) Reifen durch einige Theile vom mittäglichen Deutſch⸗ 
land ꝛc. | 

1) Rindermanna.ea.d. | 

1) Reifen durch einige Theile vom mittäglichen Deutſch⸗ 
land ıc. » 

m) Ebendaſ. 

» 
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haͤmmern über 6, 111,980 Pfunde Eifen ”), oder 
164,600 Centner Robeifen °), vor welchen jeder aus: 

wärts um 65 Gulden verkauft werden ‚fol P), und 
18,900 Eentner Stahl und Stabhleifen 1), von welz 
chen jener, zu 75-78 Gulden der Centner, auswärts 
verfauft wird'), und meift nach Benedig, und von da 
durch Tirol wieder nach Teutſchland zurück gebt ), und 
aus diefem in 149 Dratzügen, 82 Nägelfehmivden ), 
und vielen andern dergleichen Werkſtaͤtten Schiesger 
wehr, Pfannen, Sicheln, Senfen, Nägel, Drat 
und Blech ), wovon das fihwere auswärts, der 
Centner zu 320 Gulden, verfauft wird *), in grofer 
Menge gewonnen; die Hürtenwerke zu Treibach liefern 
woͤchentlich über 420 7), jährlid) gegen 30,000 ”), die 

graͤflich Lodroniſche Hütten im Jahr 1778 über 10,147 
Centner BE | 

Auf 

n) bei er Soft. 2.8 Schloͤzer a. e. a. O. 

0) Kindermann a. e. a O. 

p) bei Winkopp a. e. a. O. ©. 34. 

g) Kindermann a. e. a. O. nach der Nachricht bei Arı 
Hofer Schlözer a. e..a. O. macht der jährliche Ertrag 
des Stahls allein 314,900 Pfunde aus. 

2) bei Winfopp n.e. a. O. ©. 34. 

s) Ebenderf. ©. 38. 39. 

89 Reiſen durch einige Theile vom mittaͤglichen ii 
land ıc. 

a) ber Winfopp «ea D. ©. 38. 
x) Ebenderf. ©. 34. 

DR Fr. 5. Herr mann Beyträge zur Phoſt ie B. L 
194. 

SE) Chn L. A. Wille —— zu den chemiſchen Annaz. 
len. B.1. St. 4. S. 2 

2) B. Er. — a. e. a. O. B. IL — * 
SU. 2 — 
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Auf Eiſen wird am Wimisgraben b), bei Sitmos 
Gmuͤndt ), bei Leoben a), Eberſtein, ©. Galvator 
zwiſchen den Waͤſſern und Ferbach an der Trenta °), 
in der Krems, wo auch Magnet bricht 5), in der 
Mainz, in der Loͤlling, auf der Paludning ), und " 
vornemlich zu Hüttenberg), mo, fo wie aufder Paluds 
ning, in der Loͤlling und Krems, vieler‘ —— 
bricht '), gebaut. 

Auch Krain hat viele Eiſenwerke, wenn fie G 
nicht von der Bedeutung ſind, wie die ſteiriſche und 
kaͤrnthniſche; es wird bei Yifnern, bei Feiftri; an der 
Wocein, bei Gurk, Kamel, Kamnagoriga, Kropp 
und auf dem Schuber er auf dem Saurnif !), bei 
Perſed ") und Ternomwa ") Eiſenerz gefördert; 1777 
verarbeitete das dem Bar. Sigm. Zoi8 zufländige 
Hammermwerf Althammer, das ſich aus ſeinen eigenen 
in der Grafſchaft Tolmain gelegenen Gruben mit Er⸗ 

b) X. von Wulfen a. e. a.O. S. 5. 
e) Ebenderf. bei H. v. Jacquin a. a. O. S. 4 

d), Ebenderf. Abh. vom kaͤrnthn. Dleifpat ©. 5. 

e) 1.3. $r- 5. Herrmann Abriß der phyſikaliſchen 
Beſchaffenheit der. öfterreichifchen Staaten 2. ©. 58. 
2. Deutfhes Müufeum. 1787. Mai. S. 438. N 

f) X. v. Wulfen a. e. a. O. 

g) Ehenderf. a. e. a. O. 

h) 1. Ebenderſ. a. e. a. O. > 2., Deutfcher Zuſhauet. 1786. 
Sehr. 

i) X. v. Wulfen “ea. O. 

k) B. Fr. J. Herrmann a. e. a. O. ©. 58. 

I, Hacguet Reiſe aus den — in die noriſchen 
Alpen. B. J. ©. 57. 

m) Ebenderſ. 8. a. O See 

n) Ebenderſ. a. e. a. O. S. 91. | 

_ 

£ 
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gen und Eifen verſieht, an Drat 385, an Zain⸗ und 
Schieneiſen 234, und an allerlei Nägeln 924, das 
Hammerwerf Feiſtriz an Drat 461, an Zain: und 
Schieneiſen 482 und an Nägeln 472 Eentner S; das 
Hammerwerk bei Ramelf, das auch aus benachbarten 
Gruben verſehen wird, verarbeitete 1771 1 160 Centz 

ner Eifen zu Stangeneifen, Zaineifen und Nägeln P); 
das Eifenwerf am Tſchuber gewann in 14 Monaten 
aus 2924 Centner Erz über 1126 Centner Roheiſen, 
und fezt jährlich Für mehr als 4000 Gulden ab 297; 
in ganz Eifern , oder in ganz Ober: und Unterfcheleis. 
fenfe verarbeiten 34 Gewerken nicht mehr als 443,819 
Pfunde Zaineifen ); auf dem Eifenwerfe Kropp wer⸗ 
den jährlich 2100-2200°), auf dem Eiſenwerke Kam: 
nagoriza 750°), auf allen krainiſchen Eiſenwerken zus 
ſammen 8000-10,000 ) Eentner Nägel verarbeitet, 
für welche 1 0,000 -200,0@800 Gulden einfommen. 
Aber das wichtigfte Bergwerk in Krain und das 

einige in feiner Art ift das Quekſilberwerk zu Idria, 
das dem Kaifer allein 100,000 Gulden reinen Gewinft 
abwirft *); fehon zu Anfang dieſes Zertalterg lieferte 

— — h es 

0) Ebenderſ. Oryetographia carniolica, Th. I. 1778. ©. 
17 - 25. U ** 

p) Ebenderſ. a.e. a. O. ©.34.35. 

q) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 42-45. 
x) Ebenderſ. a. e. u D. Th. II. ©, 171. 172. 
) Ebenderſ. a. ec: a. O. ©. 131. 182. 

>) Ebenderf. a.e. a D. ©. 182. 183. 
u) D. Sr. J. Hermann a. e. a. O. ©. go, Be 
x) Deusfches Mufeum. 1787. Mai. ©. 438. nach einem 

©. bei Bernouli Ardiv. B.L ©, ı72. fol er 2 
Millionen Livres betragen. ; | 

u u. VAT 5 
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es jährlich 3000 Eentner Quekfilber, und man machte 
fi Hofnung, den Ertrag auf sooo Eentner zu trei⸗ 
ben *); doch fielen in manchem Jahre nur 2600 )- 
2000°), ſogar nur ı$00 ?) Centner Quekſilber; 
1784 flieg er auf 12,000 Eentner, der Preis des eins 
zelnen Centners wurde von 100 auf 150 Gulden ges ' 
ſezt, uud dadurch der jährliche Gemwinft auf 1,01 1,000- 
1,012,000 Öulden erhöht °); nun werden jährlich ges 
gen 16,000 Centner Queffilber gewonnen, von wels - 
chen jeder den Eaiferlichen Schaz auf 10-ı2 Gulden 
zu fiehen fommt; >» wovon 10,000 für 90 Gulden an 

- Spanien überlaffen, 2000 im kande für 110, das 
übrige fle ı5o Gulden auswärts verfauft wird . 

In Tirol ift das Berg: und Hürtenwefen, im Gans 
sen genommen, in Abnahme °), obgleich noch jährlich 
4000-5000!) 8.:00- 10,000 8) Eentuer Kupfer ger 
wonnen werden, deren jeder (als Schwarzfupfer) 14 
koch Silber Hält »), und noch 3000-4000 Mark 
Silber fallen‘); Noch wird bei Bilanders auf Silber 

‚und 

—* J. J. Ferber Beſchreibung des 3 Queffi (berbergwerks 
zu — ©. 14 

2) bei H. Dom: a. 2. Schloͤrer Brifnedfe. Th. * 
H. 34. S. 258. 

a) Hacqquet a. e. a O. Bu. &. 152. De 

b) D. Fr. J. Herrmann a ea. d. ©. 57. 

e) Hacquet bei Fabri neues geographifihes Magazin. 
Halle. & 3. U. St. 1. 1786. ©: 162. 163. 

&) J. 3. Ferber über das Anquiken ꝛc. G.83-86. 

e) Hacquet Netfen aus den —*—** m die noriſchen 
Alpen. B. II. ©. 156. 

f) 3. J. Ferber a. e. aO. 112 

g) nach einer ungedruften Nachricht. 
s) 3. J. Ferber a e a. O. 

8) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. I10. 

— 
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und Kupfer, an den Grenzen des Sarnenthals auf Silk 
ber und Blei *) gebaut, im Kirchberge wird ein Steollen 
auf Sitber haltenden Bleiglanz mit Kupferkies getries 
ben, und im Spertner Thale find viele Schärfe anz 
gelegt, die grofe Hofnung machen ); zu Kiaufen, 
welches 300 Arbeiter befchäftigt, wird aufer etwas 
Dleiglanz ”), Kupferkies ?) und gediegenes Kupfer °) 
gefördert, und daraus jährlich ungefähr 320 Centner 
fehr guten Garkupfers, und 6350 Marf Silber ge 
wonnen P); auch bei Rattenberg 2), am Simbell und. 
Sochberge bei Kizpüchel "), wo soo Menfchen arbeiz 
ten, bei ©. Johannis unweit Nöhrbüchel *), bei 
Landek in der Grube Rothenftein'), bei Lienz und 
Aren I, bei Geyer, wo jährlich aus einem Stollen 
aufer Kobolterzen 300 Eentner Kupfererz , deſſen Ge: 
halt doch nicht fiber ein Pfund Kupfer und ein Loth 
Silber im Centner gebt, gefördert, und daraus 
19 * Silber und 3 Centner Kupfer erzielt *), 

bei 

k) Br Sperges DTyroliſche Vergwerlgeſchichte u ꝛe. 
| 36. 
1) Hacquet a.e. a. O. B. HI. ©. 154. 

mi) 1. Ign. v. Born Ind. fol. &. ©. I. S. 126. 
2. bei 9. v. Moll Jahrbücher der Berg- und Hütten- 
Kunde B. N. ©. I1g. 120. 

n) 1. Sgn. v. Born a. e. a. O. BL ©. Iro, 2. bei 
9.» Moll a. e. a. O. 

0) J. v. Sperges a. a. O. ©. 176. 

p) bei Hr. v. Molll a. e. a. O. ©. 139. 

4) ©. Fr. J. Herrmann a. e. a. O. S. 12% 

5) Hacgueta.e.D. 3.1, ©. 155. 156, 

s) Ebenderf. a.e.a. O. ©. 158. 

t) Ebenderf. a. e. a.O. ©. 124. 

u) J. v. Sperges a. aO. ©. 176. 177. 180. 181. ° 

) bi H.· v. Mob aD. Si. 114. 00 
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bei Thierberg und Sommerau, wo jaͤhrlich aus acht 

Hauptſtollen und zween Schurfſtollen 1800 Centuer 

Erz, deren jeder 8 Pfunde Kupfer und drei Loth Sil⸗ 

ber haͤlt, gefordert, und daraus 337 Mark Silber, 

und 162 Centner Kupfer gewonnen werden Y), bei Ko⸗ 

gel, wo auſer Eifenerz *) aus 12 noch gangbaren Gru⸗ 

ben jährlich 1200 Erz, Deren jeder nur 2:24 loch 

Silber und 4 Pfunde Rupfer hält, gefördert, und 

daraus 190 Mark Silber, und 54 Eentner Kupfer 

erzeugt werden *), zu Meraun im Thale Ulten, zu Hatz 

tingen und in der Gegend von Stams,. bei Avuns un: 

weit Sunfpruf, bei Niemren im Pigenaun und im Pißerz 

thal, zu Marienberg, Umbaufen und“ im Stanger 

Thale *), im Thale Chiavona *) und bei Albins 4), 

und.vornemlich bei Schwaz auf Kupfer gebaut, wo 

auch Eifenftein gegraben, und auf: die Hütten zu Ke⸗ 

fersfelden und Kleinboden geführte 9, und am Falken: 2 

ftein jährlich ungefähr 11, 090 Eentner Erz ) von 

9-97 Pfunde Kupfer und 35 torb Silber im, Cent: 

ner 8), und daraus 2234 Marf Silber, und 99,000 

Pfunde Kupfer”), am Ringmwechfel 6ooo Centner 

Erz), von einem: Gehalte von 9 Pfunden Kupfer, 

TEE BR TE? u ar. und 

y) Ebendaf. a. e. a. O. ©. 112. 114. 

2) Ebendaf. a. e. a. O. S. 110. * 

a) Ebendaſ. a. e. a. O. S. II10- 112. 114. 

b) J. v. Sperges aa. O. ©. 177. . 

ec) B. Fr. J. Herrmann a—.e.a. D. ©. 13% 

4) 3. v. Sperges an. 0.8. 176.0 

e) bei A. v. Moll a. e.a. O. ©. 107-110, 

£) Ebendaf. a. e. a. O. &; 108. amd 0 

g) Ebendaf. a. €: a. O. S. 48. 

b) Ebendafi ‚ae. a. D. ©, 104. 

i) Ebendaſ. mn. De 
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und drei Lothen Silber im Centner *), und daraus 
1125 Mürf Silber und 54, 000 Pfunde Kupfer ), 
fo wie überhaupt in denen unter Schwaz ftehenden 
Berg⸗und Huͤttenwerken mir etwa :2268 Arbeitern 
jaͤhrlich ungefähr 20,300 Centner Erz, und daraus zu 
DBrirleag 3905 Mark Eilber, und 1749 Centner 
Kupfer m) gewonnen werden. | 

Auch baut Tirol an mehreren Drten auf Blei, wek 
des bald mehr, bald weniger Silber hält, fo im Tha⸗ 

le von Pillerſee mie 40 Arbeitern auf Erz, deſſen 
Schlich aus dem Centner 56 -6o Pfunde Blei gibt); 
in dem Bergwerke Flerſch bei Sterzing °), das gegen: 
wärtig ſtille ſteht, in dem nahe dabei Tiegenden Berg: 
werke Reifenſchuh ?) am Schnecberge werden mit 200 
Bergleuten jährlich ungefähr 3000 Kübel Scheid⸗ und 
Sezerz, das im Centner gewöhnlich nur 30 Pfunde 
Blei und anderthalb Loth Silber hält %), und 7000 
Kübel Pochgänge '), welche alle zu Brixlegg verſchmol⸗ 
zen werden *), gefördert; bei Feigenftein und Naffareit, 
wo auch vieler Galmei gewonnen u. geröftet wird‘), baut 
man mit so Bergleuten auf Silber haltenden Hleiglanz, 
der zu Brixlegg verfchmolzen wird, fo reichlich, daß jeder 
von den neun Theilen, in welche das Bergwerk gerheilt ift, 
ns auf 

k) Ebendaf. a. e. a.O. ©. 71. | 

1) Ebendaf. a. e. a. O. ©. To4. 
m) Ebendaf. a. e.a.9. ©. 115. 
n) Ebendaf. B. J. ©: 64-66. 

eo) Ebendaf. B. II. ©. 140 - 143. 

p) Ebendaf. a. e.a. ©. ©. 1943-145. 
g) Ebendaf. a.e.a.D. ©. 150. 

r) Ebendaf. a. e.a.d. ©. 154. 

s) Ebendaf. a. e. a.O. 9.155. 

t) Ebendaf. a. e. a. O. ©. 159 - 162. 
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12,000 Gulden gefchäze wird "), zu Tyrſtentritt auf 
Scead: und Sezerz, welches im Cenener 65 - 70 
Pfunde Blei und ı Loth Silber , und auf Wafcherz, 
wovon der Schlih im Centner 60-65 Pfunde Blei 
und 2-3 Duentchen Silber hält ), zu Silberleicen, 
wo nit 45 Berg: und mie $ Hüttenleuten jährlich un: 
gefaͤhr 1800 Centner Blei gewonnen, und mit einem 
Zufaze von Arſenik zum Theil zu Schrot gegoffen wer: 
den ?’), am Öaltberge und im Thale Montafon *), bei 
Prat und Stilves auf Silber haltendes Bleierz, wo 

‚jede Mark Silber ein Loth Gold hält ), zu Tarenz 
und Humigau ?) an dem Ochſentage und unweit Ler⸗ 
mis im Oberinnthale hinter Geben gegen das Garne 
tbal, bei Schlenders und Lars im Vinſtgau, im 
Banpertbal, auf der Abornfpige im Zellerehal, im 
Gaisthal gegen der Birafch und auf Seben ), an 
welchem legten Orte, fo wie am Lavatſch und auf dem 
Lemberg ab Parwis 9) auch Galmei gefördert wird. 

Zu Gant im Stanzer Tpale *)- und am Brenner‘) 
wird etwas Queffilbererz gewonnen. 

Auch Eiſenwerke bat Tirol mehrere, welche ihr 
Er; meiſt in Blauoͤfen, die mit Eupfernen Formen vers 

* 

u) Ebendaſ. a. e. a. O. S. 163. 

x) Ebendaſ. a. e. a. O. ©. 166. 167. 

y) Ebendaſ. a. e. a. O. S. 167 1785. 

2) J. v. Sperges a. a. O. 8.179. IL 

a) Ebenderſ. a. a. D. ©. 172. 1 
b) Hacquet a. e. a. O. 8.129. .% , 

c) I. v. Spergrs a. a. O. S. 178. 

d) Ebenderſ. a. a. O. S. 135353. wie: 

e) Ebenderf. a. a. D. ©. 180. 

£) B. Sr. 3. Herrmann a. e. a. O. 6.13% 
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feben find, verſchmelzen, z. B. zu Haibach S\, 30 
Kiefersfelden, wo Erz von Buech und Echwaz mit eis 
nem Zufchlag von Kalkſtein verfehmolgen®), und daraus 
mit einem Aufwande von 348-310 Säfen (von 48,480 
Würfel Zollen Innhalt) Kohlen wöchentlidh 219-221 
Eentner Robeifen'), und aus dem Roheiſen auſer 
Stahl und Rohſtahl (Mock) taͤglich 34 Centner Stab⸗ 
eiſen N gewonnen; im Pillerſee I), wo das Erz in 
der Nähe iſt ), und auch altes Guseiſen und Stab; 
eifen eingefhmolzen "), innerhalb 24 Stunden aus 
107-109 Eenenern Eifenftein mie 6 Centnern Bach ° 
fand und 6 Centnern Kalkſtein 30 Eentner %), oder 
jaͤhrlich (z. B. 1774) aufer 364 Gentnern, welche aug 
den Schlacken gewafchen werden, 6408 Eentner Rob; 
eifen, 16 Sam (zu 250 Pfunden) Rohſtahl, 56 
Sam Stahl, 1800 Sam Stabeifen, und auf den dabei 
vorgerichteten Zügen vieler Drat gewonnen ?) ; zu Klein: 
boden, wo wöchentlich mit einem Aufwande von 378 
Säcen Koblen 210-230 Centner Roheiſen N erzeugt, 
und auſer den dabei vorfallenden Schlacken, welche zu 
Mauers und Ofenplatten gegoſſen werden ), ſowohl 
zu Öusware in Leimen und Sand’), als jährlich 

| 2500 

) bei H. Mol a. e. a. O. B. J. S. 94. 
h) Ebendaf. a. e. a. O. ©. 68.71. 
i) Ebendaf. a.e.a.9. ©.7z2. 
k) Ebendaf. a.e.a.0. ©.87. 
1) J. v. Sperges a. a. O. S. 101. 
m) bi H. v. Moll a. e. a. O, S. 32. 
n) Ebendaf. a. 0.0.0. ©. 60. 
0) Ebendaf. a.e.0.D. ©. 35. 

py) Ebendaf. a.e.a. ©. ©. 60, 
..g) Ebendaf. a. e. 0.0. ©. 10-14 

» Ebendaſ. 0.0. ©. 18.19 
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2500 Eentner zu Stahl und Gtabeifen ') ‚verarbeitet 

"werden, im Thale di Pei, wo ein eine Meile Davon 

brechender Eifenglimmer, "der 30- go Pfund Eiſen 

aus dem Eentner gibt, in einem hohen Ofen auf Eifen 

"yon mittlerer Güte geſchmolzen, und dieſes bei Peliz⸗ 

zano auf 8 kleinen Schmiedefeuern weiter verarbeitet 

wird e); auf der Volbener Alpen am Peil zu 

Orſena auf dem Sulz ), und zu Kammelſtelln ); 

auch bei Moſcham wurde ſonſt Eiſenſtein gegraben, 

der so Pfunde Eiſen aus dem Centner gab, und zum 

Theil roh von Magnet gezogen wurdeee 222 12 Ze 

Anfer dem Golde, welches aus dem Sande ber 

Sill gewafchen wird ’), gewinnt Tirol jährlich aus 

dem mit Salzburg gemeinfchaftlichen Goldbergwerke 

zu Zell im Ziller Thale 50 Mark diefes Metalle “). 

Auch das Erzftift Salzburg ift reich an Metallen; 

wenn gleich feine Berg: und Huͤttenwerke gegen vers 

floffene Zeiten abgenommen haben , und das Goldberg: 

werk zu Gaftein fogar eine jährliche Zubufe von 20,000 

Gulden verlangt, fo warfen fie doch nod) 30,000 °) 

und das Salzwerk zu Hallein mit gerechnet 65,000 °) 

| | Guůl⸗ 

s) Ebendaſ. a. e. a. O. ©.19.20. 

t) Ebendaſ. me.a.D. ©. 30. BR. 

u) Hacquet a.e. ad. B. I. ©. 21.22 

x) J. v. Spergesa. a. O. ©. 183. 

y) Ebenderſ. 0.0.0. ©. 18T. 

2) Hacquet a. e. a. O. ©. 164. 

a) Ebenderſ. a. er a. O. ©. 187. 188. m: 

b) Büfhing a. a. O. Th. VI. ©. 484. 

c) J. v. Sperges a. a. O. S. 172. 

d) Hacquet a. e. a. O. S. 203. 

e) Briefe eines reifenden Franzoſen über Deutfchland an 

feinen Bruder in Paris, 8. B. 1.1783. ©. 177.17 
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Gulden jährlichen reinen Gewinn ab: Salzburg bat 
Gold, Silber‘), das meiſt Gold, in der Mark 
2-27, und aus den kieſichten Erzen 5-8 Loth 
hält ©), und vornemlich auf der Huͤtte zu Lendt gewon⸗ 

nen wird"), Kupfer, Blei, Eiſen, Gaͤlmeni), Biene 
De‘), Spiesglanz !), Kobalt "), Arſenik "), Duck 
filber °) und Braunftein P). 

Salzburg gewinnt aufer dem Golde, das aus dem 
Sande der Salza gewajchen wird, in mehreren vor: 
züglich darauf bearbeiteten Gruben diefeg Metall, am 
Rohrberge und Heinzenberge im Zillerthal, wo auch 
Arſenikkies und Schwefelfies bricht 9), und jährlich 
zufammen 40-50 Mark Goldes gewonnen werden 29 

£ N: M a | am 
c) Zournal von und für Deutfchland. 1787. ©. 32. 

8) 2. Berger K. Melch. Schroll bei H. v. Moll a. e 
a. O. BL ©. 197. 2 

h) Ebenderf. DBergmännifches Journal. Sog. ©. rn 
. WET S, Fer: | 
i) Journal von und für Deutfchland a. e. a. O. 
k) 1.9. Berge. Schroll a. e. a. O. ©. 160. 2. Hac⸗ 

quer ae.ad. ©. 202. 
1) 2. Berge. Schrolla.e.a.d. ©. ı61. 162. 
m) Ebenderf. a.e.a.D. S. 162 - 164. 

yn) Ebenderf. a.e. a.D. ©. 165. 166. 
o) Ebenderf. a.e.0.D. ©. 144. 145. 
p) Ebenderf. a.e.a O. ©. 164. 165. 
g) 1. Ebenderf. a. e. a. O. ©. 142. 143. 2. bei Hr. von 
Mol Oberdeutfche Benrräge zur Defonomie und Natur; 
gefhichtere. ©. 1681. 3. bei AN Schrane Abhand⸗ 
lungen einer Privatgeſellſchaft von Naturforſchern und 
Oekonomen in Oberdeutſchland. ©. 261 ıc. 

r) ®. 81. 5: Herrmann bi H. v. Born phyſikaliſche 
Arbeiten der einträchtigen Freunde zu Wien. B. IL Q. 
3: ©. 120 ꝛc. ——— — 

Gmelin’s Geſchichte der Chemie. 3, in. xxx 
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am Rathhausberge im Thale Gaftein‘), wo auf einem 
einige Zolle, bis einen Schub, ja bis ein Lachter 

mächtigen Gange aufer Bleiglanz, Weisguͤlden, Kup⸗ 

fer: Schwefel: und Arfeniffies Gold. haltende Erze 

brechen, die aus 100 Kübeln (zu 108- 111 Pfunden) 

Pochgaͤngen ı Mark Gold, und 8- 10 Mark Gold 

haltenden Silbers geben, und in den 31-33 Wochen 

des Jahrs, in welchen gearbeitet wird, aus 40,009 

Eentnern folcher Pochgaͤnge?) 60 Mark Gold lie _ 

fern ©), am bohen Golöberge im Thale Mauris, wo 

‚auf einem felten über. einen Schub mächtigen Gange 

- aufer Bleiglanz *), Blende und Weisguͤlden, Kupfer 

Schwefel: und Giftfies gewonnen, Und aus 11,000 

Kübel folcher Porchgänge (zu 104-108 Pfunden) zus 

weilen 20-49, auch wohl 75, im Durchſchnitt aber 

nur 3°), jaͤhrlich 16-26”) Mark Goldes erfolgen; 

zu Hierzbach im Thale Fufch R, wo auch Bleiglanz 

Bricht ?), und aus 1000 Kübeln Pochgänge (zu 100- 

- 194 Pfunden) aufer Silber, das noch in jeder Mark 

6-8 Loth hält; ſechs bis acht Loth ), und das Jahr bin: 

) durch 

1. Bariſani Unterſuchung des berühmten Gaſteiner 

Wildbades. Salzburg. 1785. 8. 2- Schroll bei Ar. 

vo Mol und Schrank ad. a. O. 3. Hacquet 

a. e. a. O. ©. 199. * 

=) — bei H. v. Moll Oberdeutſche Beytraͤge ꝛc. 

a. a. D. PR 

u) B. Fr. 5. Herrmann a. ©. 9. D. 

x) Hacqueſt a. e. a. O. S. 202. 

y), Schroll a. e. a. O. 

2) B. Fr. J. Herrmann 0.2.0.0. | 

a) 1. Schroll bei A. v. Moll Jahrbücher &. B.L 

# ©. 142. 143. 2. Dacqueta.e.0.d. ©. 199. 200. 

p) Hacquet a. e. a. O. ©. 202. * 

e) — oll bei Ar. u. Moll Oberdeutſche Veytraͤge ie 

a. a. O. | | 
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durch überhaupt 17 - 17 Markt) Gold erlangt werden, 
zu Scheilgaden in Lungau im Gangthale ©), wo Sils 
ber und Gold haltender Bleiglanz, Kupfer: Schwer 
fel: und Giftkies brechen, und aus 1000 Kübel 
Pochgängen zu 100 Pfunden un Durchſchnitt zwölf 
bis vierzehn Loth Goldes, jährlih 1000 Mark Gil - 
bers, und aus jeder derfelbigen drei Loth Goldes, alfo 
200 Mark Goldes Ü) erhalten werden, fo daß 8) die 
jaͤhrliche Erzeugnis im Gauzen die Ausgabe nicht viel 
überfleigt, zu Ölirfchegg ®), im Karcheufer,. Schwarz 
wanduer, Aeſtner, Taferen, bei Pufleri, Leud, 
Brugg‘), am Hoͤllkner und Rothek im A ülanfthale 9, 
auf der Schlappereben im Dlabfelde, auf dem Grubach— 
Gebirge in Gaſtein, am Gangthale, Bramleite, Kat 
tenbache und an ver Scheichwand im Lungau, auf der 
Schiedalpe, am Brennkogl und Faulkogl in Fuſch, 
am Hochhorn in Rauris, auf der Grubalpe in fa 
prun, im Thale Holersbach im Pinzgau, am Thannen⸗ 
Berge im Zillerthale ), am Birfee im tungau, wo 
feit 1785. wegen feines geringen Ertrags nicht mehr 
gebaut wird ®), und am Muhrwinkel bei Raming— 

| — | ſtein, 
d) B. Fr. J. Herrmanna—.e. a.O. 
ec) ı Hacquet a.e. a O. ©. 190-195 2 Schroll 

bei H. v. Mol Jahrbücher &. BL ©. 143. und Oberdeutfche Beytrage a a. a. O. | 
f) 3. dr. H. Herrmann a.e.a.d. 

" 8) Darquera.e.a.d. ©, 195. 
h,, Ebdenderf. a. e. a. D. ©. ı99. 

i) B. Sr. J Herrmann ſa. e. a. O. 
k) Schroll bei H.v. Molll Jahrbücher &c, B. J. ©, 142, 

| 1) Ebenver,, a. e. a. O. ©. 143. 
m) RL bei Au v. MoU Dserdeutfche Beyträge ıc. 

ds 4 3 \ 4 

Krk 2 
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ſtein, wo Bleiglanz von: 2-25 Pfunden Bei: und 

anderthalb Loth Sildergehalt im Cenrner ") brach, und 
ſonſt jährlich 200 Mark Silbers gewonnen wurde 8). 
woman aber. in der Mitte dieſes  Zeitalters zu bauen 

nnd zu ſchmelzen aufhoͤrte ). 

Silber wird am?) Gold⸗ und Harhhausberge D, 
zu Schellgaden °), am Gemsek im Heubachtbale, zu 

Schöswänd im Felberthale im Pinzgau, aus dem. 
bald nach der Mitte diefes Zeitalters (1784) aufgelaf 
fenen Gruben Weiswandel im Maslizthale im tun: 
gau*), am Altenberg und bei Dürrenheim unweit 
Ramingftein, im welchen legten das Silber in Blei— 
glanz fteckte, und mit Kupfer: und Schwefelkies 
brach *), gewonnen. 

Auf Blei und Eifen baut man in. der. Flachau; 
zu gros- und Mein Arund in Filzmoos, wo vormals 
auch viel Galmei gewonnen wurde *); das erſte 
finde fich auch im. Schwarzleogang ), wo fih auch 
Spuren von als ilber zeigen ”), am ee 

| ge, 
n) Hacduet a. e. a. O. ©. 179. 180. 

0) B. Fr. J. Herrmann a.e. a. O 

pP) B. Fr. 3. Herrmann und Hacquet a. d. e a. O. 
g) Schroll bei H. v. Moll Jahrbücher &c. B. l. ©. 

145. 147: 
r) 1. Schroll a. e. a. O. 2. B. Fr. J. Herrmann 
ru HD 

s) Hacquet a.e.a.D. ©. 190. : 

t) Schrolla.e.a.d. ©. 146. ( 

u) Ebenderf. bei H. v. Moll Dberdeutfche Bey. a. a.O. 

x) Hacquet a. e. q. O. ©. 174. 

y) Schroll bei A. v. Mol Jahrbücher &c. B. J. ©. 

158. 159. 

z) Ebenderf. a. e. a. D. ©. 144. 
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ge*), am Goldberge, Hierzbah und Gemsek, bei 
Schöswänd, Namingftein, zu Hochrinne im Misliz— 
thale, zu Unfen, am Hopfesbache bei Werfen, auf 
der Grubalpp im Thale Kaprun, im Thumersbach: 
thale bei Zell im Pinzgau, am Höllgraben unweit Eben 
im, Radftädeifchen, auf dem Kobinger Berge im 
Spertenthale im Ytteriſchen, auf der Alpe Achfel im 
Hollerbachsthale, auf der Plartalpe bei Krimmel,- im 
Breyergraben, am Hochfteinwandel im Zillergrunde, \ 
am Bofhartgebirge ), und auf der Erzwiefe im Gas 
fiein, und am Blutnertaumen in Rauris °), 

Eiſen wird vornemlich zu Werfen, welches feine 
Erze vornemlich aus dem Windingsberge *) und Hoͤl⸗ 
Ienthale °) hat, innerhalb 2 Jahren 3000 Eentner ‘), 
zu Slachau, wo jährlich 3000-4000 Centner, zu 
Kondbruk, wo, wie im Bundſchuh, jährlich gegen 2000 
Centner, und in der Diente, wo jährlich 600 Eentner 
erfolgen, gewonnen 8). | 

Auch har Salzburg vier vorzuͤgliche Kupferwerkeh), 
eines zu Hütfchlag im Grosarl, das jährlich aufer 
1000 Gentnern Schwefel 300 - 400 Eentner Gars 
Eupfer, ein anderes zu Suhl: und Mühlbach im 
Pinzgau, welches jährlich auſer gOo Eentnern blauen 

und 

a) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 159, 
b Ebenderf. a. e. a. O. S. 158. 

) Ebenderſ. a. e. a. O. ©, 158. 159. 

d) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 155. 156. 

e) Ebenderf. a.e.a. 0. ©. 156. 

f) DB. Sr. 3. Herrmann a. ea. D. ©. 122. 

5) Ebenderf. a. e. a. ©. | 
h) Schroll bei H. v. Mol Oberdeutſche Beyer. a. e. a. 9. 

xxx | 
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und grünen Vitriols und 600-700 Centnern Schwer 
fel8 300 Centner Garkupfer tiefer‘); ein Drittes bei 
Kirchberg im Brixen Thale, das feine Erze aus bes 
nachbarten Gruben zieht, und unter andern Fablerz 
perſchmelzt, welches im Centner S--7 Loth Silber 
hält‘); das vierte bei Leogang, wo auch Blei: Quek⸗ 
filber: und Kobolterz bricht !), und Jährlich 300 Cent⸗ 
ner Öarfupfer und ı5 Mare Silber. gewonnen. wer⸗ 
den "de A ion 

Zu Rothguͤlden wird noch jezt von einem einzelnen 
Gewerken auf Giftkies gebaut, und daraus jährlich 

2140, fonft 300 Gentner Arſenik erzieit ”); am der 
Zinfwand im Lungau jährlicy gegen 300°), 1782 
415 ?) Centner Kobolterz gefoͤrdert: die Moͤſſinghuͤt⸗ 
ten zu Oberalen und Ebenau, denen es an einheimi⸗ 
ſchem Galmei zu fehlen anfängt q), verfertigen hͤhrlich 

200 Centner Miöffing ). 

An der Windſcharte in Berärsgaren finde fi fich 
Bohnerz °) J 

Baiern hat mehrere Anbriche von Silber s Blei⸗ 
Kupfer: und Eifenerz, wovon einige. gebaut werden 2; 

ö 

- I) B. Fr. J. Herimann ale. a. O. 
k) Schroll a. e ad. 

1) Ebenderf a. e. a. O. 
m) B. $r. 5 a 0.0.9. 

n) Hacquet a ea.d. ©. 196. 197. 

0) 8. Fr. 5 — ane. a. O. 

ppHacquet a. e. a. O. ©. 184 - 186. 

9) Briefe eines reiſenden Franzoſen x. a. e. a. O. 

») Bd. Sr. 5. Herrmann a e 

s) zarıe und v. Mo fl narurhiftorifche Briefe ic B. 
Ei 

t) B. St. J Herrmann a,0.0.d, ©.1735. 

©. 
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ſo * zu Reichenthal ) und. Rauſchenberg auf 
Blei gebaut, an legten Ort auch Galmei gewonnen; 
ein Theil des gewonnenen Erzes an die Töpfer verfauft, 
die es zuc Glaſur gebrauchen, ein anderer auf Blei 
verfchmolzen: zu Bergen im Gerichte Marquartz 
ftein ?) und zu Fifchbachau im Gerichte Aibling ?) - 
wird aus mehreren Gruben Eifenftein gefördert, und 
zu Aſchau find noch jezt Hammerwerfe im Gange‘). 

Auch hat das Herzogehum Neuburg zu Treinreit 
im Gerichte Eſchenbach, und zu Bodenwehr im Ges 
richte Neuburg ), das Herzogehum Sulzbach °), und 
die Oberpfalz am Erzberge bei Amberg, bei Pulureit 
und am Fichtelberge im Gerichte Kemnath ©) berrächts 
tiche Eifenwerfe: Ueberhaupt ernähren die Eifenmerfe 
aller dem Churfürftenehum Baiern einverleibten Länder 
5000 Menfchen, liefern an Guswaren jährlich 1000, 
an Stabeifen 2400 Eentner, und bringen 244999 
Bulden in Umlauf ©). 

Auch auf der Beireufbifegen Seite des Fichtelber- 
ges wird ige zu —— — in — Gruben, die 

Dee 

u) Särätns RR Eröbefhreibung. Th. VI. ©, 1467. 
x) 5. 3. Ferber Naturforfher St. X. ©. 114. 

y) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 113. 

2) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 114. 
a) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 115. 

b) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. I17. 
c) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 118. 

d) Ebenderſ. a. e. a. D. 

e) 3.8. Fabri Magazin für die Geographie, Stateni 
funde und Gefchichte. Nürnberg. 8 B. IL 1797. 
Abſchn. 2. | 

222 
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der Hr. Bothmer ) in Ausbeute zu bringen: trach⸗ 
tete 8), auf Gold, Silber, Spiesglanz, Kupfer 
und ah gebaut — * und in dieſem —— a 
auf vier Eiſenhaͤmmern gearbeiter ). + — 

VUeberhaupt find in den Maregrafſchaften Baheath 
und Anſpach dreizehen hohe Oefen, welche im Jahre 
39 Wochen arbeiten, und in dieſer Zeit 60,840, et 
ner vorzüglich gutes Roheiſen Tiefer). i 

Zu Wunfidel, wo ſonſt, ſo wie aͤberhaupt am 
Fichtelberge, auch auf: ver‘ bayteutbifcben Seite auch 
Zinn gewonnen wurde !) arbeiten erwa 70 Menfchen 
in 19”) Zechen, und fördern in einem Sabre 17,801 
Kübel Eifenftein, deren jeder einen Centner Stabeifen 
gibt), und befchäftigen neun Eiſenhaͤmmer 2 und 
einen Staͤhthammer P). 

Bei 
M eolokiteh⸗ Abhandlungen Leipzig und Defau. 8. 

IT. Abhandlung, "enthaltend die Gefchichte des Gold- 
cronacher Goldbergwerks. 1786 auch mit der Webers 
fehrift: Ein Stück von Carl Freyherrn von‘ Borhmer 
oryctologifehen‘ Bemerküngen uber das fogenannte 
Oberland des Fürftenthums Bayreuth oder den Fichtel- 
berg und das thuringifche Gebirge, enthaltend einen 
Abfchnitt des Capitels von der.nahen mitte 'zebirgifchen , 
Revier bey Golderonach nämlich die Gefchichte des 
Fürftenzecherzuges. bis Nro. 5te Woche. Qu Crucis. 
1785. 

g) v. Hoffmann über Eifenhütten. ©. 50. ' 

h) 1. Nachrichten von der politifchen und oͤkonomiſchen Ver⸗ 
faſſung des Fuͤrſtenthums Bayreuth. Gotha 1780. 8. 
S 14 118: 2— Journal von und für Deutſchland. 
1792. 3.9. &t.9: 57 

i) v. —— a. e. a.O. ©. 47.48. 

k) v. Heiniz a.a.d. ©. III. 

"DA. Hoffmann a. e a. O. ©.29. 

m) 9. v. Hoffmann ſpricht a. e. a.O. ©. 53. von 32. 
n) von Hoffmann a & a. D. S. 33. 54. : 
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" Bei Meilla find noch jezt 19) Zechen im Betrieb, 

in weichen auf Kupfer und Eifen gebaut wird ) Aund 
von welchen zehen in einem Jahre 14, 3034 Seidel 
Eifenftein lieferten , deren jedes’ einen Centner Stab⸗ 
eifen gibe %) 5: im Bergamte Neilla find ıı, im'Bergs 
ame Lauenftein aber 3 Eifenhämmer, von welchen 
zween Eifenftein von Graͤfenthal und Kamsdorf in 

Sächfen verarbeiten ")= Auch in andern Gegenden des 
fränkischen Kreifes, 4.8. in der Graffchaft Hohenlohe 
bei Ernſpach *), in den Hochſtiftern Würzburg und, — 
Bamberg, im lezten bei Eiſenberg und Haan: 
fü ind Eiſenwerke. 

Auch in der ehematigen Graffchaft —— ſind 
noch viele Berg: und Huͤttenwerke im Oange, wenn 
fie ſchon in Vergleichung mit verfloſſenen Zeiten beträchtz 
lic) abgenommen haben; zu Ilmenau bat man auf 
Kupferfchiefer zu bauen, wieder. angefangen DZ baut 

im 

0) Ebenderſ. a——. O. S. 28. 

p) Nachrichten von der ıc. Berfaflung von. "Bayreuth il, 
113.119. 

q) H. v. Hoffmann erwaͤhut 0:00. ©, 32. 53 
nur 39. 

r) 1. Nachrichten von ber ꝛc. Verfaſſung von Bayreuth 2c. 
©. 120-122. 2. 5. 3. Spies ar hi⸗ 
ſtoriſche Muͤnzbeluſtigungen. Anſpach. 4 2. 1 . 1708. 
©. 82.-85..291-300. - 

s) v. Hofmann a.e.a.d. ©. 52. 

f) Ebenderf. a.e.0. O. ©. 54. 
u) Ebenderf. a.e.a. D. ©. 49. 50. 

x) Unterhaftungen für leſende Publikum. Oehringen. 8. 
Jahrg. L Viertelj. 4. 1784. 

m Hofmann a.ea. O. ©. 54. 

y) 1. Nachricht von dem ehemaligen Bergbau bei Ilmenau 
xxx 5 in 
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am Thierberg und im langen Thale, in deffen Naͤhe 
Dich: und Hammerwerfe find ?), anf dichten Eiſen⸗ 
ftein *), auch an der hohen Schlaufe und am Mühl: 
berge H, im Kikelhahn ©), am Lindenberge )Y, am 
Schneekopf °), wo doch, fo wie vorzüglich bei langer 
wieſe f), auf Braunftein gebaut wird, an der Sturm⸗ 
beide ©), bei Sriedrichsanfang ") am Wolfsftieg‘), bei 
Heffenfteindah I), am Zufe des Dombergs ), bei 
Steinbach 7), amd Rennher *), fo wie-bei dem 

| | e be: 

in der Grafſchaft Ilmenau und Vorfchläge ihn durch eine 
neue Gewerkſchaft wieder in Aufnahme zu bringen. 
Weimar. 1787. 8. 2. Bergmännifches Zouenal. Jahrg. 

ULB 1. ©t.5. ©. 417-4942. und 8.2. ©t.8.,6, 
675 - 692. * ‚St. 9. ©, 789 - 798. Sahrg. IV. 8.1. 
St. 5. ©. 9384-00. und St. 6. ©. 483 - 502. u. 
Jahrg. VI. B. 1. St. 4. ©. 360-368. 

2) 9. Bergr. 3 C. W. Voigt mineralogifche und * J 
maͤnniſche ——— B. J. S. 90. 

8) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 84. 

b) Ebenderſ. mineralogiſche Reiſen durch. das Herzogthum 
Weimar und Eiſenach und einige angrenzende Gegenden. 
Deſſau. 8. Th. J. 1782. Br.2. S. 9. 10. 13. 

c) Ebenderſ. a. e. a. O. S. 13. 

d) Ebenderſ. a e. a.O. ©. 14. 15. 

e) Ebenderſ. a. e.a. 9, B. 3. ©.18. 19. | 

£) Ebendaf. a.e.a. D. Br. S. 153. | 

8) ———— ————— und Ba Abhandl. 

h) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 24. 

1) Ebenderſ. a. e. a. O. S. 29. 

k) Ebenderſ. a.e.a.D. S. 102. 

1) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 133- 
m) Ebenderſ. mineralog Briefe. Be. Io, ©. 80. 81. 

n) ner —— und bergmaͤnniſche Abhandl. 
II. S. 38. 
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benachbarten Schmalkalden , wo noch jest ſowohl am 
Stahlberge durch 40-60 Bergleute jährlich 2000- 
3000 Fuder (zu 30 Eentner) als an der Mommel durch 
40 Bergleute jährlich” 1000 Fuder Eifenftein, und 

vornemlich feit 1788 am Kühberge Kobolterze gefürz 
dert werden °), auf Eifen, von welchem ein Theil zu 

Lautenthal und im den Gewehrfabriten zu Zelle und 
Mehlis ?) verarbeitet wird; bei Ratterfeld 9), am 
Kühberge bei Asbach ), bei Gluͤckbrunn *), Schwei⸗ 
na, wo auch Kupferſchiefer bricht, noch vor kurzer 
Zeit auf Kobolt ), welcher auch zum Theil auf So: 
pbienau zu. Smalte verarbeitet wird u): Vornemlich 

‚aber find im churſaͤchſiſchen Antheile Hennebergs Berg—⸗ 
und Huͤttenwerke noch ſtark im Betriebe, ob fie ſich 
gleich, einige Spuren von Silber haltendem Rupferedy 
abgerechnet, das bei Goldlauter *), Subla?), Un: 
terneubrunn °) und Gethliz *), bei der Gabet ®), in 

i der 
0) I. Ph. Ries mineralogiſche und bergmännifche 

Beobachtungen über einige heſſiſche Gebirgsgegenden. 
"Berlin. 179:. 8. ©. 63 - 66. 

pP) v Hoffmann a. e. a. O. ©. 75, 
J. C. W. Voigt mineralog. und bergmaͤnn. Abhandi. 

. ®. I. ©. 24235. \ 

r) Ebenderf. a.e.a.9, ©. 97. 
s) Ebenderf. a.e.0. 9. ©. 54. 
t) Ebenderf. mineral. Briefe ꝛc. Br. 6. ©. 53. Br.10. ©. 

81-83. ; | 
u) Anſchuͤtz von bennebergifchen Gebirgs- und Steinar; 

ten. Leipzig. 1788. 8. ©. 81. 
3) 1. J C. W. Voigt ae ad. Br. 7. ©. 62-65. 
2. Släfer Verſuch einer mineralogifchen Defchreibung 

der gefürfteten Grafſchaft Henneberg churſaͤchſiſchen Ans 
theilde. 4. ©. 18-20. 70. 75. 3. Anſchuͤtz a. a. O. 
Vorrede. S. XLV. 

y) Anfhüßa.a O. ©. XLVII. 
2) Glaͤſer a. e. a. O. © 8. 
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der Kunft °), an der Roͤder ®), an der Mez bei Bens: 
haufen ©), am Dellberge und in einer Gruberbei dem, 
Albrechtfer Kalkofen f) bricht, auf Eifen einfchränfen, 
welches, durch etwa 40 Bergleute 8), aus den Gru— 
ben Gloria, Gluͤk auf, Morgenftern und Erur bei 

 Besra ?), aus dem braunen David-und braunen So: 
hannes auf der Roder ), aus dem frölichen Geheide 
und der Haſel am Doͤllberge Y am Domberge ), 
am Rinnberge und der Sonnenleite, am Boke, aim 
Fuſe des Duͤrrenberges und aus der Cyriaksgrube bei Al⸗ 

brechts, aus dem Kirchberge bei Goldlauter ”), zwi⸗ 
ſchen Altſtaͤdt und Gerbliz ), aus der treuen armen 
Being bei Dillſtaͤdt °), bei Wichthauſen P), 

am — 
4+ 9 

a) Ebendeiſ a.e.a O, S. 75. 

b) Ebenderſ. a. e. a.O. ©. 8. 

e) Ebenderſ. .e.0.9D..©8.15 

d) I. Ebenderf. a, e a. O. 2. Anſchuͤtz — F 

e) 1. Öläfer a. e.0.9 ©. 21. 75 2. Anfhäs- 
A | ne | 

‚HD Anſchuͤtz ae a. O. 

g) Ueber die Einrichtung des ſaͤchſi —* Berguerfefene 
bei Bernouli Archiv ꝛc. B.1. ©.3 

h) 1. Anfhüß a. e. a. O. ©. XLVII- L, 2. Glaͤfer 
ae a. O. ©. Io. | 

i) 1. Anſchuͤtz a. e a. O. 2 Glaͤſer a. e. a. O. ©.15 

K) Anſchuͤtz um Glaͤſer a. d. e. a. O. 

) 1J. Anſchuͤtz a. e. ad. 2. 5 a. e. a. .o. ©. 
16. 17. 

m) Anſchuͤttz a. e a. O. | ’ 

Ma ans a. e. a. 2. G laͤſer a. e. a. o. 

0) I. In a. e. a.O. 2 Glaͤſer a. e.0.9. ©.26. 

ie -. Far 
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am Eulengeſchrei ), im Erlauer Grund’), uͤber der 
Struth *), am Ziegenberget), zwiſchen Biſchoffroda 
und Eichenberg ), zwiſchen Rohr und Kuͤhndorf *), 
und am grofen Dolmar bei Kühndorf ?) gefördert wird, 
und, doch nicht hinlänglich ”), eine Stahlfabrif zu 

Heinrichs *) und eine Menge Eifenz insbe jondere Ge; 
wehrfabriken ?), vornemlich zu Suhl und Schleuſingen 
verſieht. ER: 

Ueberhaupt ift Berg: und Hüttenwefen in den dem 
Churfuͤrſtenthum Sachfen einverleibten tändern in vor— 
zuͤglichem Zuftande; es ernährt unmittelbar 10,060°) 
bis 11,000°) Menſchen, und foll feit soo Jahren, die 

auföften nicht abgerechnet, s 00-600 Millionen Reichs⸗ 
thaler ), und in den 14 Jahren von 1770 bis 1783 
an reinem Gewinn ungefähr 3,200,000 Neichsthater f) 

N a ab: 
9) Ebenderf. a. e. a. O. ©, * 

r) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 13. 
s) Ebenderſ. a. era. O. ©. 17. 
t) Ebenderſ. a. e. a. O. S. 18. 

u) Ebenderf. a. e. a. O. S. 29. 
x) Ebenderf. a. e. a. O. S. 32. 

y) Ebenderf. a. e. a. O. 
2) v. Hoffmann a.a.D. S.78. 
2) Ebenderſ. a. a. O. ©. 63. 
b) Ebenderſ. a. a. O. ©. 65 “x. 
c) Canzler Tableau hiftorique pour fervir à la con- noiflance des affaires politiques et Economiques de P’Ele&orat de Saxe et. des provinces incorpordes ou 

reunies. Dresde et Leipzig. 1780. 4. ©. 339-352. 
d) von Gartenberg bei Buͤſching Magezin für neye Hiſtorie und Geographie. Th. XI. ©, 4 
€) 1. Berlinifche Monatfchrift. 1780. Der. ©. 346. 347. 2. Ueber die churfächfifche Bergwerksverfaſſung. 1787. 8. 
f) Bernoulli Archive. B.L 8.360. — 

y 
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abgeworfen haben; nur das Sand fol, nach Abzug 
von 50,000. Thalern für auswärtige Materialien und 
die Ausbeuten für auständifche Gemwerfen 1,200,000 
Thaler jährlihen Gewinft davon ziehen 8), und der 
jährliche Ererag an Metallen” fi) überhaupt auf 
1,500,000 Reichsthaler belaufen®); nurdiereine Eine 
nahme, welche der Hof von allen diefen Berg: und 
Huͤttenwerken zieht, beträgt gegen anderthalb Millior 
nen !); 1774 waren nur auf dem Erzgebirge 700 
Erz: und andere Gruben im Gange ), die jährlich: 
an Metallen und andern Producten zwo Millionen 
Thaler in Umlauf bringen ); nur an Gilber gewann 
man im Anfang dieſes Zeitaltere jährlich 38,000 
Darf %), 1772 über 40,000"), 1786 nabe an 
9,000 Mark.°), nachher auf 50,000 P); nur vers 
muͤnzt werden davon zu Dresden jährlich ungefähr 

AR 

8) Canzlera.e.a.d. 

h) ©. bei Bern oulli ve. d. S. 259. 

i) Ritteratur und Völkerkunde. Leipzig. 8. Jahrg. V. 1786. 
B. 9 nr. XI, Rev. Hr. Stöver gibt jie in feiner his 
ftorifch : ſtatiſtiſchen Beſchreibung der Staaten des deutz 
fchen Neichs. Hamburg. 8, B L.. 1781. ©. zot. das 
einemal zu einer, das anderemal über zwo Millionen; 
der Berfaffer des Eflay d’economie politique Bäle. 1785. 
4. zu 2,889,920 Livres. der .reifende Franzofe in feinen 
Driefen über Deutfchland an feinen Bruder in Paris. 
3.11, 1785. ©. 50. zu 400, 000 Thalern, und fieht fie 
kaum für dem fünften Theil des fäntlichen veinen Ges 
winftes an. 

k) Churfuͤrſtlich Sächfifcher Bergealender vom Jahre 1774. 
4) 0. Sartendera a. O. | 

m) Canzler .e.a.dD.. | 
n) Vergbaukunde, B. J. ©. 329. 

0) Ebendaf. a. e a. O. 

Ps Berlimſche Monarfprifte 1793. Nov. ©, 94 
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40,000 Mark N; an Zinn gewinnt Churſachſen jaͤhr⸗ 
lich ungefähr 3190 Eentner '), deren jeder 1778 für 
24-238 Reichsthaler verfauft wurde‘); an Kupfer, 
Mansfeld mir eingefchloffen, 10,000 Eentner ): Chur: 
ſachſen zähle 2ı Hammierwerfe mit 200 Xrbeitern 8), 

and in. allen darzu gehörigen Ländern aufer einer Kugel; 
gieferei zu Dresden, ſechzehen Blechhaͤmmern und drei 
Dratzügen *) 51 Eiſenhuͤtten Y), von welchen fechs in 
der Grafſchaft Henneberg, fünf im Boigtlande , eine 
im Meisnifchen, drei im Kurfreife, 28 im Erzgebir: 
ge, zwei in der niedern und fünf in der obern. tausniz 
liegen ), und vier Blaufarbenwerfe . ! 

Am lebhafteſten ift der Betrieb auch noch jezt im 
freybergifchen Bergamte; 1773 lieferte e8 nur aus ſei— 
nen Hütten 27,000°), und in den Jahren 1770-1779 
273,315 °) Mark feines Silbers; 1775 galt eine 

| Kure 

q) Buͤſching's Magazin ꝛc. Th. XL. ©. 117. 
F) nad) einer ungedrucften Nachricht. | 

9). Hofmann a. e. a. O. ©.29. 
t) nach einer ungedruckten Nachricht. 

u) Lanzler a. e. a. O. v. Hoffmann erwähnt a. a. O. 
S. 15-57. 40, von welchen er mehrere nennt: auf ih⸗ 
nen arbeiten 600-700 Mann. Ueber die Einrichtung 
des fächfifchen Bergwerfwefens bei Bernoulli Archiv ic. 

S..22. | 
2) v. Gartenberg a. a. O. ©, 119. 
y) Ebenderſ. a. a. O. ©. 116. 117. 
2) Ebenderſ. a. a. O. ©. 119. 
a) Fuͤr aͤltere Litteratur und neuere Lectuͤre. Jahrg. I. 
1784. Q. 2. 2.1. ©. 108. 

b) Mineralogifhe Geſchichte des ſaͤchſiſchen Erzgebirgs. 
Hamburg. 1775. 8. ©. 18. 

I G. bei Bernoulli Archive. B. J. ©. 300 

‘ 
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Kure auf dem Hinmelsfürften 600 q), 1776 auf der 

alten Hofnung Gottes zu Grosvoigtsberg ) 20 Thaler; 

1783 betrug bie Ausbeute von eben diefer Örube,-von 

der alten Hofnung Gottes und einigen’andern !) - 
Spec. Güldengr. Current. 

im Quartal Reminifcere 6913 Reichsthaler 

und der wibererſtattete | — 

| ERBAUT 1, ER — rg‘ 

im Quartal Trinit. a 
Suueh.;, = year 612 LERNT 26 

iR. Berlg 1792 

im Quartal Erucis Br 11,008 

Ausb FE, 6812 

Wid. Verl. TEN ENDE — 1792 

im Quartal &uciä  - 6912 11,008 

Ausbeute — e r 2 1792 

Kid. Berl. - RE 11,008. 

alfo im Jahr 1783 zufammen — 

1784 Guͤldengr. Reichsthaler 

im Quartal Reminiſcere Spec. Curt, 

Ausbeute -  - 71698 

Widererſtatt. Verlag -  - 1920 

im Quartal Trinitat. | 11,477 

Ausbeute - 7168 — 

Wideterſt Ber 

alſo in der erſten Helfte 0. .11,477 998. 

des Jahres 1784 ' "22,914 16 

und innerhalb anderrhalb Jahren - 66,952 16. 

| —— 1784 

RN Gefihichte des fähfifchen Erzgebirgs. 

SD. 19: 

e) J. 3. Ferber Neue Beytrage zur Mineralg. ver⸗ 

ſchiedener Länder ꝛc. B. J. S. 108. | 
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1784 gab der Himmelsfürft 32 Speciesthaler Nuss 
Beute auf das Vierteljahr; die Rure wurde zu 1400 
Thalern tarirt, und für 1600-1700 verkauft; die 
alte Hofnung Gottes zu Grosvoigtsberg gab 24 Spe 
ciesthaler Ausbeute, und die Kure war zu 1300 Tha⸗ 
lern angeſchlagen, und galt 2100, das neu Gluͤk und 
drei Eichen gab 8 Thaler (eure) Ausbeute, die Kure 
war zu 600 Thalern angefchlagen, galt aber nur 
400-450, der Gegen Gottes zu Gersdorf gab 3 Tha⸗ 
Tee Ceurr.) Ausbeute, Die Kuxe war zu 300 Thaler 
angefchlagen, wurde aber für 400 verfauft; der Iſaak 
zu Rothenfurt gab zween Thaler Ceurr.) Ausbeute, die 
Kure wurde zu 150 Thalern tarirt, galt aber nur 905 
das befcherte Gluͤk hinter den drei Kreuzen gab eben fo 
viele Ausbeute, die Kuxe war aber zu 200 Thalern 
tariet, und zu 500-550 verfauft8); 1787 waren noch 
253 Öruben im Gange, von welchen ſich 26 frei bauten, 
‚und 6 zufammen im Quartal Luciaͤ an Ausbeute 8448 
Guͤldengr. Spec. und an wiedererftattetem Verlag 896 
Reichsthafer (curr.) überhaupt, alfo 12,160 Th. (curr.) 
austheilten, der Himmelsfürft, auf welchem die Kure 
zu 1400 Thaler angefchlagen war, auf jede Kure 32 
Güldengrofchen (Spec.), die alte Hofnung Gottes, 
auf welcher die Kure zu 1300 Thaler angefchlagen war, ' 
24 Güldengrofchen; das beſcherte Gluͤk, auf welchem 
die Kuxe zu 1000 Thalern angefchlagen war, zehen 
Guͤldengroſchen; der Seegen Öottes, wo die Kuxe zu 
400 Thalern angefchlagen war, 4 Thaler, der Chur: 
priz Friedrich Auguſt zween, der Sonnenpirbel, wo 

' die 

f) E.R. Haufen Staatsmaterialien. Deffau. 8. B. U. 
1785. St.5. ©. 521 - 523. 

8) Goͤcking Sournal von und, für Deutfchland, 1784» 
Sun. ©. 606. 607. Pi 

Gmelin’s Befchichteder Chersie. 8... . 999 | 

— 
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die Auge zu 100 Thalern angefchlagen war, einen The: 
fee 9); im Sabre 1788 waren noch 247 Gruben im 

Umtrieb, von welchen fi im Quartal Reminifcere 25 

fcei bauten, und eben diejenige fechs, Die es eih Jahr 

: zuvor gethan hatten, nach dem gleichen Verhältnis zu: 

ſammen an Ausbeute und wieder erſtattetem Verlag 

12,160 Thaler (curr.) austheilten '). EINE 

In dieſen Gruben, zu welchen’ auch die zum Theil 

noch gangbaren mit etwa 6o Arbeitern *) belegte har: 

fenbergifche, fo wie die fachfenburgifche‘), gerechnet wer⸗ 

den, brechen aufer gediegenem Silber "), von welchem 

wohl ſchon, obgleich jelten, Stüde von $, 7, 2 aud) 

von 14 Eentner.") ‚gefördert worden find, und Silber: 

erzen , welche im Eentner 2 Loth bis 40 Mark Silber. 

halten °), Eifenz?), Urfenikz 9), Kobolt⸗), Spies: 

—— | glanz⸗ 

h) Austheilung der Ausbeuthe und wieder erſtatteten Ver⸗ 

lags vom Ueberſchuß des alten loͤblichen Bergwerks bey 

der Churfuͤrſtlich Saͤchſ. alten freyen Bergſtadt Freyberg 

nach der Rechnung auf das Quartal Luciae Anno 1787. 

Freyberg. fol. — | 

i) Austheilung ꝛc. auf das Quartal Reminifeere 1788. 

k) €. ©. Poͤtzſchausfuͤhrliche mineralogiſche Beſchrei⸗ 
ae der Gegend um Meiffen. Dresden. 1779. 8. 

ar | | 2 

1) Charpentier mineralogifhe Geographie von Ehurs 
fachfen ꝛc. ©. 129. 2 (a 

m) 1. Ebenderf. a. 0.0. S. 99. 253.5. Serber 
a. 0.0.0. ©. 87.89. 90.93. 112. 

n) Mineralsgifhe Gefchichte des fähfifhen Erzgebirge. 

8.13.14. 

0) 1. Charpentier a. e. a. O. S. 99. 2. J. J. Fer⸗ 

ber a.e.a.D. ©. 87-97. 99. 105-108. 112. 113. 
116. 119. —* 

p) I. Charpentier a.e. 0:0. ©. 104.105. 2. J. J. 

Serber a e.0.d. ©, 83. 89. 93. 99. 101. 105. 107. 
108. 113. ; 

\ 
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Hlanzerzen ) und Blende, die auch zuweilen Silber 
haͤlt ), Bleierze "), welche auch aufer zumeilen etwas 
Gold ein Quintchen bis auf einige Mark Silber und 
60-85 Pfunde Blei im Centner kalten ), und jährs 

lich einige taufend Centner Blei liefern ’), und Rups 
feterze, welche auch meiftens einige Loth Silber und 
13-26 Pfunde Kupfer, auch wohl darüber im Cent 
ner halten ), und zufanımen jährlich Sco-600 Centz 
ner Kupfer liefern °). —— 

Im Bergrevier von Ehrenfriedersdorf werden noch 
auſer Blende ), Arfenik: 9), Kupfer: 4) und Eiſen⸗ 

ER erzen, 

g) J. Charpentier a. e. q. O. S. 107. 2.9.9. Fer⸗ 
ber a.e.a.d. 9.98.99 109. : 

rn) 1. Charpentieraead. ©.107. 108," 2.5. 5, 
Ferber a. e. a. O ©. 92.94. 

s) 1. Charpentier a.e. a O. ©. 106. 107% 2.95%, 
Ferber a.e.4.D. ©. 113. | | 

t) 1. Charpentiera.e.a.d.©.106. 2. 3.5. Fer⸗ 
bera.e.a.D. ©. 91. 92. 94. 96. 98. 99. 103. | 

u) 1. Charpentier a. e. a. ©. ©. 100. 102-104 
2. J. 5. Ferber a. e. a. O. ©. 87. 92. 93. 96. 98- 
108. 113. | 

2) I. Charpentier a.e.a.0. ©. 100. 103. 104. 2. J. J. Ferber a.e a. O. ©. 96. 98. 99. 105. 
y) Charpentier ae. a O. S. 120. J 
z) I. Ebenderſ. a, e.0.0. ©. 104. 2. J. J. Ferber a. 

— e. a. O. S. 81. 93. 98. 101. 103. 104. 
a) G. W. Ortmann bergmaͤnniſches Journal. Jahrg. J. 
D.2. St. 7. ©. 591. ET A li 

b) J. 5% Ferber a. e.a. O. S. 184. in 
e) I. Ebenderf. ae. 0.0. 2. Charpentier a. e. a, O. 

S. 192. 194. e | 

DS. Ferber und Charpentier a. d. e. a. O. 

999 2 
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erzen ) Silbererze f) und reichhaltige Zinnerje e), 

aber bei weitem nicht mehr fo reichlich, als vormals, 

und aus 1200 Centuern Schlid) biefer Erze 8) jaͤhrlich 

600 Centner Zinn?) gewonnen: In diefem —— 

arbeiten 129 Mann '). 

Bei Chemniz hat man die Grube zum pet hä 

Gert wieder aufgenommen, und daraus Erz gefördert, 

welches im Eentner einige Loth Gold, etwa 16 Matf 

Silber, und gegen 70 Marf Kupfer bätt k), auch zu 

Hohenſtein wieder einen Verſuch gemacht !). 

Im Bergamte Geyer, wo noch 103 Mann arbeis 

ten ”), find noch mehrere Gruben im Betrieb "), in 

welchen zwar auch Gift: °) und Schwefelfics ?), et: 

was Kupferkies und Bleiglanz , Kobolt: und Gil: 

bererz "), aber ——— Zinnerz gefoͤrdert wird; 
von 

6 Fe J 

+ hr. er 8.0.0.0. S. 194. 2.5. J. Ferber a. e. 
09. S. 

8) Fabri a.a. o. B. UI. St. 2. S. 220. 

h) J. J. Ferber a. e. a. O. ©.187. nad) einer —— 
ten Hachricht nur 130 - 140 Centner. 

i) Ueber die Einrichtung des fächfifchen —— bei 
Bernoulli Archiv ıc. I ©. 280. 

k) Berlinifche Monarfchrift 1785. Oct. ©. 339. 

1) Charpentier .e.a.d. ©. 298: 

m) Ueber die Einrichtung des fächf. a bei Ben 

nouli Archiv. B. J. 9.280. 

n) Charpentier a.e.a.D. ©. 209. 210. 

0) J. 5. Ferber a. e. a. O. ©. 196. 

p) 1. Ebenderſ. a. e. a. O. S. 201. 2% Charpentier 
a. 8.0.0. ©. 210. 211. 

q) Charpentier a.e...0. S. 210. 

x) Ebenderf. u e. a. O. ©. 211. 
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von diefem geben dreihundert Centner einen bis zween 
Centner Zinn, auch wohl etwas mehr °), und im gan⸗ 
zen. Jahre gewinnt man ungefäht 250 Eentner diefeg 
Metalls ); 1781 muſten die Gewerken an Zubuſe fuͤr 
das ganze Jahr uͤber 3137 Reichsthaler erlegen ee 

Im Bergrevier von Altenberg, wo nod) jejt 433 
Menſchen arbeiten *), und vornemlich aus den Gruben 
in der, Naͤhe der Stadt, welche von 1 10 Bergleuten 
gebaut werden Y), wird - anfer etwas Wolfram ?), 
Wismuth, Waſſerblei, Gifrkies, Kupfer: und Eifen: 
erz *) und Blende ?), vornemlich Zinnerz gefördert; 
von welchem 120 Fuhren, — 1440 Eentnern, achte: 
batb °) bis neun ) Centner Zinn geben, und von dies 

ſem jährlich 1000-1100 °), 1600-1800 f). Centner 
gewonnen, die einen jährlichen Meberfchus von 6o0o- 
7000 Keichsthalern über die angewandte Koften ver, 
urjachen follen 2). 

| Auch 
s) 3. J. Ferber a. e.a.D. ©. 196-198. 
t) nach einer ungedrukten Nachricht. 
u) Polttifhes Journal nebft Anzeige von gelehrten und 

andern Sachen von einer Gefellſchaft von Gelehrten. 
Hamburg. 8. Jahrg. I. 1782. B. I ©t.6. ©. 573, 

x) Ueber die Einrichtung des ſaͤchſiſchen Bergwerksw. bei 
Bernoulli a.e a. O. 

y) I I Ferber a. e. a O. ©. 144. 145. 
z) Charpentier a.e.a.d. ©. 161.162. | 
@) 1. Ebenderf; a. e. a. O. 2.3. 3. Ferber a. e. a. O. 

Be | 
b) 5. 5: Ferbera.ea O0. 
©) Charpentier a.e.a.©. ©. ı6r. 
d) 3.5. Ferber a. e. a.O. ©, 152. 153. 155. 
e) Charpentier a.e.0.0. ©. 162. N 
£) nach einer ungedrukten Nachricht, 

29935 

— 
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Auch bei Glashuͤtte wird Kupfer; und Eifenerz ges 
graben "). EM | Ä REN: 

Aus den Gruben bei Schneeberg, in welchem Berge 

amte noch.jezt, Das Blaufarbenwerk mit eingefchloffen, 

950 Menfchen arbeiten '), werden noch jezt "Aufer 

Smirgel ), Wismurh '),) Giftfies), Eifen: ”) 

und Zinnerzen °) und fehr wenigem Bleiglanz ?) und 

Kupferfies 2), Kobolt Rund Silber °) im einer gro⸗ 
fon Mannigfaltigkeit ihrer natürlichen Geftalten geförs 

dert: 1775 galt eine Kure auf dem Gefellfchafter Zug 

450 Reichsthaler ); 1781 wurden am Quartal Re 

minifcere an widererftatterem Verlage 159 Reichsthas 

ler, 7 Groſchen, 2 Pfennige, an Ausbeute 1418 

1074 

Meichsthaler, und 16 Groſchen, zufammen alfo 1577 

Heichsehaler, 23 Groſchen und 2 Pfennige, am Quartz 

tal Teinitatis an widererftatterem Berlage 1356 Reichs⸗ 
ER | De rn. © 

8) J.'J. Ferber a.e.a.d. ©.156, 

h) Ebenderſ. a.e.a.D. ©. 169. — 

3) Ueber die innere Einrichtung des ſaͤchſiſchen Bergwerksw. 
im Zahr 1783. bei Bernouli a.e.a.D. 9.27% 

k) J. J-Ferber n.e.a.d. ©2335 

1) 1. Ebenderf a.e a. 0. ©. 224. 235. 2. Charpen 
tier a.c.0.D. ©. 285. 287: 288. 

in) J. 5. Ferber a. e. a. O. ©. 228. 

n) Ebenderf. a.e.a.0. ©. 228. 233. 

2) Ebenderf. a.e.0.d. ' 

p) 1. Ebenderf. a. e.0. 9. ©. 234. 2. Charpentier 
a.e.0 0.©.288. | i 

a) Charpentier a.e.a.d. 

5) 2 Ebenderf. a.e.a.D. ©. 285.287.288. 2. J. J. 5er 
ber a. e. a. O. ©. 231. 234. 

s) 1, Charpentiera.e.a.D. ©. 285. 287. 2. J. J. 
Ferber a.e.a.D: ©. 228. 232. 233- . 

) Mineralogifehe Geſchichte des Erjgebirgs. ©. 18. 

ie 

—— 

2 a u = 
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tbaler 18 Gr. und 4 Pfenninge, und an Ausbeute 1418 
Keichsthaler und 16 Gr. , zufammen 2775 Neihsthas 
ler, 10 Örofchen und 4 Pfenninge, am Quartal Erus 
cis an widererfiarterem Verlag 1065 Reichsthaler und - 
ein Grofchen, und an Ausbeute 1241 Neichsthaler . 
und acht Groſchen, zuſammen 2306 NReichsthaler und. 
9 Groſchen, am Quartal Luciaͤ an widererftattetem 
Verlage 1575 Reichsthaler, 17 Groſchen, 6 Pfen⸗ 
ninge, an Ausbeute aber 975 Reichsthaler, 8 Gros 
fen, zufammen 2551 Reichsthaler und anderthalb 
Grofchen, im ganzen Jahre alfo bios an Ausbeute 
5054 Reichsthaler ausgerheilt "). 

Im Quartal Lucia 1784 waren 86 Gruben belegt, 
von welchen fehs Ausbeute, und drei widererſtatteten 
Verlag gaben; der Gefellfchafter Zug und das neue 
Jahr beide auf Kobolt, auf jede Kuxe einen Thaler, die 
Sauſchwarthe und S. Anna, beide, fo wie die nächft 
folgende, auf Silber und Kobolt, einen Thaler⸗d % 
Priefter und Leviten zween Guͤldengroſchen, der S 
gen Gottes auf der Spizleite von Eifenftein drei har 
ler, alfo alle ſechs zuſammen 1282 Thaler 15 gr. Aus: 
beute; der, Gottes: Gefchiker Stollen am Graul in 
Raſchau von Silber vier Thaler, Wolffgangs Obere 
4-12 Maas von Kobolt 6 Sroſchen junges wildes 
Schwein, auch an Kobolt 23 Groſchen, alſo alle drei 
zuſammen an —4 Verlage 558 Thaler 7 
Groſchen, 9 Pfenuinge, alfo alle nenn zufanmen ı 840 
Thaler, 23 Örofihen, 9. Pfenninge *). 

Auch 
u) Baanfänt Souenäl ꝛc. Jahrg. I. B. J. St. 6. ©. 

571. 
2) Tuerseitung det Ausbeute oder des widererſtatteten Ver⸗ 

bey der Churfuͤrſtl. Saͤchſiſ. freyen Bergſtadt 
Schneeberg, die Rechnung oder das Quartal Luclaͤ. or 

Schneeberg. fol. 

99) 4 
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Auch in dem Bergamte Ynnaberg, in welchem 
597 Bergleute angeſtellt find), wird aufer Braumns: 
ftein *), Blende), Kupfernikel?), Wismuth *), 
Eifen: *), Arſenikerz °) und etwas Zinnerz ), Kup⸗ 
fererz %) und Bleierz ?), welche beide, fo wie das 

 Gilbererz '), nach Freyberg geführt werden, und Kos 
bolterz ), welches nach Schneeberg geliefert wird ), 
gefördert; von lezten jährlich etwa 350 Eentner ®); 
1771 brachen in der Katharina zu Rafıhau Stufen ges 
diegenen Silbers zu zwölf und mehreren Pfunden; 

| 1775 

y) Ueber die Einrichtung des fächfifchen REN. im 
Jahr 1783. bei Bernoulli a.e.a. 

2) 1. Charpentier a. e. a. O. ©.233. 2. J. J. Fer⸗ 
bera.e.a.d. S.213. 

a) 1. Charpentier a.e. a. O. S. 228. 2. J. J. Fer⸗ 
bera.e.a.D. ©. 212. 213. | 

b) 1. Charpentier .ea.d —* 2: Ei Fe r⸗ 
ber a. e. a. O. S. 204. 

e) Charpentier a. e a. O. 

d) Ebenderſ. a. 0.0.0. ©.228.233. 

e) 1. Ebenderf. a. e. a.O. ©.234.235. 2 3. s. Ferber 
a. e a O. ©. 210, 

f) 1. Charpentier a.e. a. O. ©. 228. 229. 2.5. 3. 
Serber a.e. a.O. ©. 205. 

5) I. Charpentier 0.0.0.9. ©. 228. 229. 294 235. 
2.5. J. Ferber a.e.0.0. ©. 205.211 

h) 1 1: Charpentiera.e.ad. ©. an u 232. 2. 5 
J. Ferbera.ed. S. 210. 212. 

i) 1. Charpentier a. e. a. O. ©. 227. 230. 232. 235. 
2. J. J. Fer ber a. e. a. O. ©. 204. 205. 210. 211. 

* 1. Charpentier a.e.a. 9. ©. 227. 228. 230. 232. 
2. J. J. Ferber a. e. a. O. ©. 204. 205. 2II. 

1) $. J. Ferber a.e a. O. ©. 204., 

m) Fr. &.v. Cancrinus Beſchreibung der vorzuͤglichſten 
Bergwerke in Heſſen ꝛc. S. 384. 
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1775 galt daſelbſt die Kure 300, nachher 400-500 
Neichsthaler, auf dem Markus Köling Stollen 300 

Reichsthaler; auf dem unverhoften Gluͤkewurden 193 
Mark Silber und 498 Centner Bfei erzielt"): 1781 
betrug die Ausbeute an den Duartalen Reminiſcere, 
Trinitatis und Crucis, jedesmal 221 33 Reichschafer, 
am Quartal Luciaͤ, die Ausbeute von Sceibenberg 
und Oberwieſenthal mit gerechner, 23413 Reichstha— 
fer, alſo im ganzen Sabre 89817 Reichsthaler ; es 
wurden, Scheibenberg und Oberwieſenthal mit ge— 
rechnet, daſelbſt 3267 Mark, ein Loth und ein Quent: 
hen Silber = 35,045 Reichsthalern, 10 Groſchen 
und 8 Pfenningen, ‚1074 Centner Kobolt = 14,828 
Meichsthalern 134 Grofchen, 11,562 Centner Bitrioß 
und Gchwefelfies = 1391 Thalern und einem Giro: 
fhen, 909 Fuder Eifenftein — 13993 Reichsthalern, 
und 284 Centner Vitriol = 710 Thalern gewon⸗ 
nen °). | 

1782 brach auf dem Marx Roͤhling nebft dem 
Silber fo vieler Kobolt, daß man aus diefer mit 200 
Arbeitern belegten Grube, welche jedes Vierteljahr 
auf jede Kure 6 Speciesthaler Ausbeute gab, ing 
Wochen 1000 Eentner davon liefern Fönnte, wenn man 
ihn nicht, um nicht andern Gruben in ihrer Foͤrdernis 
hinderlich zu ſein, einſtweilen ſtehen lieſe; auch die Grube Bierſchnabel that ſich wieder mit Gilbererz 
hervor P). IRB 

| 1785 
n) Wegreoiostiipe Geſchichte des fächfifchen Erzgebirge. S. 14. 15. 

0) Politifches Zournal ꝛc. Jahrg. IL B. J. St. 6. S. 
573. 574. 

pP) bei Fabri a. a. O. B. III. St. 2. ©.215. 

95 
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1785 waren, Scheibenberg und Oberwiefenthal 
mit eingefchloffen noch 77 Gruben im Gange, von 

welchen fich drei frei bauten, Mary Röhling, Orgel⸗ 

ftolten am hinterm Schrefenberge, wo die Kurezu 590 

Thalern angefchlagen war, im Quartal Neminiftere 

auf die Aure 8 Güldengrofcehen Ausbeute, die Gali— 
laͤiſche Wirthſchaft und das eiferne Schaf am Schre⸗ 

kenberge, wo die Kuxe auf 75 Thaler geſezt war, eis 

nen Thaler widererftatteten Verlag, alfo beide zufams 
men 1489 Thaler 3 Gr. 22 Pfenning austheilten Y. 

Im Berganite Marienberg, wo noch 1783 147 
Menſchen arbeiteten"), wird aufer Eifenerz ), Are 

nikerz I, Mike") und Wismuth N, Kupfer: ’) und 

Bleierz?), das nach Freyberg kommt, Kobolter, *), das 

J nach 

q) Austheilung der Ausbeute und miedererftatteten Ver⸗ 

lags vom Ueberſchuß des alten Loͤbl. Bergwerks A. bey der 

Churfuͤrſtlichen Saͤchſiſchen alten freyen Berg: Stadt ©. 

Annaberg nach der Nechnung auf das Quartal Remis 

nifcere Auno 1785. B. Bey der Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen 

alten freven Berge Stadt Ober : Wiefenthal nach der 

Rechnung. oder das Quartal Nemin. 1785 

 r) Ueber die Einrichtung ‚des fächfifhen Bergwerksw. im 
Jahr 1783 bei Bernoullia.e.a.D. ah r 

s) 1. Charpentiera. e. a. O. S. 186. 2. J. J. Ser 
ber ſa. e. a. O. 817% — — 

1) 1. Charpentier a... O. ©. 18 0. 

Ferber a.e.n.dD. ©. 175 el, 

u) Charpentier a.e. a. O. 

x) J. J. Ferber a. e. a. O. ©. 174. 

y) 1. Ebenderf. a. e. 0.9. ©. 171. 175. 4. Charpen⸗ 
tier a. e. a. O. S. 186. — —— 

2) 1. Charpentier a. nnd. 2. J. J. Ferber a. e. 
8. 9717 — | 

'a) 1. Charpentier a. e. a. O. ©. 182.186. 2. J. J. 

Ferber a. e. a. O. S. 171. 172. 174. 
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nach Schneeberg und dem Tſchopauer Blaufarbenwer: 
be ?) geliefert wird, gewennen. | 
1773 wurden in’ diefem Vergrevier 4025 Mark, 
31 Loth und ein Quencchen °), und von 1768-1778 
noch einen Durchſchnitt von 11 Jahren, in welchen 
24,679 Mark, vs koch und ein Quentchen Silber 
gewonnen worden waren, jährlich 2248 9), von An: 
fang bis zu Ende 1778 aus ven geförderten, Erzen 
18733 °), 1779 1887 Mark, 1780 1707 Mark 
183 Loth, 1781 1883 Mark, 15 Loth und 3 Quent⸗ 
hen‘) Silber erzielt; an Zinn werden jährlich 300- 
400 Eentuer gewonnen ®). | 

Mur der Bergbau in’der Laute und in dem Kies: 
holze hatte bereits vor 12-15 Jahren anderthalb Mil; 
lionen Ausbeute gegeben ?); in jedem der beiden erften 
Duartale des Jahrs 1781 wurden 6933, alfo in der 
erften Helfte dieſes Jahres 13862 Neichsthafer an 
Ausbeute ausgerheilt '); im Jahre 1785 waren noch 
52 Gruben im Gange, von welchen jedoch nur eine, 
nemfich der junge Fabian Sebaftian, wo die Kure zu 
200 Thalern angefezt war, Ausbeute, und zwar in 
Duartal Erucis auf eine Kuxe 4 Güldengrofchen, alſo 
in allem 6933 Reichsshaler Ccurr.) austheilte ®), 

12.68 * Auch 

b) J. J. Ferber abe, a. O. ©. 171. 
ee Geſchichte des fächfifchen Erzgebirge. 

. 18. | 
d) v.. Trebra Erfahrungen vom Innern der Gebirge, 
u. 189. ' 

e) Ebenderf. 0.2.0.0. ©. 210. 221-224. 
) Ebenderf. a..e. 0.0. ©. 189. 

8) nach einer ungedruften Nachricht. 
h) v. Trebra a. e. a. O. ©. 155, na 

»e3) Politifches Sournal. Jahrg. II. BL ©. 6.65, 572. 

\ 
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Auch zu Zſchopau wird aufer etwas Siberfahter; 
und Silberbräune !) Bleierz ”) gewonnen, weiches 
— aber ſelten, zwei bis drittehalb Silber 
im Centner haͤlt °). 

Zu Wieſenthal ſi nd nur noch ſechs Siollen 5, ‚in 
altem eilf Gruben), im Umtrieb, in welchen, Scheis 
benberg mit gerechnet, 220 Mann arbeiten-I), und 
aufer etwas Bleiglanz ), Kobolt und Silbererz, vors 
nemlich Eifenerz *), gefördert wird; deſſen ungeachtet 
u ob gleich zu Karlsfeld vorzüglich guter Eiſenſtein 
bricht, ſchmelzt man zu Wieſenthal, fo wie zu Kuͤhn⸗ 
beide, Breitenhof, Wildenthal und an Nr Drten 
in Gachfen vieles böhmifche Erʒ von Presniz und 
Platte ). 

8 warf Wieſenthal in jedem der drei erften 
Vierteljahre 128 Reichsthaler an widererftattetem Vers 
lage ab2); 1785 .theilte die einige Grube Deu unver 
hoft Gluͤk, auf welcher die Kure zu 120 Thalern anz 
gefchlagen war, auf IR Kure an — —— 

Ver⸗ 

k) Austheilung der Auebem⸗ und des widererſtatteten Ver⸗ 
lags bey dem Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen Bergamte Mariens 
berg auf das Quiartal Crucis 1785. Annaberg. fol, 

SP). 5. Serber a.e.a.D. ©. 177-179. 

m) Ebenderf. a. e. a.O. 9.178- 180. 

n) Ebenderf. a. e. a. O. ©.180. 181. 
0) Charpentier a.e. a. O. S. 231. 

py Austheilung der Ausbeute ꝛc. beh ꝛc. St, Annaberg, 
q) Weber die Einrichtung des fächfifchen —— ꝛc. 

bei Bernoulli u.a. O. S. 280. 

x) Charpentier a.e.0. 9, ©. 232. ; 

») J. 5. Ferber wea.D. ©. 250.. 

t) von Hoffmann über die Eifenhütten. ©. 5. 

u) Politifhes Journal. Jahrg. IL B. 1. ©t. 6. ©. 573. 
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Verlage zween Thaler, alfo in allem 256 Thaler aus *). 2 Ä —* | 
Bei Scheibenberg findt ſich zuweilen ſchoͤner ſchwar⸗ zer Glaskopf), bei Naudorf Gilbererz”), zu Nie: 

derhohendorf bei Zwickau Gold baltender Sand), 
Im Bergamte Eibenſtok, in welchem noch 295 Leute arbeiten ®), find am Auersberge und Kiefenberge nod) vierzehen Grubengebäude im Gang), aus wel: chen aufer etwas Kupfererz *) bauprfächlich Zinns und Eifenerz °) gefördert wird: leztes bricht auch nebft er was Bleiglanz und Kupferkieg bei tauenftein ); Bei ſaͤchſiſch Zinnwald aufer Wolfram und etwas Kup⸗ ferkies ®), Zinnerz ), aus welchem noch jezt. gegen 600 Centner Zinn gewonnen werden folfen k). 

— 

x) Austheilung der Ausbeute ꝛc. bey ꝛc. S. Annaberg. 
y) 1. Charpentier ae. 00. ©.235. 2. 3.3.'Gefs ber a.e.a.d, ©. 214. 
2) 53. 3. Ferber a.e. a. O. | | 
a) bei Fabri a. a. O. B. III. St. J. S. 110. | 
b) lieber die Einrichtung des ſaͤchſiſchen Bergwerksw. bei Bernoulli —ö—— ai 
e) 1. Charpentier a. e. a. O. ©. 269. 2.5. J. Sen ber a. e. a. O 8. 243. 244. 
d) J. J. Ferber abe.a. O. ©. 238. 239. 243. 
e) 1. Ebenderſ. a e.a O. ©2358. 239. 242. 243. 2. Char; pentier a. e. a. O. S. 268, | 
f) Eharpentiera.e.a.9. ©. 147: 

8) Ebenderſ. a. e. a. O. S. 167. 
h) 1. Ebenderſ. a. e. a. O. 2. S. 5. Ferber a.e.a. D. ©. 164. 165. 

1) 1. Eharpentier a. e. a. O. 2. J. J. Ferber a. 2.0.0. ©. 164 - 167. 
x) nach einer ungedrukten Nachricht, 
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Zu Oelsniz im Voigtlande wird noch jezt auſer 
Braunſtein und ſehr ſelten Kobolt, Kupfer: und Eis 
fenerz geförderr !); - überhaupt arbeiten in Bergamte 
Voigtsberg, die Alaunhuͤtten mit eingefchloffen, 108 
Mann auch auf Eifen und Kupfer *): Sonft hat das 
Voigtland auch in der Herrfchaft Lobenſtein vier Blau⸗ 
feuer und Hammerwerke 3). 

Zu Berggieshuͤbel arbeiteten —— Glashuͤtte mit 
eingeſchloſſen, noch 37 Mann °); es wurde auſer 
Zinnerz P), Blende, Bleiglanz 1) und zuweilen etwas 
Kobolterz "), hauptfächlich Eifenftein gefördert, noch 
3791 gefchah diefes durch einen Bergmann, und der 
Eifenftein wurde nad) Freyberg geliefert °). 

Im Schwarzenberger Bergrevier wird aufer Eifenz 
ſtein vom Rothenberge, der die benachbarte Eiſenwerke 
reichlich verforgt ), derber Zinnftein, aus welchem 
in manchen Jahren hundert Centner Zinn und darüber 

geſchmolzen werden "), Magnet *), Galmei und 
| ) Blen⸗ 

1) Charpentier a.e.a. O. ©. 321-324. 
m) Ueber die Einrichtung des ſaͤchſiſchen Bergwerksweſ. bei, 

Bernouliia.e. a. O. ©. 281. 

| n) Lobenſteiniſches SER Intefigenzblat auf das 
Jahr 1784. | 

0) Ueber die Einrichtung des fächfi ſchen Bergwertsw. bei 
Bernoulli a. e. a. O. S. 280.. 

pP) a. e. a. O. 
9) Charpentier a. e. a. O. ©. * | 

r) Ebenderf. ae. a. D. | 
s) Bergmännifches Sournal. Jahrg. V. B. 2. St. Io. S. 

320. 321. 
t) — J— e. a. O ©. 247-249. 2. 

J. Ferber a. e. a. O. S. 215- 218. 

Na I. Charpentiera...mD. ©. 246. 247. 2. J. 3 
Gerber a. e. a. O. S. 218. 
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Blende Y), Kobolt⸗), Blei: %), Kupfer: ®) und 
 GSilbererz °) gefördert. | 
2.1770 faufte man auf dem weiſſen Hirfch eine KRure 
für 40 Thaler, welche 1773 12 Speciesthaler Aug: 
beute gab, und 1775 auf 70 Thaler gefert wurde *); 
auch gewann man im Fahre 7775 aus dem unverhof; 
ten Gluͤk an der Achte 8908 Centner Blei, und aus 
biefem, da es höchftens 13-2 koch Silber aus dem 
Centner gab, 114 Mark 148 Loth Silber °). 

Auf der Grube Alexander bei Hilbersporf bricht 
aufer etwas Silberglaserz filberreicher Bleiglanz und 
Blende fi: Ä 

Im Bergamte von Sohanngeorgenftadt , wo, 
Schwarzenberg eingefchloffen, 959 Leute arbeiten 8), 
wird nicht nur aus dem Sande des Steinbachs und 
Sugelbahs”) und aus den Pechhöfer Seifen‘) Go 
gewafhen, fondern auch aus den Gruben Braun: 

| fein, 

2) bei Breitenbrunn 1. Charpentier a. e. a. O. ©, 243. 
2. 9. J. $erberaecnod. 

Y) Charpentiewa. e. a. O. ©. 242. 243. 
2) Ebenderf. a. e. a. O. ©.246. | 
a) 1. Ebenderf. a. e. a. O. ©. 241-243. 2 J. 5% Ser 

ber a. e. a. O. ©. 218. | 
-b) Charpentier ve. a. O. ©. 242. 
<) Ebenderf. a. e. a. ©. ©. 246. 
d) Deineralog. Gefchichte des fächf. Erzgebirge. ©. 17. 
e) Charpentiera.e. a. O. ©. 242. 
f) Ebenderf. a.e. a. O. ©. 138. | 
8) Ueber die Einrichtung des fächfifchen Bergwerksw. bei 

Bernoulli a. a. O. ©.279. 
h) 1. Charpentier a.e.a.9. ©.262. 2. J. J. Fer⸗ 

bberae.a. O. ©.269.270.. 
i) bei Fabri a.a. O. B. III. St. I. ©, 1io. 
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ftein *), Spiesglanz '), Wismuth "J, Blende), 

Arfenikerz °),, Eifenerz ?), von melden der einige 

Henneberger Stollen jährlich mehrere taufend Eentner 

fiefert 9), Kobolterz“), Zinnerz °), Kupfererz ‘), 

Bieierz u), das oft ſehr reich an Silber iſt *, und 

Silbererz Y), oft von fehr reichem Gehalte 2), gefördert. 

1781 warf Johanngeorgenfladt mit Schwarzen . 

Berg zufammen an Ausbeute und wieder erſtattetem Vers 

| Ä lage 

der a. e. a. O ©. 201. 282. 

1) J. 3. Ferber a. e. a. O. ©. 282. 

m) 1. Ebenderf. a. e. a. 9. ©. 256. 282. 2. Charpen⸗ 

rier a.e. a. O. S. 256. 265. 

n) 1. Charpentier a. e. a. O. S. 252. 2. J. J. Fe re 

ber »e.0.D. ©. 282. I N 

0) 1. Charpentier.a. 2.0.9. ©.265. 2. J. J. Fer 

ber a.e.a.D. ©. 256-258. 282. 

p) I: Charpentier a.e. a. O. ©.254:.255. 265. 2.% 

9. Ferber a.e. a. O. ©. 255-257. 267. 268. 275. 277- 

278. 280. 
4 

q) Sharpentier 0.2.00. S. 255. | 

r) 1. Ebenderf. a. e. a. 9. ©.256. 266. 2, J. J. Ferber 

2.0.0.9. ©. 257. 259. 261.262. 281. 

s) 1. Charpentier a. e. a. O. ©. 251. 252. 264. 2.5 

J. Ferber ©. 256. 258.261. 262. 267-269. 281. | 

) 1. Charpentier a. e. a. O. ©. 265. 2. 3.5. dev 

ber a. e. a. O. ©.279.28%. 9 

u) 1. Charpentiera.e.a.D. S. 264. 265. 2.3.3.7 

Serber a. 0.0. O. S. 280. 

x) 1. Charpentier a.e.a.D. ©. 204. 2. 5,5. ev 

ber a.e.a.D. ©. 277. | 

y) ı. Charpentier a.e. m 9. 8.262. 2.3.5. dere 

ber a.e.a. D. &. 256-259. 268. 275- x 

z) 1. Charpentier a. e. a.O. ©.263. 2.3.3. ders h 

ber 0. e. a. O. S. 256 - 262. 265. 368. 273-279. 
' 

k) 1. Eharpentier a.e.0.0. ©.253. 2 3.5. Fer⸗ 
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lage am Quartal Reminiſcere 6783 Reichsthaler, ır 
Groſchen, 838 Pfenninge, am Quartal Trinitatis 
7632 Reichsthaler, 15 Groſchen, 11% MPfenninge, am 
Quartal Crucis 8151Reichsthaler, 21 Groſchen, 375 
Dfenninge, und am Quartal Luciaͤ Lı,188 Reichs— 
thaler, 11 Groſchen, 33 Pfenninge, alfo im ganzen 
Jahre 33,756 Reichsthaler, 12 Groſchen, 313 Pfen— 
ninge, und noch mit den Bergaͤmtern Schueeberg, 
Marienberg, Annaberg, Wieſenthal, Scheibenberg 
und Geyer 49,333 Reichsthaler ab °). | | 

Noch hat Ehurfachfen im Churkreife bei Morize 
Burg °), Schmiedefeld und Radeberg ), Torgau und 
Muͤckenberg ) Eifenwerke; im neuftädtifchen Kreife 
wird bei Kamsdorf aufer Eifenflein, Bleiglanz *) und 
Kobolterz °) füberreiches Kupfere; 8) gefördert; vor 
3760 bis 1778 wurden 2796 Centner 91 Pfunde 
Öarfupfer erhalten, von weichen dem tandesheren 
18,879 Thaler zufielen, und s0,000- 52,236 Tha⸗ 
ler unter die Gewerken ausgetheilt wurden ); 1793 

—9— arbei⸗ 

a) Politiſches Journal. Jahrg. II. B. J. St. 6. ©. 372. 373. 
b) Charpentier .ea.O.©.go. _ | j 
©) 1. Ebenderf. 0.0.0.0. ©. 39. 2. v. Boffmanna.e, 

.D.. ©. 7. N 

d) v. Hoffmann a. e. a. O. 
e) Charpentier a.e. a. O. ©. 34% 
) 1. Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 343. 2. J. J. Ferber 

a. e 0.0. ©. 292.293. 3 J. C. W. Voigt a.e. 
a. O. Br. 6. S. 56-59. ni 

8) I-Charpentiera.e.a.d. ©. 391.342. 2.5. J. 
Gerber me.a.D, ©.291. 292. 296. 299-303. 3. Mas 
gazin der Bergbaufunde. B8.L ©. 8 —* 

‚h) J. Charpentier a. er a. O. S. 342. 2. J. J. Fer— 
ber a. e a. O. S. 290. 291. x 

Guelin’s Geſchichte der Chemie. B. n. 433 
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arbeiteten im Bergamte Neuſtadt ag der Orla 119 

Mann auf Eiſen und Kupfer ). | 

Im meishifchen Kreife find bei Weißig und Dit: 

tersbach Eifenhütten ); die Maregraffchaft Lausniz 

ift reich an Eifenftein, der zu Oberlichtenau ), am 

Teufelsberge ®), zwiſchen Gtempad und Kleinpri: 

bus"), zu Nausliz, Biffowiz und am Gtrasgra: 

ben °), zu Zſchaͤchelln, Zihachsdorf, Bachlau und. 

Mortlau ?), zu Luckau, Colm und Kemniz im Am: 

te Triebel 9) gegraben, und auf den vormals häufige 

ren hohen Defen und Hammerwerken der Herrfchaft 

Muftau ), bei Schnelpförtel ), Wehrau ), Bor 

berg"), Keule *), Hoyerswerda »), Bronsdorf und 

DBurghbammer *) verfcehmolzen und verarbeitet wird. 

Die Mark Brandenburg, vornemlich die Chur⸗ 

and Neumark, bat vielen Eifenftein, befonders Rafen: 
er, : 

i) Ueber das fächfifche Bergwerköwefen bei Bernoulli 

2a. Dr Sl. wa Ma U RER. 

k) Charpentier a.e. a. O. ©.39. 

1) NR. ©. Leste Reifen durch Sachfen &c, H. J. ©. 3328. 

m) Ebenderf. a. e. a. O. S. 41. J 

n) Ebenderf. a. e. a. O. S. 151. 

0) Ebenderſ. a. 0.0.0. ©. 78. 

p) Ebenderf. a.e.a. O. S. 126. 

q) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 127. 

Bernoull Sammlung kleiner Reiſebeſchreibungen. 

Berlin. 8. B. XIV. 1784. ©. 303. 365: 371. 404. 

5)N. ©. Leske a. e. a. O. ©. 296. | | 

4) Ebenderf. .e.a.D. ©.313. 

u) Ebenderf. a. e. a. Od. ©.15L 

..x). Cbenderf. a. e. a. O. ©. 126. 127. 151. 

y) bei Fabri a. a. O. B. II. St. 1. ©. 172. 

2) N. ©. Leske a. e. a. O. ©. 43. 7% 

| 
— 

/ 

He 
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erz °), und feit 22 Jahren einen neuen hoben Ofen, 
und eilf Stab: und Rekhaͤmmer b); es wird zu Zeh— 
denik und in der Herrfchaft Corbus zu Burg, Lacoma 
und Werben Eifenftein gegraben °);. das Huͤttenwerk 
zu Croſſen verfchmelze jedoch fchlejifchen Eifenftein; 
das Hürtenwerf zu Gottow hat einen hoben Ofen und 
zween Hämmer; das Huͤttenwerk zu Zehdenik liefert 
jährlich an Munition 3500 Centner, das Hüttens 
und Hammerwerk zu Peiz jährlich an Munition 2000, 
und an Stabeifen 4000 Eentner; das Hüttenwerk zu 
Diez in der Neumark verfchmelzt in zween hoben Der 
fen den Eifenftein von Schadom 9), und gewinnt 
jährlich aus 48,000 Centnern deſſelbigen, mit 6600 
Centnern Kalfftein, und 20,361 Eentnern Holzkohlen 
9000 Centner Roheiſen, welche wieder 5625 Eentner 
Stabeijen geben *); das Hammerwerk Kußdorf in der 
Meumarf liefert jährlich 4000, die Hammerwerfe 
Zanshaufen und Zansthal, auch in der Neumark, 2500 
Centner Stabeifen °); zu Zanshaufen wird aufer dem 
mäcfifchen auch pommeriſches, welches, wie diefes zu 
ſchwarzem Eifenbleche diene, fchlefifches, woraus weiß 
fes Eifenblech gemacht wird, und ſchwediſches Eifen 
verarbeitet, auch Kartetfchenfpiegel und Kartetſchen⸗ 
Fugeln von 6-ı2 Loth an Gewicht verfertige ©); die 

Eiſen⸗ 

a) v. Hoffmann a. e. a. O. S. 7. 
b) v. Heiniz a.a. D. ©. 26. 

ce) Kiftorifches Portefeuille. 8. 1786. Apr. St. 4. ©. 443. 
dv. Hoffmann a. e. a. O. S. 45. 
e) v. Heiniz a. a. O. S. 6. 

f) v. Hoffmann a. e. a. O. 
8) v. Benekendorf kleine Skonomifche Reiſen. Zuͤlli⸗ 

chau. 8. B. l. 1785. | | 
iii 9 
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Eiſen- und Stahlfabrike bei Neuſtadt⸗-Eberwalde, bei 
welcher nur der jaͤhrliche Lohn auf dem Eiſenhammer 
15,000, und die jaͤhrliche Arbeitskoſten uͤberhaupt im 

Durchſchnitt 36,000 Thaler betragen, verarbeitet jaͤhr⸗ 
lich 2000 Centner Stabeiſen, 1000 Centner Strek⸗ 
eiſen und 800 Centner Zaineiſen, und der Kupferhans 
mer ebendaſelbſt Seo - 700, und das Moͤſſingwerk 
2600 Centner Kupfer ®). ihr — — 

Dieſer Armuth des Mutterlandes der preuſiſchen 
Staten ungeachtet, das kein anders Metall als Eiſen 
erzeugt, iſt es durch den ſtarken Zuwachs an Land und 
Unterthanen und durch die weiſe Einrichtung der Nez 
gierung fo weit gefommen, daß die preufifche Staten 
1785 an Eifen, Stahl, Kupfer u.d. für zwo Millior 
neu Thaler ausführten '), und der fämtliche Betrag 

aller Mineralerzeugniffe in den preufifchen Staten ſich 
jährlich über 5 Millionen Werth beläuft, und 88,024 

- Hausbaltungen in Brod und Arbeit erhält; die öffent: 
liche Kaffen ziehen jährlich 779,000, Privatleute- 
493,000 Neichsthaler davon; feit dem flebenjahrigen 

Kriege hat die Regierung 470,000 Thaler darauf vers 
wandte, und 1783 einen nenen Fond von 260, 000 

Thalern darzu bewillige; noch jezt gehen für rohe und 
verarbeitete Mineralien jährlich 823, 000 Thaler aus 
dem Lande, aber es Famen auch für dergleichen Landes: 
erzeugniffe eine Million und 48,803 Thaler ein; feit 
1782 ift die Ausfuhr des Spiesglanzes von 6- 135 

i | Lon⸗ 

) Ebenderſ. Beſchreibung der Kalkbruͤche bei Ruͤdersdorf, 
der Stadt Neuſtadt-Eberwalde und des Finow-canals, 
wie auch der dafigen Stahl = und Eifenfabrif, des Möfz ı 

- fingwerks und des Kupferhammers. Berlin. 1785. 

) Ephemeriden der Menſchheit. Leipzig. 8. 1786. St, IV. 
April. ©. 443. | # 
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— und diejenige des Eiſens von 6719-9380 - 
Centner geftiegen ). 

Pommern bat bei Torgelow Eiſengruben und Ei⸗ 
fenhütten ), und am Strande magnetifchen Eifenz 
fand w): im Meklenburg ift der einige — 
zu Doͤmiz eingegangen n), 

Im Herzögihum Magdeburg wird aufer dem Kup: 
ferfchieferwerfe bei Alvensleben, das in diefem Zeitz 
raume wieder einigemal aufgenommen wurde °), bei 
Könnern, Doͤbliz, Brechwiz und Schiebzig ?), vors 
nemlich aber bei Gellwiz D auf Kupferfchiefer gebaut, 
von welchen: jedes Fuder (= 48 Centnern) im Durchs 
fehnitt 72-73 Pfund’ Schwarzkupfer, und von dieſem 
jeder Eentner 7-14 Loth Silber hält ")5 diefer Schie— 
fer wird nedft demjenigen, welcher aus "den Kupferfchies 

ferfloͤzen in dem preufifchen Antheil ver ehmaligen Graf: 
Schaft Mansfeld, aus dem Burgoͤrner, Werterkreus 
zer, Todthuͤgler, Rotheweller, Treſewizer, Nauen—⸗ 
dorfer, Straushofer, Langenthaler und Tiefthaler Re⸗ 
vier gefoͤrdert wird, in den Huͤtten zu Friedburg und 
— an der Sale, welche 300 Menſchen be⸗ 

— 

RR 2. 

1) 1. Ebenderf. ©. 18. 19. 2. v. Hoffmann. a. O. 
S. 7. 44. >, 

m) v. Heiniz a. e. a. O. 

n) Fabri a. a. O. B. Il. St. 1. ©. 63. 

0) bei Herzberg Magazin für die Geographie und Sta: 
tiſtik der Ein. preuß. Staaten. 93.1 ©t.ı. ©. 75%. 

p) Küfter bei Fabri geograph. Magaz. Deſſau und Leip⸗ 
zig 8. IV. 1785. 9.13 8,4. 9 

q)y v. Heinizza. a. O. ©, 77 

9 Ebenderſ. a. a. ———7. 

is, 
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Schäftigen ) gefhmolzgen*), wo 800 Menfchen arbeis 
ten, und bier jährlic) aus 5337 Sudern (256,216 ° 
Centnern) deffelbigen °) 4000 Eentner (alfo ungefähr 

2) Kupfer *) und 3000 Mark?) Silber (alfo uns 
Hefähr (Herrz), welche 160,000 Reichsthaler in 
Umlauf bringen:, im Jahre 1791 4400 Centner 
Schwarzkupfer gewonnen, welches nun zu Denia 
an der Doffe gefaigert wird ?). 

Auch in demjenigen Theil der Graffchaft Mans: 
feld, weicher Churſachſen einverleibe ift, wird zu Eis⸗ 
leben und Hettſtaͤdt *), zu Örofenleinungen und Mob: 
rungen aus dem Kubberge, aus dem KHallentiefner und 
Heiligenborner Revier Kupferfchiefer von verfchiedenem 
Gehalt gefördert P), ernährt 1200-1300 Menfchen 
und befchäftige neun Rohhuͤtten; nur die Saigerhuͤtte 
zu Herrfiäde macht wöchentlich 5-6 Gilberblicfe, jes 
den zu so Mark, und 200-250 Centner Garkup: 
fer, jährlich bei so Eentner Silber, und 19, 000- 
11,000 Centner Garkupfer °). 

Die Fuͤrſtenthuͤmer Anhalt haben aufer einer Eis 
fenhütte am Maͤgdchenſprung ©) nur bei Tilkerode und 

Neu⸗ 

8) bei J. Bernoulli Sammlung kurzer Reiſebeſchre bun⸗ 
gen. Berlin. 8. B. IV. 1781. S. 191. 

t) bei Herzberg a. e. aO. 

u) v. Heiniz a. a. O. ©. 76. 77. 
x) Ebenderf. a. a. O. ©, 15.76, 77. 

| y) I. Ebenderſ. ad. e. a. O. 2 a. Monatſchrift 
1793. Nov. S. 494. 4958. 

2) bei Herzberg ea. O. 
2) Charpentier a. ea. D. ©. 362-369. | 

b) un F Fra neues geograph. Maga; 3. II. St ı. 

e) bei 3 Vernouti aue. a. o. G. 157. 171. 1760. 
190. 191. 

— a an un u zo 

— 
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Preudorf *) einige Spuren ehmaliger Berg: und Hits 
tenwerke. ſ Sa 

Bei Bortendorf und Sangerhauſen im churfächs 
fifhen Antheile Thüringens wird noch auf Kupfers 
fhiefer ) und Kupferfanderz 8) gebaut, das aus dem 
Centner drei bis acht Pfunde Garkupfer mehr gibt, 
als der Schiefer, und nebft diefem zu Sangerhaufen 
verfchmolzgen wird; zu Salfeld wird noch jezt aufer 
Eifenerz ®) vieles Kobolt: ') und Silber haltendes Kups 
fererz N gebrochen; im Herzogthum Eifenad) finde ſich 
vieler Eifenftein ); aufer einer Grube, welche ein Eis 
genlöhner auf der Haffelleithe auf Kobolterz baut, wo; 
von er den Centner zu 15 Thalern verkaufe w), wird 
feit 1774 wieder bei Stedenfeld auf Kupfer: und vors 
nemlich auf Kobolterz ”) gebaut, wovon der Centner, 
fo wie er aus der Grube fommt, mit 30-100 Thas 
ser bezahle wird), und ift zu Atchenbach eine Schmelz: 
huͤtte angelegt ?); auch am Knie bei Wolfsburg 9) und 

| am 

d) v. Hoffmann a. a.O. ©. 60. 

e) bei Beruoulli Sammlung Furzer Neifebefchreibuns 
gen. D.IV. 1781. ©. 220. 223. 227° 

f) Charpentier.a. e. 0.0. ©. 369. 

- 8) 3. € W. Voigt mineralogifche Reifen durch das Her—⸗ 
zogthum Weimar ıc. Th. I. Br. 5. 

h) Ebenderf. a. e. a. D. Br. 6. ©. 56. 

i) 1. Ebenderf. a. 0.0. 2.5.5. Ferber a. e. a. O. 
S 309. 

k) Ebendieſ. a. d. e. a. O. 

I) J. C. W. Voigt a. era.O. B.H. S. 18-40 

m) Ebenderſ. a. e.a. O. ©. 68. 69. 

n) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 59. | 

0) Ebenderſ. a. e. 0. O. ©. 61. 

555 4 

’ 
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am Bader Berge auf der Strafe von Eifenach a 
- Frankfurt‘), wird. noch auf Kupferfchiefer , san der 

Krieglach auf Kupfer: und Kobolterz ) gebaut, da hin: 
‚gegen die Berg: und Huͤttenwerke bei Efartshaufen, 
am $utenberge, bei Kupferfuhl und Burkersrode ſtille 
ſtehen ). 

Im Fuͤrſtenthum Schwarzburg führe die Schwere 
56 in ihrem Sande Gold '); es hat zu Kozbütte einen 
hoben Ofen und ein Hammerwerk X), und bei Son 
dershaufen viele Teicheflüffige Eifenfteine, welche frei 
auf dem Felde Liegen’); bei Blankenburg *) und 
Köniz?) wird Eifen: und Kupfer» am lezten Orte auch 
Kobolterz gefördert; ein H.non Dammiz baut vier | 

- Gruben auf Silber und eine auf Gold, in welcher 
lezten Blende, Bleiglanz, —— und Giftkies 
bricht ®). 

Die Graffehaft Stollberg Bat —* Eiſengruben 
bei —— ein Bergwerk, das auf Silber gebaut 

wird; 

p) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 65. 

q) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 67. 
x) Ebenderſ. ea. O. S.78. 

s) Ebenderſ. a. e. a. D. ©. 69. 70, 

t) Ebenderf. a. 0.0.0. ©. 71-76. 

u) Ebenderſ. a. e. D. B. J. Br. 3. ©. 27. 

x) —— mineralog. und —— —— B. I. 
64. 

y) $ öße vierte Harzreife. ©. 180. 181. 

2) %. € W. Voigt mineralogifehe Reiſen durch das 
Herzogthum Eifenach ꝛc. Ih. I. Dr. 3. ©. 25. Br. 6. 
©. 50. 56-59. 

3) Ebenderf. a. e. a. 9. Br, 6. ©.56. 

b) — r und bergmänn. —— B.1, 
i Sl. 
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wird *); bei Rotleberode bricht zumeilen Kupfererz ein, 
welches im Eentner 20 Pfunde Kupfer und darüber 
haͤlt ); zu Wiferode wird von Gewerfen aus Leipzig 
und Maumburg in drei DMevieren Queſtenberg, 
Agnesdorf und Hainrode auf Kupferfchiefer gebaut, 
der neben Schwefel und Arfenik etwas Silber, zuwei— 
teilen auch erwas Blei, Eifen und Wismuch, und 
im Centner 2-4-5, böchftens 8-9 Pfunde Kupfer 
hält, blos mit dem Scheidehammer gefchieden und fo: 
gleich mit Flusſpat und Tuffitein im hohen Ofen ver: 
ſchmolzen, und das gewonnene Kupfer nach Holland, 

‚Der Centner 3124-29-30 Gulden, verkauft °). 
- Dei Bleicherode und Kirchengel finde man vielen 

leichtflüffigen Eifenftein los auf dein Felde ), der num 
um. den Flus zu erleichtern und das Eifen gefchmeidiz 
ger zu machen, nach der pteufifchen Eifenhütte zur Zorz 
ge geführt wird 8), die noch jezt ſtark im Gange iftt), 

- einen fehr grofen hohen Ofen ') und eine Drathuͤtte K) 
bat; auch im preufifchen Antheil der ehmaligen Graf— 
ſchaft Hobenftein findt fich Kupferſchiefer, der aber noch 
nicht gebaut wird ); im Fuͤrſtenthum Halberftade bei 
Dankerode Flusfpat und Ausſichten auf Kupfer Blei: 

— und“ 

e) bei Fabri meues geograph. Magazin. ©. II. 9.2. 
©.24. — 

d) bei Lempe Magazin der Bergbaukunde. B. II. S. 76. 
e) Ebendaſ. ©. 76-81. 

f) Goͤtze a. e. a. O. ©. 180. 181. 

g) Ebenderf. a. e.a. O. ©. 182. 

h) v. Hoffmann a. a. O. S. 60, 
1) Goͤtze a. e. a. O. S. 49. 

k) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 50. 

I) v. Heiniz a. a. O. S. 76. 

3335 en 
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und Silbererz "); zu Thale, wo fonft eine Eifene 
hätte”), und ein Kupferfchmelzwerf war °), eine 
Blechhuͤtte, welche ihr Eiſen zum ſchwarzen Bleche 
von der Zorge, dasjenige aber zum weiſſen Bleche v von 
Schierke bar?). 

Die Grafſchaft Wernigerode iſt — ih an 
Eifen: nur am Hartenberge und Lehmberge find feit 
einigen Jahrhunderten über 30 None Eentner Eis 
fenftein gewonnen worden 2). 

Zu Stfenburg werden auf 2 hohen Defen wöchene 
lich aus 28 Zudern (= 153 Würfelfehuhen) meiftens 

ziemlich firengflüffigen Eifeufteins 170 Centner Robeis 

jen gefhmolzen, aus dieſem auf 3 Stabhaͤmmern 40- 
so Tentner Nägel, Flach: und Schieneneifen und 

Zainftäbe verfertigt „auf einem Rekhammer (auch ift 

ein Zainhammer da) jährlich 1500-1600. Eentner 

Kraus: und Rekeiſen, und auf dem Dratwerfe aus 
jedem Centner Zaineifen 70 Pfunde, in allem jährlich 
200-300 Centner Drat gemacht '); überhaupt wer; 

den zu Ilſenburg an Gusware ungefähr 2000, und 
auf den fünf Hämmern an Stabeiſen 6500 5), an 

gengne nur 200-300 !) Centner jaͤhrlich gewonnen; 
| zu 

m) Ebenderſ. a.a. 9. ©. „9. 

n) v. Hoffmann a. a.O. ©. 44. 45. 

0) Schröder Göttingifhes Magazin. Jahrg. IV. St. I. 
©. 29. 30. 

p) Ebenderf. a. e. a.O. 

) Ebenderſ. Abhandlung vom Brocken. ©. 196. 

r) Ein Ungenannter bei Dernou * Archiv ꝛc. B. J. S. 

3072 311. 

s) Ein Ungenannter bei Berrnoulli 0.0.0 O. ©. 311. 

t) Ebenderſ. m e. a. O. ©, 312. 

4 
4 
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zu Schierfe iſt nur ein hoher Ofen, zwei Friſchfeuer 
und ein Zainhammer ®). er 

Auch im Fürftenthum Blankenburg und dem dem: 
ſelbigen einverfeibten ehmaligen Stifte Walkenried find 
viele Eifenwerfe im Betrieb; daſelbſt Lieferte in den 
lezten Jahren jeder Hohe Ofen innerhalb 42 Wochen, 
als fo lange der Ofen gieng, mit 1200 Fudern harter 
Kohlen aus 1700 Fudern Eifenftein 7000 Eentner 
Robeifen; jeder Frifchhammer (aus 3 Centnern Roh 
eifen 23 Centner) jaͤhrlich 2000-2500 Centner Stabs 
eifen; jeder Zainhammer (aus jedem Centner Stabei: 
fen zu 114 Pfunden einen Eentner Zaineifen zu 110 
Pfunden) jährlich 2500 Eentner Zaineifen, | 

1774 belief fich der jährliche Ueberfchus von diefen 
Eifenwerken auf 6000, nun auf 24,000 Thaler 9 
noch find die Huͤtten S. Johannis, zur Wieden, zur 
Tanne, zu Rübeland und Neuwerk »), zu Altenbruf 
und die &udwigshütte *) in Umgang. 

Auch am churhannöverifchen Theil des Harzes und 
‚bei Elbingerode, bei Andreasberg *), Lauterberg P), 
Lehrbach °) und am berg bei Grund 9), wo auch er; 
was Silber haltendes Blei: und Kupfererz bricht ), 
wird Eifenftein gefördert und in der rothen und neuen, in 

\ | der 

u) Ebenderf. a. e. a. 9, 
x) v. Hofmann a. a. O. ©. 6r. 
y) Ebenderſ. a. a. O. ©. 60. 

2) Ebenderſ. a. a. O. ©. 59. 

a) v. Trebra a. e. aO. Br. V. S. gr. 
b) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 93. — 
ec) Ebenderſ. a. e. a. O. S. 83. 

d) Ebenderſ. a.e.a.D. ©. III. 112. 
e) Ebenderſ. 9.0.0.9. ©. 112. 113. 



4 
— 

1094 —J——— Zeitalter 

der Elend: und Königshütte "), bei Lehrbach &) und 
Gittelde *) verſchmolzen; überhaupt machen die Eifenz 
hütten am Harze — 160- 170-300 eppanet 
Roheiſen ). 

Auch die uͤbrige Berg —9— — am I 
werden noch lebhaft / betrieben; der reine jährliche Ue 
berfchus vom Kammelsberge, von welchem die Aus— 
beute, feit dem man das Bergwerk das erfiemal-ange 

‚fangen hat, zuverläfig in.die Millionen geht, beträgt 
noch jezt 30,000 K) gegen go,ocoMeichsthaler‘); nech 
wird Kies gefördert, der. oft 40 und mehrere Pfunde 

- Kupfer im Centner hält”), überhaupt mit 200 Arbei: 
tern ?) aus eilf Gruben °) mit einem Aufwande von 
‚6000-8000 Maltern Holz, weiche nur das Feuerſe⸗ 
zen erfordert P), jährlich aufer 78 Treiben (S 46 Ton: 
nen oder 78 Scherben, die 29 Zoll lang, 19 breit 
amd 14 boch find) Kupferrauch und 260 Treiben _ 

> Brandflaub 874 Treiben Erz?), von welchen das Blei⸗ 
erz aus dem Eentner Über 12 Schwefel, und 6-12 
Pfund im Durchfihnitte jedoch nur 6 Pfunde Blei 
Mn y, und aus dieſen — jaͤhrlich auſer 1500 

Cent⸗ 

f)v. Hofmann a. a. O. s. 60. 
8) v. Trebra v. er a. O. ©. 83. be 
h Ebenderſ. a. e. a. O. S. i13. | 

i) Eifenhättenmagazin. Beyl. Det. 1791. ©. 34- 
k) Ein | Ungenannter Bergmann. Sournal. Jahrg. VI. DB. 

IE. &t. 14 ©. 2772. 

1) v. Treb ra ae. O. Br. IV. S. 67. 
in) Edenderf. a e..0.D. Br. V. ©. 101. 

») Ein lingenannter a. ea. O. ©. 276. Ei 

0) 8. Fr. v. Böhmer ebendaf. B. L Et. 5. ©. 217. 

p) Ein Ungenannter a. ea. 2. ©. 369 

g) Ebenderf. a. er a. O. ©. 17% | 

1 

} k 
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Centnern Eifenvitriol °), etwas (in 8- 10 Jahren 400 
Eentner) Kupfervitriol ), und 400°) -600*) Cent⸗ 
nern Zinfoiriol, ‚von welchem in den fechs Jahren 
1770-1775 gegen 4720 Eentner gefotten ?), und 
1779-1780 nahe an 8402 Centner, 1780 Über 7764, 
1781 über 761, 1782 über 780, 1783 über 869: 
und 1784 beinahe 1033 Eentner abgefezt ?) wurden, 
in den drei Schmelzhütten, der Sophien- der Julius: 
und der Marienhuͤtte an der Ofer, auf welchen 300- 
Menfchen vor 16 Blei- und 4 Kupferöfen arbeiten, 
7980-8000, auch wohl 20,000 Pfund Zinf *), aus 
1100 Schichten (zu 10 Scherben) Erz gegen 1000 
Centner (zu 112 Pfunden) Kupfer ?), aus 1248 
Schichten (zu 12 Scherben) Erz °) Blei, aus diefem, 
ob es gleich nur 3 Loth Silber im Centner hält *), an 
4000 Mark Silber °), und aus diefem zehen Mare 
God!) gewonnen. | | | 

a 2137279 

x) Ebenderf. a. e. a O. ©. 277. 
‚s) Ebenderf. a. e. a.D. St. 11. ©. 294. 
t) Ebenderſ. a. e. a. O. ©.296. 
u) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 297. | 
x) bei Berno ulli Sammlung kurzer Reifebefhr. B. V. 

©. 205. NER RR 
y). bei 9. Hofr. 3. Beckmann a. e. a.O. Th. IV. ©. 62. 
z) Ein Ungenannter im: BDergmännifchen Journal. a. e. 

Ra 5 2 Bi, an,‘ £ 

a) Ebenderſ. a.e.0.D. ©, 284. 
b) Ebenderf. a.e.a.D. ©, 283.285. 
c) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 282. 

d) 7. Ebenderſ. a. e. a. O. S. 233.” 2. von Trebra 
0. 

e) 1. p. Trebra a. e. a. O. S. 102. 2. Ein Ungenann— 
ter bergmännifches Journal a. e. a. D. ©. 186, 

f) Ebendieſ. a. d. e.a. .— | I 
| 
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1779 wurden zu Goslar über 774 Eentner weiß 
fen, nahe an 1979 Center geünen Bitriols, bei 
ı4114 Centner Schwefel, 23,450 Pfunde Zinf, über 
6933 Centner Kupfer, über 58704 E. Friſchblei, über 
45185 Cenener Kaufglätte, 369135 Mark Silber, 

und 108 Mark Gold, 1780 beinahe 757 Centner 
weiffen, beinahe 1426 gtünen Vitriols, beinahe ı 362 
Centner Schwefel, beinahe 6r24 Kentner Öarkupfer, 
über 6040 Centner Frifchblei, gegen 5816 Centner 
Kaufglätte, 19,369 Pfunde Zink, 35464 Marf Sik 

ber, 1095 Mark Goldes, 1781 gegen 7603 Centner 
weiffen , ber 1773 Centner blauen, gegen 1297 Cens 

ner gruͤnen Vitriols, gegen 1455 Centner Schwefel, 

gegen 11251 Centner Kupfer, über 70963 Centner 
Srifchblei, gegen 6542 Centner Ölätte, 18,998 

Pfunde Zink, 393444 Mark Silber, und 1054 Mark 

Gold, 1782 Uber 7425 Centner weifjen, gegen 1699 

grünen Bitriols, über 17263 Centner Schwefel, ge 
gen 12863 Centner Kupfer, gegen 6949 Centner 
Friſchblei, gegen 6995 Centner Kaufglätte, 14,525 - 
Pfunde Zink, 3997433 Mark Silber, und über 
107 Marf Gold, und 1783 nahe an 8477 Centner 
weiffen, über 16094 Centner grünen Vitriols, nahe 
an 15004 Eentner Schwefel, über 12323 Centner 

Garkupfer, über 77154 Centner Friſchblei, gegen 

6869 Centner Kaufglätte, 9044 Pfunde Zinf, 431432 

Mark Silbers, und nahe an 12 Mark Goldes erzielt?) 

Zu tauterberg wird noch von 60 Bergleuten ®) in 

drei Gruben, von welchen die Louife Chriſtiane noch 

im Duartal Erucis 1784 auf jede Kure 2 Species; 

| * thaler 

5) bei J. Fr. Lempe Magazin fuͤr die Bergbaukunde. 

Th. V. Tab. XV. nach S. 202. 

h) Ein Ungenannter bergm. Journal, a. e. a. O. ©. 304. 

a nn 
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thaler Ausbeute gab) und noch 1790 die Kuxe für 
10 Reichsthaler verfaufte, auf Kupfer ‘) gebaut, wel: 
es auf die Moͤſſinghuͤtte bei Goslar kommt )), 
Zu Andreasberg find noch 13. Gruben im Gange, 

welche von etwa 400 Berglenten theils auf Kobolt rs 
bauptfächlich aber auf Silber gebaut; von ihnen gab 
Katharina Neufang in diefem Zeitalter beftändig Aus; 
beute; in den Jahren 1774-1777 alle Vierteljahr 
auf jede Rure acht Speciesthaler, in den drei erften 
Dierteljahren von 1778 6, im lezten Vierteljahr aber, 
und ſo auch in drei folgenden Jahren 1779-1781 
jedes Vierteljahr 4, nachher wieder aͤlle Vierteljahr 6, 
und von 1786 an 8 Speciesthaler; auf diefer Grube, - jo wie auf der Grube Samſon verkaufte man zu Ans 
fang des Jahrs 1794 die Kure für soo Thaler ?); 
mit Ende des Jahrs 1790 flieg der Preis der Kure auf 560 Thaler; Auch die Grube Samfon gab vom Jahre 1778 an beftändig Ausbeute; im erften Viertel . 
jahr nur zween, nachher bis 1781 alle Vierteljahr 
auf jede Kure 4, von 1782 an 6, 1786 bis zum er; 
ſten Vierteljahr des Jahrs 1788 8, von diefer Zeit an 
10 Speciesthaler ; zu Ende von 1790 wurde die Kuxre 
auf dieſer Grube mit 1000 Thalern bezahlt; auch die 
| | Gru: 

i) Austheilung von dem Ueberſchuß der Koͤnigl. Groß⸗ Britanniſchen und Chur⸗ Fuͤrſtlich⸗ Braunfchm. Linebr. und Grubenhagiſchen Loͤbuchen Bergwerke. Clausthal, St. Andreasberg und auterberg am Schluß des Quar— tal Crucis d. 14. Aug. 1784 
k) v. Trebra a. e. a. O. Br. V. ©. gr. 92. 
1) Ein Ungenannter im Bergmaͤnniſchen Journal. a. e. 
a. O. S. 287. 
m) Ebenderſ. a.e: a. O. ©, 304. 
n) Goͤcking Sournal ven und für Deutfehland. 1784. Merz. ©. 377. | 
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Grube Neuer König Ludewig gab vom Ende 1774 

an bis in das dritte Vierteljahr des Jahres 1780 F 

Speciesthaler Ausbeute, und ob fie gleich nachher in 

die Zubufe fiel, wurde doch noch 1789 die Kure auf 

derfelbigen mit 20 Thalern bezahlt. 

Zu Altenau ſind nur noch zwo, zu Klausthal 27 

Gruben im Gange, aus welchen aufer Blende °), - 

Kobolt ?), Braun: und Eifenftein ?), Kupfereiz, das 

ans dem Ceutner 20 Pfund Kupfer und 8-12 Loth 

Silber gibt"), und Bleiglanz, der doch im Eentner 

meiftens nur ein und hoͤchſtens 8 Loth Silber hält °), 

gefördert wird. Ka, * 

Die einige Grube Dorothea gab vom Quartal 

Reminiſcere 1768 bis zum Quartal Trinitatis 1776 

auf eine Kuxe ein Vierteljahr in das andere gerechnet, 

40, jufammen alfo 1360, und in den 67 Jahren 

yon 1709 - 1776 auf eine Kure 20,696, und auf alle, 

nemlich 128 2,690,489 Speciesthaler *); von 1774 

bis zum 2ten Vierteljahr des Jahrs 1789 gab fie alle 

Vierteljahre auf jede Kure 40, von diefem Vierteljahre 

an 36 Speciesthaler, und die Kure wird zu 3600 

Thaler angeſchlagen. a ——— 

Die Karolina, aus welcher der Centner Erz nie 

unter So Pfund Blei, und sg Mark Silber ‚gegeben 

haben fol”), gab in den Jahren 1774, 1777 in je⸗ 

“ TRAM — dem 

0) v. Trebra a... O. S. 107. 

p) Ebenderſ. a. e. a. — | 

.q) Ebenderſ. wu. a. O. | 

r) Ebenderf. a. e.a. O. ©. 108 

s) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 107. 

90. Dohm a. a.O. B. IM. ©, 118. 

nm) ©. bei Bernoulli Archiv zue neueren Gefchichte, 
Geo⸗ 
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dem Vierteljahre, und noch im erſten Vierteljahre des Jahrs 1778 auf jede Kure 46, im Sabre 1778 und 
1779 50, ſchon im lezten Viertel des legten Jahres ° und nachher bis in das Jahr 1784 SL, von Bon 
wieder 50 Speciesthaler; noch 1795 wurde eine Rure 
mit 4300 Keichsthalern bezahle: Auch die Grube dep 
Kranich gab vom Jahr 1774- 1781. alle Dierteljahre 
auf jede Kure drei, nachher zween GSpeciesthaler 
Ausbeute, und noch 1790 wurde Die Kure auf diefer Grube mit 200 Thalern bezahle; Die neue Benedicta gab 1774 in den drei erften Vierteljahren auf jede 
Kuxe drei, im legten, ſo wie im darauf. folgenden Jahre 1775, alle Vierteljahre zween, nachher big Quartal Reminifcere einen, von da an wieder zween Speciesthaler; 1790 galt eine Kure auf Diefer Grube 
200 Thaler: die Grube Margarecha gab vom Sabre 

31774 an alle Bierteljahr auf jede Kure einen Species; 
tbaler Ausbeute, und noch 1790 wurde die Kure mit 50 Reichsthalern bezahle: die vereinigte Gruben Gabe 
Gottes und Rofenbufch gaben im legten Vierteljahre von 1779 und in den drei erften Dierteljahren von. 1780 auf jede Kure einen, nachher alle Vierteljahre 
zween Speciesthaler Ausbeute, und die Kuxe galt nod) 
1790 150 Reihsthafer: Auch bauten fih die Grus 
ben Eliſabeth, Landes Wohlfarth, englifche Treue und : Heinrich Gabriel in dieſem Zeitalter meiftens frei: Ale Klausthalifhe Berg: und Huͤttenwerke lieferten 
mit den altenauiſchen, andreasbergiſchen und lauter— 
bergiſchen zuſammen im Jahr 1779 92 Centner Gar: 
Eupfer, gegen 34,5974 Centner Srifchblei, 1, 107 
Gentner Kaufglätte, und 26,8925 Mark Silber: im 

E* —* | Jahr 
Geographie, Natur- und Menſchenkenntniß. Leipzig. g, 3.25.11 1785. ©. 255. 

Gmelin's Befchichte der Chemie. B. U. aan 
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Jahr 1780 nahe an 4773 Eentner Garkupfer, über 

32,0714 Centner Frifchblei, 10,324 Centner Kauf 7 

glätte, und 25,468 Marf Silber, 1781 gegen nı 6L 

Gentner Garkupfer, nahe an 27,804% Center Friſch⸗ 

blei, 8671 Centner Kaufglätte, und 24,0185 Matf 

Silber; 1782 gegen 3824 Centner Öarfupfer, weit 

über 27,8094 Ceutner Feifchblei, 8845 Eentner Kaufs 

glätte, und 24,96573 Mark Silbers, und 1783 

448 Centner Kupfer, über 29,086 Centner Friſch⸗ 

blei, 8961 Centner Kaufglaͤtte, und 24,7594 Mark 

Silber *). ; 

Auch in dem beiden Braunfchweigifchen Fürften 

haͤuſern gemeinfchaftlichen Theile des Oberharzes 

werden bei Zellerfeld, Wildemann und a © 

noch 38 Gruben gebaut, von welchen fich jedoch nu 

eine, nemlich Lautenthals Gluͤk, frei baut, die noch 

in den Jahren 1787-1789 vierteljährlich auf jede - 

Kure 2 Speciesthaler Ausbeute gab, und noch 1791 

die Kure flir 200 Thaler verfaufte Y); 1784 gab fie 

fogar 4 Thaler Ausbeute, und Die Grube Beftändigr 

feit zween *); die dahin gehörige *Bergs und Huͤtten⸗ 

werke lieferten im Jahr 1779 auſer 4928 Centner 

Kaufglaͤtte, über 11, 6828 Centner Friſchblei, uͤber 275 

Sentner Garkupfer, und 7170 Mark 4% Loth Silber; 

1780 aufer 423 1 Centner Kaufglätte, 96284 Sentner 

Srifchblei, gegen 2273 Centner Garfupfer, und anz 

derthalb Loth über 5977 Mark Silber; 1781 aufer 
© 40238 

r 
, 

4 

u 

x) bei $. Sr. Lempea.e.a. O. | | | | 

“y) Ich erinnere hier ein für allemal, daß ich das Nähere 

diefer Nachrichten meift aus den Annalen der Brauns 

ſchweig⸗ Lüneburgifehen Churlande gezogen habe, welde, 

die H. Jacobi und Kraus, Zelle und Lüneburg. 8. 

herausgegeben haben. | | 

2) Goͤcking a e. a. O. 
— 
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4923 Centnern Kaufglätte, 91523 Cenener Frifchbfei, über 2402 Centner Garkupfer, und nur ein Quenichen weniger als 5562 Marf Silber; 1782 aufer 1543 
Centnern Kaufglätte, über 79283 Centner Blei, gegen 2653 Centner Garkupfer, und 9 Loth über so12 Mark Silber, und 1783 aufer 3452 Centnern Kaufglätte, 8232 Centner Frifchblei, weit über 2363 Centner Kupfer und ıı Loth über 4846 Mark Silber —9 

So gewann man demnach am ganzen Harze, fo weit er unter der Landeshoheit der beiden fürftlich:brauns ſchweigiſchen Häufer ſteht, aufer Eifen 1779 über 774 Centner weiffen, und über 19783 Centner grünen Bis triols, gegen 14114 Centner Schwefel, gegen 20,6534 Centner Kaufglärte, tiber 52, 150 Centner Friſchblei, gegen 2059 Centner Garkupfer, 23,450 Pfunde Zinf, 37,750 Mark 74 koch Silber, und ıo Mark 6 Loth Gold; 1780 beinahe 757 Centner weiſſen, nahe an 1426 Centner grünen Vitriols, gegen 1362 Centner Schwefel, gegen 19,9713 Centner Kaufglaͤtte, gegen 47, 7404 Centner Friſchblei, gegen 13:72 Centner Garkupfer, 19,369 Pfunde Zinf, viertehalb Loth über 34,99: Mark Silber, und 10 Marf, 4 Loth 2 Quentchen Gold; 1781 gegen 7604 Centner weif— fen, über 1773 Centner blauen, und gegen 1297 Centner grünen Vitriol, über 14543 Centner Schwe⸗ 
fel, gegen 19,236 Eentner Kaufglaͤtte, über 44,0534 
Centner Frifchblei, über 14823 Centner Garkupfer, 18,998 Pfunde Blei, 104 Loch über 33,514 Mark Silber, und 10 Mark, 14 Loth, und 5 Quintchen Gold; 1782 über 7428 Centne weiſſen, und gegen 1699 Centner grünen Vitriols, über 17263 Centner 

| —* Schwe⸗ 
a) bei J. Sr. Lempe a. e. a.O. 

agag 2 
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Schwefel, gegen 19,381 Centner Kaufglätte, gegen. 

42,688 Eentner Friſchblei, über 19345 Centner Öarz 

Eupfer, 14,525 Pfunde Zine, 54 Loth, über 33,976 

Mark Silber, und ro Mark, 13 Loth, 4 Duintchen 

and 2 Pfenninge Gold, und 1783 über 847 Centner | 

weiſſen, und über 16094 Centner grünen Bitriol, -ger 

‚gen 15004 Centnet Schwefel, gegen 19,278 Centner 

Kaufglaͤtte, gegen 35,0334 Centner Friſchblei, über 

| 39173 Centner Garkupfer, 9044 Pfunde Zink, an: 

derthalb Loth weniger als 33,92! Mark Silber, und 

11 Mark, Is Loth, 2 Quintchen, und 2 Pfenninge | 

Gold ?). 
’ 2 

Späterhin gab man den jährlichen Ertrag Des . 

Harzes am Kupfer auf 4000 Eentner °), die jährliche 

= 

er 

Erzeugnisan Silber auf 37,000 und diejenige an Gold 7 

auf 10 Mark °) an; ein Uingehannter ſchlaͤgt den ger 

wöhnlichen jährlichen Ertrag Det Berg: und Hürtene 

werke am Harze auf 1,172,733 Reichsthaler an, wos” 

von 425,274 den Gewerken, und 369,000 dem fans 

desheren zufallen ”); ein anderer die ganze jährliche 

Erzeugnis an Gold, Silber, Rupfer, Blei, Sal 

u. fe w. auf 1, 100,000 bis 1,200,000 Thaler, und 

nur die Erzeugnis an Silber ungefähr auf 500,000, 

und den reinen Gewinn überhaupt auf 600,000 Tour. 

fee), der reifende Franzofe ) nur die landesherr⸗ 

liche Einfünfte von diefen Berg: und Huͤttenwerken 

gegen eine Million rheiniſche Gulden an. ‚ 

| | | | Aufer 

b) Ebendaf. a. e. a. O. Ai: 

e) nach einer ungedructen Nachricht. | bi 

d) Berlinifche Monatfchrift. 1793. Nov. ©. 494. 495. 

-e) ©. bei Bernoulli Archiv ꝛc. BL ©.256. | 

£) Grosbritannifcher genealogifeher Kalender auf das Jade 

1787. Lauenburg. ©. 160. 4 
’ 

g) Briefe an feinen Bruder zu Paris. B. II. 1783. ©. 354. 
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Aufer diefen Bergs und Huͤttenwerken bat Nie 
derfachfen noch einige andere bedeutende Eifenmwerfe ; 
im Herzogthum Braunfchweig aufer der" Wilhelms: 
huͤtte bei Delligfen und Holzmuͤnden "), die Karlshütz 
te, auf welcher ein hoher Dfen, ein Blauofen, ein 
Zainhammer, 2 Friſchhaͤmmer, und 2 Nagelfchmier 
den angelege find, und jährlich an Guseifen 6000 Eentz 
ner (zu 25 Reichsthaler), an Staseifen 4000 (zu 3% 
Reichsthaler), an Zaineifen 2000 (zu 4 Reichstha⸗ 
lern) und an Naͤgeln 30 Centner (zu 43 Reichsthaler ‚gewonnen werden '); aufden Eiſenwerken zu Holzmuͤnden werden jaͤhrlich ßF0oo0- 10,000 Centner Roheiſen ver⸗ 
arbeitet, welche ſie theils von andern Braunſchweigi⸗ 
ſchen, theils von Waldekiſchen und Paderborniſchen 
Huͤtten, theils (Stahleiſen) von Gittelde erhalten ); 
bei Uslar, wo auch noch ein Friſchfeuer und Zain: 
bammer iſt, wird auf zween hohen Oefen Eifenftein 
vom Harze gefhmolzen '); im Stifte Hildesheim, das 
viele Lager von Eifenftein hat”), fonft bei Winzen: 
burg *). | | 

Im Hochſtift Paderborn wird auch noch jezt z. B. 
bai Altenbeken auf zwo Hüften Eifenſiein geſchmolzen, 
und das gewonnene Eiſen auf zwei Hammerwerken ge⸗ 

— — ſchme⸗ 
h) v. Hoffmann a.a. O. S. 61. | 
1) J. H. Wittekop Beytraͤge zu den chemifchen Aunas len. B. III. ©t.3. ©. 325. | 
K) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 330. 331. 
I) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 337. 338. 
m) J. H. ©. Langer Beytraͤge zu einer mineralogifchen Geſchichte des Hochflifteg Paderborn „und Hildesheim,. in Briefen an den Herausgeber €. 8, Zint graf. Leipz. 

1788: 8. ©. 35-4% | 
n) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 35. 

aaa z 
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ſchmiedet °); auch hat es im der Grafſchaft Wartberg 

eine ergiebige Eifen : und Bleigrube ?); das Hochſtift 

Osnabruͤk hat Silber: und Eifenerz , welche aber 1 

wegen Mangel an Feuerung nicht gefördert werden?) ; 

das Herzogehum Weftphalen, aufer den Eifenwerfen 

bei Urensberg, Drelshagen und Olpe, dem Goldbergs 

werke zu Pedberg’), und den Galmeiwerken bei Bril⸗ 

lon, bei Silbach ein Bleibergwerk °), und bei Stadt: 

bergen °) ein: Bergwerf , worinn Rupferfchiefer aus 

einzelnen Klüften zu 10, 100 und 1000 Eentnern ") 

gefördert werden kann, aus welchem in einem fünfte: 

halb Schuhe hohen Krummofen Schwarzfupfer, und 

aus diefem fogleich Garkupfer gewonnen wird *); das 

Herzogthum Bergen mehrere Silber; Blei: Kupfer: 

und Eifenmwetke Y); auch noch 1775 bei Bensberg ein 

Queffilberbergwerk *), das aber nun eingegangen ift ); 

die Grafſchaft Navensberg bei Merrelfiäde ) Kupfers 

- | und. 

0) Fbenderf. a. e. a. D. ©. 21. 

p) Journal von und für Deutſchland. 1787. ©. 28. 

q) Ebendaf. ©. 30. 

r) Ebendaf. S. 27. 

s) Klipftein mineralogifcher Briefwechſel. 9.1 3. | 

©. 131. TER, 

t) Ebenderf. a.e.a. O. ©.129. und I. ©. 48. 

u) 3.9.©. Langer a.a.0. ©. 25-28. 

x) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 28. 

y) Doͤrring Bemerkungen der churpfätzifhen phyſika⸗ 

Kifch ; ötonomifchen Geſellſchaft für das Sahr 1775. Lau⸗ 

tern. 1779. 8. 

2) Ebenderf. a. e. a. 9. ©. 208. 

2) K. W. Nofe orographifhe Briefe über das Siebenge⸗ 

bürge und die benachbarten zum Theil vulkanifchen Ges 

genden beyder Ufer des Niederrheins. Frankfurt am Main. 

4. Th. IJ. Br. 2. S. 5: 6. ; | 

) 
a Fe Ge 
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und bei Klinkenberg Vleiwerke °); die Grafſchaft 
Mark, welche jaͤhrlich nur von Ansländern für Stahl 
60,000 °), für Eifendrat, Blech, Senfen, Sicheln, 
Klingen u.d. 80,000, für gröbere Waren 30,000, für 
Kleineifen: Stahl und Möffingwaren 46,000 Reichs; 
thaler zieht ©), Kupfer: und Bleierz, worauf aber wes 
* hohen Preiſes der Brennware nicht gebaut wird —5 
ei Dahlhauſen, Heller und Blankenſtein Eiſenerz 8), 

welches (vom lezten Orte) zu Sundwich verſchmolzen, 
und »785 803,614 Pfunde Roheiſen, die für 12,566 
Reichsthaler abgefezt wurden, erzielt wurden ®), und 
bei Iſerloh, welches jaͤhrlich für mehr als so 000 
Reichsthaler Moͤſſingware macht ‘), und nebſt Luͤder⸗ 
ſcheid und Altena nur fir Eifen: und Stahldrat jährs 
lid) 200,000 Reichsthaler, und zwar 2 diefer Summe 
vom Ausfande zicht ), Galmeiflöze ); die Grafſchaft 
Sain⸗Altenkirchen ſehr ergiebige Kobolt: und Kupfer⸗ 
gruben, unter welchen ſich der Ramberg vorzuͤglich 
hervorthut, und ſehr reiche Eiſengruben (unter ihnen 

vor⸗ 

b) K. A. Gerhard Beytraͤge zur Chymie und Geſchichte 
des Mineralreichs. TH. I. ©. 264. 

c) Ebenderf. a. e. 0.9. ©. 119. 
d) v. Heiniz a. a.O. ©. 103. 
e) Ebenderf. a. a. O. ©. 104. ° 
£) Ebenderf. a. a. O. S. 97. 
g) Ebenderſ. a. e. a. O. 
h) Ebenderſ. a. a. O. ©. 98. 
i) Ebenderf. a. e. a. O. 
k) Ebenderſ. a. a. O. S. 103. 

1) 1. Ebenderf. a. a. O. S. 97. 2.8. A. Gerhard 
a. e. a.O. ©. 135. 

aaaa 4 
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vornemlich den Holler Zug), deren Erz auf acht Huͤt⸗ 

ten verſchmolzen wird "). | —— 

Auch iſt bei Hamm an der Sieg eine Eiſenhuͤtte, 

welche ihr Erz aus einer benachbarten nach Roth hin 

liegenden Grube hat”): bei Hanwort unweit Hachen⸗ 

burg ein neuer Hanımer °)5 bei Grubelsfnip ein ande⸗ 

res Eifenwerf P), und bei Hunenfeld ein Eiſenhammer 

des H. Remy zu Neuwied 9; noch in diefem Zeitz 

alter wurde am Eyberg auf Kupfers, hinter Roche auf - 
Dleierz ') gebaut. | | 

Trier hat aufer Galmei, Silber und Gold °), inss 

befondere bei Montabaur. herrliche Eifenwerfe ), in 

der Grafichaft Ems, bei Wienar an der Lahn "),. bei 

Berncaftel und in der langen Hecke *), wo nun auch 

Eifenftein gebrochen und nahe dabei verfhmolzen 

wird’), Blei: und bei Rheinbreidenbach und am Mas 

rienberge ) Kupferwerke *); das Erz von diefem halt 
j 1 

17 

m) J. Ih. Becher mineralogiſche Beſchreibung der Ora⸗ 

nien⸗ Naſſauiſchen Lande. Marburg. 1789. 8 | 

2) 8. W. Noſe a. e. a. O. S. 18. 

0) Ebenderf. a. e. a. O. S. 20. 

p) Ebenderſ. a.e.a. D. ©. 23. 

q) Ehenderf. a. e. a. O. * 

r) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 160. 
s) Ebenderſ. a. e. a. O. ©; 19. 

t) Sartori von den innern Urfachen und Mängeln der 

geiftfichen Wahlftaten im. Journal von und für Deutſch⸗ 

land. 1777. ©t. 7. ©: 25. 26. - a 

u) Ebenderf. a. e.a. O. — 5 

x) Klipftein, ae. 0.9. ©. 48. 49. | 

y) 1. Ebenderf. a. e. a. O. ©. 48. H. 4. 8,7. 2 Has 
bel Beyträge zur Naturgefchichte und Defonomie der 

naffauifchen Länder. Deſſau. 1784. 8. ©. 42. | 
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Kupvpfer, von weichem jaͤhrlich auf der dem 
Fr. v. Hack zuſtaͤndigen Huͤtte 25 Centner gewonnen 
werden °); das Erz von Rheinbreidenbach gibt mit 
dem Schlich Z Öarkupfer, von welchem fonft 700, 
"500, 400, 300, 200, jezt nur go Centner jährlich 
gewonnen werden, und befchäftigt in Hütten und Gru— 
ben etwa 70 Menfchen ); in der Graffchaft Wied 
Runfelifchen Antheils wird bei Weyer auf Blei- und - 
Kupfererz gebaut ©), und bei Breidbach °) Eifen vers 
ſchmolzen, und in den Aemtern Raubach, Hannefeld, 
Grenzhauſen und Alsbach Eifenftein gegraben f); in 
der Anhalt Schaumburgifchen Herrſchaft bei Holzap⸗ 
fel °) auf Silber haltendes Bleierz gebaut. 

Vornemlich aber find die naſſauiſchen Länder reich 
an Derg: und Hüttenwerken; Siegen insbefondere bat 
Kobalt: ®), Kupfer: Blei: Silber: ), hauptſaͤchlich 
aber vorzügliches Eiſenerz ), das bei Breidfcheid '), 

ie | Ä an 

2) Laſtus Bergbaukunde, B. J. ©. 383. 
a) Klipſtein a. e. a.O. H. 1J. S. 49. 

b) K. W. Noſe a. e.a. O. ©. 189. | 
c) Ebenderſ. a. e. a.O. ©. 180-187. 
d) 1. Klipſtein a. ea. O. ©. 48. und 32T 

2. Laſtus a. e. a. O. 
e) K. W. Noſe ae. a.O. ©. 252. —J 
f) Habel bei Klipftein a. e.a. O. St. 3. S. 138 140. 
g).1. Klipſtein a. e. a. O. ©t.1. S. 48. 2 Laſius 

a. e. a. O. ©. 378. 
h) 1. Buͤſching a. a. O. Th. I. B. 1. ©. 837. 2. Kliſp⸗ 

fein a. e. a. O. 

i) Klipſtein a. e. a. O. 
k) I. J. H. Jung hiftoria martis Naflovico - Siegenenſis. 

Argent. 1772. 4. und Bemerkungen der churpfaͤlziſchen 
phyſikaliſch⸗/ oͤbonomiſchen Geſellſchaft zu Lautern fuͤr das 

aa aa5 Dahr 
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an der ſchwarzen Kauten w), (noch in diefem Zeitalter): 
bei Enfpel"), am Heidenberge °), am Schöneberg P), 
am Schmiedeberg ), in der Martinshand '), am 
Sonnenberge °), und vornemlich am Stahlberge bei 
Müffen ) gewonnen, auf fechzehen Hütten, von wel: 
chen dee Dach Ferndorf aufer 3 Rekhaͤmmern, 4 
Stahl: und eben fo vielen Eifenhämmern zwo treibt"), 
verfchmolzen wird, und, obgleich diefe nur 13- 14 Wo⸗ 
hen vom Sabre im Gange find, jährlich 90,000 Eent: 
ner Robeijen und Stahl gibt ); 1786 waren im una 
teen Revier von Siegen auf Koboltz, Kupfer: und 
Eifenerz 115 Gruben im Gange 7), welche nur vom 
legten in Dem Zeitraum von 1763-1785 109,408 
Magen (= drei einfpannigen Karren), im Fahr 1786. 
6163 und 1787 6217 Wagen geliefert hatten ); im 

uns 

Jahr 1777. 2. 3.3. Serber bergmännifche Nachrich⸗ 
ten von den merfwürdigften mineralifchen Gegenden ic. 
©. 86. 87: 

I) Becher Schriften ng berlin. Geſellſch. naturforſch. 
Freunde. B. VII. St. 1. ©. 21. 

m) Ebenderſ. a... dd. ” 113. 

n) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 114. 115. 

0) Ebenderf. mineralog. Befchreibung der oraniens naflanis 
Länder. ©. 426. 

p) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 432-434 

q) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 433. 

r) Ebenderf. a. e. a O. ©. 474. 

s) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 475. 

O Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 486. 

u) — — a. e. a.O. S. 447. 

x) J. J. Jung Bemerkungen der churpfaͤlziſchen ꝛc. Ge⸗ 
ſellſchaft ıc. 

y) Becher a. e. a. O. ©, 441. 
2) Ebenderſ. a. e. a. O. 

v 

* 
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untern Sieger Revier gab in dein Zeitraum von 175 1- 
1784 der Kalteborn 10,940, die Eifenzeche 25,363, 
Die legte im Jahre 17387 792 Wagen Eifenftein ); 
der Stahlberg bei Müfen in dem Zeitraum von 1760- 
1787 24,090 Wagen ’), und alle Gruben im Revier 
von Müfen jährlih 300 Wagen 9 Stahlſtein, der 
auf fechs Hütten verſchmolzen wird ): Noch jegt wer: 
den jährlich auf zehen Eifenhütten ), und 18 Eifenz 
haͤmmern ſechs Stahlhütten 8) und 13 Stahlhaͤm⸗ 
mern") und 12 Refhämmern ') mit einem Aufwande 
von 12,000 Wagen Kohlen F), 75,55 53 Centner Rob: 
eifen, und 20,044 Eentner Rohſtahl )Y, 1 3,000 Cents 
ner Rekeiſen und 2000-3000 Eentner Stabeifen ") 
erzielte nur zu Goſen werden innerhalb 24 Stunden 
mit 9600 Pfunden Holzfohlen aus 12,000 Pfunden 
Erz 6000 Pfund "), und in einer Woche 400 Cent⸗ 
ner °) Eifen gewonnen, | 

Am 

a) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 442. 443. 
b) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 486. 
ec) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 477. 
d) 1. Ebenderſ. a.e. a. O. 2. J. J. Ferber a. e. a. O. 

87. 
e) Bechera.e. a. O. ©. 596. 
f) Ebenverf. a. e. a. O. ©. 602. 
8) Ebenderf. a. e. a. O. ©, 595. 
h) Ebenderf. a.e.a.D. ©. 601. 
i) Ebenderf. a. e. a. DO. ©. 604. 
k). Ebenderf. a. e. 0.0. ©. 605, 
I) Ebenderf. a. e. a. ©. ©. 602. - 

m). Ebenderf. a.e. 0.0, &. 605. ” 
n) 3.9. Jung Lehrbuch der Fabrikwiffenfchaften. S. 245. 
0) Eifenhüttenmagazin. Beylag. Sept. 1791. ©. 19. 
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Am Rotbenberg ?) und Schöneberg ) und bei 
Niederſchalde in der Mähe der Sieg‘) wird auf Kor 
bolt gebaut, von welchem, von 1767 - 1784. fü 
73,807 Öulden ), am meiften in den Jahren 1777 
und 1778, dee Centner für 6, 9, 12, 20, 30-40 _ 
Gulden ®) verfauft wurden, 

Am Rothenberg "), Sonnenberg *), Schone— 
berg ’) und Kuhlenberg *), an der Martinshand ), 
und in der Wolfsgrube °) wird Kupfererz gefördert, 
aus welchem in den Jahren 1744- 1784 17,2933 Cent: 
ner Garkupfer, und Dafür, den Centner zu 483 Gul⸗ 
den gerechnet, beinahe g43,046 Gulden eingebracht 
wurden ); am Kublenberg ) und Sonnenberg °), an 
der Martinshand‘), an der Wolfsgrube ®), Brüche"), 

und, Pläze ') wird Bleierz gebrochen; in der lezten 
| au 

p) Becher a. e. a. O. ©. 429. 9 

q) Ebenderf. a, e. 0.0. ©. 439. 

r) Ebenderf. a.0. 0.0. ©.440. 
s) Ebenderf. a. 0.0. ©. 443. * 

t) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 444. | 
u) Ebenvderf- a. e. a. O. ©. 429. 

x) Ebenderf a. e. a. O. S. 475. 

y) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 431- 434. 

z) Ebenderſ. a. e.a. O. S.474. | 

a) Ebenderf. a. e. a. O. ©.464.470. ° 

b) Ebenderf. a. e.0.D. ©. 471. 472. 

c) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 443. Es 
.d) Ebenderf. a... a. O. ©. 474. — ——— 

€) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 475. 476. x 

f) Ebenderf. a. er a. O. ©.464-47% 
g) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 471. 
h) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 472. 

i) Ebenderf m e. a. O. ©. 448. 449 

a 
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RR Rothguͤlden, das von einer halben Mark bis auf 
hundert, Ölaserz, das 75 Mark Silber im Centner 
hält, und *), fo wie an der Martinshand ) und am 
Altenberge ”) Fahlerz, das (aus der Pläze) 70 Loth 
Silber im Eentner hält: der Kuhlenberg lieferte 1786 
von 6 zu fechs Wochen 1oo Eentner Fabl: Kupfer: 
und Bleierz "), und alle Gruben im Revier von Mir 
fen in dem vier Fahren 1780-1784 jährlich 170% 
Centner Silbererz, 2225 Centner Bleierz, und 2224 
Gentner Kupfererz, „und in den vier folgenden Jahren 
1785-1788 23 1 1 Sentner GSilbererz, 7685 Centner 
Dleierz und 1662 Centner Kupfererz, aus welchen 
300 Mark Silber, 100-200 Eentner Blei, und 
weniges nur zu Öusmware taugliches Kupfer gewonnen 
wurde °); auch bei Deuz ift eine Blei: und Silber 
hütte, welche aber auswärts 5 angefauftes Erz ver 
arbeitet P). 

Auch Weilburg gegen uͤber jenſeits der Lahn hat 
man vor einiger Zeit Kupfererz erſchuͤrft M; im Fuͤr—⸗ 
ſtenthum Diez wird bei Obernhof auf Blei: und Kup: 

fererz gebaut, von welchen jenes aufer 13-2 Loth Sit: 
ber sSo-60 Pfunde Blei, diefes 15-20 Pfunde Kup: 
fer im Centner hält; die noch gangbare Leopoldiner 
Grube, welche 6o Arbeiter befchäftigt, lieferte 1779 
125 Mark Silber, über 400 Centner Blei, und 40 
Centner Garkupfer, und gab 3000 Gulden Yusbeu: 

' : te, 

k) Ebenderf. a. e. a. O. 

1) Ebenderſ. a. e. a. O. S. 464. 

m) Ebendaſ. a.e.a. O. S. 432. 

n) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 474. 

0) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 477. 

p) Ebenderſ. a: e. a. O. ©. 424. 

q) Habel Beyträge ꝛc. ©. 3. 
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ter), und in den Jahren 1779- 1797 an Gilber 

fechs Loth über 1428 Mark, deren jede für 2375 Öul: 

den verkauft wurden, am Blei 4121 Centner, Die zu 

94 Gulden abgeſezt wurden, und an Kupfer 416 Cent: 

ner, deren jeder mit 44 Gulden bezahle wurde, die 

alſo alle zufammen 9,9314 Gulden einbrachten‘). 

Sm Fürftenehum Dillenburg wird am Hinzberge‘), 

in der Stangenwage !), im KHachelbacher Grund 

chen X), auf dem Kohlſtrauch 7), an der eifernen 

Hand ), am Beilftein und Sauerberg ), in der 

Eierſchald e), bei Eibach °), bei Oberjcheld — 

Ranjzenbachet Thal und am Byberſtein ), bei Hir⸗ 

zenhain ?), am Michelsberge®), am Eifenfelde, an 

welchem fich die Eifenzeche unter den übrigen Gruben 

am meiften auszeichnet ”), und der Schlängert 1778 

die ftärkfte Ausbeute gab‘), am Kaltenborn k), im 
Grund 

r) Ebenderf, a. e. a. O. ©. 40. 41. 

s) Becher a. e. a. O. ©. 24. 

t) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 238. 

u) Ebenderf. a.e. a. 9. ©. 243. 

x) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 248. 

y) Ebenderf. a, e. a. D. ©. 267. 

2) Ebenderf. a. er a. O. ©. 273. 388. | 

a) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 283. 

- db) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 287. 

e) Ebenderf. a.e.a. D. ©.289. 

d) Ebenderf. a. e. a. D. ©. 291. 

e) Ebenderf. a.e.0.D. ©. 328. 329. 

£) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 331. 

8) Ebenderf. a.e. a. O. ©. 388. 

h) Ebenderf. a. e. a. D. ©. 392. 

i) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 391. 

k) Ebenderf a. e. a. O. ©. 406. | V 
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Grund Seel: und Burbach, wo auch fehs Eiſenhuͤt 
ten angelege find !), und die Grube das hohe Öretchen, 
allein im Sabre 1775 409 Wagen Eifenftein Kiefer: 

te”), am Ameifenberge und Birkenwalde "), undan 
andern Orten Eifenftein gefördert, und auf den Hütten im Grund Seel: und Burbach, unterm Hain und zu Marienborn, wo auch ein Hammerwerf ie I, 
Lurberg, Haiger, Eibelshaufen und Ebersbach, wo ſchon ſeit den lezten Jahren des fechzegenden, und den erfien zebenden des folgenden Jahrhunderts dic hohe Oefen die Rennewerke verdrängt hatten?), verſchmolzen; 
nur auf dem vier zuleze genannten Hütten 9) wurden in den Jahren 1765 - 1784 433,873% Centner (zu 108 Pfunden), und nur auf den drei fürftlichen Hütten zu Haiger, Cibelshaufen und Eberbach werden jährlich 
aus 3000 Wagen Eifenftein 800- 900 Wagen") Roh⸗ 
eifen gewonnen. — 

Auch finde ſich in der Eiſengrube Gruͤnberg am Birkenwalde etwas Spiesglanz“); am Razenſcheit 
Blende‘), am Michelsberge"), am Kaltenborn *), am 
Gilberge ?) und bei Oberrosbach ?) Kobolt, von wels 

‚chem 
1) Ebenderf. a. e. a. O. S. 414. | 
m) Ebenderf. a. e. 0.0. ©. 418. 419. 
n) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 422. 
0) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 423. 
p) Ebenderſ. a. ea. O. ©. 472. 
g) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 375. 
r) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 366. 
s) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 422. 
t) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 385. | 
u) Ebenderf. a. e. a. D. ©. 389. | 
x) Ebenderf. a. e. a. D. ©. 409. | 
y) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 43” 
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chem iedoch die Grube Goldbach bei Oberrosbach in 

altem nicht einen Tentner, der 1785 eingegangene grüne 

Baum 16 Centner, der 1781 auch eingegangene grüne 

iger am Kaltenborn im Jahr 1776 300°) bis 372 

Centner lieferte, und 3571 Gulden, der alte wilde 

Bär, eine andere Grube in diefem Revier für den ihris‘ 

gen 5568, und eine dritte, der junge. wilde Bär, 

1282 Gulden erhielt ?). 
Bleierz finde fih (1781) zu Langenbach ), im } 

Weidenfelde %), bei Oberrosbach *), im Grund Seel 

und Burbach f), und bei Grundurbach 8), und wird 

bei dem Dorfe Steinbach) zu gut gemacht "). 

Aber am reichften ift Dillenburg an Kupfer; in 

den Fahren 1783 - 1788 gewann es mit einem Auf 

wand von 6835 Kohlen und 3145 Klaftern Röftholz 

aus 75,342 Centner Erz, 15,384 Centner Garkup⸗ 

fer, und, wenn man noch früher zu rechnen anfängt, 

nemlich 1728-1788 15,928 Centner Garfupfer a, 

das treflich zu Möffing taugt *); nur in der ‚bei Dillen: 

burg liegenden Hütte wurden in den vierzehen Jahren 
1766- 

z) Ebenderf. a. e. 0.0. ©. 353. E 

a) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 409. 
b) Ebenderf. a. e. a. D. ©. 412. 
ec) Ebenderf. a. e. a. D. ©. 193. 

d) das 60-70 Pfunde Blei aus dem Eentner gab.‘ Ebend. 

ae: 0. D..8. 347%: | (ol 

e) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 353. 

f) 1. Ebenderſ. a.e.a.9. S. 415. 2. Klipſtein a. a. O. 
38. 3.7.2.1 & 

8) 3. 3. Ferber a. e. a. O. S. 86. 

h) Ebenderſ. a. e. a. O. | 
i) Becher © e. a. O. ©. 365. 

k) 5. J. Ferber u. e. a. O. 

— ee — ** 

* = 

u —— * 
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1766-1779 aus 17,8853 Centnern Erz 3954 Cent 
ner Kupfer, welche, den Centner zum Mittelpreiſe 
von 51 Gulden gerechnet, 202,164 Gulden einbrachs 
ten, 1772 aus 12093 Centnern Erz 265 Centner 
Kupfer, 1772 aus 15083 Eenenern Erz 334 Eentner . 
Kupfer, 1773 aus 12864 Eentnern Erz 294 Centner 
Kupfer, 1774 aus 1385 Eentnern Erz 308% Centner 
Kupfer, 1775 aus 1415 Eentnern Erz 319 Centner 
Kupfer, 1776 aus 1183 Eentnern Erz 251 Centner 
Kupfer, 1777 aus 18754 Eenrnern Erz 33 14 Centner 
Kupfer, 1778 aus 1210 Eentnern Erz 26563 Centner 
Kupfer, und 1779 aus 10833 Eentnern Erz 25 3I 
Centner Kupfer erzielt ). | 

Kupfererz wurde noch in diefem Zeitalter bei Lan— 
genbach "), bei der obern Erbacher Mühle), am 
Nichtberge und in der Rimbach °), im jungen Mann 
am Eierfchald P), zwifchen vem Keilenbrüf und Flachs⸗ 
berge ), im Rathenau ), und im Rimbachgrunde), 
und wird noch an der Lembach '), aus der Stangen⸗— 
wage”), am Rutſcher Berge, welcher jedoch. von 

| 1730- 

1) bei Hr. Hofe. Schlözer Briefwechfel 2c. Heft. XLIIL 
©. 17. 18. 

m) Beccher a. e. a. O. ©. 193. 
n) Ebenderſ. a. e. a.O. ©. 218. 
0) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 282. 
p) Ebenderſ. a.e.a. O. ©. 288. 

q) Ebenderf. a.e. a. DO, ©. 303. 

7) Ebenvderf. a.e. a. O. ©. 331. 
s) Ebenderſ. a. e. 0.0, ©. 342. 
t) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 236. 

u) Ebenderf. a.e.0.D. ©. 238-241. 

Gmelin’s Geſchichte deuchemie. B. U. bbbb 
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1730-1774 nur 710 Centner Erz Fieferte”), aus, 

der Grube Hachelbach, welche feit der, Anlegung eines“ 

tiefen Stollens im Jahe 1757 1493 Centner Erz lies 

ferte, und über 400 Gulden Ausbeute gab 7), > in 

Solms”), auf der eifernen Hand, wo das Erz zum 
Theil so-60 Pfunde Kupfer im Centnet hält *) , im 

Schalder Grunde ?), am Kalkehein *), am Sülden, 

Hekenbach und Erveisberg, auf dem Pelzwafen und 

in der Braunshoͤle a), an der alten Lorbach, wo noch 

1788 eine neue Kunft angelegt wurde ), auf der ges 

meinen Zeche, wo das Erz aus 45-42 Centuern einen 

Centner Garfupfer gibt °), von 1751 ununterbrochen 

Ausbeute gereicht, und in diefem Zeitraum 22845 _ 

Centner Garfupfer, und dafür, den Gentner zu I 

Zulden angefchlagen , und die vor diefer Zeit gefallene 

53 Centner mit eingerechnet / 142, ı 115 Öulden ger 

sonnen wurden 8), in der Schwarzbach ), im Weir 
deufefd, wo Fahlerz von 14-15 Loth Silber, und 
7 Pfund Kupfer im Eentner ') bricht "auf drei Gaͤn⸗ 

gen, bei Ober: X) und!) Riederrosbach, wo im runs 

x) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 248 

y) Ebenderf. a. e. a. 9. ©. 256. 

2) Ebenderf. a.e.0.0. ©. 263. | 

a) Ebenderf. .e.a.D. ©. 276. 277. Er i 

b) Ebenderſ. a. e.a. D. ©. 282. | 

c) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 304. 

d) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 308. 309. 

e) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 315. 

f) Eoenderf. 9.0.0.0. ©. 359. 

g) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 319. | 

h) Ebenderf. a.e.a.D. ©. 332. 7 
?) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 347. 

k) Ebenderſ. n.e: a. O. ©. 353. 

de 
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Seel; und Burbach ”) auch Fahlerz von acht Loth 
Silber Gehalt im Centner bricht, und am. Gilberge, 
deſſen Erz auf der Struthuͤtte im Grund Seel: und 
Burbach verfhmolzen wird ?), gefördert, | 

Auch bei Naffan wurde noch in diefem Zeitalter 
Diefjeits der Lahn auf der Goldkaute, bei Daufenau auf 
der Kaltbach unweit Hömberg auf Kupfer und Blei, 
and am Orbert jenfeits der Lahn oder bei den Dörfer 
Dirrethal und Sulzbach und an der Koppelhecke 
gebant °). r — | Ä 
Auch der ufingifche Antheil der naffanifchen $änz 
der hat viele Cifenwerfe?), und andere Berg: und - 
Hüttenwerfe 2); im Oberame Ufingen bricht bei Ws 
weilnau Bleierz, das im Centner so Pfunde Blei, 
und Kupfererz, welches im Centner 20 Pfunde Kup: 
fer haͤlt ). a EN. | | 
Heſſen betreibe viele Berg: und Hüttenz vornem⸗ 

lich aber viele Eifenwerfe bei Waldungen, Imenhau— 
fen, Wabern, Homberg, Rotenburg, Wershaufen, 
Rachels hauſen ), Wolzhaufen '), beidem Hofe Has 

nau, 

1) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 3 56. 
m). Ebenderf, a. e. a. O. S. 415. 
n) Ebenderſ. a. 0.0.9. ©. 417-419. 

0) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 19. 20. 
pP) 3. 3. Serber 0.9. 

g) Kabel bei Klipfiein a. a. O. B. J. ©t. 3. ©. 
138-140. . * N 

r) Ebenderf. Beyträge zur Naturgefchichte und Oekonomie 
der naflauifchen Länder ꝛc. ©. 56. 57. 

5) Klipfiein aa. ©, B. ©t.1. ©. 45. St, 4. S. 
46. 47. | I 
t) Ebenderſ. © e. a. O. St. 1. ©. 45. 

bbbb 2 
— 

\ 
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nau®), Bei Alt: Kazenellenbogen und in der Herr⸗ 

ſchaft Epſtein *), im Amte Bidenkopf Y), bei Zwifal⸗ 

— 

ton ?), Langd *), am hohen Berge des Feldneethals?),. 

in der Bulau bei Hanau °), bei Rommielshaufen 9) 

und Vekerhagen; zu Nommelshaufen werden jährlich 

aufer 150 Centnern Wajcheifen 4000-5000 Centner 

a Zu Ze 

J 

Roheiſen und 120,000- 122,000 Pfunde Stabeifen. 

gemacht, welche 700 Thaler reinen. Gewinn bringen“); 

im Amte Biedenkopf wurden 1777. aus 1465 Fuder 

Eifenftein 1048 Stallen Kobeifen, 1778 aus 3932 

Fuder Eifenflein 25017 Stallen, 1779 aus 420 *8* 

Fuder Eiſenſtein 28603, und 1780 aus 435 15 Sur. 

der Eifenftein 2885 Stalln Roheiſen erzielt); zu 

Vekerhagen E) wird jezt alle 24 Stunden zweimal abs 

# 

geftochen, und 20-27 Centner Roheiſen erhalten, von, 

welchem das meifte zu Öusware verarbeiter, ein Theil ‘ 

aber zu &ipofdsberg ?), wo 2 Friſchhaͤmmer, einer 

derfelbigen mit drei Feuern, ein Zainhammer und ein ” 

Blechhammer angelegt find, und der veine Ueberfhus 

u) Ebenderf. a. e.0. O. St. 4. ©. 20. 

x) Ebenderf. a. e.0.D. ©. 46. i 

y) Ebenderſ. a. 0.9.3.1. 9. 1. ©, 108. f 

2) Ebenderf. Befchreibung des Vogelgebirgs ꝛc. ©. 32. 

a) Ebenderf. a. e.a. D. ©. 45. a 

b) Ebenderf.a. e. a. O. ©. 67. 

c) Fr. &v. Cancrin Geſchichte der in der Sraffchaft 

Haraus Münzenberg gelegenen Bergwerke. Leipzig. 1787. 

3. ©. 180. BA ER | 

d) Klipſte in mineralog. Briefwechfel. B. IL 2.3. | 

e) Ebenderf. a. e. a. O. 

f) Ebenderf. a. e. a. O. B. U. A. ı. ©. 108. 

g) Wittefop a.e.0.D. ©. 3490-342 . 

h) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 335 - 337- 

jaͤhr⸗ 
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jäßrlih 3000 Thaler beträgt, zu Stab: und Zainei— 
fen und Blech gemacht wird. 

Bei Ervhanfen ') und Mod im Grund Breiden: 
bad) *) finden fih Spuren von Quekſilber, bei Weiz 
denhaufen wird auf Silber haltendes Bleierz ), bei 
Engelbach *),. Hatterod"), Lixfeld °), Achenbach?), 
Hommertshaufen 1), Lauterbach ”) und Cleeberg °) 
auf KRupfererz, bei Frankenberg), DMiegelsdorf ), 
Biber *) und Thalitter Y) auf Silber haltendes Kups 
fererz gebaut; zu Frankenberg werden Erze, welche 
im Gentner 8-20 Pfunde Kupfer und ı -2 Loth Si 
ber halten, gefördert, und auf zwo Schmelzbütten bei: 
de Metalle ausgefchieden ); zu Niegelsdorf wird aus 

| ON fer 

| i,) Klipftein 0.4.9. 2.1 St. J. ©.45. 

k) I. Ebenderf. a. e. 0.9. 8.1.9.1. ©.45. 2. Fu. 
v. Cancrin a. e. a.O. ©. 8. 

1) Ebenderf. a. e. a. O. B. J. St. 4. ©. 50. 51. 
m) Klipfteina.e.a.d. St. 1. ©. 45. 

n) Ebenderſ. a. e. a O. und St. 4. ©. 52. 
0) Ebenderf. a. e. a. O. St. ı. ©. 45. 

p) Ebenderſ. a. e. a. O. und B. U. H. 1. S. 50- 32. 
g) Ebenderſ. a. e. a. O. B. J. St.ı. ©. 45. 

r) Ebenderſ. a. e. a. 9. St. 2. S. 75. 

s) Ebenderf. a. e. a. O. B. II. 9.3. 

t) J. Ph. Ries Bergbaukunde. B. II. ©. 348. 
u) I. Voigt mineralogiſche Reiſe durch Weimar und Eis 

fenady ꝛc. B. I. ©. 112-116. 2. Ries «) a. e. a.O. 
©.349-352. 4) Miueralogiſche und bergmännifcheBeo- 
bachtungen über einige heſſiſche Gebirgsgegenden, her- 
ausgegeben und mit einigen Anmerkungen begleitet vom ' 
D LG. Karften. Berlin, 1791. | 

x) 5. Ph Ries mineralog. und bergmänn- Beobacht. &e: 
S. 98. 101. | 

bbbb 3 
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fer etwas Arfeniffies ?) und Bleiglanz ?) Kobokterz), 
Das nad) den Blaufarbenwerken zu Schwarzenfeld md 
-Karlshaven ?) kommt, an welchem leztern Orte allein ° 
jährlich gegen 6000 Pf. Smalte gemacht werden‘), und: 
Kupferfihiefeer von anderthalb bis drei Centner Kups 

‚fer ©) und einem nicht ſchmelzwuͤrdigen Silbergehalt*)ges 
wonnen; dieſer Schiefer wird theils auf der alten Riegeles 
dorfer, eheilg auf der Friedrichshuͤtte, welche beide einen 
Krummiofen zum Roſtſchmelzen, und einen Garherd, 
‚jene einen, dieſe zween hohe Defen zum Schieferſchmel⸗ 
zen haben, verichmolzen, und jährlich 1000- ı roo Cents 
ner Öarfupfer gewonnen f), welche an mehrere einhei⸗ 
ie Kupferhaͤmmer und an die Möflingbütte nach 
Caſſel kommen 8); obgleich einige Förderfhächte, die 
Gunkelroͤder Kuuſt und das Bodenthaler Revier einges 
gangen find, fo geben doch diefe Berg- und Hüttens 
werke noch über 1000 Menfchen Brod und Arbeit ?). 

Die Berg: und Hüttenwerfe zu Biber geben jezt 
beträchtliche Ausbeute 1); nur die Koboltwerke zu ' 
Schwarzenfels, welche meift daher unterhalten werden, ' 
jährlich 12,000 Keichsthaler 9); FR find mit einem 

Schach⸗ 
y) Ebenderſ. a. e. a. O. S. a... | 
2) Ebenderſ. a. e. a⸗O. — 
a) Ebenderf. a. ea. O. ©. 39. ‚40. 

b) Ebenderf. a. e. a. D. ©. 53. 52% 

2 ee 02.0.0. ©, 335. 
) 5. DH. Riesa.e.a.d. ©. 34. 
N Ebenderf. Bergbaukunde, 8. II. S. 349. 

* — Bergr. Wille. 

A Ries mineral, und bergnin, Beobacht. ae. 

h) — 

i) Ebenderſ. berct a. e. a. O. 
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Schachte das roͤhrige Schieferwerk, und das roͤhrige 
Koboltwerk, und mit vielen numerirten Schaͤchten das 

Lochborner Koboltwerk, die zur Ausfoͤrderung des Waſ—⸗ 
ſers 12. Stollen ')) und 6 Künfte”), und zu Aufſchlag⸗ 
wafjern 3 Teiche haben ”) im Gange, deren Erze °) auf 
4 Pod: und Wafchwerken, einem Scheidehaus, eis 
nem Schlichhaus, und mit einem Aufiwande von 4000- 
5000 SKlaftern Hol; P) auf einem Roſthauſe, einer 

Rohhuͤtte, einer Saiger: und einer Eifenhütte verarbeis 
tet werden, und wenn fie ſchon im Durchfchnitte kaum 

. 1-13 Gran Silber, 7-8 Loth Kupfer, und + Pfund 
Dei im Eentner halten 9), doch jaͤhrlich 600 1000 

Mark Silber, 400-509 Eentner Kupfer, und, wenn 
es Blei gibt, davon auch noch 200 - 300 Centner 
Halten). 

Zu Thalitter wird gleichfalls Kupferfchiefer geför- 
dert, der z. B. aus den Stollen von Appelau, aus 
dem Eentner 3-7 Pfunde Kupfer gibt‘); in den 58 

Jahren von 1713 - 1771 lieferte Die einige jezt verlafs 
ſene Örube Bofsbach ı 645, und alle zufammen 19,640 
Eentner Erz ); noch jege befchäftigen die 22 dafeldft 

| | gangs 

k) Sr. &.v. Cancrin Geſchichte der in der Grafſchaft 
Hanaus Münzenberg gelegenen Bergwerke. ©. 175. 

1) Ebenderf. a.e. 0. ©. ©. 38 - 47. 

m) Ebenderf. a.e. a. D. ©. 48-52. 

n) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 52-54. 

0) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 55-59. 

p) Ebenderf. a. e.0.2. ©. 37. 

g) Ebenberf. a. e. a. D. ©. 178. 
rn) Eenderf. a. e. a. O. ©. 171. 

) Klipfteim Bergbaukunde. B. I. ©, 547. 

bbbb A 
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gangbaren Gruben Y) 150 - 200 Menſchen — und 
liefern gegen einen Aufwand von 11,000 - 12,000 
Gulden ) ,’ jährlich 600-800 Centner Kupfer, und 
bringen in jener Gegend eine Summe von 20,080- 
30,000 Gulden in Umlauf *). 

Auch in der angrenzenden Seaffäafe Wattıen wird 
bei Godelsheim Kupferfchiefer ‚gefördert ), und bi 
Wildungen auf Kupfer, Blei und Eifen gebaut ); 
bei Welleringshaufen im Amte Eifenberg °), bei 
Adorf‘), und am Eifenfcheide über dem — 
nen °) find Eiſenwerke angelegt. 

In der Grafſchaft Iſenburg wird bei Bee 
Kupferfchiefer gefördert ?), der s-2 Pfund Garkupfer 

‚ aus dem Centner gibt ®), und roh verkauft wird 9); 
‚ auch finde man bei Heiler unweit Meerholz reiche ° 
Silber: und Kupfergruben, welche jedoch Feinen ordent; 
lichen Grubenbau verdienen !); bei Neuſchmieden im 

Waͤch⸗ 
t) Ebenderſ. mineral. Br. B. L. Et. I. ©. 44. ©. 2. 
:.&. 12T. 

u) Ebenderf. a.e.a. D. ©t.2. S. 88. 84. 

x): Ebenderf. me: a. O. St. 1. ©.42. St. 2. ©. Too. 

y) Ebenderf. a. e. a. O. St. 2. ©. 100. 

2) Ebenderf. a. e.a. O. ©t.ı1. ©. 42. 

a) Ebenderf. a. e. a. O. B. J. St. J. ©. 48. St. 1 
127. 128. B. I. St. 1. ©. 16-29. 1 

b) Ebenderf. ae. a:O. B. J. ©t.3. S. 128. 

e, Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 129. 

d) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 128. 

e) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 129. 

f) Fabri geograph. Magazin. B. IV. A 13. ©. 83. 

gs) Sr. 8%. v. Cancrin a. e. a. O. ©. 187. 

h) Ebenderſ. a. e.a. 9. ©. 188. 
i) Ebenderf. a. e. 0.0. ©. 177. 
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Wächtersbachifchen Antheil ift eine Eifenhütte und ein 
Hammerwerf angelegt *). 

In der Graffchaft Solms wird aufer Braunftein, 
den man auf den Feldern bei Braunfels antrift ), in 
einem neuen Stollen bei reifenftein Silber: und Kup: 
fererz ), bei Berghaufen und Dabhauſen Kupfer: 
er; ?), und ſowohl im Btaungfelfifchen °), als im 
Laubachifchen ?) und Hohenfolmfifchen 9) Antheil, 3.2. 
bei Burgſolms, am Galgenberge bei Oberndorf, und im 
altenburger Klofterwalde bei Bergbaufen "), bei Flen: 
fingen, Grünberg und Ilsdorf ) vieler Eiſenſtein 
gewonnen. - 

In Stollberg : Gebern ift Bei Hinzenhain eine Ei: 
fenhütte, welche auf Rechnung des H. v. Lilienftern 
betrieben wird ); bei dem Sachfenbäufer Hof in der 
Churpfalz Silber haltender Bleiglanz und Kupfer: 
fies "). ! 

In der MEgrafſchaft Baden wird in — Doͤr⸗ 
* Anielingen ‚ Efenftein, FOREN und Linkenhaim 

aus 

k) Fabri a. e. a. O. ©. 84. 
1) $5.©. Schröter Neue Litteratur der Naturgefchich: 

te ıc., ®.I. 1784. ©. 357. 
m) I. Ebenderf. a. a. O. ©. 347-350. 2. Klipſtein 

9. e. a. O. 8.1: 61.4. ©. 9.10. if 

n) Ebendief. a.d.e. a. D. 

0) Klipftein a. 0.0.9, S. 4. 5. 10. 

p) Ebenderf. a.e.a. O. S. 9. 10. 

q) Ebenderſ. a. e. a. O. S. 9. 

r) J. ©. Schröter a. e. a. O. ©. 350 ꝛc. 
s) Klipſte in Beſchreibung des Vogelgebirgs. ©. 53. 

-#) Ebenen re. a. O. ©. 32. 

u) 5. 5. Serber e. a. O. ©.70.7L. 
6666 5 
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aus dem Rheinſande Gold gemafchen; ‚son — in 
den Jahren 1767-1771 2577 Kronen (zu 56 Gra⸗ 
nen) 21% Grane an die fuͤrſtliche Landſchreiberei gelies 
fert wurden; ſeit 1770 wird den Goldwaſchern für 
die Krone 3 Gulden bezahlt, demnach verlieren fie bei 
‚420 Kronen 1220 Gulden, und die herrſchaftliche 
Kaffe bar über s5o Gulden Ueberfchus *); in dein 107 
ten Jabrzehenbe n twurden ihr jährlich 400-500 Kronen 
‚eingeliefere ’): Im Mieberthal werden aus dem Silber 
loche ?) wöchentlich 40-5o Centner Erz ‚gefördert, des 
ren jeder 3-4 Loth Silber und 70-75 Pfunde Blei 
haͤlt ); am Nieftergang bei Sulzburg Erz, das im 
Eentner $- 10 Loth Silber, und 20-25 Pfunde Blei 
hält’); am Holvderpfad Weisgülden, das im Cent 
ner 75 Loth Silber hält); aus der Antimoniumgrus 
be aufer gemeinem Spiesglanze Silberfedererz und 
Bleiglanz ); in der Marggraffchaft Hochberg Erz, 
das im Centner ı °) Loth Silber und 40-50 Pfunde 
Blei hält, und fo 1786 aus einigen Gruben aufer go 
Eentnern Glaͤtte 70 Mark Silber lieferte f); bei Bas | 
denweiler 2) aus der Örube a Baden Erz, das im 

| Cent; 

x) Fabri neues geograph Menein. B.U. 9.1 1. ©. 168. £ 

y) Bares Beyträge zur BETEBEUBGRNN, Dresden, 179 
4: 

2). — 0.2.0.0. ©. 28. 

a) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 32. 

DB) Ebenderf. a. e. a. O ©. 46. 

e) Ebenderſ. a. e. D., ©. 57. 

8) Ebenterf: a.e.0.9. ©. 57. 58 

) wenn in der anzuführenden Stelle Io ſteht, ſo ſcheint 
es wohl ein Verſehen zu fein. 

f) Schloſſer Sournal von und für Deutſhand 1786, ” 
St: MH. Brızz..dr 

8 Beyer md Vorrede und ar, I: . 
— 

en ns a N 
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Bine 2 - * Loth Silber und. 30 - 70 Pfunde Blei 
hält’), und aus dem Karlsſtollen * haltenden 
Dleiglanz und Kupfererz ’). 

Auch wird bei Sulzburg Kobolt gewonnen 3; und 
bei Pforzheim, wo zum Theil Bohnerz; von Sim: 
pern!) verfehmolzen wird, bei Bühl, wo Glaskopf von: 
den Gruben am Wolfshagen und bei Durlach verblas 
fen wird ”), zu Obermeiler, Kantern und Hauffen, - 

“wo Bohnerz von 30-40 Pfunden Eifen im Centner 
verblafen wird ), und fonft in der tandgraffhofe 
Saufenberg find Eiſenwerke angelegt. 

Im Fuͤrſtenthum Fuͤrſtenberg, insbefondere i in * 
darzu gehoͤrigen Herrſchaft Haufen, waren noch in Die: 
ſem Zeitalter vierzehen Gruben im Gange; Neugluͤk 
bei Wittichen, aus. welchem einige Centner Kobolt ge: 
wonnen worden waren °), und welches fich einige 
Sabre frei gebaut hatte, murde 1784 verlaffen 2; 
auch die Örube ©. Joſeph 9) und der nette ©. Jo— 
ſeph T), und 1776 feldft die Güte Gottes blieb lie 
‚gen; Diefe wurde aber 1779 wieder aufgenpimmen, und 
baute ſich Er: nur bald durch ihr Kobolterz frei, fon; 

dern 

| hy. Ehenderf a e. a. ©. 65. 

i) Ebenderf. a. e. a. D. ©. 69. 

k) Ebenderf. a. e.a. D. ©. 48. 49. 
1) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 12. 
m) Ebenderf. a. d. e. a. O. ©. 20. 
n) Ebenderf. a. e. a. O. S. 74. 

———— bei got Schloͤzer Briefwechſel. 25.1 IH. 

N p) Sr. Ka of fs zur —— des Vergham im 
Kinzinger Thale. Caſſel. 1785. 8. ©. 33. 

9) Ebenderſ. 4.0.0.9: ©. 27. 28. | 

q*) Kapf q. c. a. O. S. 17222 174. 
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dern fies auch Ausbeute hoffen ’); ©. Urſula baute 
auf Spiesglanz, und, fo wie die Gruben Fortuna, 
Gabriel, Segen Gottes und Bernhard °) im Haufer: 

' bache bei Hauſach auf Silber haltenden Bleiglanz; 
der Glanz aus der zulezt genannten Grube hält, wenn 
er zu Schlich gezogen ift, im Eentner 12-16 Loth 
Silber und 35 Pfunde Blei 9): die kaum vor Anfang 
diefes Zeitalters wieder eröfnete Grube Friedrich Chris 
fian im Thale Schapad) lieferte anfangs blos Bleir- 
und Kupfererz "), von welchen das erfte im Centner 

3-4 -8- 10 Loth Silber und 15-20-25 Pfunde Blei 
hält, nachher auch Weisgälden, das im Centner 
acht ), und, wenn es rein gefcheiden iſt, 32 Marf’?) 
Silber hält; die Gruben Herren GSeegen ?) und Leo; 
pold ) auch bei Schapach auf Kupfererz, die lezte 
auch auf gediegenes Kupfer und Schwefel; die Grube 
Wenzel bei Wolfach, welche in Diefem ganzen Zeitak 
ter Ausbeute, noch im Quartal Luciaͤ auf jede Kure 
30 Gulden und innerhalb 13 Jahren auf jede Kure | 
1000) u Li in allem °) 500,000 o Oulden getra: 

gen, 

r) Sr. Kapf a.e. a.O. E 34.35. 

5) Ebenderſ. a.e.a.D. ©: 25-51. 

t) Kapf a. e. a. O. ©. 172. 

u) dr. Kapf a. e. a. O. ©. 44. 

x) Ebenderſ. a. e. a. O. S. 25 ꝛ6. 

y) Rapfa.e.a.9.:©.174. 175. 

2) Sr. Kapf a. e. a. O. ©, 42. 

a) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 37. 

b) nach Kapf bei Hr. Hoft. Schläger a. e. a. O. e@. 
‘176. Innerhalb 11 —— 1530. 

co) nah Kapf a. e. a. D. auf alle 123 Kuren in IT Jah⸗ 
ren 166,050 (oder wenn man a, mit 1550 — 
188,190) Gulden. ER. N 

N 
1 
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gen‘), und in dem Jahren 1776 - 1785. 13,500 
Mark Silber °), innerhalb-ı ı Jahren 10,960 Mark 
fein Silber, welche 259,783 Gulden gleich gefchäzt 
werden, erzeugt hat), jezt aber Zubufe fordert, auf 
gediegen Silber, das wohl in Stuͤcken ven so-200 
Pfunden vorkam 8), allerlei Silber: Kupfer: u, Bleierz 
und Schwefelfies"); die Grube Sophia bei Witrichen, 
welche von 1758 bis nach 1780. 80764 Mark fein 
Silber, die zu 194,429 Gulden angefchlagen wurden, 
ſchmolz, an Kobotrerz für 10, g00 Gulden verkaufte, 
alfo in allem 205,229 Gulden gewann, und innerhalb 
diefer Zeit auf 130 Ruren 78,6933 Öulden vertheil⸗ 
te '), in den Jahren 1758-1781 für verfaufte Erze 

« 300,060 Gulden einnahm ®), auf gediegenes Silber 
‚Silbererze, und Silber haltendes Kobolterz ); diefeg 
Kobolterz wird ſo, wie das Kobolterz der übrigen Gru— 
ben auf einem Blaufarbenwerke bei Wittichen zu Eſchel 
und Smalte gemacht; diefes Werk liefert jährlich 
3000 Center folder Ware”), wird aber groſen⸗ 
theils ), fo wie ein aͤhnliches bei Gengenbach, und 
das mirtembergifche bei Alpirſpach, mit ausländischen 
Erze betrieben. 

| Auch 
J 

d) Fr. Kapf a. e. a. O. ©. 46. | | 
e) Selb bei Lempe Magazin der Bergbanfunde. DB. III. 

©. 6. | | 
f) Kapf bei H. A. Schloͤzer 2. 0.0 
g) Ebenderf. a. ea. O. L 
h) Ebenderf. und Fr. Kayfa.de.a.d. 

4) Kapf bei H. H. Schloͤzer a. e. a. O. ©, 174. 
K) Fr. Kapf a. e. a O. © 32. Bu 
4) Ebenderf a.e. a. O. S. 29, 
m) Ebenderſ. a. a. O. S. 62. 
n) Ebenderſ. a. ea. O. ©. 26. 

⸗ 
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Auch bat Wirremberg ſowoht auf dem Schwarz⸗ 
walde, als zu Koͤnigsbronn und im Oberamte Tutt⸗ 
lingen, deſſen ganzer Bezirk reich an allerlei Eiſenerz 
iſt °), das Algauͤ P), das Stift: Augsburgiſche Ober⸗ 
amt Wafferalfingen, das auch zu Steinheim Golds 
und Gilderbergwerke hat 9), zu Wafferalfingen, Kos 
chenburg und Abtsgemünd ), das Stift S. Blaſii in 

der Grafſchaft Bondorf und andere [hwäbifche Kreise) 
ftände Eifenhütten; auch werden im Breisgau bei Frege 
burg Bleibergwerfe °), bei S. Rupert Kupferbergwerz > 
fe‘), und in der Öraffchafe Hauenftein, vornemlich bei 
Albbruk, Eifenwerke ") betrieben. 
Odbgleich die Schweiz und die mit ihr vereinigte 
Länder fowohl in den Alpen ), als am Jura ?) und 
am Fufe deffelbigen, z. B. bei Aarau jenfents der 
Aar ?), zwifchen pas und dem Berge Moriere®), 

| am 

0) G. 8. Chr. Storr ——— im Jahr 1781. abi ! 
4. Th. I. 1784. ©. 

p) Sournal von und 2, — 1787. ©. 35. 

q) ©. 8. Chn. Storra. e. a. O. ©. 36. 
r) Ebenderf. a. e. a. O. | 

s) von Born Index foſſil. &c, * I. S. 90. 95. I. ©. 
121. 123. 

O 5. D 5. Herrmann Abriß der — Ve⸗ 
fchaffenheit der öfterreichifhen Staaten x. ©. 140. ö 

u) Ehenderf. a. e. a. D. ©. 139. 

x) ©. 8. Chn. Storr a.e. a. O. Vorder. ©. XVII 

y) A. v. Halter erſte Neife darch —— im Jahr 
1728. bei Bernoulli Archiv ꝛc. Th. J. ©. 215. 

2) bei Albr. Höpfner Magazin ic. B. U. ©. 173. 

a) Gr. Steg. v. Raſumowsky Hiftoire naturelle I 
Jorat et de fes environs, et celle des trois lacs du Neuf- 
ehatel, Morat et Bienne "precede d’un efai fur le cJima, 

| les 
— 

— nu 
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am Murter See’), und zwiſchen dieſem und den Seeen von Biel und Welſchneuburg ), und bei Fa⸗ min im Thale Ruz , vieles Eiſenerz bat; und nicht nur in Graubuͤnden im Thale Eervin über Eedrafeo, im Thale Livrio über Cajolo, und im hal Madre zu Fuſino und Cedrafeo °), an dem Eintrite in das Lut⸗ fhinerehal ‘), am Werterhorn "), in der Waat 5) und in Welfchneuburg P), ſonſt Eifenwerke im Gange waren, fo find fie doch theils wegen der aͤuſerſt muͤh⸗ famen Förderung, theils wegen gegenwärtigen oder zu beforgenden Mangels an Feuerung aufgegeben worden; doch bat man ein folches Eiſenwerk im Muͤhlithal in Oberhasli R baue bei Schams in Graubuͤndten, wiewohl ſehr regellos, auf Eiſen, vornemlich auf Glaskopf ind eiſenreichen Hornſtein, in welchen ſehr ſparſam Bleiglanz und Bleiſchwaͤrze eingefprenge ift ), und betreibt bei Ferrera im Grau⸗ buͤnden '), und bei Peternell im Veltfin ”) einige Ei⸗ 

Ber | fen; 
les produdtions, le commerce de la partie du pais.de Vaud ou de la Suiffe romande &c. 3 Laufanne, 1789. 8, B. II. S. 133. 

b) Ebenderſ. a. e.a O. ©. 165. 
ce) Ebenderf. a e. a. O S, 196. 197. 
d) J. J. Ferber mineralogifche und metallurgifche Be⸗ merfungen x. S, "er. | | 
e) G. 8. Chn. Storr a. e. a. O. 8, I, ©. 262. 
f) Ebenderſ. a. e. a. O. B. J. S gg. | 
f*) Ebenderf. a.e.0.©. 8. II. ©. 13. y 
8) Albr. v. Faller a.e. a9. ©. 215. 320. 240. 
h) v. Heiniz 0.0.0. ©. 109. | A 
1) bei A. Hoͤpfner a. e. a. O. B. J. S. 138 ꝛc. B. I, ©. 98 ꝛc. RN 5 
k) G. 8. Chr. Store a.e.a.0. 8, U. ©. zı1. 212. 
1) Ebenderf. a. e. a. ©. ©. 315. 
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ſenhuͤtten, bei Sefam oder Schmölz einen hohen Ofen 

mit einem Hammer, ein Paar Zerrennheerden, und eiz 

nigen Feuern "), welche jedoch alle zufammen nur eini⸗ 

ge 100 Eentner Eifen liefern, zu Peedaz5o 3 Ham 

merfehmieden, welche ihr Eifen vom Bergwerf Premier, 

bearbeiten °) und an andern Orten ") : Auch hat man 

im Sande der Emma 1), der Aar, des Rheins und 

mehrerer in den Alpen entfpringender Flüffe ), auch 

eines Bachs, der bei Motiers in Welſchneuburg 

fliest ), Gold, bei Cluſette in Kalkſtein eingeſpreugten 

Kies, der auf Silber und Gold Hofnung macht ), 

im Madriſer Gebirge in Graubuͤnden Gaͤnge mit aller⸗ 

lei Kupfererz ), in Wallis Kobolt, in andern Theis 

len diefes Freiſtats Braunftein *) angetroffen, am 

Suretta in Graubünden auf Silber ’), bei Sichel⸗ 

Yavenen und Hofalp auf Blei?) Hofnung; doc) find jezt 

aufer einer neu aufgenommenen Bleigeube bei Lauter⸗ 

Brunn 2) und einer Gilbergrube bei Brot eine halbe 

| ö Meile 

m) Hacquet phyſikaliſch⸗politiſche Reifen aus den dinas 

riſchen in die.norifchen Apen. Th. U. ©. 37- ' 

n) Ebenderf. a. e. 0.0. ©. 54-57. a 

0) Ebenderf. a. e. 9 D. ©. 6. h 

p) Ebenderf. a e. a. O. S. 104. 

q) 3. I. Ferber a.e. a. O. ©. 21. 

r) ©. K. Chn. Storr a ed. Vorder. ©. XLVIII. 

) 3.3. Ferber a. e. a. O. 3, 

€) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 21. 22. | i 

u) ©. 8. Chn. Storr a. e. a. 9. B. II. ©. 169. 

x) Ebenderf. a. e. a. O. Borber. S. LXVIII. 

y) Ebenderſ. a. e. a. O. B. U. ©. 215. 

2) Ebenderf. a. e. a. O. B. J. S. 99. 

a) bei Höpfner va. O. D. U, ©. 174. und Berg- 

baukunde, ®. I. ©. 333. 

‚#3 
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Meile über Champ de Moulin, welche nicht viel höfe fen laͤst »), in der Schweiz Feine Bergwerke im Gange. 2 2 ba 
Venedig hat viele Kupfer: und Eiſenwerke?); dag Kupferbergwerk zu Agordo, welches vormals den Ges werffchaften 25,000 - 30, 000 Gulden austheilte ), und aus welchem aufer Kupferfies b), Fahlerz und DBleiglanz °), Kobolterz und Eiſenfpat *) gefördert werden, wird von 170 Mann gebaut *); in den Jahren 1780 und 1783 wurden an reinem Schwefel, 180-200, Centner, deren jeder mit 32 Gulden bezahle wird, an Eifenvirtiol 9000 und mehrere Centner, der, sen jeder zu Agordo mit 23, zu Bozen mit 3X Gulden bezahlt wird 8), an Kupfer, wovon 4 Cementkupfer war, und (der Centner) nur für Sof, das übrige für 53 Gulden verfaufe wurde, 700-800 Eentner , und noch von den Gewerfen an Schwefel 150, an Bitriof 6000, und an Kupfer 70-80 Eentner gewonnen ®), 

. Das Bergwerk zu Auranzo ift an Ausländer vers pachtet, und wird daher von dreifig und einigen Leuten — 
elend 

) J. J. Ferber a. e. a. O. ©, 23. | 
x) Memorie della Societä italiana. 3. IV. ©. 556. 
a) Hacquet a. e. a. O. B. J. S. 148. 
b) 1. Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 138. 139. 2. bei H. v. Ei, — der Berg- und Hüttenkunde, BT. .4-6. ’ >& | 
c) Hacquet a... 9. ©. 139. — 
d) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 140. 
e) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 133.134. 
f) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 147. 

g) bei H. v. Moll a. e a. O. S. 9. 
h) Hacquet a. e. a. O. S. 138. 
Omelin’s Geſchichte ver Chemie. B.1. cccc 
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elhend und auf, den Raub gebaut; ſowohl das reichere 

eiehlane Zinkerz, als der ärmere pomeranzengelbe und, | 

weisstdue Galmei, weiche die Alte, weil fie blos auf 7 

Bleierz achteten, als unnuͤz fteben ‚Tiefen ), Merden ö 

gefördert, und, nachdem fie blos gebrannt find, zu 

700 Pfunden in Fäffer gepaft, und jährlich) 300-400 

dergleichen Fäffer aͤhrlich verfande ); auch die Gruben ° 

von Orzentiva, in weldyen Die Alten allein auf lei, 

bauten, und Stollen getrieben hatten, und noch jezt 

60 Bergleute arbeiten, werden aufer wenigem klein⸗ \ 

ſchupichtem Bleiglanze hauptſaͤchlich auf Galmei be⸗ 

nuzt won’ welchem haͤhrlich 600 Faͤſſer oder 3000 

Eentner verfchift werden ). Pr \ 

Die Gruben bei dem Berge Stia, wo fonft auf i 

reichen Kupferfies ”), diejenige im Huͤgel von ©. tus, 

cin, wo auf Fupferfchüfligen Bleiglanz "), ‚diejenige 

im Berge Piombino, wo auf ‚Blei °), und diejenige, 

im Tretto und Schio, wo auf Gilbererz in Glanze 

marmor ?) gebaut wurde, find nun aufgelaſſen; 

aber in der Hauptmannſchaft von Zoldo graͤbt man 

Eifen und Blei, und ſchmelzt auch noch mit geringem 

Bortheile elwas Silber ?). I 3 

Mailand hat im Gebiete Valzaſna vier Bergwer⸗ 

ke, in welchen aufer Wismurh, Eifenerz und Silber 

) Ebenderf..a. e. 0. O. S. 101- 103. | 

RK) Ebenderf. a.e. a. D. ©. 104. 105. De | 

1) Ebenderf. a. e. a. Di ©.105-107 Be 

m) Ebenderf. a. e. ud. ©. 123. 124. 

n) Ebenderf. a. e. 0.0.9. 116. ER 

0) Ebenderf. a. e. a9. ©. 114. fa. 0 AN \ iu 

p) 3. 3. Serber nov. ad. Academ, Seientiad, Petropöl, 

BER, Re 1— VJ 

q) Bargueta.n a. O. S. 448. 

rt u 
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baltendem Schwefelkieſe Bleierz bricht, das im Gene 
ner 6 Marf Silber und 42, auch wohl zumeilen go 
Pfunde Blei Hate’), wi gi 

- Piemont bat in dem Sande vieler feiner Fluͤſſe 
Gold, das auch aus dem Sande des Evanſon ) und 
im Thale Jorea am Fuſe des Gebirgs auf einer Chene 
von Ueberſchwemmungen aus einer rothen Erde gewas 
fen‘), undin Ober -Novarais in den Thaͤlern Oſſo⸗ 
la und Seſia aus einem in mehreren Gaͤngen ſtreichen⸗ 
den Eiſenkies durch Quekſilber ), auch aus’ denen ik 
den Thälern: Seſia und Aoſta brechenden Erzen ") ges 
zogen wird, Avenn gleich nach einen im Kicchfpief 
Challant ſchon von den Römern gebauren Goldgange 
vergebens gegraben wurde *); vorzuͤglich reich ſind die 
Gruben im Thale Arzaska, welche dem Haufe Boroz 
meo zu Mailand gehören, und gegen, ungefähr 6000 
Livres (= 5 Thaler) reinen Ueberſchus verpachtet 
fd’). 5 | | | 

Auch an Kupfer, Eifen, Blei und Silber ift 
Piemont reich, wenn ſchon manche Gänge, z. B. in 

| | den? 
x) Schriften der Berlinifchen G ſellſchaft naturfotſchender se 

Sreunde. B. II. St. ı. © g 
2) H. DB. de Sauffure voyages dans les alpes &c. 3Ge- 

neve..43 8. II. 1786. ©. art. 2. Ehen. de Robis 
laute Memoires de l’ Acad, des Sciene, & Turin pour 
les ann. 1786 et 1787. S. 251. BORE 

s) Chev. Napion de Coccionas Bergbaukunde, B. U. 

t) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. gar. 
u) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 342. — 

9) HB. de Sauſſure a. e a. O. ©. arr. 
Chev. de Napion di Coccionas a. e. a O. S. 

34 342. Pr —— 
ft 2 | 
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dem Gebirge nach dem Delphinat hin *), nicht gebaut 

werden, andere z.B. im Thale Locana *), bei Cours 

neayenr ?), und noch fpäterhin ‚die Grube bei ©: 

Marcel, aus welcher man nocd in neueren Zeiten 

15,000, fonft 30,000 Centner Garfupfer gewann ), 

wieder verlaffen find: An Silber gewinnt Piemont 

jährlich 2300 Mark ©). vi 

Noch wird bei Champ des Pras auf: Blei und | 

Silber *), bei Roburent unweit Mondovi auf Sil⸗ 

ber ©), in den Gruben von Zende ), und (nebft 

Blende, Nikel, Kobolt und Kupfer) in denen von 

Seſſera 8) im Thale Seſia Blei, auch im Thal 

Korea in Prozzo filberreicher Hleiglanz gewonnen, der 

gegen 200,000 Livres Ausbeute aegeben-hat"); bei 

©. Didier gräbt man in einem Berge aufıder andern 

Seite des Bachs la Tuile ’), fo wie zu. Traras im 

Thale tanz ©), Kobolt, bei S. Marcel 1) und im Ber⸗ 

ge Pras Borgne über Cogne im Thale Aoſta "J,; das 

auch Bleierze führt N, Braunſtein. 

2) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 343. 

a) Ebenderf. a. aD. . N 

b) H. 3. v. Sauffur ea.e.a.9. ©. 308. 309. 

c) Ehev. de Nobila nte a.e.a.9. ©. 263.0 

*) Berlin. Monatfehrift. 1793. Nov, S. 494. 2 

‚d) Chev. de Robilante a.e. a. O. ©. 251. | 

€) Chew.deNapion de Concionnas a. ea. O. ©.343. 

£) Ebenderf. a. e. a. O. Ba 

8) Ebenderf. a. e. a. 0. ©. 342. 

h) Ebenderf. a. e. a. D., a % Be 

41) H. B. v. Saufure.a.e.a.d. 8.320, 0% 

k) Ehev. deNapion de Concionnasae.a, O. S. 343. 

1) Wild bei AHoͤpfner a. e. ad. B.H. ©. 282. 

m) Chev. de Robilanterm e. a. O. ©. 307. 

F 

* 
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Auch hat Piemont in den Thälern Seſig, Andurs 
| no und Aofta °) beträchtliche Kupferwerfe, eines bei 
Dllomont P), ‚welches feinem Beſizer, dem fardinifhen 
Staatsminifter, Grafen von Peronne, jährlich 30,000 
Lire reinen Gewinft abwerfen fol 2); vordem bei 
Champ des Pras, S. Marcel und Fenig, welche zus 

ſammen jährlich 3000 Rubs Garkupfer, andere. bei 
Balpellini, welche jährlich 8000-9000 Rubs Gar: 
kupfer, noch andere ‚Kupfer: und Eifenwerfe bei Ber: 

‚rer, Örain, Arnax, Champourchee, Graſſoney, 
Anthey, Nus und Quart, welche alle zufammen jähtz 
lich 25,000 Rubs Garkupfer, und 80,000 Rubs Eis 
in liefern. Eönnten ). I 

Ueberhaupt bat Piemont beträchtliche Eifenwerke, 
z. B. bei Cogne, im Thale Aoſta, welche trefliches 
*3 liefern) und 80,000 Rubs jährlich liefern koͤnn⸗ 
ten ), bei Port d'E, Uſſay und Band, welche drei 
zufammen jährlich nicht über 30,000 Rubs liefern ®), 
im Thale Jorea in Prozzo, wo aufer Virriol im 
Rennheerde rothbruͤchiges ), und zu Vieux im Thale 
ganz , wo auch darinn ‚ee Eifen gewonnen 
wird ?). 

7 Sm 

n) Chev. in de Contionnas a.e. a. O. ©. 342. 

0) Ebenderf. a. e. a. O. 

p) Ebenderſ. a. e. a. O. 
q) Wild a. e. a. O. 
x) Chev. de Robilante a.e. a. O. S. 250. 251. 

s) Chev. de Napion de Concionnas a. e. a. O. 
9 Chevalier de Robilante a. e. a. O. 

u) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 251. 

3) Chev. de Napion de Concionnas ae. * S442. 

y) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 343. 
ccee 3 
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Im roͤmiſchen State waren 2) bei Tolfa noch in | 
Diefem Zeitalter mehrere Gruben, Wilhelm, Pius, Io 
Spurgo, ©. Egid, Pratacciv, ©. Barbara, S. Lo⸗ 
zenz, Berg Canaffa %), Clemens, Franz, Bevatos 
rello, Ruſcello und die Pozzerelle ») im Gange, aus 
telchen aufer Spiesglanz, Wismurh und Blende 
Kupfererz und Bleiglanz °) gefördert wurde, der aus 
dem Centuer 10-40 Pfunde lei gab 4), und bei 
Tolfa eine Hätte zum S Schmelzen des lezten angelegt ): 
Zu Braciano !) eine dem Haufe Odeſchalchi zus 
gehörige Härte, zu Palo und Nettuno andere "), auf 
welchen Eifenerz von Elba verfchmolzen wird ); über 

Civita Vecchia Gruben, aus welchen etwas ſchwaͤrz⸗ 
lichtes doch ſchon roh vom u Diagnrt gezogenes Eiſenerz 
gewonugn wird 8), 

Toſtana 
2 

2) Scip. Breislae Saggio di offervazioni mineralogi- 
ehe fulla Tolfa, Oriolo e Latera. Ron 1780.98. ©, 

42. 43- 

a) Cermelli Carte RL: e ımemorie riguardanti_ 
Je pietre, le miniere ed i fofili per fervire alla floria 
naturale delle provincie dal Patrimonio, Sabina, Lazio, 
Marittima , Campagna e dell’ agro romauo. Rom, 
1732. fol. ©. 29-31. 

b) &c. Breislacae.a.d. 

ce) Eermelia.a.d. 
d) Se. Breislac a. e. a. O. 1 
e). Ehenderl. a... 0.0.8, 1%... 2 
f) Ebenderf. a. 0.0.9. ©, 5. | 

er) Koͤſtlin bei Erm. Dint mineralogifche Pi 5 
gen über die Eifengrube bei Rio und in andern Gegens 
den der Inſel Elba ıc. ins Teutſche Überfezt und mit 
den neuern Bemerkungen N. FIR u. a. mehnu⸗ 
©. 35. 

g) Cermelli a. a. O. S. 30. 
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eſtan hat keine bedeutende Berg: und Huͤtten⸗ 
Wirte h) ‚ die alte und-reiche Gruben von Elba aus 

genommen, die noch jezt über 100 Arbeiter beſchaͤfti⸗ 
gen ), nur durch das Verladen über 100 Haushal—⸗ 
tuugen ernäpren ©), jährlich 41,666,250 Pfunde Eiſen⸗ 
erz liefern), und den Ceutner für co-$2 Saudi (zıE 
Thaler) verkaufen”), damit nicht nur mehrere Forfiiche, 
liguriſche und-römifehe, auch die neapolitanifche Kürten 
zu Amalfi, ſondern aud vier toffanifche, und drei 
dem Fuͤrſten von Plombino zugehoͤrige Defen in Fullo—⸗ 
nica®) verforgen, und nur durch den Verkauf dieſes 
Erzes dem lezt erwähnten Fürften, als Eigenthuͤmer 
der Gruben, jährlich 50,000 Saudi einbringen ). 

Auch Meapel hat, ungeachtet mehrere feiner Berg 
— B. die Silbergruben bei Santo Marco P), 
—— , Rofali ") und Bivongo ) in Kalas 
brien, die Blei: und Silbergenben S. Johann und 
Richard in Pittaro, deren Erz 40 - so Pfunve 

Blei im Centner hielt *), die Kupfergeuben Stroffa 
- und 

| h) Alb. Fortis Briefe an F Th. Baffegli IIL, Zeutt 
fher Merkur 1787. Mai. ©. 120. 

i) Erm. Pini ae. a. O. 

k) Koͤſtlin bei Pini a.e. a. O. ©. 27 

)) Pini a.e. a. O. ©. 44. 

m) Pini a. e.a. . 
mn) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 36. 37. 

oO) Koͤſtlin bei Pini a. e a. O. S. 30. 

p Alb Fortis ve. OD. ©. 124. 
q) Fafani atti dell’ Academia di Napoli. Sl S. 298. 

r) Ebenderſ. a.e. & DO. ©. 297. F 

x* Evenderſ. a. e. a. O. ©. 294. — 

s) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 287. 

ccec 4 
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und femia am linken Ufer der Valanidi N), vier ans 
dere. auf einen Aſt des rechten. Ufers des, Muffidi v), 
auch in Kalabrien, und bei Malvito,*) eingegangen 
find, fo hat doch insbeſondere Kalabrien, z. B. im 
Pittaro ’), Sagittario und Sagro ), im Aſpromon⸗ 
te’), im Caulone ?) und am Fluſſe Machera °) reiche 
Erzgaͤnge und z. B. bei Girifalco am, Berge Covello‘) 
und in andern Öegenden des jenfeitigen Theils ) Berg⸗ 
werke, aus. welchen Blende, Kupfer: und Eifenerg, 
Spiesglan; und Silber haltender Bleiglanz gefördert 
wird), zwiſchen Gerone und Stilo auſer Eiſen⸗ Blei⸗ 
Kupfer⸗ und Silbergruben ſogar Goldgruben 8), auch 
in Cacoua eine Goldgrube #), bei Rafpa ') und im 
Forfte von 5. Johann *) eine, eine andere reiche nabe 
an ©. Johann '), eine fehr Fe } Bed zuͤldi⸗ 

— | 
vo Ehenderf. a. e.d. 9. ©. 288. | 
u) Ebenderf. a.e. a. O. S. 290%, * 
) Ab. Fortis a. e. a. O. S. 119. 140. 

- YV) Faſani a. e. a. O. ©. 237. | 

2) Ebenderf. a. 0.0.0. ©. 290. 
a) Ebenderf. a. e.a. O. S. 29T. 

b) Torcia Beſchreibung des Erdbebens vom 5 . Sehr. 
1783. Teutſcher Merkur. 1734. Sept. ©. 195. 

ce) Faſani d.e.a.D. ©, 294. 
d) Iforia de’ fenomeni del tremuoto auvenuto nelle Ca- 

labrie e nel Valdemone nell’ auno 1785. fol. —3 
1784. fol. 

e) Fr. Ant. Grimaldi Deſerizione de’ tremuoti — 
ti nelle Calabrie nel MDCCLXXXII. Napol. 1784. 8. 

.-£) Iforia de’ fenomeni &e. ©. 3. 

g) Srimaldia.en.d. ©. 383». 

h) Safania e a. O. S. 298. 

i) Ebenderſ. a. e. a. O. S. 294. 
k) Ebenderſ. a.e. a. O. 

* 
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ſches Silber Liefert, am Zepbirio, einem: Theile des Afpromonte *), bei Stilo zwo "), im Lande Cerafco 
mehrere °) Silbergruben; im Gebiete von ©. toreng und Bagaladi 4-5) ergiebige 9), ‘auf der Morgen: 
feite des Gaulone 4 '), in Serra della Quercia und im Fiumari °), am Calipari *) und in Mileto") Blei⸗ und GSilbergruben; im Pittaro 9), in Örana di ©, Lorenzo ?), auf der Morgenfeite von Efope und vom Berge Caulone 2), im ©. Angelo Ballatucci 2°), bei Bafali und am Affi*), am Stilaro ’), am Cocoz⸗ 30 °), und in Longobucco 9) Kupfergeuben ; im leztge⸗ 
naunten Striche auch fünf Bleigruben ), am ©. Bere 
ER | eine 

MEbenderſ. a. e. a. ©. ©. 290. 
m) Ebenderf. a. e. a. O. S. 29T. 
2) Ebenderf. a. 0.0.9. ©. 294. 
0) Ebenderf. a. e. a. 0. ©, 291. 
p) der Berfafler von Iſtoria de’ fenomeni &c., erwähnt ©. 297. nur einer. | | | 
9) Safani a.e.a.D. S. 290. 
7) Ebenderf. a. e. a. O. S. agı. | 
s) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 294. 
t) Ebenderſ. a. e. a. O. S. 295. 
u) Ebenderſ. a. e. a. O. S. 297. 
x) Ebenderf. a. e.a. O. ©. 297. 
y) Ebenderf. a. e. a.O. ©. 290. 29T. 
z) Ebenderf. a. e. a. O. ©, 291. 
2*) Ebenderf. a. e. a. O. 
a) Ebenderſ. a. e. a. O. S. 294. 
b) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 295. 
e) Ebenderſ. ve. a. O. ©, 298. 

4) Ebenderf. a. e. a. O. 
©) Ebenderſ. a. e. a. O. | 

| “cc 
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eine Blendegrube ), am Affi eirie Spiesglanzgenbe 8), 
om Caulone %), am Ermelia !), am Cocozzo und in 
Longobueco ©) -Eifengruben; bei ©. Steppano det 
—* Eifen: und Stahlwerke!). | 

In Sieilien geben-die Gruben am Nifo jäßeti 
200, 000 Pfunde Spiesglanz , und das Su 40 | 
von 100 ®). 

Corſica hat einige Bleigruben, deren Ei Silbe 
‚ hält"), einige °) Spiesglanz: und einen Leberflus 
an P) Kupfer: und Eifengeuben Y, in welchen häufig 
dag. Eifenerz in gedoppelten vierjeitigen Poramiden 
vorkommt ), ſchmelzt aber vieles Erz von Elba. 

Portugall har zwar drei Zinnbergwerfe, und viele 
Kupfer; Blei: und Eifenwerfe °), fie liegen aber aus 

Aberglauben der Bauer beinahe ganz ungebaut *). 

) Ebenderſ. a. e. a. O. S. 295: | ‚Sr Rn 

5) Ebenderf. a.e.a.d. | 

h) Ebenderf. a. e.a. O. ©. 291. ap 

i) Ebenderſ a. e. a. 8 29. 

-k) Ebenderſ. ae. a. OS 298. 

1) Iſtoria de’ feuomeni &c. ©. 63» 

m) Faſani a. ea. D. ©.297. ⸗ 

n) Barral Memoir. fur I’ hiſtoire naturelle de Pisle de 
Corfe, à Londtes: et Paris, 1783. 8. ©. | 10. 

0) Ebenderf. a. e. a. Dusıı .. — 

p) 1. Ebenderf. a. e. a. O. 26 bei Bernoutiider 
iv ıc B. ©. 208. u RC 

0) 8.8 RD — at 
r) Barral a. e. a. o. 

s) Bandelli und 2 Beltrao Memorias oeconomicas. F 

academia real Hr Sciencias’da Lisboa para adjunta: neh- 

to da agrieulktura, das artes’e da’ indunria en Portugal 
€ ſuas conquiftas, Lisboa. a 3.1. 1789. Abh. 10. 20% 

ühe 
Be N Se 
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Aber in Spanien werden noch in dieſem Zeitalter, 
wenn auch nicht mehr mit dem gleichen Eifer, noch in 
der grofen Menge, noch viele Berg: und Huͤttenwerke 
betrieben; zu Almaden, deſſen Einwohner insgeſamt 
vom Bergbau leben ), bricht noch Zinnober, der aus 
dem Pfunde freilich zuweilen kaum ſechs, aber auch, 
wenn er ſehr feinkoͤrnig iſt, bis 20 Loth Quekſilbet 9 
gibt; obgleich ein Theil dieſer Werke unter Waffer ges 
kommen zu fein fcheint?), und noch die Aludels eingeführt 
find, Tieferten fie Doch in den J. 1754-1793 460,442 
Centner und 74 Pfunde Dueffilber, und in der ganz 
zen Zeit von 1575-1793 1,430,003 Gentner, 29 
Pfunde und 27 Loch Qurkfilber 2); noch jezt liefert die 
einige Grube S. Raphael bei Almendejos jährlich 
7000-5000, und ganz Spanien jährlich ı5,000- 
18,000 Centner Queffilber 2). ©. | 
Auch iſt es insbefondere in den Ländern Bifcaya, 
Katalonien, Arragonien, Murcia, Grenada, Kor 
dowa, Leon und Burgos), reich an Eifen, und ge 

| winnt 
t) J. Ant. de Sa eompendio de obfervacoens, que for- 
mdo o plano da Viagem politica e filofofica , que ſe 
deve fazer dentro da patria, Lisboa. 8. P. I-III. 1782. 

u) W. Bowles Introduzione alla ftoria naturale e alla 
geografia filica di Spagna publicata e comımentata da! 
Caval. D. Giuf, Nie, d’Azara, e dopo la feconda edi- 
zione fpagnüola piu arrichita di note, tradotta da Franc. 

. Milizia. Parma. 1783. 8. 8. I, ©. 63. — 
x) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 66. 
5) Hen kel in feiner Antwort auf die Frage: Iſt es vor⸗ 

theilhafter, die ſilberhaͤltigen Erze und Schmelzhuͤtten⸗ 
‚producte anzuquicken, als fie zu ſchmelzen ? Leipzig und 
Wien. 1787. ©. 112. 

2) J. M. Hoppenſack Über den Bergbau in Spanien 
‚. Überhaupt, und dem Queffilder: Bergbau zu Almader 
insbeſondere. Weimar. 1796. ©. 156. 

a) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 64. 
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winnt davon, einen einigen hohen Dfen in Bifcaya 
ausgenommen, meift in Kennheerden, Jährlich 170,000 

180,000 &entner °); noch in diefem : Zeitalter fol 

Spanien jährlid 309,000 Centner Eifen roh, ausge 
fuͤhrt haben, und nur in der Stadt Albaraccia für 
300,000 Franken Eifenware verarbeiter %), und nut 

aus Biſcaya jährlich gegen 80,000 Centner Eifen 
verfchift werden ); es har zwilchen Alcover und Dreb 
ana ), bei Ronda, wo auch viele Defen und Blech⸗ 

fabrifen angelegt finde), im dem rorhen Gebirgszuge 

oder Sierra vermeja®), bei Billena '), bei Albarras 
cia *), zwifchen Albarracia und Molina, wo mehrere 

Defen, und, wie zu Albarracia, einige Gruben angelegt 
find ), bei Mondragon, aus deffen Nachbarſchaft 
Eifenerz zu Toledo verarbeitet wird ”), bei S. Chris 

ſtina, Ladenas und Bielfa:"), bei Almuaja und Ojos⸗ 

2. Ne «Re, 

negros Sumpferz ‚: das aus dem Centner 36 Pfunde 7 

Eifen gibt, und ohne Röftung und Zuſchlag bei Erea, 
| wu ” ER | 

b) Ebenderf. a. e. a. 9. ©. 50. l 

©) Ebenderf. ae. a ©. ©. 64. follten nicht die folgende 
° u Thatfachen hier ein Verfehen in den Zahlen vermuthen 

laſſen? ee | 

. 7 Hiftorifches Portefeuille. 1787. St. XI. Nov. ©, 501. 

e) Schedel Journal der Fabriken, Manufacturen, Hands 
“ füng und Mode. 1796. April. ©. 311. M 

EI W. Bowlesa. ed. ©. 120. | . 

g) Ebenderf. a.e.a. D. ©. 14. . —J 

h) Ebenderf. a. e.a.D. ©. 144. 

i) Ebenderf. a.e.a.D. ©. 160. 
K) Ebenderf. a.e.a.D. ©. 179. 
1) Ebenderf. a.e.0.0. ©. 181. 
m) Ebenderf. a.a. O. B. II ©. 40. 

0) Introductio in oryctologiam et zoologiam Aragoniae, 

1784. 8. ©. 38-49 we“ Zr 
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Torres S. Pedro und Orihuela zu zimlich gutem, 
Doc) etwas Ealtbrüchigem- Eifen »), bei Beraton an 
der Faftilifchen Grenze ähnliches. Erz, das im Flecken - 
Annon unten am Caunus verfchmolzen wird P). } 

Aber die zahlreichfte und wichtigfte Eifengruben, 
und, vielleicht die Eifenhürten zu Legazpia am Flus 
Duate 9), und die Kanonengiefereien bei Reynoſa) 
‚abgerechnet, Eifenhürten har Spanien in Bifcaya, 
wo das Erz oft flözweife, flofweife und -gangweife 
bricht °), z. B. bei Bilbao %), vornemlich aber bei 
Sommoroftro, defjen fehr ergiebige Gruben eine Men⸗ 
ge Hütten verfehen »), und aus jedem Gentner- ihrer 
Erze 30-35 Pfunde fehr weiches Eifen geben *); eine 
wohl eingerichtete Eifenhütte träge da ihrem Beſizer 
jährlich gewöhnlich soo, felten unter 300 Dufaten, 
teinen Gewinn *). 
Im Jahr 1788 entdefte man in Gallicien auch 
Zinngänge*); bei Eribillen im Gebiete von Alcanniz 
in Urragonien finde man Braunftein, der auf den 
Glashuͤtten zu S. Ildefonſe gebraucht wird ’); im 
Thale Giſtau und bei ©. Ehriftina Kobolter, *). 

| Kupfer; 
0) Ebendaf. ©. 155. s 

p) Ebendaf. ©. 156. 
49) W. Bowles a. e. a. O. ©. 43. 

r) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 134. 135. 

s) Ebenderſ. a.e.a.D. S. 109. 

t) Ebenderſ. a.e.a.D. ©. 108. 

u) Ebenderf. a. e. a. O. ©. gr. 

y) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 102.104. 
1.2) Ebenderf. a. e a. 9. ©. 105. 

a) 5. M. Hoppenſack a e. a. O. ©. 39. 40; 

b) Introdudtio in oryctologiam &c, ©. 36. 
e) Ebendaf. ©. 37: 
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Kupferwerke bat Spanien vornemlich bei Rio tin: 
to, welche jährlich 300 Centner Kupfer liefern *), aber 
fowohl da als. bei Tervel ®), bei Fumalderas ), ©. 
Ehriftina im Thale Labert, vornemlich bei Benaſque, 
bei Urmella im Thal Benaſque, im Berge Turbon, 
zwiſchen Calamocha und Luco, bei Herſud im Gebiet 
von Benabara 8) und bei Molina ?) in Arragonien, 
bei Colmenar ſechs Meilen von Miadeit !), im Berge 
Guadalupe &), bei der Karthaufe unweit Morviedro), 
im den Bezirke des Bergs Plan im den Porenden ”), 
und in der Somoſierra "); Doch I die — ini 
"wieder aufgelaffen. 

Auch an Blei ift Spanien ſehr * und gewinnt | 
davon jährlich 30,000- 32,000 Eentner °); aufer vie 

len wieder verlaffenen und erfchöpften, oder noch nicht | 
eröfneten Gängen find vornemlich im Lande Saen, und 
insbefondere bei Linares, mehrere Gruben noch im 
Gange ) hier — Dlcigfan, ber aufer eiwas Sil⸗ 

‚ber 

4) 5 . MM. PR e. a. O. . 38. doch ne ; 
: Epnniene fämtlichen jährlichen Ertrag an — m. 

nur auf 200 - 300 Centner an. 

e) Ehenderf. a. e. a. O. ©. 38. 

f) Introdu&tio in oryctologiam &c. ©. 40. 155. 

8. Ebendaf. ©. 90. 41. 156. 

h) ©. Bowles a.a. D. DR ©, 87. zor- 209. 
1) Ebenderſ. a. e. a. O. 

k) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 121. 

I) Ebenderſ. a. e. a. O. ©, — | 

m) Ebenderf. a. a. ©. B.U. ©1738. | 

n) Phyſikaliſche Arbeiten der einträchtigen Greumne u 
Wien. Jahrg I. Quart, 3: ©. 78. 

0) J. M. Hoppen ſack a. a. O. ©. 64 

pP) W. Bowles a. e a. O. ©, 303 -207.. 

9 
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ber 60- 80 Pfunde Blei, aus dem Eentner gibt, ſtok⸗ 
weife; ein. folder Stok, 60 Schuhe breit, eben fo 
lang und 70 Schube tief, gab in 4-5 Sahren eine 
ungeheure Menge Blei, und gewis mehr ala die Gru— 
bei zu Freyberg und Klausthal in 12 Jahren Y; ein 
Theil des Dleis wird geftofen als Streuſand und an 
die Zöpfer verfauft, aus einem andern wird das Blei 
zu Schrot gegofjen.”); wirklich lieferten die Gruben 
bei kinares in der Zeit von 1757-1786 an die Königs 
liche "Bergwerfsverwaltung 54,0024 Centner Blei Ar 
um das Staͤdchen Kanjagar find 117 Bleigruben im 
Gange; die Gruben im Gebirge Aljamiila Kieferren von 
748 au.bis 1785 aufer 17073 Eentner Erz zu Glaͤt⸗ 

te 87,0273 Centner ‘Blei; ſechs Gruben de la Higuera 
im Gebirge Gador in eben diefem Zeitraum auſer 
16753 Sentner Erz zu Glaͤtte 24, 1024 Centner Bei; 
die Öruben bei Maril, in den Jahren 1774 -178£ 
63307 Eentner Blei; die Öruben bei Lorea in Mur— 
cin in der Zeit von 1748-1785 aufer 24,290 Cent 
nern derbem Bleiglanzes 29,950 Gentner Blei; die 
Gruben bei Falſet in Katalonien in den Jahren 1748- 
1785 auſer 126, 3083 Centner derben Bleiglanzeg 
40, 1234 Centner Blei, 23,3284 Centner Schrot, 
und 7802 Centner Kugein, eine kleinere Grube Daneben - 
in den 3. 1784-1787 622 Eentner derben Bleiglanz; 
die Öruben in den Lande Burgos in den Jahren 177<- 
1787 1250 Centner Blei, die Gruben zu Urda 484 
Eentner derben Bleiglanzes; die Gruben bei Lerena 
83, diejenige bei Analla ı5 Centner Bleiglanz; die 
Gruben der H. Ejievan-und Sobn in Leon in der Zeit 
von 1748-1782 aujer 34574 Centner Bleiglanz zu 

Ä Glaͤtte 
q) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 206. Er 
X) Ebenderf. a. e. a. D. ©. 207. 

°) J. M. Hoppenſack me.a.d. ©. 40 
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Glaͤtte 6349 Eentner Blei, 18,7103 Centnet Schrot, 9 
und 1393 Centner Kugeln; die Gruben bei Morvies 
dro in der Zeit von 1775-1781 aufer 538 Centnern 
derbe Bleiglanzes go2 Centner Blei; die Gruben 
bei Eajules im Fahre 1778 10265 Centner Dlei, dies 
jenige bei Almeria im Jahr 1771 2634, diejenige von 
Giolfi in Katalonien 187 Centner Blei, diejenige bei - Ä 
de Corporals im Jahr 1781: 150 Eentner Bleiz 
glanz t): Auch in Aragonien, wo der Bleiglanz meift 
von Töpfern, vieler unter dem Namen Alcohol gebraucht 
wird, bricht rothgelber Bleiſpat im Berge Ciercol im 
Gebiet von Benabarra "), Bleiglanz auch in diefem, 
bei dem Städchen Ricla, bei Daimuz, Befcos und. 
im Berge Sahun bei Pondellos, Penefrito und 
Calcena ”). 

Silber gewinne Spanien aus den. Gruben bei 

Guadalcanal u. Cazalla, die bald nach Anfang des lezten 
Viertheils unſers Jahrhunderts einen reinen Ertrag 

von 90,000 Reichsthaͤlern und darüber abwarfen ); 
dann nicht nur der dort, vornemiich bei Conftantina, 4 
brechende Bleiglanz halt im Centner — Pfunde Blei, 
und jeder Centner dieſes Bleis 293 Loth Silber ”), 
ſondern man findt bei Cazalla, ſchon fünf ——— 

Tage Erz, Das aus dem Centner 40 Mark Silber 
Ko 

ct) Ebenderf. era. D. ©. g0- 50. 
u) introdudio in oryctologiam &e, ©. 38. 
x) Ebendaſ. ©. 37- i er 

y) J. M. Hoppenfad Briefe über die Königl. Spanis 
ſchen Silber: DBergwerfe zu Tazalla und Guadalcanal in 
der Provinz Frtremadura, und Plan zu Errichtung einer 
SKönigl. Spanifchen Bergwercks⸗ Compagnie darauf. 
1796. 8. S. 7. 

2) Sage deſcription methodique du cabinet de I’ &cole 
royale des mines, à Paris, 1784 8 ©. 47. —- 
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gibt 9). Auch bei Bepafque in Aragonien finde fi 
MWeilgülden mil Fahlerz von + Silbergehalt, und bei 
Herefue folches von 8 Mark Silber im Centner "); 
Gold finde man gediegen in Quarz im Berge von Tas 
lavera °). | N, 

Frankreich bat zwar in diefem Seitafter jährlich 
für 11 - 12 Millionen Livres Eifen, und 5,700,00@ 
Dfunde Kupfer vom Auslande gekauft °), bat aber, - 
etwa Zinn ausgenommen, vollends in feinem gegens 
wärtigen Umfange, alle brauchbare Metalle, für deren 
befjere Gewinnung die Negierung, auch nach feiner 
Staatsveränderung, durch eigene Verordnungen‘) Sor— 
‚ge getragen bat. 

Gold gewint es aus dem Sand mehrerer Fluͤſſe 3.3. 
aus dem Sande des Rheins; zu Strasburg beträgt es 
auf eine Strecke von 6000 Schritte jährlich 5 Unzen, 
und zu Plobsheim eine franzöfijche Meile weit der jaͤhr⸗ 
liche Gewinnft nur 4 Gulden“); auch führe der Sand 
des Ariege in der Graffchaft Foir ) und anderer 
Flüffe, Die von den Porenden fommen, der Bronze, 
des Pailhes, des Taliols, des Pitrous, des Harizes, 

des 
a) J. M. Hoppenſack ae a, O. 

a*) Introductio in oryetologiam &c. ©. gr. 

by) W. Bowles a.a.d. B.J. ©. 86. 87. 

c) Journal des mines publié par l’ageuce des mines de 
la Republique. 4 Paris. Nr, ı. | 

d) Journal des mines a. e. 4.9. ©. auch neues bergmäns 
nifches journal. B. J. ©t. 3. 4. ©. 354. Bit 

' e) Billing Gefhichte und Beſchreibung des Elfafes und 
feiner Bewohner von den älteften bis in die neuefte Zei— 
ten. Bafel. 1783: 8. | : 

f) de Dietrich Defcription des gites de minerai &e, 
2b. 1:Memr 1, ©, 1- 32.), 4.0...” 

Gmelin's Geſchichte der Chemie. 8.11. dDDdd 

> 
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des Drdes, des S. Martins und Salats, der Sand _ 
des Arveiron in Savoien®), und anderer Gold, zuwei⸗ 

fen vieles; auch finde ſich Goldkies in Oberfaueigny ), 

in den Gebirgen des ehmaligen Delphinats, ſowohl in. 

dem Kiefe und Kupfernifel des Gebirgs bei Oifans und 

eines Ganges bei Chalanches, und in dem Bleiglanze 

des Berges les petites Rouſſes bei Poutrand und eines 

Ganges bei Molard unweit Allemont, wo er im Cents | 

ner 4 Loth Silber und 12 Grane Gold hält’), als 

insbefondere bei la Gardette gediegen in Duarz ): 

diefes Gold fol Frankreich alles zuſammen jährlich 

50,000 Thaler eintragen ). ” | 
zZ 

N 

Etwas Wismuth, Mickel und Arſenik finde fich in 

den Porenden '); Kobolt, der nebſt fpanifchem feit 

1784 in einer dem Örafen von Beuſt zugehörigen Tas 

brike zu Bagnere de Luchon in Cominge zu Smalte - 

verarbeitet wird ”), bei Juſet *) und ©. Bary °) in” 
A —— 

Cominges, auch zwifchen la Manera und Notre dame 
del Coral in dem Bache, der Manera gegen über fliest, ' 

in Rouffillon P), auch unter mancherlei Geftalten bei 

Allemont im Delphinat °). | 

8) H. B. v. Saunfure a. e. a. O. B. II. — — 

.h) Gr. Gr. v. Raſumowsky Excurfion dans les mines 

du Haut - Faueigny. Laufann. 1787. ©. 10 x. 

A 

| i) $. ©. Schreiber Bergbaukunde. 95.1.8. 19. | 

k) Ebenderf, a. e. a. O. ©.1-19. e 

]) Olla potrida. Berlin. 8. 1794. St. 2. 8.73. ) 

1%) Bar. 0. Dietrich Schriften der berliniſchen Sefells 
fchaft naturforfhender Freunde. B. VI. ©.-432- 434. 

m) Ebenderſ. 1. a. e. a. O. 2. Defeription des gites de mi· 

nerai &c. B. J. ©, 296. 

n) Ebenderſ. Deſeription &c. B. J. S. 302. 303- 

0) Ebenderſ. a. e. a. O. © 276. 

\ 
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An Silber gewinne Frankreich jaͤhrlich weit uͤber 
4000 Mark ); nur die Berg: und Huͤttenwerke in Bre⸗ 
tagne 6000-7000, die vogeſiſche 600-700, die Aller 
monter zuweilen über 2000 Mark °) ‚ ; diejenige bei 
Füreelbach im Eifas liefern jährlich Icoo, und die 
locharingifche bei Giromagny 1600 Mark ); Silber 
bricht gediegen ), und in feinem Erzen *), deren einiz 
ge aus dem Centner 72 Mark davon geben, in den 
Gebirgen von Chalanches bei Allemont im Delphinar, 
auch in einem Bleiglanz, der aus dem Centner 56 
Pfunde Blei und aus’ jeden Eentner dieſes Bleis 12 
Örane über 123 Loth Silber gibe ’); Bleiglanz, der 
im Gentuer 54 Pfunde Blei, und in jedem Centner 
bon dieſem 43 Loth Silber hält, finde ib bi S. 
Breſſon *), anderer, der im Eentner 67 Pfunde Blei, 
und im jedem von dieſem drei Quintchen Silber hält *), 
bei Nevers; anderer, der im Eentner 48 Pfunde Blei 

FERN s und; 

pP) Senffane hiftoire naturelle du Languedoc &c. B. II, 
DLR... | 

9) I... Schreiber Bergmännifches Journal. Jahrg. J. 
D.1. St. 1. ©. 38 - go, 48 | 

r) Berlinifhe Monatſchrift. 1793. Nov. ©. 494 
3) Journal des’ mines &c. ©t. 1. 
t) Billing a.e.a. D. 
u) Sage a.e.a.d. ©. 393. 
%) 1.5.8. Schreiber a. e. a O. ©. 34-40. 2, Bou r⸗ 

non journal de phyfique. 1784. Mars. Abh. 3. Mai. 
Abd. 5. 6. Juin. or. 4. 3. Neck er von der Verwal: 
tung des Finanzweſens in Frankreich. Luͤbeck. 1785. 8. 
Th. 1. 8. 11. ©.,195. | T 

y) Sage a. e. a. O ©. 472. 
2) Ebenderf. a.e. a. ©. 

»2) Ebenderſ. a. e g. O. 
RE, dddd 2 
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und im jedem Centner von diefem 54 Grane über 28 

Loth Silber hält, bei Sables d'Olonne b) und Bleis 

Falk, der im Cenener So Pfünde Blei, und in jedem 

Centner von dieſem 93 Lorh Silber hält, bei Chates 

laudren *); in Bearn wird aus dem Mlafpeter Fahl⸗ 

erz gefoͤrdert, welches im Centner ſechs Loth Silber ), 

aus dem Berge Do im Thale Arbuſt in Cominge Blei⸗ 
glanz, der im Centner 72 Pfunde Blei und in jedem 

Eentner von diefem fünf Loth Silber halt 9%); aus den 

Bergen von Noquebrun in der Provence auch) Silber 

haltender Bleiglanz ); bei Servoz in Oberfaucigny ®) 

allerlei Sitber haltende Erze, und zu Pefey in Taren 

taiſe PB) und bei Motet ), auch in Savoien, filberreis 

cher Bleiglanz, aus mehreren Bergen des Kirchſpren⸗ 

gels Uzez Silber haltende Blei: und Kupferetze ); 

bei S. Prir: fous Beoray in Burgund Bleiglanz, dee’ 

im Centner $7-62 Pfunde Blei, und nicht viel über), 

ein halbes Loth Silber hält 1), bei Eaftelnau de — 

Bleiglanz, der rein gewaſchen aus dem Centner 69-72 

Pfunde Blei, und aus dem Centner von dieſem 67 

Ä Gross 

b) Ebenderf. a. e. a. D. 

e) Ebenderf. a. e. a. D. ©. 473. J 

d) v. Dietrich a. e. a. O. B. I. ©.415. uf. 

e) Ebenderf. Schriften der berlin. Gefellfeh. naturforſchender 

Freunde. B. VE ©: 434. | * 

-8 Darkhuc hiſt. naturell. de. la Provence. B. III. 

g) 1. Gr. Sr. v. Raſumowsky a.e.a. 9, ©. 10-16. 

2. Bergbaukunde, ®.L ©. 334. 5 | 

bh) Bergbaukunde a. e. 4. ©. | I 

1) H. B. v. Sauſſure a. e. a. 9. B. U S. 272 
k) Genſſane a. e. a. O. B. J. ©. 163 165. | 

1) Suyton und Champy Nouv. Memoir, de P’Acadeın. 
de Dijon. 1782. Sem. I. J 

‚u 

3 
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Gros- 2 Loth F Gr. Silber liefert "); im Thal Bais 
gorry in Niedanmarry Fahlerz, und andere Gilber 
baltende Kupfererze"); bei Chauſſou in ———— 
Foix ſilberreicher Bleiglanz °). 

Ueberhaupt hat Frankreich Bleigruben in Menge, 
von denen jedoch die meiſte ſehr unordentlich von den 
Sauren gebaut, und das geförderte Erz an die Tops 
fer verfauft wird; nur die Berg: und Huͤttenwerke in 
Britannien liefern jährlich gegen 2, die vogefifche eine 
Million Pfunde Blei ?); bei Huelgoat und Poullauuen 
in Britannien werden zwar noch einige, Gruben ger. 
baut, welche mehrere Huͤtten verforgen 9), denen aber. 
der Holzmangel bald ein Ende zu machen droht ); 
auch das Delphinat °), Savoien, vornemlich Oberfaus 
cignh *), Provence bei Grinwoud "), und zu Mourty 
und Nouons*), im Thale von Archas“), bei Öiniais, 
Barlas und Verdache *), Limouſt 9 — bei 

lan⸗ 

m) oe) des mines &e, St. ı. 

n) v. Dietrich Defeription des gites &e. B. lH. S. 
470-479. 492. 493. | 

0) Ebenderf. a. e. a. 0. 2.1. ©. 153. 
p) Journal des mines &c. St. 1. 

g) Gobet a.a.D. B. J. ©. 317 ı. 
r) Journal des mines &c. ©t. 21. 

s) 1. Necker a. e. a. O. ©. 195. sh: ae. D. 
©. 473. | 

t) Gr. Gr. v. Rafumowsky a. e. a. 8. 

u) Darluca.D. Th. HI. ©. 289. 

x) Ebenderf. a. e. a. D. ©. 290. 

y) Ebenderf. a.e.a. D. ©. 112. 113. 

2) Ebenderf. a.e.a. 2. ©. 118. | Er 
a) ı. REN bei ne a. a. O. B I. ©. 540, 

* 3 541. 

N 
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Glanges, Mereoeur und Iſſoulun/ Auvergne bei Mi— | 
remont P),. Barbacaut‘), Pontgiband 9) und Roure‘), 
Lyonnois bei Chaffelay ") und in andern Gegenden &), 
Gevaudan bei Bergeunhour b), und bei Allene und 
bei ©. Jean de Blaymard'), das Thal Bigorre am 
Naverne*), im Sferamberre '), im Berge Caftillen a), 
am Eſpujos und im Zova°), Rouſſillon zu Moffegre?), 
— im Kirchſpiele Guchan ), auch bei Aſque), 
und andere Frankreich einverleibte Laͤnder Bleigruben. 

| Limburg hat nicht nur viele Bleigruben s), ſondern 
auch, ungeachtet die — * bei Aachen ſehr 

ab⸗ 

541: 2. andere ebendaf. ©. 554 555. 3. Srignon 
‚bei Buffon Hiftoir. natur, des mineraux. DER be 
.©,.172. 

: b) de Brieude Memoir. de la —— de medecine ä Par 
tis. ©. V. ©..287. 288. 

ec) le Grand d'Auſſy voyage d’Auvergne, äParis, 1788: 
8: ©. 137. 243. | — 

d) Ebenderſ. a. e. a. O. S. 243. 

e) Ebenderſ. a. e. a. O. 

f). Suyton Nouy. memoir. de l’Academ. de Dijon, 1782. 
in ER Er 

8) ©. Gars bei Sobeta.a.d. D.U ©. 630. | I 

h) Senfane ae a.dD. B.I. ©. 262. 

1) Ebenderf. a. e. a. D. ©. 225. 
k) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 232. 

)) 8. v. Diettig 0. 8.0.0.2. u. ©. 363 - Er 

m) Ebenderf. a. e.0.0. ©. 366. 367. — 
n) Ebenderſ. ane. a. O. ©. 367. 

0) Ebenderf. a. e. a. O. ©.369. 
p) Gobet a. a. O. B. J. S. 358. 

q) D. v. Dietrich a. e. a. 0, B.L ©, 316-32T. 

r) Chenderf. a. e. a. O. ©. 335. 330. 
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abgenommen haben *), ‚fo wie Namur ") und Limou⸗ 

fin 9), Galmeigruben; dieſes Land auch ſo wie 

Auvergne ?), Delphinat ) und Savoien 2 Mer 
glanzgeuben. | 

Auch fehlt es Frankreich, vollends nach ſeinem ge⸗ 

genwaͤrtigen Umfange, nicht an Quekſilber; Spuren 

davon finden ſich im ehmaligen languedokiſchen Kirch⸗ 
ſprengel ©. Pont bei Durlague *), bei Allemont im 

Delphiniät 9) und bei Bensberg im Amte Porz )5 

wichtiger find die, Queffilberwerfe am Mittelrhein, 

welche, wenn gleich einige unter ihnen ganz aufgelaf 
fen find, andere fehr abgenommen haben, doch jaͤhr— 
lih goo Eentner Quekſilber lieferten ); fchon 1772 
lieferten Mörsfed und Wolfſtein zufammen nur 
10,000-'11,000 Pfunde Quekſilber, und gegen 1782 

belief fich der jäprliche Ertrag auf 40,000 Gulden 8); 

bald — ſcheint der Grubenbau bei Wolfſtein ganz 
ein⸗ 

bet ed. 2.31.:©. 809. 

t) bei Bernoulli Sammlung kurzer Reiſebeſchreibungen. 
B. XVI. Jahrg. 1784. ©. 88. 

u) Deutſches Muſeum 1787. Mai. ©. 448. 

x) Defmareft bei Gobet a.a. O. B. II. ©. 545. 

y) Ebenderf. a.e.a: 9. ©. 546 - 549. 

2) le Grand DV’ Aufy a. e. a. O. ©. 243. 

a) Bournon a a. O. 

b) Gr. Gr. v. Kafumowsty 2.0.2. 

c) Genfane .e.0.9 3I ©. 214 

d) 3.8. Schreiber bergmännifches Journal Jahrg. L, 
3.1. ©t. I. ©. 35. 

e) Döring a. a. O. ©. 208. 
f) 3.3. Gerber über das Anquiken ıc. ©. 143. 

9 Deutſches Mufeum. 1782. St. XI, Nov. ©. 4 

dddd 4 
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eingegangen zu fein), ſo wie num auch bei Moͤrs⸗ 
feld ) ſonſt waren noch. zu Anfange diefes Zeitalters 
bei Esweiler und fonft im Amte Lichtenberg ’*), bei 
Berſchweiler ), Nohfelden »2), Spizenberg Y, 
Mack °) und Kreuznach), bei Muͤnſterappel 9, Kirch⸗ 
heim") dergleichen Werke im Gange; noch in. der, 
Mitte Diefes Zeitalters waren.bei Kirchheim fechs Gru— 
ben im. Umttiebe, von welchen: der frifche Much Zus 
bufe gab °); 25 Pfunde des dort brechenden derben 
Erzes gaben 20 Pfunde Duekfilber, jeder Brand, und 
in 24 Stunden wurde dreimal gebrannt, 600-1000 
Dfunde Queffilber ‘); am Potsberge ift vornemlich der 
Dreyfönigszug, den man erft 1774 zu bauen anfleng, 
und der 7 Bierteljahre hindurch Zubufe (= 480Öulvden) 
verlangte, wo man im dritten Vierteljahr von 1776 das 
erfiemal brannte, im lezten Bierteljabe einen eigenen 
Ofen zu 18 Retorten anlegte, im zten Bierteljabt 1770 N 
dieſen zu 22, im dritten zu 26 Retorten erweiterte , 

and 

h) 3. J. Ferber —— — ꝛc. S. 66. 

i) Beyer Beytraege zur Bergwerkskunde &e. ©. 117 

k) 3: 5. Ferber nea.Di 9, 2192 sur 

1) Ebenderf. a. 2. a. O. ©. 22. 23... na 

m) Ebenderf. a. ea. O. ©. 23. — 
n) Ebenderf. a.e. a. O. * — * 
0) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 6r. 62. 

p) Colini journal a voyage , qui contient, äiffereufes 49 
ae ae s.&c. à Mannheim, 1776. 8. _ 

4) —* 8 Ferber a. e. a O © 76 EDEL 
-r) Ebenderf. a. e.a.D. ©.79 - 85. | — 

5) Habel Beytraͤge ꝛc. S. 4850. 

t) Ebenderſ. a. e. a. O. S. 54. 55. 

u) © 5* Beytraͤge zu den chem. Annalen. B.1. St. 
2. S.6. 

- 
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und nachher noch einen zweiten Ofen mit eben fo vielen 
Retorten einrichtete ), noch jezt ergiebig; er gab ?) 
im dritten Vierteljahr von 1776 317 Pfund Queks 
filber , welches , das Pfund zu 144 Gulden ge 
rechnet, 43375 "Gulden beträgt; im wre Viertel⸗ 
* 1228 Pfunde, welches das Pfund zu 17% Gul⸗ 
den. gerechnet, 173955 Gulden beträgt, und in dieſem 
auf jeden Stamm 23 Öulden Ausbeute; 1777 gab er 
im erfien Bierteljahre 3078 Pfunde Dueffilber , wels 
ches, das Pfund zu 135 Gulden berechnet, 42065 
Gulden einbrachte, me 90 Gulden Ausbeute; im. 
zweiten Vierteljahre 368 3, Pfunde QDueffilber, welches 
eben: fo berechnet, 503475 Gulden einbrachte, und 
108 Öulden Ausbeute; im dritten Vierteljahre 49 134 
Pfund Quekfitber, welche, das Pfund zu 123 Gulden 
berechnet, 6797 Gulden einbrachten, und 150 Gul— 
den: Ausbeute; im legten Vierteljahr 49133 Pfund, 
welche "eben ſo berechnet, 6797 Gulden - einbrachten, 
und 164 Gulden Ausbeute; 1778 im erften Viertel | 
jahr 44423 Pfund Queffilber, welche eben fo berech⸗ 
net 614555 Gulden einbrachten, und 135 Gulden 
Ausbeute; im zweiten Bierteljabr 5756 Pfunde Due; 
filber, welche eben fo berechnet 79627; Gulden eins 
brachten, und 150 Gulden Ausbeute; im dritten 
Vierteljahr 6340 Pfunde Quekſilber, welche das Pfund 
zu 155 Öulden berechnet, 8849 75 Gulden einbrach: 
ten, und 200 Gulden Ausbeute, und im lezten Vier: 
teljahr 4121 ‚Pfunde Dueffilber, welche eben fo bes 
rechnet $752%3 Gulden einbrachten, und Too Öulden 
Ausbeute; 1779 im erften pe ! 3804 Pfunde 

Due 

SE 1. Esenderf. a. e.a. O. 2. Beyer a. e. a. O. ©. 85. 

y) Succow a. e. a. O. S. 9. 10. 

dddd 5 
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Duekfilber, welche eben fo berechnet 53093 Gulden 
einbrachten und go Gulden Ausbeute; im zweiten 
Vierteljahr 5072 Pfunde Queffilber, welche eben fo 
berechnet 70793 Gulden einbrachten, und rıo Gul⸗ 
den Ausbeute; im dritten Vierteljahr 5128 Pfunde 
Quekſilber, welche zu 123 Gulden berechnet 709344 
Gulden eindbrachten, und 150 Gulden Ausbeute, und 
im lezten Bierteljahe 69 19 Pfunde Quekſilber, welche 
eben fo berechnet 957143 Gulden einbrachten, und 
200 Gulden Ausbeute; 1780 im erften Bierteljahr 
6671 Pfunde Duekfilber, welche eben fo. berechnet 
922843 Gulden eindrachten, und 150 Gulden Aus: 
beute; im zweiten Vierteljahr 5072 Pfunde, welche 
eben fo.berechneet 701675 Gulden einbrachten, und 
170 Gulden Ausbeute, im dritten Vierteljahr 6804 
Pfunde Dueffilber, welche eben fo berechnet 94125 
Gulden einbrachten, und 190 Gulden Ausbeute, und 
im legten Vierteljabe 3187 Pfunde Quekſilber, welche 

nn 

u, 

> 9 

4 

eben fo berechnet 717535 Gulden einbrachten, und. N 
135 Öufden Ausbeute; 1781 im erften Vierteljahre 
5349 Pfunde Queffilber, welche eben fo berechnet 

738955 Gulden einbrachten, und 145 Gulden Aus⸗ 
beute; im zweiten Vierteljahr 5832 Pfunde Queffil 
ber, welche 80673 Gulden einbrachten, und 140 Gul⸗ 
den Ausbeute, und im dritten Vierteljabre 5194 Pfun⸗ 
de Dueffilber, welche 71712 Gulden einbrachten, und 
120 Gulden Ausbeute; auch noch nachher?) gab diefe 
Grube im Vierteljahr 20,000-25,000 Pfunde Due 
filbee, und 200 Gulden Ausbeute; aufer ihe waren 
aber im Jahr 1781 am Potsberge noch 16 andere im 
Gange 9; aber 1784 aufer diefer und der Grube Eli: 

4 ſabeth 

2) Beyer a. e. a. O. ©: 85. 90. 

2) Succow ned. Sg. 

4 

— n 
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fabeth nur noch einige Schurfiwerfe im Betrieb °); die 
Grube Davidsfrone gewann. mit einem Dfen zu 26 
Retorten jährlich S0o@- 600 °), die Grube Herrenpiez 
im Buchwalde mit einem Dfen von 18 Retorten in eiz 
nem halben Jahre 304 °) Pfunde Quekfilber; zu Lim⸗ 
berg gewann man 1787 854 und in der erften Helfte 
von 1788 450 Pfunde Queffülber %); die vereinigte 
Gruben am Schlosberge zu Obermofchel in einem Ofen 
von 44 Netorten, worein auf einmal 20 Eentner Erz 
geben, alle Vierteljahre 5200 Pfunde Dueffilber, und 
gaben Davon 152 Gulden Nusbeute f); am Stahlberg 
gab der Erzengef Michael vierteljährig 5000 Pfunde 
Duekfilber, und davon auf jeden Stamm 70-100 
Gulden Ausbeute 8); der Roßwald 2000 - 3000 
Pfunde Queffilber, und davon so-ıı5 Gulden Aus: 
beute ®). | 

Auch an Kupferwerfen bat Frankreich keineu Manz: 
gel, ob es. gleich nur etwa 300,000 davon aus eigenen 
Hütten zieht; Baigorre, das freilich nachher immer 
mehr abnahm, Lieferte no‘) 1770 jährlid 250,000 
Pfunde; die Gruben und Hüttenwerke zu Freffin und 
Villefort im Gebiet der Lozere gegen 40,000, diejeniz 
ge von Cheſſy und ©. “Bel bei Lyon nie Über 30,000, 
die Marfircher 2000-3000 Pfunde Kupfer '): Kupz 
fergeuben finden fih im Kicchfprengel ©. Pont‘), " 

is 

b) Ehenderf. a. e.a. ©. ©. ıo. 

e) Beyer ae.a.dD. ©. 89. 
d) Ebenderf. a.e. 0.9. ©. 96. 

e) Ebenderf. a. e.a.D. ©. 108. 

f) Ebenderf. a. e. 0.9. ©. 106. 
8) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 11%, 

h) Ebenderf. a. e.a. O. ©. 115. 

i) Journal des mines &c. St. 1, 
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Limouſin!) Bei Iſſandon, zu erra⸗ le * 
und Pruneſart (wo das Erz 4 Garkupfer gibt), und 
zu la Franche (wo es 4 Gap gibt); im Lande 
Soule bei Atheray ?); bei Marfich") und Giro⸗ 
magny °), im Delphinae?) und in Savoien 9), bei 7 
©: Goar *), bei Fiſchbach *), bei Mehlbad‘), wo 7 
die Gruben in dieſem Zeitalter zwar aufgelaffen "), 
aber auch wieder aufgenommen *) wurden, bei Cauder 
bach unweit Trarbach ?) und bei Belvenz *). 

Uber reicher als an allen zuvor erwähnten Metallen 
iſt Frankreich an Eiſen; Bourbonnois hat bei Mou⸗ 
lins eine Meſſerſchmide und zu la Charite” eine Ki 

k) — a. e. a. O. 3. II. e —— 

1) Defmareft bei Gobet a. a. O. B. IL. S. 543. 544. 4 

m) v. Die trich a.e.a.d. B. II. — A 

n) de Sivry mineralogiſche Beſchreibung eines Theis t 
der vogejlfchen Sebirge und des Elfafes, ing Teutfhe 
über]. in den Sammlungen zur Phyſik und —— r 
fhichte. Leipzig. 8. B. IV. ©. 125. 

0) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 183. 184. ner: 

DM nr Gobet a. a. O. B. U. ©. 664. 2. Bournon 
©: 

q) Sr. v. Raſumowsky — 

) 1.3.9. Ferber a.e.a. ©. S. 70. 2. Klipſtein 

— Briefw. B. J.H. 1. ©. 49. r 

6) 1. 3.5. Ferber a.e.0.0.8.73. 2. Collini a. e. 
a. ö. 8 94: 97- 

t) 1.5.9. Serber a.e.a.dD. ©. 79. 2. Klipſtein 
6.09. 6. ee e 

u) Klipfteina.e a. O. HAAREN i 

x) Habel Beyträge zur Naturgefihichte und Oelonomle ? 
der — Laͤnder. ©. 42. 43. J 

J. J. Serbera.e.ad. ©. 9 | | 

z) Ebene 2.0. O. ©. 09. 70. | 



oder Zeitalter von Lavoifier. 1159. 

Gewehr: und Knopfabrife ); Alais mehrere Eifen: 
_ werfe ?), Marbonne °) bei Daveja 9), Villerouge 9), 
Citon und Eaftanvieil ?) Eifengruben, ımd zu Mont; 
gaillard 8) und Auriom ®) Eifenbütten ; das fand von 
Lavaur bei Durfort Eifengruben,» bei Archeud Eifenz 
haͤmmer ); in Guienne fchmelzt eine Hütte zu Uza auf 
zween hoben Ofen, deren immer nur einer auf einmal 
fehs Monate lang geht, ſchwarzes Rafenerz von den 
Landen de Lupalets, und vom Pignada, und gewinnt 

‘ alle 24 Stunden 2 Gänfe, jede von 2000 Pfunden, 
jährlich 3500 Centner Stabeifen, wovon 2000 auf 

dem groſen Hammer, 1500 zu Kleineiſen verarbeitet 
werden 8), und. bei Pontine fi fiebenthalb Meilen von 
Bourdeaur einen hohen Ofen mit zwei Frifchfenern 
und einem Hammer, welche Nafenerz von den Landes 
de Memizan verarbeiten, und jährlich ungefähr 350,000 
Pfunde Stabeifen liefern '); Derigord zu Bandiat, 

im Walde de la Öarde re und zu Forges 
nenve, SJomellier, la Morte, la Ehapelle, Rudau, 
Kourkeuelt; Pont: Roucheau, Combier, Etouars des 
eg u. Ans unweit Perigueur Eifenhütten ”); Limou⸗ 

fin 
* Nedera.a.d. ©. 200. 

b) de la Petronfe Traité fur les mines de fer. et les 
forges du comt& de Foix. Touloufe., ven 6: ©, 

€) Ebenderſ. Be 

d) Genſſane a. a. O. B. J. ©, 189 

e) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 191. 

f) Ebenderſ. a.e.a. O. ©. 199. Ä 
g) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 189. : = 
h) Ebenderf. a.e. a. O. ©. 192. 

i) Esenderf. a.e, a. O. B. III. ©. 264. 

k) von Dietrih a. e. a. O. B. I. ©. 530- 533. 

1) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 537-539. 
m) Gobet a. a. O. B. II. S. 5320o00.. K 
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fin ſowohl Eiſengrubenn), als änfebritiche Hammerwers 
fe °); Oberauvergite gute und reiche Eifenigruben P); das 
Land Soule in Miedernavarra bei Lerau ) und Er— 
laur ") eine Eifenhütte, von welchen die lezte jährz 
lich 2500 Centner Eifen liefert; das Thal Baigorey 
bei Abeſſe eine Hürte, welche auf bifeniifche Are Ra— 

ſenerz ſchmelzt, und in,24 Stunden 4 Luppen zu 150 
Pfunven liefert); Bearn im Thale Affon drei Eiſen⸗ 
werfe, die ihr Erz aus der benachbarten Gegend ers 
halten, S. Paul und Nougarot, weiche beide zufamz 
men mit einem Aufwande von 20,300 Maas Koblen 
jährlich aus 16,800 Centnern Erz 4400 Centner Eis 

fen machen ), und die Hütte bei Leon, welche in 24 

Stunden aus s-6 Centnern Erz mir 16-18 Maas 
Kohlen eine Eippe von 15o-175 Pfunden liefert 2). 

Die Grafſchaft Foir allein mache jährlih aus 
203,500 Centnern Erz, welches faft allein von Bit: 
deflos kommt, $,5C00,000 Pfunde Eifen, welche 

977,900 fipres eintragen *); fie bat, im Marg. Ous 
danes noch drei Eifenwerfe, von welchen nur zwei auf 
einmal das ganze jahr über gehen, ihr Erz, theils von 
Vie-deſſos, theils vom nahen Berge Arcat erhalten, 
und jährlich aus 26,400 Centnern deffeibigen mit 9600 

| Laften 

n) 1, Desmareſt a. e. a. O. ©. 530. 2. Necker 
9.0,,D0. XL * 

0) Meder ae a. DD. 

p) de Örieude a.e.a.D. 
g) v. Diettid ae a. 2. B.IL ©. 450. Ast. 
r) Ebenderf. a. 0.0. D. ©. 464. 

s) Ebenderf. a.e.a. D. ©. 528. 529. 

t) Ebemerf. a. e.0.0. ©. 384-388. 

u) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 392. 

x) Ebenderſ. m md. B. J. ©. 245. 

nn 

— 
= =. 

Y 



oder Zeitalter von Lavoiſier. 1161 

Laften Kohlen 7200 Eentner Eifen, darunter vielen 
Rohſtahl, liefern?) ; im Thale Andom auch bei Encamp 
Eifengruben, und dafelbft, aud) bei Servat und Dr: 
dine Eifenwerke ?); die Hütten S. Paul de Surat 
und Celles, wovon jede jährlich mit 3200 Laſten Kobr 
len aus 8,800 Eentnern Erz von Vic; deffos 2400 Cent: 
ner weiches Eifen macht ?); bei Eaftelet d'Alens eine 
Hütte, welche jährlich mit 800 Laften Kohlen aus 
2200 Eentnern desgleichen Erzes 600 Centner Eifen 
ſchmelzt ?); zu Niaux eine Hütte, welche jährlich mie 
4400 Laſten Kohlen aus 12,100 Eentnern Erz; 3300 
Centner Eifen gewinnt °); eine andere bei Orgez, welche 
in den drei Monaten, die fie das Fahr über geht, mit 
3200 Laſten Kohlen aus 9900 Eentnern Erz vom Thas 
le Drlus 900 9 eine andere bei Orlus, welche in den 
$-6 Monaten, die fie das Fahr hindurch im Gange 
ift, mit 2400 Laſten Kohlen aus 6600 Eentnern Erz 
3800, Centner Eifen liefert *); im Thale Afcou ein anz 
deres Eiſenwerk, welches in 6-8 Monaten des Jahrs, 
als jo lange es nemlich im Gange ift, mit 2800 Laften 
Kohlen aus 7700 Eentnern Erz 2100 Centner Eifen 
ſchmelzt ); am Domezan über Migenes ein anderes, 
welches mit 2000 Laften Kohlen jährlich aus ssoo 
Centner Erz theils von Vic: deffog, theils von Eſcarou 
und Prades de Conflans in KRouffillon 1500 Centner 

| Eifen 

y) Ebenderf. a.e.a.9, ©. 156. 157. — 
2) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 170. 

a) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 171. 172. 

b) Ebenderſ. a. ea. O. ©, 176. 

ec) Ebenderf. a.e.0D. ©. 177. 

d) Ebenderf. a.e.a.D. ©. 139. 

e) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 140. 

£) Ebenderſ. a. e. a. O. S. 145. 
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Eiſen macht 8); eine Hütte zu Caſtelet de Perlas, wel: 

che in 7-8 Monaten mit 2800 Laſten Kohlen aus 
7700 Eentnern Erz 2100 Centner ”), ein anderes 

bei Urz im Lordadet, welches jährlid) mit 2400 Laften 

Kohlen aus 6592 Eentnern Erz von Bil: defjos 1 800 

Eentner Eifen macht‘); im Raneier bei Sem Eifen 

‚geuben, welche gegen 300 Bergleute befchäftigen und 

38 Eifenwerfe mit Erz verſorgen ); im Thale Bir | 
deſſos feldft das neue Eiſenwerk, dasjenige von Capo 

tal, von Beranelle, von Prades und von Önillier, 

welche zufammen jährlich mit 20,009 Laften Koblen 

aus 55,000 Centnern Erz 15,000: Centner Eifen 

ſchmelzen ); ein anderes bei Siguier, welches jährlich 

Fu u nn — 

un Wer 

mit 4400 Laſten Kohlen aus 12,100 Lentnern Erz 

3300 Eentner Eifen ſchmelzt 2); ein anderes bei Raz 7 

bat, das mur den vierten Theil des Jahrs über im 7 

Gange ift, und in dieſer Zeit mit 1200 Laften Kohlen 

aus 3300, Centnern Erz 900 Centner Eifen "); eine 

Hütte de las Efquerames, welche faft das ganze Jahr 

über geht, und in dieſer Zeit mit 4800 Laſten Kobien 

aus 13,200 Centnern Erz 3600 Centner Eifen °); eine i 

andere bei la Mouline, welche in Zeit von 7-8. Mo: 

naten mit 2400 Laſten Kohlen aus 66008 Centnern Erz 

1800 Eenener Eifen fehmeljt ?); eine andere bei Ca: 
| | biro⸗ 

J 

8) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 146. 

h) Ebenderſ. a. e a. O. ©. 149. 

i) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 150. 151. 

k) Ebenderſ. a.e. a. O. ©. 182. ; 

1) Ebenderf..a. e. a. O. ©. 198-199. 

m) Ebenderf. a. e.a. D. ©. 201. 202... 

n) Eberderf a. e. a. O. ©. 204. 

0) Ebenderf. a. e. a. D. ©. 205. 

p) Ebenderſ. 0.0. ©2006. ı - 

= 
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birolas, welche in 6-7 Monaten mit eben fo vielen 
Kohlen aus gleich vielem Erze eben fo vieles Eifen lies 
fert °); eine andere zu Eſtemiels, welche nur s Mona: 

te des Jahrs geht, und innerhalb diefer Zeit mit 2000 
Laſten Kohlen aus 5500 Eentnern Erz ı500 Centner 
Eifen ?),. und eine andere bei Touras, welche mit 
2800 kaften Kohlen jährlid) aus 7500 Eentnern Erz 
von Bic:deffos 2100 Eentner Eifen 9) gewinnt. 

Die Grafſchaft Cominges hat nur noch zu Tarbas 
ein Eifenwerf, auf welchem jährlich mit 1050 Laſten 
Kohlen aus 3366 Centnern Erz, theils von Vie⸗deſſos, 
theils von Arbos, 900 Eentner Eifen gemacht werden‘). 

+ Die Graffchaft Couferays hat eine Eiſenhuͤtte bei‘ 
Erce, die in den fünf Monaten des Jahrs, welche fie 
im Gange ift, mit 1750 Laſten Koblen aus s soo Cent: 
ner Erz, für welche fie 2332 Laſten Kohlen bezahle, 
1500 Centner Eifen ), eine andere fonft dem Marg. 
von Roquemaurelle zugehörige, welche jährlich mie 
900 Laſten Kohlen, aus 2750 Centnern Erz, die fie 
gegen 1166 Lajten Kohlen von Bic:deffos erbandelt, 
750 Eentner Eifen *); eine andere fonft der Fräulein 
von Polignac zugehörige, Die in den 8-9 Monaten, 
welche fie im Fahre geht, mit 2450 Laften Kohlen, 
aus 8250 Centner Erz, welche fie gegen 3500 Laften 
Kohlen von Vic: deffos eintaufcht, 2550 Eentner Ei: 
fen, und darunter vielen Rohftahl *), ein Eiſenwerk 

| | bei 
0) Ebenderf. a.e. a. O. ©. 209. 210. 
p) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 215. 
q) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 216. 

r) Ebenderſ. a. e. a. ©. ©. 278- 280, 
s) Ebenderf. a. 0.0.0. ©. 248. 249. 
t) Ebenderſ. a. eu a. O. ©. 258. 

Gmelin’s Geichichte der Chemie. I. ı. eeet 
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bei Alos, welches in 7-3 Monaten mit 2450 $aften. 
Kohlen aus 7850 Centnern Erz von Vic: deffos, für 
die es 3320 Laſten Kohlen liefert, 2100 Centner Ei⸗ 
fen, darunter auch Rohſtahl Y, ein anderes bei Car 
nädele, das in 8-9 Monaten mit 2800 Laſten Kobs 
len aus 8800 Centnern Erz von Vic deffos 2400 
Centner Eifen, ein anderes bei Lifparties, das in 3 
Monaten mit 1050 Laſten Koblen aus 3 366 Eentnern 
Erz, die es gegen 1427 Laften Kohlen eintaufcht, 900 
Eenener Eifen ’) macht, und noch zu Anfang diefes 
Zeitalters in den Bergen de la Cafque und de la Fer— 
taffe, am Pic de ‘Befolle und bei Piufer ), aud) bei 
DBajen ?) Eifengruben, und macht jährlich uͤberhaupt 
mit 11,900 Laſten Kohlen und 11,753 anderen, mit 
welchen fie das Erz bezahle, aus 36,516 Centnern 
Erz 10,200 Centner Eifen ®). F 

Rouſſillon Hatte 1787 18 Hammerwerke, welche 
zuſammen 47,000 Centner Stabeifen und Stahl lie⸗ 
ferten ©), und viele Eiſenbergwerke °). 

Angoumois hat mehrere Eiſengruben ), und bei A 
Remogne drei, bei Plaucheminier , Montazon, Ruf⸗ 
fec und Ruelle an der Touvre ’), wo auch Stuͤlgieſe⸗ 
reien angelegt find ©), zween Eiſenoͤfen. 

re⸗ 
u) ERROR, 2.0.0. ©. 258. 259. 
x) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 260 

y) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 262. 263. 

2) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 262. N 
a) Ebenderf. a. 0.0.0. ©. 263. a 

b) Ebenderf. a. e. a. D. ©. 275. 

c) Journal des mines &c. St. I. 

HJYNeder ad. ©.217 
e) Desimareft bei Gober a. e. a. O. B. u. ©. 550. 

f) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 554. 
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Bretagne hat mehrere Eifengruben ®), vornemlich 
zu Pampons im Biſtum Malo, bei la Provotier und 
im Thale im Biftum Nantes, wo auch, -fo wie zu 
Milleray, Pean und Poitevin Eifenwerke angelegt 
find, und bei dem Dorfe Bille ©. Diartin eine Mag—⸗ 
netgrube '). } | 

Die Normandie hat vieles Eifenerz, und vornem— 
Lich bei Montbofe, Halouſe, l' Archaut Eifengeuben, 
und in der Election von Bire, auch bei Dannov Eis 
fenwerfe *). | r 

Die Pifardie hat im Forfte S. Michel in der Elect. 
Öuife Eiſenhaͤmmer und Defen, wo vornemlid Kriegs: ° 
bortath gemacht wird ). RN 

Anjou hat zu Chäteau la Valliere, zu Ponne und: 
Pouanes Eiſenhuͤtten ?); Maine) in den Pfarren 
Undonille, Chalonne, Sillé, Bourgon, und zu Bis 
brais Eifengruben, zu Montreuil, Conce, ©. Ja— 
mes, Champeon, ©. $eonard, Chemind, S. Denis 
d Orgues und andere Eifenhürten®)y Perche hat zu 
Nogent le Rotrou Eifengruben, und zu Lougni, la 
Frette Moulin, Gaillon, Randoner und Brefoferre 
Eiſenhuͤtten P); Touraine zu Preuiily und in der Ge 

gend 
8) Vic. de Morogues bei Buffon a. e. a. O. B. II. 

©. 435 ꝛc. 

h) Neder a.e. a. O. ©. 219. 

i) Gobet a. a.O. BI S. 338. 
k) Ebenderſ. a. e. a. O. ©, 375 - 378. 
1) Ebenderſ. a. a.O. B. U. ©. 807. 
m) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 563, 
n) Necker a. e.a. O. ©. 229. 
0) Gobet a. a. O. B. J. ©. 378. 

p) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 379. 
| eeee 2 
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gend von kodee 9), auch ber Rouez unweit Site: le 
Guillaume") ergiebige Eifengruben; Forez vor⸗ 
nemlich bei Etienne ') Eifengruben, und dafelbft eine) | 
groje Gewehrfabrife und einige Fabriken Eleiperer- Bas 
ven‘); Orleans bei Fonteval fehr'reiche Eifengruben*), 
und fowohl da, als bei Champrand Y’) und: ‚Cofne 

Eifenhütten ?); Mivernois im der Election Clamecy 
Eifenhütten ), Kanonengiefereien ’) und viele lcd 
fabrifen 9). 

Berry ift vol Simars; vornemlich — 9 
welches, wenn es anderſt wohl gegerbt wird, das beſte 
Eiſen gibt °); das Land hatte 1787 14 Hammerwers 
fe, und gewann jährlich 151,930 Centner ne, 
und 94,937 Centner Stabeifen '). 

Provence hat im Bezirke des Dorfes Ongle Eiſe 

ieh ©); auch in Savoien findt fich vieles Eifen: 
ei x 

9) sonder a. e. a. O. BI ©. 561. 

r) de Burbure bei Buffon ſa. e. a. O. S. 377. 

s) Necker a. a. O. ©. 201. 

t) Gobet a.e. a. O. ©. 618. 

u) Necker a. e. a. O. 

x), Defay la nature conſiderée daus pluſieurs de Pr ope- 
rations. ä Paris. 8. ©. 203. 204. 

y) Ebenderf. a. a. O. ©. 210. 

2) Ebenderſ. a: 0.0.9. ©. 217. | il: 
a) Gobet a. a. O. B. I. ©. 628. \ 

b) de fa Belouze dei Buffon a. 0.D. ©. 44% 

c) Necker a. e. a.O. ©. 29. 
d) le Monnier bei Gobet a. e. a. O. ©, 565. 566. 

e) Genſſane a e. a. O. B. III. S 89. 

f) Journal des mines &c. St. I. | m 

g) Darluc a... 2. B. I. S. —* 4 

— 

— 
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er; ")5 die Generalitäten von Pau und Ach haben 41 
Hammerwerke, weiche 1787 57,000 Centner Stab: 
eifen lieferten ?); auch das Delphinat hat ")-am Berge 
de Vanches in der Kaftellanei Allevard !) über 20 zum 
Theil fehr mächtige Eifengänge "), auf welche gebaut, 
und aus deren Erz zu S. Gervais an der fer Kanos 
hen gegofjen und grober Stahl gemacht wird ”), auch 
bei der grofen Kartbaufe, auf dem Janieux und auf 
dem Bouvines Eifengruben °). | 

Auch Burgund ift voll Eifenerz P), vornemlich 
Dumpfeifenerz, und reich an Eifengruben , vornemlich 
am Montcenis, und Eifenhütten, von welchen diejenige 
u Indre und Ereufor mit abgefchtwefelten Steinfoblen 
hetrieben werden '); in Charolois find zu Perrecy, 
Öuenion, le Verderat, und la Motte: für Dehune 
Sifenwerfe, welche Handelsware und, was das lezte 
hetrift, fo mie die Hütte zu Mervin, wo ſehr weiches 
Fifen gemacht wird, jährlich 30,000 Eentner derfelbiz 
jen liefern; in den Eifenwerken zu Pellerey, Bouilland 

nd la Canche giest man Eifen nur in Sand ), das 
; EUER Ham: 

h) Gr: Gr. v. Nafumowesty a. 0.9. ©. 18. 

i) Journal des mines &e. ©t. 1. 

k) Bournon a.e.a.D. 

1) Gobet a. a. O. BI. ©, 667. 

m‘ Grignon bei Buffon 0.2.0.9. ©. 388. 

n) Gobet a. e. a. O. 

0) Ebenderſ. a. e. a.O. ©. 669. 

pP) Courte'pe’e bei Gobet a.e.a. D. ©.695. 

g) Necker ara. O. ©. 194. | 
r) v. Dietrich a.e.a.D. BT. Pref. ©. XIII- xv. 

s) Courtepeſe a. e. a. O. S. 690. 

eeee 3 
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Hammerwerk zu Veuvensfurz Duche verarbeiter Tanz 
ter Handelseifen ); auf den dem verewigten Buffon 
ehmals zugehörigen Ländereien wird auf dem da fich 
findenden guten Erze fewohl zu Buffon als zu Aiſy— 
fous : Rougemont Eifen verarbeitet, auch fehr gutes 
und weiches in den Eifenwerfen zu Chamech und Ros 
chefott bei Chatillon : furs Seine, dagegen fehe hartes 
und brüchiges in den Werfen zu Ligneroles, Gurgy und 
Villote; das befte Eifen Liefern in Dijonnois die Werke 
zu Marey und Billans; das erfie, fo wie auch die 
Werke zu Moloy, Bille Comte', Courtivron, Com⸗ 
paſſeur und Buffon jaͤhrlich 40, 000 Centnet; das. 
zweite, fo wie die Hütten von Vauveh, Ampilln, Bo: 
laines, Eſſeroy, Burolles, Cour U Eveque, ©. Co: 
lomb, PAbergement, Dienay, Beze, Montigny, 
©. Seine: für: Bengeanee, Drambon und Bezuor, 
welche leztere Hammerwerke ihr Eifen von den Eben 
Defen zu Fontaine: Francoife und la Marche befom: 
men, und alle übrige nur halb fo viel”); das Werk 
zu Creuſot ſchmelzt in vier hohen Defen, welche ihren 
Wind durh Dampfmafchinen befommen, leichtfluͤſſiges 
Erz von Chalances, das in 100 Pfunden 37 Eiſenkalk 
haͤlt, und ſchlechtes Eiſen gibt *), verarbeitet einen 
Theil deſſelben in fünf Windoͤfen zu Gusware, feifcht 
einen andern auf 13 Feuereſſen, tafiniet ihn auf zwo 
andern, und ſchmidet ihn noch einmal in einem Never; 
berirofen gar ?). 

Hochburgund hatte 1787 12 Hammerwerke, welche 
44,850 Centner Stabeiſen verarbeiteren °), un ni 

auft 
t) Ebenderſ. a. c. a. O. ©. 690. 697. 
u) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 697. 698. 
x) J. J. Fer ber mineralogiſche und metallurgiſche Bes 

merkungen ꝛc. ©. 51. | | BR 
y) Ebenderf. a. e. a. O. S. 59 ꝛc. 

⸗ 
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Fauft nun, mie Lothringen, fein Eifen und feinen 
Stahl, von welchem nun die Auflage auf 5 von 100 
herabgeſezt worden ift, ſtark nach dem“ mittägigen 
Frankreich ); die Huͤtte zu Pontarlier verfchmelzt mit 
zugeſchlagenem Mergel theils ein leichtflüffiges Erbfen: 
er; von Örangertes, theils ein ftaubichtes von Oye und 
Vermot in einem hoben Ofen, der 6-7 Monare im 
Jahr geht, und hat noch ein Friſchfeuer und einen 
Rekhammer ?). 

Das ehemalige Stift Baſel hat an der Abendſeite 
Des Jura eine Menge Hütten, welche Eiſen von gros 
bem, hartem, glänzendem Korn lieferten, und eine 
der Haupteinkünfte des Bifchoffs ausmachten, und bei 
Eorrendelin an der Birs fchöne Giefereien °). 

Eilſas hatte 1787 acht hohe Defen und eilf Ham: 
mer, welche jaͤhrlich 92,000 Centner Guseifen, und 
62,720 Centner Stabeifen liefern ), das zu dem be 
ſten in Frankreich gehoͤrt ), bei Framont, wo das 
Erz im Centner bis 40 Pfunde Eiſen hält ), bei Bel⸗ 
fort ©), bei EN 2), am Remiamote'), am 

Bac⸗ 

2) hen des mines &c, St. I. 

a) v. Di etr ich a. e. a. O. ©. XII. XIV. 
b) J. J. Ferber a. e. a.O. S. 43. 44 

e) — un, Zürich. 8. B. IV. 1798. 9, 
. ©. 493. 

6) — 35 des mines &e. St. 1. 

—e) Genſſane a. e. a. O. B. UI. S. 89. 

f) de Sivry a. a.O. ©. 148 - 151. 

8) Ebenderf. a. e. a. D. S. 176. 
h) Senfane a. a. O. D.L Pref. ©. 19. 

i) v. Dietrih Schriften der berlin. Geſellſch. natur 
forſch. Freunde. B. VIII. St. 2. ©. 63. 04. 

eeee 4 
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Bonpre“*), bei Waldersbach ), wo wenigſtens noch bis in die Mitte dieſes Zeitalters gebaut wurde, und überhaupt im Steinthal ”), wo etwa noch 40 Berg: leute arbeiten ”), und deffen Erz von 34-42 Pfunde 
Eifen im Center °), in den der Familie Dietrich zugehörigen hoben Öcfen und Hainmerwerfen zu Rothau verarbeitet wird P), Eifenbergwerfe, einige Gewehrs fabrifen 2) und zu Bains die betraͤchtlichſte Blechfa⸗ brike in Frankreich ). u 

Noch find in dem vormals churmainzifchen Amte ' 
Stromberg Eifenöfen und Hammerwerke, welche jedoch ſproͤdes Eifen liefern ), in der Eifel ), insbefonvere bei Sreilichen und Lummersdorf Cijengruben, bei Burgs 
dollendorf die Aarhuͤtte, und eine halbe Biertelftunde 
davon eine Stahlhuͤtte ), bei Hui umd fonft im Ar: 

denner Walde ), bei Horrhaufen und fonft ) im 
Trierifchen Eiſengruben im Gang, 9 

| | Auch 
k) Ebenderſ. a. e. a. O. ©, 64. 65. 
1) Ebenderf. a. 2.0. D. ©. 68. 69. 
m) Ebenderf, a. e. a. O. S. 49 - 71. 
n) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 71. 
0) Ebenderſ. a. e. a. O. B. VI. S. 364-367. 
p) Journal von und für. Deutfchland. Jahrg. IL: 1785. 

Ei. 2. ©, 146. St. 3. S. 229. 
Necker a. a. O. ©. 210. 

r) Buffon hifoir, natur, des mineraux. B. II. ©. 461. 
s) Litteratur⸗ und Völkerkunde. B. V. Nr. IL. Sept. 

1784. ©. 232. a 7 
t) Beuth Juliae et montium fubterranea, Dufeldorf. .- = 

1776. ©. 35-51. 56. 72.119. u 
u) K. W. Nofe orographifche Briefe über das Sieben: 

gebirge und die benachbarten zum Theil vulfanifhen Ges genden beider Ufer des Niedertheins. Frantfurt am 
Main. 4. B. II. 1790. ©, 234. e 
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Auch die drei Biſtuͤmer haben Eiſenoͤfen?) und 12 
Hammerwerke, welche jährlich soo Centner Guseiſen, 
und 44,380 Centner Stabeiſen liefern ); Lothringen 
gewann 1787 260,000 Centner Guseifen, und 
145,000 Centner Stabeifen ), und hat zu Wiffen: 
bach, zu Lierme °%), zu Belle fontaine, zu Betting an 
ber Brems, zu Lehbach, zu Caſtel, zu &. Dancre‘, 
zu Mutenhauſen, zu Vadonville 9), vornemlich aber 
zu Moynvers, mo in zween hoben Defen jährlich 
1,000,000 Pfunde Eifen gewonnen werden °), Eiſen— 
gruben, Eifen: und Stahlhuͤtten. | 

Champagne hat 17 Eiſenhaͤmmer, welche jährlich 
62,700 Centner Stabeifen liefern *); ſein oberer 
Theil ift voll tiefer Eifengruben, Eifenöfen und Eifenz 
haͤmmer, welche zum Theil fchleche eingerichtet find, 
vornemlich bei Narch und im Lande Meffin; bei. Mene: 
houd find mehrere Hütten, in welchen Kanonen, Bom— 
ben und anderer Kriegsvorrath gegoffen wird 8). _ 
Hennegau und Namur. haben beträchtliche Eifen: 
genden und Eifenbämmer "); auch Luxemburg viele Ei— 
er | BR » fen 

x) v. Born Index foflilium &c. B. II. ©. 126. 133. 

"Y Sartori Journal von und für Deutſchland. 1787. 
©t. 7. S. 25. 26. 

2) Buffon a. e. a. D. ©. 469. 

a) Journal des mines &e, ©t. r. 

b) Ebendaf. a. e a O. | Rs 
c) Alix bei Gobet a. a. O. B. II. ©. 709. 710. 

9) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 718. 

e) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 719. 720. 

f) Journal des mines &c, St. I, 

g) Sohbet a. a. O. 3B.IU. ©. 797. 
h) Deutſches Mufeum. 1787. Mai. ©. 448. 
— eeee 5 
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fengruben '), und bei Dreal, Charleroi und Gelly 
betraͤchtliche Hammerwerke 5 auch Limburg hat) 
bei Theux, Oreux, Beaufais und Chaufontaine ”) 
Eifengruben; die Gegend von Brüffel ift voll Eifenz 
er; ”), und bat beträchtliche Sifeifäiniher; Te 
brifen und Dratziehereien °). 

Batavien hat an feiner teutſchen Grenze im Cle⸗ 
viſchen zu Ulft und Buchholz einige Huͤtten, auf wel⸗ 
chen aus Wieſenerz Eiſen zum Ballaſt fuͤr die Schif— 
fe gewonnen wird P), eine andere zu Starfrode 9), zu 
Deutefon einen Windofen, wo aus Koheifen von Ulft 
feine Gusware gemacht wird), zu Amfterdam auf 
Roͤters Eiland zween Windöfen, in welchen altes Eis 
fen zu Bälgen in Anferfchmieden, Bomben und ans 
derm Kriegsvorrath, felbft Eleinern Kanonen gegoffen 
wird °), und drei Anterſchmieden , die mit Steintoh⸗ 
len betrieben werden ). 

Auch in Irrland findt ſich auf der darzu gehörigen 
Inſel Raghery ”), und unter den Bafaltfäulengängen 
det mitternächtlichen Kuͤſte von Antrim *), fo wie bi 

we N‘ 

GH 

i) r. Ebendaf. a. 0.0.0.0. 2 Sobet a. e. «. J ©. 298. 
k) Deurfhes Mufeum a. e. a. O. ©. 449. 

I) Ebenderſ. a.c. a. D. ©. 448. 

m) Sobet.a. e. a. O. ©. 800. 

u) Bertin eryctographie de Bruxelles. à Bruxelles. 1784. 2 
fol. ©. 57-61. 

0) Deurfches Mufeum. a. e. a. O. ©. 449. | 
p) Bergmänn. Journal. Jahrg. IV. B. 2. St. 8. ©. 73. 

103, 104. 

q) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 78. 

r) Ebenderſ. a.e.a. ©. 
*) Ebenderf. a.e.a. O. ©. 102-104 

%) Ebenderf. .0.0.D. ©. 90-93 
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Goreſtown in der Grafſchaft Armagh 7) Eifenerz, und 
erft in diefem Zeitalter bat man am Berge Eroughan 
Kinchealy 7 (engl) Meilen von Arflow gegen Abend 
‚in der Öraffchaft Wiklow Gold, das nur 2, Silber 
Ken zuweilen Klümpchen von. 23 Mark a 
en ); ſchon 1795, wo gegen 4000 Menfchen damit 
befchäftigt waren, hatte man 12,000 - — Pfun⸗ 

de Sterling nach dem Werth gefördert * 

Wenn gleich Grosbritannien Fein Gold und nur 
weniges Silber ſelbſt gewinnt, ſondern dieſes von Porz 
tugall, Spanien, Jamaika, dem uͤbrigen Weſtindien 
und Afrika erhaͤlt, und ſelbſt davon wieder einen gro⸗ 
ſen Theil nach Holland und Oſtindien fchift ), ſogar 
noch jährlich 80,000 Tonnen (jede zu 20 Eentnern, 
und diefe zu 112 Pfunden) Eifen aus Schweden und 
Rusland fauft ), fo werden dod) davon 20,000 ver: 
arbeitet und veredelt, fo’ dag fie einen Gewinſt von 
484,000 Pfunden bringen, und unter ihnen eine Tonne 
welche 10 Pfund Sterling Eoftete, durch Verarbeitung, 
fo im Preife erhöht, daß fie nun auf 56 Pfunde zu 
fiepen —** wieder yigg Nusland anegefüßrt © 

Aber 

u) Hamilton Letters concerning the northern coaft of 
Antrim, London. 1786. ©. 31. 

x) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 130. 

y) Whiteburft inquiry into the original Aate and for- 
mation of the earth, deduced from facts and the laws 
of nature. London. 4. Ed. 24. confiderably enlarged aud 
illuftrated with plates, 1786. ©. 246. 

2) Chemifhe Annalen. 1795. B. U. St. 12. ©. 522 - 525. 
a) Minerva von Archenholz. 1795..Nov. ©.232. 

by) New Colle&tion of voyages &c. B. VII. ©, 63. 

)LSchefiield obfervations:on the commerce of the 
american ftates. London. 8, New edit. much enlarged, 
with an appendix. 1784. 

d) Ebenderſ. a. e. a. O. 
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Aber Grosbritannien bat auch, z. B. bei Workin⸗ 
‚ton in Kumberland e»), bei Furneß °) und Wigan iu 

der Öraffchaft Lancafter *), zu Durham, Rorherham 
und Sheffield in der Grafſchaft York E), bei Birminge 
bam it der Öraffchafe Warwick ?), im Deanforreft 
in der Geafſchaft Giocefter !), bei Pennys Darrenin 
Suͤdwales ), bei Beiftol in der Graͤſſchaft Sommer: 
fee !), in den Grafichaften Herford und Monz 
mouch"), zwifhen Birmingham”) und Lichfield, 
und bei Utoreter °) in der Grafſchaft Stafferd, bei 
Woodſtok in der Grafſchaft Orford P), bei Yınandas 
de und Cannaby auf den Guͤtern des Herzogs von - 
Booklook 9), bei Fyrth of Forth, Dalfis ) und Ca: 
ron unweit Edinburg °) in Schottland Cifengruben, 

is 

e) 3. Chn. Fabricius bei FH. Ferber neue Bey: 
träge zur Mineralg. verfchiedener Länder ꝛc. B. J. ©. 
403. 404. | 

e*) R. Watfon Chemic. eflays.. B. IV. ©. 67. 

f) 5. Chn. Fabricius a.ea.d.-©. 408. 

2) I: 8. Ferber a.e.a.D. ©. 414. 2 

h) 3. Ehn. Sabricius a. e. a. O. S. a . 
428. 429. _ 

i) 3. 3. Ferber a e a. O. ©. 437. 

k} F. Baader Beſchreibung eines neuerfundenen Sebläs 
ſes. Göttingen.’ 1794. 4: ©. 7. 

I) 5. Chn. Fabricius 0.0.0.9. ©. 438. 

mn) Shaw tour to the weh of England. London. 
—** 8. 

2): ;$. Ferber a.e.a. DS. 429. 

0) Ebenderf. Verſuch einer Orpftographie von Dersofie 
in England. Mietau..1776. 8 ©. 6. - 

2, IJ. Chn. Fabriciusa.e.a.d. ©. 441. 

g) KRalmeter bei J. 3, Ferber a. e. a. O. ©. 453. 

r) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 454. 

⸗ 

* -\ 
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Eifenöfen, Eifengiefereien, Eifenhämmer, und vors 
nemlich Eifin: und Stahlfabrifen, und durch die Anz 
wendung der Steinfohlen, Dampfmaſchinen, Chlin⸗ 
der⸗Geblaͤſe und ſehr hoher Defen fich ſolche Vortheile 
verfchaft, daß viele feiner Defen wöchentlich 500-700 
Centner Eifen machen‘), mehrere Fahre lang ununs 
terbrochen fort geben"), und ganze Kerten und andere 
dergleichen Geräthfchäften, die man fonft aus Stab: 
eifen ſchmidet, mit weit geringerem Aufwande gegoffen: 
werden koͤnnen ); Örosbritannien zieht jezt jährlich 
für Eifen 8,700,000 Pfunde Sterling ’). ! 

Etwas Kobolt finde fih auch in einer Grube bei 
Truro in Kornwallis. und in Schottland, der zur 
blauen Farbe auf Porcellan gebraucht wird 2). 

Auch har England vielen Galinei, z. B. bei Wells: 
in der Grafſchaft Sommerfer *), in der Graffchaft 
Fline P), vornemlich bei HolmwelL*), bei LUanyny⸗ 
nech in der Grafſchaft Shrop !), und in der Graf: 
ſchaft Derby bei Wirfesworch ), Marlock f) und in 

| ans 
I I. Chn. Fabricius und J. J. Ferber neue Bey: 

träge ꝛc. ©.454. 
t) 1. Eifenhüttenmagazin. Beylag. Aug. 1791. ©, Io, 

2. F. Baader a.e.a.D. 

u) 8. Baader a. e. a. O. 

Chemiſche Annalen. 1790. B. J. St.5. ©. 401. 
y) von Heiniz a. a. O. ©. 102. 
2) J. J. Ferber a. e. a. O. ©. 447. 
a) Ebenderſ. a. e a. Saa4al. 

b) Pennant tour in Wales. 1770. London, 4 Th. J. 
1778. ©. 3. 

©) J. J. Ferber a. e. a.O. ©. 448. 
d) Pennant ſ a. e. a. O. B. I. ©. 382. 
e) 3.3. Ferber Verſuch einer Oryktographie von Der: 

byſhire ꝛc. ©. 44. 
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andern Bleigeuben 9 und nuͤzt ihn, nachdem er ge⸗ 
reinigt und geroͤſtet ift ®),, fo wie fonſt die Blender). 
auf den häufigen Möffingwerken und. Fabriken gelber 
Metalle; auch werden jährlich ungefähr 1000 Tonne 
ausgeführt *), aus einem andern Theil zu Henham bei: 
Briſtol Zink, jaͤhrlich 200 Tonnen, gewonnen ). 

Auch findet ſich in der Grafſchaft Derby an og 
reren Orten ”), auch bei Wells in Sommerſet 7 
Braunftein. 

Blei hat Grosbritannien im Ueberflus, fo da es 
davon jährlich 30,000 Tonnen®), und dafür 2,600,000 ° 

Pfunde gewinne ’); nur Kornwallis liefert 
jährlich 700 Tonnen 9; die Graffchaft Derby 7500- _ 
10,000 '); fie bat bei Afhborn *), Wirfesworth ), 
Middleton Y, Maſſon *), Crumford * Switterton, 

2 * 
f) Ebenderſ. a. e. a.O. ©. 49. 

g) Ebenderſ. a. e. a. O. © 43. 

h) Ebenderſ. a. e. a. O. S. 44. 

i) Ebenderſ. vu a. O. ©. 40. 85: und neue Zonen 
B.1 ©. 448. 

k) Dennanta.ea.d. BI ©. 420 

1) R. Watfon a.a.D. B.IV. ©. 38. 

m) 3. 3. Ferber Oryktogr. von Derbyfhire x. ©. 22. 
n) Ebenderf. neue Beyträge ꝛc. B. J. ©. 441. 

0) R. Watfon chemical eflays, B. IH. ©. 316. 

p) v. Heiniz a. e. a. O. 

q) nach einer ungedrukten Nachricht. 
r) R. Watſon a. e. a. O. ©. 2185. 

s) Ebenderſ. a.e.n.D. ©. 231. 232. 

t) J. 5. Ferber Verfuc einer le % . 43- 

u) Ebenderf. a. e. a. O. ©.43.44. 

x) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 44.45 

y) Ebenderſ. a. e. a. O. S. 45. 
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Afbover, Wenfley*), Baslow ?), Fostow P), Bux⸗ 
ton“), Elton ), Bakewell, Afbford !), Alpat 2), 
Bonfal Moor ?), vornemlich aber bei Caftleton ), 
Eyam*), Tideswell !'), Monyafh *), MWinfter 
und Matlock ), zum Theil beträchtliche, Bleigruben, 
deren Erz jedoch ſo wenig Silber haͤlt, daß es nicht 
darauf genügt, werden kann P); auch gewinnt man 
Dleierz bei Trefruw in Wales 9); Bleierz finde fich 
in der Grafſchaft York’); in der Grafjchaft Flint 
Dleiglanz, der aus 20 Pfunven 14-1 64 Pfund Blei 
gibt‘), und wie näher am Tage, deſto reicher an. 

; BR | „Silk 
2) Ebenderf. a. e. a. O. ar 
2) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 50. 
b) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 53. 
€) 2. Ebenderf. a. e. a. O. 2. Whitehurſt a. e. a. O. 

S. 196. äh 

d) 3. 3: Ferber Verfuch einer Oryktographie ıc. S. 58. 
€) Ebenderf. 2.0.0.0. ©. 52. | | 
f) Ebenderf. a.e.0.D. ©. 53. 

8) Whitehurſt a.a. D. ©. 223. 
h) Ebenderf. a. a. O. ©. 194. | 
1) I: Ebenderf. a. a. 9. ©. 218. 2. 3. 3. Fer ber a.e. 

0.9. ©. 59. 
k) 1. 5. 3. Gerber a. e. a. O. ©. 55-57. 2, Whi⸗ 

tehurſt a. a. O. ©. 196. 218. u 
I) 1. Whitehurft a. a. O. ©. 195. 106... 3... 

Ferber a. e. a. O. ©. 58. 

m) J. J. Ferber a. e. a. O. ©. 53-55, 
n) Ebenderf. at e a O. ©. 51. 52. 
0) Ebenderſ. a. e. a. O. S. 45-49. 
p) Ebenderſ. a.e.a.D2. ©. 81. 
q) Journey to Snowdon. London. 1781. 4. ©. 146. 
x) 5. 5. Ferber a. e. a. O. ©. 6. 
) Pennant a. O. B. J. ©. 417. 

— 
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Silber ift, doch felten fo reich, daß die Tonne des 
ausgefchmolzenen Bleis über 2 Marf Silbers hält‘), \ 
grünes Bleierz, das ſchwer liest, und aus der Tonne 
nur 1325 Pfunde, braunes und weifes, das nur 
25-1100, und Wafcher}, das nur 1OOO- 1300 
Pfunde Blei gibt), am reichlichften am Halkinber—⸗ 
ge‘), der mehreren Eigenthümern in weniger als 30. 
Jahren eine Million eingebracht hat Y); in der Graf⸗ 
ſchaft Montgommery zu Llangynnog *), im Kirchſpren⸗ 
gel Wrerham *), und überhaupt in der Grafſchaft 
Chefter; aus dem Hafen zu Chefter, wo beinahe alles 
in der Graffchaft gewonnene Blei ausgeführt wird EL 
liefen 1771 526 Schiffe aus, die mit Blei und eiferz 
nen Kanonen geladen waren 5 uͤberhaupt wurden in 
dieſem Jahre auſer 731 Tonnen Bleierz 4470 Tonnen 
Blei ee; und im Jahre 1776 auſer 599 Tonnen Blei: 
et; 3997 Tonnen Blei ausgeführt °); in der Zeit von 
1758 bis zu Ende von 1777 wurden auf dem Maut: 
hauſe zu Chefter an ausgehendem Blei 795,333 Ton⸗ 
nen, 112 Eentner und 16 Pfunde, an Bleierz 12,840 
Tonnen und 6 Centner, und an Glätte 2767 Tonnen | 
und 7 Centner angegeben J 

Auch 

t) Ebenderſ. a. e a. O. ©. 418. IE (HN 
u) Ebenderſ. a. e. a. O. | | 
x) Ebenderſ. we.a.d. auch ©. 52. 

y) Ebenverf. a.e. 0.9. ©. 418. 

z) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 52. 
a) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 295.296. 

b) Ebenderf. a. e. a. D. ©. 419. „ 

e) Ebenderf. a.e.a. D. ©. 190. 

d) Ebenderſ. a.e.a. O. ©. 197. 198. 

e) Ebenderf. a. e.a.D. ©. 198. 

f) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 419. 
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Auch in Schottland wird bei Strontian ), und vornemlich bei Wauntockhead, wo jährlich ungefähr 3000 Bloͤke (zu 1200 Dfunden) Blei ), und vor nemlich bei den Leadhills unweit Moffat auf Blei ger baut, das in der Tonne 18 - 28 Loth Silber hält on diefe Bergwerke, in welchen 300-400 Bergleute ar: beiten, Bringen jaͤhrlich 20,000 - 30, 000 Pfunde - Gterling ein”). RT 
Ueberhaupt hält auch manches in England gefoͤr⸗ derte Bleierz fo vieles Silber, daß es die Koften der Ausſcheidung vergütet; jo bricht auf der Infel Man Dleiglanz, der aus dem Centner ſeines Bleis 2 Loth Silber, und Aus 60 Eentnern des Erzes gg Centner Glaͤtte, und 52 Centner Friſchblei gibe > ; in Pot⸗ terdale bei Keswig in Kumberland Dleierz, das aus dem Gentner feines Bleis 526 Loth Silber gibt 2); zu Holywell in der Grafſchaft Fline wurden im Jahr 1774 aus Bleierz. 11,386 Loth, 1775 13,408, und 1776 8694 Loth Silber erhalten ®). A 
Zinn wird in Kornwallis ih überfchwenglicher Menge gewonnen; jeder der drei boben Defen, in wel; chen daſelbſt das Seifener; verfehmolzen und dag befte Zinn erhalten wird, ſticht innerhalb 24 Stunden Amal ab, und fiefert fo aus 48 Centnern Erz 32 Centner 

Zinn, 
5) I. Chn. Fabricius a. e. a. O. ©. 449.450, . 
t) Ebenderf. a.e. a. O. ©. 462. 
u) KRalmeter a. e. 0.9. ©, 461. 

x) 3. Chn. Fabrictus a. e. a. O. ©. 456. 
) R. Watſon a. ea. O. B. III. ©. 211. 329. 
2) Ebenderſ. a. e. a. OS. 315. | | 
a) Pennanta e. a. O. ©. 420. 

Gmelin’s Geſchichte der Chemie. B. IL. ffff 
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Zinn ®), und alle drei zufammen jährlich 2573 Blöcke 

(zu 314 .Pfunden) , deren jeder mit 12-15 Schillin⸗ 

gen bezahlt wird *); das ganze jährliche Erzeugnis 

von Zinn in Kornwallis beläuft fi) auf 10,000 °), 

15,800 °), 20,000 ) bis 22,000 Blöde oder 3570 

Tonnen 8); nur nach Oftindien giengen im Jahr 1790 

1200 Tonnen ®);, und das Zinnbergwerf zu Polgooth 
gab in diefem Zeitalter monatlich 1000-1200 Pfunde 
Sterling reine Ausbeute ‘)., 

Aber Kornwallis liefert nicht blos Blei und Sinn; | 

fondern auch Kupfer; die einige Grube Wheal Virgin 

lieferte im Merz 1785 1400 Tonnen Erz, welches 20 

Pfunde Kupfer aus dem Eentner gibt *), und nad 

einem zwölfjäßrigen Durchſchnitt alle Gruben in Korn⸗ 

wallis zufammen jaͤhrlich 588,000- 630,000 Centner 

Kupfererz, und dieſes jährlich 3000‘) -4000 C. *) Kup 
| fer 

4 
fi 

t 

b) are Kouenal. Jahrg. II. B. 2. ©. 8. 
. 1063. 

x) Hawking ebendaf. Jahrg. VI. B. I. ©t.6. ©. 488. | 

..d) dieſe frühere Angabe feheint zu gering zu fein Shaw 

a 

e) die 1,242,893 Neichsthalern preufifchen Geldes gleich. 
gefchäzt werden. Bergmaͤnniſches Journal. Jahrg. IV. 

B. I. &t. I. ©. 13. 
! 

"f) v. Lindenthal bei Klipfkein mineralog. Briefw. 

B. II. H. I. ©. 14. 
⸗ 

g) nach einer ungedrukten Nachricht. | | 

... TIEHEr 

h) Tranfadtions of the Society inftituted for the, encoura« 

gement of arts. B. X. 

i) Klaproth Schriften der Berlin. Gefellfeh. naturforſch. 
Sreunde, B. VIL. H. 2. ©. 145. . 

k) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 158. " 

* 
—8 

1) welches, den mittleren Preis des Centners zu 90 Dr} 

2 — de 
> 

i 

’ 

E 
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fer; England hat aber auch noch Kupfergruben in der 
Graffchaft York”), sin der Graffehaft Derby” bei 
Middleton °), in welcher Grafſchaft fonft Erze won 
Ecton?), fo wie bei Warrington ) und Briftol”) Kup⸗ 
fererz aus Kornwallis, verſchmolzen wird, im Fürftens 
thum Wallis bei Llandudno ), vorzüglich ergiebige 
aber auf Paris Mountain in Anglefea; diefe Gruben, 
welche dem 9. Bayley und Hughes gehören, ka— 
men erſt in diefem Zeitalter recht in Aufnahme; fie werz 
den mit wenigen Koften nicht, wie ein Bergwerk, ſon⸗ 
dern wie ein Steinbruch, gebaut, und aufer einigen 
Pfunden gediegenen Kupfers, einer lofen dunkelrothen 
Erde, welche 40 Pfunde Kupfer aus dem Centner 
gibt, einem eben fo reichhaftigen ſchwarzen, und einem 
andern grauen Erze, das nur 16 Pfunde Kupfer aus 
dem Centner gibt, meift Rupferfies von verfchiedenens 
Gehalt gefördert, und theils roh, die Tonne für 
3-6 Pfunde Sterling, verkauft, theilsin die Schmelze 
Hütten verführt, deren jede Gewerkſchaft eine eigene, 
H. Hug hes die feinige zu Navenhead bei Liverpoof 
und zu Swanfea in Südwales hat 9; jezt feige die 

Sum; 

den Sterling angenommen, 270,000 Pfunde oder 
1,755,000 Reichsthaler betragen würde. Bergmaͤnn. 
Journal a. e a. O. ©. 13. 14. 

m) nach einer ungedrnkten Nachricht. 
n) 3. 3. Serber Verſuch einer Oryktographie von Ders 

byſhire u. ©. 6. 
0) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 45. 

p) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 82. 
g) 3. Chn. Fabriciusae.a.d. S. 411. 
r) Ebenderf. a. e. a. D. ©. 438. 

5) Pennant a. a.O. B. I. ©, 335. 
t) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 271. 

2 
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Summe des aus dieſen Gruben nei gewonnenen 
Kupfers auf 60,000 Centner "), Die das I 
Kupfer in England num ganz entbehrlich macht; 

engliſche Kriegsfchiffe werden num mit dieſem Surfen 
beſchlagen noch andere Laͤnder damit verſehen und 
von den Eigenthuͤmern beſtaͤndig 7 Schiffe von 100 
Tonnen zur Ausführung deffelbigen im Gange erhaß 
ten ; ‘der reine jährliche Gewinſt beträgt zwiſchen 80,000 
und 90, 000 Thalern *): "England gewinnt jezt jaͤhr⸗ 
lich 7600 Tonnen Kupfer ’): Auch Schottland hat 
bei Sterling Kupferbergwerfe ). 

Eisland hat zwar Kupfer + Bleis und Cie R 
aber ſie werden nicht genügt *). 

Deſto reicher ift Norwegen; feine Berg: und Sie - 
tenwerke ernähren 14,850 Menfchen °); 1773 entdek⸗ 

te man in den Bergen von Modum im Amte Chriſtia⸗ 

nia Koboltgruben °), die noch gebaut werden; eshat 
19 REN 9), welche jäbrlich für 400, 000- I, 

43 „ 

u) Bergbaukunde, 9.1 ©. 335. 

x) New London Magazin. 1790. Nov. S. 492. 

yY) nad) einer ungedruften Nachricht. 

2) 3. Chn. Fabricius a. a. O. ©. a5r. 

a) Phitofophifche Schilderung der gegenwärtigen Berfaffung 
von Island, nebſt Stephenfen’s zuverläfiger Bes 
ſchreibung dss Erdbrandes im Jahr 1783 und andern 
authentifchen Beilagen. Altona und Leipzig. 1786.8. 

b) Fr. Thaarup kort veiledning til det — ER 
chiets Statiftic. Kiobenh. 1790. 8. 

c) Les progres de Phiftöire naturelle en Dauneitafk et en 
Norvège. ©, 93. 

* — 

Jun. 

e) a genealog. Kalender auf 1787. Sauce 
burg. ©. 161. 

ee 

x 

d) Sr. Thaarup Minerva. Kopenhag. 8 B. I. 1793. — 
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435,90% ) Reichsthaler Eifen, und nur an ) Stan⸗ geneifen 29,718 Schiffspfunde (zu drei Centnern) lies fern; das einige Eiſenwerk Bärcun verkaufte im Sabre 1791 für 167,000 Thaler Cifen ); nur Norwegens 
jährliche Ausfuhr an Eifen beträgt 300,000- 400,000 
Reichsthaler ); Kupferwerke, von welchen jedoch in: wiſchen einige eingegangen find, bat Norwegen in feir m mitternächrlichen Theile 13, im mittägigen 11"); in Ober; Telemarf!), zu Gulddalen ”), zu Loͤkkoe oder 
Meldal, zu Selboe, Sridrichsgarn oder Foldal und 
Guldas "); das Kupferwerf Inſaͤt oder Quiker liefert jährlich 200- 300 Schiffspfunde Kupfer 9); das Kup ferwerk zu Röras wirft jährlich an reinem Gewinn 150,000 Reichsthaler ad, und 1781 wurde eine der 372 Aktien auf demfelbigen fr 5300 Reichsthaler verfaufe?); im der Zeit von 1646-1791 lieferte: eg 237,863 Schiffspfunde, 9 iespfunde, (=, Schiffs⸗ 
pfund) 64 Pfunde Kupfer, weiche zu 17 Millionen 
Thaler angefehlagen werden, und warf der Stone allein . — | KO an 
f) Sr. Thaarup kort veiledning &ec, 
8) Ebenderf. a. e. a. 9, | J 
h) Ebenderſ. Minerva. Zum. Pr Bi 
i ASchytte Dännemarks und Norwegens natürliche Bes 

fehaffenheit, ing Zeutfche uͤberſezt. Flensburg und Leipz. 8.3.1. St. 1. S. 31. Be 
k) Thaarup a. e. a. 9. Mai. me. 
1) £und Förfök til Befkrivelfe over Oyre Tellemarken in Norge. Kiöbenh, 1785. 8. 
m) Les progrös de P’hiftoire naturelle &c. 

n) Thaarup a. ea.O. 
0) Edenderf. a. e.a. O. 
‚DEedytene md, 

fa. 
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an Zehendeir, Zoll und Aceiſe 3,189,231 Reichstha⸗ 

ler 18 Schillinge ab 9). Ä re 

Das Silberbergwert zu Kongsberg bringt zwar 

jährlich 350,000 Reichsthaler an Silber ein’); doch 

fordert es in diefem Zeitalter meift Zubufe; 1775 und 

in den folgenden Jahren 159,703, 1779 48,888 

Keichsthaler ): Mit Schweden, zufammen erzeugt 
Morwegen jährlich ı 5,000 Mark Silber N). 

Schweden zieht jezt, fo wie fein Gold ohne Vor⸗ 

theil auf Nechnung der Krone aus dem Goldfies zu 

Edelfors, alfo fein Silber aus dem Bleiglanz von 

Sahlberg; im Sabre 1773 — daſelbſt 1817 

Mark, 193 Loth Silber gewon 

lich 2000 Mark *), zuweilen 24007); Die Berg⸗ 

und Huͤttenwerke beſchaͤftigen etwa 150 Menſchen, und 

von den 150 Gewerken der Grube hat jeder nach Ab⸗ 

zug aller Unkoſten ungefaͤhr 17 Dukaten Einnahme ). 

Deſto mehr gewinnt Schweden an andern Metal 

Ten; in den zwanzig Jahren yon 1760-1779 “), fo 

| wie 

a) Thaarup a. e. a. O. | 

$) Schytte a. e. a. O. ©. 30. 2 

3) Chronolog. Beſkrivelſe over Kongsberg Soͤlwerk ꝛc. 

+ #) Berliniſche Monatſchrift. 1793- Nov. ©. 194. 195. 

u) Canzler Memoir, du royaume de Suede, B. U. 

©. 249. 

2) Er. Tun eld.Geographie öfver Konungriket Sverige 

{amt därunder hörande Ländar. Stockholm, 8. B. J. 

Th. 3. 1787. 
y) Luͤdecke Reiſe nach Fahlun, im Jahr 1783. bei Bers 

en "), fonft gewoͤhn⸗ 

=) 

no ull i Sammlung Eurzer Neifebefchreibungen zc. B. XV. 

1785. S. 225. 

2) Luͤdecke a. e. a. O. | 

a) Hiftorifches Portefeuille. 1785. St. 2. Se
br. ©. 181. 184. % 
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wie von 1761-1781 belief ſich der Werth der aus 
Schweden ausgeführten Erzeugniffe des Mineralreichs 
über 46 Milionen neuer. ſchwediſcher Meichsthaler; 
aus allen Bergwerken werden jährlich 3, 000,000, 
von der Verarbeitung noch 2,000, 000 Reichsthaler, 
und denn noch ein anfehnliches von der Veredlung auf 
Hütten, Hämmern und Fabriken gewonnen; 1772 
betrug nur die Einnahme, welche die Krone davon 
hatte, die Abgaben von den Eifenwerfen, Alaunzes 
benden, SKupferrenten, Gilberzehenden, Muͤnzlohn, 
Schlagſchaz, Kupferzoll, Stempelabgaben von Goid, 
Silber und Zoll nicht gerechnet, den fechften Theil 
ihrer fämtlichen Einkünfte, nemlich 10, 107,205 Tha⸗ 
ler Silbermünge ). 

. Unter den unedlen Metallen, welche Schweden ex: 
zeugt, ift wohl der Menge nach Blei das unberrächts 
lichſte; im dem ganzen Zeitraum von 1760-1779 
wurden davon nicht mehr als 443 Schiffspfunde aus: 
geführte, welche zu 4433 neuen fehwedifchen Reichs; 
thalern angefchlagen find °); fchon von Zink wird 
mehr gewonnen, und im Jahr 1785 wurde davon aus 
Gothenburg 514,460 Pfunde ausgeführt Y; von 
Möffing in den Sahren 1760-1779 51,447 Schiffes 
pfunde, welche zu 2,572, 376 neuen ſchwediſchen 

| | Reiches 

b) Er. Tuneld a. a. 9. Th. 1. 1785. | 
ec) Academifk Afhandling i fvenska Bergs « Lagfarenheten 

om forfättningar rörande fkogarnas värd och nyttjande 
til Bergwerkens tjenft under H. Chrifter Berchs infeen- 
de til allmänt ompröfvande framftald af B. Fr, Rorkaff: 
Upfala. 1778. 4. | 

.d) Hiftorifches Portefeuille a. e. a. O. 

e) Ebendaf. 1786. St, 3. Merz. ©, 358. 

ffffa 
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Meichsthaleen angefchlagen find); . im Jahr 1788 
aus Stockholm felbfi 2807 Shiffspfunde ). - 

Aber fein vorziglichfter mecallifcher Reichtum bes 
ſteht in Kupfer und Eiſen; von dem erften beläuft ſich 
fein jährlicher Ertrag auf 79,832 Schiffspfunde "); 

788 giengen davon nur aus dem Hafen von Stock 

holm 1531 Schiffspfunde!'), und in dem. zwanzig 

Jahren 1760-1779 wurden, des Moͤſſings nicht zu‘ 
erwähnen, an Öarfupfer 23,188 Schiffspfunde Gar: 
kupfer, welche zu 962,3 19 neuen ſchwediſchen Reichs⸗ 
thalern angeſchlagen ſind, an gemuͤnzten und unge 
muͤnzten Kupferplatten 1912 Schiffspfunde, welche 
86,071 ſolche Thaler einbrachten, an Kupferblech 
12,414 Schiffspfunde, welche für 620,747 Thaler 
verkauft wurden, und von anderem verarbeiteten Kup: 
fer 436 Schiffspfunde, welche 32,744 Thalern gleich 
gefchäzt wurden, aus dem ganzen Reiche ausgeführt *), \ 

Das ältefte Kupferbergwerk zu Fablun beſchaͤftigt | 
noch 1000 Menfchen, gibt aber, da feine immer zus 
nehmende Tiefe die Koften der Förderung beträchtlich 
erhöht, nicht die tröftlichfte Ausſichten ) und erfor⸗ 
dert jährlich 100,000 Laſten Kohlen ); noch liefert 
es jährlich zooo Schiffspfunde Kupfer"); Die Huͤtte 
die Afveftäd, wo fonft Kupfer vermuͤnzt wurde, jaͤhr⸗ | 

lich zumweilen 4000 Schiffspfunde Kupferblech * 
Nach 

f) Ebendaſ. 1785. St. 2. Febr. ©. 181. 182. 

g) Hushãllnings⸗Journal. 1789. Mai, ©. 458. 
h) nach einer ungedruckten Nachricht. 
i) Aushällnings= Journal a. e. a. 2. 
k) Hiſtoriſches Portefeuille a. e a. O. 
1) Luͤdecke a. e. a.O. 

I) Rot hoff a. a. O. 

m) Er. Tuneld a. aD. Th. 3. 
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> Mod) ergiebiger find die Eiſenhuͤtten, welche blog 
‚in den Hütten 25,000 Menfchen befchäftigen "), er: 
fordern aber auch nur zum Stabeifen jährlich 1 ,400,000 
Laſten Kohlen (zu 12 Tonnen), deren Bereitung wies 
der 10,800 Arbeiter unterhält, fo wie zu allen mit 
dem Berg: und Hüttenmwefen verfnüpften Gewerben 
2,090,000 ſolcher Laſten ); nur die Einnahme, welche 
die Krone jährlih von der Ausfuhr bat, beträgt 
442,492 Reihsthaler 2): Im Jahr 1775 verfertigte 
und gewann man 329,695 Schiffspfunde Stangen: 
eifen ), nemlih 1. Schweden 174,162 Schiffepfun: 
de und ein Liespfund, und zwar Lipland 42,215 Schiffs; 
‚pfunde, Südermannland 10,809 Sciffspfunde, Ne 
zife 19,436 Schiffspfunde und 15 Liespfunde, Weft: 
manland 69,192 Sciffspfunde, Dalland 32, og 
Schiffspfunde und 15 Liespfundes 2. Gothland 
101,885 Schiffspfunde und ein Liespfund, und zwar 
Oſtgothland 12,462 Schiffspfunde und ‚9 Liespfunde, 
Smwmoland 18,120 Schiffspfunde, Weſtgothland 4740 
Schiffspfunde, und Wärmeland 66,562 Sciffspfunde 
und 2 Liespfunde; 3. Rorland 44,390 Schiffspfunde, 
und zwar Geftrifeland 24,365, Helfingeland 12,570, 
Medelpadien 31 57, Angermanland 3000, und Weiters 
bothnien 11,000 Schiffspfunde; 4. Finnland 92574 
Schiffspfunde, und zwar das eigentliche Finnland 
2390, Dfterbothnien 1500, Nyland 4677, und Ka: 
zelien 6903 Schiffspfunde ): die jährliche Ausfuhr 

| des 
n) Ebenderſ. a. e. a. O. | 
0) ©. beiBernoulli Archiv ꝛe. B. J. ©. 265. 
pP) Rothoff a. a. O. | 
g) © bei Bernoulli a. e. a. O. 
x) Sven Lagerbring Svea Rickets Statskunſkap, uitg. af Gjoͤrwell. 1784. 8. * 45. | 

$ | 
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des Eiſens beträgt in gewöhnlichen Jahren 320,000- 
330,000 Schiffspfunde 9), von welchen um das Jahr | 
1781 (doch ſchon mit ruffifchem vermengt) 50,000, 
und nach einem Durchſchnitt der lezten zwoͤlf Jahre 
45,000 Tonnen jährlich nach Grosbritannien gien⸗ 
gen ®); 1774 belief ſich die Ausfuhr des Eiſens auf 
336,119 Schiffspfunde ); in den 20 Jahren von 
1760-1779 wurden aufer 80, 599 Schiffspfunden 
Stahl, welche 725,395 neue ſchwediſche Reichstha⸗ 
Ver einbrachten, 47,487 Schiffspfunden eiſerner NA; 
gel, fie welche 403,647 ſolche Thaler eingiengen, 
12,807 Schiffspfunden eiferner Anker, diefür 128,071 
Thaler verfauft wurden, 87, 151 Schiffspfunden eis 
fernee Kanonen und Kugeln, für welhe 493,857 

Thaler einfamen, 54,270 Schiffspfunden Eifenplar- 
ten zu Dächern, welche 542,700 Thaler einbrachten, 
29,941 Schiffspfunden Platten zu Salzpfannen, fir | 
welche 194,616 Thaler einfamen, 185,496 Schiffes ° 
pfunde Band: und Bolzeneifen, für welche 1,205,724 
Thaler bezahlt wurden, und 1864 Schiffspfunden 
anderer Eifenwaren, welche 18,648 Thaler einbrach: 
ten, nur an Stangeneifen 6,682,136 Schiffspfunde?) ° 
ausgeführt, und dafür 37,865,455 Thaler, alfo nach 
einem Ducchfchnitte jährlich etwas über 1, 800, 000 
Meichsthaler gezogen; darzu liefern alle fchwedifche Eis 
fenwerfe jährlich 400,000 Schiffspfunde, und nad) 
Abzug deffen, was zu Stahl gemacht, zu Kanonen 
gegoffen, zu Anfern und Plauen geſchmidet oder fonft 

ver⸗ J 

s) Hiſtoriſches Portefeulli 1784. St. IL, Nov, ©. 532-534. 
t) Ebendaf. a. e. a. O. | 

u) L. Sheffielda. a. O. 

x) Hiſtoriſches Portefeuille a. e. a. —3— 

Ebendaſ. 1785. St. 2. Ser. ©. 181. 182. 2 
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verarbeitet wird, an Stangeneifen 329,695 Schiffs 
pfunde ); im Jahr 781 führte Schweden an eiſer⸗ 
nen Kanonen 7001 Schiffspfunde, an Stahl 3792, 
und an Stangeneifen 318, 644 Schiffspfunde aus ); 
1785 wurden nur aus Gothenburg 113,711 Schiffs 
pfunde Stangeneifen, 13,137 verarbeitetes Eifen, 
1091 Schiffspfunde Stahl, und 484 Sciffspfunde 
Nägel ausgeführt ); 1788 wurden aus dem Hafen 
von Stockholm aufer 3548 Sciffspfunden Stahl, 
1096 Sciffspfunden Kanonen, und 16,762 Schiffs: 
pfunden anderer Eifenwaren, 236,929 Schiffspfunde 
Stangeneifen, wovon dag meifte nach Enaland, und 
nur 1563 Schiffspfunde nach Amerika giengen, und 
aus Gothenburg aufer 7976 Sciffspfunden anderer 
Eifenwaren 101,476 Schiffspfunde Stangeneiſen aus⸗ 
geführte ) 

1795 wurden im eigentlichen Schweden auf 584 
Heerden, 293 Haͤmmern und 305 andern Werfen und 

Fabriken über 187,446, in Norland auf 139 Heer: 
den, 75 Hämmern und 6o andern Werfen 48,285, 
in Gothland auf 167 Heerden, 94 Hämmern und 6o 
andern Werfen 43,420, und in Finnland auf 24 
‚Heerden, und mehr als 12 Hämmern und 17 andern 
Merken 10,497, alfo im ganzen Reiche auf gIı Heer; 
den, 476 Haͤmmern und 482 andern Werken 290,808 
Sciffspfunde Stangeneifen gewonnen ?). 

Keicher an Eifen, Kupfer, Silber und Gold ift 
ber Riefenftaat Rusland, wenn ibm gleich, feines un: 

RR ge⸗ 
2) Ebendaſ. 1784. St. 3. Merz. ©. 332. 

a) Ebendaf. 1785. St. 2. Febr. ©. 182. 

b) Ebendaf. 1786. St. 3. Merz. ©. 358. 

c) Aushähnings: Journal, 1789. Mat. S. 458, 
d) Politiſches Journal, 1795. Des. ©, 1341-1243. _ 
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geheuren Umfangs und: feiner andermeitigen Ergiebig⸗ 
keit ungeachtet , fo weit man bisher entdeckt hat, Zinn 
und Kobolt mangeln, und Blei und Öalmei nicht nad) 
gleichem. Maafe zugetheilt ſi find, wie jene erſte Meralle, 
ſelbſt der in einigen feiner metallreichen Statthalter 
fhaften bevorftehende zum Theil fchon. einreiffende 
Holzmangel manchem  KHüttenwerfe den Untergang 
deoht: Cs zieht aus feinen Berg⸗ und Hüttenwerken 

jährlich 40 Pud ) oder 32200 Mark!) Gold, 80,000 
Mark 8) bis 1300 Pud.") Silber, 200,000 Pud 
‚Kupfer ') und 5,000,000 Pud Eifen ®). | 

Auſer den Goldgruben in Taurien, welche jedoch 
waͤhrender rürfifcher Oberherrſchaft ungenüzt lagen ), 
dem Golde, welches die Flüffe in der Soongorei ”) 4 
und in der Bucharei ?), und mehrere, welche vom 
Altai nah Mittag laufen °), in ihrem Sande führen, 
einer Grube an der Ulba am Irtiſch, welche gebiegen 
Gold und — liefert*), der woiziſchen in den oldne⸗ 

- zifchen 

e) Storch hiſtoriſch⸗ſtatiſtiſches Gemählde des ruſſſſchen 4— 

Reichs am Ende des achtzehenden Jahrhunderts. Riga, 

8. Th. II. 1797. 

f) Berlinifhe Monatfchrift. 1793. Novemb. ©. 494. 

g) Ebendaf: a. e. a. ©. ni 

h) Storch a. e. a. O. | 

i) Ebenderf. a. e. a. D.. 
* k) Ebenderf: a. e. a. D. 

1) Memoires du Baron de Tore fur les Tures et Ies Tarta- 
res. à Amfterdam. 8. Th. II. 1784. 

m) Falck a. a. O. B. J. ©. 325. Eu 

n) Ebenderf. a.e. 4.9. 8.396.397. und B. U. ©. 5258. 
0) Renovanz Nachrichten von den altaifchen Sehätgen. 

Heval. 1788: ©. 75. 

p) Voigt mineral, und — Abhandl. v. J. S. 
431, . 

— 



oder Zeitalter von Lavoiſier. 1191 

ziſchen Gebirgen 9), auch andern Anzeigen auf Gold 
im Reiche, Tieferten 1779 die nertfchinsfifchen Hütten 
ı Pud, 12 Pfunde ı Solotnit God ")s die permis 
ſche Goldwerke Bereſofsk, Pyſchminsk und Uktusk, 

bei Katharinenburg am Ural, welche 1106 Arbeiter 
beſchaͤftigen, lieferten auf 486 Waſchheerden °), im 
Sabte 1771 aus 291,026 Pud Erz 3 Pud, 27 Pfum: 
de, 2275; Solotnik Gold "), im Jahre 1772 aug 
234,634 Pud Erz 2 Pud, 27 Pfunde, 92 Solotnik 
Gold, 1773 aus 262, 9315 Pud Erz 2 Pud, 33 
Pfunde, 104 Solotnik Gold, 1774 aus 269,834 
Pud Er; 3 Pud, 5 Pfunve, 55 Solotnif Gold, 
1778 aus 326,9263 Pud Erz 4 Pıw, 2 Pfunde, 
283 Solomif Gold, 1776 aus 284,5284 Pud Erz 
5 Pud, 13 Pfunde, 103 Solotnik Gold, 1777 aus 
331,3933 Pud Er; x Pud, 22 Pfunde und 91 Sr 
lotnik Gold, 1778 aus 420,6 153 Pud Erz 5 Pup, 
38 Pfunde, 19 Solotnif Gold, 4779 aus 494,799 
Pud Erz 6 Pud, 4 Pfunde, 43 Sotornif Got, 
1780 aus 407,720 Pud Erz 6 Pud, 16 Pfunde, 42 
Solotnik Go, 1781 aus 302,624 Pud Erz 4 Pud 
4 Pfunde und 89 Solotnik Gold, 1782 aus ?87,439 
Pud Erz 3 Pud, 37 Pfunde, 202 Solotnik Gold iR 
welche etwa 1000 Golotnif Silber enthalten %), 1783 

| aaa tl dus 
q) Renovanz a. 0.0.0. Vorrede. ©. X, 

Fr) D. Fr. J. Herr mann Beyträge zur Phyſik, Deko; 
nomie ıc. B. J. ©. 255. 

s) Ebenderf. a.e.a. 9. BIII. ©, 135. 
s*) H. E. Falck ſagt a. a.O. BI. ©. 53. von 7 Puden 
t) ©. Fr. 5. Herrmann Verfuch einer Befchreibung ; des. uralifchen Erzgebirges B. II, ©. 128. Productionde 

tabelle. | | 
0) Ebenderf. Beytraͤge zur Phyſik ꝛc. a. e. a. O. ©. 

185. 186. — 
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aus 279,897 Pud Erz 3 Bud, 18 Pfunde, 393 So⸗ 
lotnik Gold *), 1784 aus 391,033 Pud Erz 4 Pud 
ı1 Pfunde, 32% Solotnik Gold, 1785 aus 348,164. 

Pud Erz 3 Pud, 32 Pfunde, 54. Solornif Go”), 

1786 aus 328,811. Puden Erz, über 7 *) oder be 

ſtimmter 7 Pud, 27 Pfunde, 545 Solomif Gold, 

undinden 33 Jahren von 1764-1786 aus 8,025,356% 

Pud Erz 113 Pud, 32 Pfunde und 24 Solotnik | 

oder in allem 417,016 Solotnik Gold, von welchen 

aber, va an Eifenfhus und Blei auch 12,510, und 

an Silber 29,191 Solotnik abgehen, nur 375,313 
Solotnik an feinem. Golde übrig bleiben °). 

Die Kolywano: Wofkrefenskifche Berg: und Hüts 

tenwerke lieferten 1772 so Pud und 31 Golotnik 

Gold ?*), in den Jahren 1769-1777 24,800 Pfuns 

de, und in dem Jahren 1777-1779 336, in dee 

Zeit von 1747-1779 44,416 Pfunde reinen Gol 

des ); im Jahre 1783 12 Pud, 32 Pfunde, und 27 j 

Solotnik *), worzu der Schlangenberg das meifte beia 

trägt ); von 1745-1780 hatte man überhaupt aus 

alten Erzen des Altai 686 Pud, 16 Pfunde und 49 

Solotnif reines Gold erhalten f); die Silberhütten 
Dee 

x) I. Ebenderſ. a. e. a. O. S. 366. 2. Verſuch einer Be⸗ 

ſchreibung ꝛc. a. e. a. O. 

y) Ebenderſ. Verſuch einer Beſchreibung a. e. a. O. 

z) Ebenderſ. Beytraͤge zur Phyſik ꝛc. are. A. O. ©. 185. 

a) Ebenderſ. Verſuch einer Beſchreibung ꝛc. a. e. 4 

b) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 129. 

bu) Renovanz a. a. O. ©. 160. 

e) Hiſtoriſches Portefeuille 1783. St, VIII, Aug. 

d) B. Fr. 3. Herrmann Beyträge zur Phyſik ir. B. 

I. ©. 368 | 
5 nad Falke a a. O. B. J. ©. 315. 
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der irkulskiſchen Statthalterfchaft lieferten in Sabre 
1783,39 Pfunde, 6gE Solotnif Gold 2); auch eine 
Örube. in einem Berge der Halbinfel Wojez an dee 
Statthalterfchaft Archangel, in welcher ein vom Gils 
bergehalte bleiches Gold zuweilen in Stücken von einis 
gen Marken bricht, wird feit 1778 wieder gebaut, 
doch beläuft fich ihr Ertrag kaum über die Koften ®). . 

An Silber find befonderg die Dauuriſche Gebirge 
reich; in den J. 1752-1787 waren auf den dortigen 
Berg⸗ und Hüttenwerken 11,051 Pud Gold halten⸗ 
des Silber‘), nur auf der Sufuͤnſchen Hütte von 
1766-1778 aus 403,228 Pud, 174 Pfund Kupfer: 
fieinen zu. 955 Solotnik Silber und 1048 Pfund Kups 
fer im Pud aufer 103,774 Pud Kupfer 1043 Pud 
5 Pfunde, 8532 Solotnik Silber "), 1771 aus 
1,521,985 Pud Erz 470 Pud, 6 Pfunde und 37 
Solotnik, 1772 aus 1,699,021 Pud Erz 503 Pud, 
36 Pfunde und 6 Solotnif, 1773 aus 1,843, 176 
Pud Erz 523 Pud, 28 Pfunde und 483 Solotnik, 
1774. aus 1,763,980 Pud Erz 619 Pud, 2 Pfunde 
und ein halbes Solornif Silber *) gewonnen; in Dies | 
fem Jahre war die fiärkfte Ausbeute an Kronfilber 
406 Pud '); 1775 wurden aus 912,092 Pud Erz 
539 Pud, 14 Pfunde und 16 Solomif®), 1776 

te aus 

$) Renovanz a 4.9. ©. 161. 
8) B. Fr. 3. Herrmann a. e a. O. 
h)P. ©. Dallas neue nordifhe Beytraͤge. B. II, 

S. 132. 

i) Renovanz a. a. O. Vorrede, S. XIV, 
i#) Ebenderſ. a. a. O. ©. 161. 

Kk) P. ©. Pallas neue nordifche Beytraͤge. B. IV, 
©. 248. | — 

I) Ebenderſ. a. e. a. O. B. I. ©, 360, * 
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Aus 914,006 Pud Erz 398 Pud, 39 Pfunde, 453 

Solotnik ), 1777 aus 1,513,771 dd Er 203 — 

Pud, 22 Pfunde und 324 Solotnik, 1778 au 
1,19203659 Pud Erz 380 Pud, 39 Pfunde und en 

Solotnik ) 1779 aus 1,977,626 Pud Erz 349 
Pud, 16 Pfunde und 184 Solotnikr) bis z80 Pi, 
33 Pfunde und 51 Solotnif Silber 2) erzielt; 1780 

war die ftärffte Ausbeute an Kronfilder 406 und die 

‚gefamte Ausbeute 450 Pud; auch ‚wurden in dieſem 

Sabre fünf neue Gruben erfchürft, wovon eine, welche 
170 Werfte von der nertfcehinsfifchen liege, veichere 

Erze, als andere dauurifche Gruben, von 2 Loth Sit 

bergehalt im Pud, liefert); in den Jahren 1782- 

1786 lieferten die dauurifche Berg: und Hüttenwerfe 

jährlich zwifchen soo-530 Pud Gilber®), undnas 

mentlich im Jahr 1783 auf 52 Hütten 507 Pud, 37 ° 
Pfunde, 534 Solotnik Silber ); die Grube Kal: 

tainskoi gab 1783 25,152 Pud Erz, der troizker 

Berg von 1763-1783 350 Pud Erz, die perrowfifche I 

Grube 371, der Kabaiberg von 1766-1783'2600, 

der tfchigafintfchoifche Schurf von 1772-1783 431, 

der Neumonaſtirk von 1767-1783 9208, und 1782- 

| | 1783. 

m) Ebenderf.. a. e. a. O. B. IV. ©. 248. 4 

n) Ebenderſ. a. e. a. O. und 8.199. Er 

—0) Ebenderf. a. d. e. a. ©. ———— 

p) Ebenderſ. a. d. e. a. O. 4 in De 

q) B. Sr. 3. Herrmann md. B. J. S. 255. J 
2 

r) PD. ©. Dallas a. e. a. O. B.IL ©. 360.17 3 

s) Chemifche Annalen. 1793. B. II. ©t. 7. ©.7. P Nas 
ſpricht a. e. a. O. B. II. ©..130. nur von goo Puden 7 
feinen Silbers von ſtarken Goldgehalte und einer groſen 

Maenge Blei. 2 an m 

92. fr. J. Herrmann. Beyträge zur Phyſik ꝛc. B. 
III. ©. 368. Ä — | 
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4783 49,796, der Malatirffoi 1783 12,600, ' die 
zwo Karafanfinsfoigruben von 1772-1783 4312, 
der Kadniasfoifchurf von 1776. - 1783-, 3650, der 
Doulerffago, von 1772-1783 11,5 i5, der Petrows⸗ 
kago von 1779-1783 1575, die eu: Serentufsfois 
grube 625, die. Kadainsfoi Offinorsfoi von 1778- 
1783 429,686, die Schargadorsfoi von 1779-1783 
24,550, die Blagodatsfoigeube von 1778-1783 
4162, die Ölubofenskoi 1139, die Jablenskoigrube 
von 17701783 5138, die Altjablenskoi von 1779- 
1783 7723 ,.die Karaſerginskoi Iſchiſenkowskoi von 
1777-1783 1005, die Kadainskoi Saweiskoi vor 
1778-1783 305, die Karafergensfoi Potrowskoi 
von 1779-1783 14,450, Die zwote Pofrowsfoigrus 
be von 1778-1783 2050, die Altferentuesfoi von 
1775-1783 498, Die Tſchirkomskoi von 1778-1783 
11,709, zwifchen Serentuisfoi Umemigofskoi 62,996, 
am Bache Papdifcharnagana von 1775-1783 380, 
bie Wradifchirofoigrube so, bei dem Dorfe L .rene 
tuiſkoi Puſchminskoi von 1777 - 1783 5004, die 
Deumwofkrefensfoigrube mittlere Arbeit von 1781- 
1783 2719, die erfte Bufatuisfagogrube 8458, die 
zwote 670, die Refamesfoigrube ıı ‚779, die Sofols 
Einsfoigrube 238, Die Trebatskoi Klitſchinskoi 3305, 
die Klitfchinsfoi prisfa 7730, die weftliche Kadains⸗ 
koigrube 1782 und 1783 22,100, die erſte Sawins⸗ 
koigrube 705, die zwote 48,728, die dritte 6332, 
die vierte 7297, die fuͤnfte im Jahr 1783 23,447, 
eine andere nahe bei Klitfchinskoi 6749, die Neumo: 
fErefensfoi 28,955, und die Batfchefumsfoigrube in - 
ben Jahren 1782 und 1783 111,365; Aberdis wur 
den aus den gafimursfifchen dahin gehörigen Grube, 
umd zwar aus den wosneifenzfifchen von 1764-1783 
2,307,038 Pud Erz"), aus der Fatainsfifchen von 
GEmelin's Geſchichte der Chemie. 9.11, 8999 8 
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178-1783 3,062,923 *), der erften Troizkoi von . 

1757-1783 592,190, der zwoten Troizkoi 380,400, 

der neuen Monaftirsfoi 481,307, der Blogodatskoi 
3,459,4654, der Altſerentuiskoi von 1759 - 1783 

682,754, der Oberferentuisfoi von 1757-1783 

61,900, der Mittelferentuistoi 3,995,196, der Uns 

terſerentuiskoi 23,850, der Mittelcaſanskoi 1782 und 

1783 322,821, der Kadainsfoi von 1758-1783 

306,292, der Kalginsfoi von 1768-1783 41,060, 

der Tſchalbutſchinskoi 1783 1800, der Petrowskoi von 

1763-1783 20,862, der Altbufatuisfoi von 1764- 

1783 13,800, der Waſcheiſchinskoi 2,307,038, der 

erften KRarafarginsfoigrube von 1765-1783 261,949, 

der Grube Bakatuiskoi von 1766-1783 989,130, 

Der obern Neuwoſkreſenskoi von 1757-1783 105,828, 

der niedern 28,500, der mittlern von 1764 - 2 

— } . 

97,750, der Grube Glubokinskoi von 1760- 1783 

2050, der Zafaisfoi 1759-1783 150, der zwoten Ka⸗ 
rafarginsfoi von 1769-1783 7008, der erſten Monas 

firsfoi von 1771-1783 51,290, der Grube Boges 
rodizkoi 256,108, der Grube Preobrafcheirsfot 1850, 

Daurskoi 6823, der dritten Grube Karafarginsfoi von ° 

1773-1783 298,432, Iraktinſtoi 26,738, Schat⸗ 
gadarskoi 46,089, Ditwnogarsfoi 900, Altjablens: 

£0i 49,9 11, Neujablenskoi von 1774 - 1783 397,867, 

Woſſneſenskoi von 1778-1783 950, Pokrowskoi von 

1777-1783 120,146, der jwoten Petrötwsfoi 3700, 

Michailowskoi von 1779 - 1783:1,046,805, Kilgins⸗ 

£oi 337,257, Klitſchinskoi von 1781-1783 481,548 | 

aus der zwoten Pokrowskoi von 1780-1783 3559, UNDT 

Waſileowskoi von 1781-1783 3149 DIE ? 
N. alfo 

u) Renovanz a. a. O. ©. 261. 262. ar 24 

x) Ebenderſ. a. a. O. ©. 262. J— 

y) Ebenderſ. a. a O. ©: 263-206. > R 
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alfo alle zuſammen innerhalb des Zeitraums von-I 752- 
1787 21,609,000 Pud Erz, und aus diefen 11,053 
Pud, neun Pfunde, 72 Solotnik Gold haltendes Silber. 

In den Jahren 1791 und 1791 wurden von Merte 
fhinsf 300 Pud Silber und dacuber ?), 1796 236, 
1797 251 Pud Silber nah S. Petersburg gefchicft, 
das fonft &, jezt nur noch „u Blei Hält ?). —* 

Noch 1776 wurden in der Irkutskiſchen Statts 
balterfchaft am Kutomar die Efatarinsfoi- Sawod mit 
ordentlichen Wafjergetriebe, 8 Schmelzöfen und zween 
Treibheerden angelegt P), dagegen die Wosdaiſemski— 
fe Hütte am Argun eingezogen ); 1778 am Gas 
fienur eine darnach benannte Hütte auch mit Waffers 
getriebe mit zween Schmelzöfen und einem: Treibheers 
de °), und 1780 an Thalbutſcha noch ein Treibheerd 
angelegt °). | i EUER, 
Auch mehrere Gruben find erft in diefem Zeitalter 
erfhürft worden; die Preobrafchenskifche‘), Daurſkoi, 
die aber bald in Verfall fam, und theils Bleiglanz 
zu 152 Pfunden Blei und 7 Solotnik Silber im Pd, 
theils hellgelbe Ochern von 33 Pfunden Blei, und 12 
Solotnik Silber im Pud führte E), Bagoridizkoi, die 

| nun 
2) Chemifche Annalen a. e. a. O. 
a) Ebendaf. a. e. a. O. | | 
b) bei P. S. Pallas neue nordifche Beyträge ꝛc. B. IV. 

©. 222. 223. | 
ec) Ebendaf* ©, 224. 

d) Ebendaf. ©. 223. 

e) Ebendaf. a. e. a. O. 
f) Ebendaſ. ©. 234. 

8) Ebendaſ. ©. 228. 229. 

9999 2 
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nun auch unter Waſſer iſt, und auſer Blende und 
Kupferkies Federerz zu neun Pfanden Silber, Glanz 

zu 4 Pfunden Blei und 24. Solotnik Silber, und 
Bleiochern zu I Pfunde Blei und ganz wenigem Sil⸗ 
‚ber im Pud Gieferte °), und Pawlowskoi, aus welcher 
aufer gediegenem Kupfer und Bleiochern Bleiglanz und 
Silber haltende Kupfernieren gefördert wurden Ir 
1771 Sraktinffoi, Schargadarffoi, Dirmnogorskoi ©), 
Jawlenstoi, welche 1776 Glanz von 8 Pfunden Blei 
und 34 Solotnik Silber, und Ochern von 12 Pfun⸗ 
den Blei und 13 Solotnik Silber, jezt Z weniger im 
Pud lieferte !),. Taininskoi, die jedoch nur 7 Jahre 
lang gebaut wurde ”), Ildekanskoi, deren Erze auch 
bald arm wurden”), und die dritte Farafarginsfifche 
Grube, die aufer Braunftein mit eingefprengtem Blei⸗ 
glanz Silber baltende Bleiochern und Bleiglanz liefer⸗ 
te, aber auch ſchon aufgelaffen ift, 1773; aber auch 
aufer den fehon gedachten einige, z. B. Bufaruefskoi, 
welche fonft Glanz von 2 Pfunden Blei und 74 So: 
lotnik Silber, und Ochern zu 4 Pfunden Blei und 2 
Solotnik Silber im Pud lieferte, 1778 °) Wodjajans⸗ | 
koi ?), Ildekanskoi, Priisk, mworinn fonft Zinnober 

von 20 Pfunden Duekfilber im Pud brach 2), und | 
9 *) aufgelaffen; die Erze, die inallen diefen 

Gru⸗ 

h) Ebendaſ. ©. 230. 

i) Ebendaf. ©. 234. 

k) Ebendaf. ©. 232. 235. 
1) Ebendaf. ©. 230. 4 BL, 

m) Ebendaf. ©. 232. 233. 
n) Ebendaf. ©. 233. 

0) Ebendaf. ©. 229. | 

p) Ebendaf. ©. 232. | a 1 
g) Ebendaf. a. e. a. O. | 



ER 

oder Zeitalter von Lavoifier, 1199 

Gruben am gewoͤhnlichſten vorfonmen, find uͤberhaupt 
Bleiglanz mit einem. bald geringern ba ftärfern Sil⸗ 
bergehalte °), der fich oft ändert und in der Tiefe ab⸗ 
nimmt). | | | | fr 
Auch im Gebiete von Kußnezk hat man Silbererz 
entdeckt und ſchon 1783 aus der neuen folabiefchen 
Grube 52,000 Pud gewonnen, deren jedes im Durch⸗ 
ſchnitte 13 Solotnik Silber haͤlt ); 1774 am Alei 
eine neue Schmelzhuͤtte mit drei Defen angelegt, um 
die Schliche und Erze des 17 Werſte davon entlegenien 
Semenowiſchen Bergwerks mit den daſigen Holzun⸗ 
gen zu gute zu machen, noch in dieſem Jahre 
gab fie aufer 10 Pud, 30 Pfunden und 76 Solotnif 
Wafchgold, an Blikſilber 1257 Pud, 20 Pfunde, und 
37 Solotnif, und die darauf folgende Sabre nicht wer _ 
niger ); 1780 famen noch 3 andere Krummöfen bins 
zu, deren jeder in 4-6 Wochen 2000- 3500 Erz 
durchſezt, in welchem er Solotnik Silber und 2-15 
Pfund Blei (im Pud) ftecken ). — 

Das altaiſche Gebirge lieferte in der Zeit von 
1747-1783 aufer 60, i90 Pud Blei, und 59,812 
Pud Kupfer 25,879 Pud Gold haltendes Silber —— 
2771 haben die Kolywano⸗ Wofkrefenskifche Berg: 

| X und 
x) Ebendaf. ©. 233. 
s) Ebendaf. S. 226 - 234. 
t) Ebendaf. ©. 237. 

x) Renovanz ebendaf. ©. 402. 

y) P. ©. Pallas Reifeir ꝛc. B. IIL Borrede. 
2) Renovanz Nachrichten von den altaifchen Gebir— 

gen x. ©. 29. OR | 
a) Ebenderſ. a. e. a. O. Vorrede ©. XVII. 

9999 3 



1200 3: Zeitalter: J— 

und Httenwerke aus 1,23%,243 Pud Erz 1268 Pud 

Gold haftendes Silber, 1772 aus 1,089,261 Pd 

Erz 1277 Pud folchen Silbers, 1773 aus 1,186,656 

Pud Erz 1181 Pud folhen Silbers, 1774 aus 

1,263,219 Pud Erz 1136 Pud folhen Silbers, 1775 

aus 1,589,35 1 Pud Erz ro59 Pud folhen Silbers, 

1776 aus 1,205,188 Pud Erz 027 Pud foldhen 

Silbers, 1777 aus 1,338,610 Pud Erz 1035 Pud 

dergleichen Silber, 1778 aus 1,740,336 Pud Ey 

913 Pud folchen Silbers, , 1779 aus 1,719,599 Pud 

Erz 809 Pud folchen Silbers, alfo in der. Zeit von 
1769-177 aus 38,934, 254 Pfunden Erz und 

Schlich 35,000 Pfunde Silber, und in den Jahren‘ 

von 1777-1779 Aus 19, 194,180 Pfunden Erz und 7 

Schlich 1,028 Pfunde Silber ?), und in dem Zeitz | 

raum v.1747- zu Ende 1779 an Ausbeute 25,335,725 7 

Rubel °) gewonnen; am Karbolichinsfifchen Gebirge 

lieferte die Grube Golkowka, feitdem fie der Krone 

zugebört, 55,679 Pud Erz, woraus aufer 7237 Pud 

75 Pfund Kupfer s Pub, ı Pfund, 42 Solotnik 

Silber gezogen wurden 9), die Hauſenſche Grube Erz, 

welches im Pud ein Solotnif Silber, 44 Pfund Kup⸗ 5 
fer und bis 7 Pfunde Blei hält *), die Semenowſche 
Grube im Jahr 1771 3577 Pud Schlich und bis ” 

zum October 65,740 Pud Er; f), im Jahr 1784 ° 

26,687 Pud Erz, woraus aufer 36,170 Pud Blei 

273 Pud, 21 Pfunde und 26 Solotnik Gold halten 

des Silber gewonnen wurden ®), Sr. 

* 

— 

| Am 

b) Hiſtoriſches Portefenile 1788. St VIL. Au. 
e) Ebendaf. nr. 3. PREISE Tas ans fl 

d) Renovanz a. e. a. O. ©. 201. 

e) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 204. 205. 

f) Falck a. a. O. B. J. S319. 
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Anm Kolywaniſchen Gebirge wurde 1780 von einem 
gemeinen Goldwäfcher Tſcherepanof die nad) ihm. ger 
nannte Grube entdeckt, welche noch in diefem Jahre 
vom Mai bis in den Oftober 114,042 Pud Erz,und 
aus dieſen 370 Pud, 37 Pfunde und 4 Loch Silber 
lieferte), und überhaupt 23 Bergleute in der Woche 
nabe an 1000 Pud Erz, Bleiglanz, rothe reiche 
Bräune, Kupferlafur und Kupfergruͤn, von 6 Pfuns 
den Blei, 4 Pfunven Kupfer, 5-63-18-20-263 Loth 
goldleeren Silbers im Pud'), und Hornerz; 1781 aber 
innerhalb 8 Tagen 3450 Pud Erz von 203 Solotnif 
Silbergehalt im Pude, der fonft abwechfelnd zwifchen 
2-50 Golotnif bis 2 Mark ift, fürderten ); bis 
1784 hatte man 71,738 Pud Erz daraus gebracht, 

und daraus 203 Pud, 14 Pfunde, 865 Solornif 
Silber gezogen !); 2 Werfte davon hat man ein ande: 
res Erz erfchürft, deſſen Stufengehalt 3-15 Solotnik 
Silber im Pud beträgt”); aus den bogolablensfifchen 
Gruben folches gefördert, das im Pud aufer 7-10 
Pfunden Kupfer 6-9 Solotnik Silber hält”); aus. 
der altwoffrefensfifchen, ſeitdem fie der Krone gehört, 
21,778 Pud Erz, welches 8 Pud, 28 Pfunde und 
683 Solotnik Silber, 1809 Pud, 298 Pfund Blei, 
und 1290 Pud 24 Pfunde Kupfer gab °); aus der 

4 ver⸗ 

g) Nenovanza. e. a. O. ©. 208. 

h) Patrin bei P. ©. Dallas neue nordiſche Beytr. 
DIV. ©. 197. » ! 

i) Pallas a. e. a. O. B. II. ©. 36r. 

k) Ebenderſ. a. e. a. O. B. III. ©. 401. 402. 
1) Renovanz a. e. a. O. S. 195. 

m) Dallas a. e. a.O. ©. 402. 

n) Renovanz a. e. a.O. ©, 235. 

9339 4 
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vergnuͤgten loktewkiſchen Grube, feitdem fie der Krone 
gehört, 12,000 Pud Erz ?), und aus jedem derfelbis 
gen auf der dabei liegenden Hütte, welche auf vier 

Defen in 2770 Stunden aus 38, 520 Pud Erz 19 
Pud, is Pfunde, 564 Solotnik Silber, zıs Pd, 7 
10 Pfunde, und 16 Solotnik Kupfer, und 16 Pud, 
108 Pfunde Blei ſchmelzt M, ı - 3 Solomif Silber, 

2-22 Dfunde Blei und r-8 Pfunde Garkupfer "), ° 
1771 von Anfang des Jahrs bis in den Movember 
19,760 Pud Er} °), und bis 1783 310,964 Pud 
Erz, und aus diefen 13 Pud, 16 Pfunde, 38 © 
lotnik Silber, und 37,154 Pud Kupfer ); nach⸗ 
ber *), fo wie auch die benachbarte Örube Krichkows— | 

foi *) filberarmes Dleierz; aus der Tichagirsfifchen 
Grube, welche ſehr fchönen aus dem Pude 8- 12 Pfuns f 

de Zink Tiefernden Zinkſpat ) liefert, feitdem fie der J 
Krone gehört, 210,700 Pud Erz, aus welchen 31 

Pud, 293 Pfunde Silber, 9005 Pude Blei, und 
8119 Pud Kupfer gewonnen wurden ?); aus der zwei⸗ 

ten Earamifchemsfifchen Grube 1777 —— 

von 2 Solotnik Silber im Pud*), 1778 * | 
{ 1— * ww j 

E 0) Ehenderfim.e. a. O. ©. 237. 
p) Ebenderf, a.e.a.D. ©. 244 - 246. 

q) Ebenderf. a.e.a.D. ©. 59. | a N 

r) Ebenderf. a.e.0.0. ©. 244-246. . | 
s) Falk a, a. O. B. J. S. 319. 
t) Renovanz a e. a. O. S. 45. Na? 

u) Ebenderf. bei Dallas neue nordiſche Beyträge. B.IV. 
©. 403. | | — * 

x) Schangin ebendaſ. a. e. a. O. ©. 403. 

H Renovanz ed. ©. 405. 406. i 

2) Ebenderf. Nachrichten von den altaifhen Gebirgen ı. 
©. 252. 46 J 

a) Ebenderſ. a. e. a. O. ©: 186. 

J 

# 

- 
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Pud von 14 bis 53 Solotnik Silber in jedem Pu, 
' 1780 46,931 Pud Erz, aus welchen 28 Pud, iz 
Pfunde, und 55 Solotnik Gold haltenden Silbers, 
und 254 Pud Kupfer gewonnen wurden ); aus der 
Commiffargrube 1782 und 1783 1382 Pud Erz 
aus welchen 43 Pud Silber, 415 Pud Blei, und 
717 Pud Kupfer erzielt wurden °); aus der nifola: 
ewſchen Grube 1775 10,000 Pud Erz), von ı78r- 
1783 13,668 Pud Erz, aus welchen s Pud, 7 Pfun; 
de, 323 Solotnik Silber und 369 Pud und ı Pfund 
Blei gewonnen wurden‘), und wenn man Bauren ges 
nug zum Kohlenbrennen haben Fonnte, jährlich 1500 
Pud Silber erhalten werden Fönnten !); aus der Be 
reſowſchen Grube nach 1775 40,000 Pud, und von 
1780-1783 9701 Pud Erz, aus welchen leztern 25 
Pfunde, 153 Solotnik Gilder, und 203 1 Pud, ı6X 
Pfund Blei erziele wurden 8); aus den Solotuchins⸗ 
kiſchen Gruben 1771 106 Pud Erz, aus deren jedem 
“auf der Hütte zu Barnaul 4 Solotnik Silber, 24 
Pfunde Kupfer, und 23 Pfunde Bleit), fo wie in 
Diefer Hütte überhaupt 1013 Pud güldifchen Gil: 
bers ') gewonnen wurden; aus dem Schlangenberge, 
der noch auf 100 und mehrere Jahre Hofnung gibe *), 

1771 b) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 187. | 
ec) Ebenderf. a. e.a.D. ©. 198. 
d) Ebenderf. a. 0.0.9. ©. 11. 12. 
©) Ebenderf. a. e. a. O. S. 12. 13. 
) Ebenderſ. bei Pallas a. e. a. O. ©. 402. 403. 

8) EUR Nachrichten von den altaifchen Sebirgen ꝛc. 
X 

h) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 42. 
1) Falck a. a. O. B. II. S. 68. 
k) Renovanz bei Pallas a. e. a. O. 
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{771 .1,132,230 Pud Erz, und 94,600, Pud 
Shlih!), 1772 aufer 1,089,261 Pud Schlich, de 

ren jedes Ay Solotnik guͤldiſches - Silber hält, 

4,156,655 Pud Erz, weiche 1277 Pud Silber, und 

so Pud 31 Solotnik Gold lieferten, 1774 und 1775 

Sry, das nur 33, 1777 Erz, das nur 222. Solots 

nie Silber hält, in den Jahren zwifchen 1784-1788 

2,500,000 Pud Erz, und in den 36 Jahren von 
1747-1783 21,287,193 Pud Erz, und 2,435,415 
Pud Schlich, aus welchen zufammen 25,303. PuB, 
27 Pfund und 6 Solotnik guͤldiſchen Silbers, und 

10,183 Pud 30 Pfunde Blei gezogen wurden "). 

Die Kolywanifche Gruben befchäftigen auh in 

dieſem Zeitalter nur am-ordentlichen Bergleuten 5000 

Menſchen "), und die Huͤtten, auf welchen nur der 

Hedel 12 - 20 Pud betraͤgt und Blike gibt, die etwa 

fein halbes Gewicht ausmachen, und im Pfunde 40- 

50 Solotnik an Gold, das übrige an Silber bak 

gen °) , erhalten einen Theil ihres nöthigen Bleis von 

Nertſchinsk ). | | 

So hat man auch am Altai näher nach dem Schnee 

gedirge zu viele neue Kupfers und Silbererzanbrüche 

entdeckt 9); und Das Gold der uraliſchen Bergwerke 

bei Katharinenburg haͤlt immer Silber. 

Noch reicher als an dieſen edlen Metallen iſt Rus⸗ 

land an Kupfer; die altaiſche Berg: und Huͤttenwerke 

allein lieferten von 1747* 1785 59,812 Pud Kup: 

| — fe; 
1) Sale. d. 31830 * 

m) Renovanz Nachrichten ıc. ©. 160, 161... 

n) Falck a. 0.09. Bd. ©. 327. » 

0) Ebenderf. a. a. O. B. II. ©. 66. 

p) Ebenderf. a.a. O. ©. 68. 
, 

g) Georgi bei Falk mm O. B. J. © 325. 
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fee); 1771 kuͤrzte Balleux die bisher dort einge⸗ 
fuͤhrte Kupferarbeit ab, indem er das Schwarzkupfer 
ſogleich auf den Spleisofen ſezte ), und 1775 vers 
beſſerte er fie von neuem, fo daß nur halb fo viel guͤl— 
diſches Gilber darinn juruͤckblieb als zuvor ‘); bie 
Gruben bei Werchubinsfoi Vorpoſt lieferten Erz von 
2-3 Pfunden Kupfer im Pud *), die talomwsfifche 
num aufgelaffene Grube bis 1783 2240 Pud Erz, aus 
welchem 35 Pfunde, 5 Solotnik Silber gezogen wur: 
den *); noch wird aufer den fchon erwähnten Kupfererg 
aus der Medwedewfchen Grube Y), aus den Golomi: 
nifchen Schürfen ), aus. den Schemaichinsfifchen 
Gruben ), aus den Malzomfchen Rupferfchürfen, ven - 
Schemanaichinsfifchen, Bleytowſchen, Grigorjew⸗ 
ſchen, Dimitriſchen, Wawilonskiſchen, Schulbins— 
kiſchen und Siderowſchen Kupfererzanbruͤchen am 
Ude’), aus dem Buretſchinaeskiſchen Schurfe 9) 
Kupfererz gefördert; Am Loffoficha 3 Huͤttenwerke, 
die Wlerandroffche, die Blechhuͤtte und die Petrofs; - 
kiſche Kupferhuͤtte nebſt einem Pochwerk 1) betrier 
ben; am Onega nun (ſeit 1779) wegen Mangel 
an Bergleuten aufgelaſſene Kupfergeuben °) gebaut; 

auf 
r) Renovanz a. e. a. O. 
s) Falck a. a. O. B. J. S. 310. 

t) Georgi bei Falck a. e. a. O. 
u) Renovanz a. end. S.8. 
x) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 10. 
y) Ebenderſ. a. e. a. O. S. 26. 
2) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 31. 
a) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 39. 40. 

- ce) Ebenderf, a. e. a. O. 
d) Laxmann bei P. ©. Pallas neue nordiſche Beytraͤ⸗ ge 2. B. I. ©, 167. * RS 
€) Ebenderſ. q. e. a. O S. 16% 
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auf der Inſel Klimenskoi auf dem Gipfel eines der 
höchften Bergriffe des nordifchen Gebirgs eine der Älter . 

ften und tiefften euffifchen Kupfergruben, die Foyma⸗ 
gubfche *); auch nach der lappländifchen Grenze zu 
immer noch Nieren von Kupferkiee in Trapp gefunden ®)? 
Kupfer bricht auch noch, oft gediegen, zumeilen in Grüfen 
von To-I5 Pfunden auf der Kupferinfel®); auch 
fieng man 1773 an, 6 Werſte von den koibaliſchen 
Hütten am Fleinen Kali auf ein Erz zu bauen, welches 
im Pud ungefähr 2 Pfunde Kupfer hielt’). J 
Aber die wichtigſte und zahlreichſte Kupferwerke 
wurden auch in dieſem Zeitalter am uraliſchen Erzge⸗ 
irge betrieben: Mur die Krone hatte in der Permi⸗ 

fchen Berghauptmannfchaft 5 *) bis 7") - 8") Kups 
ferwerke, auf welchen 1779 in 36 Defen 15,678 Pud 
und ıı Pfunde ?), und zugleich mit denen, melde 
Privatbefizer haben, 148,106 Pud, 35 Pfundeund 7 
253 Golotnif ), 1782 in 69 Schmelzöfen, 2 Spleis: 7 
fen, und 9 Garheerven, 20,848 Pude 25 Pfunde 7 

Kupfer gewonnen, und aufer den Kronbauren 293 Mei 

fterleute befchäftige wurden P); Die Hütten Werchju⸗ 

N gofes 
f) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 169. — J— 

8) P. ©. Pallas ve. a. O. B.1 ©. 146. 

h) Ebenderf, a. e.a. O. ©. 253. 254. 294. 295. und B. 
1. ©. 306. 307. ° AH, 

i) Ebenderf. Reiſen ꝛc. B. UL ©. 379. F 

k) B. Fr. J. Herrmann I. Verſuch einer Beſchreibung 

des uralifchen Erzgebirges B. I. ©. 3-23. 2. Bey⸗ 

‘ träge zur Phyſik ꝛc. B. I. ©. 262. x 

1) Ebenderf. Beyträge zur Phyfik ec. B. II. S. 363. 364- 

in) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 177-178. ; 

w) Ebenderf. a.e. a. D. B. IL ©. 363. 364. 

©) Eberderſ. Verfuch w a. 0.0.0. ©. 103. 

p) Ebenderſ. Beyträge a, e. a. O. ©. 178. 
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gofsfoi und. Mifchnejugofskoi gewannen in zwölf 
Krummöfen, auf 6 Garheerden und einem Spleis— 
beerde 1771 aus 314,118 Pud Erz 8779 Pud Garz 
£upfer, 1772 aus 603,093 Pub Erz 12,675 9), 17823 
11,068 Pud, 25 Pfunde '), 1783 18,464 Pud, 

und 313 Pfunde Kupfer), und befchäftigen aufer 
9000 ihnen zugefchriebenen Bauren 1000 Meifter: 
deute “); das Huͤttenwerk Anninsfoi , das zwölf 
Krummoͤfen, einen Spleisheerd und vier Garheerde 
bat, brachte 1779 mit den beiden vorhergehenden zus 
gleich 15,678, und im Jahı 1782 1329 ©), für fich 
allein 21613 Pud *%), 1783 für fich allein 3585 Pud 
und 4. Pfunde Garkupfer auf ?); die Hütten Jagoſchi⸗ 
chinskoi und Matawilichinsk, welche ı 8 Defen, 4 Gar⸗ 
heerde, und einen Spleisheerd und mit den beiden fol— 
genden 6000 Bauren zugefchrieben baben, 1782 7569 
Pud, 21 Pfunde), 1783 11,444 Pud, 23 
Pfund Garfupfer ?); die Hütte Piskorsf 1783 in 
8 Krummöfen und 2 Garheerden jährlich 2000 3 
1783 2243 Pud 3 Pfunde Kupfer, welches auf der 
Hütte zu Motaliwichinse vollends gar gemacht wird‘); 
und, die Hürte Wiſimsk, auf 6 Defen, noch 1783 

953 
9) Ebenderf. Berfuh a. e. a. O. ©. 13. 

rx) Ebenderf. Beytraͤge x. a. e. a. O. ©. 177. 
s) Ebenderſ. Beytraͤge ꝛc. a. e. a. O. ©. 363. 
t) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. a. e. a. O. ©. 14. 

u) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 17. 
‚ 3) Ebenderſ. Beytraͤge ꝛc. a. e.a. O. ©. 178. 
y) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 364. 
2) Ebenderſ. Verſuch x. a.e.a. ©. ©. ar. 
a) Ebenderf. Beyträge x. a. e.0.9, ©. 363. 
b) Ebenderf. Berfuch ic. a. e. 0.9. ©. 22. 
©) Ebenderf. Beyträge ꝛc. a. e. a. O. ©, 364. 
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953 Pud 20 Pfunde Schwarzkupfer,, das nad) Mo: 

cawilichinse gebkacht wurde), > (die aber jezt Falt 

ſteht *)), und die Hirte Kufchwinse auf einem 

Schmeljofen und einem Garheerde 1782 48 Pud und 

29 Pfunde Kupfer '). Aa 

Bon Huͤttenwerken, welche Privateigenthümer has 

ben, hatte zwar die Hütte Damrianst im Jahr 1779 

noch 7 Defen, und 3 Öarheerde, und erzeugte darauf 

1782 1380 Pub, 27 Pfund Kupfer 9); ° 1784 batte 

fie nur noch einen, auf welchem aus 100 Pud Erz nur 

anderthalb Pud Schmwarzfupfer erhalten wurden ”)5 

die. Hütte Pafchefst ‚erzeugte auf 3 Oefen und einem 

Garheerde 1779 82 Pud, 262 Pfund ), 1782 49 

Pud Kupfer ); die Hütte Nitwinsk auf 4 Krummöfen 

und einem Oarheerde 1779 134 Pud und 7 Pfun⸗ 

de), 1782 254 Pud und 22 Pfunde Kupfer”); die | 

Hütte Chochlofsk, die nad) diefer Zeit ſtehen blieb, 

aber 1784 wieder eingerichtet werden follte, und fonft 

ar 

drei Krummöfen und zween Garheerde hatte"), 1777 

32 Pud °), 1779 25 Pud, 33 Pfunde Kupfer ?)5 
„die Hütte Jugokamsk auf 6 Krummöfen und 2 Gar⸗ 

beerden 

d) Ebenderf. a. e. a. ©. | 

©) Ebenderf. Verfuh rc: a. € a. O. S. 23. 

fj) Ebenderſ. Beytraͤge ta. e.a. O. S. 178. 

g) Ebenderſ. ae. aD. ©. 179. 

h) Ebenderf. Verſuch x. B. II. ©. 24. 

i) Ebenderſ. Beytraͤge ic. B. J. ©. 262. 

k) Ebenderſ. a. e. a. O. DB. II ©. 179. 

1) Ebenderf. a. e. a. O. B. J. ©. 262. 

m) Ebenderſ. ae. a. O. B. III. ©. 179. 

n) Ebenderf. Verfuch ꝛc. B. IL ©. 26. 27. 

0) Ebenderf. we a. O. ©. 27 

p) Ebenderf. Beyträge ꝛc. B: I. ©. 262. 
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beerden 1779 1343, 1782 4672 Pud Kupfer 2): Die Hütte Schermaitsk auf zween Krummoͤfen und die 
Hütte Uinsk auf 6 Krumshöfen; einem Spleisofen und 
zween Garberrden ") 1779 3866 Pud 214 Pfuns 
de’), 1782 3409 Pud und ı5 Pfunde) Kupfer; 
die Huͤtte Sukſunsk, die mit einem Moͤſſingwerke, 
Glokengieſerei, Blechfabrike verknuͤpft iſt, auſer 1100 
Bauern, die ihr zugeſchrieben find, 900 Huͤttenleute 
zähle"), u. 2 Schmelzöfen, 3Stüföfen, einen Spleisofen 
u. 3Garherde hat“), hattevon 1764-1771 aus 221,777 
Pud Erz und erwas darüber 20,051 Pud?), 1782 
26 Pud 28 Pfunde Garfupfer”), die Hürte Bymofsk 
mit 850 Huͤttenleuten und 1700 Kronbauren auf 6 
Krummöfen und 3 Garheerden *) 4822 Pud und 32 
Pfunde Kupfer b), die Hütte Aſchapsk, welche & 
Krummöfen und 4 Garheerde bat‘), und 424 Hütten; 
leute und 1700 Huͤttenleute befchäftige ), mie den Huͤt— 
ten Suffunse und Bymofsk zufanmett, 1779 6428 
Pud, 11 Pfunde), 1782 6843 Pud 11 Pfunde‘), 
— i er, .. | und 

Ebenderſ. Verſuch ic. B.II. ©, 28. 29. 
2) Ebenderf. a. e a. O. DD; 31. 

s) Ebenderf. Beyträge u. B. I. ©. 262. 
t) Ebenderf. a. e. a. O. B. III. S. 180. 
u) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. B. I. ©. 33. 
x) Ebenderſ. Beytraͤge ꝛc. B. III. ©. 181. 
y) Falck a. a. O. BI S. 75. 
2) D. Sr. 5. Herrmanna. ea. O. 
a) Ebenderf. Verſuch ꝛc. B. I. ©. 37. 
b) Ebenderf. Beyträge x. B. II. S. 180. 
ec) Ebenderf. Verſuch ıc. BEH. SI. 
d) Ebenderf. a. e. a. 9. ©. yo. 
e) Ebenderf. Beyträge ꝛc. B.L ©,262. 
f) Ebenverf. Verſuch ꝛc. a. ea. DO, 

EKipriit 
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und in dieſem Jahre für fich allein 1933 Pud 31 Pfunz 

de Rupfer 8); die Hütte Jugowsk, auf welcher auch 

das Schwarzfupfer der Härten Kuraſchinsk und. Die 

ſersk gar gemacht wird, mit 1000 Huͤttenleuten und 

100 Sironbauern, in 6 Schmelzöfen, einem Spleis⸗ 

ofen und zween Garheerden ’) 1771 aus 176,700 

Pud Erz 4824 Pud und 15 Pfunde Kupfer, 1772 

aus 268,786 Pud Erz 5616 Pud, 12 Pfunde Kup 

fer ), 1779 mit den beiden Härten Kuraſchinsk, welche 

gegen 600 Hüttenleute und etwa 400 Kronbauern, 6 

Krummöfen und 2 Gaarheerde hart), und Biſersk, 

welche eben fo viele Defen und Gaarheerde, über 580 

Hüttenleute und uͤber 1600 zugefchriebene Bauren- 

Hat), zugleich im Jahr-ı779 10,284 Pud und. sg | 
Pfunde "), und im Jahre 1782 10,990 Pud.ıs$ 

Pfunde Kupfer”); in der kaſaniſchen Berghauptmann⸗ 

ſchaft die Hütte Benniſchefsk, welche 4 Scmelzöfen, 

einen Spleisofen, 3 Gaarheerde und einen Kupfer 

hammer hat °), im Sahr 1779 1779 Pud 37 Pfum 

de Kupfer P), die Hütte Korins? mit 4 Schmelzöfen, 

einem Spleisofen und zween Gaarheerden 9) in eben 

diefem Jahre 304 Pud 33 Pfunde Kupfer); Die F 
| Huͤtte 

g) Ebenderſ. Beytraͤge ꝛc. B. III. ©. 180. 

h) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. a. e a. O. ©. 43. 44. 

i) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 44. 

Kk) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 46. ü ; 

1) Ebenverf. a. e.a. D. ©. 47. | RES 

m) Ebenderf. Beyträge ꝛc. DB. I. ©. 262. Nie 

n) Ebenderf. a. e.a.D. B. III. ©.,180. 181.,,.ı0 

0) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. B. II. 8.4. | 

p) Evenderf. Beyträge ꝛc. B. I. ©. 262. 
q) Ebenderf. Verſuch ꝛc. a. e. a O. 
5) Ebenderſ. Beytraͤge ꝛc. A e. a. O. 

a 

t 
v 
i 
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Hütte Schilwinsk mir q Krummöfen, einem Spleis⸗ 
ofen und einem Gaarheerd 33 Bud, 6 Pfunde °); 

‚1782 70235 Pud, 1783 10245 Pud,-1784 830 Pud, 7 Pfunde, 1785 72:25 Pud, 176 2822,. 1787 829%, alfo in 6 Jahren 44315 Pud ©)! die Huͤtte Pyſchmensk 1779 mit 4 Krummoͤfen und zween Garheerden 518 Pud, 25 Pfunde Kupfer"); die Huͤt⸗ 
ten Taiſchefsk und Iſchtavakofsk auf 7 Krummoͤfen, 
einem Spleisofen und zween Gaarheerden im Jahre 2779 2889 Pud, 34 Pfunde Kupfer ; die Hütte Moſchinsk auf 4 Krummoͤfen und einem Garheerde in eben dieſem Jahre 537 Pud, 25 Pfunde Kupfer >: die Hütte Berſutsk auf 4 Krummöfen, einem Spleis— ofen, und einem Garheerde 897 Pud ?); in der oren: 
burgifchen Berghauptmannſchaft die Hütte Archangelsk in 4 Kıummöfen und 2 Öarbeerden 779 558 Pud 17 Pfunde ?), 1782 6024 Pud 273 Pfunve, 783 
7059 Pud, 154 Pfunde, 1784 7733 Pud 143 Pfuns 
de, 1785. 6917 Pud, 373 Dfunde, 1786 ‚2784 
Pud, und 1787 78142 Pud, alfo innerhalb 6 Jah⸗ 
ren s+ Pfunde ber 40,828 Pud’); die erft 1776 an: 
gelegte Hütte Peterpawlosfoi Mijask auf 6 Krumm⸗—⸗ 
oͤfen und 4 Garheerden °) 1779 4274 Pud, 5 Pfun— 

| 
RL Des s) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. B. il. ©. 49. ” 

t) Ebenderf. bergmann. Journal. Jahrg. IV. B. 1. St. 2. ©: Ti | 
u) Ebenderf. Berfuch c. B. II. ©. 49. 30. 
x) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 50. 51. 
M Ebenderſ. a.e.a. O. ©, a 
2) Ebenderf. a.e. a. 9. ©. 52. 53. 
a) Ebenderf. a. e.a. O. ©. 57. 
b) Ebenverf. bergmann. Sournal. a. e.a. O. 

0) Ebenderf, Verfuh ꝛc. B. II. ©, 58, I 
Gmelin’s Geſchichte der chemie. 3.1. hhhh 

> 



1212 3. Zeitalter 

de 2), 1782 4450, 1783 373626, 1784 40613, 
1785 29295 Pud, 1786 2448 Pud 254 Pfunde, - 

und 1787 50804 Pud, alfo in 6 Fahren 173 Pfuns 

de über 22,708 Pud °); die Huͤtte Bogoslofst auf 4 

Krummöfen und zween Garheerden im Jahre 

1779 633 Pud, 39 Pfunde), 1782 1095 Pup, 

27 Pfunde, 1783 94145, 1784 Jızız, 1785 
2955, 1786 61915 Pud, 1787 ein Pfund wenis 

ger alg 490, alfo in 6 Jahren 4847$ Pud °); die 

Hütten Werchnei: und Niſchnei⸗-Troizk, mit 8° 

Krummöfen, 2 Spleisöfen und 4 Garheerden * 

1779, jene 3218 Pud, 27 Pfunde, dieſe 35505 

Pud'), 1782 jene 3186 Pud 13 Pfunde, Diefe 

3246 Pud, 13 Pfunde, 1783 jene 3084 Pud 39° 

Pfunde, diefe 3078 Pud 27 Pfunde, 1784 jene 

3478 Pud, 11 Pfunde, diefe 3499 Pud 34 Pfun⸗ 

de, 1785 jene 2638 Pud 17 Pfunde, Diefe 1840 

Pud, 7 Pfunde, 1786 jene 1887: Pud, dieſe 1788 

Pud 17 Pfunde, 1787 jene 34032 Pud, dieſe 2168 

Pud, 13 Pfunde, alſo innerhalb 6 Jahren jene 

17,753 Pud 31 Pfunde, dieſe 11,569 Pud 7 Pfun⸗ 

der); die Hütte Uſeniwanofsk, welche 8 Krummöfen 

und 4 Garheerde hat), im Jahre 1779 2361 Pud 

neun Pf. Kupfer”), 1782 1767 Pud 31 Pfunde, »7ug | 

| / | | 1617 

d) Ebenderf. Beyträge x. B. J. ©. 262. 

€) Ebenderſ. Sergmänn, Journal. a. e. a. O. 

f) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. B. U. ©. 58. 59. 

g) Ebenderſ. bergmaͤnn. Journal ꝛc. a. e. a. O. 

h) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. B. II. ©. 59. 

i) Ebenderſ. Beytraͤge ꝛc. a. e. a. O. J 

R) Ebenderſ. Bergmaͤnniſches Journal, a e. 4 O. 

1) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. B. IL. ©.59. 

m) Ebenderſ. Beytraͤge 1. a. e. a. O. 
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1617 Pud, 1. Pfund, 1784 238725 Pud, 1785 
‚1840 Pud, 7 Pfunde, 1786 1788 Pud 17 Pfunde, 
1787 2168 Pud 13 Pfunde, demnach im 6 Fahren 
11,569 Pud, 7 Pfunde ?); Die Hütte Blagoweſt⸗ 
ſchensk mit 300 Hürtenleuten auf 8 Krummöfen, einem 
Spleisofen und zween Garheerden 1779 7609 Pud und 
2 Pfunde‘), 1782 92684, 1783 9805 Pud 17 Pf., 
1784 8365 Pud 255 Pfund, 1785 772275, 1786 
804875, und 1787 6094, alfo in 6 Jahren 49,304 
Pud 123 Pfunde); die Hütte Kauanifolst auf & 
Krummöfen, einem Spieisofen und zween Garheer— 
ben im Jahr 1779 2985 Pud 2), 1782 2910, 
1783'1763, 1784 4000, 1735 4320, 1786 4307, 
und 1787 4318, alſo innerhalb diefer 6 Jahre 21,616 
Pud ); die Hütte Woskreſensk auf 7 Krummöfen und 
einem Öatheegde‘) 1779 7207 Pud 26 Pfunde, 12 Sos 
lotnif‘), 1782 9475 Pud, 13 Pfunde, 1783 9092 
Pud, 30% Pfunde, 1784 13,774 Pud, 194 Pfuns 
De, 1785 10,537, 1786 74512, 1787 6073# 
Pud, alfo in 6 Fahren 56,403 Pud 27 Pfunde *); 
die Hütte Werchotors? auf drei Krummöfen, einen 
Spfeis: u. einem Garbeerd *). 1779 2088 Pud, s Pfuns 
de und 36 Solotnik), 1782 3275 Pud, 64 Pfuns 

TE 9 de, 
n) Ebenderſ. Bergmänn. Journal ꝛc. a. e. a. O. 
0) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. B. II. ©. 64. 

p) Ebenderſ. Bergmaͤnniſches Journal ꝛc. a. e. a. O. 
q) Ebenderſ. Verſuch x. a. e. a. O. 
r) Ebenderf. Dergmann. Sournal ie. a. e. D 

s) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. B. II. ©. 65. 

t) Ebenderſ. Beytraͤge ꝛc. a. e. a. O. 

u) Ebenderſ. Bergmaͤnniſches Journal ꝛc. a. e. a. H. 
z) Eberderſ. Verſuch ꝛc. a. e. a. O. 

bbbb a 
4 
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de, 1783 3409 Pud, 164 Pfunde, 1784 5893 
Pud, 95 Pfunde, 1785 77943 Pud, 1786 47473, 
1787 49665, alfo in 6 Jahren 30, 08655 Pud %); 
die Hütte Preobraſchensk auf 6 Schmelzoͤfen, euch 
Spleis- und einem Öarheerde 1779 °) 4649 Pudsund 
20 Pfunde ?), 1782 68083, 1783 68883, 1784 
65804, 1785. 8856 Pud, 333 Pfunde, 1786 
6706, und ch ‘848% Pud, aljo in 6 Jahren 
41,689 Pud, 83 Pfunde %); die Hütte Bogojaflensf 
auf 8 ahnt. einem Spleis: und einem Gar: 

Er 

. beerde 1779 °) 58694 Pud, 1782 7294 Pud, EP, | 

1783 9990, 1784 8848 Pud, 23 Pfunde, 1785 
12,185, 1786 8865, * 1787 5691, alſo in 6 
Jahren 52,873 Pud, 325 Pfunde °); Die Hütte 

Archangelsk auf 4 Rrnmöferi. 3 Garheerden 1779) 
6168 Pud, 8 Pfunde und 72 Solotnik ®), 1782 
8052, 1783 8634, RR 8718, 1785 7873, 
1786 6712, 1787 771%, aljo in 6 Jahren 47713; 
die Hütte Iſchterikowsk 1782 478 Pud 29%, 1783 

457 Pud, ı Pfund, 1784 529 Pud, 15 Pfunde, 
1785 544 Pud, 384 Pfund, 1786 5273 Pud, und 
1787 539 Pud, 23 Pfunde, alfo in 6 Jahren 305775 
Pud, und alle ı5 ufi insfifche Kupferhüsten zufammen: 
1782 Tue Pud, 17% — (= 19,373 Cent⸗ 

ner), R 

y) Ebenderf. Beyträge ꝛc. a. e. a: o. | 

2) Ehenderf. Bergmann. Journal ꝛc. a. e. a. O. 

a) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. a. e. a. O. 

b) Ebenderſ. Bergmaͤnn. Journal ıc. a. ©. a. O. 

c) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. a. e. a. O. | 

d) Ebenderſ. Beyträge ꝛc. a. e. a. O. 

e) Ebenderf. Bergmänn. Sournal ꝛc. © e. a. O. 

f) Ebenderf. Verfuh ıc. B. II. ©. 66. 

8) Ebenderſ. Beyträge ic. a, e. a. O. 
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net), 1783 62,831 Pud, 361 Pfunde (=20,024 Eentnern), 1784 72,0:8Pud, 24 Pfunde = 22,955: 
Centnern), 1785 72,067 Pud, 23 Pfunde (= 22,96% 
Centnern), 1786 57,072 Pup, 353 Pfunde (= 18, 188 Cenenern), und 1787 '57,30635 Pud (= 18,263 Centnern) ‚und alle zuſammen in dieſen 6 Jahren 382,095 75 Pud (= 121,772 Centnern) i 
die Hütte Berfinoalerandrofse auf 4 Defen 743 Pud, 26 Pfunde Kupfer i); in der Fatbarinenburgifchen 
Dergbauptmannfchaft die Hütte Polefsk auf 9 Schmelz ofen, "einem Spieis⸗ und einem Garheerde *), zuſam⸗ men mit der Huͤtte Siſersk, welche nur zween Schmelz öfen bat, im Jahr 1779 18,574 Pud, 30 Solot— 
nie), 1782 25,132 Pud und 21 Piunde Kupfer"); 
die Hütte Peterpawlowsk, die mir einer Glockengieſerei 
verbunden ift?), und 17 Schmelzoͤfen, 3 Spleisöfen 
und einen Stuͤkofen hat ), im Jahr 1779 16,002 
Pud, 293 Pfund?), 1782 17,160 Pud, 13 Pfuns 
de?) und fpäterhin zufammen mit der Huͤtte Bogos⸗ 
lafsk 55,000-60,000 Pfunde Kupfer ), und die 
Huͤtte Bogoslofsk, welche 19 Schmelzoͤfen und vier 

7 Spleis⸗ 
bh) Ebenderſ. Bergmänn. Journal ꝛc. a. e. a. O. 
1) Ebenderſ. Beytraͤge ꝛc. a. ea. O. 
K) Ebenderſ. a. e. a. ©. B. III. ©. 182. 
1) Ebenderſ. a. e. a. O. B. J. S. 262. 
m) Ebenderf. a. e. a. O. B. III. S. 182. 

n) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. B. II. ©. 82. | 
0) Ebenderf. Beyträge ꝛe. B. III. S. 183. 
p) Ebenderſ. a. e. a. O. B. J. ©, 262; 
q) Ebenderſ. a. e. a. O. B. UI. ©. 183. 
x) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. B. II. S. 94: 

3) Ebenderf. Beyträge x. B. II. ©. 182. 
6696 3 
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Spleisöfen bat s), im Jahr 1779 35,0048 Pud J1 
und 1782 38,114 Pud und 14 Pfunde Kupfer"); meh⸗ 
rere Hütten, z. B. in der Fafanifchen Berghauptmannz 
fchaft die Hütten Tomansf, Pufchwinst, Scherwinst 
und Troizk »), in der permifchen Tſchermask ), in 
der orenburgiſchen Slatauskosk), Pokrowsk, Spask 
und Kurgansk *), in der katharinenburgiſchen Wuinse?) 
und Nifolapamwlinsk °) wurden bald nach Anfang die⸗ 

ſes Zeitalters nicht mehr betrieben: Unter der Negier 
rung Katharinens UI. von Anfang derfelben big in die 
Mitte diefes Zeitalters wurden-zu ©. Petersburg an 
‚ausgeprägtem Kupfer 2,501,000 Rubel ausgeführt, 
und an Eifen 1,120,000 Pud ); 1785 nur nach 
Frankreich so Pud Kupfer, und an Eifen nach Däns 
nemarf 9440, Pud, nad) Franfreih 48,950 Pud, 
nad) Lüberf 460 Pud, nach Preuffen 1100 Pud, nah 
Schweden 120 Pud, nad) Polen 20,370 Pud, nad) 
Portugal 37,453 Pud, nach Spanien 24,012 Pud, 
nah Danzig 1851 Pud, nad Stalien 6900 Pud, 
nach london 18,064 Pud, nad) Grossbritannien übers 
baupt 1,938,944 Pud, und nach Amerifa 38,618 
Pud °); 1781 wurden aus dem Hafen zu ©. Peterss 

burg 

“ 2) Ebenderf. a.e. a. 9. B. J. ©. 262. 
u) Ebenderf. a. e. a. O. B.II. ©. 182. 
x) Ebender. Verſuch ꝛc. B. I. ©. 34. 55, 

y) Ebenderf. Beyträge ꝛc. B. J. ©. 362. 
3) Ehenderf. a. e. aD. 

a) Ebenderf. Berfuh ꝛc. B. II. ©. 67. 

b) Ebenderſ. Beyträge x. B. IT. ©. 182. ur 
e) Ebenderf. a. e. a. O. B. J. ©. 262. 

d) ©, bei Dernouli Archiv ꝛc. B. J. ©. 265. | 
©) Fabri nenes geographifches Magazin. B. II. St. 2. 

©. 244-252 

— = — 

UST 

— 

* 
un 
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burg 3,560, 116, 1782 1,733,021,1783 1874,5 25 
und 1784 299,517 Pud Eiſen?); 1785 aus Riga 
2033 Schiffspfunde und ein Liespfund Eiſen ausger 
führe, aber dagegen zue Sec aufer 8477: Pfunde 
rohen, 2830 Pfunden fchon verarbeiteten Zinns, 48 
Fäschen verzinnten Blechs, 107,097 Pfunden Schrot, 
107,789 Pfunden Blei, 41,724 Pfunden Bleiweis, 

31,130 Pfunden Möflingdrat, 12874 Dfunden ver: 
arbeiteten und 834 Pfunden rohen Kupfers, und 
1,192,561 Pfunden ruffifchen Eifens, 19,940 Pfunz . 
de fchwedifchen Eifens, 13,130 Pfunde Eifendrat, 
22,829 Pfunde eiferner Nägel, 319,950 Stuͤcke Sen: 
jen, 18,096 Pfunde Stahl, und für 11,3393 Rus 
bein Meffer und Gabeln eingebracht); 1779 wourden 
zu Waſſer und zu Lande 23 Millionen Pud Eifen aus 
dem Reiche ausgeführt ®). 

Ueberhaupt hat Rusland ſowohl in feinem euros 
paͤiſchen als in ſeinem aſiatiſchen Theile unerſchoͤpflichen 
Vorrath an Eiſenerz, das hier und da noch von ein— 
zelnen Bauten und? Schwiden in Fleinen Handöfen, 
geofentheilg aber in hohen Defen, welche in der Woche 
bis 1100 Centner Robeifen liefern '), verfchmolzen 
wird; Eifen wird im ruffifchen Antheile Finnlands bei 
Sifterdet 6), und aus einem Morafterze, welches aus 

Dem . 

f) Büfhing wöchentliche Nachrichten ꝛe. Jahrg. XI. 
1785. St. XIII. ©. 97. 

g) Hiftorifches Portefeuille. 1786.., St. 3. Merz. ©. 
TE 

h) DB. Sr. 5. Herrmann Beyträge zur Phyſik, Deies 
nomie X. ð I. ©. 256. 

i) Ebenderf. Beytchge zu den chemiſchen Annalen. B. V. 
©. 308. 309. 

‚k) Ebenderſ. Beytraͤge zur Phyſi ec. B. II. ©. 335.: 

bbbhb a 
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dem Centner 35 Pfunde guten Roheiſens gibt, auf 
dem Landgute Mabomwa !), bei Repez und am Fluſſe 
Repez w), auf der Sfeinfchen und Kirfaifchen Hirte, 
und auf einer dritten am? Bache Neploſe in der Riaͤſani—⸗ 

ſchen Statthalterſchaft ), in Lipezkoi und an andern 
Orten in der Tambowiſchen Statthalterſchaft Ph 
Zula P) und Solowa %, auch in der Tuiifchen ©: arts, 
balterfchaft, zu Elez und auf 4 Eifenwerfen mit ho⸗ 
ben Defen und Hämmern am Brajaͤnsk in der orelfchen 
Statthalterſchaft ‘) zu Rybenskoi in Siißjeien auf eine 
ſehr einfache Arr von einem Schmide, der 4-3 Robz 
eifen aus feinem Erze bekommt ‘), zu Jeniſei von 
Schmiden aus Erz von. Potavowa und RER 
am Jeniſei "), zu Kambarsfoi an der Kambarfa, wo 
jährlich aus Krizen von der Tfehuffowaja von der —— 4 
te Utkinsk 16,000- 30,000 Pud Stangeneiſen gefer⸗ 
tigt werden ), in den irginskiſchen Hütten auf einem 

hohen Ofen und einem Hammer 9 auf den Kronwer⸗ 
a fen | 

1) Schröter bi P. ©. Pallas neue ie nordiſche Bepträs 
gerx. BD. IV. ©. 329. — 

m) J. A. Süldenftadt Reifen durch Rusland umd am. 
caucsfifchen Sebirae, herausgegeben von P. ©. Dallas, - 
©. Petersburg. 4. B. J. 1787. ©. 32. | — 

n)Falck a.a. O. BL ©, 61. | | 

0) Ebenderf. a.e. a. O. S. 68. 

p) Szujew Beſchreibung feiner Reiſe von S. Peters⸗ 
burg nach SHerjap 1781 und 1782. aus dem Ruſſiſchen. 
Dresden und Leipzig. B. L. 1789. ©. 44 45. 

9) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 72. 
r) Ebenderf. a. e. 0.0. ©. 86... | a 

s) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 90. Re 4 

t) Dallas Keifen x. B. III. ©. 308. 309. ' 

u) Ebenderf. a. e. a. O. ©.309-311. ° 12 i 

x), Ebenderf, a. e. a. O. ©. 475. 
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ken Iſchefskoi am Fluͤschen Iſch auf 16 Haͤmmern 
und einer Ankerſchmide mit 400 Arbeitern, Working; 
foi, an dem grofen Worka auf 18 Haͤmmern, einem 
Blechhammer und einem Stahlofen mit soo Arber: 
tern, Turinsk und Serebransk, welche alles Rohei⸗ 
ſen von Kuſchwinsk uud Baretſchinsk verarbeiten, und 
jährlich 130,000- 170,000 Pud Stangen: und Sor⸗ 

teneiſen liefern *); auf der Tomsfifchen Hütte, weiche 
mitten zwifchen ihren Gruben liegt *), erſt 1770 und 
1771 erbaut wurde, und einen bohen Ofen, 3 Stans 
genbeerde, Z"Kleinpeerde, einen Stahlofen und Ham— 
mer, und eine Drarbütte hat’), auf der Irbitſchen 
Hütte, welche in diefem Zeitalter für Barnaul genuͤzt 
wurde, und auf einem hohen Ofen, drei Stangen⸗ 
haͤmmern, mit 4 Friſchheerden und einigen kleinern, 
12 ſchweren Haͤmmern, Stahlheerde und einer Drat⸗ 
huͤtte mit 4 Zuͤgen aus einem Erze, das 30-50 Pfun⸗ 
de Eiſen aus dem Centner gibt, jährfich 30, 000- 
40,000 Pud, theils Gusware, theils Stangeneifen, 
theils halben, theils ganzen Stahl liefert I, bei Bo— 
gorotskoe Selo in der Tobolskiſchen Statthalterſchaft 
von einigen Bauerſchmiden in Handoͤfen ) gewonnen, 

Vornemlich war auch diefes Gewerb am Ural 
febr im Gange; die Krone hatte aufer den Hütten 

= hg Bir 

y) Ebenderf. a.e. a. D. ©. 472. 
2) Ebenderf. a. e. a. ©. ©. 489. 490. 
a) bei Voigt bergmännifche und mineralog. Abhandl. ir. SO ur 
b) Falk a. a. O. B. I. ©. 333, 
€) Ebenderf a. e.0.0. ©. 332. 

—— J. Herrmann Bepträge zur Phyſik ꝛc. B. J. I. | 

| IE 
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Lipezkoi in der Tambomfchen Statthalterſchaft, auf 
welcher in 4 hohen Defen, auf ı Hammer und $ Kas 
nönenbohrereien im Jahr 1783 nur 2 Pfunde wenis 
ger als 7996 Pud Roheifen, 13 Kanonen (im Ger 
wicht = 6353 Pud) und an Bomben, Mörfern und 
anderer Gerächfchaft 506425 Pud gewonnen wur⸗ 
den °), und Alexandrofsk in der Olonezkiſchen Statt⸗ 
halterfchaft, auf welcher auf 4 hohen Defen, 3 ge⸗ 
wöhntichen und fieben Ankerhaͤmmern an Roheiſen 
38,9423 Pıd, an Bomben, Granaten, Mörfern 
ud. 26,652 Bud 335 Pfunde, an Stangeneifen 
13748 Pud, und noch 146 Kanonen (= 7252 Pud 
30 Dfunden) erhalten wurden ), ro Eifenhütten 8), 
von welchen nur Die fieben goroblagodatskiſche im 
Jahr 1777 628, 410 Pud an Roheiſen, Munition und 
Gusware, und 504,959% Dud an Stabeifen ?), und 
im Jahr 1783 alle zufammen an, Roheiſen 479,824$° 
Did, an Kriegevorrath 9123 Pud, an Stangeneifen 
403,344 Bud, 363 Pfund, an Stahl aus altem 
Eifen zrı Pud, 3 Pfunde, an ungefchmolzenem altem 
Eifen 576 Pud, 27 Pfunde, an Drat 242 Pud, 
34% Pfunde, und an gefchuiedeten eifernen Toͤpfen 
482 Dud, Ss Pfunde, zufammen 931,098 Pud, 31 
Pfunde, 634 Solotnik) Ware Fieferten: Die Hütte 
Kuſchwinsk ſchmolz auf vier hohen Oefen im Jahre 
1772 252,552 *), 1779 nur 2 Pfunde weniger als 

250,810 Pd‘), 1782 mit 354 Arbeitsleuten ”) 
und 

e) Ebenderf. a. e. a. O. 8. II 8.5 367. 4 % 

£) Ebenderf. a. e. a. 9. ©. 368. | 

5) Ebenderf. Verſuch ıc. > I. ©. 239 - 302. 
b)Ebenderf. ae. D. S. 270. Wis‘ 

i) Ebenderf. Beyträge * Dont ꝛe. B. IL. © 466. ber; 

k) Ebenderſ. Verſuch a a. en. O. ©. 343. 
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und einem Aufwande von 20,395 Körben Kohlen 
193,025 ")- 194,2924 Pud°), 1783 136,603$ 
Pud Robeifen P), weiches theils auf.einigen benachbarz 
sen Hütten gefrifcht, theils zu Kriegsvorrath Gährlich, 
50,000 Pud) und anderer Ware gegoffen wird 9); 

die Hütte Werchnerurinsf in drei hoben Defen, 4 
Haͤmmern zu 6 Heerden, und einer Schmide zu vier 
Eſſen mie 162 Arbeitern 2 1772 267,922 Pud 
Rohbeifen, und 19, 54843 Pud Stabeiſen ), 1778 
aus 511,398 Pud Erz mit 26,866 Körben Kohlen 
235,232 Pud Ropeifen, und 25,559 Guswaren, 
und 21,586 Pud, 2653 Pfunde allerlei Sorteneiſen ri, 
1779 257,9535 Pud Roheiſen, und 21,61033 Pud 
Stangeneiſen iy, 1782 aus 181,919 Pud Erz mit 
10,904 Körben Kohlen *) 82,456 ?) - 102,783 *) 
Pud Roheiſen, und 13,3134 gr 16, 752) Pud 

BERN. „= Stab⸗ 

1) Ebenderf. J. a. e. a. O. ©. 243. 270. 2. Beytraͤge 
‚zur Dhyfif sc. B.1. ©. 258 . * 

m) Ebenderſ. Beytraͤge zur Phyſik ꝛc. B. II. S. 160. 

n) Ebenderſ. a. e. a. O. Verſuch ꝛc. ©. 243. 
0) Ebenderſ. Beytraͤge zur Phyfit a. e. a. O. 

p) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 366. 

9) Ebenvderf. Verſuch ꝛc. B. J. ©. 244. 
r) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 244. 145. 

5) Ebenderſ. a. e. a. O. ©, 247- 

e) Ebenderf. a. e. a. 2. ©, 246. 

u) Ebenderf. L.a.0.9, ©. 279. 2. Beyträge zur Phyſik ix. 
B. J. ©. 258. 

x) Ebenderſ Verſuch ꝛe. B. J. S. 246, 247: 

y) Ebenderf. Beyträge zur Phyſik ic. B. II. ©. 160, . 
2) Ebenderf. Verſuch u. D. I ©. 248. 

a) Ebenderf. Beyträge zur Phyſik ꝛc. a. e. a. O. 
b) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. a. e. a. O. 
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Stabeifen, 1783. aufer 9123 Pud an Kriegsvorrath, 
156,37 15 Pud Robeifen, und 14,493 Pud, 14% 
Pfund Stangeneifen ); die Hütte Niſchneturinsk auf 
»3 Hämmern, 3 Walz: und Schneidewerfen, zwanzig. 
Heerden, einer gemeinen Schmide zu 4 Heerden und 
einer Anferfhmide 1772 84,3414 °), 1779. 
105, 27750 Pud Stabeiſen °), aus 83,579 
Pud, 104 Pfund Robeifen mir 14,292$ Körben Kobs 
len !), mit 241 Hüttenleuten $9,062423 8), 1783 
65,414% Pud allerlei Stangeneifen k); die Hütte Ba⸗ 
rantſchinsk mit 123 Hürtenleuten, auf 2 hoben Ofen, 
zween Haͤmmern mie 4 Heerden,. einer gemeinen und 
einer Ankerſchmide im Fahr 1772 142,099 Pud Rob: 
eifen, und 26,647 Pud Stabeifen '), 1779 179,447 
Pud u. 1 ı Pfunde Robeifen, und 8763 Pud 304 Pfuns 
de Stabeifen *),: 1782 aus 154,866 Pud Erz mit 
9545 Körben Kohlen 85,563 Pud Roheiſen, und 
mit 3032 Körben Kohlen 10,690 Pud Stabeifen !), 
1783 129, 1728 Pud Roheifen, und 811675 Pud 
Stabeiſen "); Die Hütte. a auf 16 Haͤm⸗ 

mern, 

ce) Ebenderf. — zur Phyſik co B. III. S. 365. 

d) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. B. J. ©, 250. 251. 

e) Ebenderſ. 1. m e. a. O. ©; 251. 270. 2 Beige: 
zur Phyſik ꝛc. Bil. ©..258. 

f) Ebenderf. Verſuch ıc. B. J. ©, 250. E 

8) Ebenderf. 1. a. e. a. ut ©. 251. 2. Beyträge zur 
Phyſik sc. B. IL ©. 160. 

b) Ebenderf. Beyträge zur Phyfit ıc. B. III. ©. 365. 

i) Ebenderf. Berfuh 2: DB; L-©. 248..249. 

k) Ebenderf. 1.0.0.0. O. S. 249. 270. 2. Bepträge zur 
Phyſik ıc. B. J. ©. 258. 

1) Ebenderf. T. — x. B. J. S. 248. 249. 2. Bey⸗ 
träge zur Phyſik x DB. IH. S. 160. 

m) Ebenderf. ah zur Phyſik ꝛc. B. II. ©. 365. 

A 

4 

— 
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mern, einer gewöhnlichen und einer Ankerfchmide, und, einem Gluͤhofen ?), mit 259 Arbeitern °), 1772 
87,100 Pud ?), 1779 94,838$°), 1782 aus 117,9585 Pud Robeifen, und 13,8794 Pud alten Eijens mir mehr als 13,937 Körben Kohlen 81,2632 Pud'), um 1783 69,22975 Pud allerlei Stabeis en’); die Hürte Wotkinsk auf 17 Stabpämmern mit 34 Heerden, 1 Ankerſchmide ‚ 4 Ölehhämmern, ei 
nem Stahlhammer 9, und einem Dfen, worinn altes 
Eiſen umgefchmotjen wird 2% 1 1792006 rs 
1779: 136,877 Pud, 152 Pfunde’), 1782 150,071), und 1783 106,286 Pud ) allerlei 
Stangeneifen; die Hütte Iſchefok auf 16 Haͤmmern 
mit 34 Heerden, einer gewöhnlichen und einer Anker⸗ 
ſchmide ) 1772 118,449 Pud ), 1779 136,891 

Pud, 
n) Ebenderf. Verſuch ıc. B. J. ©, 252. a 
0) Ebenderf. Beyträge zur Phyſik ıc. B. III. ©. 160, .; 
p) Ebenderf. Berfuh x. B. J. S. 252. 
V Ebenderf. 1.0.0.0.0. ©. 252.270. a2. Beytraͤge jur Phyſik ꝛc. B. J. ©. 258, 
r) Ebenderſ. ı. Verſuch ꝛc. B. J. ©. 252. 2. Beytraͤge zur Phyſik ꝛc. B. IL ©. 160. (wo jedoch der Ertrag | nur zur 74,644 Dud, 17 Bfunden angegeben it). — 
s) Ebenderf. Beytraͤge zur Phyſik ꝛc. B. III. ©. 365. 
t) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. B.1 68. 253. a * 
u) Ebenderf. Beyträge zur Phyſik c. B. II. ©. 365. % 

x) Ebenderf. Verſuch ıc. %:0.4.0. 
9) Ebenderf. 1.a.e.0.0. ©. 253.270. 2. Beytraͤge jur Phyſik ꝛc. B. J. ©. 258. 

2) Ebenderf. Verſuch ꝛc. B. J. ©. 253. 
a) Ebenderſ. Beytraͤge zur Phyſik ꝛc. B. II S. 365. * 

b) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. B. J. ©. 253. 
ce) Ebenderſ. 1. a. e. a. O. ©. 253. 270. 2. Beytraͤge zur Phyſik ꝛc. B. J. ©. 258. —— 
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Pud, 27 Pfunde ©), 1782 150,971 Pud ), und 

1783 117,86843 Pud) Stangeneiſen; die Huͤtten 

zu Katharinenburg guf 4 Haͤmmern mit 6 Heerden, 

einem Streckhammer, einer Dratzieherei, einer ges 

meinen und einer Ankerſchmide, einem Ofen, worinn 

Eiſen umgeſchmolzen und theils zu Stahl gemacht 

wird, einer Nagelſchmide und einem Walz: und 

Schneidewerk $) 1779 283 Pud allerlei Eifenwar 

re?), 1782 mit 287 Hüttenleuten und 3070 Körben 

Koblen 714 Pur, 11 Pfunde allerlei Strefeifen, 280 

Pud, 114 Pfund allerlei Eifendrat, und 40 Pud, 

353 Pfunde Nägel‘), 1783 an Stangeneifen 29625 

Pud, an Drat 24244, an Stahl 31 1 Pud, 3 Pfun⸗ 

de, an umgeſchmolzenem Eiſen 576 Pud, 27. Pfunde 

und an eifernen geſchmiedeten Toͤpfen 480 Pud, 5 

Pfunde‘), im Durchſchnitt jährlich 14-15 dergleichen 

Toͤpfel), und über 15,000 Stab: und anderes Got: 

teneifen ”), und noch 1779 aus 81 Pud, 7 Pfunden 

Kohfiahl 42 Pud, 21 Pfunde Stahl, 1780 aus 

97 Pud alten Eifens 574 Pud Rohſtahl (UElad), 

und aus 148 Puden von diefem 106 Pud, 31 Pfuns 

de Stahl, 1781 aus 345 Pud, 26% Pfunden alten 

Eifens 193 Pud, 28 Pfunde Rohſtahl, und aus 

16525 Pud von diefem 1145 Pud Gtaßl, 1783 7 
aus 

d) Ebenderf. Berfuh ꝛc. B. J. ©. 253. 

e) Ebenderſ. Beyträge zur Phyſik ꝛc. B. II, ©. 366. 

£) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. B. J. S. 275. 

8) Ebenderſ. Beytraͤge zur Phyſik ꝛc. ©. I. ©, 258. 

h) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. B. J. ©. 276. 278. | 

i) Ebenderſ. Beyträge ꝛc. B. UI. ©. 364. 

k) Ebenderf. Verfuh ꝛc. B. J. ©. 278. 

) Ebenderſ. a. e. D. © 276. 

m) Ebenderf. a. e. a. O. Se 394. Tabelle VIL und VIII. " 
— F > 

VER 

- FA - 

ul 
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aus 1168 Pud alten Eifens 583 Pud, 262 Pfunde 
Rohſtahl, und aus 4334 Dud von diefem 312 Pud 
und 3 Pfunde Stahl, 1734 aus 10174 Pud alten 

Eiſens 533 Pud 19 Pfunde Rohſtahl, und aus 132% 
Pud von diefem 1023 Pud Stahl, 1785 aus 5354 
Pud alten Eifens 28325 Pud Rohſtahl, und 1786 aus 
344 Dud alten Eifens 205 Pud, und ein Pfund Roh⸗ 
Kahl"); die Hütte Pyſchminsk 1779 auf drei Ham: 

mern 12,2744 Pud Stab: und Sorteneifen °), 1782 
mit 47 Arbeitern auf vier Hämmern 14, 23855 
PudP), 1783 15,764 Pud 33 Pfunde Stabeifen 9, 
1786 auf 10 Heerden und 6 Strekhaͤmmern im zwei: 

‚ten Drittbeile aus 3200 Pud Roheiſen 13452 Pud 
Robftabl , „und aus diefen 11473 Pud gegerbten 
Stahl ); und die Hütte Kamensk auf 2 hohen Defen, 
3 Stangenbämmern mit 6 Heerben, einer Kanonenz 
bobrerei und einer Schmide, einem Walz: und Schneiz 
dewerf und Blechhammer *), 1779. 66,4193 Pud 
Roheiſen, und 80343 Pud Stabeifen‘), 17892 mie 
233 Arbeitern aus 149,077 Pud Er; mit 57233 Körs 
ben Kohlen aufer 38 Pud Guswaren in Leimen, nnd 
13,412 Pud Öuswaren in Sand, 44,831 Pud Rob: 
eifen "), und aus diefem 64503 Pud *)- 10,414 Pud 
393 Pfund?) Stabeifen, 12672 Pud gemwalztes und 

A Wr \ 1962 
n) Ebenderf. Beträge zur Phyſik ꝛc. B. J. ©. 258, 
0) Ebenderſ. a. e. a. D. B. III. S. 159. 
p) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 364. 
q) Ebenderſ. Verſuch x. B. J. ©, 290 - 293. 
r) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 294-303. 
sY Ebenderf. Beyträge zur Phyſik ꝛc. B. J. S. 258. 
t) Ebenderſ. 1. a. e. a. O. B. III. S. 159. 2. Verſuch ıc. B. J. S. 300. 301.. . 
u) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. B. J. ©. 301. 
3) Ebenderſ. Beytraͤge zur Phyſik ec. a. e. a. O. 
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1962 Pud geſchnittenes Eiſen 2), und 1783 7,6761 
Pud Robeifen ), und kann überhaupt jährlich in 
jedem ihrer hohen Defen, wenn er ununterbrochen im 
Gange bleibt, mit 12,000- 15,000 Körben Kohlen 
300,080 Pud Erz fehmeizen, und daraus 12,000- 

18,000 Pud Stahlroheiſen, 15,000 Pud allerlei. 
Guswaren, und 7000-10,000 Puo ae 
Kiefern ?). 

Aber auch der Eiſenhuͤtten, welche nicht der — 

zugehoͤren, find in dieſem Zeitalter noch viele bedeuten⸗ 
de im Gange, deren Anzahl jene weit uͤbertrift; in 
der Katharinenburgiſchen Berghauptmannſchaft die 
Huͤtte Niſchnetagilsk, die mit vier hohen Oefen, eben 
fo vielen Walz: und Schneidewerken, und 12 Hm: J 
mern *) 1772 484,701 Pud Roheiſen ), 1779 
401,421 Pud Roheiſen, 8387 Pud Stabeiſen 9, 
14,0714 Pud gewalztes Eifen, 923 Pud, 35 Pfun 
de an allerlei Eiſengeraͤthe, "4968 Pud Reifeiſen, 
13,7142 Pud dicke Stäbe oder Zainprügel, 12,815 
Pud Strekeifen, 272475 Pud Anker, 4202 Pud 9 
Pfund ſchwarze Bleche, 23084 Pud Rohſtahl, und 
2555 Pud gegerbten Stahl '), 1782 522,830 Pub 
Kopeifen, und 71,000 Pud allerlei Sorteneifen 8), 

und 

y) Ebenderf. Verſuch ꝛc. B. J. S. 301. 

z) Ebenderf. Beyrräge zur Phyſik ꝛc. B. II. ©. 365 

a) Ebennerf. Berfuh m. B. J. S. 299. 

b) Ebenderf. Beyträge zur Phyſik ꝛc. DB. II. ©. 170, 

c) Ebenverf. Verſuch ꝛc. B ae 

d) Ebenderf. 1. a. e. a. O. 2 Beytraͤge zur Bhyſt vu. = 
D.1. ©. 258. 

e) Ebenderf. Verſuch ꝛc. B I. ©. 320. 

f) Ebenderf. 1.0. e.0a.dD. 2 ae sur Phyfit ꝛc. 
B. III. S. 170. 

g) Ebenderſ. Beytraͤge zur Phyftt I. B. II. S. 86. 
* m, 

> nn 
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und 1783.an Roheifen 444,176, an Stabeifen aber 
40,432 Pud 355 Pfund") aufbrachtenz die Hütte 
Wuisk, welche auf 5 Stabhämmern mit 10. Heerden 
und einer Schmide mir 3 Ejjen mit 338 Ibis 600 Ars 
beitern 1779 18,704), 1782 37,216 ) Pud Sor 
teneiſenz die Huͤtte Tfchornoiftorfchinse, welche auf 
7 Stabhaͤmmern mit 14 Heerden, 2 Strekhaͤmmern 
mit 4Heerden, einer Schmide mit 4 Eſſen und einem 
Gluͤhofen mit 460”) - 933 7) Arbeitsieuten‘ 1779 
60,4772 °), 1782 73,343?) Pud allerlei Sorten: 
eiſen; die Hütte Laisk, welche auf 4 Stabhaͤmmern 
mir 8 Heerden, einem Strekhammer, und 2 Schmi⸗ 
den mit 4 Heerden, mit 100 163 ) Huͤttenleuten, 
1779 32,773 ), und 1782 28,7314 ) Pud allerlei 
Stangeneiſen; Die erſt 1771 erbaute Hütte Wiſim⸗ 

| 3 is Schai⸗ 
h) Ebenderſ. a. e. a. ©, B. III. ©. 170. 171. 
i) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. B. J. ©. 321. De 
k) Ebenderf. I. a. e. a. O. 2. Beytraͤge zur Phyſik ꝛtc. 
1. S. 258 — 59 
1) Ebenderſ. T. Verſuch ꝛc. a. e. a. O. 2 Beytraͤge zur 

Phyſik ꝛc. B. IH. ©. 171. a. ee 
m) Ebenderf. Verſuch ꝛc. B.L ©. 321. ME 
n) Ebenderf. Beyträge ꝛc. B. III. ©. 170. bin 
0) Ebenderf. 1. a. 0.0.0. B. J. ©.258. 2. Verſuch a. 4 
8.1.8. 322. | 

p) Ebenderf. 1. Verſuch ꝛc. a. e. a. O. 2. Beytraͤge zur Phyſik ꝛc. B. III. S. 170. — 
q) Edenderf. Verſuch ꝛc. a. e. a O. 
r) Ebenderſ. Beytraͤge x. B. I. ©. 171. " 
s) Ebenderf. La e. a. O. B. J. ©. 258, 2. Verſuch ꝛc. 
BL: ©. 322 N J 

t) Ebenderſ. 1. Verſuch ꝛc. a. e. a. O. 2. Beytraͤge zur Phyſik ꝛc. B. I. ©. 171. a 

- Bmelin’s Befchichre des Chemie, 8.17, iiii 

ho 
vo 
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Schaitansk, welche dem Staatsrath Nik. u. Demir 
dof zugebört, und auf 3 Hämmern mit 6 Heerden 
and einer Schmide mit 4 Efien ), mit 362 9)-. 
;geo *) Hürtenleuten, 1779 26,351 *), 1782 
29,8364 *) Pud Stabeifen; die auch erfi im Jahre 

1778 errichtete und dem gleichen Herrn zugehörige | 
Huͤtte Wiſimutkinsk, welche auf 4 Stangenhämmern ' 
mit 6 Heerden und einer Schmide mit 4 Effen mit 
«600 ’)- "654 9), 1779 18,555 Pud ‘), und 1782 
‘39,0413 Pud °) Sorteneifen; die Hütte Werchnefals 
dinsk, welche auf einem hohen Ofen, 2 Hämmern mit 4 | 
Heerden, und einer Schmide mit 4 Effen '), mit 319 
Huͤttenleuten ), 1779 162,690 Pud Roheiſen, und 
23554 Pud Sorteneiſen '), 1782 163,950 Pud 

Roh⸗ 
u) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. B. J. ©. 322. 4 
x) Ebenderf. Beyträge zur Phyſik ꝛc. B. UI. ©. 171. s : 

y) Ebenderſ. Verſuch x. a.e.a. ©. | = 
€) Ebenderſ. 1. a. © a. D. ©. 323. 2. Benträge zus 

Phyſik ꝛc. B. 1. ©. 258. 
a) Ebenderf. 1. Verſuch rc. a. ea. d. 2 ————— 
Phyſik ꝛc. B. III. ©. 171. 

b) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. a. e. a. O. 

e) Ebenderſ. Beytraͤge zur Phyſik ꝛc. B. III. S. 17. 
d) Eberderſ. 1. a. e. a. O. B. J. S. 258. 2. Verſuch ꝛc. 

a. e. a. O 

e) Ebenderſ. 1. Verſuch x. a.e. a. O. 2. Beytraͤge jur 
Phyſik cc. B. II. ©. 171. 

£) Ebenderſ. Verfuh ꝛc. B. J. ©. 323. 

8) —— 1. a. e. a. O. 2. Beytraͤge zur Phyſtk ce 
B. HI ©. 171. 

h) erh Verſuch ıc. B. I. ©. 324. 2. Bepträge zu 
Phyſik ꝛc. B.IL 9.258 4 

i) Ebenderſ. 1. Verſuch ꝛc. a. e. a. O. 2. Beytraͤge zus 
Phyſik ꝛc. B. UL ©. 171. BT / 
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Roheiſen und 24, 3112 Pud Sorteneifen %); und die 
Huͤtte Niſchneſaldinsk, die auf 12 Haͤmmern mit 24 Heer: 
den, 2 Strekhaͤmmern mit 2 Heerden, "einer Gros⸗ 
ſchmide mit 2 Hämmern und einer gemeinen mit 8 
Effen') mit 1411 Hüttenleuten ®), 1779 58,9082°): 
und 1782 93,217% Pud °) allerlei GSorteneifen; die 

Huͤtte MRewjansk, welche auf 2 hoben Defen, 10 gehenden 
"und 5 Sparhämmer mit 20 Heerden, einem Gtühofen, - 
einem, Walz: und Schneidewetf mit 2 Hämmern und 
6 Heerden, einer Blechwerkftätte mit 2 Defen, 7 
Schmid: und Schlofferwerkftätten mit 27 Defen, und 
2 Werfllätten, wo eiferne Kaftrolen gemacht  wers 
den,. mit 1175 Huͤttenleuten und 2756 Krons 
bauren aus Erz, das aus 100 60 Pfunde Eifen gibt, 
in 24 Stunden 1200-1300 Pud Robeifen P), im 
Jahr 1779 193,452 Pud Roheifen, und 121,991 
Pud Sorteneifen 9), im Jahr 1782 138,538 Pud 
Roheifen, und 116,675 Pud Sorteneifen ), und 
1783 203,5035 Pud Robeifen, 102,660$ Pud 
Stangeneifen, und noch 1923$-Pud vierfantiges und 
rundes Stangeneifen, 65343 Pud gewalztes Bands 
eifen, 22053 Pud Blecheiſen, 1710 Pud Radfchüs 

| nen, 

k) Ebenderf. Verſuch ꝛc. a. e. a. ©. * 

1) Ebenderſ. Beytraͤge zur Phyſik ꝛc. B. II. ©. 171. 
m) Ebenderſ. 1. a. e. a. O. B. J. S. 258. 2. Verſuch ꝛc. 
Gr. A 

n) Ebenderf. 1. Beyträge zur Phyſik zc. B. IM. ©. 171. 
2. Derfuh ꝛc. a. e. a. O. | 

0) Ebenderf. Beyträge zur Phyfific. B-IL ©. 81-83. 
p) Ebenderf. a.e. 0.0. B. J. S. 258. * 
q) Ebenderſ. ae, a. O. B. III. S. 173. 

x) Ebenderſ. a. e. a. O. B. II. ©. 81. 

iiii 2 
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nen, 1938 Pud Schwarzblech, 6645 Pud Blech⸗ 

abfchnirte, 685 Pud gehaͤrtetes Eiſen (Suſch), 

13472 Pud Strekeiſen, 574 Pud, 39 Pfunde oder 

71,870 Stuͤck Nägel, 217 Pud oder 990 Stud 

Aerxte, 642 Pud oder 720 Stuͤck Schaufeln, 13% 
Pud oder 100 Stuͤck Bohrer, und 95075 Pud an 
andern Werkzeugen und Geraͤthſchaften ); die Hütte 

Werchneiſetsk, welche auf 2 Hohen Defen, 16 Haͤmmern 

mit 24 Heerden, einem Schmidehammer mit 2 Herden, 

einem Walz: und Schneidewerf, einer gemeinen Schmi⸗ 

de mit 11 Effen und einem Gluͤhofen mit Frı3 Krons | 
bauren ) und 1019 Hürtenleuten *), im Jahr 1779 

129,119 Pud Roheifen, und <7,9727 Pud Sortens 

eiſen *), 1782 90,552 Pud Kobeifen, und 82,261 

33 Pfunde Sorteneifen ?), im Jahr 1786 innerhalb ! 

24 Stunden auf einem hohen Ofen aus 822 Pud Erz 

mir 29 Körben Kohlen, im Durchſchnitt 44455 Pud 7 

Roheiſen?); die Huͤtte Utkinsk, welche auf einem hoben 7 

” 

Schmide mit 3 Eſſen °), mit 194 ®)-200 Hüttenleus 

ten und 750 Kronbauern ©), im Jahr 1779 48,4745 
| | Pud 

Dfen,einem Hammer und Heerd zu Rohſtahl, einem Ham⸗ 

mer zum Schmiden des groben Werkzeuges und einer 

s) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. B. J. ©. 330. 331. 

t) Ebenderſ. 1. me. O. 2 Beytraͤge zur Phyſik ıc hi 
B. III. ©. 166. er . 

u) Ebenderf. 1. Verfach rc. B. J. ©. 331. 2. Beytraͤge zur 

Phyſik ꝛc. B. J. ©. 258. 

x) Ebenderf. Verſuch ıc. ae. D. 2. Beyträge zur Phy⸗ F 
ED RL D: IR 

y) Ebenderf. Verfud; ꝛc. B. 1. ©. 332. 

1) Ebenderſ. a. e. a.d. —— 

a) Ebenderſ. Beytraͤge zur Phyſik ꝛc. 9.11. ©. 166. 

b) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. a. em De 

J 
ur: 

#, 

3 
2 

— 
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Pud Roheiſen 9), und 1792 aufer 874 Pud gefchmis 
deren Eifens 38,5074 Pud Roheifen 95 die Hütte 
Sylwinsk auf 6 gehenden und 3 Sparhämmern mie 
24 Heerden, einem Rohſtahlhammer mit. 2 Heerden, 
einer Ankerſchmide mit 1 Hammer und 2 Heerden und 
einer Schmide mit 8 Eſſen, mit 1535 Keonbauerit 
und 250 ')--2608) Hüttenleuten in Jahr 1779 
30,8864 °),: 1782 50,064% ') Pud Stabeifen; die 
Hütte Byngofsk auf 19 Hammern, mit 1391 &)- 
1400 ) Huͤttenleuten, 1779 140,1454”), 1782 
134,022 Pud, 7 Pfunde?) Stabeifen; die Huͤtte 

Schuralinsk auf 4 Hämmern mit 8 Heerden und einer 
Schmide mit 2Effen, mit 200 °)- 209°) Hürtenleus 

‚gen, 1779 16,2893 9), 1782 17,187 °) Pud Stab⸗ 
eifenz Die Hütte Werchnetagilsf auf einem hoben Dfen, 
9 Haͤmmern mit 14 Heerden, und einer Schmide mit 

6 

e) Ebenderf. T. a. e. a. O. 2. Beytraͤge zur Phyſtk ic. 
ML ©.258. u J 

d) Ebenderf. 1. Verſuch ꝛtc. a. e. a. O. 2. Beytraͤge zur 
Phyſik ꝛc. B. I. ©. 166. 

©) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. are. a. O. | 
f) Ebenderſ. Beyttäge zur, Phyſik ꝛc. B. IL ©. 165. 
g) Ebenderf. a. e. a. O. B. J. ©. 258. | 

h) Ebenderf. a ea. O. B. UI. ©. 165. 

i) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 173. 

k) Ebenderf. Verſuch ꝛc. B. J. ©. 233. 

‚by Ebenderſ. Beyträge zur Phyſik ꝛc. B. J. S. 258 

m) Ebenderſ. a. e a. O. B. UI. S. 175. 
n) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. B.L ©. 334. 
0) Ebenderſ. Beytraͤge zur Phyſik ꝛc. B. II. ©. —— 

p) Ebenderf. a.e.0.D. B.SA588. 
a Ebenderſ. a. e. a. O. B. UN ©. 173 

3 KR a an 

m 
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6 Eſſen *), mit 969 *)- 1000 *) Hüttenleuten, 1779 
113,977 Pud Roheifen, und 41,470% Pud Gortens 
eifen *), 1782 100,089 Pud Ropeifen und 47,162 
Pud Sorteneifen Y); die Hätte Werchneiwinsk oder 
Werchneinewianse auf einem hohen Ofen, 6 Hämmern 
mit 32 Heerden, einer Grob: und Anterfchmide mit 
3 Hämmern und 5 Heerden, und einer Schmide mit 
8 Effen, mit 800 —* Arbeitern ) 113,977 Pud 
Roheiſen, und 41,4703 Pud Stabeiſen P), und 1782 
113,775 Pud Roheiſen, und 62, 61743 Pud Stab⸗ 
eifen °); die Hütte Schaitansk auf 2 Haͤmmern mit 
4 Heerden mit 400 8) - 427 °) Hüttenleuten 1779 
757°), 1782 83194 8) Pud Sorteneifen; die Hütte 

Reſchefsk auf 2 hohen Defen und 16 Haͤmmern "), 
mit 100°) -.ı51*) Hüttenleuten, 1779 155,4435 
Pud — und 33,3114 vr Stabeifen‘), 1782 

28, 

'$) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. B. J. ©. 334. | 
t) Ebenderf. Beyträge zur Phyſik ꝛc. B. UI. S. 274 
u) Ebenderf. Verſuch ac. B. I. ©. 335. je 

x) Ebenderf. Beyträge zur Phyſik ce B. J. ©. 25% 

y) Ebenderf. a. e. a. O. B. 1. ©. 174 

z) Ebendaf. Verſuch rc. B. I. ©. 335. 

a) Ebenderſ. Beyträge zur Phyſik ꝛc. B. UI. ©. 175. 
b) Ebenderſ. a. e. a. O. B. J. S. 258. 
©) Ebenderſ. a. e.0.9. B. III. S. 175. 
d) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. B. J. ©. 336. 

e) Ebenderſ. Beytraͤge zur Phyſik ꝛc. B. III. ©. * 166. 
£) Ebenderf. a. e. a. D. BI ©. 25. 
g) Ebenderf. a ed. B. UI. ©. 165. 166. 
h) Ebenderf. a. ea. D. ©. 174. 

i) Ebenderf. Verſuch x. B. I. ©. 337. 

k) Ebenderſ. Beyträge zur Phyſik ꝛc. B. ILS 17% 

1) Ebenderſ. a. e.a. A, B. J. ©. 258. 

N 

rn 



oder Zeitalter von Pavoifier. 1233 
28,019 Pud Noheifen und 46,045$ Pud Stabeis 
fen”); die erfi 1776 errichtete Hirte Irbitsk auf ei⸗ 
nem ") hoben Dfen, 6 Stangenhämmern mit 12 Heers 
den und einee Schmide mit 6 Effen aus Nafenerz ) 
mit 78 P) - 100 4) Hüttenleuten 1779 65,629"), 
1782 96,638 Pur Roheiſen, und noch 11,787 
Pud Sorteneifen *); die Hätten Alapaefsk auf 2 bes 
ben Defen, 6 Hämmern mit 6 Heerden, und 4 Schmi⸗ 
den mit 14 Effen aus Rofenerz °) mit 643 ")- 700 ?) 
Hüttenleuten 1779 57,973 Pud, und 19 Pfunde 
Roheiſen, und 19,9424 Pud Sorteneifen Y), 178% 
136,760 Pud Roheiſen, und 37,7424 Pud Sor⸗ 
teneifen *); die Hütte Niſchneſinaͤtſchichinsk auf 32 
Haͤmmern mit 10 Herden 2 Blechhämmern mit 7 
Defen, einer Grobſchmide mit 2 Haͤmmern und 2 Heer⸗ 
den, und einer gemeinen mit 4 ei en mit 100 ?)- 
109°) Huͤttenleuten 1779 59,2352 * NRund 1782 

52, 

m) Ebenderf. a e.a. O. B. IN. ©. 174 
a) Ebenderf. Verſuch m. B. I. ©. 337. nad) Beytraͤgen 

zur Phyſik ꝛc. B. IE ©. 170. auf ziveen. 

0) Ebenderf. Berfuh ꝛc. B. I: ©. 337. | 

p) Ebenderſ. Beyträge zur Phyſik ꝛc. B. I. S. * 

q) Ebenderf. Verſuch ꝛc. B. J. ©. 337. 9 

X) Ebenderſ. Beytraͤge zur Phyſik ꝛc. B. J. ©. 258. 9 
s) Ebenderſ. a, e. a. O. B. III. ©. 170. | 

t) Ebenderf. Verſuch ꝛc. B. J. ©. 338. | 

u) Ebenderf. Beyträge zus Phyſik ꝛc. B. HE S. 172 173: 

x) Ebenderf. Verfuh ꝛc. B. J. ©. 338. ' 

y) Ebenderf. Beyträge zur Phyſik ic. B. J. ©. 258. 
2) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 172. 173. - 

a) Ebenderf. Berfuh ꝛc. B. J. ©. 3539. | 

b) Ebenderj. Beyträge zur Phyſik ꝛc. B. IL, ©. 2 

iiii 4 
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52, 1274 Pud Sontähsifehi 93 die —— Werchneſi⸗ 
naͤtſchichinsk auf einem hohen Ofen, 6 Haͤmmern mit 
12 Heerden und einer Schmide mit 4 Eſſen mit 400 
Arbeitern ) — * + 672 Pud und 3 Pfunde Rohei⸗ 
fen, und 32,22545 Pud Sorteneiſen 708 
77,1035 Pud —— und 27,512} Pud Stabei⸗ 
fen 8); die Hütte Nifchnefufanse auf 6 Hämmern mit 
8 Heerden und einer Grobfchmide mit 2 Herden?) 
Mit 122 !)- 150 Huͤttenleuten 1779 27,195) . 
1782 29,11649uv”) Sorteneifen; die Hütte Werch⸗ 
neſuſansk auf 4 Hämmern mie 6 Heerden und einer 
Schmide mit 2 Eſſen n) mit 87 °)- 100 ) Huͤttenleu⸗ 
ten 1779 13984 2), 1782 aber 22, 0304 Pud) 
Sorteneiſen; die Hätte Siſersk auf 2 hoben Defen, 
5 Stangenhämmern, einer Stahlſchmide, drei grofen 
Blechhaͤmmern mit einem Gluͤhofen, einem Robftahls 
beerd mit 2 Strefhänimern und einem Heerde und einer 
Schmide mit 12 * en mit 922 I 1000") Huͤt⸗ 

ten? 

e) Ebenderf. a. e.a. O. B. J. ©. 258. 
d) Ebenderf. a e. a. O. B. IM. S. 174. 

e) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. B. IL ©. 339. 

f) Ebenderſ. Beytraͤge zur Phyſik ꝛc. B. J. ©. 258. 
g) Ebenderſ. a.e.a. O. B. U. ©. 174. 
h) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. B. J. S. 339. x 
3) Ebenderf. Beyträge zur Phyſik x. BI. ©. 173«. 

k) Ebendaf. Berfuch ꝛc. B. I. ©. 339. 

I) Ebenderf. Beyträge zur Phyſik ꝛtc. B.l. S. 258. 
m) Ebenderſ. a. a. O. ‘B. 1. ©. 173. 

n) Ebenderf. Berfuh rc. B. J. ©. 340, 

0) Ebenderſ. Beyträge zur Phyſik ic. B.IIL ©. 173. 174. 

p) Ebendaf. Verſuch ꝛc. B. J. S. 340. 

M Ebenderſ. Beytraͤge zur Phyſik zc. BL ©. 258. 
r)-Ebenderf. a. e. a. 9. B. I. ©. 173. 17» 

— — — 

—— 

275 
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tenleuten im Jahr 1779 98,310 Pud, 3 Pfunde 
Moheifen, und 57,5624 Pud Gorteneifen*) und 
1782 65,603 Pud, 17 Pfunde Roheifen, und 74,978 
Pud Sorteneifen 7); die Hütte Sewersf auf 7 Han 
mern mit 10 Heerden, einer Ankerſchmide mic einem 
Hammer und 2 Heerden, und einer Schmide mit 4 
Effen?), mit 278 °) - 302’) Hüttenleuten 1779 

-1594%°) und 1782 30, 5772 Pud 4) Gorteneifen; 
die Huͤtte Polefsk auf einem hohen Ofen aus einem Eis 
fenftein, der bald fo viel Eifen gibt als er felbft fchwer 
iſt ), mit 791 Hüttenleuten * alle 24 Stunden 
450°), im Jahr 1779 57,3054"), 1782 30,577 
Pd’) Roheiſen; die Hütte Rewdinsk auf 2 hohen 
2 gl 9 Haͤmmern mit 16 Heerden, 2 Defen Eye 

% Vers 
Pr” 

s) Ebenderf Verſuch 2c. B. J. S. 340- 342. 

ih Ehenderf. Beyträge zur Phyſik ꝛc. B. IL ©. 166. 

u) Ebenderf. Verfuh ꝛc. B. J. ©, 343. 

x) Ebenderf. Beyträge zur Phyſik ic. B. I. ©. 258. 

9) Ebenderf. a... a9. B. III. ©. 166. 

2) Ebenderf. Verſuch ꝛc. B. J. ©. zn | 

a) Ebenderf. Beyträge zur Phyſik ꝛc. B. II ©. 167, 

b) Ebenderf. Verſuch ꝛc. B. J. ©. 344. 

c) Ebenderſ. Beytraͤge zur Phyſik ꝛc. B. J. ©. 258. 

d) Ebenderf. a. e. a, O. B. III. S. 167. 

e). Ebenderf. Berfuh rc. B. J. ©. 344. 345. 

f) Ebenderf. Beyträge zur Phyſik ꝛc. B. UL S. 167. 

g) Ebenderſ. Verſuch zc. B. I, S. 345. | | 

h) Ebenderf. Beyträge zur Phyſik ꝛc. B. J. ©. 258. 
i) Ebenderſ. Verfuh ꝛc. B.I ©. 346. ein Verfehen mus 

es wohl fein, wenn Beyträge zur Phyſik cc. B. IM. 
©, ı67, der Ertrag von biefem Sahre nur zu 7897 Dud 
angegeben wird, 

iii 5 
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Berzinnen, 2 Unkerfhmiden mit 3 Hämmern und 6 

Herden, und 4 Schmiden mie 18 Effen mit 1800 *)- 
1868 ') Hürtenleuten 1779 229,365 Pud Roheiſen, 
und 46,260 Pud, 11 Pfunde Sorteneifen ”), 1782. 
234,335 Pud Roheiſen, und 69, 9284 Pud Stabei⸗ 
fen ?); die Hütte Biſersk auf einem hohen Ofen, 6 
Hämmern mit 10 Heerden, und einer Schmide mit. 
4 Eſſen mit 600 °) - 646 2) Arbeitern 1779 56,845 

Pud 7 Pfunde), 1782 67,25953 Pud ) Stabeis - 
fen, und in diefem Jahre noh 67,452 Pud Rohei⸗ 
fen *); die Hürte Utkinsk auf 2 hohen Defen, 8 Haͤm⸗ 
mern mit 10 Heerden, einem Strekhammer und Strek; 
beerd, einem Walz: und Schneidewerf mit Glühöfen, 
und einer Schmide mit 10 Eſſen mit 1000 !)- 1196") 
Arbeitern 1779 199,428 Pud Roheifen, und 37,623 
Pud Stabeijen ), 1782 232,072 Pud Roheiſen, 
und 40,084 Pud, 29 Pfunde Stabeifen Y’); die 

. 

Hütte Kaslinsk auf einem hohen Ofen, 12 Hämmern j 
mit 18 Heerden, einer Schmivde mit 6 Effen, umd eis 
nem GSchneid: und —— mit einem Gluͤhofen, 

mie 

k) Shenserf. Verſuch 1. B. J. ©. de 34% 

1) Ebenderf. Beyträge zur Phyſik ꝛc. B. III. ©. 167. 

m) Ebenderf. „ea. 9.3.1 ©. 258.: 

n) Ebenderſ. a. e. a. O. B. II. ©. 107. 

0) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. B. J. S. 350. 

p) Ebenderſ. Beytraͤge zur Phyſik ꝛc. B. III. S. 165. 

q) Ebenderſ. .e:a. 2. B. J. ©. 258. u, 
r) Ebenderſ. area. O. B. III. ©. * 165. 

s) Ebenderf. Verſuch x. B. IL. ©. 350. 
t) Ebenderf. a. e. 0.9. ©. 350-352. | | 
u) Ebenderf. Beyrräge zur Phyſik ꝛe. B. I ©. 104. Ä 

3) Ebenderf. a. e. a. O. B. J. ©. 258. 

v) Ebenderſ. a. e. a. O. B. Ui © 164. 
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mit 800 *)-852 2) Hüttenleuten innerhalb 24 Stuns 
den 500- 560 P), 1779: 137,554 Pud Roheiſen und 
37,623 Pud Stabeifen ©), 1782 143,083 Pud Robs 
eifen, und 141,216 Pud Stabeifen 9); die Hütten 
MWerchneis und Nifchnefpfchtinse auf 2 hohen Defen, 
9 Hämmern mit 30 Heerden, 2 Grob: und Gemeins 
fhmiden mit 14 Effen und einem Gluͤhofen mit 
1000 °)- 1049) Hürtenleuten innerhalb 24 Stuns 

‚den 800 - 900 8), 1779 279,939 Pud Roheifen, 
und 154,050 Pub Stabeifen ?), 1782 469,712 Pub 
Mobeifen und 162,453 Pud Stabeifen '); die Hütte 
Nifchneiferginse auf 2 hohen Defen, 11 Hämmern 
mit 20 Heerden, und 2 Schmiden mit so Effen mit 
‚4000 4)- 4165 ') Hüttenleuten, welche fie mit der 
naͤchſtfolgenden gemein hat, 1779 205,695 Pud Rob: 
eifen, und 88,744 Pud Stabeifen”), 1782 218,542 
Pud Noheifen und 107,872 Pud Stabeifen ?); die 
Hütte Werchneiferginsf auf 6 Hämmern mit 12 Heers 
ven und einer Schmide mit 4 Eſſen, 1779 56,086, 

und 

2) her Verſuch ꝛe. B. I. ©. 352. 353. 

a) Ebenderſ. Beytraͤge zur Phyſik ꝛc. B. III. ©. 169.170. 
b) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. B. I. ©. 353. 
©) Ebenderſ. Beytraͤge zus Phyſik ꝛc. B. J. ©. 258. 

d) Ebenderſ. a. e. a. O. B. I. ©. 169. 

e) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. B. J. ©. 354 356. 

f) Ebenderf. Beytraͤge zur Phyſik ꝛc. B. III. ©. 169. 

g) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. B. J. ©. 355. 

h) Ebenderſ. Beytraͤge zur Phyſik ꝛc. B. I. ©. 258. 

i) Ebenderf. a.e.a.D. DB. Ul. ©, 169. 

k) Ebenderf. Verſuch x. B. J. ©. 357-359. 

1) Ebenderf. Beyträge zur Phyſik ꝛc. B. J. S. 168. 169. 

m) Ebenderſ. a. e. a. O. B. J. ©. 258. 

n) Ebenderſ. a. e. a. O. B. UII. S. 168. 
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‚und 1782 68,646. Pud Stabeifen 0); 3 die Hüte: Des | 
terpawlofsk auf einem hohen Ofen und einem Hammer- 
mit 2 Heerden 1782 17,165: Pud Sorteneiſen P)5 
die Huͤtte Bogoslofsk auf einem Blechhammer mit 
Dfen und einer Ankerſchmide mit 2 Haͤmmern ) 1779: 
253155"), 1782 31714 Pud *) Stabeifen; die 
Hütte Mikolapawdinsk auf einem hoben Ofen und 4 
Hömmern mit 70 Hüttenleuten 1779: 20, 308 Pub 
Roheiſen und 8051 Pud Sorteneifen!), 1782 71344 
Pud Sorteneifen"); die Hütte Blimbaefsk auf 2 bos 
ben Defen und 2 Hämmern aus Rajenerz, wovon 50 
Bergleute ale Monare kat. a fördern, mit 1400°)-. 
1480 Y) Huͤttenleuten 1779 254,688 Pud Roheiſen, 
und 25651 Pud Sorteneiſen ), 1782 249,623 Pud 
Roheiſen, und 22903 Pud Stabeiſen %); die Hütten, 
Mifchne z und Werchneſchaitansk auf einem hohen 
Dfen 6 Haͤmmern mit so Heerden und einer Schwide 4 
mit 2 Effen, aus Erz, weiches 40 Pfunde Eiſen von:roo. 
gibt, mit 500 ’)- 519%) Huͤttenleuten 1779: 70,547 
Gin | Pd 

0) Ebenderf. Verfuh rc. B.T. ©. 359. 03 (8 

"p) Ebenderf. a. e. 0. D. ©. 359. 360. NEW 

q) Ebenderf. a. era. O. ©. 300. dd 

r) Ebenderf. Beytraͤge zur Phyſik ꝛc. B. J. ©. 258. Im 
Verſuch ꝛc. iſt de a. O. der 5 — * Jahrs zu 2351 . 
angegebene pre - ' 

s) ‚Ebenderf,) Beyträge zur Phoſ k A B, I. ©. 172. 

t) Ebenderf. Verfuhre. B. Ir ©. 360.361. 
u). Ebenderſ. Beytraͤge zur Phyſik ꝛc. B. —7 S. 172. a 
x) Ebenderf. Verſuch ꝛc. B. ©: 361-366... - 

y) Ebenderf; Beyträge zur Phufit 2. BEL 8,168, 

2) Ebenderſ. a. e. 0. B. LS 288. 
a) Ebenderſ. a 2: D. B. I ©. 168. Kt fi 

b) Esenderf. Verſuch ꝛc. B. J. S. 367. | 
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Pub Roheiſen, und 61,377 Pud Stabeiſen N1 782 
97,865 Pud Roheiſen/ und 40, 974 Pud Stabeifen ) 
die Hütte Ufaleefsk auf einem hoben Dfen I), 4 Häms 
mernmit 7 Heerden, einem Walz: und Schneidewerk, eis 
nem Glühofen und einer Schmide mit 4 Eſſen 8) mit 
344 ) 400 Huͤttenleuten aus Erz, welches aus 100 
40-0 Eifen gibt, innerhalb: 24 Stunden gegen 400 
Pud, und jährlich jo viel, dag in guten Jahren der 
reine Gewinft uͤber 12,000 Rubel. feige), 1779 
65,084 Pud Ropeifen, und 29,225% Stabeijen 1 
1782 67,0874 Pud Roheiſen, und —— Pud 
Stabeiſen ); die Huͤtte Naſepetrofsk auf einem hoben 
Dfen, 7 Haͤmmern mit 2 Heerden, einen Walz: und 
Schneidewerf und einer Schmide mit 6 Eſſen "), mit 
316 Huͤttenleuten ) 1779 35,658 Dud ıı Pfunde 
Mopeifen und 26,023" Pud Gortmeifen °), 1782 _ 
67,452 Pud Robeifen, und 45,0594 Pud Sorten⸗ 
eifen 7): In der Permifchen Berghauptmannſchaft Die 
* re or —* 8 en mit 7 Heerden, ei⸗ 

j Si . 225; i ‚ber 

3 Ebenderf. Beyträge zur Phyſik cc. B. UI. ©. 167, 

d) Ebenderſ. a. ea. O. B. I. S. 258. 
©) Ebenderf. a. e. a. O. B. IN. ©. — 168. 

f) in den Deyträgen zur Phyſi f x. dern II ©. 169.: 1 
2 angegebenzd. . . 

8) B. Fr. J. — — Berfuc, ꝛe. 8 L. ©. 369, 

h) Ebenderſ. Beytraͤge zur Phyſik ꝛc. B. III. S. 169. 

i) Ebenderf. Verſuch ꝛc. B.L ©. 368 - 370. ; 

k) Ebenderf. Beyträge zur Phyſik ꝛc. B. L © 258. . 

1) Ebenderf. u es a. O. B. III. ©; 169. | 

m) Ebenderf.' Verſuch %.:®.-I ©9370: 371. — 

n) Ebenderf. Beytraͤge zur Phyſik ꝛc. B. III. ©, 165. 

0) Ebenderf. a. ea. O. BT ©. 258. ET. De 

p) Ebenderſ. a. aD. B. III. ©, 165. Ba 
Z 

d’ 
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ner Ankerſchmide mit 2 Heerden, und 2 gemeinen 
Schmiden mit 5 Effen 2) mit 825 Hürtenleuten ) 

1779 17,0543 Pud ), 1782 27,092 Pud und 7 
Pfunde Sorteneifen ); die Hürte Otſchersk auf 14 
Hämmern mit 16 Heerden, einer Ankerſchmide mit 
2 Heerden, und einer gemeinen mie 3 Efjen ”) mit 
624 Hüttenleuten ), 1779 62,956 Pud ıı Pfun⸗ 
de Y), 1782 116,051 Pud, 153 Pfunde Sortenei⸗ 
fen *); die Hütte Nitwinsk auf einem hohen Dfen, 12 
Hämmern mit 12 Heerden, einem Strekhammer mit 
einem Heerde, einer Ankerſchmide mit 2 Heerden und 
einer gemeinen mit 3 Effen mit 00 *)-834 ?) Hüts 
tenleuten 1779 60,106 Pud Robeifen, und 69,126 
Pud Stabeifen‘), 1782 73,054 Pud Roheiſen und _ 
76,200 Pud °) Stabeifen; die Hütte Pofchefsf auf 
einem hohen Ofen, 12 Hämmern mit 18 Heerden, ei⸗ 
ner weiffen Blechfabrife, einer Ankerfhmide mit 2 
Heerden und einer gemeinen mit 4 Effen mit mehr als 
450 Hüttenleuten *) 1779 94,294 Pud Robeifen, 
und 58,051 Pud, 21 Dane Stabeifen '), 1782 

128, 

g) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. B. IL ©. 374. 

r) Ebenderf. Beyträge zur Phyſik ꝛc. B. II. ©. 162. | 

s) Ebenderf. a. ea. 9. B. J. ©. 258. 

t) Ebenderf. a. e. a. O. B. UI. ©. 162 
u) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. B. I. ©. 373. 

x) Ebenderf. Beytraͤge zur Phyſik x. B. III. ©. 163. 

y) Ebenderſ. a. er a2. B. J. ©. 258 | | 

2) Ebenderf; a. e. a. O. B. II. ©. 163. 
a) Ebenderf. Verfud) ꝛc. B. I. ©. 375. | 
b) Ebenderf. Beyträge zur Phyfit ꝛc. B. II. S. 162. 
e) Ebenderf. a. e. a. O. B. J. ©. 258. 
d) Ebenderſ. a. e. a. O. B. II. ©. 168. 
e) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. B. IL. ©, 374. 375 

en 
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228,79525 Pud Robeifen, und 82,2332 Pud Stabz 
‚eifen 8); die Hütte Jugokamsk auf 6 Haͤmmern mit 
‚5 Keerden, einem Strefhammer mit einem Heerde, 
einer Grobſchmide mit 2u.Heerden, und einer gemeinen 
mit einee Effe °) mit 4965 Hüttenleuten ’), »779 
27,686 Pud 33 Pfunde‘), 1782 28,65923 Pud)) 
Stabeiſen; die Hütte Kufealerandrofst nur noch auf 
einem hoben Ofen, der 8-12 Monate im Jahr gebt, 
3 Hämmern mit 3 Heerden, einem Strefhanmer mit 
einem Heerde und seiner Schmide mit 2 Eſſen ”) mit 
291°) - 500°) Hüttenleuten 1779 52,419 Pud 
Roheifen, 6735 Pud Stabeifen ?), 1782 83,269 
Pud Robeifen, und 47468 Pud Stabeifen 9); vie 
Hütte Kuͤnofsk auf einem hoben Ofen, 7 Hämmern 
‚mit 14. Heerden, einer Grobſchmide mit 2 Heerven und 
einer gemeinen mit 2 Efjen) mit 175 °)-200°) Huͤt⸗ 
‚tenleuten 1779 67,394 Pud Roheifen, und 44,224, 
Pud Stabeifen‘“), und. 1782 67,0983 Pud Rohei⸗ 
{ 7 | \ fen, 

f) Ebenderſ. Beyträge zur Phyfit ꝛc. B. I. ©. 258. 
3) Ebenderſ. a. e. a. O. Be III. ©. 162. L 
h) Ebenderf. Berfuch ꝛc. B. I. ©. 377. 
1) Ebenderf. Beyträge zur Phyſik ꝛc. B: II S. 1601. 
k) Ebenderf. a. e a. O. B. J. ©. 258. 
1) Ebenderf. ae, a. O. B. III. ©. ı6r. 
m) Ebenderf. Verſuch ꝛc. B. J. ©. 378. | 

m) Ebenderf. Beyträge zur Phyſik ꝛc. B. IL S. 161. 
0) Ebenderf. Verfuh x. B. J. ©, 381. 
p) Ebenderf. Beyträge zur Phyfit ꝛc. B. J. ©, 258. 
g) Ebenderf. a. e. a. O. B. III. ©. 161. 
r) Ebenderf. Berfuh ꝛc. B. I. ©, 381. * 
) Ebenderſ. Beytraͤge zur Phyſik x. B. I. ©. 1656. 

t) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. B. S383. ER 
u) Ebenderf. Beytraͤge zur Phyfit x. B. J. S. 258. 

E* 
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fen,. und 40, 5738 Pud Stabeifen DYE die Huͤtte 
Sukſunsk auf s Haͤmmern mit 4 Heerden, einem Strek⸗ 
hammer mit einem Heerde, einem Rohſtahlhammer, 
einem Walz: und: Schneidewerk, einem Berzinnofen, 
einer Grobfehmide mit einem ‘Blechhammer und einer‘ 
gemeinen mit 8 Effen 7) mit: 906 Hüttenleuten" 1782 
27,433$ Pud Stabeifen ?); die Hütte Aſcha PR 
3 Himmern mir 2 Heerden mit 424 Pr a)- 

9779 17, 5323 ) 1732 98,3065 °%) Pud Stabei⸗ 
fen; die Hütte Tiſſofsk auf 4 Hämmern, ‚einer Anker 
ſchmide mit 2 Hämmern und 5 Heerden, und einer 
gemeinen mit 4 Heerden ) mit 45 3 Huͤttenleuten ) 
1779 13,400‘), 1782 33,497 9) Pud Stabeiſen; 
die Huͤtte Kanbarsk auf 10 Haͤmmern mit 5Heerden 
and einer Schmide mit 2 Eſſen N) mit 1844) 600) 
Huttenleuten 1779 33,852, 1782 59,484") Pud 
Stabeiſen; die Hütte Roſcheſtwensk aufs Haͤmmern 
mit 8 Heerden und einer Schmide mit 4 Eſſen ) mit 

* 825 J 

3) Ebenderſ. a. e. a. O. B. III. S. 166. 
y) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. B. J. ©. 384. 

2) Ebenderſ. Beytraͤge zur Phyſik ꝛc. B. III. ©. 5* 

a) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 163. 

b) Ebenderſ. a. e. a. O. B. J. ©. 258. 
e) Ebenderſ. a. e. a. O. B. IL ©. 163. 

d) Ebenderſ. Verſuch ıc B. L ©. 385. 3zs88. 

€) Ebenderſ. Beytraͤge zur Phyſik ꝛc. B. IU. ©. 164. j 
f) Ebenderf. ven. O. B.L ©. 258. ’ 

g) Ebenders. a, e. a. O. B. II. ©. Te 
h) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. B.I. ©, 386. | Ä 

3) Ebenderf. Beyträge zur Phyſit ve. B. II. S. 163. 

k) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. B. L ©. 356. E 

1) Ebenderf. Beyträge zur Phyſik ꝛc. B. J. 4 Br ! 

m) Ebenderf a. e. a. O. B. UL ©, 163. 
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827 Hüttenleuten®) 1779 142,7107), 1782 4,9662 
Pud ) Stabeiſen; die Hütte Tſcherinask auf 2 hohen 
Oefen, 14 Haͤmmern mit eben ſo vielen Heerden, ei⸗ 
nem Walz⸗ und Schneidewerk, einer Grobſchinide 
mit 2 Heerden und einer gemeinen mit 8 Efien, aus. 
Erz, das aus 400 40-42 Eifen gibt, mit beinahe 
700 Hüttenleuten *), 1779 ein Pfund weniger als 
116,447 Pud Robeifen, und 9 Pfunde über 37,707 
Pud Stabeifen °), 1782 159,3137 Pud Roheiſen, 
und 139,98376 Pud Stabeifen ); die Huͤtte Irginsk 
in einem hohen Ofen, auf 3 Stangenhaͤmmern mit 
6 Heerden, einer Blechhuͤtte mit 2 Haͤmmern, 2 Heer⸗ 
den und einem Ofen, einem Rohſtahlhammer mit ei— 
nem Heerde, einem Walz: und Schneidewerf, einer 
Grobſchmide mit 2 Heerden und einer gemeinen mit 
6 Eſſen, mit 800 zugefchriebenen Bauren. »), und 
731 ) 750 Hüttenleuten, aus Erz, das aus "Too. 
43-47 Eifen gibt ), 1779 76,445 Pud Roöbeifen, UND 22,474 Pud Stabeifen ), 1782 .73,5534 Pud 
Roheiſen und 32, 6101 Pud Stabeifen ); die Hütte 

| | | So⸗ 
n) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. B. I. ©. 387. —— 
0) Ebenderſ. Beytraͤge zur Phyſik ꝛc. B. III. S. 1602. 
p) Ebenderſ. a. e. a. O. B. J. ©. 258. | 
g) Ebenderf. a. e. a. O. B. IL ©. 162. 
r) Ebenderf. Verfuch x. B. I. ©. 387-389. 21 
s) Ebenderf. Beyträge zur Phyſik ꝛc. B. J. ©, 258. 
t) Ebenderſ. a. e. a. O. B. III. S. 166. 
u) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. B. J. ©, 398- 391. 
x) Ebenderſ. Beytraͤge zur Phyſik ꝛc. B. IL ©. 164. 
y) Ebenderf. Verſuch ꝛc. B. J. S. 391..  W 
2) Ebenderſ. Beytraͤge zur Phyſik ꝛc. B. J. ©. 458 
a) Ebenderf. a. ea. DE Bl Se 

Gmelin's Geſchichte der chemie. 8. FFFR 
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Soraninsk auf 5 Haͤmmern mit 10 Heerden, einer 
Grobfhmide mit 2 Heerden und einer‘ gemeinenmit 

4 Effen mit‘ 300 °)- 310°) Huͤttenleuten 1779 ° 

‚27,093 *),) 1782 23,8984 Pud°®) Stabeifen: In 

der Eafanifchen Berghauptmannfchaft die Huͤtte Pus 7 

demsk auf einem hoben Ofen, 2 Haͤmmern mit 4 Heer⸗ 

den und 2 Schmiden mit 4 Eſſen ) 1779 27,451 

Pud Robeifen, und 10,3367 Pud Stabeifen 8); die” 
1773 erbaute Hütte Omutinsk auf einem hoben Ofen, > 

7 Hämmern mit 12 Heerden, einem Rohſtahlhammer, 

einer Unferfchmide, und einer gemeinen mit 6 Efen’), ” 

1779 14,644 Pud Roheiſen, und 10, 3284 Pud 

Stabeifen '); die 1772 angelegte Hirte Salaſiusk 
auf einem hoben Ofen, 3 Haͤmmern mit 4 Heerden 

und einee Schmide mit 4 Eſſen ) 1779 49,431 Pud 

Hroheifen, und 21024 Pud Stabeifen ');) die, Hütte 
Schurminsk auf 3 Haͤmmern mit 4 Heerden ) 1779 

17,5302 Pud GStabeifen ), und die Hütte Buinse 

aufs Hämmern und 7 Heerden mit einer Schmidei‘) 7 

1779 16, 8774 Pud Gtangeneifen P): "Und im dee 
2 OP 

b) Ebenderf. Verſuch ıe. BI. ©. 392. “er 

©) Ebenderf. Beyträge zur Phyſik x. B. IL S. 164., 
d) Ebenderf. a. e. a. O. BI ©. 258. 2 
e) Ebenderf. a. e. 0.9. B, II. ©. 164. 
f) Ebenderf. Verfuh ꝛc. B. I. ©. 393. 

8) Ebenderſ. Beytraͤge zur Phyfitae' BL. ©. 258. 
h) Ebenderf. Berfuh ꝛc. BL S. 393. 2 (Fe 

i) Ebenderf. Beyträge zur Phyſik ꝛc. B.1L ©2538. 
k) Ebenderf. Verſuch ꝛc. B. Er. 39. | 

1) Ebenderſ. Beyträge zur Phyſik ir. BL ©. 258. 

m) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. 9.1. ©. 394. iR BR ve 

n) Ebenderſ. Beytraͤge zue Phyſik ꝛc. B.I. ©2358. 

0) Ebenderf. Verſuch ꝛc. B. J. S. 394. sl Wr 
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orenburgifchen Berghauptmannfchaft die Hütte Sta: 
toufsf oder Slatouſtofsk auf 2 hoben Defen, 20 Stans 
genbämmern mit eben fo vielen Herden, 4 Walze 
und Schneidewerfeir mit 8 Defen, einer Blechhütte 
mit 6 Hämmern und. 12 Heerden, 2 Rohſtahlheerden, 
und einer Schmide mit 12 Effen 1) 1779 211,7623 
Pud Kobeifen, und.109, 523% Pud Gorteneifen ), 
1782 an Rofeifen 215,7293, an Stabeifeniss,95C„H, 
7783 an Robeifen 216,991, an Ötabeifen 168,520 
Pud, 11 Pfunde, 1784 an Roheifen 212,8922, an 
Stabeifen 180,21775, 1785 an Roheiſen 228,869, 
an Stabeifen 199,508 Pud 39 Pfunde, 1785 an 
Roheiſen 207,607, an Stabeifen 109, 0234, und 
1787 an Roheiſen 147,456, und an Stabeifen 
117,0053 Pud °); die Hütte Troizkoiſatkinsk auf 2 
hohen Defei, 20 Haͤmmern mit 10 Heerden und einer 
Schmide mit 8 Effen mit mehr als 1800 Hüttenleuten!) 
3779 84,282 Pud Roheifen, und 31,515 Bud 
Stabeiſen), 1782 an Koheifen 89,911$, an Stab: 
eifen 78,2893, 1783 au Robeifen. 130,73 1,.an Stab: 
eifen 103,645, 1784 an Robeifen 138,160 Pud, ı 
Dfund, an Stabeifen 85,619 Pud, 39 Pfunde, 
1785 an. Robeifen 106,35644, an Stabeifen 
89,9845, 1785 an Roheifen 178,89755, an Stab: 
eifen 76,8473, 1787 an Roheiſen 114,875, und an. 

| —8 | Stab 

p) Ebenderf. Beyträge zur Phyſik ꝛc. B. J. ©. 258. 

q) Ebenderf. Berfuh ꝛc. B. J. ©. 395. 396. 

r) Ebenderf. Beyträge'zur Phyſik c. B. J. ©, 258. 

s) Ebenderf. Bergmännifches Sournal. Jahrg. IV. B. J. 
u: ED ER AT WERE | 

t) Ebenderf. Berfuh ıc. B. J. S. 398. | 

u) Ebenderſ. Beyträge zur Phyſik zc. B. J. ©. 258. 

Er | Feet 2 — 
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Stabeifen 97,6914 2 Pud *);' die Hütte Katauiwa⸗ 
nofs auf 2 hoben Defen, ı5 Haͤmmern mit ı2 Heer⸗ 
den, 2 Gluͤhoͤſen, einer Ankerſchmide und einer ges 
meinen mjt 4 Effen ) 1779 128,4003 Pud Roheiſen 
und 43, 908 Pud Stabeifen ?), 1782 an Roheiſen 
146,9353, an Stabeifen 61,179%, 1783 an Robs 
eifen 145,2204,. an Stabeifen 66,119. Pud, 9 Pfuns 

de, 1784 an Robeifen 134,468, an Srabeifen 
76,217 Pud 21 —— 1786 an Roheiſen 156,5243, 
an Stabeifen 73,548, 1786 an Robeifen 187,907, 

an Stabeifen 66,779 Pud ıı Pfunde, und 1787 au 
Roheiſen 242,818, und an Ötabeifen 75,704 Pi °); 
die Hütten Jurjuſensk und Uſtkatafsk auf 2 hohen 

Oefen, 5 Hämmern mit 4 Heerden, 2 Anferfchmiden 
mit eben fo vielen Heerden, und einer gemeinen mit 

Br) Eifen *) 1779 111,888 Pud Robeifen, und 
- 47,0863 Pud Stäbeifen ), jene 1782 an Roheifen 
127,738, an Stabeifen 61,879 Pud, 21 Pfunde, 
1783 an Roheiſen 78,115, an Stabeifen 64,865 
MDud,; 37 Pfunde, 1784 an Robeifen 100,1622, au 
GStabeifen 76, € Pud, 28 Pfunde, 1785 an Rob⸗ | 
eifen 146, 55275, an Stabeifen 97, 193 Pud, 354 
Pfunde, 1785 an Roheiſen 122,724$, an Stabeifen 
88,811 35, und 1787 an Robeifen 155,300, und an 
Stabeifen ein Pfund weniger, als 92,473 Pud; diefe 
an Stabeijen 1782 40,521 Pud,, 3ı Pfunde, 1783 

43,7938. 1784 $5,21470, 1785 37,54870, 1786 
7m 

x). Ehenderf. Bergmaͤnn. Journal a. e.a. 4 | 

y) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. B. J. S. 402. 403. u; 

2) Ebenderſ. Beyträge zur Phyſik ꝛc. B.L ©. 25%. 

a)- Ebenderf. Bergmänn. Journal a. e. a. . 

b) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. B. J. ©. 406. 
c) Ebenderſ. Beytraͤge zur Phyſik ꝛc. B. J. ©, 258. 
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79,00935, und 1787 47,9634 Pd‘); die Hütte 
Symsk auf2 hohen Defen, 10 Hämmern mit 7 Heerz 
dei, seinem Gluͤhofen, einer Anker⸗ einer Grob: und 
einer gemeinen Schinide *) 1779 Iı3,5174 Pud 
Roheiſen, und 47,836 Pud Sorteneifen), 178% 
an Robeifen 95, 211, an Stabeifen 64,002, 1783 
an Roheiſen 99,259, an Stabeifen 80,6254, 1784 
an Roheifen 109, 049, an Stabeiſen 62,323 Pud, 
3 Pfunde, 1785 an Robeifen 122, 662%, an Stab⸗ 
eifen 49,482, 1786 an Robeifen 115, 7115, an 
Stabeifen 39,761 Pud, 29 Pfunde, und 1787 an 
Roheifen 174,217, und an Stabeifen 50,261 Pub, 
9 Pfunde ); die Huͤtte Belorezk auf 2 hohen Oefen, 
6 Kammern mit eben fo vielen Heerden, einer Anker— 
ſchmide mit 2 Heerden, und einer gemeinen mit 4 Er 
fen") 1779 132,04925 Pud Roheiſen, und s5,750& 
Pud Stabeifen ), 1782 an NRobeifen 91,816, und 
an Stabeifen 79,905, 1783 an Roheifen 13 1,3 66 
an Stabeiſen 76,66942, 1784 an Roheiſen 116,677 
Pd, 13 Pfunde, an Stabeifen 84,088 Pud, 3 
Pfunde, 1785 an Robeifen 127,797 Pud, 11 Pfuns 
de, an Stabeifen 96,66355, 1786 an Nobeifen 
110,225 Pud 27 Pfunde, an Stabeifen 91,8054, 
und 1787 an Roheiſen 101,4604, und an Stabeiſen 
88,191 Pud ); die Hütte Werchneabfänsf auf eir 

| nem pP 

d) Ebenderf. Bergmänn. Journal ıc. a. e. a. Di. 

-e) Ebenderf. Verfuch ꝛc. B. I. ©. 408. | 

£) Ebenderſ. Beytraͤge zur Phyſik ꝛc. B. J. ©. 258 
5) Ebenderſ. Bergmaͤnn. Journal ꝛc. a. e. a. O. 

h) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. B. J. ©. 409. 

1). Ebenderf, Beytraͤge zur Phyſik ꝛc. B. J. S. 258. 

k) Ebenderſ. Bergmaͤnn. Journal a. e. a. O. 

| ERRR 3 | 
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nem hohen Ofen, 3 Hämmern mit 6 Heerden, und 
einer Schmide 1772 302,717 Pud Roheiſen), 1779 
16,386 Pud Gtabeifen *), und zufammen mit der 
Hütte Niſchneabſaͤnsk, welche 5 Hammer mie To Heerz 

den, eine gemeine und eine Unkerfchmide hat”), und 
1779 24,839 Pud Sorteneifen lieferte °), AT, 227, | 
Pud Sorteneifen?), jene 1782 an Stabeifen 16,878, 
1783 14,988, 1784 an Robeifen 2479, an Stab⸗ 
eifen 21,334, 1785 an Roheifen 95,672, und an 
Stabeifen 26,9463, 1786 an Roheifen 122,431, an 
Stabeifen 25,297, 1787 an Roheiſen 119,793, und 
an GStabeifen 42, 8194; dieſe an Stabeifen 1782 ° 
8725, 1783 19,081, 1784 23,310, 1785 38,318, 
1786 43,669, und 1787 58,904 Pud 9; die Hütte 
Kaginsk auf 4 Haͤmmern mit 8 Heerden und einer 
Schmide mit 4 Efjen”) 1779 36,485 ), ' 178% 
22,103$, 1783 12,701$, 1784 36,35635, 1785 

- 44,040, 1786 39,637 Pud 2ı Pfunde, und 1787 
39,3412°) Pud Stabeifen; und die Hütte Uſaͤnsk 
auf einem hoben Ofen, 2 Hämmern mit 4 Herden 
und einer Schmide mit 4 Effen 1779 134,849 Pd 
Roheifen und 7779 Pud Stangeneifen '), 1782 an 
Roheiſen 84,746, an Stabeiſen 10, 128, 1783 

an. 

1) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. B. J. ©. 410. 
m) Ebenderſ. Beytrage zur Phyſik ꝛc. B. J. S. 258. 

nn) Ebenderf. Verſuch ꝛc. BL. ©. gro. | 

0) Ebenderf. Beyträge zur Phyſik ꝛc. B. J. S. 258 4 

p) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. B. .S. 410. ve 

g) Ebenderf. Bergmänn. Journal ꝛc. amd. 
r) Ebenderf. Verſuch ꝛc. BI. ©/ 410. 

s) Ebenderf. u e. a. O. ©, 411. ) 
t) Ebenderf. Bergmänn. Journal ꝛc. ©... Dd 

u) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. a. e. a. D. 
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an Roheiſen 79,931 ‚an Stabeifen 13,072, 1784 
an Robeifen 85,957, an Stabeifen 19,664, 1785 
an Roheiſen 103,946, an Stabeifen 17,645 , 1786 

on Roheiſen 83,459, an Stabeifen 17,262, 1787 
an Roheifemı130, 655, an Stabeifen 22,910; die 
Hütte Miniansk an Stabeifen 1785 33,5654, 1786 
37,82927, und 1787 96,3013 Pud Stabeifen; und 
alle -ı2 in der Ufinsfifchen Statthalterfihaft gelegene 

Eifengürten in den 6 Jahren von 1782-1787 an 
Roheiſen 6,038,3973 Pud = 1,924,424 Centner) 
und an Stabeifen 4,227,999 25 Pud (= 1, 347, 45 4 
Centner) ). Alle Eiſenhuͤtten am Ural erzeugten 1779 
zufammen an Nobeifen 5, 366,652 Pud ?), und an 
mancherlei Stabeifen, Blech, Stablu.d. 3,678,006 
Pud, 254 Pfund”). 

So blühend aber auch Berg: und Hüttenwerfe 
im ruſſiſchen Reiche find, fo mislich fieht es um diefels 

bige in der Türkei aus, ‚obgleich die Natur mehrere, 

Länder derfelbigen reichlich genug mit. Metall geſegnet 
hat; die Opermentgruben bei Darna Sara in der 
Moldau find im Verfall 6); das bei Choczim ſich 
findende Eiſenerz wird nicht genuͤzt ), fo. wenig als 
die Erze, welche in den Gebirgen diefes Fürftenthums 
und der Wallachei fi fich finden ), Silber und Blei 

bals 

x) Ebenderf. Bergmänn. Journal ꝛc. a. e. a⸗ O. 

y) Ebenderſ. Verſuch ꝛc. B. II. ©. 128. 

2) Ebenderſ. a. e.a. O. S. 250. 

5) Ne * durch die noͤrdliche guethe ꝛc. 
— | 
h) — a. 02.0.0 ©: 25. | 

ji) Ueber den Handel in der: Moldau und Wwalacch bei 
Bernoulli Archiv. ꝛc. B.IS. 170 

BE 4 0 BE ya 
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Biken; und zu Tage —— ſollen Dr ſabſt die 
Anbruͤche von Gold unweit Buchareſt ſoll man aus 
Zucht vor den Tuͤrken wieder aufgegeben haben ); 
nur aus dem Sande einiger Fluͤſſ fe, z. B. des Buzew, 
wird; Gold gewaſchen 7); in der Bulgarei find bei 
Samadow und Keuſtendil reiche . Eifengruben, aus 
deren. Erz zu Sophia und Adrianopel Hufeifen, Nägel 
u. a, Waren gemacht werden ”); die Berg = und Huͤt⸗ 
tenwerke in Macedonien, Attika, Thracien, Thafo, 
Siphanto und Cypern find verlaffen °), nur bei Side⸗ 
rofapfe arbeiten .nod) 180 Griechen auf GSilbererz, das 
ſehr elend zu gut gemacht wird P); Doch ſoll ſich auch 
in. Kandien Erz finden, das aus dem Pfunde 18 Loth 
Blei und etwas Silber, und in gröferer Tiefe anderes, 
das aus dem Pfunde rg Loth Blei und und ein Quint⸗ 
chen Silber. gibt Y: In Syrien wird zwar häufig. 
nach Eifen gegraben "), aber das Gilberbergwerk zu 
Ninfie unweit Smyrna iſt verlaffen ); 18 (fr.) Mei 
‚Ten von Trapezunt in Natolien find Gold: und Silber— 
geuben, die, wenn fie gleich erfchöpft fein follten, noch 
in dieſem Zeitalter Hütten mit 18 Defen im Gange ev 
bielten, und 3-4 Tagereifen von el Stadt bei 

S 
4 

* 

Kure 

k) Ebendaſ. a. e. a. O. ©. 178. 

12 Peyflonell traite ſur le commerce de la mer — 
D. L.IL rä Paris. 1783 8. 

m) Ebenderf a. e. a. O. 

n) Ebenderſ. a..e. a. O. 

0) S; Hawkins — —— BL: * 394 

p) Ebenderſ. ERDE IR IN N 

q) Hift. de Crete manufer. bei Buffon hift, natur, des 
mineraux. B. III. ©; 184: 185. 

r) Chaſſeboeuf, Volney voyage en Syrie' eten Egypte 
pendant les annees 1783. 1784 et 1785. 4 ‚Paris, 1787. 8. 

s) J. Ah han a. 6 a. O. S. 395. 
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Kure ——7 Kupferbergwerke, von welchen blos 
die Zehenden des Grosherrn 12, 000 Centner betragen; 
Die Kupferhuͤtten von Lazien verſehen das ganze tuͤrki⸗— 
ſche Reichz auch bei der Stade Gumache Kana mer 
den anſehnliche Gold⸗ und ee a — 
des Grosherrn betrieben Y © int 

Georgien "), und vornemlich Sachei o), if in feiz 
nen Gebirgen voll Erz allerlei Art, das aber wenig, 
und weit weniger, als ehmals, gefördert wird, und 
bat im Sande des Fluffes Hippus Gold *); doch 
werden in Kachet, freilich fehr mangelhaft, Berg: 
und Hüttenwerke auf Kupfer, Eifen, Blei und Gik 
‚ber betrieben )); Sanheti insbefondere hat fehr reiche 
Eifenz und Silbergeuben, die aber nicht vortheilhaft 
gebaut werden; die Herrfchaft Quoeſch viele Kupfer 
geuben; die Herrſchaft Tamblutt fehr reiche Blei: 
Silber : und Goldgruben;_ die Herrſchaften Lori und 
Uſunlar ſehr reiche Kupfergruben; die Gegend Akdale 
Gold: und Gilbergruben *), welche, ſo ſchlecht fie auch 
betrieben werden, im Jahr 1780 an Silber 60,000, 
und an Gold 3200 Rubel abwarfen 1°); Albanien 
Eiſen- und andere Erzgruben I in Swaneti giefen 

| Die 
t) Peyffonnel u Die‘ N | 

u) 1. Reineggs bi P.S. Pallas neue nordiſche Bey⸗ 
träge B. II. ©. 331. 2. Guͤl den ſtedt Reiſen ꝛc. 
B. J. ©. 259. 260. 262- 264. 285. 317. 362. 364. 
438 -441. 448. 451-455. 474. 

x) Reineggs a. e. a. O. ©. 333. 

x*) Ebenderſ. a. e. g. O. ©. 330. Fe 
y) Süldenftedt 2.0 D. ©. 353. 

2) Reineggs a. ed. ©. 349 Bir. 
a) Ebenderf. a. ©. 0. D. ©. 353. _ 
b) Ebenderſ. a. e. m. D. ©: 345... 

| | BIS 

/ 

l 

% 
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die Swani aus grodfpiefigem Bleiglanz Kugeln); 
bei Zedis wird am Bach Bardgoni Blutſtein und 
Raſenerz gefördert, Dreimal verfchmolzen, und zu 
Hufeifen, Sicheln, ; Beilen, Pflugfeharen, Ketten, 
Keſſeln u. d. verarbeitet %); auch bei Wardi⸗Sobano 
und Schelagino find Eifengeuben im Gange ). 

Auch die Kefgier haben in den Bezirken Dido und 
Anſo Eifenerz,; das in Eleinen Borrärhen —— 
witd ). 

In Perſien findt man in einem Berge bei Djufe 
Saragan an der Morgenfüfte des kaſpiſchen Seees 
Bleiglanz uno Kupfererz 8); auch bei Turkeſtan im 
Gebirge Sawuidu, fo wie ‚soifchen Kutſchu und 
Akſu im Bergzuge Tchomjus: Tau in der Buchatei ?) 
Dleiglanz, bei Schachor Schebe und Tafchfene Eifenz 
Hütten ); am Tfeher: gurban und Kokbukta, auch 

i 

on Temir Dfilja und Chelun: More in der Soonger 
zei, und am Temir des Jemba und durch die ganze 
Kirgifl ſche Steppe Eiſenerz, vornemlich in Geſchie— 
ben —* | 

Sn Sina hat bie gandfchaft Dfehi Li vieles Eis 
fen (vornemlich um die Städte Kirnan und Zun:Ehur), 
Zinn, Gold (bei Kirnan) und Silber, beide lezte 

c) Gaͤldenſtedt a. e. a. O. ©. 452. 453. 

. d) Ebenderſ. a. e. a. D. ©. 279. 452% 

€) Ebenderſ. a. e. a.O. ©. 440. 

f) Ebenderf. a. e. a. O. S. 491. 

g) ©. ©. Smelin Reifen ©. B. IV. ©. se | 

h) Falk a. a. ©. 8.11. ©. 68. 
i) Ebenderf. ve a. O. ©. 82. | 

k) Ebenderſ. ve. 9. PA 

- + DE 

I) B. Fr. J. Herrmann Veytrage zur Phyſik 2 B.L . 
©. 4 
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bei der Stadt Weidſchu, und Silber in folcher Menge, 

daß die Bauern jährlich 2,442, 128 tan (8 Solotniks) 

davon entrichten ); die Landſchaft Schin Gin Kupfer 

und (in vollem Leberfluffe im Kreife Faͤngjen) Eiſen 

‚die Landſchaft Gjaͤn Nan auſer Magneten und Zinn, 

(im Kreiſe Choidſcheu bei der Stadt Dſiſt und im 

Nuͤngo bei Nanluͤn und Ruͤngochjon), Silber, wor 

welchem die Bauren jaͤhrlich 5,327,614 fan abtra⸗ 

gen, und, vornemlich im Kreiſe Gjan-Nin bei der 

Stadt Giuſchun und im Kreiſe Tſchidſcheu bei der 

Stadt Ranlin, Ueberflus an Eifen und Kupfer, vom 

welchen jenes auch im Kreife Dfchengjon bei der Stade. 

Lijan, nnd im Keeife Siudſchen bei Peuchan, Diefes 

im Kreife Zeipin beider Stadt Dantu und im Kreife 

Zunjan bei der Stadt Gjanchan in. Menge gewonnen 

wird %); die tandfchaft Schan Si im Kreife Dfedfcheu 

Beiden Städten Anba und Pinlu Silber, von wel—⸗ 

chem die Bauern jährlich 2,973, 242 an entrichten), 

ebendafeldft-auc im Kreife Dfehedfcheu bei der Stadt 

Sans Zichen Zinn, im Kreife Gendfehen bei Juanz 

Zui Blei, im Kreife Pinjan bei Kui Jou, im Kreife 

Yuan an mehreren Orten, im Kreife Latun bei Feugu, 

im Kreife Dfeheu bei Jan: Zfchen, im Kreife Pündün 

bei der Stade Jiu⸗Chon, und im Kreife Dſedſcheu 

bei dee Stadt gleiches Namens und bei Paͤalu Kupfer, 

im Kreife Taijuan bei dee Stadt gleiches Namens, 
im Kreife Pinjaͤn bei Pinjan, im Kreiſe Zuan an meh: 

reren Orten, im Kreife Fuͤnfſcheu bei der Stadt Chirni, 
im Kreife Latun bei der Stadt Churi⸗Shine, im 
Kreife Dfehedfeu bei der Stade Jian Tſchen, im Kreife 

Dfeds 

m) Ebenderſ. a. e. a. O. S. 5. 
m) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 5. 6. 

90) Ebenderſ. a. e. a. O. S. 6- 8. 
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Dfedjchen bei:der Stadt Anba, im Keeife Giandſcheu 
bei ver Stadt Dejan Chan, und im Kreiſe Dſidſchen 
beider Stade Sian Nin Eifen ’); die tandfchaft 
Schan Dun:Blei, Zinn, Kupfer und ze B.im Kreife 

Zindſcheu bei Lindfchi, im Kreife Dondfharber Zifh, 
Chier mie Zinn) im Kreife Tfchundfcheu bei der Stadt 
Schhien, umd ı (hier mit Kupfer) im Kreife Tai: Um | 
beider Lai U Eifen Y; die Landſchaft Cho:Ran im 
Kreiſe Cho⸗Ran dei der Stadt Gou Chjan Silber, 
wovon die Bauern jährlich 2,60$,v9r an entrichten, 
im Kreife Man Ian bei der Stadt Judſcheu, im 
Kreife Cho⸗ Man bei den Städten Zun: Min md Gou 
Chjan, und (nebſt Eifen) im Keeife Dſchan De bei 
der Stadt Han Zinu, in eben dieſem Kreife bei der 
Stadt San Jan, und im KreifeNtan San bei der Stade 
chen Pin Kupfer, und in eben dieſem Kreife beiden 
Städten San Dan Fan u. Neu Sjan, im Kreife Chuat 
Zin bei dar Stade Dfi Han, und im Kreife Cho Nan 
beider Stadt Jian Eiſen); die Landfchaft Schen Si 
aufer einem fogenannten weiffen Rupfer im Kreife Chan. 
Dſchun bei der Stadt Gi Chjan und im Kreife Aa 
Dſcheu bei Chan In Gold, in eben biefem Kreife an 
mehreren Orten, aud) fo (nebſt Eifen) in den Kreifen 
Si An und Dſchun Kupfer, und im Kreiſe Fuͤn Sin 
bei der Stade Mui Ehjan, im Kreife Chan Dfhun 
beider Stadt Tſchen Gu, und im’ Kteife Knie Dſcheu 
bei ver Stadt gleiches Namens Eifen ); Die Landſchaft 
Gan Su aufer Quekſilber im Kreife fin Dſchou bei der 
—* et im De —— am die’ Stadt 

Mund: 

p) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 6. 7. 
g) Ebenderf. a. e. a. O. S. 8. 9. 
r) Ebenderf. a. e. 0. D. ©. 9. 10. 

s) Ebenderſ. a. e. a. D ©. 10. II. 
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Mindfchen auch im Kreife Dſedſcheu Gold, im Kreis; 

fe Zin Dſcheu aufer Blei, fo wie. auch im Kreiſe Pix 

San bei der Stadt gleiches Namens Eifen, Kupfer 

und Silber, von welchen die Bauren Jährlich 300,506 

an entrichten, das erfte auch im Kreife Getſchan bei 

der Stadt Nün: Juan, und- im Kreife Zin Jan bei 

der Stadr gleiches Namens‘); die Landſchaft Tſche—⸗ 

Gjän im Kreife Zui Dſcheu und Cnebfi Blei und Cir 

fen) im Kreife Sui Dſcheu Silber, wovon die Baus 

ven 2,856,719 tan jährlich entrichten, in ven Kreifen 

Ehan Dfeyeu, Jan Dſcheu, und (nebſt Zinn) Chu 
Dſcheu Kupfer, und im Kreife Wün Dſcheu Eiſen ); 

die Landſchaft Gjän Si im Kreife Schou Dſcheu (nebft 

Silber und Kupfer), im Kreife Guan Gin (nebft 

Eilber, Kupfer, Eifen und Blei), im Kreife Fu 

Dſcheu (nebſt Silder und Eiſen), im Kreife Gan 

Dſcheu (nebft Silber, Kupfer, Eiſen und Ziun) 

Gold, in den Kreifen Dfian Tſchen und Tſchui Dſcheu 

Silber, wovon die Bauren jährlich 1,975,717 tan 

entrichten, im Kreife Nan An (nebjt Blei und Eiſen) 

Zinn, in den Kreifen Nan Tſchan, Giu Gjan, kin 

Gjan, und (nebft Eifen) Juan Dſcheu Kupfer ); 

die Landſchaft Chu Guan aufer Quekjilder im Kreife 

Dfin Dſcheu Gold, im Kreife Jun Jan Zinn, im 

Kreife 3 Tſchan Blei, im Kreife Utſchan Eiſen, Kup: 

fer und Silder, von welchem: legten die Bauern jähr: 
li) 1,308, 789 tan erlegen 2); die Landfchaft Suͤ 
Tſchuan in dem Kreifen Sa Dſcheu, Meidſcheu, Lu 

Dfcheu, Mund Dſcheu, Da Dſcheu, (nebſt Quekſil⸗ 

ber) Zaͤn Puͤn Tuͤn, (nebſt Eiſen) Dſchun Dſcheu, 
ek Dſti 

t) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. II. 12. 

u) Ebenderſ. a. e. a. O. S. 12. I Ca 

- x) Ebenderf. a. a.D. ©. 13. 14 ER 

) Ebenderſ. a. e. 9. ©. 14. ei - 



m ee | 

DE Dſcheu, Wou Min, Tſchun Zin und Gja-Dün, 
{nebft Kupfer und Eifen) Tſchen Du, (nebft Eifen und 
Zinn) Gue Dſcheu, (nebſt Eifen, Zinn und Dnekfils 
ber) Zun Un, (nebſt Silber und Eifen) Min Dſcheu 
Gold, (nedft Kupfer und Eifen) im Keeife Gun Tſchuan 
"Silber, wovon die Bauren jährli 656,425 fan 
entrichten, im Kreiſe Tſchin Dſcheu (auch mit, Kupfer 
und Eifen) Zinn, und in den Kreifen Schun Zin und 
Ziun Dſcheu Eifen ); die Landſchaft Zu Gjän in den 
Kreiſen Dſcheu Fu (mit Eiſen) und Duͤn Dſcheu (mit 
Silber, Kupfer, Eiſen und Zinn) Gold, im Kreiſe 
—— Nuͤn (mie Kupfer und Eiſen) Silber, wovon 
Die Bauren jaͤhrlich 1,030,712 fan entrichten, im | 
Kreiſe Jan Puͤn (nebſt Eiſen) Kupfer, und in den 
Kreiſen Zug a Dſcheu, Dſchun Dſchen, Fu Nuͤn, 
(init Blei) Jun Tſchun Dſcheu und fun Juan Eifen ); 
Die Landſchaft Guan Dun in den Kreiſen Gaͤn Dſcheu 
und Gjaͤn Dſcheu (mit Silber), und Dſcheu Zuͤn 
(mie Silber, Kupfer, Eiſen und Blei) Gold, in 
den Kreiſen Tſchou Dſcheu—, Gou Dſcheu, (mit Zinn) 
Chui Dſcheu und Gjaͤ In, (mit Zinn und Eifen) 
Gnun Dſcheu, (mit Kupfer und Eifen), Schou Die 
und Lan Dſcheu Silber, von welchem die Bauern 
jährlich 1,286,198 Lan entrichten ?); die Landſchaft 

Guan Su. in den Kreifen Nan Nuͤn (nebft Silber), 
Guͤn Juan (nebft Blei), Sun Dſcheu (nebft Silber 

„and Blei), Lu Dſcheu (nebft Silber und Eifen), und 
Dün (nebſt Silber, Kupfer, Eifen und Zinn) Go, 
und in den Kreifen Gui Luͤn, und (nebfi Zinn) Gun 
Suan Silber, wovon die Bauern jährlidh 375,974 
Lan entrichten °); die Sandfchaft Jun Nan aufer Zink 

rt 

2) Ebenderf. a. e. a. ‚2. ©. 15. 16. 7) Va 
a) Ebenderf. a. e. a. D. ©. 16. 17, rule 
b) Ebenderſ. a. 0.0. ©, 17. 18. 
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in den Kreifen Ju Sjan, (mit Kupfer) Jun Tſchan 
und (mie Eifen) Yan Sian Gold, im Kreife Tſchu 
Chun Silber, ‚wovon die Bauren jährli 209,582 
Lan entrichten, im Kreife Dali Kupfer, und in ven 
Kreifen Sum Ian und Zui-Zin Eifen ©), und die 
Landſchaft Gun Dſcheu aufer Blei und Eifen im Kreife 
Dfun Fi vieles Gold und Quekſilber °%); auch am 
Iro wird Eifenerz arapahen und Öusware daraus vers 

- fertigt ?). 

Auch Tiber ift in feinen Beren reich an Metals 
Yen 8), vornemlich im Gandis-Alin an Gold: Gilbers 
Kupfer: und Bleierz"); in dem Bette feiner Fluͤſſe ), 
vornemlich des Ginfchagan *), findet fi) Gold, zumeis 
Ien in grofem Stücken, Klumpen oder Adern, oft ſehr rein, 
zuweilen an Eleinen Stücken von Stein, meift Quarz oder 
Feuerſtein; auch aus dem Sande diefer Flüffe wird viel 
Gold gezogen, das aber von den Einwohnern nicht vers 
münzt, fondern zum Umfaz im Handel gebraucht, und 
jährlich in geofee Menge für Erzeugniffe und Waren 
ihres Landes gegen die Sineſen umgetanfcht wird !); 
im Gebiete von Mungdan "), und in.den fandfchaften 

[4 

e) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 18. 19: 

d) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 19. 

e) Ebenderf. a. ea. O. ©. 20. 

f) P.S. Dallas neue nordifche Beyträge ꝛc. B. II. ©. 87. 

3) Hartmann bei P.S. Pall as a.e.a. O. DB.IV. ©.279. 

h) PB. ©. Dallas a. ea. ©. B. J. ©. 237. 

i) Saunders Philofophical Tranfadtions B. UXKIK, 
for the Year 1789. B. J. ©. 95. 

‚k) P.S. Pallas a e. a. O. —J 
1) Saunders ud Hakmann a.d. e. a. O. 

m) Rovato Philofophical Tranſactions. B. LXXVII. 
for the Year 1787. B. 2. S. 505 LE IRLE \ 

n 4 
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UM, Tzang, Kjang, Kongbo, Talpo “ Kang 2) 
werten reiche Goldgeuben, in Kang-Queffilbergenden, 

Tzang °) und im Gebiete von Mungdan. Silber ' 
— bier auch Arſenikgruben ), betrieben; 2 Tas 
gereifen von Tiffulumba filberreicher Bleiglanz geförs 
dert 93 auch bat Tiber "),; vornemlich aber die Lands 
ſchaft Jumlade ), Ueberflus an Eiſen- und Kupfererz; 
aber der Mangel an Brennware, anderen Stelle Tr 
bee Mift gebraucht 9), wird dem Emporkommen ſeiner 
Huͤttenwerke immer im Wege ſtehen. 

Indoſtan hat die Natur reichlich mie Metallen/ 
| atichi nit edlen, verforge 1); und unter dem, was die 
Bedienten der englifch: oftindifchen Handelsgefellfchaft 
an unvergänglichen Cimperifhable) Gütern gewinnen, 
iffunter andern Gold und Silber ), wovon fie.denn 
auch ungeheure Vorraͤthe nach Europa ſchicken, da 
hingegen in den Tezten Jahrzehenden fehr wenig Silber 
und gar Fein Gold von Europa eingeführt, und in 
Bengalen fehr wenig Gold vermünze worden ift?), 
obgleich fonft England allein feine Ausfuhr aus Benz 

galen mit 1,200,000: Thalern baren. Geldes bezahlte, 
und, 

n) Hakmann a. e. a. O. 

0) Ebenderſ⸗ .e0D. 

‘p) Rovato a. e. a. O. 

rg) Saunders a. e. a. O. 
r) Ebenderſ. und Hakmann ad. a. O. 

s) Blane philoſophical Trauſactions. B. eben for 
“ ‚the Year 1787. Th. 2. ©. 299. 8 

t) Saunders a. e. a. O. 

u) Mac— en 5* in Europe, er and alrue. 
London, 8, B. J. 1782. ©. 2985. | 

+%) Ebenderſ. a e. a. O. S. Hör F —“ 

y) Ebenderſ. 80.9. ©. 366. 367% — 
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und andere Europäer noch doppelt fo viel Silber dahin 
brachten 4; Butan *) hat bei Paragbon Eifenftein, 
Beugalen, dem es auch an mehreren andern Bergwer— 
ken nicht fehle ), neben Kupfergruben ), Eifengrus 
ben, und Balajom führe Eifen aus 9; insbejondere 
find im Gebiete des Königs von Afcham an der Mor 
genkuͤſte Bengalens viele Bergwerfe im Gange %5 
Siam baut auf Kupfererz, das auch etwas Silber 
und Gold, doch von leztem in soo Pfunden nur 2 
Loth haie "auf Blei, ginn, und doch mit geringer 
Betriebjamkeit auf Eifen 9). 

Japan hat Gold im Lieberflus, ob es gleich nicht 
ausgeführt und jährlich nur im beftimmter Menge ges 
fördert werden darf; auſer dem Golde, das aus 
Sand gewafchen und aus Kupfererz gezogen wird, find 
bei Sado auf der gröften Juſel in den Landfchaften 
Surunga, Sarfuma und Tſikungo, auch auf den 
er re 8), Ginfima und Kinfima?) reichs 

| haltige 

2) rd ei allgemeines hiſtoriſches Taſchenbuch fuͤr 
1786. Berlin. 12. ©. 143. 

a) Saunders a. e. a. O. ©. 89. 

- Sprengel 0.4.9. ©. 17- 
6) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 22. 

dj) Ebenderf. a. e. a. O. 

e) Ebenderf. a. e. a. D. ©. 16. 

f) Archenholz Litteratur: und Völkerkunde. een. u. 
Leipzig. 8. Jahrg. V. B. IX. ‚Der. 1786. Abh XII. 
©. 501. 502. 

8) Karl P. Thunberg Refa” uti Europa, Africa, Afıa, 
förrattad Ären 1770. - 1779. Upfala. 8. Fjerd Deelen 

* ‚ innehällande Refan uti Kajfaredomet Japan pü Java och 
Ceilon ſamt Hemreſan. 1793. ©. 100. 

h) Evenderf. a. e. a. O. ©. 101: 

Smelin’ s Berichte der lade 2.0. UIIl 
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haltige he in beiden lezten auch. Silbergeus 
ben angelegt, welche fonft lange nicht mehr fo häufig, 
doch auch in den Landſchaften Bingo und Kattami, bee 
trieben werden '); Kupfer, das meiſt Gold hält, und 
von. Holländern und Sinefen ſtark ausgeführt wird, 
wird in den Landfchaften Suruga und Satſuma, vors 
züglich geſchmeidig in Kuni, Kino und Arfingo *), Eis 
fen nicht fo haufig, Doch in Binreichender Menge, in 
den tandfchaften Mimafafa, Bitsju und Biſen ges 
wonnen, und, zu Säbela und anderen Waffen, Meſſera 
und andern Geraͤthſchaften verarbeitet 

Sumatra. bat Zinn"), dası jedoch haͤnfiger von 
Banca kommt, Kupfer?) und Gold; das lezte iſt je 
doch wegen des hohen Einfaufpreifes felten, welchen 
auf der Stelle 3 Pfund Sterling „ s Schilling für die 
Unze beträgt, und wird nur mit Verluſt nach Euros 
pa geſchikt; die Europäer erhalten von der Abendfüfte 
jährlich 10,000 Unzen, und eben ſo viel von der Mors 
genfüfte, auf der erften die bolländifche Handelsnieders 
laſſung Pedang das meifte, und vor dem amerifanifch: 
beittijchen Kriege gemis 3000 Unzen; die Damit, de 
ſchaͤftigte Pamli follen ein fo ſcharfes Geficht haben, 
dag fie auch vom feinften. Golöftaube die beigemifchte 
fremde Theilchen mit bloſem Abe, umterfepeiben da 5 Kr 

“ * ed Bi eil 

i) Ebenderf. a. ea. Di © Qu a aid 
k) Ebenderf. a. e. a. O. rar Va TE 
3) Ebenderf. a.e a. O. 6 joa... 17€ | R 
m) H. W. Marsden ‚the hiftory of Sumatra, containing 

an Account of the Goyernment,, Laws, Manners and 
» Cuftoms of the native Iuhabitants with a Defeription 
of the natural Produdtions and a Relation Of the ancient 
political ftate of the Island, London, 1783. 

n) — 33 Litteraurz, 1785,. ‚Sept. N. 228. ©. ee 
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Theil dieſes Goldes finde ſich im Sand der Flüffer), 
der gröjere Theil aber in Bergwerken, die nicht tief 
geben, und deren die holländische Handelsgefellfchaft 
noch 1778 eines-angeleat ‚hat, in Menangginbo 9), 
Trivu, Raw, Rou und Aruz gewonnen, deren Aus— 
Beute von einigen auf 000 Pfunde, von Eichelss 
Eroon auf 1000 Mark Goldes, alfo jede zu 375 
Gulden ie auf 375,000 Gulden gefchägt 
wird"). 

An Zeylon finde man Eifenerz häufig in —— 
licher Tiefe, und ſchmelzt es im Tiegel bei einem Feuer, 
das durch 2 Blaſebaͤlge angefacht wird, ſchlaͤgt die 
Schlacken mit der Zange ab, reinigt es weiter und 
ſchmidet es °). 

Auch die Mottziuſe ‚dat an einigen Sue viel 
Eifenerz ®). + 

Das Vorgebirge der guten Hofnung hat Kupfer 
ind Kupfererz, und laͤst nach dein Anſehen des Bos 
dens an manchen Stellen koſtbare Metalle vermuthen"); 

* aber 

A W. Marsden a. a. O. | " 
pı. Ebenderſ. u a. D. 8.7.8. 2. Befchreibung und 

Sefchichte der Hauptftadt in dem holländifhen Oſtindien, 
Batavia , nebft geographifchen, politiſchen und phyſikali⸗ 
ſchen Nachrichten von ge Inſel Java, aus dem hollaͤn⸗ 
diſchen uͤberſezt von J. J. Ebert. Leipzig. 8. * III. 
1786. 

VAR. Marsden a. e. a. O. 
r) Beſchreibung und Geſchichte ꝛc. 

8) K. P. Thunberg a. ein. O. ©. 222. 
t) Mac-Intoſh a. a.O. B. J. S. 444. 

u) Travels in Elırope, Aſia and Africa, deferibing cha- 
radters, cuftolns, manners, laws and produions of 
nature and art, ‚sontejping various remarks, on the 

i3 Mk poli- 
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aber die Staatsfunft der polländifchen Handelsgeſell⸗ 
ſchaft fchränfte die Entdecfung der “Bergwerfe ein Y, 

und felbft die Verfuche auf ein Erz, das aus 1580 Pfuns 
den in der Probe 2 Mark Silber gab, am Simons 
berge wurden eingeftelle ’); Sparrmann fand wirt 
lich nahe am Wagenbaumfluffe ein zimlich reichhaltie 
ges Stüf Kupferblau auf einer Quarzdrufe ), und 
Vaillant *) glaubte, daß die Eingebohrnen ſelbſt 
etwas Kupfer, freilich unvollkommen ausfchmelzen ) 
auh Sparrmann ?) erzählten die fogenannte chines 

fifche Hottentorten, daß die Tambuki jenfeits des Zus 
mofluffes aus Kupfer und Silber in eigenen Defen, 
ein dem Piftolengolde ähnlich febendes Metall ſchmel⸗ 
zen, und daraus ihre Zierrathen verfertigen; auch Eiz 
fenftein wird in mehreren Gegenden gefunden, aber 

nirgends ausgegraben oder gefehmolzen ); an die Na— 
maquas Hottentotten -verfaufen vielmehr die Brigune, | 
welche mehr nad Mitternacht zu —— laͤnglichte 
Stuͤcke Kupfer °). 4 J—— 

political and eommercial intereft of Great-Britain, be- 
gun in the. Year 1777 and finifhed 1781. London, 8. 
B. 1.1772. ©. 227. 

x) Ebendaſ. ©. 228. 

y) v. Crell chemiſche Annalen. 1797. 8. II. 4 8. ©. ; 
132-136. 

z) Refa til Goda Hopps . Udden , födra polkratfen och 
omkring jördklot et famt til Hottentott of-Cafferlanden 
Ären 1772 - 1776. Stockholm. 1783. 8. 

a) en — ins Innere von Afrika. Berlin. 1796. 

Er ——— —⸗ 

e) Nouvelle deſeription du Cap de bonne Ken Au- 
ſterdam. 1778. ©. 68: 88. 

4) Ehendaf. ©. 48." 
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Im mittlern Afrika ſammlen die Schangallas in 
‚der durch Regengüffe von den Bergen herabgeſchwemm⸗ 
ten Erde Gold °); insbefondere find die Landfchaften 
Galam und Bambuk reich an Goldbergwerfen ); in 
diefem legten Lande bringen die Mardingos die meifte 
Zeit mit Goldwafchen bin; fie graben das Gold in 
Hügeln, wo es mit zartem fetten und feinem Smir⸗ 
gelfande vermiſcht ift; die meifte Goldbäche entjpringen 
in den Gebirgen von Tambaura, wo ſich daher reich: 
haltige Erzlager hoffen laſſen); die Karawanen brin⸗ 
gen Goldſtaub aus Abpffinien, von welchen jährlich 
für mehe als 4 Millionen Gold. zu Kairo vermünzt 
werden ); doch foll Egypten eigene Gold: und Silber: 
‚bergwerfe haben !); auch in den Reichen Afau und 
Berau ift Gold das wichtigfte Erzeugnis, das in ges 
‚wiffen Monaten vornemlich nach der Negenzeit gleich: 
fam geernter wird; die Pächter fchicfen ihre Leute 
Nachts auf den Feldern herum, laffen, wo fie. Gold 

| | | zu 

e) 5. Breuer Neifen in das Innere von Afrika nad) 
Abyffinien an die Quellen des Nils, aus dem Englifchen 

mit nöthiger Abkürzung in das Deutſche überfezt von 
ER. Cuhn, mir zur Naturgefchichte gehörigen Be— 

richtigungen und Zufäßen verfehen von 5. 5. Smelim, 
auch noch mit dergleichen in die alte Litteratur einfchlas 

‚ genden begleitet. Rinteln. 1791. 8. B. J. ©. 458. 

f) Defeription de la Nigritie par M. P. D. P, a Amfter- 
dam et Paris. 1789. 8. ; | 

g) Voyage au pais de Bamboue fuivi d’ obfervations inte- 
reflantes fur les caftes indiennes, fur la Hollande et fur 
V’Augleterre. Bruxelles et Paris. 1789. 8. 

b) Savary Lettres fur l’Egypte. & Paris, 8. B. I. 
1785. 

-3) Notices et extraits des manuferits de la bibliotheque 
du roi, 4: D. 2. 1787: ©. 250 Ce 

44113 
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zu bemerken glauben, Afche ausſtreuen, und den fol: 
genden Tag das Gold aus der Erde wachen KH): Ue⸗ 
berhaupt har die Barbarei in allen. ihren Bergen Eis 
fen ); bei Collo finde man Kupferfies, und auf ver 
Seite von Tunis werden einige Bleigruben gebaut 7); 
nach der Behauptung der Mohren, für welche ſie jes 

— 

doc Feine naͤhere Beweiſe anführen, bat auch Mas 
rokko Gold- und Silbergruben; gegen Mittag har es 
Eiſengruben, welche aber ſo koſtbar zw bauen find, daß 
man fremdes Eifen viel wohlfeiier kauft, bei Santa 
Cruz Kupferwerke, welche, da diefes Merall onebin 
nicht ſtark im Gebrauche ift, dem Reiche Kupfer genug - 
liefern ): In Guinea ſammlen die Schwarzen den 
Goldſand, wenn er zu einer gewiffen Jahrszeit no. 
der Brandung angefpält wird, an gewiffen Stellen in 
Mulden, giefen Meerwaſſer darauf, und fchlemen ihn; 
bei Akan kann ein Weib den ganzen Tag nur etwa | 

“für einen Reichsrhaler. davon gewinnen; aber tiefer im | 
Lande am Fus der Berge graben fie etwa 20 Schuhe ' 
tief in die Erde, die oft fehon in einer Tiefe von zween 
27 chuhen Gold zu halten anfängt; das Gold Kiegt in 
linfengrofen Körnern, auch wohl in Stüden zu zwei | 
und mehreren Lothen, darinn °). 

Unter allen Ländern, an welchen Frankreich An⸗ | 
theil bat, hat Domingo die meifte Bergwerke, Grus 
ben, in welchen noch die Spanier auf Gold haltendes ” 

Sil⸗ 
A 

k) Niebuhr neues teutſches Muſeum. Leipzig. 8. 1797 j 
St. 10. ©. 986. 

I) Boiret voyage en Barbarie. B. II. ©. 278. 
1m) Ebenderſ. a. a. O. ©. 279. i : 

n) Chenier recherches hiftoriques fur les Maures, et 
. Y’hifloire de P empire de Maroc. ä Paris, 8 . 3. IL 

1787. 

0) Sfert deutfhes Mufeum. 1788. Octobt. &. 831. 
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Silber gebaut haben, in der Gegend von Porto prin: 
cipe Spuren von Kupferbergwerken P); in Hiſpaniola 
werden die Goldgruben nicht aufgefuchez man finde. 
aber ’vieles Kupfer: und Eifenerz, auch gediegenes Eis 
fen, und ganze Hügel von Magneten 9). 

Braſilien hat viele Kupfer: Eifen: und Goldberg: 
werfe ”); doch verdienen fich die Leute, welche fich mit 
dem Sammlen des Goldes abgeben, den Tag nicht 
über einen Schilling; man fucht es zu fuͤnf bis ſechs, 
und ſchuͤrft, wo man es nahe am Tage anzutreffen 
hoft, kommt aber oft nach einigen Monaten mit ſehr 
armſeeligem Gewinn zuruͤk): Ueberhaupt iſt Amerika 
noch jezt ſo reich an Gold und Silber, daß waͤre der 
Handel nach Oſtindien nicht, durch welchen jaͤhrlich 
eine anſehnliche Summe baaren Goldes aus Europa 
gebt, fo müste innerhalb eines Jahrhunderts durch 
die unaufhörliche Zufuhr deffelbigen aus diefem Welt: 
theile ein Leberflus diefer Metalle zufammen Fommen, 
durch welchen nicht nur ein übertriebener Luxus fich vers 
breiten, fondern auch die Selen bes Steifes ers 
fölaffen würden ). 

Vor⸗ 

p) Souſſelier de (a zon L’ami de E nature, ve 
1784. 8. ©. yo. 

q) Voyage.d’un Suiffe daus differentes linie d’ Ameri- 
que. Neufchatel. 1785. 8. | 

r) Bandelli Memorias oecononicas da hie: real 
das fciencias da Lisboa para adjuntamento de agricul. 
tura, das artes e-de induftria en Portugal e füas con- 
quiftas. Lisboa, 4. B. I. 1789. Abd. 10. 

1") de la Bodega dei P. ©. Dallas neue nordifche 
Beyträge B. J. ©. 203. 

s) 5. Chn. Sinapins Leſebuch für sangen Hamburs 
und Leipzig. 1783. 8. ©: 201. 

Frag 

i 
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Bocjklich gilt diefer Ruhm von den ſpaniſchen Be⸗ 
fizungen in Amerika, wo das edle Metall. vornemlich, am 
Kupfer fteft, ‚aber Srofensgeils noch ungefchieden., im 
Schiwarzkupfer nach Europa gebt‘); nur das Vice⸗Koͤ⸗ 
nigreich Plata oder Buenos: Ayres bat in den Landfchafs 
‚ten Tufuman, Atakama, Lipez, Zikazika, Karabaya und 
Chayanza in jeder zwei, in den Landſchaften Porco, 
Montevides und Kochabamba in jeder eines, in ; den 
Landfchaften Chifa, Lavifaja und Omafuijas in jeder 
‚vier, und in der Landſchaft Avangaro drei Goldbergs 
werke, in den Landfchaften Tukuman, Mendoza A 
Chile, Lipez, Berenguela, Paufarfola, Karabaya, 
Dorofi, Mizque und Paria, in jeder eine, in den 
Landfchaften Atakama, Porko, Karanges, Chufuyz 
to und Lampa in jeder zween, in der Landfchaft Chifas 
fünf, und in der $andfchaft Chayanza drei Silbergrus 
ben, in diefer legten, auch in den Landſchaften Karans 
ges, Porko, Lipez und Atafama, in jeder eine, in 
der Landfchaft Tufuman zwo Kupfergruben, in den 
Landfchaften Chayanza und Paria eine Zinngrube, und, 
fo wie in den Landfchaften Chifas, Lipez und Atafama | 
eine, und in der Landfchaft Tukuman zwo Bleigru⸗ 
ben); ver Bleiglanz aus einer der lezten hält im 
Eentner 70-80 Pfunde Blei, und foll gegen 25 Loth 
Silber geben *): Sonft finder fih auch in der lands 

EZ 

(haft Kordova Rothguͤlden, und ein gemengtes Erg, 
welches im Centner zwei Mark Silber hält Y); in der‘ 

Lands 

t) Ant. Zah. Helms Tagebuch einer Reiſe durch Peru 
von Buenos = Ayres auf dem großen Platafluſſe über 
Potofi nach Lima, der Hauptfladt des Königreichs m. 
Dresden. 1798. 8. ©. 31. 

u) Ebenderf. a. a. 9. ©. 22. 23. 

x) Ebenderf. a. a. O. ©. 23. 

y) Ebenderf. a. a. D. ©. 270. 
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Landſchaft Tukuman auſer gediegenem Kupfer (bei Ka: 

chihaka), ſo wie in der. Landſchaft Salta in den" Ge⸗ 

richten Jujui) und Mojas, auch zwiſchen Jujui 

und Potoſi 2), in der Landſchaft Potoſi, in dem Berg: 

revier gleiches Namens, in den Bergrevieren la Ca: 

var) und Porco°), im den Gerichten Caiza ), 
Oruro ), Ta Paz‘) und Puno 8), auch gegen Ehuius 

10 Fahlerz ) in der Landfhaft Salta, und den 

Gerichten Jujui und Mojas, vornemlich gegen Pos 

“tofi bin %), und in der Landfchaft Porofi ſelbſt, im 

Bergrevier fa Cava !) und in den Gerichten Caiza "), 

Druro ”), la Paz °), Puno ?), Sikafifa M und ges 

gen Epuinito ) Bleiglanz; in der Landſchaft ae 

sich ER MNorn⸗ 

2) Ebenderf. a. e. a. O. 

a) Ebenderſ. a. a. O. S. 273. 

b) Ebenderſ a. a. O. ©. 272. 273. 

€), Ebenderf. a. a. O. ©. 274. 

4) Ebenderf. .e. 0.0. . 
R e) Ebenderf. a, a. D. ©. 275. 

f) Eberderf. a. a. D. ©. 276. 

g) Ebenderf. a. a. O. ©. 277. 

..h) Ebenderf. a. e. a. O. 

3) Ebenderf. a. a. D. ©. 270. $ 

k) Ebenderf. a. a. O. ©. 270. 27T. 

1) Ebenderf. a. a. O. ©. 272. 273. 

m) Ebenderf. a. a. D. ©. 274. 
n) Ebenderf. a. a. D. ©. 275. 

0) Ebenderf. a. a. O. ©. 276. 
p) Ebenderf. a. a. O. ©. 277. 

a) Ebenderſ. a. a. O. ©. 278. 

2) Ebenderſ. a. a. O. ©. 277. 

EHE 55. 
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Hornerz ), Silberfedererz *), Rothguͤlden ), Meise 
gülden *) und gediegenes Gilber Y), auch gemengte 
Blende, welche im Eeniner 3-54-73 forhb-eine Mar 
Silber Hält”), in der Landfchafe Tufuman Y und 
Potoſi Braunſtein, in der Landſchaft Salta ) und [ 
Potoſi °), in der legten auch gediegenen Arfenik*), und 

‚Spiesglanz '); bei Eueba mir Weisgülden gemiengten 
Bleiglanz, welcher aus dem Centner 80 und mehrere 
‚Pfunde Blei gibt 8), bei Mojos Gold in magnetifhem 
‚Eifenjande,. der ein fehr mächtiges Lager macht, fo 
reichlih, daß man zumeilen in einem Tage 30-40 
und nicht unter 2-3 Piafter an Werth berausbringe, 
und gewöhnlich Tinfengrofe, zuweilen Stüce von 
3-3 Dufaten an Gewicht darinn anteift?), auch oft 
Bleiglanz und Bleifchweif, und nicht weit davon Eifen: 
fpat mir Kupferfies eingefprengt, und in einiger Tiefe 
filderreichen Bleiglanz, den man in Kupeloöfen ger 
fhmolzen und das Blei in Windöfen, übrigens fo 
ſchlecht abgetrieben hat, daß Die Schladen noch vieles 

ol 

s) Ebenderſ. a. a. D. ©. 272. | 

t) Ebenderf. 0.0.0. ©. 273. 
u) Ebenderf. a. a. D. ©. 273..274. 276. 

x) Ebenderf. a. a. O. ©. 274. 276. 

y) Ebenderf. a. a. O. ©. 273. 277. 
7) Ebenderf a. a. D. ©. 272. 273. 
a) Ebenderſ. a. a. 0. ©. 270. 

b) Ebenderf. a. a. O. ©. 274 277. . 

e) Ebenderf. a. a. O. ©. 271. | 
d) Ebenderf. a. a. D. ©. 272, 274. 276. 277. 

e) Ebenderf. a. a. O. S. 272. Pe * 
f) Ebenderſ. a. a. O. ©. 274 - 276. ER * 

8) Ebenderſ. a. a. O. ©. 49. | — 7 

h) Ebenderſ. a. a. ©. S. 54. 55. 
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Silber und im Centner 35 -40 Pfunde lei halten’); 

‚bei Sulipacha Goldfand, auch Goldgänge in Quarz er 

bei Mojara einen Goldgang in Quarz und eine Silber; 

grube, welche 40- so Mark Sitbers: Ausbeute gibt Nie 

‚bei Potofi find im Umfange von beinahe 6 Meilen noch 

fiber 300 Gruben im Gange, die aber auch nod) in 

der erſten Helfte dieſes Zeitalters, fo mie die Huͤtten⸗ 

‚werke, fehlecht betrieben wurden ”); die Erze halten 

in. 50 Centnern niche uͤber g Mark, die meifte nur 

4Mark Silber, welches jezt weit vortheilhafter 

als fonft durch Anquiken ausgezogen wird ”); doch 

‚werden nur von diefen Gruben jährlich 50,000-5 6,000 

Mark Silber nach Potoſi gebracht, wo fie vermünzt 

werden °), und von allen Gruben des Bice : König: 

teichs Buenos-Ayres zufammen 445,086P)- 500,000) 

- 600,000 ') Mark Silber, u, 1650°) Mark 14 20th - 

20:10 Mark’) Goldes in die Münze nach Potofi ges 

ſchickt, und aus jenem 3,083, 176 Piafter 4 Realen, 

und von diefem 299, 346 Piafter nad) dem Werthe 

ausgemünze”); wirklich finde fich bei Puno fehr reiches 

Silbererz in mächtigen Gängen *). i 
it 

i) Ebenderf. a. a. D. ©. 55. 56. 

k) Ebenderf. a. a. O. ©. 37. 58. 
1) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 59. 

m) Ebenderſ. a. a. D. ©.65 ꝛc. 
n) B. v. Nordenpfliht Bergmännifches Journal. 

Jahrg. V. B. J. ©t. 6. ©. 542-544. 

0) Ebenderf a,e. a. D. ©. 543. 544 

p) 4. 3: Helms a.a. O. ©. 260. 
q) DB. v. Nordenpfliht a.a. D. ©. 544. 

r) 4. 3. Helms a a. O. ©. 96. 

s) Ebenderf. a. 0. DO. 9. 260. 

t) Ebenderf. a. a. O. ©: 96. 

! 
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In Peru ſind in der Landſchaft Almaray reiche 
Goldwaͤſchen und Goldgaͤnge in Quarz), in dem 
Gericht Canta und im Bergrevier von Pafco ) Gold 
in Eifenftein; im Gerichte Guanuco *) auch gediegen 
Gold, in der Landſchaft Ouaneavelica Goldkies ?), 
auch in den tandfchaften Eaftcoviregno °), Guaro⸗ 
cheri 1) und andern folhe Goldgänge, fo daß im 
Jahre 1790 in die Münze zu Lima 6038 Marf Got: 
des gebracht, und nebft dem eingebrachten Silber dar: 
aus 5,162,239, fo wie ein Jahr nivor — are 
fier geprägt wurden °). 

Auch Silber hat Peru noch jezt die Fülle, und 
gewinnt feiner bis in das legte Jahrzehend dieſes Zeitz 
alters fchlecht eingerichteten Berg: und KHüttenwerfe 
ungeachtet, jährlich 500,000 Mark Gilber !); 1790 
wurden 534,000 Marf Silber in die Münze zu Lima 
gebracht, und daraus nebft dem Gold 5,162,239, 
1789 blos aus dem gewonnenen Silber 3,570,000 
Piaſter geprägt 8): So haben die Landfchaften Almaz 
van in einer REN von vier zu vier Meilen —* 

Gua⸗ 

u) Ebenderf. a. a. O. ©. 260. 

x) Ebenderf. a. a.D. ©. 138. 139. 

) Ebenderf. a. a. ©. ©. 153. 

2) Ebenderf. a. a. D. ©. 279. 

a) Ebenderſ. a. 

"b) Ebenderf. a. 

ec) Ebenderf. a. 

A 

a ©:19L 

A 

d) Ebenderf. a. a. 

a 

a 

a 

O. 

O. S192. 283. —* 

O. ©. 257. i 

e) Ebenderf. a. a. O 

£) Ebenderf. a. a. D. ©. 176. 
g: Ebenderf. a. a. O. ©. 255. N 

h) Ebenderſ. a. a. O. ©. 152. | RR 

. ©. 255. 

r 

* 
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Guamanga t), Guaneavelifa ), Caftrovirenno !), " 

Tarma ®)\ Kararambo ”), Trurilio °), Guaroche— 

rie), Rufko 4), Arika ), Quito‘) und in dem 

Hauptbergrevier Paſto ), und im Gerichte Kanta *) 

° Gilbergänge; ein Erz das zwifchen Pineos und Andgs 

guaylas einen Gang macht, ſoll aus jedem Pfunde 

eine Mark Silber geben *); ein anderes aus der Ge⸗ 

gend ‚der Stadt Öuamanga aus dem Centner 10 

Mark Y), in der Landſchaft Angarais ein Bleiglanz 

aus dem Centner 11 Loth %; ein anderes Erz aus dem 

Berge Moya aus so Eentnern 9- 10 Marf Silber °); 

ein anderes im Berge Potochi bei Guancavelica in so 

Centnern 22 Mark’), bei Tarma ein anderes nur 

» eine Mark *), ein anderes vom ‘Berge Jaurikocha aus 

* — = ag 
i) Ebenderf. a. a. O. ©. 155.285. 

k) Ebenderf. a. a. D. ©. 191. 282. 

1) Ebenderf. a. a. DO. ©. 192. 283. 284. 

m) Ebenderf. a. a. D. ©. 198. 290. 291. 

n) Ebenderf. 0.0.0. ©. 241. 296 - 299. 

0) Ebenderf. a. a. O. ©. 255. 288. 

p) Ebenderf. ara. O. ©..257. 278. 279. 

g) Ebenderf. a. a. O. ©. 286. 287. — 

r) Ebenderſ. a. a. O. ©. 289. | 
s) Dedro de Dadilla die Neifende für Länder: und 

Völkerkunde. Nürnberg. 8. B. J. 1788. ©. 124. 

t) 1.3. Helms a. a. D: ©. 212. 213. 291-294. 

u) Ebenderf. a. a. O. ©. 279. 280. 
x) Ebenderſ. a. a. O. ©. 152. 

y) Ebenderf. a. a. O. ©. 155. 

2) Ebenderſ. a. a. O. ©. 191. 
a) Ebenderſ. a.e.a. D. 
b) Ebenvderf. a. a. D. ©. 192. 

e) Ebenderf. a. a. ©. ©. 198. 

\ 
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so Centnern 9 Mark ?), das Erz vom Berge Kolqui⸗ 
jirka 40- so Mark °), ein Erz bei Chanfa aus dem 
Center 14 - 15 torh Silber ẽ), das Erz in der Land⸗ 
ſchaft Guarocheri 2-3 und mehrere Mark 2). | 

Kupfer hat Peru in den tandfchaften Guancaves 
 Tica'), Tarma‘), Guarocheri %), Caſtro Virrey⸗ 
na), Kuſko ”), Truxillo ?), Arika°), im Gerich⸗ 
te Kanta ?), Guanufo P?), und Angarais 9), und 
in den Bergrevieren von Paffo‘), Chanfa!), und Tas 
lenga ); Blei in den Landfchaften Guancavelica %), 
Zarma?), Caſtro Vireyna”), Guamanga *), Kuffo ) 

} und 

d) Ehenderf. a. a. O. ©. 203. , 

e) Ebenderf. a.a. O. ©. 212. 

f) Ebenderf. a. a. D. ©. 242. 

g) Ebenderf. a. a. 0. ©. 257. 
h) Edenderf, a. a. D. ©. 191. 282.” 74 
1). Ebenderf. a. a. D. ©. 198. 290. | 

k) Ebenderf. a. a. D. ©. 278. 279. 

1) Ebenvderf. a. a. O. ©. 283. 

m) Ebenderf. a. a. O. .©. 286. 287. 
n) Ebenderf. a. a. O. S. 288. 

0) Ebenderf. a. a. D. ©. 289. 

p) Ebenderf. a. a. D: ©. 279. 
q) Ebenderf. a. a. D. ©. 299. | 

2) Ebenderf. a. a. D. ©. 284. 

s) Ebenderf. a. a. D. ©. 291-294 I 
t) Ebenderf. a. a. D. ©. 297. Ä 

u) Ebenderf. a. a. O. ©. 298. 299. 
x) Ebenderf. a. a. O. ©. 191. 28T. 

y) Ebenderf. a. a. O. ©. 198. 

2) Ebenderf. a. a. D. ©. 283. 

a) Ebenderf. a a. 2. ©:.285.. „ma mV 

————— 

——— 

* — 
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und Truxillo c), in den Gerichten Kanta a), Anga⸗ 
is ©), und Öuanufo ), und in den Bergrevieren 

Daft 5) und Ehanfa P); Kobolt im Berge Kolquiz 
jirfa N und mir Nifel in der Landfchaft Guamangak); 
im Gericht Kanta 1), umd in der Landſchaft Tarına ") 
MWısmuth; in den Landfchaften Guarocheri * Guan⸗ 
kavelika °), Öuamanga P), Arika 9) und Tarma), 
im Gerichte Angatais °) und im Bergrevier Paſtot) 
Arſenik und Arfeniferz; in den Landfchaften Guaro— 
u * Caſtro Vireyna *), Kuffo ’), Truxillo 2), 

Tar⸗ 

b) Ebenderſ. a. a. O. ©. 286. 287. 

©) Ebenderf- a. a. O. ©. 288. 289.” 
d). Ebenderf. a. a. D. ©. 279. 280. 

e) Ebenderf. a. a. O. ©. 284. 

f) Ebenderſ. a. a. O. S. 299. 

g) Ebenderſ. a. a. O. ©. 291-295. 

h) Ebenderf. a. a. D. ©. 296. 397. 
i) Ebenderf. a. a. O. ©. 213. 

k) Ebenderf. a. a. O. ©. 285. 

1) Ebenvderf. a.a. O. ©. 280. 

m) Ebenderf. a. a. O. ©. 291. 
n) Ebenderf. a. a. D. ©. 279. 

0) Ebenderf. a. a. O. ©. 197. 28. Br 
p) Ebenderf. a. a. D. ©. 285. 236 

q) Ebenderf. a. a. D. ©. 289. 

.r) Ebenderf. a. a. O. ©. 291. 

s) Ebenderf. a. a. D. ©. 284 - 

t) Ebenderf. a. a D. ©. 29» 

u) Ebenderf. a. a. D. ©. 28» 

z) Ebenderf. a. a. D. ©. :83- 

y) Ebenderf. a. a. D. ©. 287- 
2) Ehenderf. a. a. ©. S 288. 289. 
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Tarma 8 im Gerichte Guanuko 9 me in U ER 
Bergrevieren Pafko °) und Guallah ) Zinkerz, m 
den Landfchaften Guamanga °) und Kufto ') Nifel, 
in den fandfchaften Guanfave ie 5), Caſtro Wirren 
na”), Guamanga i), Kuſkok), Tarma ), Trux⸗ 
tilo ”), in den Bergrevieren Daft 2), Guallay °%) 
und Talenga P) Braunſteinerz; in den Sandfchaften. . 
Tarma 2) und Kaxatambo ") Spiesglanzerz; in jez 
ner‘), auch in den Landſchaften Guankavelika ), 
Eafiro Virrehyna ), — , Kuſko 9 und 

— 

a) —— a. SS. * 

b) Ebenderſ. a. a. O. ©. 299. 

©) Ebenderſ. a. a. O. ©.r292. 293. 

d) Ebenderſ. aa. O. ©. 294. 295. 

e) Ebenderf. a. a. D. ©. 285. 
f) Evenderf. un. 9. ©. 286. ENTE 

a Ebenderf. a. u O. ©. 281. 282. \ 
h) Sgenverf. a. a 9. ©. 283. 
3) Ebaderſ. a. 0.9. ©; 285. 
k) Ebenorſ. 4.0.9. ©. 287. 
l) Ebenderj. «de R ©. 197. 

m) Ebenderf. a.a. fd. ©. 288. — 

n) Ebenderſ. a. a. 5 ©. 292 - 294. a 

0) Ebenderf. a. a, 2. ©. 294. 295. 

p) Ebenderf. a. a. ©. & 298. 299. 

g) Ebenderf. a.a. 9. S ıgg. Bauer 
r) Ebenderf. a. a. D. ©.296. 
s) Ebenderf. a. a. O. ©. n7. 290. 
t) Ebenderf. a.a.D. ©: zir, 282. 2 2 J 
u) Ebenderſ. a. a. O. ©: 283. 

x) Ebenderſ. a. a. D. ‚©. 285 je 
y) Ebenderf, a. a. D. ©. 286. 237. 
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-Karatamba 2), und in. den Bergrevieten von Paſko) 

Eifenerz; und in den tandfchaften Guarocheri °), Tar⸗ 

ma), und vornemlich in Guankavelika *) Quekſil⸗ 

bererz, das aber zu Guankavelika in 75 Defen %), 

von welchen 64 beftändig im Gange find ?), fo unge 

fchickt behandelt wird, daß zo Eentner defjelbigen nur 

-8-12 Pfund Quefjilber geben, und jeder Centner 

den König, auf defien Rechnung Die Berg: und Huͤt⸗ 

tenwerke betrieben werden ‚: ob er ihn gleich nicht über 

73 Piaſter hoch verkauft, auf 166 Piafter zu ſtehen 

komme, fo daß diefer-in jedem der Drei Jahren 1788, 

1789 und 1790 200,000 Piaſter daran Heridenn 1178 

Chili hat mehr Gold als Silber, fo daß z. B. 

vom ı. Senn. bis zum 31. Det. 1799 in der Königlis 

chen Münze der Hauptſtadt St. Jago an Gold 721,75 4, 

an Silber nur 146,132 Piafter ausgemünzt wur— 

den ?); es ift beinahe fein Berg oder Hügel, worinn 

es ſich wicht im gröferer oder geringerer Menge rein von 

22-22% Karach findet; nicht blos unter dem Sande 

an Flüffen und Bächen, fetbft unter dem Staube in den 

. Ebenen reift man es an ?); ein Einwohner Tifnaldo 

- wolite in den Ebenen vor Huilquilemu einen Fleinen 

| Bad 

'q) Ebenderf. a. a. O. ©. 295. 

r) Ebenderf. a. a. D. ©. 294. 295. 

s) Ebenderf. a. a. O. ©. 279. 

t) Ebenderſ. a. a. 9..©. 197. 290. 

u) Ebenderſ. a. a. O. ©. 160-163. 191. 280. 281. 

x) Ebenderf. a. a. D. ©. 161. 

y) DB. v. Nordenpflicht a. a. O. ©. 545. 

2) A. 3. Helms a. a. O. ©. 258. 

a) Molina $toria naturale del Chili &c.. ©. 108, 

- Gmelin’s Geſchichte der Chemie. 3.1. mmmm 
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Bach auf fein. Gut leiten, fand aber, als er, den Kas 
nal a graden:lies, eine Ader von Goldftaub, die 
ihm ohne ale Muͤhe 50,069 Seudi einbrachte; ein 
anderer Baſſo batte ein aͤhnliches Gluͤck bei dem Saͤen 
in. den Fucchen ?) 5 zuweilen trift man im Sande, oder 
in der Erde Stuͤcke Goldes zu ‚einem Pfunde an ); 
was man jährlich. davon gewann, belief ſich noch in 
diefem Zeitalter auf/4,000,000, das nicht. gerechnet, 
was feinen fünften "Theil nicht. "entrichtete, und was 
man davon zu S. Jago vernnünzte, ‘auf 1, 500,000 
Piaſter 9); die betraͤchtlichſte noch gangbare Goldgru⸗ 
ben find zu Kopiapo“, Guafko, Koquimbo, Petorka, 
Ligua, Tiltil, Pura:Endo, Caren, Alhue, Chiba⸗ 
to, und Huilli‘ patagua, welche alle, die drei lezte 
—J—— die erſt in dieſem Zeitalter erſchuͤrft 
find, ſeitdem die Spanier Chili erobert haben, galt, 
dig. beträchtliche Ausbeute gaben 9). | 

Die Sifbergruben find in der Eindde und in dee 
Falten Gegend faft alle zwifchen den Schneefoppen der 
Anden und ihren Aufern Anhängen; dis und die 
Schwärigfeit, ihr Silber rein daraus zu feheiden, ift 
der Grund, warum von fo vielen, welche der Zufall 
entdeckt hat, nur fo wenige gebaut werden; alle fand: 

ſchaften, die an die Anden ſtoſen, vornemlich aber 
Kopiapo', Koquimbo, S. Jago, Afonfagua beſizen 
dergleichen, in denen Glas- Horn-Fahlerz, Roth: 
und Weisguͤlden brechen; insbeſondere bie lezte eine 
ſehr reiche zu Uſpallata, die 90 Meilen weit er⸗ 

2 

b) Ebenderf. a. a. ©. & ITS. 

c) Ebenderf. 0.0. D. ©. 112. 

d) Ebenverf. a: a. D. ©. 116. 

e) Ebenderf. a. a. D. ©. 199. 
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* und deren Hauptgang neun —— mädtig 
fein fol’). 

Huch bat Chili einen Ueberflus an Kupfer, das 
Meiftens Gold hält; es verfieht ſich und Peru und 
Plata mit feinem Vorrath, fo viel fie zu ihrem kupfer⸗ 
nen Häusgeräthe, Brenndlafen, Zuckerkeffeln und ans 
derem Gefchire, zu ihren Kanonen; und Ölocfengie 
fereien bedürfen; 5-5 fpanifche Schiffe laden jährlich, 
als Ballafi 20,000 und mehrere Centner-davon; eine 
beträchtliche Menge gebt nach Buenos-Ayres, und 
die peruanifche Schiffe, welche dahin handeln, nehmen 
gleichfalls alle Jahre 30,000 Centner; doch Fönnte 
Chili noch weit mehr gewinnen; man baut aber nue 
diegenige Gruben, wo ver Eigenthümer darauf zählen 
faun, aus dem geförderten Erze die Helfte Garkupfer 
zu gewinnen; nur zwifchen den Städten Koquimbo 
und Kopiapo find ber 1000 Gruben erfchärft, und 
in der Landſchaft Afonfagua zählt man eben fo viele 2); 
in der berüchtigeften derſelben Payen arbeiter man nicht 
mehr, weil es die Eingebopene, die Puelchi, nicht 
leiden wollen ®). 

Auch die Bleigruben, an welchen das Meich gleis 
chen Ueberflus hat, werden, ob gleich die Erze Silber. 
und Gold halten, nur fo weit genügt, als die fands 
leute Blei zum Schmelzen des Silders und zum Haus 
gebrauche bedürfen ); Dueffilber finde fich gediegen 
und als Zinnober in mehreren Gegenden, darf aber, 
fo grofen Vortheil es auch den Einwohnern, vornem⸗ 

lich 

f) Ebenderf. a. a. O. S. 100. 

g) Ebenderf. a. a. O. ©. 93 - Ioo. 

h) Ebenderf. a. a. 9, ©. 91. 

mmmm 2 
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lich den Landſchaften Koquimbo und Kopiaps au 

bringen würde, wegen der Königlichen Pacht nicht ges 

fördert werden ); ‚Magnet faft in allen tandfchaften 

diefes Reichs, und anderes Eifenerz,, vornemlich i 

den Landſchaften Kopiapd, Koquimbo, Afonfagua 

und Huilauifemu in unerfchöpflicher Fülle und von 

vorzüglicher Güte, wird aber nicht gefördert, weil 

nach einem Königlichen Befehl Fein andere® Eifen vers 

fauft werden darf, als was aus Spanien dahin 

kommt; nur in Kriegen, die Das Eifen überhaupt 

theuer machen, wurde wohl zuweilen etwas davon auf 

Kriegsvorrath genuͤzt ). A | 

Shen fo wenig hat man bis jezt Zinnerje '), Arſe⸗ 

nik⸗ Kobolt: Wismuth- und Zinkerze m), die man 

theils in eigenen, theils in den Gruben anderer Mes 

talle, zum Theil in groſem Ueberfluffe antrift, gefördert; 

doch gräbt man Spiesglanz und gebraucht ihn bei 

dem Schmelzen einiger Silbererze, und 0) zu dem 

Reinigen des Goldes. 

In Terra firma hat das Erzbiſtum von ©. Fe in 

den Bergmerfen von Popayan einen Reichthum an 

Gold; auch in Chofo findet fich Goldſtaub im groſer 

Menge, und aus dem Sand ber Fluͤſſe wird das Gold 

in Eleinen Körnern gewafchen °). | sec 

In Meriko fehienen zwar zu Anfang diefes Zeitz 

alters alle bequem gelegene Bergwerke beinahe erfchöpft 

| . und 

i) Ebenderf. a. a. D. ©. 90. 91. 

:k) Ebenderf. a. a. O. ©. 93. 

1) Ebenderf. a. a. DO! ©. 91. 

m) Ebendaſ. a. a. O. ©. 89. 90. 

n) Ebenderſ. a. e. a. O. — a HL 

o) Pedro de Padilla a. a. O. ©. 13% 
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und die Frachtkoſten für das Quekſilber von Veraerux 

her zu gros, auch die Koſten nicht zu verguͤten, die 

weiter nach Mitternacht gelegene, wenn ſchon viel reis 

chere, Bergwerke von Sonora aufjunehmen P) 5 aber 

nach. der Mitte diefes Zeitalter bluͤhten fie, da vollends 

nach und nad) Das Bornifche Verfahren, die edle 

Metalle auszuziehen, eingeführt wurde, beſſer aufs 

3788 wurden nur in det Königlichen Münze zu Mexi⸗ 

fo an Gold, das aus den Bergwerken des Landes eins 

‚gegangen war, 605,464 Pefos (= einem Reichstha⸗ 

ler), und an Silber 19,540,9013), 1799 an Gold 

628,044, an Silber 17,435,6443 Peſos ") vers 

münjt. 

Vornemlich ſind im Biſtum Valladolid in der 

Landſchaft Mechoakan die Bergwerke von Guanaiva⸗ 

to, der Stadt S. Louis und Potici, in Neugallizien 

die Bergwerke bei den Staͤdten Guadalaxara, Zako⸗ 

tekas, Sombrerete und Mazapil, und in Neumexiko 

die Bergwerke von Sonora reich an Gold und Sil⸗ 

ber); bei Guanavato trug die einige Grube Valen⸗ 

cia 1788 in einer Woche 40, 000, im ganzen Jahre 

über 2,000,000, und alle Gruben in diefer Gegend, 

welche nicht volle drei Meilen im Umfange bat, über 

4,000,000 ſchwere Piafter ); 1789 wurden dafelbft 

628,965 Mark Silber ausgebrache "); auch bat 

Meriko in diefem Zeitalter zwei neue Silberbergwerke 

| — > auf 

p) de la Bodega a. a. O. 

g) F. d'Elhujar Bergbaukunde. B. I, ©. 42% 

r) A. 3. Helms a. a. 9. ©. 259. 

s) Dedro de PDadilla a. a. 9. ©. 102. 103. 

t) 3- d'Elhujar a. e. a. O. ©. 415. 

u) Ein Ungenannter ebendaf. ©. 465. 466. 

mmmm 3 
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aufgenommen; eines an der Grenze von Neu: Biffaja 
bei Porto del! Inferno, das andere 24 Meilen unter 
der Stadt Real del Roſario, deren Erze aus dem 
Gentner bis 18 Marf Silber geben *); auch hat Don 
Eman. Efinnaga in Neu: Bifkaja einige Silbergru— 
ben, deren Erze zwar aus 20-22 Centnern nur 24- 
28 Loth Silber, geben, aber in ſolcher Menge geför: 

dert werden, Daß er in einigen Jahren von 300,697 
Mare Silbers an den Königlichen Schaz 500, 735 
Piaſter abgab *); auch im Bezirke von Cananga bres 
chen Blende, Bleiglanz und Kies, welche im Durchs 
fhnitt 6 Loch Silber mit mehr oder weniger Gold im 
Centner halten ?). 

Die nordamerifanifche Staaten find in allen ihren 
gebirgichten Ländern reich an Eifen”), und haben Eifens 
giefereien , und gute Fabriken von Genfen und Aa 
ten ?); Karolina bat "Blei: und Eifenerz, vornemlich 
Sumpferz in den Fluͤſſen und überfchwenmten Gegen: 
den des hintern Landes in grofee Menge ), nüze aber 
weder Das eine noch das andere. 

Virginien har in der Graffchafe Montgomery in 
der Kranhaway fehr ergiebige Bleigruben, deren Erze 
nebft etwas wenigem Silber 60 °) - 70-75 Pfunde 
Blei aus dem Centner ), und zuſammen jͤhrlich 18, 

x) ae neues BERND Magazin. DB. IV, —3— 2. 
339- 

y) Ein Ungenannter Bergbaukunde. 3.1. ©. 468. 

z) Schöpf Neife durch einige nordamerikanifche Staaten. 
B.1 ©. 307. 

a) Sheffield a. a. O. 

b) Schoͤpf a. a. O. B. II. ©. 304. 

e) N neues —— Journal. B. J. St. I. 

49 
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18, 000:&entner °), oder 20-25, 1788.60 Tonnen. 
(u 2000 Pfunden) Blei fieferten ), und bei Richmond. 
eine Kugel: und Schrotgieferei, die ſtarken Abſaz 
bat 8); auch in Chiffel’s Grube mit Blende gemeng- 
tes Bleierz, und bier und da Gpiesglanz "); auf 
dem Sande eines Kapitäns einen dünnen Gang Kupfers 
erz, das aus dem Centner 25-30 Pfund Kupfer ges 

ben fol‘), auch zwifchen Fridrichsburg und Richmond 
ein Kupferflög, welches der Eigenthuͤmer aber nur 
durch einen Schwarzen bearbeiten laͤst Y, und an der 
Mirternachts: und Mittagsjeite von James River; 
ehmals mehrere Kupfergruben '), am Rapahomaf Fall 
oberhalb Falmouth Hunter’s Eifenwerf, das jaͤhr⸗ 
lich über 600-800 Tonnen Eifen, auch Eifenbiech 
verarbeitet ”), auf der Mirtagfeite des Jamesfluſſes 
die Eifenwerfe Callaway’s, Roff’s und Calen⸗ 
dDines, von welchen das erfte jäpelich 600, das zwei⸗ 
te 1600, das dritte 1000 Tonnen liefert, an der 
Mitternachtſeite deſſelbigen auſer der Grube Olo's in 
Albemarle die Werke Millar’s und Zane’s, 
wovon jenes jährlich 660, dieſes 600 Tonnen Roh⸗ 
eifen , beide lezte nebft dem Werfen Sallamay’s, 

und 

d) Columbian Magazine. 1790. ©. 259. 

e) Ebendaſ. a. e. a. O. 

f) Waltder a. a. O. S. 50. 

8) Columbian Magazine &c. a. e. a. O. 

h) Schoͤpf a. a. O. B. II. ©. 104. 

i) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 62. 
k) Märter Phyſikaliſche Arbeiten der  einträchtigen 

Freunde zu Wien. Jahrg. J. D. 3. ©. 86. 

1) Walther a. a. O. ©. zı. 
m) Schöpfa. e. a. 2. ©. 65. 

mmmm 4 
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und Hof 8 noch ungefähr 190 Tonnen Gtabeifen, 
uud die Hammerwerfe zu Fridrichsburg -aus mary— 
Ländifchem Roheiſen auch 300 Tonnen Siabeiſen 
liefern *). 

Maryland hat auch bei Elkridge Aupfei⸗ die 
einem H. Stevenſon zugehoͤren °), und ſonſt Erze, 

die 75 Pfunde Kupfer aus dem Centner gaben, eu 
ſchmolzen, aber nun eingegangen fi ſi — 

Penſylvanien hat mehrere Gruben, wo in viele 
Meilen langen Strecken rothbrauner Eiſenmulm und 
gelbröthlichter Eifenftein 35 Meilen von Philadelphia 
gleich unter der Oberfläche gegraben , und einige Metz 
len davon in eigenen Defen verfchmolzen und zu Stanz 
geneifen verarbeitet wird 2), auch bei Valley Forge, 
deſſen Hütten im amerikanifchen Kriege abbrannten ), 
groſe Strecken braunen Eifenmulms °), am Tusfaros 
ra‘), und am Ohio zwiſchen Shipsborough und 
Diersburg *) Eifenerz in Menge, am Warmſpringhill 
Blutſtein *), zwiſchen Philadelphia und Annapol 
eine Hütte, welche noch in dieſem Zeitalter Sumpf 
erz aus den benachbarten — verſchmolz 

Grub's 

u) Walthar u.a. O. ©. 51. 32. 
0) Schöpf Beytraͤge zur mineralogiſchen Kenntniß des 

oͤſtlichen Theils von Amerika. 1787. 8. ©. 84. 

p) Ebenderſ. Reiſe ꝛc. I. ©. 468. 

q) Maͤr ter a.n. 2.8. S. 83. Q. 4. S. 23- 

r) Schoͤpf Reiſe ꝛc. B. II. S. 7. | 

s) Ebenderf. Beyträge ꝛc. ©. 94. a 

t) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 128. 
u) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 137. 

x) Ebenderſ. Reiſe ꝛc. B. J. ©. 473, 

) Ebenderſ. a. e. a. Di ©. 573. 
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Grubee Eiſenhuͤtte, die ihr Erz wie Pflaſterſtein 
an der Seite der Hügel graͤbt, aber nicht immer ge⸗ 
nug Wafler har "), bei Heideiberg, Martif, Wind—⸗ 
for, Buntborough, Hopewell, Vincent, Pool Eis 
fenöfen- und Haͤmmer, am Pequeattit, M. Eall’s, 
Pott's Gruben %); in der Grafſchaft Lankaſter eine, 
Menge Eifengruben und Schmelzöfen ?), vornems 
lich aber in der Graffchaft Berk Jones Grube ?),- 
wo brauner fandichter und mürber Eifenftein fogleich 
unter der Oberfläche liegt, der F Eifen geben foll 2); 
zwifchen den Hügeln, die mir den Welſh Mountains 
zufammenftofen, nach Reading zu, verfchiedene Eijens 
greuben, Defen und Hämmer?), 10 Meilen von 
Meading Dan. Udree's Eifenwerfe, mit einer unter 
Waſſer fiehenden Grube, die einen Stollen hat, und 
von einem derben leichtfluͤſſigen, 75 Pfunde Eiſen 
aus dem Centner Tiefernden, Eifenftein durch 6 Arbeis 
»ter mehr fördert, als verfehmolzen werden kann, und 
einem hoben Ofen, der felten zwo Schmelzungen aus: 

baͤlt, ſn aber ad 200-300 Tonnen Eiſenſtein 
Ba 

u) Ehenderf. a. e. a. O. ©. 318. 

x) Ebenderf. Deytrag ꝛc. ©. 92. 93. 

y) de la Rocdefaucauld Ltancourt Reifen in —* 
Jahren 1795-, 1796 und 1707 durch alle an der See 
belegene Staaten der Nordamerifanifchen Republik, im: 
gleichen durch Ober - Canada und das Land der Srofefen. 
Nebſt zuverläfigen Nachrichten von Unter= Canada. aus 
der franzöfifchen Handſchrift überfegt. Hamburg. 8. D-1. 
1799. ©. 70 | 

2) Schöpf Beyträge ꝛc. ©. 93. 

a) Ebenderf. Reife ıc. B— fl. ©. 12. 
b) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 13. 7 

PS mmmm 5 may 
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durchfezen Fönnte ); Bird’s Gruben, deren Erz auch 
Blei halten ſoll, und von zween Arbeitern gefördert 
wird; Parten’s Ofen, der io Meilen von Rea: 
es fiege, und noch Eifenftein von Grub’s und 
Sheffertomn’s Gruben kauft, Meadingz Ofen, 
der noch in diefem Zeitalter, vft 12-18 Monate in 
einem fort, ſchmolz, Warwick Ofen, der 19 Meilen 
von Neading liegt, und oft in der Woche go Tonnen 
Eijen ſchmelzt 9); bei einer der zu dem lezten gehört: 
gen Gruben ift das Erz fogleich unter der Dammerde 
in Hügeln aufgehäuft ); Das Eifenwerk von Coven⸗ 
iry bat 3 Heerde und 3 Himmer f); Auch hat Pens 
folvanien zwifchen Shipsbourgh und  Pittsburg 
Spuren von Zink, Rupfer und Blei im Heberfluffe 2), 
bei Limmerik und Saalford Kupfergeuben ), an der 
Suniata Galmei baltendes DBleierz '); am Pequeacrik 
wurde Bleierz ) gefördert, wovon die Tonne aufer 

einigen Unzen Silber ı500 Pfunde Blei gab '); 
am Ohio und Girtto finde fich Dleierz, am legten 
auch Kupfererz, häufig nad) der Sage aud Silber: 
er; ®); in GSinfing : Valley am Alleghany Bleierz, 
das im — ——— Loth Silber. hält ’); } —* 

% tille 

ec) Ebenderſ. ae. a. O. B— 1. ©. 301-305. 

d) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 309.310. 
©) Ebenderſ. a. e. a. O. B. II. ©. II. 

f) Ebenderſ. a. e. a. O. S. 9. 

8) Ebenderf. Beytraͤge ꝛc. ©. 137. 

h) Ebenderſ. a. e. a. 2. ©. 92. 

i) Ebenderſ. Reife x. B. II. ©. 21. 

k) Ebenderſ. Beytraͤge ꝛc. ©. 92. 

1) Ebenderſ. Reifen ꝛc. B. U. ©. 20. 

m) Ebenderſ. a. e. a. 9. B.L ©. 390. * 

n) Ebenderſ. a. e. a. O. S. 459. 2 
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Stillwells wurde auf Silber gearbeitet °), und am 

Stoney Erik nach der Sage Silber haltende Steine | 
gefunden F). iz u 

In Neuyerſey hat die Schuylerſche Familie am 

Second River in der Grafſchaft Bergen eine Silber— 

grube , welche graues aus dem Centner 70-90 

fund Kupfer lieferndes Erz hatte, aber durch die 

Verunglüctung 2 koſtbarer Dampfmafchinen. erfäuf: 

te, da der Gang noch ein Lachter mächtig war, bald 

nach Anfang diefes Zeitalters erhielt Hornblomer 

die Erlaubnis, die Halden zu flürzen, und gewann 

daraus jährlich 7-15 Zonnen reines Kupfer, deren 

jede er für 70 - 80 Pfunde in England abfezte 7); 

auch läst ein Hr. Mofengail Kupferfchiefer und 

Kupferſanderz geaben und verfehmelzen ); am Dela⸗ 

ware 20 englifche Meilen über Trenten ift ein Floͤz von 

Kupferfchiefer mit Flecken von Fahlerz, das in 100 

36 Pfunde Kupfer hält); im Rocky Hill fand man 

ein Centner fehweres Stuͤck Fahlerz, und erſchuͤrfte 

durch den erſten Schacht ein reiches Stockwerk aͤhnli⸗ 

chen Erzes, verkaufte die Kure zu 1500 Pfunden, 

vereitelte aber durch fehlechres Verfahren alle Vor: 

theife ); der hohe Ofen Union, der in 12-15 Jah⸗ 

zen eine Waldung von beinahe 20,000 Morgen ver⸗ 

zehre hatte, muste wegen Holzmangel aufhören ); 

3 

©) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 469. 

p) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 350. 

9) Ebenderf. a. e. a. ©. B. J. ©. 46. 

gq*) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 38. 

8) Boigt a. e. a. O. B.1.©, 211. 

s) Schöpf Reifen ꝛc. B. J. S. 38. 

Onderſ. a. e. a. O. ©. 34. 35. 
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bis vor die Linie, welche man von dem Auoflus v8 | 
Raritons bis. nach dem untern Falle des Delaware 
zieht, halten alle Hügel und Berge Erz); die Graf: 
[hart Morris ift voll Sifengruben, hoher Eifenöfen, 
Dlaufener und Defen, die einer Geſellſchaft von Enge 
kändern gehörten, fchon 1773 ein Kapital von 12,000 
Pfund Sterling gekoftet harten, und noch nach der 
Miete dieſes Zeitalters die Zinfen nicht abwarfen ?); 

Oddden's Grube 16 Meilen von Morristown ein I -$ 
Schuhe mächtiges Eifenerz, das bei Blaufeuer auf 
febr gutes - Stabeifen genuͤſt wird, in der ‚Grube 
Sukaſanny in einem 6-12 Schupe mächtigen Gans 
ge leichtfluͤſſi iges und reiches Erz, das auf Stabeiſen 
genüztz in den Gruben Hibernia und Horfepound 12 
Meilen über Morristown in einen 3- r1 Schube 
mächtigen Gange Eifenerz, das in Hibernia: Furnace 
verfchmölzen wird *); 3- Meilen von Suckafanny in 
Yale's Grube 3-8 Schuhe mächtig leichtfluͤſſiges 
ſehr reichhaltiges &, auch in Dgden’s Neufound: 
landgruben 25 Meilen von Morristown ein 7-20 
Schuhe mächtiger Gang Eiſenerz, am Pompton 
Boy, 20 Meilen von Morristown Sumpfer; in 
der Sraffchaft ,Sufer Jam. Young’s und "Danr. 
Og den's *); in der Graffchaft Sommerfet Ten: 
nyke's und Kitfhall's Kupfergruben , auch in 
den Firſt Mountains, in welchen ſchon ſeit 70 ab: 
ren gearbeitet wird von Nordoſt nah Suͤdweſt Gaͤn⸗ 

ge, 

u) Ebenderſ. a. e. a. O. ©. 43. 44 
x) Ebenderſ. a. e a. O. ©. 36. 

y) Ebenderſ. a. e.a.D. ©. 42. 

2) Ebenderf. a. ea. D. ©. 39. 
a) Ebenderf. a ea. ©. ©. go. } 
b) Ebenderſ. a. e. a. D. ©. 40. 41. = 
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ge, die in der Tiefe maͤchtiger werden und beſſeres 

Erz geben ); ih dieſer erſten Reihe hoͤherer Berge 

hinter Bounttrook die erſte 1772 angelegte, aber erſt 

1774 fertige, num eingegangene Kupferſchmelzhuͤtte; 

ſie hat in Gaͤngen, welche von Suͤdoſt ſtreichen, vor⸗ 

nemlich in Horn's Grube, welche mehrmalen mit 

Ausbeute gebaut wurde, Kupfererz, Das aus 100 

Pfunden 60-63 Kupfer gibt, die Fülle‘), und ſchon 

4 Tonnen gerollter Kupferplatten bereit, deren in jes 

der Woche 24 gefertigt wurden, als im amerifanifchen 

Kriege die Amerikaner die Huͤtten abdrannten, und 

dadurch dem ganzen Unternehmen ein Ende machten 9); 

bei Piukamin, auch im Stateneiland auf Kupferfabl: 

erz ein Schacht gefenft, aber fo wie eine andere vor 

etwa 28 Jahren dicht bei Braunfchmweig erfchürfte 

Kupfergrube, nachdem die Unternehmer 72,000 Öul: 

. 

den darauf verwandt hatten, erfänft ?). 

Neuyork har Eifenfumpferz "), vor dem amerika: 

nifchen Kriege unweit Elifaberh: Town Mofengail’s 

Kupferwerke ), bei Havenftram Spuren von Zinn ar 

zu Philippsmannor wurde 1772 und 1773 eifrig auf - 

gediegen Silber in Kalkfpat gearbeitet; man erhielt 

durch eine Quikmuͤhle mit einem Aufwande von 9000 

zu 
Gulden 24 Loth Silber I 

ce) Ebenderf. a. e. 0.0. ©. 41. 42 

d) Ebenderf. . e. a. O. ©.23. 

e) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 25. 

f) Ebenderf. a. e. a. O. ©. 28. 

g) Ebenverf. a. e. a. D. ©. 28. 29. 

h) Ebenderf. Beyträge z.. ©. 51. 2 

j) Ebenderf. bei A. 2. Schläger Staatsanzeigen. B. VII. 

— 88. H 25. ©.5. A 

F Bes derſ. Reifen ıc. B. 1. ©. 46. 
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Zu Moͤddleton in Kannektikut grub man au 
Bleierz, das Kupferkies eingeſprengt hatte, und im 
Eentner 6-8 Loth Silber hielt; auch wurde die Pe 3 
be zu Anfang des, amerifanifchen Krieges wieder auf 
einige Zeit aufgenommen .”); auch bei Boſton wurde ' 
vor 70 und mehreren Jahren, doch mit wenigem Vor⸗ \ 
theil, auf Silber gebaut ®). - J— 

Kanada hat an den Trois Ribletie eine . Eifeißte 
te °), welche ihr Erz in. der Nachbarſchaft gräbt P). 

Auch Akadien —— an vielen Stellen Ki in 2 
Menge 9, 

1) Ebenderſ. a. e. a. ©. N ) 

m) Ebenderſ. a. e. 0.90. ©. 47. 

n) Ebenderf. a. e. a. D. ©. 46. 

o)’ de fa Rochefaucauld Liancourta.a.d. ©. her 

p) Ebenderf. a, e. a. D. ©. 610. — 

a) Hiſtoriſches ——— 1786. Oct. St. x ©. 410, 

Berbefferungen 

Th. J. ©. 61. 3.7. flatt Ayono I; Apono. 
©. 84. 3.11. —* Fr l. König. 






